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ERSTER  ABSCHNITT. 

Die  Grundlagen  des  Werkes. 


1.  Entstehung  und  Anlage  des  Werkes. 

A3b  das  KOnig^ob  PrenAisehe  Meteorologische  Institat  elien  dabd  war,  nach 

einem  von  mir  fHlher  entworfenen  Plan  ein  fliclitrs  N.  tz  vnn  Ko^cn-MeOstationon 
odor  kumvf'>r  Kcjronstationpn  in  ffanz  Nnnldfutschland  «'itizmichtcn,  wurde  die 
r.stliclip  ITttHV'  (liM- Monarchio  im  Jalirr  I><^s  iiitMlfr*.  auUerfri'\v<'>liiilich  starker  Rpg-cn- 
tlillf  von  so  si'[i\M'K  n  f'bei-scliwemniiinp'ii  iu  iiiigcsueht.  dali  an  «las  Institut  von 
allen  Seiten  lunlangreiche  Anfragen  tlie;^»  rlialb  gerichtet  wunlen.  Wahrend  es 
dnreh  die  nea  elngeikiiCeten  Regenatationen  in  der  Lage  war,  die  notwendigen 
Gnmdlagen  fBr  eine  Untenuchiing  über  die  genannten  Hochwlaaer  sa  Uefion  und 
dandt  sogleich  die  große  NtttsUehkdt  dea  nenen  BeotiachtangnietKea  m  erweisen, 
fiel  es  schwer,  ja  war  es  oft  nnmOgUdi,  all*  den  Wttnschen  gerecht  ssa  worden,  die 
bezüglich  der  (Tbwodtliiwg  ähnlicher  N'acliuoise  aus  flrOheren  Zeiten  jr^'iußert 
wurden,  selbst  wenn  sie  mur  die  Ztisainmonptellung  langjähriger  Reihen  der  Nieder- 
Bchlaifsnienjje  flir  ••hiifje  Orte  betrafen. 

Ks  existierte  allerdiiiffs  eine  Venifl'cnlliehung  über  die  .M<mal.sniengen  der  in 
Norddeutächland  von  1)^48  bis  1870  gemessenen  RrgenhOhen,  dieselbe  war  aber 
ans  Chründen,  anf  die  ich  Ider  nicht  nllher  dngeben  niOchte,  mit  Redien*  imd 
Draekfi^aii  so  stark  belastet,  daA  von  ihrem  Oebraneh  besser  abznraten  war. 

So  drängte  sich  von  selbst  die  Notwendigkeit  auf,  eine  mOgliebst  nmftssende 
und  kritische  Bi  nrbfitung  des  vorhandenen  anf  die  \ierlt  rsehl:is:c  bezüglichen  Be- 
obaebinnirsniatfiiais  vorzunehmen.  Da  idu-r  auf  iVn-  laufenden  Fonds  und  Krilfte 
des  ^^et^■uroio<,'■is(•ll<■n  Instituts,  das,  wie  crw.'itinl,  mit  ih  r  <  »rf^anisation  des  neuen 
Netzes  der  He;j^<  tistaticin<-n  nocli  auf  jnelir<re  Jahre  liin.iiis  IttschUfti^t  war,  «  ine 
derartig  umfangreiche  Arbeit  nicht  übeniuiumen  werden  konnte,  wurden  die  zur 
Vorberdtong  nnd  Dnieklegang  eines  solchen  Werices  erforderiHehai  Mittel  in  der 
Foim  eines  ExtnMwdinaziama  erbeten  und  im  Juni  I8!)u  auch  gewUhrt. 

ttlllMIlB,  KIrdMMkiapTMMIttiM«.    T«tt.  I 
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Da  das  W<  rk  iiisbt;>t)ncUr»'  auch  <leii  Zwecken  der  Hydrotechnik  und  di-r 
aligemeineu  FluOkunde  za  Gate  kommen  BoUte,  mr  ein  Himuugreifto  llbw  das 
eigene  Beobaditungugeblet  durclians  geboten;  denn  die  Wauerftthrung  eines  Flnsses 
an  irgend  einer  Steile  seines  Lanfes  wird  erst  dann  Tentändlleh,  wenn  man  aneh 
alle  oberhalb  dieser  Stelle  gefUlenMi  Nledenebttge  kennt  Damit  war  aber 
«nglrifth  der  nnvermeidllclie  fM)eIstand  verbunden,  dafl  bei  der  ersten  AuAurbeitnng 
nicht  immer  auf  die  Oritfin»linif/<  i<  hiniiifron  zurück^refran^ren  wordfni  konnte,  son- 
dern duU  man  sich  bei  di  ii  tiviiul«  ii  Ii<  i>l)nchiniig>ii<'t7A'n  zunu  i.-<t  mit  de  in  begnügen 
mnütf.  waK  deren  VenUVentlicliungen  in  dieser  Hinsicht  enthielten.  Dadurch  etit- 
stantl  natury^eniiiU  eine  gewiss«-  Ungleichheit.  Während  die  wichtigste  Angabe,  die 
Niederschlagsmenge,  fOr  alle  in  Betraeht  koauaen^  Orte  beschalll  werden  konnte, 
ließen  sich  gletchmJLßig  vollständige  Angabe  ttber  die  Zahl  der  Tage  mit  Niedo^ 
schlag,  Schnee  n.  s.  w^  ttber  grtlAte  Mengen  in  S4  Standen  oder  ktlnerer  Zeit  nnd 
der^eichen  nur  fflr  eine  beschränkte  Zahl  von  Stationen  beschallen.  AwAi  war 
infolgedessen  eine  gleich  kritiselie  Venu  beitung  des  fremden  Materials  wie  die  des 
im  Archiv  des  Meteoroht^dsc  lien  Instituts  voi  liauden^-n  nicht  möglich,  auüer  in  den 
Fällen,  wo  Jenes  selb>t  un>  hnndseiirit\lieli  zur  Vei-fligung  gestellt  wurde,  wie 
Z.  B.  daj5  sächsische  und  das  wiiittembergi.-che. 

Da  die  Flilstte  Memel,  Weichsel,  Oder,  Elbe  und  Übeln  zum  Teil  sehr  weit 
anfieAalb  des  Beobaehtnngsgebietes  des  Meteorologischen  InstitiitB  ihren  Ursprung 
nehmen,  nraflten  die  Anfteichnungen  ssahlrdcher  Stationen  in  Bnfliand,  Osterreldi- 
Ungam,  Sttddentschland,  der  Schweis,  Frankreich,  Belgien  nnd  Loxembnig  mit 
berttokaichtigt  werden,  wKhrsnd  der  Unterlaof  des  Bhehis  in  Holland  ganz  aafler 
Acht  gelassen  wwden  konnte. 

So  erklilit  es  sich,  datl  die  (iesamtzald  aller  in  Frage  konunetideii  Stationen 
rund  4iM)o  Uetriigt.  von  denen  nur  ea.  iTnn  dem  \'ei'hand  de.s  l'rcuUiselieu  Mcteoro- 
lügischeu  inslitnth  angeliürcn  bezw.  iunerlialt>  seines  Ciebietes  liegen. 

Die  Beschaffung  und  die  erste  rohe  Verarbeitung  des  nmfiingrelchcn  Beobach- 
tnngsmaterlales  von  rund  300(10  JahrgHngen,  die  man  dar  Anfbereitang  von  Boh- 
ersen  auf  titaer  Htttte  fOglich  vergldch^  kann,  hat  weitaus  die  grSAte  Arbdt  ver- 
ursacht und  xwei  bis  drei  Assistenten  über  sechs  Jahre  lang  beschlftigt.  Als  man 
dann  zur  kritischen  Sichtung  ttbeigdien  konnte,  zeigte  es  sidi,  dafl  gar  viele 
Heobachtungen  unbrauchbar  waren  und  ganz  weggelassen  werden  muüten,  nament- 
lich snlche  bezüglich  der  liiiufigkeit  der  Niederschläge  und  der  grüQtcn  Nieder- 
schlagsmengen an  einem  Tage. 

Die  Drucklegung  der  zaiiireichcu  Tabellen,  über  dcj-en  Inhalt  weiter  unten 
^gehendere  Auftehlflsse  zu  geben  sein  werden,  war  1899  bis  anf  die  umihng- 
reichen  Register  fertiggestellt,  so  dafl  das  ganse  Weik  ein  bis  swei  Jahre  später 
hJtlte  erschebien  kOnnen,  wenn  mich  nldit  zahhrdche  laufende  und  dringende  Ar- 
beiten abgehalten  hBtten,  den  sogehOrigen  Text  m  sehreiben  nnd  einige  der 
wichtigsten  Ergebnisse  darin  niederzulegen.  Eine  erschöpfende  Ausnutzung  des 
reichen  Materiales,  das  iu  solcher  Fülle  noch  nie  in  einem  einzigen  Werk  geboten 
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worden  ist*),  kann  uii<l  will  dir  K  xiliflic  I )!U-st<'lliin};  nloht  g^ebeii.  Dt-r  Haupt- 
wert  (It  s  Werkes  besieht  vieluit  lir  meint;r  Meinung  nach  in  den  Tabellen,  die  zur 
Beantwoitang  der  mannigfaltigiitea  wimenicbafllicben  nod  pndctiaolieii  Fragen  Yer- 
Wertung  finden  kOnnen  und  werden. 

Überdies  Ist  dss  vorliAndene  Hsterial  noch  viel  sn  nngletoluurtig,  vm  eine 
nach  allen  Riobtnngein  hin  gleiobmiflige  und  abgeschloesene  Darstellong  der  Regen- 
verhaitni8«e  des  Einzugsgebietes  der  niMddeatsehen  Stromgebiete  oder  von  Deatseb- 
land  selbst  gehen  zu  kr»iinen. 

So  /.<  i^e  Nicli  ;iiioh  \iah\  die  l'nniö^rlieliki-it .  riie  N'erteihing'  fler  jiUirliclien 
Nie(ler5i(  lihij.'siiii  n^'f .  des  uii.-^treitig  wieiiügsten  Klementts,  {geschweige  denn  die- 
jenige der  einzehieii  Munute,  auf  (inind  der  Beobachtungen  bis  zum  Schluß  des 
Jabies  1890  kartographisch  darsostelleo;  denn  von  den  rund  4000  Stationen  haben 
nur  30  Prozent  zehn-  oder  mehi^fibrige  Reihen  anfiraweisen,  die  ganz  yersohiedenen 
Perioden  angehören  und  sudon  sehr  unregelmäßig  Über  das  Gebiet  zerstreut  U«gen. 

Die  eben  erwlhnte  YerzOgerung  in  der  Herausgabe  des  vorli^;enden  Werkes 
hat  aber  auch  einen  Vorteil  fjebracht,  daü  n.'iiiilieh  fllr  die  Ausarbeitung  der 
Resultate  die  Benbachfungen  d<  s  .Jahrzehntes  r.Hid,  jji  z.  T.  noch  darüber 

hinaus,  Verwertunjr  tinden  konnten.  Dafre^ren  war  es  iiatiirlieli  au.-ifjfselilosseii. 
alle  Tabellen  gleichmHilig  bis  lyuu  weiier/.utTiliren,  was  bt-i  der  jetzigen  einlicit- 
iiclien  Metho<le  der  VerüfTentUchungen  fast  aller  meteorologischen  Institute  iin  Ein- 
zelnen nfaAt  schwer  lUlen  wird,  wlhraid  es  vielfiuda  dirdct  nnmOg^ch  war,  fUr 
flrilhere  Perioden  solche  Naidiwelse  zn  geben.  Damit  im  Zusammenhang  steht  anoh 
die  Tatsache,  daO  das  Kflnlfl^ldi  IV6a0i8che  Meteorologische  Institat  gerade  seit 
dem  Jahrgang  I89t  die  Ergebnisse  der  Kiedersohlagsbeobaebtongen  in  einem  be- 
sonderen Bande  eingehend  veröffentlicht. 

Die  teilweise  Berücksichtigung  der  Beobachtunjren  nach  1890  hat  es  nun 
auch  emiOgliciit.  den»  Werke  eine  Karte  iihci  di<-  \'t  rlf  ilung  der  jährlielM  ii  Xit  der 
sclilagshöhe  beizugeben:  alienlings  nicht  ein«'  solche  des  Einzugsgebietes  dci' .\ord- 
deutscbland  durchströmenden  Flüsse,  für  das  auch  jet^t  noch  das  vorliegende 
Material  nicht  ausreicht,  sondern  von  Deutschland  im  politischen  Sinne. 

Nachdem  nimliidi  das  Netz  der  Begenstationai,  dessen  Organisation  1887  mit 
der  Provinz  Schlesien  seinen  Anfimg  genommen  hatte  und  1898  mit  der  Bhein- 
provinz  endigte,  ein  Jahrzehnt  lang  tätig  gowestti  war,  schien  es  mir  angezeigt, 
einige  Kesultatc  aus  den  zehTvjJlhri^en  Aufzeichnungen  zu  ziehen  und  einen  text- 
lichen wir  karto<;rai)hischen  l^berMiek  über  die  Ue;,'eMV('rh;iltnisse  der  einzelnen 
Provinzen  zu  geben.  Ich  hatte  dabei  vorzugsweise  die  H(  iliirtiiisse  der  Landwirt- 
schaft des  Wasserbaues,  der  ingenieurkuiist,  der  l^cchuik  und  verwandter  Berufs- 
sweige  im  Auge.  So  entstsadaa,  ganz  wesentUeh  anoh  nnter  BeuntBong  der  im 

')  Die  gröSten  blnhiT  vt  rfifrc'ntUiMit'Mi  l".  lti  inverki-  .  wie  Icli  solcln-  Monojiniiilileii 
Ut>er  die  MiedenctüagsverbftltaiMti  eines  Lwiües  kursweg  nennen  will,  »iud  dat»  ruMittcbe  von 
H.  Wild  und  da»  tndiaelM  tsu  J.  Eliot  Enteret  entbllt  nur  dl«  Bemltate  von  461, 
letstarw  ven  466  Stationen. 
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Die  arnndlageo  des  Werkw. 


Toiiirg«>iiden  Werice  nicderirclegtra  Resultate  Uterer  nnd  Uogmrer  Beobaehtung»- 
raUien,  die  Begenkarteii  der  preafiiflclien  IVoviiuseii,  die  in  den  fünf  Jahren  von 
189»  bis  1908  ▼erORenlHcht  wnrden').  (iber  das  in  ihnen  Terarbdtete  fieobaehtungs- 
matetial,  sowie  über  sonstige  Einielheiten  gibt  die  fidgende  Üb«niofat  einigen 
Anftcblnft: 


ProTiiit 

Schlfsifti 

<  Ktpreußen 

Wcstpreaöen  u.  Posen 

Brandenbuig  n.  Ponunern 
(«IbmU.  KwktoDtanr) 


Boobacbtungs-    Zahl  der 
seitranm  Stationen 


(alMchl.  ThSiIncvD) 

ScMe«wlg«-Holstetn  und 

Hannover    ««inschl.  Olden- 
borg,  Bruinachweis  und 


1888—  1897 
1H89— 18U8 
1890—1899 

IhSI  — I9ÜÜ 
1891  —  1900 


1892— ISOl 


1892-1901 


18»8— 1909 


994 

178 
913 

308 
985 

847 

901 

599 


Maflstab 

1  :  1  -JjOüOO 
1  :  1  4011000 
1  : 1 ßOOOOO 

1  : 1750000 
1  : 1800000 

1: 1300000 

1 : 1000000 
1 : 1900000 


Jahr  des 

Erseheineni 

1899 
1000 
1!»I)0 

1901 
1909 

1002 

190» 

l»o:i 


Westfalen  (einschl. 
Waldeck  iinil  Llppt) 

Hesseo-Nassau  uiid  Rhciu- 
land  (ataa^.  B«a«BmU«m 
«ad  ObariMHcn) 

Es  wurden  also  dabei  iui  glänzen  die  Beobachtungen  von  i'.U*^  Stationen  in 
Norddeutschland  verarbeitet,  von  denen  10  12  j*  volle  zehn  .lahrgänge  unifktttcn, 
13ü(;  aber  weniffer  (4-  H  Jahre ,i,  die  reduziert  wenh  n  imiUleti. 

Der  (_iedanke  lag  nahe,  die  acht  Karten  zu  einer  einzigen  Ke^'enkaile  von 
Nurddeutöcüland  zu  vereinigen,  was  ancb  auf  einer  größeren  Wandkarte  im  .Mali- 
Stabe  von  1 : 600000  geschehen  ist,  die  ich  1908  dem  XIV.  Dentsoiien  Geographen- 
tage in  KOIn  ▼(Hrflihren  Iconnte.  Indessen  nahm  ieh  Abstand,  diese  ans  Beobach» 
tnngen  venohiedener  Zeitrinme  konstroierte  Karte  an  vevttfRantiiehen,  sondern 
entscIiloO  mich,  die  einheitliehe  Periode  von  1S93— 1902,  filr  die  ans  allen  Provinzen 
Beobachtungen  vorhanden  sind,  zu  (>runde  zu  legen  and  dabei  sngleieh  die  Dar 
Stellnng  auf  gttnz  DeuUnchland  auszudehnen. 

Auf  die  Weise  war  es  möglich,  dem  vorlicfrendeii  Werke  eiiii-  er.*te  detaillierte 
Kaue  Uber  <lie  Vei-teilung  der  Niederschläge  in  Deutsclilan»!  beizugeben.  Ich  habe 
aber  den  begleitenden  Text  in  einen  Anhang  N  erwiesen,  da  er  nnr  eine  Zugabe 
ist  nnd  andi  sdbstindig  verSflbndieht  werden  soll.  — 

Wenn  nun  audi  die  umflmgreichen  Ttf)eUen  erst  Jetat  rar  Ausgabe  gelangen, 
so  haben  aie  doch  in  der  ZwischenBsit  nicht  nnbentttst  dagelegou  Zahlreiche  amt- 
liche mid  private  Anfragen  nach  medersehiagsbeobaditangen  in  flrOheren  Zdt- 

*)  Alle  8  Kaiteo,  mit  begleitendem  Test  and  Tabellen,  eneblenea  Im  Verlage  von 
I).  H<  im<  r  in  Herlin.   DI«  AosgabeB  Mr  SehlssieD,  OstpNaBsB,  WMtpfettOsD  und  Posen  sind 

»fit  ilrei  .lahren  bereit«  Teigrlflieo. 
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rnunu'ii  iiiilMii  mittelst  denM^lben  von  HetcM^rolugUc-licn  instiiiu  buHUtwurtfi  wt-rdcii 
können,  und  ebooM  Iwben  de  nuuiehen  huswliielicn  uchon  pnbfoterten  Arbdten  als 
Grnndlage  gedient  Von  diesen  erwUine  ich  hier  nur  die  wjchtigotp,  nlndlch  die 
vom  «Bureau  des  AuMohnwes  zur  Unterauohung  der  WasscnrerliltltniMe  in  den 
der  ObersehwemmnngBgefidir  beMmders  ausgesetetcn  Hullgcbieten«  heraoflgegebenen 
Slonojn-apliicen  Ober  die  nonldpntsolu'ii  Stnnng-f I>ict4\  denen  j»  eine  von  V.  Krem- 
ser hearbiitete  DarsteUuug  der  klimatiM^eu  Verhiiltnisse  nebsl  einer  Uegenkarte 
beigegeben  ist. 


2.  Das  Beobachtungtmaterial. 

Eb  ist  von  mir  ai^iestrebt  wwden,  in  dem  vorli^enden  Weilce  alle  initei^ 
halb  des  Gebietes  angestellten  Niederschlagsmessnngen  von  den  fkUhesten  Zeiten 
bis  zum  ScfaluA  des  Jahres  18$0  in  den  Hanptresultaten  wiedenrageben.  Zu  dem 
Kode  war  dne  umlhssende  Kaehforschung  nach  solehen  Beobaclitnngen  unerUU^ 

Holl,  für  die  mein  » Hepertoriiun  der  deutschen  Meteorolofri,.  I/elpzig,  1.S83)  einen 
^■lUen  Ansjrangspiinlct  darbot.  .Jh.  ich  darf  sn^rfii ,  daU  oline  diese,  seiner  Zeit  zu 
franz  anderen  Zwecken  untemoninien«'  \  fnltVeiiilicInin^  da.-^  Ziel  der  \  nll>t;indi)f- 
kcit  gar  uiclit  hiitte  erreiclit  werden  kiinn«  ii.  iJeiin  » s  Mein  /u  hotten,  tlali,  abge- 
sehen von  eiuigon  vielldcht  anf  irgendwelchen  Bibliotheken  noch  vorlumdenen 
bandsobrlfUiebeQ  Beobachtungen,  v<m  denen  man  keine  Kenntnis  haben  kami, 
kaum  etwas  unseren  Nachforsehnngen  entgangmi  sein  dürfte. 

Ich  gebe  nun  Uber  die  Haterialbeschaflhng  aus  den  einzelnen  Beobachtungs- 
gebieten einige  Erlüuterungen  und  will  dabei  in  aller  KUrze  die  Jeweilige  Ent- 
wicklung dieser  Art  von  Au&eichnungen  darlegen. 

Königreich  Preugsen  und  benachbarte  Stauten. 

Während  iu  SUddeutf.chlund  tlie  ersten  Kegeun^e,^^ungen  schon  17  Ij  zu  I  lm 
ansgeftihrt  wurden'),  begannen  sie  in  Korddentschland  ci>»t  zwei  bis  drei  Jahre 
spltcr,  dafür  aber  verabredetennafien  gleich  an  mehreren  Orten:  zu  Breslau  1717, 
Ohlau  und  Kauern  bei  Ohlau  tai  Schlesien  1718  bis  1719  und  zu  Kobnrg  1721. 

')  l'rofettsor  David  Al|;Sw<*r  inaB  lUe  l<f|c<miiifii|0>n  In  l'lm  von  1716  bbi  IUI  und 
veröffMitltclite  die  Erf^bnttt«  In  der  Jetst  nvlton  p>wonl«Hifn  Hchrift:  S|»vrlinen  Ilyetotnctriae 
Ciiriosae,  Oder  Abiin'icimt:  <Ui^  .liUirlleben  Ki-ticn-  uimI  Sfliii<'i-\V!i>M  r!'  tu  Vi  .laliroii.  iiohiii- 
lifh  von  1716  blA  1721  dargeiitdlt  ood  etlcalirt  . . .  Frankfurt  u.  l^ipziK,  iiartiiolouiiU  i7'il. 
Kl.  K*.  81  8.  — 

Zum  Veigletch  ml  hier  «rwBhat,  wsnn  und  wo  hi  «nduren  Lllndero  die  KeKenmus- 
Hiuifecn  sehen  frilber,       in  DeutschUuid,  ihrvii  Anfmn  ualimvii: 
Fniikrvk-b  Pari»  16«H 

Englaod  Tornnhy  l«77  iLnndon  l«6:i?) 

Italien  PIm  1 7(t~ 

»chweis  KOrlcli  |7l)K 
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Die  Anregmig  «i  diesen  Beobeditiiiigen  ging  von  dem  Breslaner  Arzt  Johann 
Kanold  ans,  d«r  im  Verein  mit  zwei  seiner  Kollegen  in  der  grofien  von  ihnen 
heransgegebenen  Qaaitalsscbrift  »Sammlung  von  Katnr^  nnd  Medicin-,  wie  aneh 
hierzn  gehörigen  Kunst-  und  Litcratur-Ge*icliichtfn  .  .  .  ')  zuerst  r^elinHßigc  me« 

tporologischo  Beobachtungen  verr>ftVntlieht(*.  Nach  dem  IT.'.o  erfolgten  Kiiigehen 
«iieses  Organs  fehlte  ts  hm  »iiicr  Sammelstelle,  und  nur  an  fini^en  Si.'itt.ii  iler 
(Jelehrsainkeit.  wie  in  Herlin,  Wittenberg,  Danzig  und  (Jreifswuld,  wui'den  uul* 
Veranlassung  von  Professoreu  KcgcoiuessuDgen  angestellt,  am  längsten  (81  Jahre) 
in  Danzig'). 

Erat  die  GrOndnng  der  Sodetaa  Meteorolo^ea  Falatina  (1780)  bringt  «neb 
für  NorddeotBehlaad  die  Wiederanfkiahme  meteorologiadier  Beobaehtnngen  nach 
einlieitlichein  Pinn,  nnd  zwar  in  Erftirt  und  Gflttingen. 

Da»  ist  alles,  was  vmi  If.  trejiniessnngen  aus  dem  XVIII.  Jahrhiindert  vorli<'gt. 

Auch  im  ei-sten  Drittel  dt  >  XIX.  .lahrhiitulerts  wunien  hjoU  an  wenigen  ver- 
einzelten Orlen  i Düsseldorf.  Koblenz,  Knni{;sli<'r^'  i.  I'r.,  Tilsit i.  und  zwar  meistens 
immer  nur  kUi-zere  Zeil  hiudui'ch,  Niederschlagsuiessungen  aubgefühn,  bis  1831 
zneret  die  Sddesisohe  GeseUadiaft  Ufr  Vateilliiidieehe  Kvltur  ein  dichteres  Netz 
von  Stationen  in  Schlesien  elnriehteie  und  sodann  1847  das  KSnigUch  Prenftische 
Meteorologisdie  butftot  ins  Leben  trat  Dieses  begann  sdne  Tlttiglcett  mit  der 
ESnriehtnng  eines  Netzea  v<m  85  Beobachtongsstationen,  <ide  znnllchst  nur  zur 
Erforschung  der  allgemeinen  klimatischen  Verhältnisse  der  Monarchie  dienen 
sollten.  Auch,  als  sich  im  Laufe  der  Jahre  die  Zahl  <ler  Stationen  niehito  und 
die  Übrigen  norddeutsclicii  Staaten  ähnliche  Kiniiehtungen  trafen  bezw.  sich  mit 
ihren  Stationsnetzen  d«  iu  |ireuüisi  lien  ansclili --i  ii  -  Mecklenburg  is.'ii'.  Hannover 
1868,  Oldenburg  IShti),  waren  es  immer  nui  Stationen  11.  oder  IIJ.  Ordnung,  die 
neu  enichtet  wurden.  Die  Anregung  zur  Einrichtung  von  besondere  Stationmi 
zur  Meesnng  der  atmoephärischen  Niedersehllge,  oder  wie  wir  kurzweg  zu  sagen 
pflogen,  von  Bogiraatationen,  Icam  von  anSen  her. 

Als  1855  der  in  Garlitz  lebende  K^,  Ölconomie-Kommisaarius  F.  6.  K.  von 
^löllendorf  zum  ersten  Mal  den  Versiich  machte,  Die  Kegenverhältnisse  Deutsch- 
lands dai7>U8tellen  (Abhandl.  der  naturtorsch.  (»es.  in  r.rirlitz.  Bd.  VII,  Ilet\  !\ 
benierkti'  er  zu  wit-derholten  Malen  die  Unzuliingli(  lii<eit  des  dafür  vorhan<lenen 
neubachtungsmateri.tles  und  veraiilalile  die  Xaturforseliende  Gesellschaft  in  (Mirütz, 
einige  besondere  i\egenstationen  in  Frenflen  einzurichten.  Diese  lagen  fast  sämt- 
IKdi  in  der  Lausitz,  in  der  ückennark  und  in  der  Neumarfc.  Die  meisten  haben 
aHenUngB  nur  wenige  Jahre  bestandm,  andere  dagegen,  die  spftter  vom  Heteoro» 
logischen  Instttut  flbemommen  worden,  blieben  bis  in  die  achtziger  Jahre  in 
Tfttigkeit,  wo  sie  mdstenteils  in  Stationen  höherer  Ordnung  umgewandelt  wurden. 

')  Ouo  Obenicht  über  alh-  bei  der  .Vurett^lluu);  <lfr  Tabellen  gt^liruiiehteii  <V»vllen- 
srhrMsB  flndet  mMi  nnintttelhar  vor  dem  Kegleter  dea  vorliegendea  Werkea. 

FinzoDielten  (iht  r  <li<>  alten  Beobaebtiinginlhen  Badet  man  la  dem  Abaehnltt  -Be^ 
merkungcu  zu  einigen  ätationen  . 
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Spttter,  «twa  vmn  Jahre  1879  ab,  richtete  der  um  die  Iclimattsehe  Brlbrsohung 
aeinor  engeren  Heimat  verdiente  Pflurer  Richter  in  der  Orafechaft  Olatz  einige 
Regen-  mid  Gewittmtatl<men  ein,  deren  BeobachtttugsergebnlMe  vom  lleteoro- 
l(»giadien  Institnt  mit  publiziert  wurden.  Kurz  Torher,  im  Winter  1878—79,  hatte 

ich  selbst  iii  oiner  ans  Veranlassung^  des  zweiten  internationalen  Meteorolo]jen- 
Kongresses  'Ifoni.  April  veröttentlichten  Sclirill    I*l;in  für  ein  nieteorologisrhes 

Beobarlitim^'^Miftz  im  Dienste  der  Landwiitscliaf^  fl<'s  K<»iii}rreiehs  Preiiüen  «ien 
näher  niotivieiteu  Norxlila^r  p'niacht,  ein  diclites  Netz  v<»n  etwa  -.'ooo  liegen- 
statiouen  in  Norddeutschland  einzurichten  und  zwtu'  mit  Viesunderer  Rücksicht- 
nahme anf  die  BedllrfiiiBae  der  Landwirtschaft  und  der  WaaaerwirtBcliaft.  Dieser 
Vorschlag  lieO  sieh  taidessen  erst  naeh  der  18k5  beginnenden  Reoi^ganisation  des 
Meteorologischen  Instituts  verwiildichen,  nachdan  die  nötigen  Fonds  zur  An- 
geh.ifTting  von  Instrumenten  und  zur  (Jewinnung  von  Arbeit.skriiften  gewÄlurt 
worden  waren.  Ich  war  zwar  inzwisehen  seit  l^sj  st  ihst  sehon  beniülit  g^e- 
weseii.  wenifp^tens  die  «rrt^Dti'ii  riliniiliehin  ],iick<n  im  Siatiunsnetz»-.  mit  besnn- 
d<  n  r  iiüekpiehtnahme  aut  (li>'  itipdjrrapliisehcii  \'i'ili;iliiii-s<-.  dureii  (irUndung  \i<n 
etwa  20  KegenstÄlionen  auszulullen,  allein  ii-oiz  iler  i,'roUea  l'reisreduktion  (von 
90  auf  14  Mark),  die  durch  die  Verwendung  neuer  Regeimiesser  eigener  Kon- 
struktion erzielt  werden  konnte,  war  es  bei  den  damaligen  besduHnkten  Mitteln 
des  Instituts  doeh  nicht  möglich,  dieses  Netz  erlicblich  dichter  zu  gestalten. 

Dag^n  waren  einige  m  Anfimg  der  achtziger  Jahre  ins  Leben  getretene 
lokale  Vereine  fllr  Wetterkunde  in  der  Lajje.  .«lueh  eine  grHDere  Zalil  von  Regen- 
Stationen  in  ilireni  V('r»  ins^el)iet  einzuvicliti'n  mi  ijcr  initer  Leitung  von  K.  Assmann 
stehendf  \'«Mviii  tlir  landwirtM'hal\liehe  \\  •  iii  rkumi«'  in  .Mitteldeutsehland,  dessen 
er»te  Stationen  im  Souuuer  l.ssi  zu  bi-obaclilen  anliiigen,  .sowie  der  I.iaudwirt- 
schaftliche  Centraiverein  für  Littauen  tmd  Masurcn.  der  I8N3  dureh  W.  Pabst  ein 
ziemlich  diehtes  Netz  von  Regenstationen  im  Regierungsbezirk  Oumbinnen  An- 
richten UeO. 

Die  Oiiganisation  des  grofion,  ganz  Norddeutsehland  umfikssenden  Netzes  von 
*  Regenstationen,  das  in  den  Reorganiaatiunsplan  des  KOnigUcli  I^reuOischen  Me- 
teorologischen Institut.s  mit  aufgenommen  wordeti  war.  ludun  ISst  iliivn  Anfang, 
inden>  zunUehst  die  «8  Ifegenstationen  des  «renannten  o-tpi>  iil3isehi  ii  W  reiiis  <ieni 
Stationsnetz  des  Itistituts  einverleibt  wurden.  Fast  ;4:leiehzeiti^'  kamen  auch  die 
übrig  gebliebeueu  Stationen  des  Veivins  lur  lantlwirtscIiatUiche  Wetterkunde  iu 
Mitteldentschland  hinzu,  nachdem  sieh  der  Verein  selbst  inzwischen  auljg[eUtet 
hatte.  Aufierdem  gelang  es  noch  im  Laufe  desselben  Jahres  1887  in  der  Provinz 
Sofalceien  ein  didites  Nets  von  Regenstationen  dhrekt  vom  Institut  ans  ins  Leben 
zu  rufen. 

In  den  folgenden  Jahren  kamen,  vi>n  Osten  nach  Westen  aUuiählidi  foit- 
sehreiten<l.  clie  übrigen  Provinzen  an  die  IJeilie.  I>i>  im  Summer  auch  die 

Hheiniirovinz  einsehlieUlicli  fier  llohenzollernselieii  l,;iiiiie  erledijrt  war.  Damit 
batt«  die  Urguni»ution  eine»  dichten  Netzes  von  Hegeusiationen,  weuighien.s  inner- 
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halb  der  proufliBchen  Grenzen,  ihren  ersten  Abschlufl  geAinden,  und  es  handelte 
sich  nur  noch  darum,  ntu-li  in  !ill<>n  inittcMoutfichen  Staaten  etwns  Ähnliches  su 
eirelehfn.  Finifff  «Icrsclh»-!).  wie  Moi-klcnburfr-Seliuorin,  Bnuinscliwi-i;!.  Soliwarz- 
biirp-Kiul« ilstucil  uihI  LipiM-,  1m  s!iL1<'Ii  lii  rrits  si  it  den  acht/.ijror  .lalin  ii  t  iiu'  ^iriiUrr«' 
Zuhl  von  Uegi'ustationt'ii,  in  allen  iibrif^^en  alH  i-  wurden  jmiIcIic  erst  auf  eine  1>^;'T 
vom  Meteorologischen  Institut  ausgehende  Anregung  hin  eingerichtet.  Oldenburg 
war  der  letcte  Staat,  der  im  FrtU^ahr  1908  solche  Stationen  ins  Leben  riet 

So  hat  es  also  volle  25  Jahre  gedauert,  bia  deh  mein  alter  Hau  vom  Jahre 
1K79  gans  venririciiolil  hat 

Nunmehr  werden  in  I'reulten  und  den  lihrigm  nonldeutschen  Staaten,  die 
>ieli  ilun  angeschlossen  bähen,  an  rund  2400  Orten  die  Niederschlüge  ri'gcluiittig 
gemessen. 

K/Mii^fieieh  Bayern, 

In  Betraciil  kommen  liau^niMieblieli  üuk  Maiiigcbict,  die  iiheinptal/.  und  ein 
Teil  vom  Allgäu. 

Ahgesdien  von  dnigen  alteren  Beobachtungen  ans  Altdorf  bei  Nttmberg, 
Bans  und  Bayreutib,  sowie  an  einigen  ibrstllch-iheteorologisohcii  Stationen  nehmen 
die  Aufeeichmuigen  zumeist  1<$78  ihren  Anfimg,  nach  der  Eäniiobtung  der  KGniglidi 
Bayerischen  Meteorologisclieii  Centraistation,  welche  die  Beobachtungen  nlli  r  Statio- 
nen vom  .Jahrgang  187y  ab  auHtllhrlich  veröffentliciite.  Dadui-cli  «tinl.  «leren  Auf- 
arbeitung fitst  ganz  in  derselben  Weise  ermöglicht,  wie  die  der  preußischen. 

Königreich  Sachsen.- 

Stbntliche  Beobachtungen  dieses  Laude.^  gehüren  hierher. 

Niederaohlagsmessungen  ans  dem  XVIIL  Jahrhundert  gibt  es  nur  von 
SCeifien  und  Johnsdorf  bei  Zittau.  Das  von  Lohrmann  1828  eingerichtete  Netz 
freiwilliger  meteoralogfscher  Beobachtungen,  das  bis  zu  seinem  Tode  (1840)  be- 
stehen blieb,  liefert  auch  einige  Kegenniessungen,  unter  denen  fUe  langen  Dres- 
dener und  Zittauer  Reiben  liervorgebnlien  zu  werden  verdienen.  Aber  erst  >eit 
der  (irilndung  des  SHchsisehi  n  M(  teon>loiri><>licn  Instituts  im  .Jahre  l si::;  wird  an 
etwa  i'.'i  gut  Verteilten  St.tticuen  di-r  Niedi  iseidag  regehnitüi.u'  pMiie.N-.  n.  XeluMi 
dieben  allgemeinen  meleurulügischeu  Stationen  entstanden  seit  is^i/^i^  tillmiiiilicii 
auch  zahlreiche  RegenstaMonen,  deren  Zahl  fan  Jahre  1890  rund  200  t>^rug. 

Für  die  AuAurbettung  der  älteren  Keihen  seit  1864  konnten  handschriftliche 
Zttsammensteillungen  der  Tagesmengen  benutzt  werden,  die  uns  vom  Sitchsischen 
Meteorologischen  Institut  freundlichst  zur  Verlttgnng  gestellt  wurden,  t^igegen 
lieOen  sich  die  kflrzeren  Ueihen  der  bloflen  Regenstationen  ans  den  yerOfli»l^ 
lichungen  des  genaimten  Institutes  entnehmen. 

KOoigreich  Württemberg. 
Der  grOflere  Teil  des  Gebietes  kommt  ia  Betracht 

Württemberg  hat  unter  allen  deutschen  Staaten  am  IMngsten  ein  meteorolo- 
gisches Beobaehtungsnetz.        tlatieii  bereits  vum  Jahre  1821,  wo  Schttbler 
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iliiivli  \'i  rmittliiii<r  il«  r  Kr.nipliclit'ii  riMiinilst«  Ik"  tlc-  l.iii<l\virlM'lial\lk'li«'ii  Vi  rt'ius 
cim-  .\n/ahl  fn-i williger  lU-obucliter  ffcwuuu,  von  di-ni'H  iiiflireiv  »ehr  lauge  Auf- 
seiclinuiigt  ii  gemacht  haben.  Einige  Keonltate  daraus  sind  zwar  im  Of^gan  des 
gt'oannten  Vereins  verOfl^ntlioht  worden,  aber  oino  cinheidiche  Terarbeitung  hatte 
bisher  nicht  stattgeflinden.  Es  war  datier  ttuflerst  erwttnscht  nnd  dankenswert, 
daft  nns  die  Wttrttcmbergische  Meteorologische  Centraistation,  die  sich  1874  aas 
jcnni  ersten  Anföiifreii  einer  meteorologischen  Organisation  zu  einem  s<-lbst3iiuligen 
Teil  des  St;itistiseli<  ii  l-iuulesanites  entwiekelt  hatte,  alle  ürigina^juiuiuüe  aut  län- 
ge rc  Zeit  (iJieiiieLj.  um  <lii-  iiiitipen  AuszUg'e  vornehmen  zu  I\iinneii. 

I>age;jiii  i:riiii<,ieii  tür  ilii-  Aut'arheitiuig  der  Kegeiist.itidtien .  die  in  der 
erstell  H;ilt\f  i\rv  .K-htzifTcr  .lalirf  und  z.  T.  noeh  si»lU«'r^  eingericlilet  wurden, 
die  Veröfl'eiitliehuiip  ii  der  Stultguiler  (  entndbtation. 

Die  Bearbeitung  der  lUteren  Reihen  hat  groOe  Milhe  gemacht  und  leider  er- 
geben, daß  sehr  viele  Aurzeidmongen  nnbrauchbar  sind.  Ofllrabar  liegt  diea  an 
dem  Mangel  an  KinhcitUcbkeit  in  den  gebranchlen  Instramcntcn  und  Beobaohtnngs- 
metlioden,  sowie  daran,  daß  eine  httttflgere  persOnUche  Inspektion  der  Rtationon 
gefehlt  hat.  Immerhin  besitzt  Württemberg  gerade  aus  den  Jahren  l^jn  — iS50 
erheblich  mehr  Beobachtungsiuaterial  als  irgend  ein  anderer  deutscher  Staat. 

Grolsherzogtum  Baden. 

Fast  das  ganze  Gebiet,  mit  Ausnahme  des  kleinen  znr  Donau  entwüssemden 

Aiiteils.  gehttit  hierher. 

Der  von  .1.  L.  Böck mann  angestrebten  BaadiNeh<  ii  Wltterungsanstalt  , 
sowie  der  bereits  oben  erwühnten  Societas  ileteorologica  I'tUatina  verdankt  Baden 
seine  lltesten  Kiederschlagsmessungen  von  Karlsruhe  (seit  177!»)  und  Mannheim 
(1781).  Ans  der  ersten  UKlfte  des  XIX.  Jahrhunderts  liegen  nur  von  vereinielten 
Orten,  wie  Eppingen,  Heidelberg,  Ittendorf,  Karlsrnhci,  Mannhehn  Regenmessangen 
vor,  die  man  haupt.s'iehlich  den  Bemühungen  Stieffers  verdankt,  z.T.  aber  auch 
der  Initiative  l  in/eiuer  Heobaeliter. 

Mit  iliT  im  lferl>st  l'><l^  erfolgten  Kinriehtuii;r '•ini-r  Hailir-clien  Metenri i|oofi>clii  n 
('••ntraUiation  trat  rin  Netz  vnu  allp^meiiien  meic i|-m1( i<rjsi'ti.-n  Siai ii mi.  ii  i.'.  -j>;it«'r 
lü)  in  Tätigkeil,  dem  ikh  Ii  i'ii  besondere  liegen.statiünL'n  hinzugefügt  wurden. 

Die  bald  darauf  (I8$7)  erfolgte  Kinftthnuig  meines  Kegenmessers  und  dar  an  einigen 
Stationen  vorgenommene  Vergleich  zwischen  den  alten  und  den  neuen  Instrumenten 
fahrte  Mder  zu  dem  Ergebnis,  daO  der  seit  1869  in  Gebrauch  befindliche  Hegen- 
und  Öchne^esser  mit  »erheblichen  Mängeln  derart  behaftet  war,  dafl  zundimend 
mit  der  Oebrauchsdauer  last  überall  zu  ^roße  Nieder8chlagi>nie.ssiingen  gemessen 
wunlen  'Chr.  Si  hultheibs.  Du-  Medersehlagsverhältnistie  des  Grobsherzogthums 
Baden.    Karlsruhe  i;t(i(».    i".    \  orwort  nnd  S.  (i  —  lO  i. 

!»a  <  >  liinteilier  kaiini  m'''irlieb  ist.  sieher  festzust.lliii .  von  wann  an  die 
Mot-ungen  mit  den  ajleu  Uegeiune.'sscrn  fehlerhalV  auslielen.  oder  die  rielitiguu 
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M«ng«ii  durch  RedaktioD  za  ermitteln,  so  mofiten  alle  mit  solclien  Inatnmieiiten 
8«maeiiten  Beobachtungen  der  Jahre  1869—1887  gans  weggelassen  werden.  Wer 

sie  dennoch  zu  irgend  welchen  Zwecken  hrandira  soUte,  findet  sie  in  der  eben  er> 
wAhnten  Schrift  von  Chr.  Schultheiss  bequem  zusammengestellt. 

Seit  issH  Wi  lden  ilif  Xiedei-sclilajrsbeobachtungen  aller  Stationen  in  einer 
besonderen  IHiblikutioii  uu^tUliriich  verOD'eutlicht. 

Rcichslsnde  Elsafa-Lothringen. 
Das  ganze  Gebiet  gehOrt  htertier. 

Niedersrhlagsmessungen  ans  dem  XVm.  Jahrhundert  gibt  es  nur  von  Mfll- 
baosen  (Beginn  1777),  Metz  (1779)  und  Hagenaa  (1781);  denn  die  lange,  aber 
nicht  lUekenlo«^  Straüborger  Rdbe  nimmt  erst  1802  Uunen  Anfang.  AUe  diese, 
sowi<-  (!i(>  spMtcreii  Ijeolxielitungen  ans  der  ersten  HftUte  des  XIX.  Jahrhunderts 

sind  auf  l'rivatinitiativ»'  zurüekzufiUirt'n. 

Ki>t  zu  Anlatig  dt-r  sechziger  Jahn'  wurdt  ii  \(im  riu'is»  r  (Ihsi'ivaioriuin,  das 
dauiaiä  die  uielcurulogische  Centralstelle  lllr  Frankreich  war,  an  einigiii  Schul- 
lehrer-Seminaren  (^les  normales)  meteorulugiäche  Stationen  und  später  durch 
Vennitdnng  der  WasserbaubehOrde  (ingänieurs  des  ponts  ei  diauss^)  auch  bloOe 
Rsgenstatioiien  eingerichtet.  Alles  dieses  lUtere  Material  konnte  nur  aus  den  Ter- 
Oflientlichungen  von  V.  Haulin  entnommen  werden. 

Die  nach  istu  organisierten  Beobachtungen,  die  in^.i  zu  ciin  ju  nietforo- 
logischcn  Landt-dicnst  vereint  wurden,  waren  uns  durch  die  Pubiikationm)  des 
Kaiserlichen  .Ministeriums  tilr  KIsaU-Ldthrin/jen  zugilnglieh. 

Zud«'ni  hatte  Dr.  Rul)el.  (hinials  Assistent  am  meteorulogischen  I.aiideMlienst 
von  EIsaü-Lothriugen,  die  Güte,  alle  Zusanuneubtellungen  mit  den  Originaltabellen 
ZU  veri^eidien  bezw.  nach  ihnen  zu  berichtigen. 

Rufsland. 

Der  zum  Memel-,  Weichsel*  und  Oder-Oebiet  gehörige  Anteil  kommt  in 

Betracht. 

Auüer  den  wenifreu  Ulteren  und  längeren  Weihen  bis  1SS3,  die  in  der  Wii<l- 
schen  Darstellunff  der  -Keg^'U  Veriüiltnisse  des  Kussisciien  Heiehes  abgedruckt 
sind,  waren  nanientlicii  die  .Aufzeichnungen  der  Hegeiistaticiieii  zu  lu  riicksiehtigen, 
die  iu  den  achtziger  .Jahren  entstanden  b.ind.  l'üu  Teil  vun  ihnen  gehört  zum 
Fbysikaiisdiai  Centrai-Observatorium  in  St.  Petersbui^g,  dn  anderer  zu  dem  be- 
sonderen polnischen  Stationsnetz,  das  ehie  eigene  Cmtrslstelle  in  Warscliau  bedtzt. 

ÖBterreich  -Ungarn. 

Das  gtmzc  obere  Weietisel-,  Oder-  und  Elbe-r;ehiet ,  .sowie  ein  kleines  Stttck 

vom  Rheingeliiet  geln'lren  hierher,  so  daU,  da  da-s  br>hmisebe  Stationsnetz  eine 
ungewöiiniich  groUe  Dieliiij^ki  it  besitzt,  fa>t  ein  Drittel  aller  l>earbeileten  und  in 
dem  vorliegeudeu  ^^'erke  erscheiueudcu  biutiuueu  iu  Oäteneiuh  liegen. 
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Oalizicn.  Die  Ultet^te  und  zugleich  lUiiK^ite  Koihr  von  UegenmeMungen  ist 
die  von  Lemberg  (wit  1824),  hinler  der  diejenigen  von  Wadowiee  (1835)  und 
Krakan  (1849)  fblgen. 

Im  Jalire  1865  richtete  die  Piiysiographitictie  Koromiadon  der  Kaiseriielien 

Akademie  der  Wissensehaft»'!!  zu  Knikan  in  (Jalizicn  ein  besonderes  Netz  von 
meteorologischen  Stationen  ein,  den  n  Kt-sultaif  st  it  l  ^Tn  aUjlilirlich  in  den  Mater- 
yalv  do  K limatO]ürrafii  Calieyi  v.  rr.ft'entUclit  werden,  und  zwar  von  den  Nieder- 
sclilägen  die  «  iiizeliien  Ta;r<  ?.sniiuiien. 

Einige  BeohaciUungsei'jjebnissc  vor  dem  Jahre  ISTO,  ebenso  wie  Berichti- 
gungen und  Ei'gäuzungen  zu  den  späteren,  hat  mir  der  verstorbene  Herausgeber 
der  »Uateryaly«,  Profeaaor  Karlinski,  handBchriftlich  ndtgeteilt 

In  der  sweiten  llUfte  der  achtaiger  Jahre  wurden  vom  GaUsischen  hydro- 
gnqthisofam  IMenst  noch  besondere  Regwetationen  eingerichtet,  deren  tl^iobe 
AufzeichnunK^en  von  1887  ab  in  den  »Stan  wody  .  .  .«  erst  zu  Krakau,  dann  zu 
Lemberg  publiziert  wnrden. 

Einzelne  andin-  SiaiiiMn  ii.  wie  z.  H.  die  von  Lorenz  vun  I.iliuriian  ein- 
t^eriehteten  forstlieh- niet<  <)n.li.gir.i  lien .  erscheinen  nur  in  den  \  «'nirtentliciiungen 
der  Wiener  Meteorologisclieu  (."entrul-Aiistalt,  deren  Jahrbllcheni  die  Monat*- 
snmmen  und  Tagesmaxuna  entnommen  wurden  (.Tahi-gang  1891,  Anbang).  Diese 
Publilution  enthalt  auch  die  Resultate  der  Beobachtungen  vieler  Stationen,  die 
meist  noch  besonders  publiziert  werden,  so  da0  sie  zum  V^gldch  bezw.  zur 
Ergftnznng  und  VerbeKserung  immer  beran^«?zogen  wurde.  Diese  Bemericung 
gilt  ganz  allgemein  fllr  sJinitliehes  fisterreichisches  Material. 

Schlesien.  Mühr«Ti.  AnUer  den  von  df-r  ("eiitral  An^talt  dir  Meteorologie 
in  Wien  unterlialtenen  S)aii<tii<  n  b<-^tt  lit  in  dioen  beiden  Kronliindern  ein  ziemlich 
dichteis  Netz  von  meteorologischen  wie  v<in  be-Jondt-reu  Itegenstationen,  die  der 
Naturforschende  Verein  in  Brttnn  ins  Leben  gerufen  hat  und  deren  Beobaclitungs- 
ergebnisse  von  ilun  seit  1881  regeimlflig  in  Monat»-  und  Jahreezussnunensteliungen 
YcarOffenUieht  werden. 

Die  hier  in  Frage  kommenden  Reihen  sind  slimtlich  kurz  und  Jttngerai 
Datums. 

Bnhmen.  Von  allen  iJlndem  der  rtstericieh-nnfjansehen  Monarchie  hat 
zueist  das  K<"'ni}rrt'i''li  l^öhnien  ein  Xi-tz  ni<  irnrul.i^nscher  Stationen  aufzuweisen 
fjehabt.  sowie  auch  >ii  t>  i|i  r  Erforselum^;  M-im  r  K'r{;<nverhiiltnisse  ein  Itcsonden-s 
Inteivsse  entgegengebracht.  Ott'enbar  ist  die  tVir  die  lievr>lkerung  von  jeher  bren- 
nend gewesene  Wald-  und  Wasserflragc,  Indem  bald  verbeerende  Uochwässer, 
bald  nicht  ndnder  schMdliohe  Dttrreperiodoi  dem  Landeewohlstand  den  empfind* 
liebsten  Sehaden  zufügen,  als  die  unmittelbare  Ursache  dieser  Bestrebungen  an- 
zusehen. 

Ue  lltesten  Regenmessun^en  hat  Pmg  aufzuweisen,  wo  sie  I8(i4  ihren  An- 
fang  nehmen:  und  von  isit/is  ab  linden  wir  bereits  an  fttnf  Orten  regelmlOige 
derartige  Beobachtungen  aubgetUhrt. 
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Eb  hatto  Dlinllch  die  (IHUkvp)  k.  k.  potriotiiiChonkonoiiilBphe  («t'sellschalt  eine 
Keihe  von  gut  ttber  dos  Land  verteilten  Stationen  eingeriehtet,  von  denen  einige 
auch  mit  Regenmewern  anogerOstet  waren.    Ihre  Beobaehtungsrewiltate  worden 

von  A.David  fUr  die  Jalin^  i^iT— isii  v«M*f^ffcntliclit,  wHiirend  die  spHtrron  Jahr- 
pHnpo  bis  |.s4(;  eiunflil.  in  den  Neuen  Schrift«'!!«  sowie  in  den  Verliaiidlungen« 
die^er  (Jesp||i*eh)it\  zu  fiiuien  ^illd.  ]•'.>  war  dnlier  K.  A.  Snnklar  vi>ii  Iiiiisiiidten 
sclioii  iMio  iui.-^tjitiilr.  in  seiner  llyetogi-uphie  von  Ohlerreieh-  nuliezu  lu  böh- 
oiibche  Orte  zu  berüclisichtijjen. 

Xachdeui  bereite  dtis  "Coniiie  zui*  wi«sen»elmilliclien  l)urfiilbi'&cliung 

Btttunens«  eine  griSttere  Anxalü  von  Regenstationon  eingeriehtet  hatte,  wurde  dnroh 
die  excetisiven  NiedersclilagsveiiiXItniase  der  Jahre  187S— 1674  der  Staat  sdbst  dasn 
veranlaOt,  eine  »Permanente  hydrographiaelie  Commisidon«  zn  Ulden,  deren  nie- 
te(Htdogi8ohe  Sektion  vom  Jahre  1H76  ab  das  Netz  der  Hegeutationen  welter  aus- 
baute. Es  bestanden 

lH7fi  79  Regenstationen 

187»  »19  » 

1885  705 

1  ss'.t  t;;»:; 

Die  lieiihaclitiuif^en  die^  r  /aldreicljeii  Siati(tneii  wurden,  zum  p-oUeu  'd  il  in 
extenso,  von  F.  .1.  Studnieka  in  den  »Sitzunjrsbericliten  und  AMiandlungen« 
der  k.  böliuiibclien  Gewell.schaft.  der  Wisisenscliatten  in  I'rag  für  die  .lalure  I.S74  — 
1888  verOfliBntUebt.  Von  da  ab  ttbenuihm  das  '^Teclmische  Bureau  des  Landes- 
kulturrathea«  die  Fortführung  der  hydrometrischen  und  ombrometriseben  Unter- 
suchungen in  Böhmen  and  verOflRantUohte  die  Beobachtungen  in  ähnlicher  Weise 
bis  zum  Jahrgang  1894  einschliefllloh. 

Inzwischen  war  auf  die  Anregunj;  von  Professor  E.  von  Purkynö  an  der 
Forslakademie  in  Weisswaaser  dureh  den  bObmiuolien  Forstverein  ein  zweites 
dichtes  Netz  von  l^'t^enstationen  entstanden,  das  jenes  erste  in  nianolien  Wald- 
{^egeuden  wesentlieli  erf;;inzte.  in  anderen  ahir  einen  ^^cwlssen  1  UerlluU  von 
Beobaclitung>iito.sten  schuf.  Zur  Zeit  seiner  ^nililen  .Vusdehuunf?  uiufaUte  dieses 
Netz  melu*  als  .soo  Stationen,  von  denen  aber  viele  mit  solchen  des  eisten  Netzes 
identfscii  sind. 

Auch  diese  Aufteicbnungen  wurden  für  die  Jalure  1879— 1SS3  grOtttenteÜs 
in  extenso  verOflfentlieht.  Mit  dm  Tode  Purkynt's  ging  das  Netz  allmahlicli 
znrttck  und  wurde  si>nter  mit  dem  des  liSndeskulturrates  vereinigt  Daraus  erklärt 
ea  sich,  daß  von  zahlreichen  Btationcu  Böhmens  der  Jahrgang  1»«k4  der  liegen- 
messangen  ni(dit  publiziert  worden  ist 

Nacli  diesen  DarlejEmiipfen  wird  es  \ ersijlndlicli  erscheinen,  daü  die  (icsauit- 
zald  aller  liier  in  T'x  iiac  lit  kounncndcn  l)öhniiseiK*n  Stationen  über  Iloo  betrHfrt. 
deren  erste  .Viilailieituii;,'-  «  int  n  A.'isistenten  liinfrer  als  ein  .lalir  lnschiitti'rf  hat. 
Nuliirlicli  haben  sich  unter  einer  solchen  Fülle  von  Mutttrial  gar  manche  Heobacli- 


L.idui^cü  Uy  Google 


8.  Da«  BeobaehtangsmaterliU. 


tnngißn  als  unbrauchbar  eniieseii,  die  von  der  V«wnffenttichiing  ganz  ansgeBehlosaen 
werden  mußten. 

Da  die  genannten  bohmischen  Publikationen  außerhalb  des  Landes  sehr 
wenig  b<  kaniit  »:ewonl<>n  ■<'mt\.  dürfte  ihre  liier  zum  entenmal  gebotene  Verar- 
bdtun^'  vielen  besonder»  wUlkonimen  sein. 

Nieder-Österreich.  Ober-Österreich.  Tirol.  Vorarlberg.  Die  wenigen 
hierher  ^ehnripren  Stationen  ersoheinen  in  den  Jahrbüchern  der  Wiener  Centrai- 
Anstalt  tlir  Met<»orolo^i<'. 

T'nfjarn.  Die  HeuVi!iclHMti;.^t  n  von  Hinf  Starionen  aus  dem  Weichselgebiet 
konnten  den  .Jahrbüchern  der  nietcurologischen  Central-Anstalteu  in  Budapest  und 
Wien  entnommen  werden. 

Die  Schweiz. 

Der  grüflere  Teil  der  Nord-,  Central-  und  West-Schweiz  bildet  das  obere 
Einzugsgebiet  des  Rheinstrinnes,  gehOrt  also  hieriier. 

Die  ältesten  RegenmessuBgen  der  Schweiz,  und  zugleich  die  flrflhecten,  die 

im  TOTÜegendpii  Werice  eradiclsen,  sind  die  Ztiriclier.  wo  Johann. Jak  ob  Scheneh- 

zer  170«  solche  begann  und.  mir  pinisren  rnterbreehnngen .  bis  1724  fortsetzte. 
Ans  dem  W  ill.  .Jahrhundert  lie;^'eti  derartige  Mi-.'isungen  Ii  aus  Orbe  i  Waadt 
landj  und  liern  vor.  Auch  in  den  ersten  sechs  Jalirzehnten  des  XIX.  .lidirhun- 
deii.s  gibt  es  nur  einige  wenige  Orte  mit  kurzen  Keihen  von  Niederschlagsmes- 
snngen,  und  erst  im  Dezonb«'  I86.'t  beginnt  das  von  der  »Meteorologischen  Cen- 
tralanstalt  der  sehweizerischen  naturibracbenden  Gesellschi^«  «ingerioht^  Sta- 
tionanetz  zu  ftmktionieren.  Es  verdiditete  sieh  aUmlhlieh  sehr  erheblich  und 
wind<  711  Anfang  der  achtziger  Jalire  dundi  zahlreiche  Regenatationen,  namentltoh 
in  der  Nord-  und  Nordost-Schweiz,  weiter  vermehrt 

Da.s  somit  ziemlich  umfangreiclie  Schweizerische  Matt^rial  von  mehr  al» 
.■;!u(i  Tleiihaclitunt;piahrfrliM<ren  wurde  zuii.'ichst  nach  den  Veröffentlichungen  der 
Züricher  (  t ■ntral>telle  verarbeitet;  doch  konnten  i  ini;re  iler  'l'abeilen  während  der 
Drucklegung  in  Zürich  selbht  mit  den  Origiuu^joui-nulen  verglichen  und  verbesseit 
werden,  worüber  ich  sptter  noeh  berichten  werde. 

Frankreich. 

Aus  dem  Einzugsgebiet  der  oberen  Mosel  waren  87  Staticmen  anlknarbeiten. 

Das  ,'lltere  Material  ^St.  Die  ITM  und  Naney  ]^\\  haben  die  ältesten  ReÜMD) 
findet  sicii  in  den  reiehen  .Sauuinelwerken  von  V.  Hanl  in  abjjedruckt.  die  neueren 
in  ihm  von  der  Association  scientifiiitie  de  France  iierau.sgegebcnen  Bullerin 
niensud  nuteorologi(iue '  {.Jahrgän;re  lsi2  —  IftTü),  sowie  in  den  »Aouales  du 
Bureau  Central  Meteor« ili';riMUe  de  France  . 

Einzehu-  Tabellen  wurden  in  dankcaswcrter  Weise  handschritllich  von  diesem 
Amt  ergänzt. 
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Belgien.  Luxemburg. 

Di«'  wenigen  in  Betrauht  kouuuendeu  lJ«obacliiuugeu  liuOen  sieh  Druclcn  erken 
entnehmen. 

Außer  die&ein  Beobachtuugsiiiuterial,  das  einen  mt-hr  aiutlicheu  (JhHrakter 
tragt,  wurden  natttrlich  aach  all«  huidschrifUichen  and  gedruckten  Anftddinungen 
ttb«r  die  Niedenehlige  dozelner  Orte  voriralet,  soweit  sie  m  meiner  Kenntnis 
gekommen  sind.  Einen  genaneren  NaehweiB  hierttber  findet  man  in  dm  Abschnitt 
»Bemerlcnngen  sa  einigen  Stationen«.  Auch  sei  hier  noohmals  anf  das  »Alpha* 
betische  Verzeichnis  der  Quellen«  anf  S.  (4)— (8)  verwiesen. 


3.  Die  Verteilung  der  Stationen. 

Im  Anschluß  an  die  vorausgehenden  Darieguugen  über  die  Besehaflbng  dos 
Beobachtnngsmaterials  soll  hier  des  weiteren  erOrtert  worden,  wie  es  sich  nach 

Raum  und  Zeit  verteilt. 

Eine  all^'cmeine  (*l)i'i"sicht  dnrflbcr  g'ewUlirt  zunächst  die  folg:en(Ii'  Tabellt'  I, 
aus  der  man  entnehmen  kann,  mit  welcher  Zaiil  von  Stationen  und  Hi'ol)arlitnn«>:s- 
jahrgängen  die  einzelnen  in  Betracht  kumnicnden  St^iatsgebiete  am  ganzen  »liegen- 
werk«  beteiligt  sind. 

Die  rflnmlifihe  VerteQung  der  Stationen  wHre  nattMich  durch  dne  ent- 
qprechMude  Karte  am  besten  ersichtlich  xa  machen  gewesen.  Ehie  sdche  ist  auch 
unter  Benntmng  der  vom  Ic.  k.  müitttr-geographischen  Institut  m  Wien  heran»* 
gegebenen  Karten  von  lOttelcuropn  im  Maßstab  von  1 ;  750000  hergestellt  worden, 
ihre  Veröffentlichung  mußte  aber  der  hohen  Kosten  wegen  unterbleiben.  Sie  h.'ltte 
noch  eindringlicher,  a!."*  es  Zahlen  tun  können,  gelehit,  wie  nnfrleichniHßig  die 
Stationen  verteilt  sind,  und  /.ngleich  in  ansehatilichster  Weise  j^tzelgl,  daß  auf 
Gnmd  der  bis  l.syo  vorliegenden  .Niederschlagsmessungen  eine  verliltiliclie  Regen- 
karte des  gwaen  G^ietes  noch  nicht  gezeichnet  werden  kann. 

DaAr  habe  ksh  Wert  darauf  gelegt,  sehr  eingehende  Stations-Verzeichnisse 
zu  geben,  nllmlich  dn  »Verseichnis  der  Stationen  nach  Lindem«  [8.  (9)— (95)], 
eine  kurse  Übersicht  Uber  die  »Verteilung  der  Stationen  nach  den  Hauptflufi- 
gebieten«  [S.  (97)— (98)]  und  ein  »Alphabetisches  Verzeidmis  der  Stationen« 
[a  (99)  — (133)]. 

Zu  ihrem  VerstUndnis  hnnu  lH«  ii-li  hier  niciits  weiter  hinzuzufügen,  als  daU 
im  ersten  Verzeichnis  die  geo^rapliisclien  Koordinaten  <owie  dip  Seehrihen  nacli 
den  neuesten  un.s  zugiinglichen  «.»iielleii  1>csiiinmt  wurden  iiud  dal.»  deslialb  letztere 
blBwcUen  etwa.s  verschieden  sind  \on  tleueu,  die  in  den  Taljeileu  am  Kopf  einer 
Jeden  Station  ligmiereu.  — 
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Die  GesamtsaU  «Oer  Stationen,  von  denen  Niedenohli^iBnieBiiingen  im  Tor- 
licgenden  Weric  nii^||r«teUt  werden,  betrilgt  8»88  mit  soMunmen  29  98«  BeobaehtongB- 
JnhcgSngen.    Es  entttllt  also  anf  die  einzelne  Station  durchschnittlich  dne 


Tab.  I.  Verteilang  der  Stationen  nach  der  Lftnge  ihrer  Beobaobtungsreihen. 
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•* 
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a6 
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3 
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99 

^; 

l 

3 
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I 

350 
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la 
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»3 

3 

1 

3 

1 
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3 

Pommern  

101 

83 

7 

5 

I 

I 

X 

I 

2 

364 

6 

Pos^n 

79 

7' 
260 

f 

j 

192 

Schlesien  

II 

10 

3 

% 

2 

I 

3 

1485 

Sachsen   

60 

4 

3 

i 

I 

4 

949 

Sdilesirig-Holstein  . 

37 

l 

5 

5 

! 

I 

% 

I 

544 

6 
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8 
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I 

6 

t 

55* 

« 

WestfUen  
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44 

5 

a 

1 

1 

I 

• 
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6 
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84 

»7 

6 

4 

3 

I 
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a6 
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• 
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6 
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— 

3» 

4 

4 

«9 
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I 
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3 

18 

4 
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3 
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86 

$« 

II 
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3 

3 

3 

8 

% 
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«1 
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I 

« 
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I 

I 
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a 
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1 

110 

99 

35 

3 

4 

7 

9 

4 

5 

»504 

9 

ElHaQ  Luthringen  .   .  . 

"5 

19 

»7 

'7 

5 

3 

4 

1 

I 

1 300 

9 

Rußland  

84 

63 

14 

4 

1 

408 

4 

Österreich  Ungarn    .  . 

i»45 

416 

»74 

459 

59 

1« 

»3 

1 

3 

7 

10586 

S 

(ializien  

113 

77 

SI 

II 

6 

* 

« 

718 

6 

()st«>rr.  Schlesien  und  / 

Miihr./n  \ 

76 

i: 

31 

16 

5 

1 

I 

6x3 

9 

1018 

306 

211 

4., 

6 

1 

9019 

a 

Das  übri  ge  Österretoh  | 

lg 

1 1 

II 

3 

: 

1 

«5 

3 

und  Ungarn  i 

95 

»«5 

81 

II 

18 

z 

I 

3097 

7 

Frankreich,  Belgien  ) 
und  Luxemburg  )  ' 

,5 

,0 

3» 

18 

5 

I 

865 

39>3 

«93* 

949 

7©} 

144 

7» 

30 

«S  !  54 

«993« 

s 

Beobaehtnngadaner  Ton  7*/s  Jahr.  Die  Mehrzahl  da*  Station^,  nlmlldi  48  Pro« 
zent,  bat  aber  Reihen  von  weniger  als  5  Jahren,  und  nur  181  oder  4Vi  Prosent 
besitzt  Beobaditnngsreihen  von  35  oder  mehr  Jahren. 

Nachdem  bereits  im  vorigen  Kapitel  die  Hllgemeine  P'ntwickelung  der  Netzo 
von  Kegenstatiunea  iu  den  eiuzeiueu  Stuatea  besprucüen  wurdeu  ist,  lasse  ich 
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hier  eine  klein«'  ZusammenstellunK  folffen,  welche  die  nllitUihlielio  Zunnhiiie  in  der 
Zahl  derjenigi'U  niete« »rologise he n  Stationen,  an  «lenen  die  Nie«lersclililjare  ffeiii«'sscn 
wurden,  deutlich  erkennen  laßt. 

In  dem  hier  in  R<-trnchi  koninn  ikUmi  Hebtet  betrug  n.'imlicli  ilin-  Aiizalil: 


1701  —  171(1  . 

.  .  1 

18(»I-1810  .  . 

9 

1711  —  1720 

1 

1811-1820  . 

27 

1721-1730  , 

'l 

1821  —  1830 

ti» 

1731-1740  . 

4 

1831  —  1840  .  . 

79 

1741  — 17Ä0 

1841-18-.0  . 

IOC 

1751-1760 

4 

18.51  —  18(50  . 

210 

17ßI-17-0 

.     .  o 

lS(;i— 1K70  . 

412 

1771  —  1780  . 

.  .  Ä 

1871  —  1880  .  . 

Ifiß7 

.    ,    .  lo 

ISSI- 1S90 

.  3672 

1791  —  1800 


Bis  zu  Knde  der  fünfziger  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  war  also  die  Zahl 
der  RegenmeOstellen  erheblich  kleiner  als  die  der  allgemeinen  ineteorologiBchen 
Stationen. 

Jetzt  aber  verhalt  es  sich  gerade  umgekehrt. 


Dadurch,  daü  man  zur  Kr- 


forschung  der  NiederschlngsverhHltnlssc  überall  bloße  Regenstationen  eingericht«'t 
hat,  ist  iltre  Zahl  sehr  erheblich  großer  als  die  der  allgemeinen  meteorologischen 
Stationen  (II.  und  Hl.  Ordnung)  geworden.  — 

Da  es  manchmal  erwünscht  sein  kann,  für  illtere  Zeiträume,  aus  denen 
Begenmessungen  vorliegen,  die  zugehörigen  Orte  zu  kennen,  führe  ich  die  ältesten 


im  vorliegenden  Werke 

venverteten 

Reihen  vor  dem 

Jahre 

IS21  in 

z<Mtlicher 

Keilit  nt'ol^^c  hier  einzeln  auf: 

Zürich 

ITOS  1711 

1774- 

177  s 

1717-t7H» 

Hern 

1777- 

17SS 

17i'4 

Miillijiiisen 

i  K 

1777- 

17«4 

1740-  174): 

KailHriihe 

1 77!» 

17S6 

l7r»n  17:.;; 

ISO! 

IS-JO 

ITi^l  ITC? 

M<..-/ 

177:' 

Hrcslau 

1717  17-'7 

i :  1 

178« 

« 

1799-IHiO 

Krftirt 

17S1  - 

1785 

Kauern  bei  Ohlan 

17IS 

178«. 

1788 

Oh  1.111 

1711* 

ISIS  — 

1S->Ü 

Kobnrir 

17-21  I7-2-2 

II.i!rt'iiau 

l-sf  ~ 

178« 

n.Tlin 

!7--.  17:.:i 

M:i)iMlirh,i 

17  1 

ITIti' 

Wittenborfr 

17-i.S— 17.!.'» 

'  .iHlingcn 

1 7.Na- 

1787 

Danzig 

173»  17(;9 

Han:«  iKIoHlcr) 

178,') 

Alldorf  bei  Nümberjr 

1747-  17.^4 

178«. 

178S 

OreifswaNI 

17.'i4-l  7.1(1 

.St.  Dir 

17So- 

178« 

Orbo 

17C-.i  — 177u 

.Straüsbiirg 

i.  E. 

18U2- 

ISi'O 
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1910 

ispi 

lSI7"~Io«P 

lOVO 

lOZv 

Hofaenelbe 

t  fifl  ^     *  Aon 

rwmg 

1  B/XA 

I  SzU 

nonouiQrui 

1818 

1  ricr 

l  8Ui>  — 

f  C  *1  A 

Kohlon7 

1 8 1 S  — 1820 

1    1  »j 

lolo — 1020 

10UV 

LNumurDn  i.  uooBiOD 

l5lö— 1810 

1819 

4818—1880 

Nancy 

1811- 

1818 

Miin';t<T  i  \V. 

1819—1880 

Hofwil 

1812  — 

1S14 

18Kt  — 18-JO 

Bayn-nth 

1814  — 

1  8-20 

Tilsit  •■ 

1819  —  1820 

Düsseidurf 

1810" 

1820 

Oeokingen 

1820 

1817— 

18>0 

8ehflttenboft»ii 

1820 

Sodann  folgt;u  hieruutcr  in  zeitlicher  uihI  iiuierhiUb  dieser  in  hydrogi-aphischfr 
ReihenlMge  dl«  Namen  dojenigen  Stationen,  Ton  denen  flir  die  einzeln  aufge- 
fUirlen  JelmelintB  bis  1840  dnacU.  Niederschlagunessmigen  vorliegen: 
1701—1710:  Zllridi. 

1711—1780:  Kanerii,  OUau,  BradaOt  Zflrieb. 

17-21  — 17  tO:  Breslau,  Berlin,  Zttrich,  Kohiirg,  ^tteobei^g. 
I7;il    1740:  Danzig,  Berlin.  Zürich,  Wittenberg. 
1741-1750:  Danzig,  Zürich,  Altdurf. 
1781—1760:  DMurig,  GreUlweldt  ZOrtob,  AUdoit 
1761—1770:  Daaslg,  Orbe,  Zflrioh. 

1771 — 1780:  Meissen,  Bern,  Mfilbaasen  i.  E.,  Karlsruhe.  Metz. 

1781—1790:  Erfurt.  r.öttin<r«'n,  Bern,  Mülhausen,  Hagenan,  Karlsnibe,  Mannhehn, 

Banz,  St.  Di6,  Metz. 
1791  —  1800:  Breslau,  Mannheim. 

1801—1810:  Wanolum,  Bredan,  PMg,  StraMburg  i.  E.»  Karbrabe,  Tttbfaigen, 
Stutlgaft,  Ffbddenbebn,  Trier. 

1811 — 1880:  Tilsit,  Königsberg  i.  Pr. .  Warschau,  Breslau.  T{uiiil>uri,'.  Hüheuelhe, 
Laudskrüu,  Köni;rgrill/ .  Huhciilurth .  Schüriftilml.  ri ,  I'rair.  Tt  pl,  Kr- 
t'urt,  Münster  i.  W.,  liot'wii,  Slras-.lnirg,  Karlsruhe,  tieukingeii,  Stutt- 
gart, Heldelbeig,  Pfeddenbeim ,  Bayrenlb,  Koblenz,  Nancy,  Trier, 
IHlsseldoif. 

1881 — 1880:  Tilsit,  Soldahnon,  Königsberg  i.  Pr. ,  Warschau,  Lemberg,  Nourode, 
Neisse.  Breslau,  Zapplau,  Humhnr^',  Zittau,  Ajwnrade,  St.  I'i'trr. 
Uohenelhe,  Lamlskrou.  Köuii.'"gr}yz,  Holienttirlh.  i'.inhveis,  Thoresien- 
thal,  Schüttcnhoten,  BKtznitz,  Deulschbrod,  Pilneu,  ßi'ezina,  Prag, 
Smetedbna,  Ztonlta,  Taplt  Saas,  Bodenbaeb,  Attenbetg  1. 8a.,  Dresden, 
FMberg  L  Sa.,  Obenrieeentbal,  Jena,  Araatadt,  Erfturt^  Seblnekenau, 
Braunschweig,  Bremen,  Münster  i.  W. .  Frieflrichsbafen,  Zürich, 
Strassburg  i.  E. .  Freudensladt ,  Karl-rubc  Willu-lmshall ,  Tübingen, 
Genkingen,  Bebenhauüen,  Urach,  üuhfuheiin,  Wangen.  Stuttgart,  West- 
beim,  Scbfinthal,  Heldelberg,  Bayreuth,  Koblenz,  Nancy,  Mets,  Trier, 
DflaMldiwC 
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1831—1840:  Tilsit»  Soldalinen,  Wadowloe,  Wanohan,  Lamberg,  Wldminnen, 
Klanaseo,  Leobwihits,  TaniAirite,  Neurod«,  Ntf  sse,  KreoBbiuirt  ftica- 

lan,  Kl.  Knippnitz,  Zitinu.  T.iibock,  Apenrade.  Sl.  Peter,  Hohenelh«, 
Landskroii ,  Könijrfn^tz.  Httht-nftirth,  Kniinan.  Rudwcis,  Th«'r<>ieii- 
thal,  Hfr/nitz,  DeiiLüchbrud,  Bf'ezina,  Pür^'litz,  Prag  (2;,  Smeischna, 
Tepl,  Karlsbad,  Liebotiti,  Turtsch,  Saas,  Leltmeritef  Bodenbach, 
Dresden,  Fretbet;;,  Oberwieeenthal,  Jena,  Anitadt,  ScUaekenan, 
Pessin,  Ififfbnrg,  Braanaehwefir,  Bremen,  Otttersloh,  Mflnster  I.  W., 
laajr,  ScllllSAenried,  WeinjB^arton ,  ?'riedrirh.shaf(<ii ,  I.en/lMirK,  Zlirfrh, 
Strassbnn?  >  («örsdorf,  Freud«n*tadt ,  Karlsruhe,  Wiihelm.shall, 

Tübingen,  Urach,  Hobenheiin,  Waii{;eu,  Stuttgart,  Ober  Urbach, 
Winnenden,  Welstaeim,  WesHieim,  SehSnttud,  HeUMbeisr,  Worms, 
Bajrentli,  AsehalfenlHuv,  IVanIdnrt  a.  M.,  Koblena,  Mets. 

Da  ünrner  die  Kemitnia  der  langen  Beobaditiuignrenien  für  viele  Zwecke 
wttnseheoflwwt  ist,  werden  di<)jeDig«n  mit  wenigstens  40jiliriger  Daaer  Uer  eiusdn 
ndtgeteat: 

Os|pr«Mi<sen:  KlunsKcn    47  J.  -t  M.  ,  Rönigsbeilff  (61  JOi  Tilsit  ijl  J.  ^  M.). 

Westpreussen:  Dauzi^  ^.j7  J.  7  M.). 

Brandenburg:  Berlin  (48  J.  1  M.),  FraolcAut  a.  O.  (42  J.  4  M.X 
Pommern:  KMln  (43  J.  7  M.),  Stettin  (48  J.  10  M.). 
Posen:  Posen  (40  J.  8  M.  v 

Schlesien:  Breslau  (ö4  .1.  H  M.\  Clörlitz    4.{  J.\  Katihor    40  J.  M. 
Sachsen:  KrAirt  (43  J.),  Ueiligenstadt  (43  J.  6  M.),  Halle  a.  S.       J  ;,  Turgiiu 
(43  J.). 

Hannover:  Emden  (40  J.  7  M.). 

Westfalen:  Ofitersloh  (53  J.  11  H.),  Mflnster  (61  J.  11  M.). 

Hessen-Nassau:  Frankftirt  a.  M.   .')4  J.  3  M.). 

Bbeinprovinz:  Bonn  (43  J.\  Boppard  (45  J.  i  M.>,  Kleve  i42  J.  9  M.),  Köln 

(43  J.  1  M.j,  Krefeld  (42  J.  11  M,),  Trier  (.ü7  J.). 
Bayern:  Bayreuth  (59  J.  10  M.). 

Königreich  Saehsen:  Dresden  (68  J.),  Prelberg  (44  J.  8  M.),  Meissen  (41  J.), 

Zittau  (40  J.  1  M.) 

Württemberg:  Freudonstadt  '5»;  J.  I  M  ,  Friodrichshafen  4«  J,  4  M.l,  Hohen- 
heim i,48  J.  II  M.,1,  Isny  \ö7  J.  1)  M.,i,  Kalw  ^4ti  J.),  Kannstalt 
(47  J.  7  M.  ,  Schupflooh  (47  J.  10  M.),  Stnttgiui  (78  X  I  M.}. 

Orosshorsogtnm  Hessen:  Pfeddersheim  (47  J.  0  M.). 

Orosshersogtnm  Sachsen-Weimar:  Jena  (49  J.  6  M.\ 

Fürstentum  Seh warzburp-Sondershausen:  Arn-^tadt       J.  5  M.). 

Freie  Reirhsstttdte:  Bremen  ic.ü  J.  r,  M  ),  Lübeck  (öO  J.  5  M.). 

EUaas-Lothringen:  Wessorliog  i40  J.^. 

Rnssland:  Wandum  (84  J.  7  M.). 

Oesterreioh:  Bodenbach  (56  J.  4  M.),  Dentschbrod  (55  J.  8  H.),  Hohenelbe  (48  J. 

6  M.},  Krakau  (40  J.  10  M.),  Lemberg  (56  J.  8  M.),  Pilsen  (42  J.  1 M.), 

Prap  (51  J.  0  IL). 
Frankreich:  Nancy  (ö8  J.)> 
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4.  Die  kritische  Verarbeitung  der  Beobachtungen. 

Es  ist  hier  za  untenolieideii  zwischen  der  Verurbeitung',  elnendto  von  Ori- 
ginalbeobachtuiifrt'n  und  von  s<»Ichen ,  (Vw  ihnen  fast  jrloit'hkomnien,  nämlich  den 
ausfiihrlich  abgedruckten  Journalen,  und  iunlrerseit>  von  bloUen  Zusaiiinieusfellunf^en 
und  AuKziigen  in  I  »nickwerken.  Nur  bei  ersleren  war  eine  errnigreielie  krilir^clie 
Bearbeitung  durchllihrbai*,  und  je  mehr  sich  dfu»  verfügbare  Material  in  seiner 
Anlage  von  jenen  entfernte,  nm  ao  weniger  konnte  eine  genaue  Siohtong  und 
FrOfting'  Btatdlnden.  Daraus  eigafaen  Bich  natnrgemU  dnige  ün^eicUieiten  in 
der  Genauigkeit,  welche  die  mitgeteilten  Zahlenwerte  ceteris  paribns  beanapraohen 
lEOnnai,  und  über  die  man  sich  im  allgemeinen  ein  Urteil  bilden  kann,  wenn 
man  im  «Verzeichnis  der  Stationen  nach  Lftndem«  die  QueQe  nachsieht,  der  die 
Beobachtungen  entstammen. 

Wo  Originaljouniale  vorliegen,  wurde  nur  nach  diesen,  niemals  nach  den 
schon  vorhandenen  Veriiffentlichungen  gearbeitet.  Ks  sind  dadurch  eine  große 
Zahl  von  Hichen-  und  Druckfehleni  aufgedeckt  worden,  die  einzeln  hier  aufzu- 
führen zu  viel  Platz  beanspruchen  wUrde.  Wer  Verschiedenheiten  zwischen  den 
im  voriiegenden  Weike  abgedmdtten  Zahlenwerten  und  denen  der  amtlichen  Pnbii- 
kstioaen  bemerken  sollte,  mOge  ttborzeugt  sein,  daß  unsere  abwdcbende  Angabe 
anf  gewissenhafter  Prüfling  beruht,  womit  natOilloh  nicht  gesagt  sein  soll,  dafi 
alle  Fehler  unsererseits  ansgesddoasen  sein  konnten. 

Nadidem  ich  selbst  an  dem  Beispiel  der  Berliner  Aufzeichnungen  gezeigt 
hatte in  welcher  Weise  da»  im  Archiv  des  Meteorologischen  Instituts  vorhan- 
deiH'  Beobachtungsmaterial  Uber  Nieder8chliii:e  zwrokui.UUig  zu  verwerten  sei.  und 
nachdem  einige  weitere  Keihen  daraufhin  dui thgiurlM  ittt  worden  waren,  lieil  ich 
eine  besondere  Instruktion  fUr  die  bearbeiiung  der  meteorologibclieu  Journale  in 
Bezug  auf  die  Niederschlage  anfttellen,  die  alle  Httarbeitw  am  Werk  sn  befolgen 
hatten.  Ich  will  all'  die  Tieloi  Elnsdheiten  und  Vorsichtsmafiregdn,  die  sie  ent- 
hllt,  hier  nicht  wiedergeben,  sondern  nur  im  allgemeinen  bemerken;  daß  sich 
bei  der  großen  Zahl  von  Mitarbeiteni  am  Werit,  die  im  Laufe  der  Jahre  längere 
oder  kürzere  Zeit  die  ersten  AussUge  und  Aufarbeitungen  nach  den  Origina^our- 
nalen  besorgt  haben,  diese  speziell  ausgearbeiieten  \'<)rsohriften  sehr  gut  bewährt 
haben.  Trotzdem  waren  wegen  der  groüen  l  ngleielilieil  der  lieobachtungsjournale 
manchmal  doch  noch  verschiedene  Auffassungen  möglich,  nn«l  man  kann  dem- 
nach nicht  erwarten,  daß  das  ganze  Material  in  absolut  eiubeitliclior  Weise  auf- 
gearbeitet worden  ist 

')  G  H.' II  mann,  Das  Klima  von  Berlin.  1.  NtedenchUge.  Gewitter.  Berlin  IH'Jl.  4«. 
<Abliand].  d.  Preafi.  Metcorol.  Inititati»,  Bd.  I.  No.  4.)  Naeli  diesem  Beispt«!  sind  »plter  «a- 
dme  Orte  bearbeitet  wonleu,  wie  Aacben,  Frankfurt  a.  M.,  Koiügsburj^  u.  a. 
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Es  sollteil  lOr  jede  Station  womfigUch  fblipeiide  acht  Tabellen  angestellt 
werden: 

1.  HonatUclie  Xieden»chJag8höhe; 
S.  (Mßte  Niederschlagshöhe  in  24  Stunden; 
Zahl  der  Tage  mit  meßbarem  Niederschlag: 

4.  Zahl  der  Tilge  mit  melir  als  0.2  Millimeter  Niederschlag; 

5.  Zahl  der  Tage  uiit  (iraupel  und  Hagel; 

6.  Zahl  der  Tage  mit  Schnee.  Datam  des  ersten  and  letzten  Schnees; 

7.  Monatlifllie  Selmeeinenge; 

8.  MxmaÜküM  »Sehnee-  nnd  Regen«-mengeu 

Die  EriUinmg  hat  geldurt,  daO  es  leider  nur  verblltnianiKflig  wenige  Sta- 
tionen gibt,  fiir  die  alle  acht  Tabellen  snverilsdge  Angaben  aas  einer  Ungeren 

BeobacditungsreilH'  lit  t'eni. 

Ans<rezofreii  wurden  in  Wiiklichkeit  diese  TnbelN'ri  filr  alle  Stationen,  aber 
nach  crtMl^rtcr  kritiseher  Diirehsicht  sind  nur  wenige  übrig  geblieben,  bei  denen 
die  Tubelieu  2  —  6  brauchbar  waren.  Die  Richtigkeit  dieser  Tabellen  hängt 
von  der  Anflhssnng  des  Niedereehlagütages  ab,  und  so  panuioz  es  klingen  mag, 
so  liißt  sieh  nicht  lengnoi,  dafi  es  in  der  Ueteorologie  kanm  ehie  unsichere  und 
weniger  verfl^ehbare  Angabe  gibt  als  diese.  Die  indiridnelle  Anschauung,  die 
Genauigkeit  und  die  Lebenswdsc  des  Beobaehters  spielen  hierbei  eine  grolle  BoUe. 
Nur  durch  liegistrierapparate  der  gleichen  Art  und  der  gleiidien  Empfindlichkeit 
Heften  sich  diese  p)er8^^nlielieti  Kinfliusse  ausschalten. 

Es  wird  daher  begrcitlieh  erscheinen,  wenn  ich  sage,  dali  von  den  Tabellen 
2  — S  etwa  hundert  Mal  mehr  aufgestellt  wurden,  als  hinterher  ziun  Abdruck  in 
diesem  Werk  geeignet  erschienen.  Die  darauf  verwandte  Mühe  ist  aber  gleich- 
wohl keine  ganz  ▼eriorene;  denn  wenn  bei  ilteren  Beobaohtongsreihen  die  Tap 
bellen  3—8  oder  dnige  von  Urnen  flshlen,  so  wird  man  in  Zukunft  es  auch  nieht 
mehr  zu  versudien  brauchen,  sie  von  neuon  aus  den  Journalen  aoBEuriehen. 

In  den  Tabellen  bedenten  fcoi-RiN-  gesetzte  Zahlen  unsichere  oder  interpolierte 
Werte,  während  durch  ein  FVagczeichen  die  Richtigkeit  aus  irgend  einem  Grunde 
angezweifelt  wird.  Im  allirenieinen  sind  aber  solche  Fragezeichen  niftglichst  ver- 
mieden und  die  .Anf^abeii  Ii«  iier  ;,';tnz  wep^'-eln.ssen  worden,  wenn  sie  sich  bei 
näherer  Prüfung  als  sehr  unwahrscheinlich  enviesen.  In  dichten  Station.-suelzeu 
ftllt  eine  Entscheidung  darilber  nieht  allzu  schwer,  aber  in  weitmaschigen  erweist 
sie  sich  manchmal  als  unmöglich  oder  doch  sehr  gewagt  Deshalb  mufite  man 
sich  im  allgemelnoi  davcnr  htiten,  im  Strelehen  su  wdt  za  gdien.  Es  werden 
dämm  auch  deheriieh  noeh  manche  Zahlen  stehen  geblieben  sein,  die  nidit  richtig 
staid.  Einige  Male  wurden  sogar  ganze  Reihen  von  NiederschlagsmengOi,  die  mit 
einem  pnnzij'ielleTi  Fehler  behaftet  sind,  mit  kui-s^iven  Ziffeni  ah>resrr-/t  und  nicht 
ganz  weggelassen,  wnin  au^  der  betreffenden  Uegend  sonst  wenig  Hi-nhui  litnngen 
vorlagen.  Sie  kOnneii  ilann  wenigstens  über  die  relativen  Kegenverhliltnisse  der 
einzelnen  Jahre  einigen  AutscIduU  gewHhren. 


S.  Dto  a«Dmitgk«lt  d«r  Miedf>rMb1«f(*inflmnnRan. 
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Jn  den  weiter  luten  folgenden  »Bcntorkiingra  zu  einigen  Stationen«  int 
manchmal  ansdrtteklieh  enrUmt,  daS  und  waram  gewisse  Teilreihen  nieht  berttck- 
slchtigt  worden,  im  flbrfgen  aber  konnten  all'  die  zahlrdehen  FlUe,  wo  einzelne 
Monate,  frnnze  Jahre  oder  kurze  Reihen  weggelasm-n  werden  moOten,  nicht  be- 
sonders Krwühnang  finden.   Es  würde  das  viel  zu  viel  IMatz  erheischen.  — 

Eine  '^roüe  Arbeitsleistung  beanspruchte  die  Umwandlung  der  alten  Malio  in 
dBR  mctrisclie. 

In  den  ältesten  Zeiten,  wo  die  Niederschlagsmengen  gewiilinlieli  «iiufli  (mv 
wiohte  angegeben  wurden  und  fast  jede  größere  Stadt  ihr  eigenes  Maü-  und  Gc- 
widitssystem  hatte,  wurden  die  Kiedersehlagsangaben  in  der  allerverschiedenstcn 
Weise  gemacht,  deren  Jede  ein  besonderes  Studium  erforderte.  Idi  habe  in.  den 
»Bemerkungen  zu  ^nigen  Stationen«  als  Beispiel  die  alten  Danziger  Meeeungon 
eingehender  besprochen,  um  zu  /.eigen,  welch'  eine  Fülle  von  tiberlepin-ren  und 
ZniHohenreehnun^^en  erforderlich  waren,  um  endlich  die  Resultate  in  Miliimotero 
ÄUfsgeddickt  zu  erhalten. 

t''l»enUl  wurde  hierbei  der  Grundsau  lietulgt,  die  MfUfren  zuniieiist  im  Uri- 
gioalniaü  auszuziehen  und  zu  einer  Tabelle  zusammenzuhtelleu,  die  ei-st  später  in 
Millimeter  verwandelt  wurde. 

Behuft  Kontrolle  der  Reehnung  und  zur  Entdeckung  etwaiger  Irrtümer  bei 
der  Reduktion  wurde  immer  auch  die  Quersumme  der  Monate  im  ursprüngliehen 
Mafi  gebildet  und  die  so  erhaltene  Jahressumme  ebenfldls  in  Millimeter  verwandelt 
Diene  muß  mit  der  ans  den  in  Milltmeleni  ausgedrückten  Monalswerten  erhaltenen 
Summe  Ubereinstimmen. 

Da  flie  reduzierten  Monat-  ninl  .lahresmenjefen  nur  in  ^amzen  MUliiuetern 
wiedergegeben  werden  soliti  ii.  ist  eine  tlieoretihche  .Abweiehung  beiderlei  .lahres- 
summen,  der  im  ursprünglichen  Muü  und  der  in  Millimeter  verwandelten,  von 
±  6  mm  mOg^ch.  In  Wirklichkeit  wurde  aber  nur  ehie  solche  von  ±  3  mm  als 
zulässig  b^raohtet  und  bei  grOiteren  Abweichungen  die  Reduktion  der  Monats- 
«nramen  auf  Ihre  Korrektheit  nochmals  geprüft 

Im  XIX.  Jahrhundert,  bis  etwa  zum  Knde  der  siebzi};er  Jahre,  sind  weitaus 
die  meisten  Xiedersichlagsmengcn  in  den  Ori^iiui^journalen  naeli  l^aiiscr  Kiibik- 
zoll  einfreti'a^ifen.  wUhrend  die  Publikationen  p-wnimlieh  die  Xiedemdila^r^lir. he 
in  Pariser  Zoll  und  Linien  ang«'ben.  Infolp^edessen  war  dir  Zahl  dieser  Art  von 
Deduktionen  so  überwältigend  groÜ,  datl  e.s  sieh  lohnte,  be.sundere,  sehr  austühr- 
liehe  Reduktionstaftin  von  Pariser  KubikzoU  in  Mülimetem  zu  berechnen  und  ftlr 
den  internen  Gebranch  der  Mitarbeiter  am  Uegenweik  drucken  zu  lassen. 

5.  Die  Genauigkeit  der  Niedersohlagsmessungen. 

Gleiche  SorgfMt  im  Beobachten  vorausgesetzt,  hllngt  die  Genauigkeit  der 
XiederschlagsmeMtmgen  im  wesentlichen  von  der  zwc^ekmilftigfn  Konstruktion 
und  Aufteilung  des  R^enmessers  ab.  Außerdem  dürften  noch  die  Verschieden* 


Digitized  by  Google 


22 


Die  Qrtindlfmwi  Ae»  Werke«. 


hdten  im  XUhm  insoftni  xa  berttekslehtigeii  sein,  «b  im  (MUchen  nnd  kontlnen- 
talen  Anteil  oiueres  Gebietes  die  richtige  Sehneemeeeung  giOfieren  Bchwierigkeften 
begegnet,  als  im  westlichen. 

EulflflBse  der  Konstruktioo  des  Regenmessers. 

WsB  mu  die  Konatruktion  de»  KegeDiiiessere  anlangt,  so  hat  tS»  vom 
Jaiire  1708,  in  dem  die  ersten  hier  in  Betnudit  kommend«!  Niedenclüagnneasongen 
gemaeht  worden,  bis  som  Jalire  1890  natoigemIO  sehr  gewechselt 

So  ansieilend  es  witre,  eine  Qesehiehte  des  Regenmessers,  wenn  aneh  nur 
insoweit,  als  er  in  nnserem  Gebiet  Verwendung  geAmden  hat,  hier  elnzoschieben, 
so  mufl  ich  dem  Vemieh  dasn  doch  widerstehen,  da  de  rar  Beorteilang  der  6e> 
nanigkeit  der  Messungen  nicht  unnnijr«nglich  notwendig  ist.    Denn  man  kann 

iH'hnuiiten ,  «lali  vom  ei-sfcn  Anfang  der  N'ie^h'rselilagsmessunfrfn  an  dir-  Konstnik- 
tinn  der  dazu  vcrwfiidt'fcn  Instrumente  niemals  so  manf^t'lhart  war.  dali  man  hei 
>orgtaltigf r  Hfoljaehtung  damit  nicht  brauchbare  oder  wcni^'stt-ns  annähernd 
richtige  Resultate  erhalten  hätte.  In  den  Httnden  eines  eilHgen  und  verständigen 
Beobachters  kann  bekanntiicb  aneh  ein  etwas  llBhIertiaftes  bwtrmnent  gute  Dienste 
Idsten.  wenn  er  nur  dessen  Felder  kennt  und  berttcksiehtigt. 

Der  Hsaptfehlor  der  tttesten  Regenmesser  bestand  nun  darin,  dafl  sie  inmeist 
nur  aus  einem  (Au£0uig^)Oefil6  bestanden,  in  dem  das  angesammdte  Wasser  ver^ 
dunstete,  wenn  es  nicht  sofort  nach  Jedem  Regenfiül  gemessen  wurde.  Ebenso 
waren  sie  zur  genauen  Schne«nessnng  zu  flach  und  darum  wenigw  geeignet  als 
unsere  jetzigen  Apparate. 

Die  Instrumente  stellten  also  an  die  Sorgfalt  der  Beobachter  viel  größere 
Anforde nmf,''<'n  T)icsc  ist  aber  in  den  meisten  Fullen  wirklich  geübt  worden: 
denn  die  vv.nigen  Männer,  (iir  im  .Will.  .lalirlmiirien  \ie(|erseh!agsuie>Min;ren 
anstellleu,  waren  Gelehrte,  die  wuUien,  worauf  es  ankam  und  die  e.s  sich  nicht  ver- 
dxiefien  iielien,  öfters  am  Tage  zu  messeu,  und  auf  die  Weise  ziemlich  richtige 
Resultate  erliielten. 

Hentsutage  ist  der  Begenmeaaer  gewissennafien  dn  Massenappui  at  geworden, 
imd  er  mufi  deshalb  so  beeehaffen  sein,  dafi  er  auch  durch  einen  einftohen  Mann 
und  ohne  vid  Nadidenken  su  erlbrdem,  richtig  gehandhabt  werden  kann. 

Ein  Idurrdehes  Beiq>iel  aus  dem  umfimgreiohen  Material  dieses  Werkes 
mOge  sdgen,  wie  dn  nach  heutigen  BegriflRßn  minderwertiger  Regenmesser  bi  dm 
Hftnden  eines  umsichtigen  Beobachters  brauchbare  Resultate  liefern  kann.  im<l 
wie  umgekehrt  ein  modernes,  im  ganzen  zweckmHüige.s  Instrument  fehlertiafte 

Messungen  gibt,  wenn  der  Beobachter  es  gedankenlos  handhabt. 

Die  Breslauer  Arzte  Kanold  und  Kundniann,  die  vom  Oktober  ITIT  bis 
zum  .Jtmi  IT.'T  Xiederschlafismessungen  machten,  bedienten  sich  da/u  eines  ein- 
lochen glMäuruen  Trictilcrs  von  ca.  '2i}  cm  uüuung,  der  unten  gesclduäMUi  wui'  uud 
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spitz  auslief',),  damit  die  kli'ineu  Kegeninengen  uiu  so  geuuuer  abgole«eii  werden 
konnten.  Sie  haben  mit  dieacm  etm»  prlndtiveD  RegemnenMr,  in  dem  dag  Wa«er 
gegen  Verdunatung  nicht  geaohttlit  war  nnd  nur  wenig  Sehnee  liegen  Ueiben 
Iconnte»  dnieliana  brancbbaie  HeaBongen  eraielt,  indem  ne  hXoflger  am  Tag^  viel- 
lacht  nadi  Jedem  Niedawwhiag,  Meaenngen  aosfllhiten. 

Denn  aus  ihren  tehl|fihiigen  Anfiseichnun^en ,  (iic  bier  zum  «raten  Male 
wieder  ans  Licht  gezogen  wf-rdon.  orfriht  nieh  für  Broslau  eine  mittUiv  iridrlidie 
.N'iedersclilayshfihe  von  .')7(;  nun.  wjihivnd  ,i<'tzt  al^  Xonnalwctl  .'itiT  nun  aiiziinehnii'n 
ist.  Wäre  da«  Kebultat  jener  frühesten  lireslauer  NiedersclüagsiuessunjLren  eher  be- 
kannt geworden,  dann  würde  Breslau  vielleicht  nie  in  den  fiuf  gekuiumen  sein, 
als  einer  der  trockensten  Orte  Preußens  zu  gelten,  wozu  ihm  Jahrzehnte  hinduroh 
die  apltwen  Meaeongen  (seit  1799)  deahalb  verhoUhn  haben,  well  daa  m  dieeen  ver- 
wandte luitrament  zwar  von  besserer  Konstmkdou,  aber  gana  fehlerhaft  KoHge- 
stellt  war. 

AI«  GegenstUck  dam  sd  folgender  Fall  ans  der  Nenselt  erwähnt 

Der  Assinann^BChe  »kombinierte  Regen-  und  Scbneemesser«,  der  wBhrend 
der  aohtzig'er  Jahre  an  vielen  Stationen  Mitteldeutschlands  in  Gebrauch  war,  ist 
in  den  Händen  eines  g'ewis>.enhaft<'n  und  nnisiohti^ren  Beobachters  ein  brauchbares 
Instninit-n!.  verlanjrt  aber  im  Winter  uiui  im  SommtT  •  im-  iinnzipiell  vei>ehie<lene 
Handhabung.  Kr  besteht  aus  zwei  zylindrischen  tiefilUeu,  die  unten  niit  einem 
dnreh  Hahn  verschließbaren  Trichter  endigen.  Im  Sonuner  setzt  man  das  eine 
Qettfl  anf  das  andere,  Oflbet  den  Hahn  des  oberen,  während  der  des  unteren  ge- 
schlossen bleibt  Alsdann  dient  das  obere  Gefkfi  als  Annhng^eMA  nnd  das  untere 
zum  Ansammeln  des  B^ienwassers.  Im  Winter  dagegen,  bezw.  bei  SehneefUl 
gebrancht  man  beide  G^kfie  abweehnelnd  als  Auffan^'^^eniU. 

K<  Iiat  sieh  nun  gezeigt,  dati  die.'se  verschieden»-  Henutznngsweise  im  Sonnner 
nnd  im  \Vint<  r  von  vielen  Heobaehtern.  die  sonst  ;;anz  reirelmüLli<r  l>eohaehteten. 
übei-seiien  wiu'de.  Ich  habe  >t'lli>i  bei  der-  Insjn-ktion  von  Stationen  nii  lirtach 
wahrnehmen  können,  wie  di«-  Beuliachter  i'astur,  Lehrer,  FöJtiierJ  ntu-  ein  einziges 
Geftlß  das  ganze  Jahr  hindnreh  gebnmohten.  Sie  hatten  cinfiich  vom  Winter  her 
daa  eine  Gefilfi  andi  im  Sommer  stehen  lassen.  Der  dadnreh  bedingte  Fehler  der 
Messungen  bufolge  der  starken  Verdunstung^  einer  flreien  WasaerflBehe  ist  sehr 
erheblich  tmd  wurde  z.  B.  in  SehOneberg  b^  Magdeburg,  wo  dieses  Versdien 

')  Bevor  ic-ii  diesen  Appurut  im  Kilili-  (SiiiiiiiiluiiK  von  Natur-  und  Mcdieia-  .  .  .  Ue- 
•rhlcM«n.  Hommer-Qnartal  1717.  Bmlun  I71H.  4".  K.  160)  keDoen  lernte,  hatte  tch  des 
«ylin<lrlBrli(<  )ff|)gl!i5  zu  nu-irifiii  Kt-p-iiinesscr.  Mml.  issti,  auch  »n  i-iiirk-liteii  laHscn ,  <1aB  0» 
hn  Innern  unten  kouisoh  sulUuft,  damit  die  iTHti-u  fünf  A-hntel  des  Hillimeters  besser  er* 
kfliulbar  aeten,  alt  wenn  dm  Olaa  darehw«g  lyllndriNch  i»t.    Jetst  (1904)  haboi  die  Eng» 

linder  dieses  Syst.m  i_'1iMi-hf:ills  aii^'.-nniiiriii'ii. 

^)  Verduustunptverluste  finden  uucli  hvi  riflitigeiu  in'liruuc.li  dieses  Instrumentes  im 
Winter  atstt,  wenn  ee,  wie  ja  eo  blofig  geeehteht,  mitten  zwiachen  ScbneeflUlfln  regnet] 
'lm>li  Hiiid  dieae  Verioete  der  niedrigen  Tempemtur  und  der  hoben  Penrbtigikelt  wegMi  nicht 
•ehr  erheblich* 
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gleichfolls  gciiiadit  worden  war,  dureh  veiig;leiehende  HMBangen  nachträglich  zu 
rond  100  mm  oder  etwa  SO  Prozent  der  JAbresmenge  emdttelt 

IHesee  Instrament  ist  deshalb  zur  MaasenTerbreitong  an  Beobachter  aller 
mOgUehen  Beni68tttnde  nicht  recht  geeignet. 

wahrend  also  die  alten  Beobachter  der  Xiid<  rsehlllge  im  XVITI.  Jahrhundert 
•  lir-  Miinj^el  ihrer  Kef^enniesser  bezilK-lich  der  Vcrdiuislnn-r^vorbiste  (lureh  hliufif^eres 
Messen  ziemlich  wett  freinaoht  haben,  war  die  SohiK't'iiit's.^uii},'^  ciitsehieden  erheb- 
lieh niangelhurter  als  gegenwiirtig;  denn  aus  den  z.  T.  re<*ht  (lachen  AulTangge- 
fiiUen  muüte  natürlich  eine  Menge  von  Schnee  durch  den  Wind  wieder  herausge- 
wefat  worden. 

IMes  JMlgt  aloh,  wie  auch  schon  J.  Hann*)  daigetan  hat,  b^  Vergleieh  der 
jlihiUohen  Periode  der  NiederBchlagsrnragen,  die  ans  ganz  alten  vnd  ans  nenen 
langjährigen  Beobachtungsreihen  eines  nnd  desselben  Ortes  abgeleitet  wei-den. 
Bei  jenen  entfliülen  aof  die  Wintermengen  gewöhnlich  einige  Prozente  weniger  aU 

bei  diesen. 

Auch  urH'M  Material  bi<  tet  l  ine  Reihe  von  Beispielen  dieser  Art  dar.  Man 
durt  auä  iiinen  alsu  nicht  etwa  den  Schluß  ziehen,  daß  sich  die  Veiteilung  der 
Niederschlagsmengen  auf  die  Jähreazdten  im  Lanfb  der  JalirhnndertB  geftnd«t 
habe,  sondern  man  kann  darin  nur  die  Wirkung  der  zaveriässigeren  Schnee- 
mesaung  in  der  Neozdt  erblicken. 

Ehie  dritte  FehlerqaeUe  der  ältesten  Niedersehlagsmessongen  wird  in  der 
umsOndlkdien  Art  und  Weise  der  Messungen  selbst  gelegen  haben,  die  sich  hinter- 
her natürlich  gar  nicht  mehr  nachprtlfen  lassen. 

Obschon  es  nälnilieh  von  den  ersten  Anfängen  dfi-  K'igenniessung  an  fast 
immer  Sitte  ü:f'wes<n  ist.  die  XiMiei-sehlagsmcn^ren  dnivli  die  Höh«'  der  ent- 
spreclienden  Wassennenge  anzugeben so  hat  man  doch  die  jetzige  einfache 
Methode  der  Me&suug  mittels  eines  graduierten  Glaszylinders  erst  sehr  spät  allge- 
mehier  befolgt  und  Uber  efai  Jahrhundert  lang  die  Mengen  durch  Wägnng  be- 
stimmt Es  geschah  diee  aber  nicht  durch  wirkliches  Abwiegen  auf  ehMr  Wage, 
sondern  vennittelst  venchiedener  grOOerer  und  kleinerer,  meist  kubischer  Oe^ 
fiiße,  mit  denen  man  das  Gewicht  der  Niederschlagsmenge  ernnttelte,  um  sodann 
durch  allerlei  Zwischenrechnungen  die  endgültige  NiederschlagfhMIie  zn  liereelmen. 
Bei  dies*>n  Manipulationen  und  Üeduktionen  werden  zweifelsoime  mancherlei  Fehler 
begangen  worden  sein. 

Als  Kuriosiiiii  sei  enviihnt,  dali  an  einigen  SL•llll■^^vig  l^ ilstrinisclH'ii  St.itioiii'n, 
die  von  G.  Karsten  in  Kiel  eingerichtet  und  unterhalten  wurden,  noch  bis  zum 

I)  Untenachangea  Aber  die  RegePferhiltPlMe  von  OeeterveielfUDgarD,  1. 8. 10.  (SltBonga- 
b«r.  d.  'Wienpr  Ak.,  n.  Abt ,  B.l.  LXXX,  187'.l.t 

*)  Schon  Pierre  Perrault  sagt  In  »einer  auonyni  erschienenen  Selirlft  >Üt)  l'ongine 
des  fODtsioee"  (Parle  ie74.  19«.  8.  SOO):  »Per  les  obraretlODB  q«e  fajr  fSItee  de  la  qoantlti 

df!8  c.nnx  df  pliiy  r't  de  iifi^-i-,  j'ay  tnniv'-  <1r|ini-i  Ic  iimih  rrnctolir«'  1  ßGS  Jnnqaw  4  pSietl 
niuis  üu  1G6i(  il  oii  vat  tombe  la  iiautcur  U<-  dix-iiuit  puulcc»  sept  li^iiu«. 
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Jahre  1S84  die  Niederschlagsmengen  gewogen  wurden.  Das  AufianggeftO  des 
Begemnessm  hatte  die  Fläche  toh  ebrnn  rheinisehen  QoadratftiO,  die  Menge 
wurde  in  Gramm  gewogen  und  durch  UuItipUkation  mit  0.0t0l5l87  in  Millimeter 
NiedereehlagshOhe  verwandelt! 

Damit  mögen  die  allgemeinen  ßenierkunpi'n  üIk  t  <lio  .'iltoren  NlederBchlags- 
meeeangen  ihren  Ahscliluli  finden.  Wer  sich  Uber  einzehu-  Frafren,  njinientlieh 
flhf'r  (Iii'  Koiistniktioii  der  iilre<i4ii  l^irreiimesscr.  iiüh^r  unterriehteii  will,  wird 
iiiiinehr  Aiiskimti  hiiden  in  d«iii  >j»;itt'r  lolf^cnden  AbM.*hiiitt  '^Bemerkungen  zu 
einigen  Stationen  ,  sowie  in  folgenden  Werken: 

J.  O.  Lentmann,  Instrumenta  meteorulogitiu  inservientia.  Wittenberg  1725.  8*. 

J.  Leupold,  Theatmm  staticnm  nnivmale.  Lcipsdg  1736.  V6L 

O.  J.  Symons,  A  contribntlon  to  tiie  history  of  min-gangcs.  (Quart  Joum. 
of  the  Meteorol.  Soe.  XVII,  1891).  — 

Auch  muA  ieh  hfer  verzichten  auf  die  Beschreibung  und  Abbildung  all'  der 
vielen  verschiedenen  iimesser,  mit  denen  in  der  neueren  Zeit,  namentlich  seit 
der  Mitte  des  voriy»  ii  .Jalu  hiiiideiis.  die  Xiedt  rschl.i^rsniesstinjri-n  nn  den  min  Zfthl- 
nMclieren  Stiitinnrn  der  suiatlieht  ii  und  |iriv;Ui  ii  He<il»K'htung^siiel/.e  ^riiiaolit  wor- 
den sind.  Man  Hn<let  i*ie  in  den  ülten  ii  nn<l  ut  ueren  Instruktionen  dieser  Beob- 
acbtm)g8««yäteme  zumeist  aulH  eingehendi<te  l>e>chriebcn.  Spt-ziell  t'Ur  Norddeutsch- 
land besw.  das  {»euOiBdie  System  habe  ich  auch  in  mebier  »Gcediichte  des 
Königlich  Freaftisehen  Meteorologischen  Instituts  von  seiner  Gründung  bn  Jahre 
1847  bis  m  seiner  Reorganisation  im  Jahre  1885«  (Berlin  18mt.  4*.  S.  36)  ehiige 
diesbezügliche  Nachw^se  gegebra,  sowie  femer  in  d'  in  T^  rieht  über  verglei- 
ehi  iide  Beobachtungen  nn  Regenmessern  verschiedener  Konstruktion  zu  Groll 
Lichterfelde  )>ei  Herlin     ili  ilin  1s:mi. 

Im  allj^t-nieini  n  dürfen  die  neueren  Ke^enni<-sst  rkfiisiruklionen  als  mehr 
oder  minder  zweckentsprechend  bezeichnet  wcrtleu,  weim  auch  nur  wenige  von 
ihnen  vom  Jetzigen  Standpunkt  der  Beurt^ung  aus  als  ganz  efaiwaadsfrel  gelten 
können.  Dagegen  lieO  bis  ia  die  Neuzeit  (achtziger  Jahre)  die  Schneemessung 
in  einigen  fremden  Beobachtungsnetzen,  die  hier  in  Betracht  kommen,  manchmal 
viel  SU  wünschen  übrig;  denn  die  AufhnggeftOe  einiger  Arten  von  Kegenmessem 
waren  viel  zu  tiacli,  um  «len  aufgefangenen  Schnee  bei  heftigem  Winde  auch  zu 
belialii'ii.  Ja,  ch  Iiat  auch  Kon>-trMkii<uieu  ^eirclicn,  wo  ein  zweites  l!ef;iü  zum 
Auswechbelu  bei  Öchneefall  Uberiuiupt  nicht  vorhanden  war';!   Du  »ich  in  dieser 

>)  bi  allgeawtom  kann  iiian  micmi,  dat  fOr  tlle  üensne  IfonnnK  dw  flelmew  om  so 

woiiijjfr  V'ornorpe  p'troffen"  wir<l,  ]<•  wvninor  t-s  il  n  rc-hw ehn  1 1 1  licli  in  einem  I.iinde  solincit, 
also  in  unserem  Fallo  etwa  in  <i(<r  Ulclitung  von  Otiten  narli  Westen.  l)a  aber  in  dleeen 
Oebtotsn  gslogentlich  aurh  Mhr  groBe  Scbneemengen  herabfallen  kVaneB,  so  stnd  dl« 
l<«>obnolitpr  zanwlst  aiütontiunl«' .  sie  genan  sa  niesmni.  Da  war  s.  B.  frtther  in  Elaall-Loth» 
riUKen  und  in  Eranlneldi  der  Kall. 

In  Wahriwtt  verhUt  w  sieb  also  genaa  amgekohrt,  als  eine  In  den  Verhandlungen  der 
f raiizi'isificlien  iiii'tt'Or*>l<i};iiichen  üwllschaft  189S  t{ff(llirt>'  Diiikus^ion  ;iii>(i))t.  Niu-Ii  (.•iiiciii 
\  urtragu  von  A.  Angot  Aber  die  KegenverhiUtniBtte  von  Deul6cblauil  t»euierkte  ufluilicii  der 


Dlgitized  by  Google 


241 


Die  Oraadlageii  dw  Werke«. 


Bedehang  «UnUdich  befwere  Ansehauangen  Bahn  gebrooben  haben,  wird  man  an- 
nehmen können,  daA  taifi^  der  rlditigeren  Sehneemeflsanff  der  aaf  die  Whiter* 
mengen  entfidlende  prosenttBofae  Anteil  der  NiedeFwhUige  in  Znkonft  noch  etwas 
größer  als  bisher  ansfUlen  wird. 


Alle  liishrr  rrwJihntfii  Miiiij^el  in  der  Kon^tiukiinn  der  Repen-  und  >(lin«f- 
lucätier  sind  aber  verliilltuismäliig  klein  und  manchuml  sogar  ^t-ringiiig-ig  xu 
nennen  gegenüber  deiui'nigen  Felüem,  die  dorob  eine  anzweckiuKOige  Auf- 
stellung der  Instrumente  verursacht  wurden. 

Abgesehen  von  ganz  vMicdirten  Anfttellnngen  in  su  großer  NXhe  hoher 
OebSudo,  anf  engen  Hofen  und  deif^ehen,  die  aber  gltteklicherwelse  dooh  nur 
vereinzelte  waren,  ist  es  vor  aliero  die  ungleiche  Höhe  der  Regenmesser  Uber  dem 
Krdhoden.  die  deren  Angaben  »in  meisten  beeinHusst  und  unvergleieldxir  inaelit. 
und  /.ntxr  um  so  inebr  je  •rrr>Uer  der  prozentisctie  Anteil  des  Schnee»  uu  der  Ge- 
8amtniedei"sc'idaj^sineiip'  au>tallt . 

DaO  in  einem  hiiiier  Uber  dem  Hrdboden  autgesteilten  Kegcnnie^er  weniger 
Niederschlug  aufgefangen  wird  als  in  dnem  soleben,  der  auf  dem  Erdboden  steht, 
wurde  schon  ftHhzdtlg  festgestellt  (W.  Heberden,  17«9).  Es  hat  aber  Itast  ein 
Jahrhundert  gedauert,  bis  man  erkannte,  dafi  diese  Abnahme  des  Regens  mit  der 
Hohe  nur  eine  scheinbare  ist  und  durch  den  in  der  HOhe  stärkeren  Wind  verur^ 
sacht  wird.  Die  Untei-siucluniiri  ii  V(.>)  Stevenson,  Jevons,  Dines,  Hogers 
Fieltl  und  mir  selVist  liatu n  lit-  wnhl  eiidfr'ilti^  nae|i';ewie,'<en.  >ie  haben  micli 
aber  auch  den  wiclitiyen  Seliluli  zieiieii  lasM-n,  daü  es  tjüsch  ist,  den  Rej^i-ninesHer 
am  Erdboden  t.eU)st  ".so  frei  als  niOglich  aufzustellen  ,  wie  nt»eli  bis  in  die  acht- 
ziger Jahre  alle  Instruktionen  vorschrieben. 

Inswtaehen  ventorbene  E.  Renou  >iine  Ton  obeenre  fort  mal  la  neige  en  Allemaipio«,  wor- 
auf A.  An^'ot  »nvitlt-rt'.'   i1(>|)iiti4  «Iis  mn  lee  olMermtlODs  aont  ffeitee  svec  sola  (Annnalre 

(I.  I.  .Soc.  Met.  d.  tVunc««  1»»5,  ä.  54). 

Nm,  imm  Immcht  sirli  nar  einmal  <lle  Alteren  dentachen  and  frannlstorlien  Anleitangeti 

nur  Aoatellatip;  iii>  t>'<>rnli>;:Ni'li<'r  ]t<  oliMrlitun^en  liHraufhin  nnzui'i-lioii.  um  sofort  sU  erkenni'H. 
das  seit  der  KlurU-htutig  htuatlu-la-r  aietvorologlsclier  UeubaclituDptiiet£i>  in  DeutarUand  (li>r 
Sfeasung  de»  äebneea  Immer  beeondere  Anftnerkaamkeit  geschenkt  worden  t>t.  Der  In  PreaSen 
nnd  anderwiirth  1»<I7  eingefahrtr  alte  (Mablmann'eehe)  Regenmeeaer  hatte  s.  B.  awel 
beiondere  bchueegefiUie. 

Dagegen  erwlimen  die  Utetea  francOidticlien  inttraktlonen  von  Nonou  and 
Mari«'  Davy  (ISTS)  die  Hehneeuieeeung  Ubn-Imupt  nk-lit.  wW  auoli  v  r>riii.  i.  n.'  fr.ia- 
alislitolio  SyKtemf  von  1{egenini'88i>rn  'pluvioiiietre  «K-cuiiUteur,  ylavlometr«  totalibuleur  u.  an- 
dere) zur  richtl(;(>n  .SrlineoiiK-uuii^  gaiiz  un|»>eignet  waren  und  noch  «Ind.  Da  aber  In  den 
franaSsischeii  IJcrKifliidem  «nd  ^MMlao  In  den  Vogeien,  wo  flrUber  nach  framsfiBiBebem  Hyatem 
iM^obiu  ht«  t  \Mir<l<'.  fixhr  liJlallg  relrhllch  Hehnee  fUllt,  mästen  gerad«  diese  ArbneemeaBongen 
vielfu(!li  uii({iuiHU  Mi'iii. 

Erst  in  neaeBer  Zelt  wird  anf  die  {{enane  8chneemewang  in  Frankreich  mehr  Uewicht 
!;<'l'"^'1 ,  Hfl-!  piclirinf  il.-i»  VirilifiiM  von  Arifiiit  zu  "n-in.  In  <lfn  ?on  Ihm  vnrOlfentllPhton 
Ikibirukt lullen  zuerst  UiirauX  iiaclKirückJicli  liiugvwif.->en  zu  hüben. 


Einflösse  der  Aufstellung  des  Regenmessers. 
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Üiow  Erkenntniis  wird  &hu  den  Nie<it*rsc-hla^^>bo<)haclitiingieii,  die  \n  dem  voi^ 
liegenden  W«rk  enelieiiMii,  noeh  irfebt  lugute  gekoimnai  Sie  bricht  deli 
erst  je«  allmlhtteh  Bahn.  OlflcklicherweiBe  kommt  sie  aodi  lumptaSchlicb  1>el 
den  ent  neoerdings  eingerichteten  Begenstationen  mehr  in  Betraclit.  Denn  die 
Mteeren  Ke^onmeesangen  worden  znmeiat  an  den  in  grOfieren  OttMi  unteri^e- 
brachtt  n  .Stationen  II.  and  III.  Ordnung  ffornncht.  wo  dt-r  Regenmpsser  in  wind- 
{rcschützten  H("ifrn  und  (iiiifin  pjisscmir  AufstcUuiiir  ttiiid,  wHlircnd  h<n  den  viol- 
fach  auf  dein  Lande  bofiinilu  hrn  IvV'^'riistationcn  ott  iVu-  (ipfalir  v<irliigt.  dali  der 
Beobachter  da«  Instruni«  iii  auf  eine  Wiese  oder  aufs  freie  Ackerland  hinter  seinem 
Wohnhause  stellen  möchte. 

Xachdi  iii  man  ilie  Ahh;iiiy:i;,'k»  it  der  im  h'fjri'tnnesscr  aiit^n'fiinp'iicn  Nicdcr- 
achlagsnieng)-  von  dr^-m  Wüln-  Uber  dem  Erdboden  erkannt  hatte,  suchte  man 
vielfach  nach  einem  goetzmatSigen  Ausdmcti  dafür,  und  Uberau»  zahli'eich  sind 
die  Vernidie,  eine  Formel  zn  find«!  nur  Redaktion  dw  in  gHifl«rer  HOhe  gemes- 
senen Mengen  auf  die  normalen  am  Erdboden.  Erst  relatiT  qiit  ist  man  aber  sn 
der  Oberzengnng  gelangt,  dafl  ein  solebes  allgemeines  Oesetz  der  Abnahme  des 
Herren  falls  mit  der  Iiniic  den  Begenmessers  Aber  dem  Bodeu  nicht  existiert  und 
auch  gar  nicht  existieren  kann. 

Ja,  wenn  alle  hoch  angestellten  Regenmesser  in  flreiem  Terrain  auf  Stangen 
oder  Maaten  stinden,  dann  konnte  man  noch  am  ehesten  eine  solche  GeHetzmHOig- 
keit  erwarten  und  eine  RedaktionHformel  mit  einlpren»  Krfolp  aufotellen,  die  tilr 
analo^n  Autstellungen,  aber  nur  mit  gleichen  WindverhttltniHscn,  Anwendung 

finden  kiiniite. 

In  Wirkliclik«  it  trim  da«  nicht  zu.  TToch  gestellte  Kegenmesser  stehen  ife- 
wöhiilich  auf  DHolicrn,  l'lnttfurmen ,  '{'iinncn  und  Khiilichen  CebHudcn  mit  der 
allervcrscliiedeiistcn  n-Uheren  rm^i  huii;^.  um!  p-racic  diese  ist  es.  welch»'  die 
entscheidende  UoUe  s|>iplt.  Denn  man  kann,  «ie  ich  gezeijjt  habe"),  einen  liegen- 
messer  auch  auf  einem  Dache,  lialkun  u.  s.  w.  so  ao&tellen,  daü  er  normale 
Mengen  angibt,  sowie  man  ihn  nur  gegen  den  EinfluO  den  Windes  sohUtzt 

Zur  richtigen  Heurti  iliin^'  der  mit  einem  hocli-i.  ii.  nden  lve)j:enmesscr  erhal- 
tenen BeobachtungüreHultate  muli  man  also  idcht  bloli  dessen  Höhe  Uber  dem  Erd- 
boden, sondern  alle  nXheren  Efaizelheiton  über  die  Art  und  Weise  dar  AuftAellung, 
am  besten  dne  Zeicheoskisse  (im  AufHB  nnd  OmndriO)  kennen. 

In  den  Bemerkungen  zu  eiingen  Statii>neu  werden  hin  und  wieder  solche 
Details,  die  aber  mu*  selten  zu  beschatten  waren,  mitgeteilt.  Die  eben  erwähnten 
Versnche  geben  sngleieh  die  EiidBrung  dafür,  warum  zuweilen  recht  hochstehende 

* 

>}  Berliner  Zwvigvereln  dar  Deataehsn  UetciOfologtachen  tieaeilacliaft  Meimt«»  Vervliw- 
jahr  tfWt.  Bsriln  189S.  (I*.  a.  Hetoorol.  Zeltwhr.  1892,  ».  178— ISI. 
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BeffeniMflMr,  wie  in  Klei')  [Physikalisclies  Institut]  und  Dresden  IMathcraatiscIier 
Salon]  doeh  nftbesn  richtige  Werte  angeben.  In  beiden  FUlen  staadcn  (md  stehen 
nooii)  die  Instramente  in  der  Mitte  grSfierer  FlachdJlcher,  wo  sie  viel  mehr 
WindBolrats  gnleAen,  als  am  Bande  der  DHcher.  Leixterer  Ort  ist  der  aUeron* 
gttnstigste  Fiats  für  einen  Regenmesser. 

Es  braucht  wohl  Icatim  hervorgehoben  zu  worden,  daß  in  den  Tabellen  der 
Xicili  rschlnirshOlie  di«  mit  wesentlich  verseliii  dm  ho<  h  ;uitiy:<'>t<"lh<'n  Keponmesscm 
i  ihaltonen  Monats-  und  .lahresi^uinnien  nicht  zu  t'in<  iii  allgt  niciiicn  Mitli  l  vrn'hiljjt 
wurden.  Dap  p'n  konnte  dies  im  allfremeinen  jrcschelien  in  allen  den  Füllen,  wo 
die  luhtruntente  am  boden  standen  und  die  liiSlic  über  diesem  sich  um  n*ltttiv 
kleine  Betrüge  geändert  hat.  So  hatte  s.  B.  das  AnUhnggeHia  des  in  Norddeotsoh- 
laad  von  1M7  bis  n  Anfing  der  aehtsiger  Jahre  gebrauchten  Mahlmann'schen 
Begen-  and  SehneemeBsers  von  l  Pariser  QaadratfüA  Fliehe  instmktionsgemllfi 
efaie  Hohe  von  8  Pariser  Fnfi  oder  i.6  Meter  Ober  dem  Erdboden,  wllhrend  die 
seitdem  gebrauchten  Begenmesser  meines  Systems  nur  1  m  Uber  dem  Boden 
stehen.  Streng:  g'onotnnii-n  iliirtb-n  aiieli  <lie  mit  diesen  beiden  Instrumenten  in 
verschiedenen  Hülien  erhaltcm  n  Nji-derselilagMiiengen  nicht  mit  einander  ven'inipt 
werden,  da  iler  eistere.  nainrniiicli  li<-i  Schneeliül,  cini^je  Prozente  weniger  auf- 
(togt  als  der  letztere;  inde>seu  8ind  nach  melirereu  Versuchen,  die  bd  der  Eän- 
flUinmg  des  neuen  Instmmentes  an  verschiedenen  Station«!  fiber  ehi  Jahr  lang 
anageftthrt  wurden,  <Ue  Unterschiede  im  allgemeinen  doch  so  kl^  and  sug^eh 
so  wechselnd,  daß  ^e  Vereinigung  der  IlterMi  nnd  nenerra  Bet^bacbtnngsrdhen 
stntthaft  ei-schien.  Dies  umsomehr,  als  die  durch  Umstdlnng  des  Ifegrenmessers 
l>ewirkien  Verscliiedenlieiten  hlinh*}?  viel  einIluOreicher  waren.  .Jedenfalls  aber 
niuU  num  sich  dessen  In  wulüt  bleiben.  <laU  schon  ans  dies*  ni  (  Jraude,  nJimlieh  di-r 
versehiedenen  lliilie  d<s  Kcgennicssers  über  dem  Hmltii  von  "J.»;  zu  I.n  Meter), 
keine  der  vollständigen  preußischen  Beobaclitungsreihen  iler  Niederschlagsmenge 
von  1847  bis  Jetzt  ganz  houtogen  g^enauut  werden  darf. 

Die  bisherigen  Ausfttturungen  werden  es  auch  ohne  weiteres  rechtftetigcn, 
warum  ich  in  diesem  Werke  niemals  den  Versuch  gemacht  habe,  Begramessungen 
dessdben  Ortes  ans  verschiedenen  HOhen  auf  einander  oder  auf  Xormalmcngen 
«a  rednsieren,  wie  dies  z.  B.  noch  H.  Wild  in  seinem  Werk  Uber  die  Begen- 
Verhältnlsse  des  Russischen  Beiches  getan  hat  s  i,  w..  eine  besondere  Redukti<m»- 
tafel  entwoi-fen  wirdl).  Er  hatte  zwar  zehn  Jahre  hwa  sehr  jrenane  verisfleichende 
Messungen  in  liOhen  von  ü,  1,  2,  3,  4  und  25  m  auf  dem  freien  Garu>nland  hinler 

■)  Würde  U.  Karsten  ilit>  nvueren  Untervucliungen  gekannt  haben,  mi  Wflrde  er  sich 
nicht  mehr  darflber  wandern,  (\*t  «ein  horh  gestellter  BegeameMer  kaum  wonip  i  An^nh 
alt  ein  solcher  Im  (Jnrtcn,  50  l'nU  vom  ( i.li.Tml»'.  .liMffnfiilli»  wdnli»  er  muli  nlrlit  mit  l'a- 
rlW  BeObaehtUligeti  (ilof  uiul  Dach  «ler  Stt-rnwarte)  die  auf  «ioiii  Uaclii;  df»  Kieler  Phyil- 
kälUehen  Inetitate  gewonnenen  Heeanngen  auf  lolehe  am  Erdbeden  redasleien  Karsten, 
l.nftr.  Ii.  iiti-k.  it,  Ni.  a.  rs.  lillgp,  Verdiinntang  In  den  lli>n!ngtliOmcm  8rhlo«wi|t  nnd  Holstein, 
JUjrliii  1612.    fol.    £>.  U). 
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dem  Physikalwchcn  Central -Observatoiinm  sowie  auf  denen  Tonne  machen  Janen 
(Bq[>erUHliim  fttr  Meteorologie  IX,  lS8ä),  aber  wir  wlnen  jetst,  dafl  die  ao  einem 

Ort  cr*  wonnenen  Reenltau-  nicht  auf  beliebige  andere  Stationen  tibertragen  werden 
dürfen,  wie  auch  aoa  dem  Folgenden  wieder  zur  Oeattge  bervoigetaen  wird. 

Die  Aufstellung  des  KegenmesserR  in  1  m  Höhe. 

Da  weitaus  Uie  Mehrzithl  aller  Uegenmesser  iu  Norddeutecbland  jetzt  einen 
Meter  Aber  dem  Boden  steht,  schien  es  mir  wichtig,  noch  dnmal  an  mehreren, 
ganz  Teraehieden  gelegenen  Stationen  Beobachtungen  darüber  anstellen  zu  lassen, 
wieviel  diese  weniger  aaflhngen  als  solelie,  die  direkt  auf  den  Boden  gestdlt 
worden.  Der  stOrende  EänAnO  des  Windes  muU  ja  gerade  in  der  aUeranterstoi 
Laftschicht  Uber  dem  Erdboden,  an  dem  der  Wind  sich  reibt,  relativ  am  grtJOten 
sein,  ^rie  auch  ans  ticr»  eben  crwühiiten  Wrsnohi'n  von  Wild  liei-vorgeht;  denn 
es  betrug  die  Aliiiahin«'  drr  Nifder.selila|fsnit  np'  in  St.  IN-tcrsburg  von 

0 -III.      1  — 2«n      2— 3«»      3—4"»     4  — :>"'  über  dem  fioden 
>i  3  -2  3  1  l^rozent 

der  normalen  Menge  am  Erdboden  Meiber). 

Ich  ließ  deshalb  meinen  gewOhnUolien  RegenmeHser  (M.  M)  dnrch  Verkürzung 
der  H  Ih-  des  AuffanggefUße««  w  nmfonnen,  daß  er  nur  :v.i  cm  hoch  i8t,  und 
an  «liT  Wandung  des  unteren  (Jcnilies  drei  Füüe  aus  Haiidfisfi  anlöten ,  mittels 
deren  er  im  Boden  leiehi  so  hdestigt  werden  kann,  daJi  »ich  die  Autl'angfläcbo  nur 
'/»  Meter  über  ilem  Erdboden  befindet. 

Solche  Instrumente  verteilte  ich  im  Krühjahr  1>**.M!  an  Stationen,  die  Ui)er 
genügenden  l'latz  im  «iarti  n  verfügten,  um  dem  neuen  l{egenmess»>r  in  etwa  ni 
Kntl'enmng  vom  alten  eine  gleich  gute  Aufstellung,  wie  diesem,  geben  /.u  kr.iuieu. 
£tt  waren  dies  die  Stationen:  Gumbioneu,  Königsberg  i.  Pr.,  Louisenberg  bei 
Friedland  i.  Fr.,  Thom,  Freofi.  Staigard,  SdiiTelbdn,  Ostrowo,  Stefaum  a./Oder, 
Schrdherhau,  Berlhi  (SeestraDe),  Meldorf,  Paderborn,  Hameln,  Jena,  Frankfturt 
a.  Main,  Oetsenbeim,  Von  der  H^dt-Grabe  and  Wesel. 

Die  vergleichenden  Messungen  an  beiden  R^;enmeesem  (jia  I  m  iwd  in  0.3S  m 
Höhe  Uber  dem  Boden)  worden  an  allen  Stationen  wtlhrend  der  Monate  April  bis 
S^temher,  an  den  weetUch  gelegenen,  wo  die  Sehneettlle  nnbedentend  waren 
und  weniger  stDrten,  anch  ia  den  Wfaitemonaten  dw  drei  Jahre  1896—1898  ans- 
geftthrt. 

Wie  ich  von  Tomhereln  enrartet  hatte,  ergaben  sidi  an  6isa  einzelnen  Sta> 

tionen  Unterschiede  von  sehr  ungleicher  Größe:  die  kleinsten  im  allgemeinen  da, 
wo  die  Kegenmesser  guten  Wind^cliuiz  genieüen.  die  gr<>öt«'n  dort,  wo  sie  am 
meisten  dem  strm'uden  KinMuU  des  Windes  ausgesetzt  sind.  ("i)erall  aber  zeigte 
der  tiefere  Kegenmesser  im  Durchschnitt  mehr  an  als  der  hOhere,  wenn  auch  in 
mebreren  EänzelffiUcn  das  Gegenteil  eintrat. 
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tMe  Gmndlagen  des  Werkes. 


Setzt  man  die  im  onteren  Regemneaser  Mif)gefluigeiien  NiedenchUgnnengen 
jeweilen  gleich  100,  so  wurde  im  Dnrohsohiiitt  aller  Stationeo  im  oberen  Regen- 
ueMer  weniger  gemeaaen: 


.Tniinar  . 

.  10.6  Frosent 

.Juli    .  . 

.   -'.9  Prozent 

Febiniar  . 

6.0 

» 

Angust 

.    3.1  » 

MJlrz  .  . 

.  641 

9 

September 

.    .{.7  » 

April  .  . 

.  5.5 

» 

Oktober  . 

.    5.0  » 

Mai    .  . 

4.5 

» 

NoYember 

.    6.8  » 

Juni  .  . 

S.9 

» 

Dezember. 

.  7.4 

Dieee  Zahlen  zeigen  einen  achoD  ziemlich  regelraftfligen  Gang  und  bestätigen 
die  bereits  anderweitig  yielAch  gemachte  Eiflibrung.  daft  bei  SofaneefUl  nnd 

grOfierer  Whidgeachwindigkeit  im  Winter  die  Verluste  im  ober«  n  Regenmesser 
erbebiich  größer  sind  als  im  unteren.  DaÜ  «ber  auch  (Horr  letztere  noch 
wenig'er  nufRingft.  als  der  Erdboden  selbst  erbiilt,  geht  aus  den  von  Symons  und 
Wild  atif^estellten  N'ersuelien  zur  (ienllge  hervor.  Du  mir  aber  die  Methode  der 
Anl^Uuiig  des  Regeumejwiers  in  o  Meter  Höhe,  d.  h.  in  einer  Grube,  so  daß  sich 
die  Attffangflftche  fan  Kivean  des  Erdbodena  befimd,  nicht  ganz  einwandafrei  er^ 
aebeint,  habe  idi  von  einer  Wiederholnng  dieser  Versnobe  absicbtiieh  Abatand  ge- 
nommen. 

Jedenftdl*  aioh  aber  aoa  diesen  vei^eiebaidai  Heaamigen  das  pnüctische 
Resultat,  daß  ein  in  1  Meter  Uber  dem  BodOD  aufgestellter  Regenmesser  in  Nord- 
deutschland durchsohnittlich  3  (Joli)  bis  10  (Januar)  Prozent  za  w«nig  Niedorsctiläge 

auffHugt. 

l-'reüifii  ist  daa  nur  ein  Mittelwert,  der  sieh  fUr  eine  windgcscbUt/te,  nament- 
lich binneniäudische  Station  als  zu  hoch,  dagegen  flir  eine  windige  KUstenstation 
ab  zn  niedrig  orweist.  So  betrogen  die  Unterschiede  (Regenmenge  in  0.38  m 
Hohe  weniger  der  in  l  m  HOhe,  aoqgedrttekt  In  Ftozoiten  der  crsteren)  auf  der 
Statioa  Vom  der  Heydt-Ombe  bei  SaarbrOeken  nnd  in  Schivelliein  nahe  der  pom- 
mevacboi  Ktiate: 

V«n  der  Ue\  (Jt-Ombe  Schivelbein 


April   2.2  l^zont  8.4  Prozent 

Mai   2.2      »  9.8  » 

Jmn   0^     •  8.0  » 

JnU   1.3     »  4.7  » 

Anglist   0.3     »  5.0  » 

September   0.6     »  5.2  » 


Diese  Zahlen  beweisen  aufs  neue,  daß  es  •  in  <in\v/.  vergebtiche.s  Bemflhen 
ist,  filr  die  Abnahme  dei-  Xii'der>chlagsmeng'e  mit  dt-r  Hölio  des  Kegenmessers 
ein  ullf^tineines  Gesetz  bezw.  l  ine  niathematisclie  K'inm  l  zn  lin<Ieii.  Die  lokalen 
Verliültuisse  üben  dabei  einen  -so  gi-oUeii  KinlluLS  aus,  daü  es  keine  all^.'^i'iiieine  Kegel 
geben  kann,  sondern  daß  für  jede  bewundere  Auti»telluug  der  Betrug  di  r  Abnatuae 
nuii  jedesmal  dnrch  besondere  Beol»aohtuugeu  ennittelt  werden  nm0. 
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Regeimiels-N  ersuchsfeld  bei  Berlin. 

Weitere  Oosichtspunkte  fiir  di««  Beurteilung  der  (Jennui|fkeit  der  XiedfrsetilagS' 
inessnnpen  liefeni  die  von  mir  issc  hegnnnen<Mi  rnterHucliung^pn  auf  dem  Kegen- 
lueü-Versuclisft  ld«'  bt-i  Kcrliti.  das  auf  gleicliartifr<'m  Terrain  von  4o  (|km  Fläche 
10  bis  12  Stationen  euttiielt,  um  die  Frage  zu  untertauchen,  wieweit  man  in  der 
Vordichtung  einee  Regenatadonsnetzes  im  FlaohlAode  geben  solL 

Von  den  Ergebniasen  dieaer  veii^leiehenden  Beobaehtangen,  die  1891  abge- 
sehloasen  waiden,  geofigt  es  hier  nur  folgende  hervonnheben: 

S^bst  im  HaoUande  kommen  an  Orteo,  die  weniger  als  einen  halben  Kilo- 
meter von  einander  entfernt  sind,  in  einzelnen  Monaten  Untencbiede  in  der 
Nieder8chhi^,'smciiir<-  bis  zu  .'>  Prozent  vor. 

Die«'  Fiitcr-i  liicij«-  st*'ifjcni  sich  an  einzelnen  Taj^i-n  mit  böif^eni  Wetter, 
namentlicli  alxr  an  solchen  mit  (iewitterregen,  so  iin{jehcucrlicli.  daü  sie  loo  und 
mehr  Prozent  betragen  IcUmien.  Es  ist  daher  unmöglich,  lUr  solche  Tage  Iso- 
byeten  (Linien  g^eiclier  Niederaelilagamenge)  von  10  za  10  mm  zu  liehen. 

In  einsdnen  Jahren  wie  Im  Durchaehnltt  vieler  Jahre  admmen  die  Nieder- 
echlagamengm  nahe  benadibarter  Stationen  am  besten  ttberein  Im  Frtttüahr  nnd 
im  Herbat,  wMhrend  aie  im  Sommer  und  im  Winter  grOOere  Veraehiedenheiten 
anfRreiaeD. 

Ebenao  ist  die  Übereinatimmnng  in  naaaen  Jahren  grOfier  als  in  trockenen*). 

Alle  diese  Dai'iegimgen  Uber  die  Unsicherheiten  der  Niederschlagbrnesäung, 
ide  de  aieh  aua  der  Mangelhaftigkeit  der  Inatramente,  ana  der  Art  ihrer  Auf- 
Stellung  sowie  ana  der  Xatnr  der  RegenflUle  selbst  ergeben,  werden  es  znr  Genfige 
rechtfertigen,  daO  in  dem  Toriiegenden  Weike  die  Monats-  und  Jahresaummeo 
der  KlederaohlagBnienge  st^  auf  ganze  MOlimetw  abgerundet  wurden.  Nur  die 
Kinzelmessunpren.  di(  in  den  HtSchst betrügen  der  Ta^resineiiffe  erscheinen,  habe 
ich,  soweit  es  das  Material  gestattete,  in  ganzen  und  Zehnteln  Millimetern  wieder- 
gegeben. 

6.  Literaturangaben. 

Die  einleitenden  Kapitel  glaube  ich  mit  einer  Zusainmenstellunfi:  der  wich- 
tigsten einschl.'if^ifren  LiterHtur  abschlieljeii  /u  .sollen.  I>emi,  wenn  uueh  das 
vorliegende  Werk  den  (^harakter  eines  (^lueiien Werkes  triigi,  da«  vorzugsweise 
auf  Originalbeobachtungen  beruht,  und  im  zugeliürigen  Text  auf  IHihere  Arbeiten 
nur  ganz  ausnahmsweise  Bezug  genommen  wird,  ao  dflrfte  es  doch  vielen  er^ 
wflnseht  sein,  die  wichtigsten  btaherigen  VcarOflbntliohungen,  die  hier  hauptattoihltoh 

')  Berfinür  Zweigverein  der  Deotechen  Meteorologiiclieii  Üeiellacliaft.  .Neunttü  Ver- 
ebiBjalir  isd2.  Berlin  lfm.  ifi.  Ü,  il  luid  Uvtamol.  Zdlwlirltt  18D2,  8.  180. 
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in  Betracht  kommen,  nachgewiesen  za  erhalten,  um  sich  Uber  die  eine  od»  an- 
dere Spezialthige  p-ei^'-iictfii  Kalles  unterrichten  zu  kJinuen.  Aufgenommen  wurden 
in  die  nnclifdljjend«'  fbeixicht  nur  n'^rionale  I)nr>lellungen .  «la^refriTi  Mono- 
pra|jhi<'<  ii  iUn  r  die  XiedemchlagsverliältuisM)  einzelner  Orte  oder  einzelner  Tage 
und  Teriuden  weggelassen. 

Die  Pablikatioiieii  sfod  in  der  Reihenfolge  dw  Gebiete  Ton  Osten  nach 
Westen,  zuerst  vom  Inland,  dann  vom  Ausland,  anfj^efUhrt 

von  H011endorff,  Die  Begenverblltiüsse  Dentsehlands.  Abhandl.  d.  Nstofibnab. 
Oes.  tu  Ctörlitz  vn  B.I  Görlitz  iK:.r>.  8"  K.  1—58,  mit  einer  »Cluuie  der  Begep- 
kDheii  von  Dfutsrhlaiul    ifejtpiehnct  von  \V.i<,'i  'i 

Georg  von  Möllendorff,  Die  Ref^renviTbAltnisse  Dcutschlanda  und  die  Anwend- 
barkeit der  KegcnbeBbaditongen  bei  Eni-  und  Bewässerungen  und  gewerblichen  An- 
lagen.  Im  Anllnge  der  natnifturselieDdea  Gesettseliaft  sa  Gflriits  bearlieilet.  OjicUts 
186t.  8^  6,  S42  S.  Hit  einer  »Karle  der  BsgenbSlien  Denifleldaads«  entworfen  von 
Wijre,  irezeiehnef  von  Srhade. 

J.  van  Böbber,  He<j^cntafcln  für  DeatHchiand.  Mittlere  KegeiUlöbon  bis  1873 
inclusive  in  Mülimeteru.    KaiserHlauteni  187t>.    8°.    23  S. 

Jae.  van  Bebber,  Die  RegenverlitltniMe  Deulaoldands.  MOnohen  1877.  8*.  191  S., 
9  Taflala  grai^.  Dargtellungen. 

H.  Toepfer.  rLfcrMichun^rcn  über  die  Re^n^ erhKltnis^e  Deutschlands.  Mit  einer 
Regenkarte  und  vier  lilliugrapb.  Tafeln.  S.-A.  aus  den  AblUwdL  d.  SaXoxt  OeseUacli. 
in  GörUtz.    1S84.    S".    Bd.  XVHI,  S.  41  —  15.). 


y.  Kremser,  Die  IcUmatlschen  VeifalUtnisse  des  Hemel-,  Pvegel-  nnd  Weiofasel- 
strom-Oebiets.  BerÜn  1900.  8^  IQH  8.  Tabelleo  n.  swet  Karten.  FoL  S.-A.  aus 
dem  Memei-,  Fregel-  u.  Weicbselwerfc. 

G.  Uelluiann,  Uegenkarte  der  l'rovins  Oittprenssen.  Herliu  lUüO.  t>".  :.'■'>  S., 
1  Karte. 

G.  Hellmann,  Regeuiuute  der  Provinsen  Westprenssen  und  Posen.  Berlin  1900. 
8*.    27  S.,  1  Karte. 

V.  Kremser,  Kiimatiaebe  Veriiiitaisse  [des  Odeistromgeblels].  Berlin  189C.  8*. 
48  S.,  1  Karte.    Tabellen.    Fol.    S.-A.  ans  dem  Oder-Werk. 

tTyKTsicbtskarfc  von  dem  Xiedersrhla^srobict  dr-r  <  liier  mit  I  »arstelliintr  <1<  '"  mitt- 
leren jährlicbea  Niedei>chlag6hübeu  au.s  den  neuesten  veröll'eutliehten  lk-obai-titun<^n 
des  bjdrologisisben  Jahnebnts  [l.  Not.  1890  —  31.  Okt  1900].  Maflstab  1:600000. 
Bearbeitet  in  der  KSni^iehen  OderBtrombanrerwaltung  in  Breslau.  Ologan  1904. 
BildgrOite  88  x  64em. 


')  Eine  der  frühesten  Regeiikarteii.  Die  erste  wunle  tii«  liie!<  Wls.n.ns  von  .1.  .\tkln- 
sen  tan  Hftn  1H40  |tuhlizl<-rt;  «tU'  bczU  lit  .«Ich  auf  einen  Teil  von  KtiglatKi.  Uann  fol^^ten 
1841  die  »Hyetographtacho  Karte  der  Urdu'  and  eine  Umltcbe  für  Europa  von  lieinrich 
Berghau  a. 
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Joseph  Partteh,  Die  B^genkute  Sehleslen«  und  der  Naehbargebiete,  entworflaa 
und  erlliilcrt  Ton  .  .  .   Stattgart  1896.   8*.   41  8.,  1  Karle.       Fttrsobimgen  aar 

dentsrhcn  T.andrs-  O.  ToDcdEttnde  IX,  '<V 

G.  Uellmann,  Bflgenkarte  der  Provinz  Schlesien.  Berlin  1899.  8*.  34  S., 
1  Karte.   

G.  Uellmann,  Regenkarte  der  Provinzen  Brandenburg  und  Pommern,  sowie  der 
Grossherzogtüiner  Mecklenbnrg- Schwerin  n.  Mecklenburg -Streiit«.  Berlin  1901.  8*. 
39  S.,  1  Karte.   

y.  Kran  »er,  Die  kUmattachen  VeriüUtaisse  des  Elbstrom-Gebiets.  Berlta  1890. 
8*.   102  8.  TabeUen  (o.  Karte).   FoL  8^  ans  dem  Elbe-Werk. 

Tuto  P. irkner,  I'obpr  die  N"ip<l('rsrh!agsverhflltnis.se  de.s  Königreichs  Sachsen. 
(Jahrbuch  d.  Kgl.  sächs.  nieteorol.  Institutes.  Ihf>ö.  Chemnitz  1öj>6.  8").  Auch  go- 
sondert  als  Inang.-DlM.   Leipzig.   8*.    1  BL,  62  S.,  1  BL 

Paul  Sehrelber,  Das  Klima  des  Königreiches  Saebsen.  Heft  1.  IMe  Nieder^ 
schlagsrerlliltliisse  der  Jahre  1864  — 1890  nach  den  uns  Beobachtungen  von  circa 
20  StatiiMien  gewonnenen  ttgUoheo  Darebs(dmittBwerthen  des  Niederschlags.  Chemnita 
1892.    4°.    40  S.,  2  Tat 

H.  Gravelius,  Agrarhydrologische  Untersuchungen  über  das  lUima  von  Sachsen. 
L  Die  jlhiiiche  Nledenddagsmeoga.  (ZeitBehr.  C  Gewlsserkande  in,  1900,  S.  41—53, 
1  Karte). 

Paul  Schreiber,  Klimatische  Onindwerte  für  das  Königreich  Sachs«>n  (1864  — 
1000).  Die  Schvvankimirfn  «icr  jährlichen  Niederschlagshöhcu  uiiil  di^rcii  Beziehungen 
zu  den  Heiativzahlei)  tiir  die  Sotmeollecken.  Amtliche  l'ubUkutiun  des  Künigl.  sttch- 
sisehen  meteorologischen  Instttntes.  Chemnita  1903.  4*.  (»Das  Klima  des  KOn|g- 
reidies  Saebsen.  HeA  VU).  EalhMlt  Je  dne  Begenkarte  lllr  die  Periode  1864—1900 
und  1891—1900.   

O.  Hellmann,  Begenkarte  der  Froflna  Saebsen  und  der  Thflrlnglsehai  Staaten. 
Berlin  1902.   8*.  31  S.,  1  Karte. 

Fritz  Schulz,  Die  jJUurlichen  Niederschlagsmengen  Thüringens  und  de.s  Haraes 
und  ihre  Vertbeiluug  auf  die  einzelnen  Jahreszeiten  lud  Monate.  Aussolmitt  aus: 
Mitt.  d.  Vereins  f.  Erdkunde  zu  HaUe  a.  S.    1898.    S.  8—79,  2  Taftin. 

Der  erste  Tdl  ersehfen  aneh  als  Inaugnral-Dissertatloii,  Halle  a.  S.  1898.  8*. 
30  S.,  1  BL,  1  T*1W.  

Gustar  Karsten,  Luftt'euchtigkeit,  Niedersctüäge,  Verdunstung  in  den  Hernes 
tfifbrnem  Sehleswlg  und  Heistefai.  Hit  elaer  Karte  tber  die  Vertoeitong  des  Hsgels. 
Berlin  1872.   4*.   l  BL,  48  8.,  1  BL,  1  Karle. 

G.  Hellmann,  Regenicarto  der  Provinzen  Schleswig-IIoLstein  und  Hannover, 
sowie  von  Oldenburg,  Brannsehweig,  Hamburg,  Bremen  und  Lttbedc  Berlin  1902.  8**. 
44  S.,  1  Kart«.   


M.  A.  F.  Prestel,  Die  Regenverhältiiisse  de.s  Königreichs  Hannover  nebst  aus- 
Ahrlicher  DarsieiUmg  aller  den  atmesphärisohen  Niederschlag  und  die  Verdunstung 
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betreffenden  Orossen,  welche  l>pim  Wasserbau,  sowit«  beim  rationellen  Betriebe  der 
Landwirtschaft  in  iScir.u  lil  IvOintiH-n.    Kiidli-n  lh«H     4".     >  Bi  ,  ..i;  S..  Tafpin. 

Paul  Müldcnhauor,  Die  geu^raphi^ehe  Verteilung  der  Nk-derüchltigi*  im  nurd- 
weatltehen  DeatsohUiuL  Stuttgart  1806.  8".  «8  S.,  l  Karte.  (•>  For§cliiiiigen  zur 
deotsohen  Lande*»  a.  Volkakunde  IZ,  6). 


V.  Kremser,  Die  klimatischen  Verhältnisse  des  Weser-  und  Ems-Oebleta. 
Herlin  OOI.  8".  121  S.  Tabellen  (u.  Karte).  Fol.  .S.-A.  au«  dem  Weser-  und 
Ems-Werk. 

Cr.  Ilelhnann.  Refreiikarte  der  Provinz  WeMfiilen,  sowie  von  Waldeck,  Schaiim- 
bur},'-I.i|>|ie,  I.i|tiHui)otmolil  und  d<  in  Krvi>  Hinteln.    Berlin  IftO'l.    s".    •.".)  S.,  I  Karte. 

Wilhelm  Lücken,  Die  Ni»"dei-schlagsverhÄltnlwe  der  Provinz  Westfalen  und 
ibrer  Umgebung.  Mflnster  i.  W.  1903.  8*.  126  8.,  i  Tafehi,  1  Karte.  iS.>A.  ans 
dem  Jahresber.  1903  des  WeatfKlischen  Provinaial-Vereins  fCr  Wissenscbaft  nnd  Kunst) 

Julius  Ziegler,  Niederschlapsbeoltachttmtren  in  der  Umgebung  von  Frankfiirt 
■im  Main  nebst  einer  Reffenkarte  der  M.iiii-  und  Miitelrhein-tleo^nd.  s".  r.o  S.  S.-A. 
Jabresber.  d.  Ph^sikal.  Vereins  /.u  Frankfurt  am  Main  1884  — 18ä6.  Frankfurt  1886, 
a  57—116. 

Chr.  Sohulthelss,  Die  Niederseblags-Verblltnisse  des  Rbeingebictes.  Habiii- 

talionsschrift  zur  Frhniq-iinjr  der  venia  leLi  ndi  für  Meteorolo^rie  a.  d.  Techniseheti 
Hochschule  7ii  Karlsruhe  vori^i  IcL'i,  Karlsruhe  1800.  f>".  -.»s  S  ,  i  Karle.  Der 
wesentlichst«  Inhalt  findet  sich  auch  in  dem  Werk:  Der  Rheinstrom  und  seine  wich- 
tigsten Nebenflüsse  von  den  Quollen  bis  zum  Austritt  des  Stromes  aus  dem  DeuLschen 
Beiob,  heransg.  vom  Centralburean  tBr  Meteorologie  nnd  Hydrograplile  im  Orosshemog^ 
tbum  Baden.   Beriln  1880.   FoL   S.  137—148,  Blatt  3). 

P.  Polis,  Die  NicderschlagsverhÄltnisse  der  mittleren  Rhetnprovins  und  der 
Nachbarpebiete.     Stutl^-^art   18:f!>.     H'\     S»t>  S. ,       Kai-ten.  Forschuiipeu  zur  deut- 

schen Landes-  und  Volk.>»kimde  XII,  1).  Die  9  Karteu  auch  separat,  Slutt^-art  l^s^^>.  Folio. 

UaxImÜian  von  Teln,  Niederschlag  und  Abflull  im  Maingebiete,  auf  S.  50  — 
145  und  Tafol  VI  des  Werlces:  Ei^bnisso  der  Untersuchung  der  HochwassenreirlilUt> 
nisse  im  Deutschen  Uhefnfyeblet  .  .  .  .,  herausLr.  von  dein  (.'cntralbureau  für  Meteoro- 
logie und  IIydrii>rra|ihie  im  Grossbersogthum  Baden.  VX  Ueft.  v.  Teiu,  Das  Main- 
gebiet.   Berlin  1901.  Fol.   

O.  Hell  mann,  Regenkarto  der  Provinzen  Hes.sen-Nassau  und  Rheinland,  sowie 
vou  Uohenaollem  und  Oberbessen.   Berlin  1903.    8**.   55  S.,  1  Karte. 

Stöbert,  Die  Niedersohiagaverhältnisse  des  Orossberaogthoms  Baden.  Auf 

Grund  der  Aufzeichnun^'en  der  badischon  roctoorolojj-ischc-n  Stationen  und  sdlcher  der 
benadih.irti  ii  <;(  biele  bearbeitet.  Karlsruhe  18 -«.i.  4".  BI.,  98  S.,  18  Taieln.  (=  Bei- 
träge zur  Hydrographie  des  Groäberzogthums  Baden,  II). 

Chr.  Sohultheiss,  Die  Niedersohlagsverhlltaisse.  des  GrossheRogthums  Baden. 
Zweite  Bearbeitung  «if  Omnd  der  ^Beobachtungen  der  Jahre  1888—1897.  Karlsmhe 
1900.  1".  4  Bi.,  100  8.,  8  TalMa.  (— Beltrige  zat  Bydrographie  deo  GnwriieROg- 
thnms  Baden,  X).   
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Otto  Ikultol,  Die  NiedersohlagsverhftUnisse  im  Uber-El)9as<<.  luHug.-Diss.  Hallo  a.  S. 
Stuttgart  18»5.  8*.  8.>A.  Geogr.  Abb.  moM  Elsai»l«tliringen.  t.  Heft,  8.  .S69->-358, 
1  Kaite. 


H.  Wild,  Die  Ueffen-VerhÄltiiisse  des  Russisrhon  Reiches  Mit  einem  Atlas. 
St.  Petersburg'  1887.  4°.  95,  286  S.  Atlas  in  Folio.  (=  V.  Supplemeotbaud  sum 
Repertoriuin  für  Meteorologie). 

Eine  Ergänzung'  des  ZahleninateriaU  enthalt«!!  die  Mim.  de  l'Acad.  des  Solencea 
de  BL  Pitenbeuf,  Vm  Stete,  el.  physleo^atli..  Vol.  m,  No.  1,  Si  PMenb.  188S, 
4*.  968  S.  Neuere  Regenkarten  Andel  man  Im  Attas  eUnatologtqoe  de  Tempire  de 
Rusaie  pnblM  par  rObsenratoire  Fhyslqne  CratcaL   St.  PMenbourg  1900.   Orosa  FoUo. 

Carl  von  Sonklar,  Gruudziige  einer  Hyeto'jraphie  des  österreichischen  Kaiser- 
Staates.    S.-A.  Mitt.  d.  geograph.  Oes.  in  Wien  lY,  1860.    S.  305—238,  1  Tafel. 

J.  Hann,  Unlersmihnngen  Uber  die  BeigeuTeiUUtnlsse  ven  Oeslerreloh-Ungarn. 
L  n.    8*.    66  n.  86  8.    Sb-A.  Silnngtber.  d.  Wiener  Ak.  d.  Wlss.    LXXX,  1879 

und  T.XXXI,  18»0. 

Carl  von  Sonklar,  Reg«n-Kart<>  der  fifterreichlseh-ungarischen  Monarchie  (Ver- 
theilung  der  N'iederschiag.shöben  im  Jahresmittt-lj.  Wien  1882.  4  Bl.  Ful.  Text  u. 
1  Karte.  (Ans  dem  PltjantaL-stal.  Handatlas  von  Oesterreieli-Ungani). 


A.  Waehlowski,  Dto  NtodenohlagsrerbUtaisse  in  OaUsien.   lleleoiol.  Zeltsidir. 

1889,  S.  294  —  29». 

S.  Szczppanowski,  Zestawlenle  spostrzifeii  «patlöw  atniostcrvi  znych  w  di)r-/<  czii 
rzek  gaiicyjskicb  w  latacb  1866  —  1893.  (Stau  wudy  na  rzckacb  Uaiu-yj»ki<  b  .  .  .  18d4. 
Lw^  1896.   8*.   a  149—166,  1  Karte  im  Masss«.  1:960000). 

Engeninss  Romer,  Oeogralione  rosmlessesento  opadöw  atmosftiycmyeh  w 
Kn^udh  Karpaddeb.  W  Krakowie  1896.  8".  17  S.,  1  Karte.  S.-A.  Rospraw  Wyd- 
sialn  mat.-pncyr.  Akad.  Umiej.  \v  Krakowie  XXIX. 

Stanislaus  v.  Srokowäki,  Niedersihla-r'^M'rihi'ilung  in  Galislen  für  einzelne 
Monate.    Uzeszow  1887.    8*.    12  S.,  2  Tabellen,  1  Karte. 

Kastmters  Ssule,  Ogüny  sarys  stref  klimatycznych  Oalicyi  Lw^  1898.  4*. 
99  &,  1  Karte. 

Josef  Riedel,  Die  Wssserverbältnisse  in  Schlesien.  Ein  Beitrag  zur  Flnss- 
regoiirungsfrage  vom  Stu^pvnkte  des  Clnltiii>>Teabnikers.  Mit  4  Tabellen,  5  Tafeln  n. 
einer  eotoriitmi  Begenkarte.  Wien  1881.   8*.   VIH,  197  S. 

Herniann  Schindler,  Beitrag  anr  Kenntnis  der  NlederschlagsverhSttaisse 

.Milhrens  und  Srhicsions  Mit  einer  Karte.  Heraus£r.  vom  natnrforschenden  Verdne  in 
Brünn.    Brünn  1904.    Qaer  Folio.    IS  S.,  1  Karte  (im  Massst.  I:57ti000). 


F.  J.  Stttdniika,  Grandxflge  einer  Hyistograpble  des  Könlgretehes  Böhmen. 
Nadi  mehq'lhrigen  Beobaehtnngseigebnlssen  ron  700  ombrometrisohen  Stationen  ent> 
werfen.  FMg  1887.  8^  88  S.,  1  Karle.  (»Arobir  für  natonriss.  Landesdniah- 
forsohnng  Ton  BOhmeo  YX,  8)i 
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Vftss  BuTsrae,  Die  Abflim-  und  NtodenebltgtreililitniMe  mm  BOhineii.  Wien 
1896.   80.    33  a,  9  TaMn.   8.nA.  Geograph.  AbhandL  ft. 

Josef  Frejiach,  Studie  I.abskf.  I.  Prostorovö  )  iasovi  rozdölenl  8r4ikov\'cb 
stupÄn  V  cf.kolu»isk«'  pAnvi  vodctpisn^-.  V  Praze  1896.  H".  isoS.  -.'Tafeln.  (— Roz- 
pruvy  cüäku  akud.  cvsah:  Frautiäka  Josefa  .  .  .  v  Praze,  Uo^uik  V,  Trida  I,  Clslo  1.) 


Julius  Mfliler,  Die  jlhxUdie  Pertode  des  atmosphäriseheii  Nledendilagi  In  der 
Schwell.   1«  8.,  1  TaC   (Annal.  d.  Soliweis.  MeteoroL  Cential-AnBlalt  188»,  Anhang 

Nr.  a  i. 

Cl.  Hess,  Die  Nirdcrsthlairs-  und  AbflussvcrhUltnis.se  im  Auffanp.s^t'biete  der 
Thür.    8*.    .Jö  S.,  l  Karte.    .S.-A.  Mitt.  der  Thurg.  Nalurt.  Ges.,  HeR  XUL 

R.  Billwlller,  Rogenkarte  der  Sehweli,  keutmiert  nach  den  Niedenclilagi- 
meMnngen  BlmmtUelier  Stationen  tn  den  Jahren  1864  —  98  [MaMSt.  1:1000000].  (Arehl> 
ve«  des  solenoes  phys.  et  natnr.   1897  Janvier). 


Dlgitized  by  Google 


ZWEITER  ABSCHNITT. 

Die  NIederschlagsmenKe. 


1.  Die  mNtfere  Jährliche  Nfedersohlagsmenge. 

Bei  I)ar>tfllun^'i  n  (h'V  Xiedersehlag;svrrlijillniMS('  «ran/.cr  Liinder  wie  einzelner 
Orte  ist  es  üblich  gewcinieii.  mit  der  mittleren  JuhreNincnge  den  Anfang  /u  niaelien. 
£b  liut  dieB  seine  Vorteile  und  »eine  Nachteile.  Die  ersteren  bestellen  darin,  daU 
man  «b  mit  einer  eiiudg«!,  den  Ort  oharalctertsierendeii  Zahl  za  tan  hat,  die  sieh 
ndt  andttren  Moht  Ter^^etehen  Ufit  vnd  eine  ente  über^ht  Uber  die  rtmnliche 
VerteUoDg  der  NiedersehlagBinengen  ermOgUoht 

Die  Naebt^e  aber  zeigen  aich,  sobald  man  das  verschiedene  Ausmaß  dieser 
Mengen  erklAren  will.  Man  mnO  dazu  eigentlich  erst  eine  Kiusicht  darüber  ge* 
Winnen,  wie  <]u'  Jalnessumnie  entstanden  ist.  l>e/w.  ans  welchen  Teilsnmnien  sie 
-ich  zusammuubetzt,  d.  h.  mau  muii  die  jährliche  Periode  der  Niederschla^meuge 
kennen. 

Da  nun  Btfnehtougen  ttber  die  geographisdie  Verteilung  der  Niederschläge 
ans  den  bereitB  llrQher  erwihnten  Gründen  an  dieser  Stelle  ganz  znrttektretoi 
mUssen,  löhdnt  es  mir  gereehtftrdgt,  Uer  g^eichfiilb  mit  der  mittleren  Jahresmenge 
tn  beginnen. 

In  den  Tabellen  der  Nic<lerschlagsl)öhe  diesem  Werkes  sind  die  Monat«-  und 
Jahresmittel  für  fttn^Hhrige  Zeiträume  oder  Lustren  Iierechnei  wdrden.  auüerdem 
bei  allen  Reihen,  die  mindestens  zi-hn  .laiire  iinifas!>en.  die  Iturdi-ehniii^werte. 

Ich  unterlasse  es  aber  absi<'htli<'h.  IiiiT  lU'elMnals  eine  Zusanuiienstellung  aller 
dieser  iMitielwerte  zu  geben,  weil  sie  unttreiuauder  nicht  ohne  weiteres  vergleichbar 
sind,  da  sie  ganz  Tenddedenen  Perioden  angehören  nnd  ans  dem  Naeiifolgenden 
ofaneldn  hervorgehen  wird,  «ine  wie  grofie  Unsieherheit  auch  noch  eehi^ihiigen 
Jahresmitteln  anhaftet 

In  ftHheren  Zeit^  ja  rereinzelt  selbst  nooh  bis  vor  wenigen  Jahren,  nahm 
man  ea  in  dieaer  Beziehniig  allerdings  nieht  selir  genau.  Man  stellte  sogar  ein- 
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jllirige  Mittel  neben  vley Ihrige,  zog  darsos  SchM— o,  k<n»tniierte  Begenkarten 
n.  B.  w.  Dieses  imkritisebe  Verfthnii  hat  sieh  meiicwllrdlgerweise  Jahnehnte 
lang  erinhen,  obwohl  man  doch  hus  der  Krfahrung  von  Jahrtausenden  woAte,  daO 
feuchte  und  trocki  no  .IhIih'  mit  einander  abwechseln,  und  obwohl  die  Ropen- 
messungen  8elh>t  j.'^i  li  hrt  h.itti-ji,  dali  wirkli'  li  im  einem  und  demselben  (>rl  daH 
Maß  der  jährlieh  h<-niUt'al!*'iii|<  ii  Nied«  ri^ihilige  nicht  konstant  ist,  sondein  inner- 
halb ziemlieh  weiter  (irenzen  Keh wankt. 

Neuirding»  bricht  sicli  «lie  Aiisehaiiung  Balm,  daü  man  zu  vergleichenden 
Betrachtungen  kürzere,  aber  gleichzeitige  l{eihen  verwerten  darf,  Wir  werden 
aus  den  nachfolgenden  Untennohnngen  ersdien,  dafi  dies  aber  nur  mit  Efauchzla- 
kangen  gilt,  und  daO  eigenüloh  nnr  langflhilge  mid  womOgUeh  saeh  noeh  gldeb- 
zeitige  Beobaehtungsreihen  zu  ganz  einwandafreien  Resoltaten  über  die  itumliehe 
VerteUnng  der  Xiedersehlagsmengen  ftthren  kennen.  Es  wird  sich  aber  auch 
zeigen,  daß  es  einen  Ausweg  gibt,  die  hfluflg  fehlenden  langjährigen,  aus  direkten 
Beobaelitun<reii  ab<:f!eiteten  Milfi-Iwerie  durch  aiiiiJthernd  richtige  zu  ersetzen. 

Zuiulclisl  driingt  sich  flii-  h  ra^t-  auf,  welche  ( iciuiuigkeii  den  aus  verschieden 
laugen  Beobaehtungsreihen  abgeleitcteu  Jaliretsniitteln  des  Xiederschlags  im  lie- 
rehiie  imaens  Umsnnehnngsgebietea  Bokommt 

Genauigkeit  vieljAhriger  Mittel  der  Jahresmenge. 

Da  die  Beobachtungen  lehren,  daß  nasse  und  trockene  Jahre  hXuflg  gruppen- 
weise  anftreten,  also  eine  aasgesproohene  Neigiing  voriiaiiden  ist,  den  Chankter 

der  Abweichung  im  gleioiien  Sinne  mehrere  Jahre  hinter  einander  m  erhalten,  so 
darf  man  streng  genommen  die  Wahrscheinlichkeitsrechnung  znr  Berechnung  des 
mittleren  Fehlers  des  Jahresmittel-  di  r  Kcgenmenge  nicht  anwenden,  sofi'm  man 
dieses,  wie  i,'^cwr»hnlich,  ans  niehreren  aufeinander  folgenden,  nicht  aber  aus  be- 
liebig herau-:^!  ^riffenen  .Tahi>f;uif,'en  bildet. 

Ich  liabe  deshalb  von  der  Koch-Ulanford'schen  Methode'j  Gebruueh  ge- 
mach^ die  darin  besieht,  daß  man  alle  möglichen  Mittelwerte  aus  5,  lo,  20  . . . 
aufeinander  folgenden  Jaliren  bildet  und  diese  mit  dem  ans  der  ganzen  Reihe 
beredhnetok  Xoamafanittel  vei^eieht.  Die  lOnQährigen  Iflttd  boreohnet  man  also 
nach  den Fonnelni/«(st-i-a«-i-at  +  ai  +  a«),  */» (ai  +  at  +  a«  +  +  a<),  »/»(%4-ai 
+  a»  +  ai+ai)  n.  8.  w.;  in  einer  n-jährigen  Reihe  gibt  es  n  — 4  fttnfjahrige  und 
allgemeiner  ausgedruckt  n  —  (m  —  l)  m-jtthrige  MitteL  Man  kann  dann  sowohl 

t)  Der  bUhvn  Beobaehtw  aa  der  neteorologlMhen  Station  in  Erfurt,  KealBchnldirektot' 

K.  V.  Koch,  liat  incInoB  Wis^ctig  zii'  rsf  iU>-  fJonaulgkelt  der  .luhresmitti  l  rtt  s  Nicil.  r«i-lilag8 
In  der  Weise  untertiucht,  dafi  er  alle  iiiöglldien  25-,  26-,  . . .  32-jahrigea  Mittel  bildete,  In- 
d«in  «r  am  Aahatg  der  Belhe  Immer  ein  Jahr  wesHeS  md  am  Ende  dn  nenes  htnsafflgte. 
(Kln)}.'..  Rcpiiltate  38jahriger  AVitt.riin^H-Bt'obafhtungon  der  Station  II.  Ordiuinu'  in  Krfurt, 
Erfurt  iHül.  8*.  6.  54).  8pntor  hat  lilanford  bei  der  DiakoMioa  einer  Arbeit  von  Btnnle 
dieselbe  Methode  vorgesch lagen,  offenbar  ohne  Koeh'e  Arbeit  so  kennen.  (A.  R.  Binnte, 
Od  nesn  or  avera^j«  aiinu«!  raintall,  «nd  tho  fltictuatioiis  to  whicli  it  i»  snbjwt.  London  1892. 
8*.  Piro«,  of  the  loBlitution  of  CiTli  Etigineen  CIX,  Part  Ul^  6.1  und  »DiMMUsioa»  8. 62—63). 
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die  mittlere  wie  die  absolute  Abwfichung  fines  20«,  . .  ..jühri^«*])  Mitti'ls  t'e^t- 

stdlen,  w«B  wieder  am  swedemfiOigsten  in  Proeeuten  des  NorniHlwortas  frescliioht. 

Es  ist  diese  Rechnung  fUr  14  Stationen  mit  langen  Beobaclitungsreihen  (öo  bis 
71  Jahn)  dnrebgeflUiTt  worden,  and  xwar  worden  für  zwd,  Gütersloh  nnd 
Klaassra,  die  mittlcreii  und  estremen  Abwcichongra,  fttr  die  ttbrigen  aber  nur 
die  letsteren  berechnet 

AnKtatt  nnn  air  die  daza  erfbrderliob<'ri  ZwiBchcnrcchnungen  hier  initzuteilen, 
ziehe  ich  es  vor,  die  .V,  lo-,  20-,  ...jniiripn  Mittel  filr  CMUersloh  in  Fig.  !  zur 
I>arste]lun^''  zu  briii^'en.  weil  man  mis  ilir  viel  besser  als  aus  Zahlenreihen  das 
Aul-  uud  Abbchwaukeu  dieser  Werte  erkeuneu  kann. 


Flg.  1. 

ffM        «f       i»        e        U        iS        Xt        1t       $t       H       99  98 


Hehwaakangen  owlifjllirigar  Itttt«!  d«r  Jahretmenge  de«  Kiedenchlag» 

in  OOtersIolu 


Die  Rechnung  seihst  er^ribt  für  (iiitersloli  und  Klniiss«  n  folgende 
Mittlere  Abweit  hunfr  <lt  i-  Mitti  l  von  Je 
5       10      2U       liO     40    :*o    (iu  aut«'t]iautlerl'ulgeu(lcnJahren 

Gütersloh (64 J.)j  33 

...  .      ...  \  56.4    52.8   42.T    21.4    8.7    (;.4    U.9  mm 

kluu.sea  iT  I  J)  ^   J..8     9.2     7.6     8.8    1.6    1.1    0.  »  Proz. 

Danaoli  hat  Klanssen  in  Masuren,  dessen  Klima  ein  ^tark  knniinent.ile^  He- 
piSge  aufweist,  eine  erheblich  grüitere  VerUnderlichkeit  der  mittleren  Jahretmenge 
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Die  MiedeneblagMiMi^ 


des  NtedenchlagB  ab  das  maritimen  KlnflUwen  mehr  mrtenrorfbae  Gttterdoh  in 


Ähnliche  Unterschiede  bestehen  auch  in  anderen  Ländern,  wie  die  Unter> 
sucliungen  von  .1.  Hann  und  H.  R.  Mill  neuerdings  gezeigt  haben'),  und  man 
k;inn  aus  iilleu  zusamniengenonunen  bis  jetzt  nur  den  allgemeinen  SeiiluU  ziehen, 
dal.1  'Iii'  .-^i<-li(  rlu'it  der  Jaliresmittel  des  Xicderspliliigs  aus  gleich  viel  .lahrgHugen 
im  uuuiiiiueu  Klimugebiet  grölicr  ist  al.s  iin  kuutineutalen.  Das  bestätigen  auch 
die  Werte  der  grOfiten  Abweichnngen,  die  für  vlerzebn  Stationeii  miMrea  Gebietes 
in  der  Tabelle  9  zasammeiigeetellt  sind. 

Tab.  -i.  Extreme  dos  Jahresmittels  des  Niederbchlag», 
aus  rersobieden  langen  Perioden  bereehnet  nnd  ansgedrHekk  in 


r 

ri '  7  ('  n  t  r  ti 

i  r!  h  r  i 

>f  Ittel«, 

Station  und  Daner 
der  Heobaohtungsreibe 

5  Jahrs 

to  Jahre 

*o  Jahre 

30  Jahre 

40  Jahre 

50  Jahre 

e 

II 

i 

Max. 

i 

1 

ä 

a 

i 

a 

1 

Min. 

Königsberg  i.  Pr.  (53  J.)  . 

113.1  73-5 

111.9181.3 

107.7 

87.9 

104.6 

92.9 

101.8 

97.1 

KlamseD  (7t  J.)  ... 

118.1  76.1 

119.1176.6 

110.9 

83.7 

103.2 

89.8 

99.2 

93.6 

994 

95.S 

Stettin  (^3  J.)    .    .    .  . 

113481-3 

108.7  86.8 

106.9  93.9 

104.5 

96.7 

1C2.3 

97-9 

Berlin  (S3J)    ■  .  .  . 

116.7189.7 

107.3  93.8 

105.5  96.6 

101.9 

96.7 

101.6 

99.1 

GSrUti  (53  J.)  .  .  .  . 

114.6  874 

107.3  89.9 

102.9191.7 

lOt.« 

96.7 

99.6 

97.3 

Erftirt  (53  J.)  .... 

1 10.2 

89.2 

105.7  qi.2 

103.593.3 

101.6 

96-4 

100.0 

97-7 

OiifrTsb.h  (64  .1.)    .    .  . 

118.6  80.4 

III.l 

89.8 

105.6 

9  3  9 

102.5 

96.8 

101. 1 

98.9 

100.0 

98.6 

Kluden  ^  50  J.)   .    .    ,  . 

118.9  83.2 

III.O 

90.8 

106.4  96.3 

103.8 

lOO.I 

IOI.9 

lOO.I 

Eleve  (51 J.)  .... 

II  5.7 

84.8 

iio.S 

88.; 

107.4I94.6 

103.5 

98-4 

101.7 

99.6 

•Wer  (52  J.)  

114. 1 

88.0 

105.1 

91.9 

104.2  96.5 

102.5 

98.5 

102. 1 

98.6 

Kalw  (56  J.)  

115.8 

S8.8 

III.O 

91. 1 

104.895.1 

101.0 

98.1 

101.2 

98.4 

Sohopfloeh  (5S  J.) .  .  . 

113.0  81.5 

106,6 

87.5 

106.1I94.1 

103-3 

97.6 

102.1 

98-7 

Isny  (67  J  )  

"3-6  77-7 

106.5 

88.5 

104. 1  93.2 

101.0 

96.2 

tOI.I 

97-9 

100.1 

98.3 

Nancy  (59  J.)   .  .  .  . 

Ii5.5j83.9 

II  ».»189.7 

io5.ij95.8 

zoft.6 

9».5 

IO3.I 

98.3 

Ans  dieser  ZnsammenslieUmig  kann  man  z.  R  entnehmen,  dafi  der  grttflte 
Unterschied  betrügt  swisehm  den 


20- 

so- 

40jShrigen Mitteln 

Königsberg  i  Pr. 

ll.? 

4.7  Pn».  des  yieyährigen  Mittels 

Klausseu   .   .  . 

.  21.2 

13.4 

5.6 

» 

7.8 

4.4 

» 

6.2 

2.5 

4.5 

8.8 

6.8 

8.8 

Gutersloh  .  .  . 

.  11.7 

5.7 

8.8 

» 

')  J.  Bann,  Die 

äciiwuiikUDgun 

der  Mi'dersdilagaaiengen  in 

gröAereu  Zeitrauuivu. 

Wien  IMS.  8«.  8.  86  &  u.  Met  ZettMbr.  1906,  8.  81—88. 

lU  1?  Mill .  Oll  the  dintribattoa  of  meoo  and  estrene  atunMl  ralnftül  over  tbe  BriUih 

Isle«.   London  ItfOÜ.  8«.  S.  5  ff. 
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90-  30-    40jährig«ii  Uittebi 

Emdeo   10.1  8.7  1.8  Fras.  de»  vieUtturigw  lUtteto 

Kleve   1S.8  5.1  S.l  » 

Trier   7.7  4J0  8.5  » 

Kalw   9.7  8.9  2.8  » 

Schopfloch    ...  12.0  5.7  8.4  » 

Isny   10.9  5.8  3.2  » 

Nancy   :•.:!  4.1  4.8  » 

St^^Ilt  man  al.s»i  aii  da-s  .Jahrfsmilt»  !  (h'>  \i('(lerschla^^>  du-  Vinih  mng,  ilaü  »'S 
durcli  hinzukomiuende  Beobiichtungen  nicht  mehr  als  uui  4  I*roz.,  d.  h.  um  2  Proz. 
nach  Jeder  Belle  Un  veiindert  wird,  so  h«t  man  gUnstigenfUto  80  nWmmder 
fblgende  Jahre  dasn  nOti^,  in  efadgen  Q^;enden  werden  aber  kaum  40  Jahre  dam 
hinreichen. 

Diese  Resultate  gelten,  wie  gesagt,  fttr  den  hlnflgsten  Fall,  daß  die  mittlere 

jährliche  Nie^h'fschlajrsmenf^e  aus  einer  geschlossenen  Reihe  aoffMimiider  fol- 
gen<l<'r  H«  ohachtuii-rsiahrjrHn;:"'  ahfreleitet  wird.  Es  koimnt  aber  auLli  nf\  fr<>niip 
vor,  daü  die  K<'ihen  inelirfach  unttrhri>eli(Mi  sind.  Ja,  dali  nur  ganz  vereinzelte 
Jahrgänge  vorliegen,  die  man  aber  dot^h  zu  verwerten  wUn^icht. 

Alsdann  ist  die  Genauigkeit  der  erlangten  Mittelwerte  natürlich  eine  ganz 
andere.  Znr  Bereehnong  des  mittleren  nnd  wabrselieinlichen  Fehlers  kann  in 
diesem  Falle  mit  mehr  Recht  die  Wahrseheinllehkeltsreehnnng  Anwendong  linden. 

Wer  sich  den  wahrsdidnliehai  Fcdder  berechnen  will,  kann  dies  unter  Be- 
nutzung der  bekannten  Feehner'sclien  Furmel  mit  Hilfe  der  spJIter  gegebenen 
Wert'-  fiir  lir  mittlere  Alnveielniu}^  der  Mdnats-  umi  .lahresmittt  j .  Iwrechnet  axis 
einer  fiinlzigi.ihrifr*  n  Heiibachtunp^reilic.  ^<  hr  Ifieht  um.  Man  liat  nur  (iicsc  Weite 
der  mittleren  Ahwciehun;;  mit  n.ij  zu  multiplizieren,  um  diejenigen  des  wahr- 
scheinlichen Fehlens  zu  erhalten. 

Da  es  ab«r  von  grOflerem  praktischen  Interesse  ist,  die  extremen  Abwei- 
chungen kennen  zu  lernen,  bediente  ich  mich  xu  deren  Ableitung  der  folgenden 
Methode. 

Alle  Abweichungen  der  aus  beliebig  hetnusgegrifflanen  n  Jahren  gebildeten 
Mittel  müssen  oflTenbar  zwischen  zwei  (trenzwerten  liegen,  deren  oberen  die  Ab- 
weicliun^  des  aun  den  ti  n.-iNsc.sten  und  deren  unteren  di^enige  des  aas  den 

n  trockensten  .laliren  hcrrehiiet«*!!  Mitirls  dai-^tellt. 

Die  Anwendung  dieser  Methode  auf  die  Beobachtungen  von  Ciütersluh  fUhrte 
SU  folgendem  Ergebnis: 

Olitersloh  (64  J.) 

Miltel  der  Jahiesmenge  des  Nledersehlags  in  den  n  nassesten  besw.  troekenston 
Jahren,  ansgedrttckt  In  Prosentea  des  e4jMlirigen  Mittels. 

n  ^  5         10        15       ao  S5  80  Jahre 

naseestr  '  /  129       124       120       118       115  118 

trockenste  ^  «9       78       77       81       84  87 

Difforenz.  ...    60      51       48      87       81  26 
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Wenn  also  einmal  solUlig  die  sehn  naBsesten  Jabie  und  oln  andermal  die 
»Im  troelcensten  sor  Bildung  des  Jahreamittels  bei  einer  Station  im  nordweBtUchen 
NledenuigBgr  biet  von  Deatachland  Verwendung  gefünden  haben  Bollten,  so  wttrde 
innn  Werlo  erbalten,  die  nm  51  ProxeDt  des  Normalmittels  voneinander  verBcliie> 

don  Bind! 

DU"  vorNti  licndi  ii  Darlcji-uiif;» n  /.  ji^i'u  also,  daß  nur  öo-  bis  inJHhrip^ 
sohlosseno  Beübaclituuifsrciheu  vtrUiUlichc*  .luhmsuiittel  de«  Niedert^chlags  liel'eni 
kttnnen.  Da  es  aber  in  unserem  UntermtdmiigKgebiet  bloO  109  Stationen  gibt,  die 
bis  som  SehlnO  des  Jahres  1890  eine  mlndeetens  SOjXhrlge  Beobacbtnngsrelhe  auf- 
weisen, so  eiipbt  sich  von  neuem  wieder  die  ünmtl^ehkeit,  Karten  der  mmnalen 
Niederschlagsveitdlnng  zu  entwerfen.  Nun  kOnitten  fMUoh  ab  Ersatz  fttr  die 
noch  Tiel&cli  T  hlenden  30jährigen  Mittel  reduzierte  Werte  treten.  Dies  wäre  in- 
doss'ii  nur  da  niö^rlicii,  wo  das  Netz  der  Stationen  mit  l<>-  bis  l.'ijUhrigen  Ifeihen 
sclu'ii  ciiclit  j^eniiir  ist.  um  »'ino  solclu'  Hfduktioii  mit  f^onii^'oiidiT  Sicherheit  aus- 
zuführen. Das  Ki  iiifTreicli  Böhmen  wliiv  wohl  daä  einzige  Gebiet,  wo  ein  solches 
Vorgehen  brauchbtire  Üesultatc  lielcrn  wlUde. 

Wfar  wollen  nun  nntersnehen,  worin  die  eben  erwülmte  Kedoktionsmethode 
besteht  und  welche  Slcherhrtt  den  rednslerten  Jahresmitteln  der  Niedersdilaga- 
menge  zukommt 

Die  Reduktion  kurzer  Reihen  von  Niedeisehlagsmeasungen  auf  die 

laiiL'jrilirigeii  einer  Nachharstation. 

Der  Inji^i-nieiir  i^'nuriii«'-  vnni  Service  hydrnmc-iri<iue  de  la  Seine  hat  /uers<t 
1864  den  Krfahruu{;s>atz  auf;:eblelit ,  daü  tiii*  benaeliburte  Stationen  dai*  Verhiiltnis 
der  jShrliehen  Kegcnmengen  von  Jahr  zu  Jahr  ziemlieh  konstant  ist,  daß  dies 
aber  fttr  entferntere  Stationen  nicht  mehr  gilt  (Annuaire  de  la  Soe.  m^'ttorol.  de 
Franee  I86a,  S.  io).  Seitdem  ist  innerhalb  des  genannten  hydrogn^hischen 
Diemttes  dieses  Prinzip  zur  Reduktion  kurzer  Beobachtnngsreihen  auf  ISngere  von 
Nacbbarstationen  vielfach  gebranoht  worden,  olme  dafl  ea  in  eigentlichen  meteoro- 
logisclien  K  leisen  bekannt  geworden  war. 

In  diesen  hat  meines  Wissens  zuerst  (i.  Karsten  (Luflfeuehtiffkeit,  Xieder- 
schlfige,  Verdunstung;  in  th-n  lierzo^rtliümein  Schleswiit;  und  Tlolstein.  Herlin  is72. 
4".  S.  3y  ff.)  die  ir'rage  autge würfen,  »ob  nicht  das  tiii"  ilie  TeniiieraturverhUJtui.sse 
SO  erfolgreich  benutzte  Yerfthren  der  Redaktion  anf  einen  Xormalort  aneh  für 
die  Niederschllge  Verwendung  finden  konnte«. 

Er  benfltzt  nicht  die  Verhftltniszahlen,  6<mdem  (analog  dem  Verfiihren  bei 
der  Temperatur)  die  Differenzen ,  und  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  diese  Methode 
»mit  Vorteil  verwendet  werden  kann,  wenn  dabei  die  Voi-sicht  gebrancht  wird, 
ersfi-ns  nur  nWif^lichst  nahe  und  in  :ihnli<"hen  Loealverli.'ihnissen  lietindliohe  Orte 
miteinander  zu  verj^leichen,  zweitens  i  inzelne  extreme  Weitiie  b<'i  den  Ver- 
gleicliunj^i  ii  auszusclieiden. '  Kr  hatte  n.'indieii  ^^efunden.  daÜ  inslicsondere  im 
Sonuuer  die  starken  Cievvilierregen  den  sonst  /.iemüch  glcichinäüigen  Verlauf  der 
DiftaremEen  stark  sti&ran* 
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Sodann  hat  1880  J.  Hann  dieso  MethtKle  weiter  bogründi-i  und  aiis/,M'ltil(K't 
(UutersachuDgen  ttber  die  RegepverhftltnigHc  von  Österreich- Ungarn  11,  8.  11  ff.) 
und  noch  neaerdings,  naehdem  sieb  maaeliaiei  miftvenitlindliohe  AufliMsiingen 
geuSgi  liatten,  ite  d«»  weiteren  verteidigt  (Met  Zeltsehr.  1898,  S.  129  ff.)-  leb 
selbst  bebe  i^MeblbllB  seit  1880  von  Ibr  wiederholt  Gebreiioh  gemaeht  (Haapt- 
resnltate  der  älteren  Hrockenlxobaohtungen,  in  »ErgebniBse  der  meteorologischen 
Beobachtunppn  im  Jahre  I8»0.«  Berlin  188 1.  S.  89). 

Die  innen'  B<  it  chti{jung  zu  diet^er  Iv»  ilnktiniistMi  f))nd»>  licfft  in  der  Tatsache, 
daü,  ähnlieli  wie  bei  <l<  r  Teini>eratiir  und  beim  I.uf\<h-uck,  atieh  dir  {jroüen 
Schwankungen  des  Kogenlalh  iil.er  weiten  (iebirtm  gleiehzeitii^  aulln  ten.  Aller- 
dings wird  man  beim  Niedei-s>ehla^  keinen  so  parallelen  (iang  zwischen  Xachbar- 
Btattonen  erwarten  dürfen,  wie  bei  der  Temperatur,  weil  bekanntermafien  nament- 
Keb  starke  Begen  sehr  lokaler  Natm*  rind  and  die  Übereinstimmung  trttben.  Es 
wird  deaiialb  diese  Rednktionsmethode  innerhalb  engerer  Grenzen  und  mit  mehr 
Vorsicht  angewandt  werden  mUswn,  als  da«  seit  einem  lialben  Jahrhundert  mit 
so  groüeni  Nutzen  befolgte  Verfahren  der  Reduktion  einer  kurzen  Heobachtungs- 
reihe  der  Temperatur  auf  die  längere  einer  benaelibarten  Normalstation. 

Wir  wollen  nun  sehen,  in  wieweit  die  I<>  f  litungen  sellist  die  angenfihi  ite 
K<insiari/.  im  \'iThMlinis  der  Jahresmengen  des  U'i  ;;enfalls  beuMclibarter  Stationen 
bestlitigen,  imtl  wählen  dazu  vorerst  »ehr  nalie  beieinander  gelegene  Orte,  von 
denen  allerdings  zumeist  nur  kiii-zere  Reihen  aus  den  letzten  Jahren  vorliegen, 
da  das  alte  weitmaschige  Stationsnetz  der  frflheren  Jahre  hierfUr  kein  Material  lie- 
fern kann. 

Doppelstationen  in  Frankfbrt  a.  M.,  Herford,  Marbtiig  und  Potsdam,  die  nor 
je  ein  bis  drei  Oometer  auseinander  liegen,  w^en  folgende  Verhttltniszahlen  anf: 

Frsnkftirt  a.  M.    Herford  (II.  Ordg.)  i^^-  Ortig.)    Potsdam  (.Observ.) 

Oberfonttbäüs     Herford  (Regenat)^   Märburg  (Regenst.;    Potsdain  (Begensti) 


1893 

1.101 

1898 

1.188 

1894 

1.074 

0.991 

I.OSI 

1.0&1 

1.000 

1.144 

189B 

1.021 

0.997 

o.y4-' 

1.111 

1897 

1.071 

U.93Ü 

1.002 

1.098 

1898 

1.036 

0.963 

0.988 

1.098 

1899 

1.172 

1.061 

0.975 

1.138 

1900 

1.116 

0.960 

0.976 

1.074 

1901 

1.006 

1.031 

0.994 

1.088 

1902 

1.039 

1.037 

1.041 

1.108 

1903 

1.100 

0.951 

I.0.')7 

1.101 

1904 

0.94A 

1.U71 

1.10» 

Schwudnog 

0.1  Ü6 

0.208 

0.129 

U.07U 
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Dte  WiwfwtMigwwgi 


Drückt  inun  den  Betrag  dieser  Schwankung  jeweilen  in  Prozenten  des  Mittels 
ans,  80  iiktol  muk  ihn  gldeh  7  bit  iO  fnaealk,  wlhfcnd  dfo  abwrinteD  Jthr» 
menf«!  Rdbet  um  84  bis  48  Proseiit  aohwankoL 

Größere  Verschiedenbeiteii  weisen  die  VerfaUtnlazahlen  anf  ,  wenn  anf  einer 
yqh  swei  gaas  nah«  gelegenen  Stationen  der  Begaomesser  nngUnstig  angestellt, 
d.  h.  von  den  wechselnden  WindverliiUtnissen  sehr  abhängig  ist  Ein  Beispiel  dafür 
üpfei-t  IVaR-,  wo  ein  Kt-^enniessfr  auf  dein  Dncli  der  Storn warte  in  •2'2  m  Höhe 
ühor  (lein  Erdbrnlon  stellt,  wahrend  in  eitH-iii  linderen  Stadtteil  il.Odl— II)  \iele 
Jahre  hintlurcli  ein  zweiter  Kegenniesser  iu  nurinaler  Aiifsifllimg  (l  m  hoch  in 
einem  Garten)  funktioniert  bat.   Die  Verhältniszuhlen  sind  iulgeude: 

Prag  (1604— n)  

'  Prag  (Daoli  der  Stenivarle) 


1875 

1.100 

1882 

1.111 

1876 

1.085 

1888 

um 

1877 

1.102 

1884 

1.107 

IK-8 

1.115 

I8R5 

1.137 

l«7t> 

1.066 

1.S.S6 

I.dtM 

1880 

1.271 

1887 

U.96ä 

1881 

1.088 

1888 

1.0S6 

Die  Schwankung  dieser  Verlilltniszahlen  betragt  28  l^zent  tluns  Ifittelweites, 
ist  aber  immer  noeb  eriieblieh  kldnor  als  die  der  Jabresswnmen  des  Regenfiüls 
in  Prag  (1504— n),  die  volle  65  Prozent  ansmacht 

Wir  veigleichen  nun  einige  Stationen  mitdnander,  die  zwar  nicht  in  dem- 
selben Orte,  aber  doch  rdativ  nahe  bei  einander  liegen:  Nenmarkt  nnd  FYanken- 
thal  im  ebenen  Teil  von  Mittelscldesien ,  beide  in  ziemlich  g-ieicher  SeehOhe  (130 
U.  120  ml,  Eiitfornnng  •_»..'»  km;  Westend  bei  Berlin  m)  und  I'iehelswenb'i'  an  df-r 
Havel  m).  Entfcnuin^  .">  km:  Potj^daiu  (Öbscrvatoriuni  Mi  ml  und  Hi  rliii  :;(;  nij, 
Entlemung  km:  llombnrf?  v.  d.  H'Wic  i  l,j.'>  nij  nnd  Sanlburf;  aul'  der  Höhe 
des  Tuunus  (.418  m),  Entfenuing  ^i  km;  CJruiid  (;{4U  ui;!  und  Klausthal  auf  dem 
Flateaa  des  Oberhances  (585  m),  Entfernung  7  km. 


Frankentbai 

Westend 

Potsdam 

Saalbarg 

Riaasthal 

Nenmärkt 

Piohelswerder 

Berlin 

Homburg 

Grund 

1888 

1  S8i» 

1.027 

1.037 

1.421 

i8yo 

1.006 

1.255 

1891 

1.085 

1.212 

1.276 

1.507 

189S 

1.119 

1.123 

1.212 

1.553 

1888 

0.968 

1.060 

0.953 

1.318 

1.436 

1894 

0.907 

1.082 

0.993 

1.304 

1.555 

1895 

0.980 

1.087 

1.089 

1.400 

1.569 

1896 

0.962 

1.097 

0.983 

1.310 

i.aos 

1897 

0.933 

1.081 

0.899 

1.283 

1.392 
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Fntnkenttuü  Weatenil  Pottämm  Saalbmrg  Klaasthal 

~Neäiiuvkr  PiolisUwerdcr  Berlin  Homburg  Grund 

1898            1.008  1.086  1.179  1.458  1.469 

is;t»  i.05r,  1.344  1.405 

lyotl             I.(tl.;  l.^yu  1.121  1.375  1.457 

1901  l.oy4  1.287  1.150  1.331  l.ljl 

1902  1.030  1.178  0.923  1.326  1.45.j 
1908  1.084  1.225  '  1.074  1.507  1.682 
1904            i.011  1.84S  0.996  1.480 


8ehwaiikiiiig| 


0.212  0.30G  0.280  0.295  0.323 

21  Proz.  26  Proz.         27  Pros.       22  Proz.       2i  Ptoz. 


Die  Schwankungen  der  VerliHItnisi:4tlilfn  sind  also  alle  unpfillir  von  der- 
gelbea  Größenordnung  und  höcliHtcns  halb  so  groli,  wie  diijcuigen  der  ubsoluten 
Jahresmengen  des  BegenflJlB. 

Wie  alle  Extreme  in  langen  Beobachtnngsrefhen  weitw  ansdaander  gdien 
ab  in  knrzen,  so  wird  auch  die  Schwankimg  in  diesen  VeriiilltniBsahlen  mit  der 
Llnge  dar  Rdhe  wachsen.  Vor  allem  kommt  aber  dann  noch  dn  anderes  wich- 

tiges  Moment  mit  in  Betracht,  nlmlicb  die  mit  der  Linge  der  Keihe  abnehmende 
Walirscheinliehkeit  der  Homogenität  der  Beobachtungen,  die  hier  offenbar  die 
^nöüte  Holle  spielt,  so  daü  ja  umgekehrt  germlc  diese  Methode  ein  vorzügliches 
.Mittel  zur  PrUf\mg  der  (ilei<>li\vertigkeit  dt-r  Kinzelwerte  in  einer  lang<-n  Heihe  ab- 
gibt. Wie  wir  »pUter  »eben  werden,  existieren  nur  »ehr  wenig  lange  Beobach- 
tnngsreihen,  die  einlgermaflen  homogen  genannt  werden  dttrfoo. 

Aus  diesen  beiden  QrQndea  wird  die  VerhlttnisBahl  zwischen  den  jUhritehen 
Niederschlagsmengen  rweler  Stationen  in  langfihrlgen  Reihen  stKrker  auf-  and 
abschwanken,  als  dies  bei  den  korsen  der  Fall  war. 

In  der  folgenden  Tahdle  8  sind  Ar  vier  Stationtpaare  die  VerhMhniHitahlen 
der  efnzffihMffli  Jahressommen  des  Regenftlls  ond  deren  Abwdchnogen  vom  Darob- 
sehnitt.sweri  juigegelien.  Sie  las.-^en  erkennen,  datt  selbst  im  günstigsten  Kalle 
(GUterMlnh  :  Idingen,  EntlVniung  1<")  km)  die  Schwankungen  in  den  N'er  liHltniszahlen 
noch  recht  merkliche  sind  un«l  daü  natürlich  von  l  im  r  eigentlichen  Konstanz  der- 
selben nicht  die  He»le  sein  kann.  würde  darum  auch  ganz  faUcli  sein,  ein 
oder  mehrere  vereinzelte  Jahre  zur  Kcduktion  auf  ein  Nonnabuittcl  benutzen  zu 
wollen.  Man  könnte  dann  leicht  Fehler  von  20  und  mehr  Prozent  begehen.  Warn 
man  abw  flln^  zehn  oder  mehr  anftlnanderfolgonde  JahigSuge  sa  einem  Hlttsl 
vereinigt,  erbltt  man  in  der  Tat  branohbare  Werte,  die  nor  wenig  vom  allgemeinen 
Durchsehnitt  abweichen  und  darum  zur  Reduktion  geeignet  sind. 

Ich  lasse  in  der  Tabelle  4  diese  AnQBhrigen  VerhSltniszalden  fUr  einige 
Stationen  folgen,  und  zwar  a)  nir  solche,  die  nahezu  homogene  Reihen  besitzen 
und  b)  fttr  solche  mit  nicht  homogenen  Reihen. 
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TMb.  S.  Verhlltnla  der  Jahretmengen  dei  Begenfalls. 


Berlin 

RBln 

f'.i« 

ßf'n 

Gütersloh 

Torgau 

Bonn 

Frau  kl  ort  u  .M. 

Lingeu 

VerhaitiitH 

Ab 

V.-rh.1!tni'( 

wi'Klinm; 

VorliftltnN 

Al.- 

V.rhftltnls 

Ab 

"oichung 

1848 
1849 
1850 

I.IO 

o.8x 
0-99 

-+-O.OI 

—  0.27 

—  O.IO 

1.03 

i.c6 

I.Ol 

— O.Ol 

4-0.01 

-  O.Ol 

1861 
1852 
1853 
1S54 

1855 

0.93 

1.04 

0,99 
0.86 

—  0.16 

—  0.0  s 

O.IO 

-0.13 
4-0x9 

0.97 
0.91 
o.9'i 

1.17 

0.98 

—0.07 

-0.13 
—0.08 

-»-O.X3 

—0.06 

1.09 
1.14 
0.99 

0.91 

4-0.07 

-fo.aa 

—  O.IO 

.... 

-H0.06 

185«; 
1857 
1858 
185» 

18(50 

0.93 
0.9} 

»•33 
1.16 

1.19 

-  0.16 

-  0.16 

-H>.»4 
-H».07 

-f-o.ao 

0.83 
0.97 

0.97 

1.30 

—  O.II 

—0.07 

4-0.17 
—0.07 
4-o.i6 

0.81 

I.Ol 

0.8q 
C.04 
C.84 

0.10 

—  O.Ol 

-0.13 
—0.08 

-O.iS 

..«3 

1.03 

o.8i* 
I.II 

1.07 

-  0.0» 

—  0.01 
— o.»4 
•fo.06 

4-0.01 

l^t;l 
1863 
1863 
1884 

isefi 

1.06 
1.07 
1.08 
1.4* 

i.ii 

—0.03 
—0.0» 
—0.01 
+0.31 

4-0.13 

075' 
t.15 

1.1$ 

0.89 

0.90 

—  0.19 
4-0.  II 
+0.11 
-0.15 

—  0.14 

0.88 
1.13 
0.99 

1.39 

1.18 

-0.14 

-4-0.1 1 
— 0.03 
+0.31 
4-0.16 

0.98 

IjOl 

0.91 
1.17 
0.9» 

—0.07 
—0,03 
-0.13 
-^«.l» 
-0.13 

1866 
IMT 
1868 
1888 

1870 

1.43 
«.17 
1^9 
1.16 
14» 

+«•34 

-i-o.ao 
+0.07 
+0.3* 

0.96 

0.77 

1.13 

0.96 
ijo6 

-0.08 
— o.*7 
4-0.09 
—0.08 

-I-0.01 

0.99 
0.96 
1.05 
1.15 
0.99 

—0.03 
— 0.06 
4-0.03 
-ho.  13 
—0.03 

0.93 
t.t% 

1.03 
1.05 
I.II 

—OLM 

— ao» 
±0.00 
+«.t4 

1871 
187t 

1873 
1874 
1875 

X.07 
IÄ5 
1.31 
I.II 
1.18 

—0.01 
—0,04 
-H>.»3 

H-O.I4 

4-0.09 

0.91 
0.91 
0.94 
0.89 
0.9s 

-0.13 
—0.13 

—O.IO 

-0.15 

— 0.C9 

0.93 

0.93 

0.79* 

0.95 

1.18 

—0,09 
—0.09 
—  0.13 
—0.07 
+0.16 

US 

s.ot  1 

1.08 

-fo.»3 
—0.04 

— o.c6 
-f-0.01 
-+-0.03 

1878 

1877 

1878 
1879 
1880 

1.4» 

t.03 
1.23 
0.8z 
0.79 

-Ho.  34 

— O.OD 
4-0.14 
—  0.47 
— O.JO 

1.14 

I.IO 

I.II 

_  r 

I.IO 

1.08 

4-0.10 

-^O.Il 

+  o.o8 

-^-o.ll 

4-o.oz 

1.15 

I.IO 

C.98 

I.Ol 

1.17 

+0.13 

-4-0.05 

—  t;.04 

—  O.Ol 

-+-0.15 

1.13 

I.Ol 

1.06 

1.0» 

4-0.18 
—  0,04 

— 0.16 
-1-0.0 1 
—0x3 

1881 

1882 
1883 
1884 
1888 

0.81 

0.99 

I.Ol 

1.14 
1x8 

—  0.18 

—  O.IO 

—  0.08 
-»-0.05 
—0.01 

1.09 

X.Ol 

i.»5 
1.19 
1.04 

+0,05 
—0.01 
4-0.11 
+0.15 

^JOO 

I.II 
0.90 
0.94 

I.IO 

0.89 

-i-o.io 

— O.II 

0.08 
4-Oä8 
—0.13 

1.13 
1.03 

I.Ol 

0.86 
0.93 

4-0.08 
—0.0» 

—  0.03 
—0.19 

—  OM 

1886 
1867 
1888 
1889 
1890 

0.76' 
1.05 
1.19 
0.83 

I.SO 

-0.33 
— 0.04 
+0.10 
— o.a6 
+0.1 1 

i.ii 

0.99 
1.09 

1.17 
1.15 

4-0.18 

0.05 
4-o.os 
-1-0.1 3 

-1-o.n 

I  .lo 
i.ü8 
I.II 
0.87 
0.99 

4-0.18 
+  0.06 
4-0.09 
—0.15 
—0.03 

I.I6 

1.09 
i.tS 
ix»6 

4-0.II 
4-0.04 
-ho.lj 

Mittel  .   .  . 

1.09 

^0.15 

1.04 

:l:O.II 

I.Ol 

^CXI 

1.05 

:i:0.0S 

IbudiBfliii 

llfailimiin 

Sdiwaiilnnig 

0.76 
0.67 

r.3f 

075 
0.56 

1.33 
0.79 

0.54 

i.tS 

0.81 
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Die  Zahlen  geben  das  VerbBltnlB  der  Lnatreomittel  der  jUbzUohen  meder- 
achlagsmenfpe  an,  sind  also  etwas  Terschleden  von  den  fMIibrigen  Dnrcbscbnltten 
der  Verhlltntaxalilen  der  einseinen  Jahre;  doch  fidlen  die  Unterediiede  swlBchen 
beiderlei  Werten  anfierordentUoh  klein  ans  nnil  dttrfen  ▼emachUssIgt  werden^). 


Tab.  4.  VerblUnlisahlen  fitnfjllhrl^er  Jahreimtttel  der Ntedersehlagsmenge. 


a)  Ziemlich  homogene  Reiben. 


anklurt  a. 

BerUn^ 

^  1 
^  1 

a !  a 
B  e 

0  g 
S  g 

"  a 

1 4 

Ii» 

inkfurt  a. 
Trier 

Um 

X2 

U6 

u 

1851  — is.-,f> 

0.930 

I.II  3 

0.956 

0.8S7 

0.909 

1.077 

i.ois 

1.08: 

0.918 

löGl  — 18ÖÖ 

0.791 

t.Olh 

o.9*>7 

0.9x9 

0.930 

1866— l»7(i 

O.H48 

i.i  1 7 

1 .121 

0.969 

0.980 

0.886 

1871  — lh7:. 

0.8  33 

1.197 

I.OOI 

0.9x1 

1.037 

0.909 

1876  —  1880 

0.859 

1.113 

1.05  z 

i.tas 
i.to6 

0.91t 

0.95» 

1«81— 1886 

0.894 

tAJt 

i.o»7 

o.9»5 

18S8— 1890 

0.96a 

1.18t 

f. 117 

I.IXO 

0.950 

0.816 

18»1  — IHH^'i 

0.981 

1.180 

I.017 

I.I  16 

0.961 

C.S76 

18^6— 190ü 

0.877 

1.113 

0.9b6 

1.164 

0.9x4 

0.891 

'}  Beitf'lclint't  man  mit  aiaiXi  .  .  .  tin<1  liil>jba  .  .  .  dio  .'iiIir(  stiH'iitr<'n  iUk  NiiHier»clil:i(i8 
zweier  Ort«,   so  erhfllt 
Si  ^  4(  *i*  «4  ~4~ 

-  ,  .  ,  .  ,  i_  ,  -c  <  tle"  füiifj-iliri;:«  !»  Kurt-hs.  hnift  il.  r  Vertiftltni«Eulilen  der  einzelnen 
0|  +  Pi  +  D»  +  l>n-rl)j 

Jahra  aber  nach  d«r  FotumI  OD  V«      ''"bl'^  hl*^^'*'        B«*^  A***«*'^«'^« 
praktlach  ReDOmmoD  dawell»  Raniitet,  wie  folgwidfla  Batoplel  Mlfdi 

KIHn 
Bonn 


Korm<'l  r 

Formel  II 

Dlfrerunz  I— U 

IH6I— 1866 

0.898 

—0.006 

1  ««56—1860 

i.ofn 

0.006 

IHfil — lHfi5 

O.'.M'.f. 

OM» 

— u.oo-.» 

1866—1870 

0,86U 

0.076 

-0.007 

1871—1876 

0.981 

0.SJ20 

0.001 

1876—1880 

l.r-'5 

1.128 

—0.008 

1881  —  1886 

1.106 

1.118 

—0.012 

1886—1880 

1.120 

1.124 

—0.001 

18»1— 18»ft 

1.11« 

UlS 

0.001 

18M— IMO 

UM 

UM 

0.000 
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b)  Nichthomogene  Reiben. 


Krakau 
Lemberg 

Krakau 
Warschau 

Schopflooh 

Stuttgart 

•c  ■ 

ÄS  1 

S  ic 
UJ 

£ 

6b 

a 

u 

o; 
•) 

s 

>. 

a 
es 

1851  —  1855 

1.106 

0.995 

0,879 

1.419 

1.4*7 

i.5»4 

1866—1860 

0.756 

0.818 

r.073 

1.645 

1.870 

1.51. 

1861—1866 

0.93a 

i.aii 

0.798 

a.114 

a.165 

1.416 

18C6— 1870 

0.765 

0.973 

0.789 

»■795 

1.465 

»735 

1871  —  1876 

1.031 

1.191 

0.803 

»•7 

59 

1.850 

1.511 

1876  -1880 

0.951 

1.151 

0.902 

»  S5J 

1.811 

1.605 

1881  —  1685 

0.886 

1.179 

i.o6i 

1.416 

1.884 

1.641 

188C  — 1890 

1.034 

1.159 

1.077 

1.7c  8 

1.810 

1.613 

1891—1895 

0.88s 

'■J9S 

0.966 

«•455 

1.811 

1.511 

1890—1900 

I.OOO 

1.191 

1.117 

».574 

1.883 

1.994 

Da  in  den  Tabellen  der  Niederschlagshöhe  des  vorliegenden  Werkes  überall 
die  Lastrenmittel  mitgeteilt  werden,  erweist  sich  die  Benützung  der  ersteren  Rech- 
nungsart als  besonders  bequem. 

Um  nun  noch  den  Einfluß  der  Entfernung  der  Stationen  von  einander  sowie 
dei^enigen  ihrer  Lage  zu  untersuchen,  ist  Berlin  mit  zwanzig  ringsum  dasselbe 

Vi«.  2. 
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Mittlere  prozenüsche  Abweichungen  der  Vorhftltnlsrahlon  der  JaliresmenRen  des  Niederschlags, 

beeogen  auf  Berlin. 
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gekgenen  Stationen,  äit  gMehfUls  Iftngere  nnd  gMebasMgt  Boobachtoiigsreihen 
boaitien,  veigUoheii  worden.  Es  wurde,  wie  dies  aii»  Tabelle  8  eniohilich  wird, 
dir  die  gemeinsame  Periode  von  1851— 18IH>  das  Verhihnls  der  Berliner  Jahres- 
snmmen  zu  demjenigen  aller  ansgewShlten  Stationen  )M>rechnet  und  hi^rnuf  die 

Abweichun«;  der  i-inzrlnon  WHiMltnlszahlon  oder  Quotienten  von  iliHMn  Mitt«*hvort 
gehiidi't.  hrückte  man  alsdann  ilfn  iMirt-hscIniitt  der  .\hwt»i«*huii>j»'n  in  l'r"Zi  nii  ii 
des  mittleren  (Quotienten  Mflbsl  au»,  so  erhielt  man  unmittelbar  miteinander  ver- 
gleichbare Zahlen,  die  Ar  die  Entfernung  und  die  Lage  des  Ortes  charakteristisch 
■iiid.  VoransgeseM  wird  dabei  aUerdings,  dafi  dir  Reilien  miaigen  Ansprachen 
anf  HomogenMU  geniigen. 

Die  Kesnltale  rind  in  Flg.  8  idedergel<et 

Die  in  der  Figur  im  Abstand  von  einem  Äqnatorgrad  (Iii  1cm)  gezogenen 
Iconaentrisolien  Krrise  um  Berlin  sollen  zur  besseren  Beurteilung  der  Entl^mongen 
dienen  tmd  venmittdn  in  der  Ttt  soibrt  die  Anaduuinng»  daO  der  Betrag  der 
prosentiaeiien  Abweldmng  dee  QnotienilMi  der  Jahresmengen  des  RegenlUla  mit 

der  Entfernung  im  allgemeinen  zunimmt,  Jnigleich  aber  auch  die  \vichti};o  Tat- 
sache, daü  diese  Zunahme  in  der  Hicbtnng  nach  Osten  setir  viel  schneller  erfolgt 
als  in  <ler  nach  Westen. 


Die  Zahlen  selbst  sind  Ibigende: 


Kntfemunjf 
TOD  Berlin 

Mittlere 
prozentisohe 
AbwelelraDg 

Entfernung 
▼on  Berlin 

Mittlere 
prozeulische 
AbwelehUDg 

FnnkAirt  a./0.  94  km 

10  Pros. 

Glessen 

885  km 

14  PMS. 

Stettin 

185  » 

18 

• 

Emden 

415  > 

14  * 

Halle  a./8. 

145 

!  1 

Boppard 

173  » 

IS  » 

Oflrlltx 

15«»  ' 

1-i 

Kleve 

4i»')  » 

!•-»  • 

Erfhrt 

231 

Ii' 

Warschau 

'•30  * 

IN  . 

Hannover 

23»;  » 

11 

» 

Künigsberg  L  l'r. 

53»  » 

20  » 

Posen 

SSO  • 

18 

» 

Krakau 

540  • 

Sl  > 

KBdIn 

370  » 

15 

» 

Trier 

550  » 

13  » 

Kiel 

8»3  » 

18 

» 

Klanssen  (Ostpr.) 

COS  » 

1»  » 

Ofltersloh 

841  • 

12 

» 

Nanejr 

«55  » 

15  » 

Die  nodi  ilbrig  bleibenden  Uelnoi  Unregetanifiigkelten  In  dem  Verianf  dieser 
Zahlenreihe  vmrdm  hauptsiehU^  In  dem  wechselnden  Grade  der  Hcmiogenitlit  der 
Beobachtungen  einxelner  Stationen  ihre  Ursache  haben. 


Das  Tenchiedene  Verhalten  der  OsUlch  und  der  westUeh  von  Berlin  gelegenen 
Stationen  glaube  leb  so  deuten  zn  sollen,  dafi  das  mehr  ozeanischen  Einflttasen 

ausgesetzte  Klima^rehiet  des  Westens  gegenüber  dem  kontinentalen  Osten  deshalb 
gleichmäßigere  Verh}iltni>is('  aufweisen  muß.  weil  die  großen  vom  Ozean  kommen- 
den Deprcsaionsrepi'en  zyklonale  NiedersclilJipfe  das  Innere  des  Kontinents  st  iir 
viel  Bchw&cher  und  unregelmäüiger  erreichen  ah  den  Westen,  und  weil  umgekeiirt 
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Dto  MlHlmehlMKüniKiigti. 


im  Osten  die  lokalen  Hommerregen  einen  gjßOeren  prozentlwdlMl  AnteO  SD  der 
Uesamtnienge  der  Xietlerechlilge  aumiiaclioii  als  im  Westen. 

Wir  dürfen  hierans  Jedenfalls  den  (irakiisc^lu-ii  Sdiluij  zit-heii.  »iaii  <  s  in  NonI 
tlent.Hchlund  vurteühalt  ist,  zur  He<luktiou  iler  Xifderj.c'iih4fsniessuuijen  einer  .Staii«^»ii 
eine  westlioh  von  dieeer  gelegene  Nomialttitioa  in  benfltzeo. 

ScUlelHIeh  liUeb  noch  zn  ontonaehen»  ob  nloht  «mdi  der  Chendcter  de« 
Niedenchlagt^alireB  seibat,  ob  nafl  oder  troeken,  das  Verbmtnle  der  Xactabar- 
stationea  ineinander  beeinflufit.  Die  oben  (8.  81)  enrUmton  Beflinde  anf  dem 
Regenmefl-Versuchsfelde  bei  Berlin  .sowie  die  seitdem  reichlieh  gcmaobte  Krfiihriinf, 
daß  besonders  in  troekenen  .Jahren  die  fMiereinstiinumn}.'  im  Ausmaß  des  lic{,'-en- 
falis  benachbarter  Stjitionen  relativ  gering  ist,  wiesen  schon  auf  die  Notwendigkeit 
einer  solchen  Uuteivuchung  hin. 

Beiiin  galt  wieder  als  Anagangspuukt  und  wurde  mit  Halle  a.;S.,  Torguii, 
GOrUtB,  Frankftut  a./0.  tmd  Stettin  vergUoben,  und  zwar  in  der  gemeinsamen 
Beobacbtnngsperlode  von  1848— 1890. 

ZunJUshst  benutzte  leb  die  in  Prozenten  dee  Jeweiligen  Mittelwertes  ansge- 
drUckten  Jahressummen  der  Niederschlap^menge  und  ordnete  Hie  nach  dem  Nieder- 
schlagscharakter dee  Jahres  in  Berlin  in  vier  Gruppen,  wobei  sich  folgendes  Ro- 
sultat  eigab: 


Berlin 


O 


S      H  ^  'S 

«  o  c  S  ® 
K      h  Ä  ^ 


11  sehr  trodcene  Jahre  (     <  goro,  Mittel  88)      9-2     8«;    i)o    »(»    94  s 

8  mHQig  »     (  91  — KM»    ,  97>        94      HD      97      94      9«  h 

12  niHÜ ig-  nasse      »     (loi  — liu»,      »     lUK)      lOC    loc    lu:    lOii    107  1 

9  sehr        »         »     (     >ll(t».      »      1'20)       in:    lo;»    K».')    lOH  7 

Es  besteht  also  zwischen  den  p^enaiinten  Sialiimen  sowolil  in  >ehr  trockenen 
wie  in  sehr  ua»sen  Jahren  die  geringste  t^bereinstinnnung  untereinander.  Der 
Grund  hierfllr  liegt  wiederum  in  der  ▼erschieden«!  Art  der  ZnmnunenBeIxong  der 
Jahrearanune  dea  BegenlUla  in  beiderlei  extran«i  Jahren.  In  trockenen  über* 
willen  die  lokalen  SegenflUle,  nnd  aneh  In  nasaen  sdidnen  einzdne  starke 
RegenfiUle  von  beaehilinkter  Verbreitung  grOOere  Unterschiede  in  der  ritomlleben 
Verteilung  hervorBnmftn.  Wr  k<miuien  anf  diesen  widitigm  Punkt  qpftter  nodi 
aurUck. 

Man  kann  diesen  Heziehnng-en  auch  noch  eine  andere  Darbtellung  ^^cben. 

Bereclmet  man  die  Heduktionsfaktoren,  um  Halle,  Torgau.  (iiirlitz,  l  Yankfurt 
a./0.  und  Stettin  nach  Berlin  auf  langjährige  Mittel  zu  reduzieren,  geändert  flir 
die  genannten  vier  Gruppen  von  naaaen  und  trockenen  Jahren,  und  stellt,  nm 
Ton  den  absolnten  ZaUwerten  tni  an  kommen,  die  Abwdehnng«n  wieder  in 
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Pmzcnten  dar,  so  eridüt  man  Ibifpende  prosenttidie  Ahweiehnnir  Tom  mtttlerai 
Rnduktionalkktor: 

p 

n<-rUii 


II  •^••hr  tnickene  .lohre  (      <  :n>  „.  .Mint-I  >2i 
N  iiiiiUi;.'      -  (  y  1   -  HM)    .       -        ".'7  i 

Ii'  mäUij?  iiM>.Ne       »     (lül  — IK»    .      •  lOb; 

9  sehr      »        «    {    >  ltO> ,     »  130) 

Sohwaukmi;!:  

l>*-iiniaoh  wiii'i-  in  •-xtn-nii-ii  .lalin-ii.  iiiitl  l>t  .suikIc i>  in  tnK.'kencii,  <iic  liv- 
tluktioii  fiitMchiiMleu  um  un};Uuälip«i4-ii. 

Man  kann  nnn  noch  db*  Vng^  anfWerfen.  welchen  fehler  man  wirklich  be- 
geht, wenn  man  eine  korze  HeobachtongHtethe  von  N'iiMlerHchlagMniefmimffcn  auf 
die  lange  einer  lienachbarten  XormalHtiition  redaslert. 

Zu  Ihrt-r  B<*aniwortung  habr  Ich  niicli  wioder  (Icrx^'llton  MotlMide  Imlient, 
<!!('  ich  bereits  i>7'.  i^^i  einer  ähnlichen  UnterBacbang  hinaiehtlich  der  Temperatnr 
in  Anwt'ndiinff  Jirai-ht»- '  ■. 

Ks  niüf^fMi  Noll  zwi'i  l«i-iiach1»«rl«Mi  Si^itinncii  A  iiikI  I?  jflcfchz<'iti;,'i-.  ni  .Inhr«' 
unita^>.s(>ndc  Nirdcri^clila^snichijun^cn  vorlicp-n.  Al»<lann  lu-iracliti-  man  filr  einen 
Augenblick  die  letsten  /m  —  n)  Jahre  der  Station  B  als  nicht  vorhanden  und  re- 
duziere die  n-Jihi%e  Reihe  von  B  auf  die  m-Jährlge  von  A.  Vei^gleieht  man  aln- 
dann  den  redusierten  Wert  von  B  mit  dan  aus  d«i  wlricUch  anireNtellten  m-Jfthrigen 
Beobaehtnngen,  so  erhalt  man  den  Kehler,  den  man  begangen  hitte,  wenn  fai  den 
letzten  Im  -  III  Jahren  in  B  nicht  lieobachtet  und  anütatt.demen die n-jXbrige  Reihe 
von  B  auf  «lif  iii-j,'l!n-iir''  von  A  r<-<luzi«>n  nurdcn  w.'iri*. 

I'ntcr  l'.<  iiiit/.nii<,'  «li-r  Ulr  dl*-  lai?.tn'niiiitt«-l  ^«'hildrti-ii  \  iTliililnis/ahli-n  un-li 
i'i-rer  Stationen,  die  an»  tien  tllnl'/i^  Jaliren  von  l^'. I     1:mk»  gleic-hzeiti;re  HiM»h 
achtuugen  be«it%en,  i^t  diew»  Art  der  Kehierrechnung  ilurciigeruiirt  worden,  jedoch 
nur  fttr  die  Jahressiunme  des  Niedemchlags.  Die  Zahl  m  war  also  (zumeist )  gleich  .K) 
und  n  wurde  der  Reihe  nach  gleich  4.»,  to,  8j,  30,  2.>,  :!n,  l.>,  lo,  :i  gewShIt. 

Anf  die  Weise  ergaben  sieh  die  Fehl«*  der  Redaktion  einer  5-,  lf>*,  lü-  

■I'»jflhrij?en  Beobachtun^reihe  auf  die  .'Mljlthrlge  einer  N'oi-nndstation. 

Die  (Ja/ii  g^ew.Mhltf-n  Stationen  frehf^ren  verNehi«>d<-nr'n  KHmagebieten  an,  liegen 
schon  /.ieniii<-li  weit  .-luseinandt-r  iiini  sind  abhichllieli  triis  solche  mit  sehr,  tcÜH 
mit  wenig  homogenen  K'eiben,  um  «len  groUen  KintluU  ei-Hichilich  zu  maclien,  d«>ii 

'/  G.  llellniHun,  r»-li4'r  ili-'  /.iirii<-krüliriin^  »-mmt  kiirzi-n  l'>''>li!ii-lifuinj:«r<'ihc  iIit  I.uft- 
wiürnie  auf  die  längere  einer  beiuivblMirten  NorinalKtation.  ii<*itfu-lir.  d.  tViil.  Ue«.  f.  Met«oro- 
lOffle  X,  lS7ft,  B.  181—18«. 

4» 


X 

1 

1 

Frank  tul 

s 

1 

1 

ja 

£ 

1 

lO.I 

t  1  1 

1  lo 

II.'» 

Kl 

it'i 

102 

lIMI 

97 

.'» 

um 

|(NI 

IUI 

lIK» 

101 

1 

8!> 

»1 

8K 

H« 

■->l 

II 

ly 

•Jl» 

58 


IHe  Nie4lt«r«chlag»ineiige. 


die  Homogeniiit  der  B«ol»adrtttn|^n  aaf  diese  Reduktionsmethode  ausübt.  Die 
Zahlen  bedruten  UlM'rall  Prozente  des  vieUiihriffen  (.>())  .lahresmittels  der  Xormal- 
statioi)  nncli  der  rediuieit  wurde,  und  zwar  in  dem  iJinne:  Beobachtung  —  Be- 
rechnung. 

m».  b.  Fehler  der  Beduktion  des  Jabrcsmittt  is  der  NiederBehlagtmeag6t 
antgedrflckt  in  Prosenten  der  Normal  menge. 


Kttaigsbarg  t.  Pr.  naoh  Klanssen  (14«  km  OMalikk). 


Jahre: 

5 

10 

16 

30 

86 
1  [ 

30 

1  

40 

L_ 

1  *^ 

1991— '1999 

1  1 

-4.i; 

*  % 

1 

1854-1860 

6.9 

-36 

-1.6 

1S61  -186:> 

11.4 

-0.4 

-1.0  1 

-J.6 

-1.4 

-0.9 

1866  -1870 

-3.S 

1 

at  1 

0.1 

0.1 

-1^ 

I.I 

-0.» 

1871— 187Ö 

-  s.$ 

I.« 

0.1 

OA 

0.5 

oA 

*.$ 

-0.3 

18TC— 1880 
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4-4 
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0.9 

OtO 

1881—1885 

0.5 

I.) 

0.9 

188«— 1890 
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0.4 : 
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l.l 

1S91— 1896 

•  ».o 

-0.3 

1 

1898—1900 
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Kfftttgsberg  i.  Pr.  naeh  Tilsit  (96  km  nordlMleh). 


.Tahre: 

1 

ii>  r, 

1 

.0 

3.'. 

40 

ISäl-- 

-M 

1 

1 

1 

1 

*.% 

1 

«3 

4.5 

8.8 

8.7 

i 

1061—1865 

9-3 

14.6 

IX.7. 

7.* 

9-9 

«5 

1 

1866—1870 

18.5 

»0.3 

9.9 

10.7 

5.« 

Sj» 

1871-1876 

0.9 

4.7 

«.6 

0.9 

*.4 

3.S 

1.9 

1876—1880 

3-5 

-  1.4  i 

0.5 

0.5 

0.3 

-  3.8 

-  6.6 

-  1.8 

-0.9 

-ij 

1881—1886 

-IM 

-5.6 

-IS.S 

-  7.1 

-5.9 

1866—1890 

-»3.» , 

-»M 

-7.»- 

1 
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-9.6 
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1891—1895 

-  U 

1 

-  7.» 

1 

1900 

-  7-5  1 

1 
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1 
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Jähret 
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15  ' 
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90 

85 

30 

.1 

85 

40 

48 
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-18.9 

1 

0.4  ! 

! 

1S5»— IMO 

1S.7 

0.1 

5-0 

1861—1866 

-  Oj% 

11.5 

1*9 

9-4! 

6.8 

t.% 

3»* 

c  0 

t.9 

«.9 

5.0 

0.4 

1871— 18T5 

-10.9 

«.s 

t.l 

S-o 

0.4 

3.» 

18T8— 1880 

-  ».3 

-«.8 

0$ 

1.0 

»•3 

-4.5 

i.t 

OjO 

4-7 

-».4 

-»■4 

-0.1 

-0.5 

-i'i 

0.1 

-1.9 

-MI 

-ij 

1891—1896 

4^.  1 

-4.t 

1  -l.t  1 

1886— IMW 

-  7.51 

1 

QfMl»  Omwenx: 

37.6,  15.8' 
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7^ 

1.3 

:  3«« 

OS 

Krakau  nach  Warschau  i^GO  km  nordnordöstlieh). 


10  ;  16 


20 


36 


80   I  85  '  40  45 


1861- 
1866- 
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1866- 

1871- 
1876- 

1881- 
1886 
1891- 
1896- 


-1866 
-1880 
-1866 

-1870 
-1876 
-1880 

-1885 
1890 
-1896 
-1900 


*7.$ 

-  6.0 

"4.9 
•  4.» 

-  9-5 
-11.9 

-  M 
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-13.0 

49* 


19^ 

I 

5.« 

5.6 

-*.7j 
-10.7 

-  6.6 

-I1.0 

I 

-17.4 


t».6 
13.1 


13.1 

S.9 


9.9 
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I  -  0.6 
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.  -  *.x 

•  8^  •        !  - 

-6.7 

•  7  *  ,  -  9.5 

-10.9 

-II. 3  -ii.i 
-11.7 

-U.7 


37/»!  84JI  14-8 


7.0 
a.8 

-  0.6 

-  4.9 
-X0.1 


4.5 
1.« 

-5-» 

-5-9 


3.8 
-0.5 

-6.0 
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FraakfUrt  a./U.  nach  Berlin  (94  km  w«itaoidw«RtUeh). 


ih,.:. 

t8(>l-  1866 
1806-  1970 
lft7I--1«76 
»76-  18M 
IMl  -1S86 
1M6-1N0 
tMOl  1805 
1898— 19UU 

CMMte  Difliumai 


10     19     tO     t5     30      .Ib     40  45 

J  L 


T 


+ 


4-9 

-  »-4 

lO.» 

4.5 
6a 

1.» 

-  0.7 

u 

-I0.5 
I.« 


-3.6 
4-S 
7.5 
5.» 
4.6 
t.i 

-4-1 
-9-5 
4.6 


>.} 
44 
7.« 

4.5 
a.8 

-17 

6.4 
-5-9 


4.7 
6.1 

3.« 

o.t 

-5-9 
-4-5 


4-5 
4-7 
i.t 


3.6, 


».3 


».o 


-0.5 


4- 


i.i 


0-4 


-o.i 
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*i.3   17.0   13.5   «0.6    7.5     jjo    S.8    0.7  <k6 


Emden  nadi  Liu^uu  ^97  km  sOdlicbj. 
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20 
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I85(:  t8t:fi 

»7 

 \ 

 ^■ 

'  f 

 1 

1 — 

J  

».3 

ISiM  itj(i,-, 

»5 

liMi«  ltl7U 

«•9 

-7.4 

-0.9 

1871— W?,«» 

-».I 

-0.9 

-0,6 

4.0 

-1.6 

-1.* 

-»•5 

187«— 1880 

»•3 

-1.9 

-i.i 

-1.0 

-0.8 

0.0 

-1.9 

-»4 

1X81  -1886 

-17 

-1.6 

-1.9 

-0.3 

-1.6 

-3.3 

-o.t  , 

-0.5 

1888-1890 

-4.7 

-X.8 

0.6 

-7J0 

-».*  ! 

0.0  ' 

1891-  189& 

-».0  • 

*.5 

«3 

1896—1900 

4.9 

7-4 
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9.6  '1 
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*-7 

1.0 
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Emden  Moh  Breineo  (112  km  sfldSsUicb). 
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45 

1851 -is:.:. 
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1 

i 

74 

1«5«>-16«0 

4*7 

•.I 

ISei— 186A 

-  1.7' 

•3.1 

-  u 

-4.1 

-1.7 

IS86— 1870 

-II.« 

-6..' 

-i.o 

-0.4 

1871-187» 

-••5 

-  4.6 

-7« 

-»•7 

-M, 

-».7 

-0.9 

1876-1880 

-».9 

-iJ 

4.9 

0.0 

-1.9 

l»81~18Kft 
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0.7 

4-1 

1.6 

o.t 
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-  5-4 

4-0 

«.4 

0.6 

«.6 

3.8 

» 

0.6 
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-  3  -0 
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Oltfflte  DUfcms: 

»6.«  j  19.« .  xj.i 
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t.7 
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Köln  nach  Bouu  i.;.'4  kiu  äutläudÖHtlichJ. 


Jahre: 

5 

.. 

30 

85 

M 

...J 

40 

45 

1851— 18&ft 

6.1 

-i 

1.S 

1856— 186U 

-  M 

4.» 

••5 

*-9 

5-* 

1861—1865 

4-9 

6.S 

«.4 

6.9 

4.4 

1866—1870 

«.3 

9-9 

4.0 

3.1 

10.5 

5-4 
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«•9 

1871—1875 

4.6 

M 
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t.t 

tktl 

«.7 

04 

1876-1880 

0.3 

0.7 

o.t 

.0.8 

.5.6 

-I.» 

-«., 

-0.6 

1881—1885 

-  3.» 

-5-7 

-».0 

-5-» 

-J.4 
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-  6.0 

-5-S 

-6.6 

-5-7 

».5 
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1886—1900 
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KSln  aaob  Krefeld  (59  km  nofdneidweattMi). 


Jahrp: 
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-  1.7 
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1876-1880 

3.« 

1.9 

3-8 

-0.8 

-  ».9 

-  0.» 
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0.4 

1881-188« 

-«*-4 

-  6.3 

.... 

-1.6 

1886-1880 

-  5-3 
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-  9.4 

-13.8 
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1891-1895 

-  a.i 
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-14.4 
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Oröfite  Differeni: 

4W 

S0.5I  iox> 

18.3;  13.1 

7.0 

a.8 

3.4 

Bei  homogenen  oder  nahezu  homogenen  Reihen,  wie  z.B.  Emden  —  Lingen, 
Firaiikfturt  «./O.— Berlin,  Königsberg  I.  Fr. — KImumo,  fidtan  al80  die  Almdöbaogen 
zwisohen  den  beolMebteten  and  bereehneten  Hittalwerten,  d.  h.  die  Felder  der 
Bednktion  nicht  groß  ans,  namendloh  wenn  10  oder  mdir  Jahre  rar  Bednktion 

bmtttzt  werden  können.  Sowie  aber  die  Reihen  nicht  homogen  sind,  treten  natox^ 
gemKO  sehr  namhafte  Abweichungen  auf,  die  sich  seihet  noch  bei  30-  bis  iOjIhrigen 
Vergleiehsreihen  nicht  ^anz  verwisclien. 

Da  i't-  nun  leider  sehr  viel  mehr  niclithciuiogonc^  al«  homogene  He<»l)achtungB- 
reilun  der  Niederschlagsmenge  gibt,  ao  liegt  für  die  in  Kede  stehende  Keduk- 
tionsmethode  die  grofie  GefUir  vor,  nftoh  efaier  ntcbthomogenen  Beüie  n  radudoren 
und  damit  Tiellelcht  eriieblielie  Feiiter  zu  begehen.  Es  wird  also  Jedeamal  das  enie 
ErfordenüB  sein,  za  nmteranehen,  ob  beide  Beihen,  die  zn  reduzierende  nnd  die, 
nach  welcher  man  reduziert,  in  sich  gldduurtig  genannt  werden  dfirfen,  was,  wie 
bereits  oben  erwihnt,  am  besten  dnreh  Bereehnnng  der  Qnottenten  der  glelcb- 
zeitigen  .Jahressnmmen  geschieht. 

Ans  alledem  geht  hervor,  dali  die  Kednktionsmethodc  einer  kurzen  Reihe  von 
Xiedersehlagsmessungen  auf  die  längere  einer  Xormalstation  nur  mit  Vursiuht  Ver- 
wendung finden  kann. 

Es  sind  haiqrtBlehlieh  zwei  Arten  von  FlUen,  in  denen  sie  wiiUieh  gute 
Dienste  leisten  kann,  nHmUch  einmal,  wenn  eine  zianlieh  lange  (10  oder  mehr  Jahre) 
Hdhe  anf  die  ehier  entfernten  Nonnalstation  reduziert  werden  soll,  und  sodann, 
wenn  in  einem  diobtMi  NetZ  V<m  Stationen  CRegenstationen)  aus  kürzeren  Reihen 
mit  Hilfe  von  mehrei-en  ringsum  liegenden  VoUreihen  brauchbare  Mittelwerte  fUr 
eine  bestiuunte  Periode  von  10,  lö  ...  Jahren  abgeleitet  werden  sollen« 
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iu  diesi-ui  Ictztereu  Falle  beflnden  sich  z.  B.  alle  di^enigeu,  welche  die  räum- 
Udn  Verteilang  der  Jahrenneiife  des  Nledenddags  an  den  Beobadituugen  einer 
groSen  Zahl  ▼on  Stattonen  ftetataUen  woUen,  von  denan  irielit  alle  die  gaase  Periode 
hlndiividi  titig  waren.  Die  Verwercnng  dieaer  TeUreüien  wird  aber  aoob  nur 
dann  sweckdienüob  sein,  wenn  mindeateos  4—5  Jahre  zmn  Yei^gleich  vorliegen. 
AuB  ein-  oder  zweyihrigen  Beobachtungen  auf  diese  Weise  Mittelwerte  der  jähr- 
lichen N'itderschlagsmenge  zu  l»rrechnfii .  wird  in  den  meisten  FJUlen  zu  groben 
Fehlem  führen,  die  das  Bild  der  !\e^ri  ii\  eneilun^'  sehr  entstellen  kdnnen.  Ehenso 
ist  es  aber  auch  uuätatthaft,  &m  etwa»  mehr,  aber  iinmeriiin  noch  wenigen  Jahr- 
gängen (3—4)  von  Beobachtungen  nach  entfernten  Noruialstationen,  fttr  die  lang- 
jährige Hitlel  ans  80  oder  mehr  Jahren  vorliegen,  ebenso  langjährige  Hittelwerte 
dnreh  Reduktion  ablelteii  an  wollen. 

Alle  diese  AnsftthmngsB  gelten,  wie  idi  noch  efaunal  ansdrOekltch  hervor^ 
heben  mDohte,  für  die  Redaktion  d«r  Jahreasnmmo  dee  Niederschlags.  Anf 
die  Ifonatswerte  ist  die  Metbode  eetnrls  pariboa  natttittob  nur  dann  anwendbar, 

wenn  erheblich  längere  Reihen,  d.  h.  mindestens  mehrere  Jahrzehnte  gleichzeitiger 

Beobachtungen  vorliegen.  Leider  i.st  auch  diese  Vorsicht  liisweilen  auUer  Aelit 
gelaK.sen  worden.  Man  hat  schon  zehujUiirige  Aufzeichnungen  zur  .\hleiliing  vun 
Normahnittelu  der  JuonaUir.hen  Niedersclilagsliiilie  benutzt,  indem  mau  tüese  uüuels 
Beduktion  auf  einige  wenige,  oft  recht  entfernte  Normalstationen  mit  langjlihiigen 
Seihen  ableitete.  — 

Ks  ist  hier  :iuch  der  Ort.  die  Knige  zu  l)es|)reehen,  wt  iciH  ii  Wert  l^egenkaitcn 
der  Jahresmenge  l>euuspruchen  Itönneu,  die  nach  kürzeren,  aber  gleichzeitigen 
BeobaehnmgsrelhMk  einer  groOen  Zahl  von  Stationen  entworfen  sind. 

Wie  groß  der  wahrscheinliche  und  die  extremen  Fehler  emer  aus  5-,  10-, 
15jährigen  Beobaehtnngsreihen  id)geleiteten  Jahressunmia  des  Niedersohlags  in 
unserem  Gebiete  ist,  wurde  bereits  oben  zur  Genfige  erOrtert  Man  nimmt  nun 
hlol^  an,  daft,  wenn  anch  die  absoluten  Beträge  dieser  Jahrsseunme  nm  bestinunte 

Prozentwerte  vom  w  ahren  Normalmittel  abweichen,  doch  die  Gleichzeitigkeit  aller 
Beobachtungen  die  relative  Kichtigkeit  der  R^i;6nkarte  verbürgt. 

Das  ist  hidessen  nur  richtig,  wenn  e»  sich  nm  recht  kleine  Gebiete  handelt; 
denn  schon  (ttr  ein  solches  von  der  Gröfle  einer  prsnfiisdieu  Provinz  trifft  es 

nicht  zu. 

Bei  der  Konstruktion  il»  r  Kegeiiknil»  n  fUr  die  preiiUi^eheii  l'rovin/.cii,  die  je- 
weilen  auf  den  lleobachtungen  vou  zehn  Jahren  beruhen,  hat  sicii  nämlich  gezeigt, 
dafi  die  Abweichungen  der  zehi\jährigen  Mittel  vom  fUntzigjährigen,  das  bei 
mohrerm  Stationen  in  Jeder  Provinz  gebildet  werdsn  konnte,  fOr  die  versidiiedenen 
Qite  ein  und  derMtben  Provinz  durchaus  nicht  ttbereinstinunten,  weder  dem  Betrsge 
nodi  dem  Sinne  naeb.  War  das  zebqjähiige  Jahresmittel  an  einer  Station  um 
einige  Prozente  zu  hoch,  so  war  es  an  einer  anderen  in  der  entgegenge» 
lösten  £cke  der  Provinz  oft  um  einige  Prozente  zn  niedrig,  oder  wenn  auch  der 
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Sinii  der  Abweiclimig  Ubt'rali  deit»elbe  war,  weebwlteti  docii  deren  imineriscbe 
BfltHige. 

So  Bchwankteii  «liu  Abwvichuugeii  ile»  zohi^ftlirigen  vom  fUiifiEigiaiirigea  oder 
Normalinittel  In  d<>r  Provituc  Ostprooflcn  xwtochen  -h  l(>  und  ^  o  Prosent,  in  Weet- 
prenOcii  swisoheii  +7  und  —2  Proz.,  in  Bnndmbuiigr  swiwhen  +3  und  — .'»  Pros., 
in  Rclili>8ien  swiwlipn  -t-  M  und  ^  0  Prozent  o. «.  w.  Dm  Bild  der  Kurte  ist  also 
stellenweise  nm         Pnnent  des  Banges  venent. 

Wir  mflssen  daroas  sehlieilen,  daft  Beigenkarten  aus  ktinwren  gleichzeitigen 

HroliachtiingsrHIivn  ein  um     rielitifrcres  BOd  d<  r  relaiiv<  n  Hegenverteilimg  liefbm, 

«  in  Jr  kleineres  Dchict  sie  lit-irertVii.  Sic  wt  ideii  ;il.-i<  ilie  besten  Dienste  Um  beim 
Stmlimii  von  S|.e/,iaIfViij;en.  wie  der  Ui^euvertcUung  um  ein  Uci^gmtuwiv,  in  einem 
'l'ulbeckeii,  ein«  III  Wiildfrebiet  u.  s.  w. 

Der  (Jruiid  für  tbeses  \'erli;ilit  ii  iie^ri  ortcnliar  <luiiii.  ilnü  die  .soj^eiiaiiMten 
Mielit|»eri«»disehen  Si  liwMiikiintreii  «ler  Xiedei-M  lilii^e  ilin-ni  aliM'iuteii  Hetnige  iiaeli 
von  kleinerer  raumlieiiej-  Aus«leliniing  sind  als  z.  H.  diejenigen  der  Tt-mperaiur, 
weshalb  inneriialb  eines  zebiuahrigcn  Zeitraumes  ein  An^leich  noch  nicht  einge- 
treten sein  kann.  Das  wirft  anch  neues  Ltcht  auf  den  Wert  der  oben  hesproohe- 
nen  Hednktionsmediode,  die  ans  oben  demselben  Orande  in  ihror  Anwendnngn- 
Ahigkeit  hinter  der  analogen  bei  der  Temperatur  ztuHeksteht. 

Whr  dtirfen  uns  daher  nidit  voliehlen,  dafi  eine  Regenkarte  von  Norddentsch* 

hmd  oder  ^ar  von  ganz  Dentsehlmid .  konstruiert  aus  zehqjlbrigen ,  wenn  auch 
gleiehzeitigen  lieobaclitungen,  noch  viel  weniger  ein  getreues  Bild  der  Hegenver- 
teiliing  liefeni  kann,  als  die  einer  prenliisehen  l'mvin/.  Wullte  man  a1>er  die  Mittel- 
werte allen  kiir/i  ii  h'rilii  n  i  (1— lo  .lalire  niiii«  I-  iie|-  \veniy:en  vnrliMü'leni'ii 
Nornialtitiitiunen  aul  tünl/.igjiihrige  t  isöi— lyiioj  iviiiuiereu,  iso  wünle  man  f>i(  h 
nodi  mehr  von  der  Wahrheit  entfernen. 

Unter  diesen  L'mständcn  heilit  e.s  also,  ^^ieh  mit  dem  auch  relativ  nicht  ganz 
zotrefliniden  Bilde,  das  aus  gleiclizeltigen  2ehi\jahrigen  Bcofaaehtungun  gewonnen 
whrd,  einstweilen  zn  b^^tlgen,  his  in  dnem,  oder  noch  besser,  in  einigen  Jahr- 
zehnten so  viele  20-  oder  SOjllhrigc  Reihen  von  NiedenichlagHuiessiugen  vorliegen 
werden,  daO  man  ans  Ihnen  unmittelbar  oder  naoli  Vornahme  der  alndanu  viel 
genaueren  Kediiktion  nur  bis  Tojjihrige  Normalniittel  eine  wirklich  richtige 
U^cnkaiie  v«m  Dcutschhmd  entwerfen  kann. 

Somit  kommen  wir  zu  dem  bereits  oben  angi'deuteten  SehluU.  dali  lanp- 
.{Hlirige  und  wonn">glieli  aiicli  noch  ^'leielr/elrlL'e  Aufzeichnungen  der  Niedeixi-iiiiDrs- 
menge  zur  Darstellun;:  der  hN';:(iiverli;iHnis!~e  eines  Landes  in  jeder  Hezielmng 
erforderlich  »iud.  Man  wird  es  daher  veistiindlieli  linden,  dali  ich  im  vorliegenden 
Text  mich  fiut  immer  nur  der  langen  licobachtungsreihen  zur  Ahldtung  von  Ge- 
setzmSfligkeiten  bediene  imd  die  rttnmlicben  bezw.  geographischen  Gesiehtainmkte 
nahezu  ganz  auBer  Acht  lasse. 
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Fflnfeigjähri're  Jahresmittel  iler  Niedersclilagsinenge. 

T'nKT  HcH'litnii;:  <l<  r  mh-Ix  h  l>c>s|)riiclii-n«-n  N  Mi-sichtsiiiaUrrp-ln  wini  m;iii  si<'h 
für  die  im  voiiictri-nMcii  Wi-i  k  •■iitli,ilt«  ii<'n  Statiom-ii  mit  kiir/cn  ti  MtcliMchtiiiiff^n  iluMi 
antTtMiäht  itf  \mi  iiialw  <l<  r  j;ihi  li<  hi'n  Ni<'dfix'lili4rMii«  ii;.'i'  ahli  itt  ii  k(">ini<'ii.  Ks 
wird  iVivf  mit  um  .m«  ^rülierer  Siehi-rln  it  ;;i'M'h«'lieu,  ji^  UUig<-r  die  \  «irjflfiflihrrilii'u 
Mnd,  je  näher  die  Nonualstationen  liegen  und  Je  mehr  sich  die  bentttsten  Beob- 
achtungen  als  homogm  erweisen. 

All  Nomuüwerte  wolle  man  dant  die  in  der  naehlblgenden  Tabelle  6  gegdie- 
nen  fttnfldgllhrigen  JahreandMel  b«*nlltzen,  Uber  deren  Ableitung  noch  dnigee  su 
bemerken  ist. 

ünti'r  /uliilffiialiiiH-  der  nf.>l)aclitunn:i'ii  im  .lalirzclmt  I^'.M  kimiiten 
fftr  .'!"  Ortf  iiiiiiiittclhar  aii>  <liii  .Ialir;r;iii;:en  l>">I  l'.Htn  fUnfV-iu.jiilii  i^t  Miiirl  diri-kt 
gebildet  vvtnleii.  Kiuip-  kit  inc  I.üi  krn  iicLi«-ii  sieh  dureli  Inti  r|M>latitiu  li'iclit  cr- 
gänzeu.  nauientlich  solche  aus  dm  lei/.teii  Julux-n,  in  denm  iH  i-eiu«  Ubcnill  dicliU^ 
Xetee  von  K<^entitationen  beNtanden. 

Sodann  wurden  (ttr  alle  Stationen  mit  uilndeetens  SUjUirlgen  Beobachtungen, 
einiichUeOlieli  deijenlgen  von  Ikui— imm),  fUnfingjährige  Mittel  durch  Reduktion 
gewonnen. 

Wie  wir  «»Im  ii  sahen,  sind  die  ni(5^1i<'hen  F'ehler  einer  M>lehfn  Kediikiion, 
st>!hst  hi-i  ^(tüen  r  KnifiTtiuii;:  di-r  X-  rtiialstaf i«.n«Mi  und  hfi  nicht  imuM-r  pm/.  honu»- 
jfenen  Weihen,  dinli  -ciiMn  ><i  klein,  daU  >i<'  nur  I  '>  l'ro/.fnt  beiraj.'en  werdni. 
Dadarcb  aber.  dalj  zur  lü-duktiim  zmnei.st  mehrere  Stationen  rin^fsun»  die  zu  redu- 
iderende  herangfzogen  wurden,  milwen  die  wirklichen  Fehler  noch  kleiner  auB- 
fidlen.  Femer  habe  ich  dabei  die  aclion  fraiier  <Kegenkarte  von  ChitpreuBcn  S.  ii) 
von  mir  bentttste  Metbode,  den  einzelnen  Keduktionsfitktoreii  entaprechend  der 
Ktttfemung  der  Stationen  verHchiedene  Gewichte  beizul^pen,  wieder  in  Anwendung 
gebracht  trnd  somit  des  weiteren  dii-  ( ienaui^^keit  der  Uedtlktlon  ertlObt')- 

Kini}:«-  n<  is|.iele  mö^fi  ii  da.s  \'<-rtaliri  n  ••rlllutern. 

S«'iiwcriii  in  McfkU'iibur};  IkiI  aus  dcui  /j  itiaum  1  I'.mki  Kt jjdii'iy;«'  l>i-^'en- 
measnugen  aut/.uvM-isen.  Die  ICt-dukiion  i-r$;il>t  Hir  da.s  .'<().jiiliri<;i-  .Mittel  uueli 
Stettin  nach  lierlin  6<iS).:t,  nach  I..UneburK  ••<'•''.<>  und  nach  Kiel  6üii.7mm. 

Legt  man  nun,  entsprechend  der  größeren  Nähe  an  Schwerin,  den  Werten  von 
Lflnebnig  und  Kiel  das  doppelte  (Sewieht  bei,  so  erhXlt  man  als  reduziertes 
öOjähriges  Mittel  von  Schwerin  604.5  mm. 

T.o!iu  in  der  Xordsdiwei/.  verfUgt  Uber  :M,jilln'ige  Ke^Lrenmc  s>unir<'n  '  1  Htu  ii»00). 
Die  lieduktioii  anf  die  vollstJindigen  Keilifn  d«'r  nahezu  ^leieli  weit  entfemton 
Xoniial.staliontii  Krciidenstadt  im  Scliwar/wald.  Wcsxrlin^'  in  dfu  Vof^e.scii  und 
Isjiy  im  .\l[<j;iiu  «  ly^ibl  der  h'eihe  nach  die  Werte  MKi.s,  8U.'>.^  und  !>oy.ä  mm,  im 
Mittel  also  so7.:>  mm. 

Da  ffir  •.(•hwt'iz'TiKclif  l<ln?liij.'<'l»i<>t  k<'inc>  cinzi^o  \oriniil»t«tioD  inif  vollBtilii«lim?n 
m<ol[>U4-lituiit;«)ii  »II«  il«'u  .IhJih  a  l<«51  —  lyuü  vi»rliiiii<li'ii  iol,  wunli'n  iiocliltonr  und  Hr.  St.  liuriihanl 
hlnmgflaogsa  und  vsMiaaelt  aar  Bsdoktion  bendlrt;  •hnllcb  Wien  lOr  das  •BdUcli«  BfibowD. 
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TU>.  C.  F«aAilgJlhrlge  (1151—1900)  lllltel  d«r  Jlkrllelien  NledertohUgihSk«. 


Memel 

Tilsit  (50  J.)  

Pregel 
Klfiifgabflffgi.F^.  ($oJ.)    .  . 

W(  iohMl 

Krakau  ^50  J.)  

Kennark  (34  J.)  

Wanolua  ($0  J.)  

Lemberg  (so  J.)  

inan>ten  (50  J.)  

KoiiilB(5oJ.)  

Bimnlmg  (40  J.)  

Eüstcnfiüsse  zwischen 
Weichsel  und  Oder 

Lmuenburg  i-  Pon.  (37  J.)  .  . 

Kitolin  (so  J.)  

Begeowelde  (34  J.)  .... 

Oder 

TroppAu  (31  J.)  

Rstibor  (41 J.)  .  .  .  .  ■  . 
Haradurf  b.  Frehreldan  (31  J.) 

Breslau  (41  J.)  

Eichberg  a.  Bober  14a  J.)  .  . 
Wanff  (Kirche!  (34  J.)    .  .  . 

BuDzlau  (31  J.)  

ZiUM  (37  JO  

GWite  (50  J.)  

Frankftirt  (50  J.  i  

Posen  (50  J.)  

Stettin  (50  J.)  

Pamtnin  (35  J.)  

KüstenriUsse  swUoben 
Oder  und  Elbe 

Prenzlau  (45  J.)  

Ltibbenow  ^31  J.)  

Patbus  auf  Bügen  (46  J.)  .  . 

Sepeberff  (34  J!)  

Lübeck  1 50  J.  I  

Schönberg  i.  Meokl.  ^.^5  J.) 

Eutin  (44  J.)  

Kiel  (50  J.)  

Kappeln  {31  J.)  

Flensburg  (35  J.)  

Apenrade  (31  J.)  

Greaun  (35  J-)  

Eonui  US  J.)  

Meldorf  (3S  J.)  

Elbt> 

tenftenbcrg  joj.j  .  .  .  . 
aslaa  144  J  )  

Weiß  Wasser  i,j6  J.)     .    .    .  . 

Kniniau  ^31  J.)  

Deutaobbrod  (44  J.)  .... 
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5 

683 

10 

640 

ito 

655 

631 

60a 

119 

574 

«98 

704 

130 

553 

f 

494 

163 

541 

18 

6fa 

46 

668 

40 

619 

158 

631 

198 

616 

»57 

681 

119 
34« 

iSj 

873 

ooo 

643 

158 

663 

210 

659 

49 

516 

60 

49» 

»5 

519 

&o 

647 

37 

46X 

50 

509 

55 

562 

45 

70X 

«5 

6^0 

10 

600 

30 

696 

5 

68j 

15 

«S7 

xo 

735 

10 

784 

10 

699 

6 

737 

5 

75«> 

468 

813 

263 

559 

304 

694 

5>3 

4«e 

Elbe 

Pilsen  (35  J.)  

Prtg  (50  J  )  

Eger  (35  J  ^  

Lobositc  (33  J.)  .... 
BöbmlMh  Leipa  (45  J.)  . 
Bodenbaeh  (33  J.>  .  .  . 
Hinterhermsdorf  36  .T.  >  . 
Dresden-Neustadl  ^  33  J.) 
RohrlVId  (37  J.i  .... 
Tharandt  131  J.)  ... 
Grüllenburg  (3S  J.)  .  . 
Meiflen  (37  J-)  .... 
Torgao  (50  J.)  .  .  .  . 
Gobrisob  (3  t  J.) .  .  .  . 
Georgengrfln  (36  J.)  .  . 
Chemnitz  ^37  J.)  ... 
Döbeln  1,31  J.)  .  .  .  . 
.\nnaberg  i.  Sa.  137  J.  '  . 
( »berwicsenthal  (37  J.)  , 
ReiUenhain  1.  Sa.  (38  J.) 
Orofibreiteabaeh  (33  J.) . 

Jena  (36  J.)  

Weimar  (30  J.i  .  .  .  . 
Arnstadt  (46  J.)  .   .   .  . 

Erfurt  (50  J.^  

Sondershauseu  ^36  J.)  . 

Elster  (37  J.  I  

Plauen  (33  J.)  .... 
Zwenkau  ^37  J.)  ... 

Mulg  (19  J.)  .  .  .  . 
Halle  m.  8.  (50  J.)  .  .  . 

Bemburg  (30  J.>  .  .  . 
Wernigerode  13»  J.)  .  . 
Bautzen  >  37  .1.  .  .  .  . 
Dahini-  142  J.i  .... 
Berlin  150J.)  .... 
MamiU  (36  J.)  .  .  .  . 
Sohwerin  t.  Meekl.  (40  J.) 
Lflnebnrg  (50  J.)  .  .  . 
Hamburg  '  33  J.)  .  .  . 
Neumiinster  I  39  J.)  .  . 
Ottemdorf  135  J.)  .   .  . 

Weser 
Gotha  (33  J.)  

Fulda  (33  J.)  

Heiligenstaat  ( 50  J.)  .  . 
( iöttin^cn  44  J.  I  . 
Osterode  a.  Harz  (44  J.) 
Klaustbal  146  J.)  ... 
Hannover  (46  J.)  .  .  . 
Bremen  (50  J.)  .  .  .  . 
Oldenburg  (44  J.)  .  .  . 
Elsfleth  (ao  J.)  .  .  .  . 

Jever  (44  J.)  


3 

710 

293 

l<1 

260 

260 

6so 

148 

»34 

77« 

5«5 

1344 

5» 

599 

5 

673 

5 

TOS 

' 

700 

»I 

'  749 
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TU».  6.  FtniBiffJihrire  (ttst— 1900)  Mittel  der  jthrllohen  NiedersehUgshOhe. 


Ems 

Gätenloh  (50  J.)  .  . 
Münster  i.  W.  (joj.). 
Lingen  i  46  J.)  .  .  . 
LSiüagen  (44  J.)  .  . 
Eaden  (50  J. »  .   .  . 

Rhein 
Platu  Mcdels  (}6J.). 
SpMgen  (30J.).  .  . 
Ihm»  Fuie  (30  J.)  . 

Reichenau  (37  J.l  .  . 
Sarg-ans  (hJ-)  -  •  • 
Altstetten  137  J.i  .  . 
8L  Gallen  (  }6  J.  »  .  . 
I»ny  (50  J.I  .  .  .  . 
FHedriolubaren  (48  J.) 
Lohn  (37  J.I  .  .  .  . 
Wintertknr  (31  J.) 
8i  BeMenberg  (37  J-  > 
NenflUltel  <4$  J  ' 
Ckenmont  137  J.i  .  . 
AfToltern  1 35  J.)  .  . 
Ölten  (37  J  i  •  .  .  . 
Sonee  «31  J.i  .  .  . 
Muri  (37  J.)  .... 
AltdMrf  (36  J.)  .  .  . 
Lnseim  (39  J.)  .  .  . 
Zttrieh  (37  J.)   .  .  . 

Finsipdoln  (43  J.)  .  . 
Basel  30  J.)  .  .  .  . 
Krhier  Rrtioke  <4i  J.) 
Wesiserling  150  J.) .  . 
Kolmar  i.  E-  1 33  J.>  . 
Rothaa  (31 J.)  .  1  . 
Strasburg  i.  £.  (47  J.) 
Freudenstadt  ($0  J.i  . 
Lftoterburg  i.  E.  (41  J.» 


77  7»4 
55  7»6 

»5  7°') 
17  687 

3|  737 
1379 1  iiM 

i5«i:  m 

597 '  »044 

I  "74 

470 
703 
7«>: 
407 1 

4$o| 
1150 : 

4M' 
tt*8 


795 
395 
505 
4«3 
454 
454 
470 
910 

»75 
139 

4x7 
aoo 

349' 
'44  I 

733 
110 


Il6h 
«433 
1393 
999 
807 

975 
1450 

9*4 

965') 
1 176 
988 
III? 
1000 
ist6 
1151 
ms 
1578 
808 
66y 
ixtb 
4*9 

697 
1430 
678 


Rhein 

Karlsruhe  (  }i  J.  i  

Hechingen       J.  1  

Schopf  loch  «;o  J.)  

Kirchheim  unter  Teok  (37  J.). 

Hohenheim  1  39  J.)  

Stuttgart  ISO  J)  

Kenostadt  (40  J.)  

Kalw  (50  J.)  

Ueilbronn   37  Jj  

< >ehringen  i  ?5  J.»  

Maniiheini    )  (  J.>  

Monsheim  1  j6  J.)  

Dannstadt  J.)  

Bayreuth  v4S  J.)  .  .  .  .  . 
Me'rgentheim  t,44J.)  .  .  .  . 
Fraakfturt  a.  M.  (wj.)  .   .  . 

Mains  (35  J.>  

Wiesbaden    31  J.i  .    •    ,    .  . 

HirkiMileld  (39  J.)  

Boppard  (40  J.)  ...... 

Gieiieo  150  J.i  

.Nancy  (,^0  J.)  

Cioq  Traooh^ea  (34  J.)  .  .  . 
BeUefontaine  (1«  J.)  .  .  .  . 

Amance  ( )0  J.)  

Mets  «43  J  )  

<  rondrexange  (4t  J.)  .  .   .  . 

Trier  (50  J.  1  

Bonn  I  50  J.  

Köln  (50  J.I  

<  ilsberg-Bigge  (}»  J.)  ... 

KreflBld  (jo  J.)  

Orerel  ()6J.)  

Kleve  (so  J.)  

Maat 

Aaehen  (40  J.)  


118  719 

5*5  730 
770  1048 
3«»  I  808 

407 
168 
lai 
348 

170 
140 

96 
140 

»57 
33« 
asi 

104 

85 
"4 
396 

tte 

Ml 
340 
«40 
400 

t86 

»70 
«51 

3*5 
4» 

7« 

45 


»75  *47 


Wie  schon  mehiiarti  In  rv(ir{r<'hotnMi.  lilüt  sich  auf  (Jnind  dieses  Muterial.s  eine 
Thersicht  über  die  rituniliclie  Verteilung?  der  .laliivMiiedei-sehUige  nieht  {jeben  und 
n.itilrlieh  eben-;oweiiig  eine  I{e;?enivatle  zeiehnen.  \  iir  einem  Jahrzehnt  freilich 
hätte  man  es  wahrscheiiilich  noch  getan :  aber  gerade,  uachdem  icli  für  die  einzelnen 
Pnyvinmi  tob  Preofloi  detaflUerte  Regenkarten  mitteb  kOnerer,  aber  sehr  nU- 
reidier  Beobaclitnngiralhen  paUbsiert  habe,  aus  denen  hervorgeht,  wie  aelbet  Im 
ebenen  Norddentaehland  das  BOd  der  Begenverteilang  kaleidoskopartig  wechselt, 
mnA  man  steh  httten,  ans  wenigen  Nonnalwerten  ehie  sehematisohe  Kegeokarte 
konstmieren  zn  woUeo. 

')  Im  Vei^ich  zur  Basintatlon  NeurliAtel  xu  klein. 
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Tiniiiorlitn  s<>i  diiraiif  hingt»wifseii ,  i]aU  «•iiiijr«'  'l<'r  ffrt>U<  n  TiM('kfnjr»*hir't<». 
iiiiiiilifli  >ol(  ln'  <  !«';r»"n«l<'n ,  (leren  .iMlinMiH-ny^e  unter  .'»ou  nnii  lier;il>ir.  Iit .  in  der 
uhijfeii  'l'nlielle  Vertreten  sind,  «enn  auch  sfljr  walim-liiMiilirli  du*  ul)Sitiut  niedrij^sUMi 
Werte  uocl»  kleiner  S4'in  werden. 

In  der  l^viiut  Phaoii  hat  l'nsrn  493  mm,  Itrambeig  494  mm:  in  der  Ucker- 
mark Premlan  4<:i  mm:  in  dor  IVovins  Saclifien  Kdle  a./S.  498  mm  und  in  Ankatt 
Bembniff  481  mm;  in  Böhmen  l*ng  448  mm,  Loboaits  483  mm  ond  I*il8en  49«  mm; 
im  Klsatt  Kolmar  489  mm*)* 

Man  wird  hicmack  Und  unter  Berttckviektignng  der  neiMven  Tteoharhtungen 
in  den  tliclit'ii  Vefzeii  son  Ifi-trenstationon  antiehnion  können,  dnU  die  jHhrliche 
Ni»'derseiiiji<r>iiühe  iui  Hfieii  h  des  i;inzii<rsg'ehiete8  der  norddeuteehen  FlUsw«  Htelieu- 
weise  hin  auf  mindestens  j.'.o  nnii  heninler{;e|it. 

Eine  ahnliche  Sehlußfolgei-ung  l>e%üglieh  des  altsoUil  liikliHten  Weite«  der 
Jahrewnmme  i«t  dagegen  nicht  statthaft,  da  gerade  aus  den  niedt^rechlagveichstcn 
Gebieten  in  den  (^obiigen  viel  zn  wenig  Normalmittel  vorliegen.  Ich  beRchrftnko 
mich  daher  anf  die  Xamhaftmacimng  einiger  hohen  Mittelwerte  an«  der  Tabelle: 
Kirche  Wnii;;  im  HieHengebirge  s?;;  ni  Se«'hniie)  mit  I2ft.'>  nmi:  Oberwiesenthal 
•  yS'ini)  lind  < M-orfreii'.Tlln  in)  im  Kr/gebirge  mit  loii  J»ezw.  inisniin:  <!roO- 
lireitenbaeh  ii;.'.i)in  im  Tliilnn<»-erwald  mit  lo-.'s  nun:  Klmistlial  i.'is.'inii  auf  ileni 
nateau  des  Oheihaiv.es  mit  l.'.lJmin:  h'oiliaii  ':'.!!•  m  und  WVsseilinfr  •  m  i" 
den  ^'oge^«en  mit  1-231  bczw.  ii'i'i:  nnn:  Kreiideuhtudt  u\)  im  Sehwar/waid  mit 
1480  mm;  Schopfloch  (770  m)  anf  der  SckwllUielien  Alb  mit  1049  mm:  Imy  im 
wttrttetnbergischen  AllgBn  in  720  m  8ceb0he  mit  13!i.1  mm.  Im  Bchwoizeriflchen 
Rheingebiet  haben  schon  viele  Orte  des  HttgeUandes  l(NM>  mm  Niederschlag  tan 
Jahre;  die  höchsten  in  der  Tabelle  vertretenen  Werte  sind  hier:  Splflgen  (nti  m, 
Dorf  im  Ilinterrheinia! )  mit  l4-.".i  nun,  St.  Beaienberg  (11.'>0  m)  oberhalb  des  Thuner 
Sees  mit  1  l'i"  mtu,  St.  tijillen  in  nur  Tu:;  ni  Hi">he  mit  I4:':!  mm  und  Kiiisiedehi.  in 
;;h'it'litalls  leliiliv  p-rin^rt-r  Sceliülie  '.»lom  .  mit  I'iTn  mm.  Hatrep-n  liat  die  hik-list 
geU'iri-ne  Station  in  Tahelie  n.'inilii-li  tier  l>ekannte  Kurort  bav«is  I'hUz  i  !.'»<»  1  ni) 
bloß  8ii«  nnn  jührliehen  Xie<l«Tschla;j,  also  nur  8  l*n>zent  mehr  als  die  niedrigst«*, 
Basel  iilTt  ni),  wo  dor  lihehi  das  SchweiiMir  (jobiet  verlHttt. 


2.  Die  Jährliche  Periode  der  Niederschlagsmenge. 

Die  Darstellung  der  juiirliclten  Periode  der  Niedersclilagsmenge  i)i  ;,^innt  wieder 
am  zweckmüfllgsten  mit  einer  Untersuchung  Uber  die  Oenanigkeit  der  mittleren 
Monatameogen. 

')  Das  nafli  iteii  neueren  BeotMehtangcn  svhr  tnH*kene  HticinhvftHt'n  Ist  es  im  .^uJ;illri;^>1l 
Darelisclinltt  diireJimia  nicht;  «Isun  llalns  luit  510  mm  und  Uomltciin  539  nim  jniirli<  lh>ii 
MiedOrSclltH^'.  A!l.'iitin.r.i  wiirrif  .lic  .'tTJÜhriffl*  Rcllif  viiti  l'fcrlili  i-li.  Im  r.HlIi<li  von  Moiislieini 
das  radiwlerte  .MUtul  von  nur  Uil  luia  eim>ben;  <lk-  Kvilic  M  alxT  iirr«'iil>.tr  nttt  |iriii%i{iiolli-ii 
Fehlem  ii^iaftet,  m»  daft  Ich  den  Wert  gar  nicht  üi  die  Tabelle  nafgeiioiuinen  iMbo. 
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Genauigkeit  der  MoimtHUiitteL 

Rs  is!  Von  vi>rt»hm-iii  <'iiiU>ii('htond,  dnO  diese  frhchlich  kI<Minr  sein  iniiU  nh 
<li«'J»*iiitf<*  iler  aus  «Icrst  llx'ii  /,alil  vmh  .Ialir;,'iiii;rf'n  {J«-1'ilii(  t<  n  .iMliD-ssiiniiiic.  da  in 
eiiK  iii  zwrilfmal  l;iii^'<  r<'ii  Z<  iiiauni  s<>hr  vi<  |  iin  lir  A^l^^l<•i(•^ul^p•^  ciutreteii  köniH'H, 
woilurch  «li-r  H«'ira^  <li'r  Sclnvaiikim^'i-n  ln-ial>^«  iiiiiHlrii  winl. 

Ich  benuizte  dtizu  w  U-tU-r  die  beivit»  oben  iS.  ;im  «M'IHutrrte  Koch-Blaiitbnl'Kcku 
Mediode,  nach  der  diesmal  aber  nur  ftlr  zwei  Orte,  (iiitendob  in  Weetfiden  und 
das  hoeli  fpelegene  Isny  ini  Allgfin,  die  extremen  Abwelchnngen  in  den  vier  Mo- 
naten Jannar,  April,  Juli  und  (>ktol>er  berechnet  wurden.  Die  KrgehnisRC  rind  in 
der  Tab.  7  zusammengestellt 

Tab.  7.  Extreme  der  Monstsmlttel  ile«  Ntedertehlaiir''  fttr  Januar,  April,  Juli 
und  Oictober,  berei'lin<>t  auh  vorsi  hi>'<|pn  langen  IVriodeii  und  ausgedrückt 
in  i'rusenten  den  vieljJlhrigen  Mittels. 

Oatersloh  (64  J.) 


Jshrc: 

5 

M 

40 

60 

<0 

Januar .  . 

i  Maxim. 
.  <Miaim. 
(Dlfl^remc 

164.(1 

5».5 

ItS.I 

i^,f..i 
65.1 
70.9 

I  10.4 
»0.9 

108.9 
17.0 
«1.9 

104.3 
90.0 
U.3 

101. 1  ' 
91.0 
9.1 

99.3 
96.8 

«•5 

i  Maxim. 

(DIflbreM 

if>.(.7 
46.0 
ISt.S 

59.3 
77.5 

118.*) 
69.4 
49.» 

I  is.6 
77.7 

109.2 

«7.4 
II.« 

1 ;  1 .4 
94.0 
7.4 

99  3 
95.4 
19 

iMaxim. 
{DiHbiens 

145  ' 

575 
I7.S 

114. 3 
75.» 

4l.S- 

1134 
86.4 
S7.0 

1 1 0.} 
88.7 
SI.6 

loi.s 
91.1 
10.4 

103.5 

94.3 
9.» 

lOO.I 

98.6 
t.$ 

Oktober   .  . 

^Maxira. 
.  <Minim. 
(Dtflinrens 

101.6 

115.1 
60.0 
65.S 

I14.5 
81.6 

1».9 

109.1 
90.1 
19.1 

100.5 
91.9 
7.* 

toi. 3 

94-9 
64 

101.3 
99.» 
».5 

Isny  ^67  J.) 


Jahre: 


April 


Jnli  . 


Oktober 


(Maxim. 
.  ]Mhiini. 
(DifTercnz 

(Maxim. 
.  JMininu 
(DiiÜBreiiic 

(Maxim. 

.  jMinim. 
(Differenz 

^Ma.vim. 
yMiiiiii). 
Differens 


( 


10      äO      .10      40      50  60 


191.5 

150.5 

I57Ä 
58.9 
98.1 


151.6 
54.1 
9*4 


i6x.7  135.1  tt4.i'ti].o  105.»  100.1 

49.8    61.9    66.6'  80.9  81.x  91.4 

iis.9    7J.»    57.5    !»•«  *S->  *-7 

laS-S  106.3  "0.7  104.8  toi.x  10X.1 

77.1    81.7    93.4    9».7  96.1  9$-* 

48.4    14.6    17.3    ii.i  5.0  5.6 

143.8  (»4.7  its.8  1074  io».o  loi.i  10S.S 

6».6    77.5    •4.9'  •8.9    9S.9  94.4  99.4 

81.1       47.1       2-.f)       18.5         9.1  6.7  3.4 

108.1  100.9  ioc)-6  101.3 

89.«      91.1  93.9  98.S 

19.0     8.7  6.7  3.1 


II 


«Ii 

5S.» 


11J.7 
So.s 
33.$ 


Stellt  man  an  die  Monatsmlttel  dieselbe  (Senanigkdtefordemng  {±  i  Prosent, 
alpo  Schwankung  gMßh  4  ProcMit),  wie  an  die  Jahresmittel,  dann  muO  man  selbst 


H4 
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an  einem  Ort  von  relativ  kleiner  Veränderlichkeit  der  Regenraengen ,  wie  s.  B. 
Güterslnh.  nahezu  <>u  Roobachtungsjahro  zur  VerfTigung  liaben.  Ii>  Isny,  das,  wie 
unschciiiciul  all«'  Ihm  Ii  gelegenen  Stationen,  gröliere  Schwankungen  <les  Niedersehlajfs 
von  Jabr  /u  .luhr  aufweist,  wUrde  im  Jauuoi'  und  April  ein  solcher  Zeitraum  sogar 
noch  nicht  geuligen. 

Die  VenchSedenlieiten  der  Extreme  in  den  vier  lfdnaten  etimmai  mit  dem 
JIhrliobea  Gange  der  mittferen  VeilnderUehkeit,  von  dem  qptter  in  ipraefaen  sein 
wird,  dorolumB  ttbenin:  in.Gfttevdoh  luit  der  Aiwil,  In  lany  der  Jmaur  die 
höchsten  Wert«.  Aveh  zeigt  sieh  gleiclunlfilg  bei  beiden  Stationen  dasselbe  Ver- 
halten des  Maximnms  und  de-;  Minimums  znm  Mittelwert.  Ks  sinkt  nJtmlich  das 
Minimum  fast  immer  tiefer  unter  das  Mittel  herab,  uls  sich  das  Maximum  Uber 
dieses  erhebt. 

Sb-  und  dOjfthrige  HoiintoiDittel  der  NiedertcUagsmenge. 

Da  nur  von  sehr  wenigen  Stationen  eojUirlge  Beobaehtungen  vorbanden  sind, 
mnfi  man  die  oben  erwUinte  GenaoiglBellilbidflruig  iMrabmindeni  und  sfadi  damit 

zufrieden  geben,  wenn  die  Monatsmittel  der  Xiederschlagsmenge  keine  grOOere 
Schwankung  als  von  lo  bis  12  Prozent,  je  nach  <ler  Jahreszeit,  aufweisen.  Dieses 
Ziel  IHÜt  sich  durcii  ."»ojJihrige  Mittel  fai^t  überall  «-rreifhen.  Da  aber  auch  deren 
Anzahl  noch  sehr  klein  ist,  habe  ich  mich  damit  begnügen  müssen,  die  gleich- 
zeitigen ar« jährigen  Beobachtongsreihen  von  1866 — 1900  zur  vergleichenden  Dar- 
eteUong  der  jUirUeheii  Periode  m  wMUen.  Die  Redvklion  dteier  SSJUiiigeii  Mittel 
auf  die  50Jihrigen  ist  aber  imteriaaaeii  worden,  weD  die  ffldrailieit  dieeea  Ver> 
ftdimiB  hier  erhebliota  geringer  ist  als  bei  der  Jahressnmme.  Dafür  haben  wir  es 
mit  streng  gleichzeitigen  Rethen  an  tnn,  in  denwi  nur  kleinere  Ltteken  liin  und 
wieder  durch  Interpolation  ergänzt  worden  sind.  Solche  ErgSnznngen  konnten 
aber  im  lety.ten  Jahrzehnt  um  sf»  sieherer  erfolgen,  weil  dann  auch  das  dlohtere 
Netz  der  Kcgenstjitionrii  zur  Ausfüllung  der  Lücken  dienen  konnte. 

Es  erscheinen  demnach  in  der  folgenden  Tabelle  8  die  3.» jährigen  (1866— 
1900)  bezw.  50jährigen  (1851—1900)  Moiiaia-  nnd  Jahresmittel  der  Niederschlags- 
höhe  von  allen  Stationen,  für  die  ein  genfllgiend  verlifllichee  Beobaehtungsmatorial 
ans  dieaan  Periodm  vorliaoden  ist*).  Da  vra  89  Stationen  die  86ja]ii1geii  nnd  die 
SOJIhiigm  Mittel  neben  einander  gegeben  werdm  konnten,  llfit  sieb  der  BtnAoS 
der  Länge  der  Reobaclitungsrellien  anf  die  Gestaltung  der  Jahreekurve  ohne  wdte- 
res  beurteilen.  Im  allgemeinen  fallen  die  3,'ijahrigen  Mittel  etwas  höher  aus  als 
die  iOjiihrigen,  besonders  im  Oktober,  in  dem  die  Abweichungen  mehrfach  den 
Betrag  von  12  )>is      l'rozent  erreichen.  — 

Dem  großen  Gebiet  der  gemäßigten  Zone  uiit  Niederschlägen  zu  ulicu  Johi-cs- 
adten  und  vorhennehenden  Sommeiregen  gehOrt  andi  daa  Berekdi  der  BOfddedadwn 

')  Obwohl  flle  jahrllolie  Pcriofle  von  den  WaaBorecheMi-n  <ler  I-"luBj?<  l>i.'f(  nicht  b«etn- 
flaM  wird,  habe  ich  die  Anordnung  der  Stationen  n«cl)  hydrograpbiachen  üo«icbtspuiikten 
belbclMltfla,  well  tte  kein  Schwanken  in  der  ReOrantolce  der  StstteoMi  anlkominen  Isssea. 
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Strome  «a.  Im  Eintritt  der  hflchsten  nnd  niedrigsten  Monatssummen  de«  Nieder- 
•olilaga  nfgen  sleli  Indenen  geeetamlllige  regionale  VersohiedeidMiten,  die  aber 
besKT  an  Relativ  werten  nntersacbt  werden.  Hinsichtlicli  der  absolnten  BeMge 
will  ich  nur  einiges  weniges  bemerken. 

IHe  kMnate  Monatwmmme  beträgt  im  Tieflande  malet  35—40  mm;  in  den 

trookensten  Gebier(  ii  <:r>ht  sie  bis  auf  iu  mm  (IVag)  nnd  wahrscheinlich  noch  etwas 
weiter  herab,  und  in  den  dem  Ozt'un  ii;ih' r  j,'«'legfnen  und  darum  feuchteren  er- 
hebt sie  sich  vielfacli  über  40  nun  Triii  Ii,  Klfve  ».'i.  Aachen  mm l  In  don  (Je- 
birgen  wt'chsi>ln  die  lUMräl^^e  nainr^'-fiiiiiü  sn  außerordentlich,  daü  sicli  allj^enjeinere 
Gedieh läpuukte  in  dieser  liiuäicht  kaum  uut'atellen  la^^en;  erwUhnt  sei  nur,  dali  unter 
den  In  Tabelle  8  vertretenen  StatloiMit  FrentoMta^  anf  dem  Flatean  des  wlirttem- 
beigisdien  Sebwanswaldes  die  elnidge  ist,  bei  der  die  kleinste  Monatasomme  des 
NiedencUags  nicht  nnter  100  mm  hersbgeht 

Ähnlich  verhält  es  sich  mit  der  grOOten  Moaatssuume  des  Ke^(;n  falls.  Sie 
schwankt  im  eboien  Nord-  md  HitteldealsoUand  meist  swischen  65  und  95  mm, 
Udbt  in  den  trockensten  Gebieten  noch  etwas  dsnmter  (Posen  63,  Prag  63  mm) 
und  erhebt  sich  an  Tiden  kontinentalen  Stationen,  wo  die  Sonunerregen  ausge- 
sprochener sind  als  im  oseanisohen  Klimagebiet,  bis  auf  100  mm  (Lemberg  104  mm). 

In  den  OeUrgmi  Norddentaehlands  hat  Klanathal  auf  dem  Flatean  des  Ober- 
harles als  giOfltes  Honatsmlttel  149  nun,  das  aber  hinter  den  Höchstwerten  der 
Schweiaer  Ststionen  Im  oberen  Bholngebiet  erheblich  snrttokbldbti  Altstttten  Im 
Bhetntal  165  mm,  St  Beatenborg  175  mm,  St  Gallen  187  mm,  Ehisiedebi  198  mm. 

Andere  sehweizerisehe  Stationen,  die  in  der  Tabelle  8  nicht  vertreten  sind, 
haben  noeh  grOOere  mittlere  Honatamengen  anftuweisen.  So  erroloht  in  Engelberg 

und  anf  Rigi-Kolm  die  Rcgen}ir>h(>  in  jedem  der  drei  Sommermonate  Juni,  Juli  und 

Augnst  210  bis  2r.O  mm,  und  auf  I^iiß  Stationen,  wi«-  dein  IJernhardin  (2070  m),  wird 
der  Höchstwert  von  :!o(»  mnt  überschritten.  .Man  kann  also  annehmen,  daü  die 
Monatsmittel  der  Niedersehlagsnien^'-e  im  I'.inzug8gel)iet  der  norddeulschen  Ströme 
etwa  /.wischen  20  und  320  mm  !»cliwaiikeii. 

Wie  bereits  envilhnt,  eigtien  sich  die  absolnten  Zahlen  Avenig  zur  Darstellung 
des  jährlichen  Ganges  der  Niedersehhigsineiige.  .Man  ptiegt  deshalb  die  .Monats- 
mittel in  IVozenten  der  mittlereu  Jahre^sunune  auszudrücken  und  erhJllt  alsilann 
Zahlen,  die  in  der  Tat  eine  grofie  regionale  Glelchfönnigkeit  aufweisen  und  die 
fldneren  üntersehiede  in  der  jShrilchen  Periode  des  Begenfidk  besser  hervortreten 
.  lassen.  Allerdings  haftet  auch  diesen  Relativwert^  noch  der  Mangel  an,  dafl  die 
bttigerUelien  Ifonate,  anf  die  sie  sich  besiehon,  von  ungleicher  Unge  nnd  infolge- 
dessen  die  Zahlen  untereinander  nicht  streng  veigleichbar  sind.  Namentlich  der 
Februar  ist  benachteiligt,  und  alle  Monate  mit  31  Tagen  erlangen  ein  kleines  Über- 
gewicht. Man  hat  deshalb  allerlei  Methoden  vorgeschla^'en,  tun  dit  -i-in  f^belst.irnie 
abzuhelfen.    Ich  habe  indessen  geglaubt,  von  keiner  derselben  (jebrauch  luuclieu 


66 


Die  Niedenchlugamenge. 


Tab.  8.    35>  und  MjKhrige  Monats-,  Jahreszeiten-  und  Jahresmittel  der 

1866  bU  1900  uad 


Jan. 

Mftn 

April 

Mai 

Juni 

Joll 

Aug.'sqii 

Memel 

65.5 

86.9 

Tilsit  

S6J. 

44-9 

40.5 

39-3 

41.1 

49-7 

73.5 

SO» 

4M 

177 

37* 

40.0 

48.0 

«5.5 

05.0 

7j>3 

Pregel 

t6  2 

(8  i. 

81.0 

76.0 

TO  (% 

8t  2 

/9'7 

Königsberg  i.  Pr. 

,35  > 
50  » 

37-7 
17.0 

3  >•/ 
31.8 

34/ 

eil 
51.1 

49.1 

Welolksel 

97.6 

87.5 

Krakau  

35» 

14-7 

14.8 

3S.X 

4S-7 

70.8 

594 

60»') 

17.8 

•  • 

35-1 

41.3 

^  * 

93.3 

97.5 

859 

57-7 

35  » 

«7.6 

16.0 

31.1 

36.5 

54.4 

70.1 

694 

6q.7 

Warsehan  .... 

50» 

31.8 

30.8 

37.4 

38.0 

5*9 

70.3 

76.5 

71.0 

f 

49.0 

Lemberg  

:!5  » 

31.1 

38.0 

46.0 

7i.o 

93.4 

61.4 

Klanaaen^  .... 

3.5  » 
50  » 

18.9 
18.3 

16.3 
16.1 

31.1 
30.5 

33-5 

55-9 
53.6 

69.x 

67.  j 

89.1 
83." 

71.1 
6Q.8 

53-6 

KonilB  

35  » 

35-* 

31.1 

38.6 

35.7 

51.1 

59-4 

798 

47.t 

50  »  ^ 

33'« 

«8.4 

36.8 

33-3 

48.6 

59-9 

73.9 

684 

44*9 

Bromberjr    .  . 

35  " 

19.0 

16.0 

34.0 

34.7 

50.0 

56.5 

64.6 

58.8 

40.4 

Kttstenflüsse  «wischen 

Welobsel  nnd  Oder 

Lanenburg  LP..  . 

36» 

38.4 

34.0 

39.8 

34.0 

52.0 

5S-0 

85.1 

7C  A 

70.0 

KSslin^  1 

36» 

45.7 

38-3 

4"-3 

37-» 

50.9 

94-5 

83.5 

73.4 

60» 

S6.7 

yf 

44.1 

6s.i 

84.8 

83.7 

694 

Oder 

35» 

61.6 

8S.3 

86» 

17  8 

80.8 

101.9 

75-5 

57-9 

SS» 

1<  I 

16.1 

70.< 

76.7 

9^.6 

■VV  4. 

54"5 

CHMito  

3ä  » 

36.0 

1*1 

91.9 

•VA 

5».i 

5ü  . 

34/ 

38.6 

4  J.W 

66.1 

71  8 

Q1.0 

79.0 

54-9 

FrankAirt  a.  <>.  )  .  . 

35  > 

50  ■> 

IQ  Q 

IQ. 7 

40.4 

17.1 

33.8 

48.2 

49.2 
S4.9 

67.7 
70.1 

53.8 

58.8 

18.1 
37» 

l'ubfn  

35  » 

28  Q 

IC.l 

12.4 

14.1 

55.5 

61.8 

57.6 

40.3 

50  » 

18.9 

14.9 

31-4 

31.1 

47'» 

S9-3 

64.4 

63.9 

39.7 

35» 

33.1 

*7.« 

38.6 

31.3 

45.4 

50.7 

76.0 

61.7 

43-9 

60» 

3I.I 

16.5 

34.0 

319 

44.1 

It^ 

7'.3 

67.8 

4t.8 

36»'; 

44.1 

39.6 

50.9 

39-9 

5*7 

«6.1 

89.5 

75-3 

55.» 

Küstenfittsse  swiaohen 

Oder  und  Eibe 

Putbus  

35.») 

38.4 

31.0 

40.6 

19.4 

40.1 

50.9 

71.3 

67.5 

57.5 

50  « 

3  ■'.9 

30.1 

37.6 

30.1 

37-5 

53-3 

67.1 

707 

54.9 

35  » 

18.3 

13.0 

19.6 

28.4 

40.7 

43» 

67.5 

63.1 

531 

Segeberg  .... 

35» 

48.6 

45.1 

49-7 

41.1 

47-5 

60.8 

88.6 

74-4 

71.0 

liübeek'^  •  •  • 

36» 

41.6 

36.9 

44.S 

38.6 

53.» 

61.5 

84.1 

71.9 

65.9 

60» 

38.S 

3*.9 

40.5 

34.S 

50.9 

63.S 

8X.4 

7»-9 

36» 

50.6 

47.a 

51.8 

41.4 

50.0 

55-5 

81.1 

71.0 

63.8 

Kiel  1 

36» 

50.0 

4*3 

48.7 

40.5 

46.7 

79.3 

74.1 

71.9 

60»'») 

48.5 

39.7 

47.» 

3«.3 

46.8 

73-0!  74.1 

70.1 

>)  Jml  Ms  Dm.  t36t  latoipoltork  aaeli  BUU  und  Boctmla.  Jan.  bl^  Sept.  1851  und  Jan.  bin  Okt. 

Butan,  Mn^rtWB,  Cmnronkai.  *i  Jaa.  2S51  bU  Ifai  1853  ndoslwt  ameh  KOaUa  oihI  Potm. 
April  Ms  Okt  tS86  latorpdUwt  akdi  KSatria,  Ltndsbvf  «./W.,  HBBäNbsi»,  BbenwaM«^  Kottbns, 

Kraknu,  Warschau,  KGnlKitb«rg  I.Pr.       ')  Okt.  und  Nov.  1874  Interpoliert  iifteh  PisaimiB,  Itageawkid«, 

Htolzonfplde.         »)  Jan.  bin  AprU  1879  luttrpollort  nueh  Wustrow  und  Swlnmnflnde.         **)  J*n.  1851 


iiii<-rjM>]i.  tt  D.d'li  Lnbeelc,  K«nmOn»t»>r, 
manilu,  Kutin,  Hamburgr.  Juu. 


K.II  tili,  Wohor.Hnullil»'. 


Aiip.  bl«  Doi.  1X54  iiit.  rpuli.-rt  nach 


hU  Ajiril  1851  inUjrpoiiert  narb  Harburg,  LObet-k  und  !>itUxvedel. 


i.  Die  jAhrUebe  Pwlode  der  MimWr»chlasuii«iig«>. 
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Niedersohlagtböhe  in  Millimetern  nach  deo  Beubaohtangen  in  den  Jahren 
IS&l  bi»  1900. 


Okt 


Jahr  jprflhllag 


Wtatar 


65.9 
60.7 

(5.8 
6a.t  , 

44.3 

4J.6 

51.6 

45-3 
44.S  I 

4S.O  • 


56-S 

55-1 
54» 

355 

46.5 
36.-« 
34.5 
37.3 
SM 


46.3 

47.6 

44-* 

35-9 
3*-4 

34  3 

36.1 

4t-7 

n-i 
30.8 
40.1 

ii.6 
34.5 


6t.o 

53-7 

46.8 

69.0 

55-4 

48.0 

*1.S 

$».6 

451 

40.7 

36.7 

36.1 

46.3 

40.3 

3S.t 

49.4 

430 

46.« 

51.5 

4«.7 

445 

44.4 

41.0 

4J.O 

38.4 

43  7 

3M 

37-4 

39-9 

39.0 

3».» 

35.6 

J5.0 

31.9 

33-7 

49« 

40.  t 

4J.6 

36.6 

53-6 

46.1 

51.1 

64.7 

57.1 
61.3 

77.3 
70.9 
6x.% 
78.x 
78.0 
69.6 


41.8 

46.4 

40.8 

444 

n-' 

5*.» 

63.6 

470 

55.0 

44.0 

54.4 

67.1 

5«S 

64.7 

54-« 

5«^ 

697.4 
683.« 

^65.3 
639.9 

667.5 

655.3 

550.1 

573-5 
717.0 

581.4 
553.x 
567A 
S4<4 
50*0 


641.1 

673.5 
664.5 
659.3 

51 1.6 
S16.0 
493^ 
49»-4 

535-9 
518.6 

064.1 


581.6 
561.6 
5U.4 

7*5.0 
674.1 

630dO 

7i».9 
711.8 

W1.3  I 


30.1 
»5« 

11.0 
'5-3 

5«.6 
43.3 

ii.o 
»8.3 

677 

17.6 

l|.7 
1S.7 


15.« 
35.0 
«9.0 

354 
76.5 
65.6 

65.» 

16.5 
19.1 
«7.7 

16.3 

lO.l 


3 10.6 

43«.5 
«30.6 

»144 

«68.9 

«43-5 

134.4 
144.« 
170.7 
184.0 

174.9 
187.6 

1*94 


»35-3 

197.8 

«34.« 

*4Ä3 

190.$ 

»»74 

210.0 

»04.3 

119.0 

*«4.9 

196.1 

X13.6 

*77-3 

155.1 

854 

176.7 

144.6 

90.7 

109.1 

131.1 

87.9 

117.8 

T1-.7 

99.7 

176.4 

1 6 1 . 1 

I  II  8 

130.0 

141.6 

87.3 

110.5 

II9J 

«5.» 

»06.5 

I1I.9 

io».a 

IM.3 

98.1 

>7M 

115.9 

89.S 

«43-5 

»31.0 

I  lO.I 

189.7 

105.1 

191. 1 

98.7 

«73.9  1 

138.4 

113.8  ! 

136.1 

S19.6 

115.9 

116.6 

143.1 

108.7 

«359 

109.5 

iS».a 

*07.$  ! 

186.6 

1 19.1 

197.« 

131.0 

i8$.j  1 

xa«.8 

1*4.5  ' 

94.9 

144.5 

9^.3 

146.9 

117.S 

146.3 

II«. 6 

141.3 

116.0 

119.6 

104.8 

111.9 

100.0 

HI.5 

89.7 

106.6 

87.5 

119.9 

ICO. 3 

110.5 

•»41 

154.8 

134.8 

165.0 
151.8 
I50JO 

»05.5 
183.8 

166.7 

196.1 

109.4 
»94-5 


116. 8 

1 11.5 

88.8 

»573 

«34.5 
110.8 

164.9 

X57.0 

«47.« 


60»  S  * 


35  »  I 

60»  i  * 


35 

')50 
35  1  } 

'.Ib  ■> 


Hemel 

Tilaii 

Prepel 
Königsberg  i.  Pr. 

Welebael 
Kiakaa 


Wanohan 

Lemberg 
KlauMD*) 

Ronilz 

Bromberg 

Kttatenflttsie  swiaohen 
Weiohsel  und  Oder 

'Ah  » 


60  .  I  • 


35 
»)  60 


3ö  » 
60 


Tjauenburg  1.  P. 
Kfislin*) 

Oder 

Breslau 

Ki''ht)i*rg 

Offrllts 

Frankfurt  a./U.'J 

1  'üsen 

Stfttin';* 

Pauimin 

Kfiatenfltttie  swltohen 
Oder  und  Elbe 


35  • 

35  » 
.t.^  » 
35  .  j 
6U  »  S 
35  » 
60»  S 
35»  { 
•)50»  i 
35  »  * 
50  »  \ 


*)  35  .  ) 

'«)  50  »  S 
35» 

>0  36» 
35»  ) 
60»  ^ 
35  . 
35  » 


'•)60 


Putbus 

Wustrow 
Segeberg 

LUbeek") 

Eutin 
Kiel 


1893  erir&nst  durett  di«  «■Uprwheadwi  Warte  Aryi;  Jaa.  iiad  Pal».  1891  latarpoUart  na/ph  Dnrvallaii, 
*}  April  1863,  J«a.  uaA  Mr.  1871  tmarpoliert  naeh  Racaawild«,  Konlts  nnd  LAnenbnri;.  Juli  1 881, 
yataalun,  Ortaliarr.  •)  Falw.  vmH  Man  1853  interpoliert  «ach  KOslIn,  Stettin,  Frankfurt  a.  o..  oorllu, 
Patbui,  Prenzlau,  Boitz^ntMir^.-.  "1  .run  bU  .\i>rll  I  866  erttanzt  dun-li  tli.i  entsprwh.'iidmi  U  .  rte  von 
bia  Juni  1853  und  Jan.  bi«  April  1879  redimiert  uarb  Stuttin,  Kü»lin,  Laboek.  "j  Jan.  und  Kobr.  1866 
Ktel,  SrMtalMfiK,  Brhwerin,  lAm»mgf  Rarbar«,  Jual  1SS6  nMh  Wbmar,  BtgOtmit  arkOalianr,  Trava- 
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Die  Ni«d«nebIagMneai8«. 


Tab*  S.    36-  und  SOjlhrige  Monati«,  JahresBeitsn-  und  Jahresmittel  der 

1866  bis  1900  und 


1 

Jan.  ' 

! 

Febr. 

lUnl 

1 

1 

April 

Hai 

Jnni 

Jid! 

Sept. 

(iramin    .   «  • 

4r.  T 

i 

1 

1 

41.6 

I 

34.7 

41.1 

a6  « 

64.1 

Ol  7 

Htisiiin     .    .  . 

) 

a7.4 

37-3 

46.5 

J3"  » 

7<.I 
/  3'  * 

Q1.6 

7*." 

88  4 

Elbe 

Oausa.  .  .  . 

.     .     •»  » 

47-« 

U:I 

T1.6 

86.7 

63.3 

^•♦•^ 

WeifiwaMcr 

t    9D  » 

ar  1 

ai.7 

49.7 

74.6 

88.7 

61.8 

«7  8 

19K  » 

10.7 

14.4 

7. 

39.0 

52.1 

17.5 

10- s 

ip.8 

27  2 

344 

61  1 

!;6.8 

?  ^ ,  1 

'    ■  5 

Höbiii.  I.t>ipa  . 

1 

76  q 

41.6 

41.3 

59.7 

66.1 

80  <; 

?  7-  7 

K«>hefela  . 

•     •    3.  ' 

6'  7 

74.1 

88.4 

73.1 

92.9 

1 14.6 

•  •  7* 

S7.9 

70  < 

Qriulenbiirg  . 

.   »   J  ■  > 

1  ^ 

37-a 

39.0 

5  «.9 

5».6 

76.0 

90.2 

91.2 

68.1 

Habertnabwg  . 

.    .  3;'' 

2 

»7.7 

17.A 

41.6 

595 

70.  t 

81.6 

IQ  0 

Torgmu  .  .  . 

3f'f 

|».9  1  4«.S 

67.8 

40.a 

fOO  » 

3*"/ 

t8  I 

13  7  '  48.9 

7«.8 

40.8 

ChemnitB    .  . 

AC 

*11  Q 
*t  * 

*t   ■  * 

51  9 

68.7 

Ol  1 

61  0 

FrpÜM'rg'     .  . 

.10  J 

J,  ^  I 

''4.0 

70.1 

8a  0 

q6  2 

71  8 

■;6  t 

'   '  '60  • 

'-) 

3  /  •  J 

I 

*»  J*  • 

7 

48.6 

70.1 

8?  4 

94.8 

-6  S 

/  • 

AnnabtTK    .  . 

.    .   8/.  . 

Q  2  I 

■7  -j  ^ 

77-5 

96.8 

64  I 

Oberwiesenthal 

.  ,  3:.  ^ 

^9.8 

74.3 

M  vi 

92.1 

104.0 

Pt.O 

79.3 

60.7 

63.5 

8X.5 

6m 

107.6 

114.8 

87.7 

73-7 

\3b  » 

*7.» 

»7.3 

33.8 

39.» 

$1.0 

70.» 

»9.0 

5$.* 

S9J 

*54 

t6.6 

31.8 

3».9 

55.3 

70.» 

554 

89-9 

4*.i 

445 

57.5 

51.1 

74.« 

90.4 

80.0 

7*5 

59.8 

.35» 

33.6 

32  3 

40.8 

40.3 

54.9 

7».8 

73-9 

62.5 

46.8 

35  . 

36.4 

35.8 

50.1 

43.5 

57-0 

70.4 

80.6 

65.9 

49-7 

Halle  a^S  .  . 

■  -  ^^.l 

30.4 
18.1 

26.1 
a6.i 

35.6 
34.5 

333 
31.9 

46.7 
47-7 

637 
67.1 

66.7 
70.1 

48.1 
5t. I 

35-5 
34.5 

Bautcen  .  .  . 

.    .    3:.  . 

34-0 

31.9 

440 

46.7 

79.0 

931 

65.2 

531 

35'7 

35-4 

4 1.9 

34.1 

5'.3 

Co  0 

73-3 

54.0 

4*''4 

|3:. . 

39-5 

35-9 

45-5 

34.8 

464 

% 

7».8 

S4.I 

391 

36.7 

43.« 

36.2 

49* 

»45 

76.9 

57* 

41.9 

.    .  35. 

43.3 

39.0 

46.9 

39-6 

45.6 

«►3.5 

78.5 

68.; 

Lflnebnig  .  . 

36.5 

44.2 

37.3 

48.6 

CA  A 

TT  t. 

7'-5 

49.  j 

•  ;  *6ti  • 

38.1 

36.» 

41.» 

3M 

50.5 

74.0 

62.« 

48.6 

Weser 

i 

Heiligenstadt  . 

.   .  50» 

10) 

33.8 

45-7 

40.2 

55.0 

69.7 

77.5 

63.1 

454 

35. S 

37.6 

41.1 

34.3 

4?.o 

61.7 

74.5 

57.8 

42.« 

Osterode  a.  H.. 

.    .    3  .'>  • 

54.7 

55-5 

6 -,.6 

48.6 

6--.  5 

X0.9 

101.9 

82.9 

55.* 

Klaustbal    .  . 

.  .  ;t;'.  • 

ico.q 

IC2.6 

105.8 

76.3 

84.3 

117.8 

149.0 

tll.O 

93.6 

Hannoyer  .  . 

.    .    X,  ' 

") 

}6.6 

35-9 

45-5 

38.0 

50.0 

-0.6 

74.S 

65.5 

44-7 

Bremen*^   .  . 

|35. 

45-4 

40.3 

47.8 

H 

49-3 

66.4 

85.3 

7  «3 

55» 

•    *  160  » 

47.8 

41.« 

4«.7 

34.« 

53.0 

70.8 

85.6 

7«-3 

Oldonburjr  .  . 

.    .    3ä  • 

") 

45-3 

$0.6 

4}.a 

5>.7 

65.0 

87.* 

75.« 

VA 

Küsteuflttaae  swisohen 

Weier  und 

Ems 

5I.I 

47-3 

5«-3 

40.S 

51.« 

6a.6 

«4.7 

91-» 

75.$ 

>)  Ja«.  Ml  Mai  1866  tatarpoliert  navh  Flenabnrr  «od  Rnanm.      *)  JoU  1878  tatarpoltert  naeli  Toadem, 

untl  Okt.  1891  Interpoliert  nach  Ffpllu-rtr  und  Dr©«ilon.  ')  l86a  oad  1863  rctluxlert  nai  h  TorgMl, 

Mtiiill,  (iriiinl>;n'h,  Juli  Iii;*  Okt.  1894  intorjx'HTt  niirli  TcUcrhAttser,  FlohtellM«rtr  und  Crottendorf, 

nadi  I.iilM-ik  und  Urrmcn.  '"i  MUr»  und  April  l.St.',  .lull  1,1,  Okt.  1890,  Milr/.  1>1-.  Juli  lS<^i  und  .lunl 
uod  Br4un»ehweiK.  ")  Juli  bis  D»z.  1876  inturpuUi-rt  narh  OlUcnburic,  WilliflmAliavt-n,  Jever,  Eis- 

nach  Binaeihf  Bninen,  ündai,  LOnliifm. 
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Nieder schlagshVh«  In Uilllmetern  naeh  den  Beobaohtnagen  Id  den  Jahren 

1851  bis  1900. 


Okt.  Not. 


± 


Jahr 


 1- 

I 


91.1  '  6a.8  6].i 
9M  .  67.3  6S.1 


39-5 
S«  5 

31-5 
IS. 4 
46.6 

74-» 
56.8 

54^ 

4«.7 
41.3 
58.6 

57.7 

SO, 5 

58.5 
78.3 
68.1 

49.5 
44-4 

59.5 

54-  1 
450 

39- • 
5?-J 

50-3 
5°-5 
46.3 

fi  !  .0 

55-  9 

51.1 
51.« 
6^.9 
110.3 

64.1 

56.5 
65.1 


35-9 

54.7 

18.1 
43.7 
73.6 
43.9 
43.4 
39.0 
38.8 
54.8 
49  4 

58.7 
76.3 
65.5 
37» 
36.1 
50.8 

39  3 
44.7 
34.  < 
3»-5 
4».t 
4».8 

43.9 
41.6 
48. c 
46,5 
450 

46.6 

43  1 
63.* 
108.1 

44.« 

54.9 
51.4 
$6.7 


3».i 

56.6 

13  5 
44.9 
•!.5 
49» 

43  5 

399 
3«.3 

56.9 
S0.4 

65.6 
799 
67.» 
33L-» 
30.1 

51J 
39-5 
45-7 
35-7 
34.5 
44« 
47-8 
48.5 
46.9 

49-5 
4S.8 

46.5 

49. 3 
47-4 
68.5 
130.5 

59.5 
S8.6 

ea.o 


716.8 
754.7 


II  9.9 
1x7.6 


103.4 
««14 


•3.7      61.9  :  64.4 


579-» 

141. 8 

St4.6 

119.S  ; 

697. S 

166.1 

116.1 

164.0 

464  1 

1256 

'737 

9: « 

448.1 

1 16.0 

174.3 

94.0 

6169 

Ui.6 

»15.5 

139.4 

IC  09.4 

»54  5 

JH.* 

itS.3  > 

710.8 

180.5 

»49-5 

155-4  ' 

6«o.s 

148.5 

110.9 

144.4 

533  " 

w     •*  w 

loZ.  1 

II*.") 

539  1 

194.0 

121  .<i 

7S*-3 

w^ft  e 

174.4 

71H  0 

f  V 

1 74,i 

»54*v 

165,1 

»55.0 

t  c  t  n 
1  S2.U 

84.7  t 

»09.3 

I8I.3  1 

f  Olk  1 ' 

»59.0 

301.9 

*JS.9  I 

945-9 

137.1 

310. 1 

»07.3 

53»-4 

124.0 

194.* 

tio.o 

516.8 

1x6.0 

198.2 

110.4 

733  »' 

181. 7 

»41.9 

170.1 

587.» 

1 36,0 

109.1 

1 56  6 

634.0 

1 50.6 

216.9 

148,6 

501.3 

II  5.6 

178.5 

114-9 

4984 

18S.4 

J06.1  ; 

6;i.t 

«55.3 

»JM 

«47.5  ' 

566,0 

127  3 

186.3 

133.5  , 

573.4 

IIb  7 

185.4 

137.4 

I  ici  1 

198,6 

I  ^o.s 

63^.» 

1101 

I  ?6.o 

604,6 

I  }3.  l 

'95-3 

156. H 

598.3 

i»8.7 

199.1 

»49-5  ; 

6zo,i 

140.9 

110.4 

1431 

569.4 

118. 4 

I9'«.0 

•36.5  , 

171.5 

165.7 

185.3 

1300.2 

166.4 

387.8 

JI1.0 

608.1 

«335 

iie.9 

140.7  ' 

676.3 

133.« 

113.0 

»74  3 

67X.8 

136.3 

»»7.7 

7«o.8| 

I4S-5 

»17.3 

184.5 

!• 

767.0 

T4*.7 

»40.4 

»11. T  ! 

157.1 
156.6 


95.0 

«41  5 

67-7 
63.8 

I184 

»«5.4 

115.4 
II  6.7 
103,5 
101,5 

14b. r; 

135, s 
ii6.i 

»7M 
l«4-o 

101.4 
87.6 

8i.i 

138.9 
1C5.4 

117-9 
91-3 
88.8 
tti.o 
118.9 

»»19 

111,7 
MI, 8 
111,4 
110.9 

115.6 
110.5 

«7«.7 
334.0 
I13-0 

145,1 
147-6 
*S3-S 


161.8 


«).J5J. 
^36* 


35  > 

35  »  t 
60  < 

35» 

*)  .15  » 
35  » 

.'(  •")  '  / 

.^0  >•  i 

.1.'» 

60  «•  i 

*jaö» 

♦)35» 
35  > 

:ih »  / 

/>0  r  j 

.15  » 

•)  .ih  - 

35  > 

;i5  ^  / 

50»  i 
3»> 

35  » 

35  »  » 

.■.0  »  i 


35 
•)50 

■\  :<o 

36 
35  » 
35» 
«'>35» 
35 
50  » 
U)36» 


Gramai 
,  Uninm 

Elbe 

Caslau 
Wettwaaier 

I'raff 

Böhm.  Leipa 
ReheMd 

Orüllcnburg 
Hiibertuibnrg 

Torgau 

Chemnita 

Freiberg' 

Annaberg 
ObmrleMOthal 

Reitieohain 


.  Krfiirt 

Elster 
.  Zwenkau 
.  Leipzig 

HiUle  a.;S. 

.  Bautcen 

.  Dahme 

.  Berlin 
.  Maniitz 
*  I  .    .  Lüiieljur^' 

We§cr 

HeiligensUdt 
Göttingen 
.   .  Osterode  a.  H. 
.  .  KlaiuOial 
.  .  Kannorer 

.  .  Bremmi'^ 

.  4  Oldenburg 

KUstiMiflüssc  zwischen 
Wewer  und  Ems 

35  J.   .   .  Jever 


Müldorf  11ml  S,-lil..,w||r.  *)  .S«|it,  l8bS  Int.  ri.oli.  rt  in.  h  KimIciiUjoIi  und  WciSwaüHcr.  «)  April  1891 
Pr«».',  0..rlil/..  Mati       Juni  189?  IntcrjH.li.  rl  n;ii-li  <  rot if-ntlorf,  Elterleln,  Gr.  Kück.Tuwaldp,  Jüh- 

*)  Okt.  189t  lnt»-ri.oUert  nach  EI»dorf,  Gr.  Z  ...-«n,  Leipzig.  =0  J»tt.  1851  bU  Febr.  1853  radiutort 

1899  bU  Des.  1900  riMlaslert  oaeh  Krftort,  0ipU<^D,  QtttMfdoh.  ")  Jao.  t886  tatarpoltert  aaeh  AkMea 
flMh,  pttaadorf,  I«llaebara,  Baaaovar.        ■*>  Jan.  bU  N«n  t8<|i,  DaL  1891  und  Jaa.  1893  laterpollert 
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Dt«  KMcnehlMfCUiiMiBa. 


Tab.  8.    85-  and  50jibrlge  Monati»,  JahreMeiten»  und  Jahretmlltel  der 

isnr,         looo  lind 


Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Scpl« 

70.S 

S9.4 

71S 

76.7 

86.7 

7*4 

54.3 

67.4 

90.8 

$8.9 

5S.4 

71.6 

85.6 

76.3 

S6.8 

J  J 

6t.8 

86.1 

73.3 

t  J'  J 

64.1 

50.8 

65.3 

89.3 

7«.8 

56.6 

S0.9 

59.0 

79.1 

97.0 

70.6 

63.9 

77.1 

9t.9 

#  7 

k6 

icS.o 

118.X 

n  r.i 

1 1 1.5 

i6a  q 

*7 

I  C  Q  7 

1 28.0 

tdi  7 

186.8 

1717 

161  Q 

147  A 

I K  I 

•"3.7 

1/6.8 

161.9 

I  ^  I  ^ 

126.0 

166.1 

169.1 

1 63.0 

116  0 

I07  6 

11^  0 

118.5 

IOt.t 

•■»•3 

110  Q 

**/*7 

81  Q 

'#/•*' 

'  •  J-* 

•»••5 

171  Q 

m.o 

100.1 

OC  I 

q8  1 

87  ; 

100  7 

101  0 

7  1  .*! 

•  •  - 

•  7 

ti6!6 

41.6 
7  •  • 

100.7 

119.6 

1 10.1 

07.7 

IK.7 
•  *  3-/ 

1  ld.6 

1 14.6 

• 

108  A 

q8  Q 

7.7 

106.9 

95*9 

100.0 

71  l 

70  7 

/  7*/ 

87  6 

74  6 

6«  I 

HCl 

I  ?4.1 

104.0 

100.7 

lOQ  I 

1178 

116. 1 

1 03.0 

00  6 

77'" 

97.3 

1 53.6 

ii8.t 

108.7 

84.7 

99.6 

131.6 

•14. 5 

1 09. 0 

85.0 

84.5 

io8.i 

ic8.i 

89.S 

64.9 

68.x 

86.5 

«4^0 

6j.» 

534 

69.5 

84.1 

79.» 

67.0 

5!.» 

65.6 

89.0 

S5.I 

66.) 

53.« 

71.3 

87.5 

Si.« 

67.8 

53.0 

60.4 

81.6 

93-7 

71.7 

58.0 

46.5 

61.5 

79.8 

56.3 

47-1 

51.0 

70.4 

77.9 

4  SO 

75-4 

Um 

66. 8 

47.» 

7».7 

8o.a 

60.0 

45.7 

51.I 

7!.9 

79.6 

6».i 

4o.ft 

59-1 

7«.5 

78.9 

59.9 

63.8 

75-7 

79.« 

*»•* 

49-9 

71.6 

75-9 

|8.o 

56.1 

56.9 

74.4 

7'-5 

6T.7 

56.3 

Em» 
r.ütersloh ') 

Münster*) 

Lingen  . 
LOotog«» 

Emden 


Rhein 

Reichenau 

AlteUiUon 

StGaUen 


Friedtlehstaafen*) 

Lohn  .... 
St.  Beatcnberg 
XeuchAtel 
Chaumont 
Ölten  .  . 
Mnrl 

Zürich  .  . 
£iti»ledeln 
WMserlini^ 

StraßbtirjBr  i.  K 

Freiidensladt  . 

Srhopf  liirli  . 

K iri  lÜH'iin  u.  T 
SliKtgart  . 

Kalw  .  . 
Dannstadt 
FVankfUrt  1 
Birfcenfeld 
Oieflcn 

Nancy  .  . 

Trier  .  . 


tS&J. 

f50  » 
t35  » 

35  » 
35  » 
U5  • 
(50» 


3.'.  ■» 
36  * 

:{.•)  . 

}36  > 
IAO» 
134» 
IM» 
85* 
35« 
. 

35 
:!ö 

3.". 
35  > 
50  .< 
50  . 

t3j 

1  .'lO 

(3.-, 

Ihm 
.!.'> 


t.15  > 

f50 

35 

(511 

135 

(du 

<35 

51.6 

53-3 
57.0 
55.6 
50.6 
44-7 
50.3 
50.9 


S3-5 
56.1 

70.8 
744 

47-7 
46.7 

38.7 
73-3 

5c. 6 

5«.8 
50.3 
49.» 
49.4 
-1.5 
99-6 
j6.i 
IC  8. 4 

123.6 
61.6 
61.8 
40.4 

33.6 
44.7 

4«.7 
41.9 
41.1 
44.0 
75-4 
44.1 

44.5 
50.1 

54.3 

47.' 

49  3 


46.5 
49.« 

47.1 
4.t.9 
44.8 
46.» 

44.7 


62.3 

64.7 
63.7 
So.i 

73.6 

46.7 

38-7 

80.3 

«iL«; 
49-9 
57.S 
5<.5 
57.6 
k8.9 
«1.4 
339 
1 17.8 
IC9.8 
62.1 
Oi.i 

39.9 
3S-3 
S«-3 
50.1 

46.9 
41.0 

35-< 
33.' 
64.7 
37.1 
36.7 
54.3 
47-3 
444 
40.3 


5S-» 
534 
51.8 

51.6 
5».3 
49-4 
49-7 
49-5 


7'.7 
79.7 
85.3 
99-5 
95.8 
66.6 
59.6 

49.0 
108.9 
61.2 
61.6 
65.0 
66.5 

75-1 
111.0 
io».7 

414 

137.0 

»34.7 
87.0 
80.1 
S54 
44.3 
41.1 
6t.o 

57-7 
48.5 

41-3 
30.3 

hi.h 
41.0 
40.0 

5*9 
5«.7 
47.0 
46.1 


4».i 
41.6 
3«.i 
39.5 

37.7 
37.7 

3f.5 
36.8 


78.4 
102.9 
116. 1 
108. 1 
101.7 

79» 
734 

63.9 

110.5 
72.8 

74-5 
71.4 
87.0 
99.6 
1*7.5 
«4.7 

5»-3 
107.3 

10 1.8 

85.0 
$1.4 
66.4 

51-3 
48.8 

56.1 
41.6 

37.0 

3S.a 
51. 1 

34.0 

344 
$0.6 

54.3 

44.3 
44.9 


')  Sept.  18S6  Iii«  J«ti.  18S-  itiliTpolifTt  n  irli  HiTfurd,  MOnstcr,  < to.aterholl,  Oosekr,  .SoRst,  Orovol.  .lan. 
')  SP|jt  1)1*  Per.  19CO  nrifJln/.l  «luroh  ili*'  cnr-i  rpfliPiidi-n  WiTto  von  Chor.        *)  inn.  bi«  Vft.  1X51 

chAtol.  *}  Ju.  1871  bU  Des.  1871  rcduilert  nach  Kalw  und  Kaocr.  Jm.  bU  Dm.  1855,  Febr.  and 
Kaaaitatt,  Stnttfart»  Kalw,  Ittaodorf.  ^  Jnnl  1868  talwpritet  naeb  Trio-,  JotaauflAnw,  Krwnaeh, 
mOnd,  KüNol,  KalMnlaatara,  Zwalbrarkai,  Bo|>panl.     *i  Jaa.  and  Ftbr.  185 1  laMrp«llart  naeh  Fnak- 
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Nie(l<>rschUfr»hfthe  Ib  MllllDielera  naoli  den  Beobsohtvngen  In  den  J«hren 

IMl  bis  1900. 


Okt. 

vmtMT 

rnniuig 

flOMMT  HmM 



Wlotor 

1 

CO  ^ 

7  JD.O 

1 

f  e  f  f 

155. 1 

»33-7 

1 70.8 

I  7  1  .1 

er  r 

"4-4 

714.1 

154. 1 

*35.8 

170.0 

70  1 

7^  e  7 
7457 

*87.5 

1M.9 

170.5 

63.0 

716  0 

•40.5 

»33.5 

*79'3 

6y  I 

60  7 

7f  0  0 

145. 1 

111.1 

191.9 

KW»  7 

c6  7 

699  •  * 

*33-4 

>77-5 

I  50.4 

«0.4 

WP.5 

755-5 

139. 1 

135.1 

.. .  fi  4 

1  63*0 

75 

737-3 

137.0 

*33-9 

309.0 

»574 

«Alk  C 

toe,5 

1  /*•* 

7»'7 

1080,3 

»35-3 

367.1 

*90.* 

1«7  C 
187.5 

109.1 

7».o 

81.9 

1 301.9 

300.7 

484.3 

ff 

101..  8 

itj,x 

74.1 

m  a  • 

rltl 

»399-3 

343-' 

5»4-4 

338.6 

193.» 

90.0 

104.0 

1441.1 

33»-7 

504.6 

348.1 

«55.7 

1  xo.x 

93-3 

93.8 

'393-0 

3*35 

498-1 

>»9-5 

I4i.<> 

55.0 

Ol.  I 

1050.1 

*53-4 

3H0.7 

156.6 

>59-5 

00, 0 

59.0 

54-5 

99'-7 

13b.  5 

3"--i 

141.1 

M7-9 

»3.3 

»35-5 

184.8 

1104 

«33  5 

ses«3 

1459.8 

-  - .  t 

518.9 

3344 

»51.9 

i<n,i 

71«9 

71.» 

94S.6 

*93.4 

*6*.5 

'74-3 

107.9 

75-3 

'9-4 

990*0 

mmA  t% 
3a4.^ 

3  «9» 

475.1 

171.1 

97 '4 

Iii 

1016.0 

117.4 

344.< 

161.5 

90.1 

Od.  5 

70.0 

1061.4 

154.1 

374.4 

160.3 

•  74  5 

106.3 

77-4 

I  los.o 

190.4 

401.6 

191.4 

.  fi .  . 
«»4-4 

IJ3.0 

t  01.0 

IOC  0.4 

3*7-9 

5*3-7 

$71.8 

163.0 

133.0 

II7-4 

1115.5 

»77-4 

301.7 

348.0 

1984 

03.1 

4».7 

697.0 

165.9 

141-9 

177.0 

1  Il.l 

144.1 

140.1 

ID0.4 

1483.5 

354.6 

385.0 

386.6 

'34-4 

144.» 

14*9.9 

345-6 

'46*' 

36».« 

374.0 

•  ».I 

75-9 

1078.7 

169.3 

360.4 

»41.7 

107.3 

/5-9 

in  iS  % 

XU  1  ,  A 

355-' 

135.1 

I  MO ,  n 

65.4 

51.8 

54.fc 

8jo.i 

1C6.3 

305.8 

183. 1 

134.9 

55-9 

44.5 

49-3 

671.9 

164.8 

i3i-7 

IS3  » 

119.6 

49.4 

43-7 

41.1 

644.» 

»59-4 

130.3 

146.3 

108. 1 

65-3 

61.0 

69.1 

765.* 

181.5 

140.4 

>79-4 

163.9 

«•1.7 

59.6 

60,9 

753-4 

i86.t 

*J6.5 

174.3 

156.5 

73-7 

SM 

59.8 

7»5-3 

1  »51.5 

*47.o 

183.I 

143.7 

61.4 

1  49.0 

5*1 

6  t  0.8 

1  1*4.8 

199.6 

'57.5 

118.9 

57.3 

49.3 

49» 

611.7 

'  1*5  5 

108.0 

151.5 

116.7 

9».3 

8x4 

99.1 

871.1 

166.7 

114.6 

141.5 

139.3 

60.S 

SO.i 

57-7 

630.8 

iii.i 

III. 9 

156.7 

1 5  9.1 

56.5 

48.6 

51.9 

616.5 

IIS. 5 

115.6 

151.3 

134.1 

S3.8 

68.9 

74-6 

770.3 

161.8 

110.3 

118. 1 

179.0 

81.0 

69.1 

65.9 

767.8 

169.8 

117.7 

111.8 

1  S4.S 

61.9 

6<3.x 

141.» 

*05.| 

i8a.o 

1544 

1  54.7 

5«.3 

68t.4 

»47-9 

»07.6 

178.0 

»47.9 

50  S 
35  '  \ 


.15  . 
35 
35 
60 


5  i 
0- J 


Ems 

Gfitenloh') 

Münster') 

Lfni^n 

r.öninf^en 

£mden 

Rhein 


*\36  * 
'«*» 

.  .  Keioheaau 

.   .  AltflOKten 

35  • 

.   .  .St  Gallen 

!M 

.  Isuv 

50  .  S 

■M>  ) 
S 

3:. 
."».'» 

.  FriedriobihaTen*) 

.    .  Lohn 

.   .  St.  Bcatcnberir 

35 

.  .  NonobAtel 

35  • 

.  .  Chaumont 

35 

.  .  Ollen 

35 

.  .  Huri 

.15 

.    .  Zürich 

.    .  FJn.siodelii 

.  Wesserlin«: 

.    .  Straßburg  1.  E. 

t\  \ 

.    .  Freudenstadt 

.    .  Sohopfloch 

35 

.    .  Kirchheiiu  u.  T. 

1 

.-.0  S 

.  .  Stattgart 

:t5  1 
50  -  ) 

.  .  Kalw 

3r> 

.  .  Oaimstadt 

35-1 
50  S 

.  .  Frankftut  o.  H. 

'')  3.'. 

.   .  Birkenfeld 

3.S  ) 

.'.()  s 

.  Giefien 

.  .  Neney 

35  >  4 

50  *  S 

.  .  Trier 

185t  blf«  .ruli  185:,  liiiii  bU  A^l^.'.  l^-b,  .Iiiiii  u.  .»iili  I&81  11.  St>;.t.  189I  ri>ilii/i.  rt  n  u  ll  (iflU-r-loli  ti.  Kl.'vo. 
unii  F««br,  1^71  rr.lii/liTt  11  i.  li  l^iiy.  ,  Jjiii,  1S68  |i<'/.  lSb4  ri  <lu/t.  rt  tru  li  N.im  y.  .Str.iUtmr^',  .N'kii- 
Nuv.  I  857  r-^luziurt  nach  Kai»  .  Sclioiif  lui  li,  .straOburtr.  "l  Jan.  hl»  Nov.  1859  iiit«rpoli«rt  Doch  UlnHiuKun, 
Boppünl,  n<>z.  1875  na<  h  Ti  i>  r,  S;inrtf<'iiiniid,  .i<iliiinii>'-<kr«as,  Boppard,  lIKni  1883  aarh  Trier,  Maarg«. 
fürt  a.  M.,  Uoppanl,  Bona,  Kula,  GotUa,  HcUiveat>Udl. 
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Uie  Ni<HlerKhlM((>iu«>oga. 


T«b.  8.    3b-  und  60jährige  Monats-,  J«bre*zeitea-  und  Jahresmittel  der 

186«  bis  IMO  nnd 


Jan. 

Febr. 

MKnc 

April 

Mal 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

(35J. 

37.8 

357 

40.9 

38.0 

5»4 

68.1 

81.6 

60.9 

47-4 

377 

347 

39-9 

37-5 

56.5 

7»7 

74- « 

61.0 

48.4 

K5in   .  .  .  . 

U5 

444 

4*7 

4».3 

39.S 

50.9 

7»-3 

837 

65.9 

44  .S 

39-» 

41.J 

39-4 

i%,o 

70.0 

77.0 

64.9 

51.» 

Krefeld  >)■  ■  . 

(3& 

50.1 

46.5 

44-3 

4M 

^'i 

61.1 

7«.S 

70.1 

53-9 

■   •  (60. 

50.1 

45-4 

43.6 

44.1 

5».6 

65.6 

74.4 

68.3 

519 

Kleve*)  .  .  . 

J35 

60.5 

51-5 

Sil 

45» 

55  > 

5«.i 

88.7 

80.1 

64.9 

•    •  (40 

61.5 

Sil 

540 

45.5 

57.9 

65.1 

... 

79.8 

63.» 

Maas 

7J.I 

6I.7 

67.8 

54.9 

6t.ft 

76.7 

79-9 

>)  Uni  1880  lal«po1l«rt  uch  Kola  nad  Kteve.     ■)  Dw.  1896  totarpoliart  aaek  KniMatarri  AqMrlMld«^ 


7M  sollen,  ila  mir  fllr  die  hier üborwi<'rr,'jif|(.j,  praktischen  Zwecke  die  Bt>zu{3;Tiahnie 
«uf  ili«'  liiii-f^pfrlichi'H  Monnto  nuKscIilaggebend  zu  sein  .schien.  Es  sind  doshalb 
in  der  folgend* n  Tnlicllc  !•  die  natürlicheii  Monat.**-  und  .lahrfszcitiniltel,  ohne 
Anhrintninf?  irp-nd  wciclier  Knrn  ktion  wi  ^ri  n  der  niiirleichen  Mon.u.  länge,  aus- 
go<lrüekt  in  l'i'ozcnten  der  mittleren  .Jaliresmenge,  ^u^ammengeiileUt 

')  Die  Mi.-tlioil<'  iler  Koduktioii  lior  Miiiiat>iii)fnp>n  <K'b  NiodiTKrlihijjh  auf  N<iriiialinoii;iti> 
Ton  80.-1  Tagen  (£.  Kcnou)  oder  nind  '60  Tagen  (il.  Mejrer)  achoiut  mir  weniger  sweck- 
mltttß  als  dfeM«ttH>(!e  von  (juctolot  und  Krell,  die  mittlere  lfonatBiiu>ti(:(>  fdr  den  Monats* 
tiiß  KU  bcri-i-lincn,  nanientltch  wenn  man,  wie  ioli  vorf>(-lilu<;eii  iniiclito,  auch  liiesfii  Werten 
Ihren  aboolutcn  <'liaraktor  ninunt  und  lie  In  Kelatlvwertt»  verwandelt.  £tD  Ueieplel  möge 
die  dabei  auftrcteuilcn  Unterschiede  deutlich  machen. 

Klaussen  bi  OstpreaBen  (1861—1900). 

Monatsmlttel  der  Nieder-       Mittlere  Nledersc^dagi- 
schlagmnenge  menge  pn»  Niedefsdilagslag 


mm 

I'roüpnt 

nun 

ProRPut 

6.1 

0.91 

6.0 

4.7 

0.98 

6.1 

>r;ir/.  .  .  .  . 

.    .  ÜO.h 

5.6 

0.9S 

6.4 

6.1 

1.18 

6.8 

9.7 

1.78 

9.« 

13.1 

8.88 

ISJI 

Ifi.l 

8.70 

14.9 

18.6 

8.86 

18.4 

September   .  . 

.    .  60.0 

9.1 

1.87 

9.8 

«.2 

1.46 

H.l 

Noveuiber 

.    .  31.5 

6.2 

1.16 

6.8 

Xtatembcr    .  . 

5.6 

0.99 

5.8 

.lahr    .    .  . 

100,0 

iH.U 

100.0 

Dag  Mliiiiiiuni  fttllt  aleo  in  Wahrheit  auf  don  .lauuar. 
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NioderschlagihSbe  in  MUllmoterD  nach  den Beobaohtungea  in  denJaliren 

Ittbl  bis  1900. 


1 

Okt. : 

a 

Dm. 

Jahr 

KrfililinR 

<M  immer 

Winter 

53.0 

47-4 

48.1 

611.3 

131.3 

,  »10.6 

I47.*S 

III. 6 

35  J. 

4M 

45.6 

44.7 

6oi.a 

«07.« 

l4*-4 

II7.I 

50 

• 

57A 

53» 

54.9 

656.4 

»3*7 

«10.9 

i6t.8 

140.0 

ai 

53-3 

50.4 

5«-7 

635.« 

13*7 

aix.9 

154.9 

«357 

50  i 

• 

60, s 

63.1 

683.8 

136.7 

ioq.5 

»77-9 

»59.7 

35  ; 

bo.z 

57-7 

671.1 

138.3 

108.3 

171.8 

'53-7 

.50  ' 

• 

74.1 

^9.5 

79.0 

779.8 

152.3 

ZI6.9 

108.6 

191.0 

.■15 

69.9 

65.7 

*  73.0 

77».« 

.  157.4 

X30.O 

1 

198.8 

186.6 

M)  ' 

• 

7«/»  ' 

77-» 

!  t6.o 

1 

U3.0 

1 

1  1IJ.9 

«51.0 

«10.3 

ilj.i 

35 

• 

Bonn 
K»ln 
KnlMdO 
Kleve  >) 

Nnni 

Aaohen 


Die  jsbriiche  Periode  der  Niederschlagsmetige. 

Um  ciiien  bequeiuereii  Üb^blick  ülnur  deu  Verlauf  <lcr  iu  Tabelle  i>  cnl- 
haltenen  RelAdvznhleii  m  gewlhrai,  itod  in  der  litliograpUerten  TaftA  I  dfo 
Kurven  des  »Jährliche  Gaagee  der  KiedersohUigshOhc  in  Prosenten  dnr  Jahreft> 
menge«  entworfen  worden. 

Man  ersieht  aus  ihnen  ain  besten,  wie  Xlinlich  der  jtthiliche  Vertauf  der 
Niederschläge  an  benachbarten  Stationen  ist.  Trot/cdeni  habe  ich  es  nicht  gewagt, 
mehrere  /nsaniineiiziifassen  und  n  triouiile  Alitt. !  zu  bilden;  (I'  iui  aus  Spezialstudien 
über  di'i)  JJilu'lielitii  (hin^x  <l<'r  Niotlcix'lil.i^'.MiH'ii^'i'  aus  kiiiv.iTcii  ili>  -l'p  .Iahre\ 
aber  streng  gleichzeitigen  Kt  ilieu  uni*ere!<  norddeuUsehen  Net/e.s  von  Ixegcustationeu 
geht  zur  Gewißheit  hervor,  daß  eine  große  Zalü  feinerer  Niiancicruugeu  in  den 
Kurven  existiert»  die  gruppenweise  anflretcn  und  daber  durdi  <Mi^e  VerhKItnisse 
in  der  Lage  und  durch  die  Beschaffenheit  des  Terrains  bedingt  sein  mttssen. 

Durch  Badung  von  Gruppenmitteln  tut  man  den  Zahlen  geirisaeroiaflen 
Gewalt  nn  und  wird  leicht  zu  dem  Glauben  verleitet,  dafi  der  jahritche  Gang  in 
weiten  <;«'bi(  teM  genau  der  gleiche  sei. 

Da^rrgen  ge.statti-tr  die  rJluiiiliclip  (Ileiehfttrmigkeit  di  r  auf  die  nieleorologiseiien 
Jahre.-<zciteii  falhiid'ii  l'ni/.i'iiturrtc,  Jahreszi-itliehe  Karten  der  Niedt-rschlagsver- 
teilung,  ausgediüclii  in  l'rozejueu  der  jeweiligen  JaiiresURUge,  wenigstens  lui'  den 
größeren  Teil  des  Gebietes  an  entwerfen. 


Di*'  npnerdlrijx«  von  A  Anjidf  i'inpcffihrti'  nml  \i<lfarli  1  Tiiilnhlitif  Mi  tluxlc  des  n'la- 
tlven  £xseMe«  (coetficicut  pluviomi'triquc)  beevitit;!  don  Kiutlutt  ült  luiglckiK-n  Monatslflogeii 
nidit  vollstlndlgi  wie  Idlnlleh  aodi  B.  Sresnewakjr  bervorgehoben  hat  (Beriebt  aber  die 
ErgobntsBe  der  Beobsehtnngea  für  du.  LlvEeflla<lierh<>  Begenatattonennets.  Dorpat  1M4. 
80.   ».  41). 
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T»b.  ».   96-  und  »OjfthrlKO  Monrnttnlttel  der  Nied(-rschla<:  >hKhi'  in  Pro- 

in  den  Jahren  1866  bis 


Jan.  l^br.'MMn 'April  Mal 

I  I 


I 


Jmü  '  Juli  Aug. 
 ■  ' 


Sept. 


UbJ. 


M  «>  ni  c  l 
Tilsil    .    .  . 

KönifTshoriLr  i.  Pr.     .  jJJ* 

Weichsel 
KrdiMi   .  . 


Warschau 
Lemberg . 
Rlanfleii  . 


|35  ' 
loO  - 

(60» 

35 

U5 

\b() 

(60  * 
86> 


KonItB.  .  . 
Bronberig  . 

Kiistenf'Iüsse  zwischen 

Weichsel  und  Oder 
Lmenbus  i>  Pom.  .  36  J. 

 ^: 

Oder 

BreslM   36- 

Kichbergr   35  » 

7AUa\i   35  . 

Görlitz 

Frankfttrt  a.  O 
Pown  .  .  . 


(36 
'  (50 

•  j:.o 


50 


Stettin  

(60 ' 

Pammin  as  » 

Kflstenflüsie  zwtsohen 
Oder  nnd  Elbe 

Piitbm  . 

Wustrow  . 
Si'jrebcrgf 

Ijülwck  . 

Eutin  .  . 

Kiel    .  . 

Graniiii  . 
Husum 

Ellje 

Caslau 
Weiflwaater 


(bO  ' 
35 

35 

ja:, 

(50 

35 
(35 
(50 

35 

36 


36 
36 


3.7' 

S-o 

5-7 
4.5' 

5  « 
6.J 

6.1 
5.» 


6.3 
4-4 

sv 

5.4' 

5.3* 
5.9» 

5.  »' 
5« 
5.9 

6.  a 
6.0 
6.6 


6.6 

6.7 

l\ 
6.3 
6.1 

7.1 
7.0 
7.» 
7.» 
6.3 


^9• 


5.8 

5.S 


5.7  s.»* 


3-7 

4.  * 
4.7* 

5.4' 

5  3 
4.5« 
4.7' 
5.5* 

5. »* 


5-3 
55 
5.3* 

4.1* 

5-4 

5-7 

5-9 
t>.i 

5-9 
5>* 


5.5 

5-4 
6.« 

6.6 
S-9 
5.8 
5-9 


4.5' 
6.S 


5-9 

7.1 

9.4 

12.5 

11.9 

10.5 

5V 

5.9  j 

7.0 

to.s 

U.» 

10.7 

5.» 

5-4  1 

7.7 

l.t 

lU 

5» 

$.1  . 

7-7 

11.9 

tu 

5-3 

6.9 

10.6 

13.8 

14.6 

8.9 

$•4 

6.5 

lO.l 

14.1 

14.9 

• 

6.6 

6.6 

9-5 

12.1 

IZ.6 

M>7 

9>S 
M 

6.6 

W 

ii.t 

19.4 

•    •  f 

6.4 

6.9 

!0.0 

13.0 

14.5 

II.I 

5-5 

6.1 

9.6 

12.0 

15.3 

ii.a 

9.1 

5-5 

6.1 

9.7 

ii.t 

15.1 

11.6 

Q.I 

6.8 

6.3 

9.0 

10.5 

14.0 

I  i.q 

8-3 

6.8 

6.» 

9.0 

ii.i 

13.6 

ti.6 

8.3 

«7 

1 

9-9 

tf.S 

MJ 

".7 

6.» 

5-S* 

8.1 

8.6 

19.S 

10.9 

ir.o 

6.6 

5.4* 

7-* 

8.6 

13.4 

1 1.9 

10.4 

6.5 

5-5 

7.4 

9-3 

12.7 

11.5 

10.4 
* 

0.0 

ff  t  ff 

M.7 

w«* 

tt  1 

I  I.o 

1 1»» 

•■4 

6  7 
"•7 

7'4 

ff  T  .J 
I  1  .4 

14  9 

ILA 

ff  n  n 

/  •  1 

7  4 

I  0.6 

7  8 

6.8 

/ 

I  ö.O 

139 

1  2.D 

8  t 

7-7 

b.i 

8^8 

9^6 

132 

10.5 

7-5 

7.1 

6.6 

1 0.6 

13  6 

IIA 

7  1 

6.6 

6.9 

«0.4 

11.2 

12.5 

1X.7 

8.1 

6.4 

6.5 

9.6 

11.0 

13.1 

<3<o 

6.0 

6.0 

«.5 

9^ 

14.2 

11.7 

%.% 

6.1 

13.7 

11.1 

7.7 

6.0» 

7.9 

tOjO 

13.S 

II.3 

7.0 

S-o' 

6.9 

«.7 

12.3 

II.6 

9-9 

6.7 

S.3' 

6-7 

9-5 

12.6 

9-» 

Ii 

8.0 

«.4 

\i\ 

«M 

X0.4 

6.6 

5.7* 

6.5 

8.4 

10.1 

5-7 

7.9 

9-3 

12.S 

10.8 

6.4 

5-5 

8.1 

lO.O 

129 

11.4 

9.8 

7-3 

5.8' 

7.0 

7.8 

11.4 

10. 1 

8.9 

6.8 

''.') 

79 

11.1 

10.3 

6.9 

5.6» 

6.9 

8.9 

'0.7 

10.9 

10.3 

6.1 

58 

6.5 

9.0 

Ifcf 

XI.5 

5.« 

4.9* 

6.1 

74 

I0/> 

t».t 

11.7 

6.6 

».1 

9.6 

ii.5 

15.0 

10.9 

7-7 

7.» 

7«  1 

9.5 

10.7 

M.7 

9.0 

6.3 

9t.  Oi«>  JIhrlleh«  Fsriode  der  NiedenehlaiptiienK«. 
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senten  der  miitlereD  Jahretmen^e  naoh  fleiohieitif en  Beobaohtangen 

1900  nnd  1851  bis  1900. 


Okt.  Nov.  Der 


Srliwaii- 
kuiig 


Wiiit.r 


Knill 


II.Tlwt 


'■  III- 


Wiu- 


7.0 
6.8 


7-a 

70 

5-4 

i\ 

6.3 

5-5 
5-6 

7' 
6.8 
6.8 


M  7-3 
7.9  6.8 
7-9  I  6.7 


6.3 

5-  5 

6.7 

6-  5 
8.5 

7.7 
7.* 
6.8 

7S 

7-  « 
7.7 


8.0 
7.9 

7-3 

8.9 

X.I 
7-0 
«^^ 
9-1 

8.7 
8.8 

9.0 


6.6 


6.9 
7» 

7-4 
7-5 

10.9 
10.9 
8.1 

8.0 
10.0 
10.8 
10.4 
8.5 
8.4 
7.6 


8.0 
8.0 
7.4 

9-4 

10.8 

9.0 

S-5 
8.6 

7-« 
7.4 
8.0 

9.1 
8.6 

7.5 


7.3 
7.3 
«•7 
6.5 
7-0 
7-7 
5-6 
5-4 
5-3 
8.1 

7.4 


10.5 


19.1 
18.7 

18.0 
17.« 

11.8 

«3-7 
»59 
17-4 
15.6 

15.0 

ix.s 
18. 1 
17.8 


18.6 
18.8 
18.3 

16.6 
14.0 
'7.S 
17.8 

«7.7 
ao.s 

«9.4 
18.  t 

17.8 

|8.2 

10.3 


*0,t 

to.o 

17.3 

11.8 
i<).9 
10.1 
»3.1 

13.0 

»1.6 

10.7 


16.5 
«0.3 


18.6 
18.J 

18.3 
18.0 

M.8 

lt.9 

»3-3 
ii.i 
11.3 
it.i 
xa.o 

*3.5 


19.6 
19.» 
»94 

13.8 
15.8 
M-5 
*4-9 
»J.I 
«a.8 
»J.I 
»3.9 

11.7 
ii.i 
«1.6 


18.9 

18.7 

»9-3 
19.» 

10.0 
10. 1 
19.1 
19-4 

ID.9 


33.8  »«.4 

35.1  I  47.9 

33.0  j  30.7 

33.6  30.6 


41.5 
4».» 
38.1 

38.1 
38.6 

39-5 
39.8 

36.4 

37.3 

3J.7 


3X.8 
33.9 

34-  5 

37.7 

36.1 

3$-3 
37-« 
33<3 
85.6 

35-  4 
38.t 

35-3 
37.3 
34.8 


3«.6 

34.0 

34.0 
30.8 
31.6 
34.? 
»9.3 
»9-4 
30.5 
a8.4 

49.5 


44-4  3S-4 
13.S  I  3M 


1S.9 
11. 1 
14.1 

24.3 
»3.5 
»4.7 
aa.6 
«3^ 


19.0 
18.1 
47.» 


11.9 
ii.o 
11.8 
»a.o 

4M 

434 

41.9 

11  6 
11.6 
14.1 
»33 
»3.3 


»M 
47-3 
»94 

18.3 

17- 3 

16.1; 

47-5 

18.5 
33.0 
34.9 


10.7 
43.5 


S7.3 
58.7 

S8.6 
5».9 


44.7 
41.8 

41.4 
41.1 


67.9  I  3».« 

67.6  31.4 


63.7 
6z.4 
64.1 
64.4 

64.7 
60.0 
60.8 
60.5 


37.4 
5b.9 

57.8 

63.4 
67.1 
6ri 
60.7 
6t.4 
55-9 
S8.7 
60.9 

61.1 
58.0 
60.1 
57.0 


54.4 

55.8 

57.9 
51.9 
56.0 

57.7 
51.0 
$2.0 
53.3 
50.5 
54.3 


639 
57.3 


36.3 
37.6 

3';.'5 
35.6 

35.3 
40.0 

39.4 

39.5 


41.8 

43« 
44.4 

36.6 
31.8 

37-9 
39-3 
37.« 
44.1 
41  3 
30.1 
37.8 
41.0 

39.9 
43.0 


45.6 

44.4 
41.1 

47.1 
44.0 

44.3 

49.0 
48.0 
46.7 
49.5 
47.7 


36.« 
4t.7 


35  J.) 
60»  ) 


35 
50 


.15 

50 


Hemel 

TlMt 

Progel 
Königsberg  i.Pr. 

Weiohael 
Krakau 

Warschau 
Lemberg 
Klanflen 

Könitz 
Bromberg 

K  liBtenflllSie  swischen 
Weiohael  nnd  odor 

Laaenburg  i.  i'um. 

.  K0eUii 

Oder 


■t 

! 
\ 


■;.'>  ■> 
öu  » 
;<5  > 

50  » 
.(6» 


.i.-.  .1. 

50»  i 

;ir. 
:!:>  » 
.(5  > 
■'i.'i  »  ) 
.■»0  » i 
:»5  • 
50 
.•)5  » 
.'.0  a 
3.1  .  ) 

a5>  . 


Breslau 

Kicbberg 

SHttaa 

GOriita 

Frankftirt  a.0. 

Poeen 

Stettin 
Pammin 


K  ii  8 1  p  n  f  1  tt  s  s  e  zwischen 
Oder  und  Elbe 


:iö  J. 
.so 
;i5» 
;i5« 

60 
35  » 


» 

Ii 

» 

50»)  ' 


50 

35» 


.-i5  > 
36» 


Putbus 

Wustrow 
Segeberg 

Lübeck 

Eutin 

Kiel 

Gramm 
Husum 


Elbe 


Öaalau 
Welftwasser 
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T«b.  9.  a&   und  jujührige  Monatsmitlei  der  Niederschlatrshohe  in  Pro- 

in  den  Jahren  1866  bis 


Jan.   Febr.  Iiiin  April  Mai 


Juni 


JuU 


Aug.  Sept. 


l'rag    .   .  . 

Böhm.  Loipa 
Rehefeld  .  . 
Qrttlleabuiy 
Hubertuibarg 

TefgfM  .  . 

Chemnits  . 

Froiltori;  .  . 

Anuaberp  .  , 
<  >hen«  icheatlial 
Hcitzenhaln. 

F.rfiirl  .    .  . 

Kister  .  .  . 
Zwenkau .  . 
Leipzig  .  . 

Halle  a./S.  . 

BantMo  .  . 

Dahme    .  . 

Berlin  .   .  . 

Marnitx   .  . 

Lüneburg  . 

Weaer 

1  li'iIi!.'en>(Hdt 
CJotiinpon 
Osterode  a.  H. 
Klaustbal  . 
Hannorer  . 


I 


(60  > 

a6» 

35» 

36» 

35» 

(35  » 
(50  » 

:ib . 
Ub . 

(50» 
36» 
34» 
35» 

36» 

50» 
36. 
36  ^ 
.'15 
.■i."»  » 
60» 
3ft» 
3.'>» 
(36» 

ho » 

Vib  > 
|öO» 


60  > 
36» 
36» 
36» 
35» 
35  . 
50  » 
35» 


Ii 


Oldenbuigr  • 

Küitenflfiase  zwiaohen 
Weier  und  Ems 

Jwor  36  J. 

Ens 

o««ioh  . . . . 

Mftnster  | 

Linsen   .  . 
Lornngem 

Emden    .  . 

Bbein 
Belohenau  . 
AltoUUteo  . 


35» 

50» 
;)5 . 

3.". 


(50 : 


n 

6.7» 
5.»» 

57' 

6.0* 

5-9* 
5-7* 
5.5' 

Si' 
6i* 

6.9* 

s.f 

S-7* 

5-7 
5-7 
6.1 

5.« 

II 

6.9 
6.7 
6.9 
6.1 

6.4 


4.  »' 
44» 

6.0 

7-3 

1:5 

6.0 
6.0 
6.1 
6.1 
6.1 
6.6 

6.7 
5» 

5» 

6.1 

5.5' 

5.6; 

5.  »* 

5.0* 

6.3 
6.3 

6.i 

6.2» 

6.0» 
6.1 


6.a 
6.8 

6.0 
6.7 
7-» 
6.5 


6.9 

5-9* 

6.0 

6.1 
6.4 


35  » 
35» 


6.7 

6.S 

7-1 

6.6 

7-4 

6.4 

7-6 

6.6 

7-7 

6.5 

7-0 

6.a 

6.4 

6.4 

6.7 

6.1 

6.9 

6.0 

4.9* 

5.8 

4-3' 

5.0 

1 


6.0»  ! 

6.6  ; 


6.  x 
6.9 
8.3 

73 
7.6 
7-4 
7.1 
7.5 
7-4 

7-  3 
8.8 

0.4 

8-  7 
6.3 
6.0 

6.9 

7-9 

7.  » 
6.9 
6.9 

7-4 
7-9 
7.5 
7-4 
7.1 
7.0 

7-4 

7.» 
7.9 
8.1 

7.5 
7-» 
7-3 
7.» 


«.4 

l'^ 

6-  7 

7-  3 
7-4 

6.7 
6.0 
6.1 
7.0 
6.9 
6.9 

7-» 
7.0 
6.7 
7-4 

7-4 

Ii 

6.9 
6.6 
6.6 

7.* 

6.0» 

6.1» 

6.a» 

6.^ 

6.1 

6.1« 


6.5 

6.0* 

6.1* 

5.9' 

6.1 

5-4* 

I:;: 


6.7 

5.*» 

7.» 

^< 

7-4 

5.7; 

7.0 

7.1 

5.4* 

7-3 

71 

6.6 

6.7 

5.0* 

6.6 

7-3 

6.1 

7.9 

«M 
tt.i 

9.7 
9.1 
10.7 
9.6 
9-1 
9« 

9.6 

lO.O 

9-3 
9.0 

9.6 
10.5 
9.« 
94 
9.0 

9.6 

9.8 

9' 
8.1 

8.5 
7.4 

8.0 

8.4 

8.9 

7.6 
7-5 
6.5 
8.1 

-■3 
7-9 
7.3 


6.7 


I 


III 
III 

10.7 
10.3 
11.7 
II. 3 
1 1.1 

12.0 

ILS 

11.7 
tt.S 
11.7 
10.5 
".4 
13.2 

«3-3 

«4 

ii.i 
11.7 

n-s 

ii.i 

10.4 

lO.l 

I  i.i 

lO.I 

9-9 
10.9 


II.» 
10.8 

lO.I 

9.1 
11.6 

9.8 
10.5 

9-« 


ij.« 
13.1 


ia.6 
11.7 
14.5 
11.8 
12.8 
13.2 
12.7 
13.5 
II.« 
118 
13.5 

1  l.o 
lO.l 

12.2 

1.0 

\n 
11.Y 

13.3 

14.1 
143 
130 
127 
13.2 
12.4 
11.8 
12.1 


ItJ 

13.1 
12.7 
114 
123 
126 
12.7 
IM 


II.O 


10.1 

10.2 

10.3 

93 
10.8 
10.5 
10.6 
10.6 


18.1 


8.t 

9.6 

122 

lO.O 

8.2 

10.6 

U.9 

lO.O 

7-> 

9.1 

12.2 

10.6 

7.6 

9-9 

11.8 

10.5 

7.7 

8.7 

12.1 

lO.l 

7.3 

9.3 

12.T 

11.3 

6.7 

7.8 

10.5 

12.8 

6.9 

8.7 

104 

18.1 

7.9 

10,0 

11.5 

18.1 

9-« 

18.1 

11.2 

8.1 

12.3 

8.4 

9.7 

8.0 

8.7 

7-0 

9.6 

77 

9-5 

7.5 

X0.1 

H 

10.5 

li 

9.7 

1.0 

lO.t 

7-7 

to.9 

7.8 

9.1 

7.S 

8.9 

7.8 

9-3 

7-8 

10.4 

7.4 

10.5 

11 

9.9 

to.6 

8.0 

104 

7.1 

9.6 

7.1 

10.3 

6.9 

lO.O 

8.1 

9.5 

7-» 

9-4 

7.5 

9.9 

7-» 

10.9 

8.2 

10.6 

8.« 

10.4 

8.t 
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zenten  dar  uiittloren  Jahrcitaenge  aaob  gleichicitigen  Beobachtuugeu 
1900  nnd  1861  bis  liNW. 


Okt  No^  Des. 

ocü  Wim* 
kang 

WlBtW 

'•>-~ 

ootn* 

Http 

Hotet 

Sun- 

1  t»T- 

Halbjahr 

6.8 

6.0 

^  Q 

9-4 

14.6 

17.1 

37.4 

20.9 

66.3 

35  J. 

[  •    ■  It"»» 

j.* 

14.1 

38.9 

21.0 

6-  I 

50  ■ 

7'5 

7.3 

8.6 

19.1 

34.9 

22.6 

59'} 

40.7 

30  » 

.  .  Böliin.Leip« 

8  a 

5.' 

M.3 

30.8 

21.6 

.35« 

.  .  Rehefeld 

tjo 

6.» 

60 

7.6 

17.6 

35.« 

21.9 

60  Q 

.■J5  » 

.    .  GniüiiitMirg 

t.8 

7.0 

7  0 

7-5 

18.8 

2^.9 

34.0 

13.3 

S7  8 

41.1 

35  . 

.    .  Hubt^rtuüburg 

9-1 

7.1 

6.7 

I9.S 

'3 

34  » 

13.9 

!;6  - 

•T  3  -  > 

:!f)  • 

.  .  Torgnn 

7-8 

7.» 

7.6 

19.3 

21.4 

36.0 

116 

J  "-7 

X  I  I 

.'>ü  . 

7-7 

7.» 

7.5 

6.6 

13.6 

34.» 

21.9 

41.7 

;i5  ■ 

.  .  Chemnili 

7-9 

6.8 

6  Q 

7-7 

18.6 

aj.9 

35.« 

11.4 

59.3 

4'3-7 

:!.')  . 

!            —  gl — - 

7.* 

6.7 

6.5 

8.Z 

'7-9 

24.2 

36.2 

11.7 

00.9 

39« 

50  • 

7» 

7.1 

7.9 

5.4 

10.1 

*5.3 

««.0 

56.» 

Iii 

35  » 

.  .  Aoneberg 

7.7 

l'^ 

7.8 

3.6 

«9.6 

»3.0 

53.4 

.35« 

.  .  Obenriesentlial 

7.» 

6.9 

7-» 

i:? 

10.1 

25.0 

32.9 

21.9 

57.0 

43.0 

:tr. 

.  ReitzenlMin 

«»•3 

7-0 

16  4 

23.3 

16  6 

*3-7 

61.0 

39.0 

^  .   .  Erfurt 

U 

6.9 

5-7 

9.0 

is'6 

13.9 

11.9 

03.1 

36.9 

50  » 

8.1 

6.9 

7-1 

6.6 

18. 1) 

^4  ■ 

\  v< 

1  j.i 

55.1 

41.0 

:ib  » 

.   .  Elster 

8.6 

6.7 

7.1 

'7-9 

* 

13.3 

59-9 

40.1 

35  » 

Zwenkau 

8.6 

7.' 

7.* 

7-' 

23.8 

54-* 

13.5 

57-9 

41.1 

35  • 

LeiDztiT 

9.0 

6.9 

7» 

8.1 

18.4 

13.0 

35-6 
37.9 

23.0 

^8.6 

41.4 

."{5  . 

1  .   .    Halle  a.  8. 

7.«  1  6.5 
8.1 1  «.3 

60 

8.8 

17.8 

13.1 

21.2 

61.0 

39.0 

3M 

50  • 

6.8 

9.) 

17.0 

»3.9 

36.« 

S2.7 

6t.6 

35  • 

.   .  Bautzen 

7.6 

8.4 

?•? 

XIJÜ 

M.S 

3*9 

23.6 

55  » 

44-9 

Dahiiie 

8.0 

7.7 

8.4 

6.6 

«1.6 

»S.I 

3».3 

24.0 

54.0 

46.0 

.'!.') 

1  .    .  Borlin 

7.3 

8.t 

7.0 

«t.t 

«2.2 

34.1 

22.5 

56.1 

43.9 

50  . 

8.9  1  7.6 

7-9 

0.* 

•t  f  A 

20.9 

3  3.4 

14.7 

55-' 

44-9 

.   .  Mamitz 

IO.I 

7.7 

8.S 

v« 

10. a 

11.5 

3»-3 

26.0 

54.7 

45-3 

a5  . 

1  .  .  Lflnebnrg 

Weier 

9-3 

7.5 

7.8 

5.9 

10.3 

21.5 

33.3 

»4.9 

55.9 

44-1 

50  > 

8.3 

7.5 

7-9 

6.5 

10.1 

)3-9 

«].I 

43-4 

.'.0  • 

.    .  HelliKenstadt 

9.0 

7.6 

8.3 

7.1 

11.1 

34.« 

«4.0 

44.9 

.»5  . 

,    .  Göltinjj:en 

».3 

0.0 

6.6 

12.3 

21.5 

33.1 

23.1 

53-6 
494 

46.4 

.■}5  . 

.   .    Ostentdc  a.  U. 

«•5 

10.0 

S'S 

»5.7 

20.5 

20.8 

W 

«4.0 

50.6 

36  « 

.  .  KUuiÜial 

«5 

8.3 

6.4 

ao.« 

21.9 

34.7 

«3.« 

s6.s 

J  J 

36  » 

.  .  Hannover 

9-5 

8.1 

8.8 

7.1 

19.8 

12.9 
}  ••7 

if.8 

53.8 

46  1 

35  - 

U 

7-7 

«■7 

7.6 

ai.9 

20.3 

33.» 

24.0 

54.7 

453 

50 

9-* 

8.0 

».7 

6.1 

S1.6 

20.5 

31.9 

S4.I 

45.9 

35  . 

.  .  Oldenburg 

Kfialenfliisse  swlschen 

Weser  nnd  Ems 

to.9 

8.1 

8.4 

6.9 

41.3 

18.6 

3«.3 

28.8 

53.0 

47.0 

36  J. 

.  .  Jever 

J:l 

Ems 

8.1 

13.1 

21.0 

3«.8 

»4.0 

53-0 

47.0 

36  • 

1  .  .  Gtttenldh 

7-9 

8.9 

6.1 

11.7 

»1.3 

8».5 

*3.5 

53  9 

46.1 

50  > 

8.9 
8.7 

8.5 
8.« 

9.4 

8.8 

6.4 

>3.6 
13.0 

19.2 
20.1 

31.9 
31.2 

25.3 
»47 

51.0 
530 

48.0 

47.0 

35  ' 
50  > 

1  .  .  Mtlnsler 

9.J 

8.4 

9.« 

6.8 

11.3 

20.1 

30.'» 

16.6 

5^-7 

47.3 

35  » 

.    .  liinjjen 

9.1 

8.1 

8.7 

7-3 

21.5 

19.8 

n-i 

Iv4 

54.1 

45-9 

.•i5  » 

.   .  Löniugen 

10.6 

8.9 

8.8 

21.6 

18.4 

31. 1 

18.9 

47-7 

* 

1  .  .  Emden 

Rhein 

10.2 

8.9 

84 

21.3 

18.6 

18.4 

51.9 

47.» 

50  • 

9-9 

6.6 

7-» 

17  3 

11.8 

34° 

16.9 

59-5 

40.5 

.    .  Reii'liriiau 

8.4 

6.0 

6.3 

8.3 

.5.6 

ij.i 

37.1 

14.1 

63.9 

35 

.    .  AttsliUteii 
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T«b.  9.   36-  und  60jtthrige  Munatüioittel  der  Xiedersohiagshöhe  in  Pro- 

in  den  J»hr«n  18M  bis 


1 

Jen.  Fri».  jlHUfi 

April 

1 

Mal  1 

1 

Juni 

Sepl. 

St.  Gallen    .  . 

35  J. 

4.0' 

4.( 

6.1 

8-3 

10.1  i 

19.4 

11.3 

II.8 

10.5 

Isny  

S36  ' 

6.9 

7-5 

11.5 

12.3 

Il.l 

•  ifiO- 

5-3  • 

5-3 

6.9 

9.1  ' 

11.9 

12.1 

■U 

9.« 

FriedriohshafeD  . 

|35  <- 
'  IfO» 

4.5* 
4.7* 

4  7 

4.7 

6.1 

6.0 

7-3 

IOl} 

IM 

ti.t 
11.1 

ItJ 

10.3 

IjOlm  .... 

.    35  • 

46 

'  */ 

ie.o 

Iii 

10.7 

11.8 

9.6 

St.  Beatenborg 

/  j 

8.J 

8.6 

12.0 

II. 7 

11.8 

8.3 

Neiichätel    .    .  . 

.    3  j  » 

5.3* 

5-5 

6.6 

7-7 

8.8 

10.6 

lO.O 

1C.3 

9-» 

( 'hanmnnt  ... 

.  .35 

6.i 

7.5 

8.q 

Il.l 

10-5 

10.7 

9-3 

Ölten  

.  'Ab 

4.9' 

j  1 

6.4 

7.1 

8.9 

11.5 

10.9 

ii.S 

9.0 

Muri  

33  • 

4-6  • 

6.3 

8.4 

9-5 

12.2 

11.6 

lt.« 

9.1 

Zürich  

.    'i%  - 

4.»* 

4.Q 

6.4 

8.$ 

9*9  1 

it.6 

11.1 

>M 

9-8 

Eloitodala  .  .  . 

.  3S< 

6.9 

7.9 

9>3 

Il.O 

ia.4 

11.0 

M 

WfiMnrHnir  . 

50  > 

I.I 

6.1« 

i.9 

7-3  1 

8.1 

8.7 

7.8 

8.1 

StnAbnrg  .  .  . 

.  60> 

4.9* 

7-5 

10.«  1 

11.4 

12.1 

10.7 

9-3 

FireadenatJidt  .  . 

S3& 

7.1 

7.0 

7' J 

7.2 

7-4 

8.0 

Q.i 

7.0 

6.8* 

■  i'.')0 

8.4 

7.? 

7.J 

7.6 

8.3 

8.8 

7.1 

7-0  • 

Sdiopflocli  .  .  . 

\3.') 
■  <M)  • 

<;  7 ' 
5-9 

5-8* 

8  I 
7-6 

7-9 
7-8 

9.0 
9-5 

12.4 
12.7 

10.9 
10.9 

lO.I 

10.4 

7-9 
8.1 

.    36  > 

4.0 

4.8* 

6  7 

8.0 

lO.l 

13.0 

IJ.O 

10.8 

7.8 

StaUgw*.  .  .  . 

435 
'  /50  " 

5.»* 

5.0  • 

6.6 
6.4 

7.8 
7.6 

lO.l 

10.8 

12.0 
18.0 

t>>5 
ta.3 

9.4 
10.4 

8.0 
8.3 

Kahr  

5.8* 

6.6 

8.0 

7.» 

8.6  , 

IIJ 

II.I 

8.7 

6.9 

-  fSO« 

is 

6.»« 

7.7 

7.4 

9.6  1 

11.0 

10.8 

9.0 

7.0 

Darrostadt       .  . 

.  35 

5-9 

5-7  • 

5>9 

8.3 

ii.i 

12.9 

9.9 

8.0 

Frankfurt  a.  M.  . 

6-7 
7.Z 

5-8  • 

5-4 

6.8 

0.4 

ii 

5-7 

7.6 

8.3 

10.4 
11.5 

13.1 
12.7 

9» 

9-7 

7-7 
7-5 

Birkenfeld  .   .  . 

.  35 

8.6 

7-4 

7.* 

5.9* 

6.1 

8.6 

7-4 

7-7 

Gieflen  .... 

» 

-.0 

5  9 

54' 

7.5 

II. 5 

12.7 

95 

7* 

•  /öO  . 

7-' 

59 

<  <• 

8  t  , 

II  8 

18  7 

■  ■•i 

7  A 

Nancy   

<35» 

6.5  • 

7.0 

6.9 

M 

9.1 

IO.t 

7:1 

8.S 

-  (60» 

I' 

6.»* 

6.7 

7.« 

9.8 

10.4 

8.1 

8.S 

Trier  

\35» 

6.9 

6.5 

6.9 

ir 

7.3 

10.5 

11.1 

8.5 

8.« 

'  (60  • 

7.» 

% 

6.8 

6.6 

8.3 

10.9 

10.5 

9.1 

8.3 

Bonn  

\35» 

6.1 

6.7 

6.1 

8.6 

II.I 

13.4 

lO.O 

7.7 

•  l«o» 

6.^ 

6.6 

6.1 

9-4 

la.i 

12.3 

lO.l 

8.1 

KAln  

(35  » 

6.8 

t>.5 

6.4 

6.0' 

7-8 

10.9 

12.7 

lO.O 

7-9 

•  |60» 

7-1 

6.a 

6.5 

6.1* 

8.* 

II.O 

12.1 

lO.l 

8.1 

KrofeU  .  .  .  . 

V3&  > 

7-3 

6  8 

6.5 

6.1» 

8.9 

11.4 

10.3 

\l 

•  »50» 

7-5 

6.8 

6.5 

6.3  • 

9.7 

11.1 

to.i 

Kleve   

186» 

2* 

6.7 

6.7 

5.8» 

7.1 

11.4 

10.3 

'  (60  • 

6.7 

7.0 

59* 

7.S 

K 

tu 

10.J 

%,% 

Maas 

Aachen  .... 

.  36» 

8.3 

7.8 

7.7 

6.»*  . 

6.9  . 

8.7 

10.7 

9.> 

7.6 

Die  nachfolffr-ndfii  K.'irt<'lien  (Fii^.  :^  bis  •'. )  freiten  allerdiiifr'*  mir  fiir  dir  Ebene 
und  küuuen  tlic  besonderen  VerliiiUni.-<He  der  Ciebirgälanübciiaiten,  von  denen  später 
die  Rede  sein  wird,  nicht  zur  Darstellung  bringen. 

Im  Winter  (DeBanbw,  Januar,  Februar)  nimmt  die  relative  NiederaeUaga- 
menge  yon  Westen  nac^  Osten  ab.  An  dw  Westgrenze  des  Gebi^  betrigt  sie 
34  Prozent,  im  obci-en  Elbe-  und  Oder-,  sowie  im  mittleren  Weichselgebiet  16  Pro- 
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zrnten  der  mittleren  Jahresiucnge  nach  gleichseitigen  Beobachtungen 
ItOO  und  IUI  bll  1900. 
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zent.  Die  starke  .Vusijuchtiinp  rier  Kurve  von  20  Prozent  läßt  den  großen  Einfluß 
erkennen,  den  die  Xord.Hee  und  der  Atlanti.-^clie  Ozean  l)is  in  die  Kiederuogalaad- 
scbaft  der  mittleren  Elbe  and  unteren  Oder  hinein  ausübt. 

Im  FriUiUDg  (MArz,  April,  Mai)  hat  Bloh  das  VerhUtids  von  Bümenland  und 
KflstengeUet  bereita  umgekehrt  Letzterea  ist  relativ  regeiiKrmer  als  ersteres, 
doch  betrigt  der  Untersehied  nur  6  Prozent  (24  bis  18  Prozent). 
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Die  Nledenchlagsmenfre. 
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Flg.  ».    Frozen* Ische  Verteilung  der  Niederschlagsmenge  Im  Winter. 
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Flg.  4.    l'rozeritischi«  Verteilung  iler  Nivulersolilttj^smeng»-'  Im  Frühling. 
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FItr        rrft7.i'iifi->-Ii<'  V.-rN'iliiii;;  iNt  N|'>1<'nn''h1n<rfliii.'ii^'<'  Im  SrniiniiT. 
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t«i.  tiu«  •  1  erramk  la  i:  h  v  «  »  2z 


Ftp.  6.    ProüMitlsrliP  Vcrtellnng  <1or  NMcrscIil:it;KnK>nfti*  int  Tlt-rlist. 
Uallau»,  HitdncUacaTwUUlatM».   Tut.  6 


Digitized  by  Google 


8S 


r>l<'  Ni*Mli>nirliliijpnnen(r^. 


Diese  l'mkehnin^  verschÄrft  sich  noch  mehr  Im  Sommer  (Juni,  Juli,  AngtiRt), 
der  die  jfrfiUteii  (Je^ensHtzo  im  Xor<lw«»8ten  CU»  Prozi-nt)  uml  im  Süd«»8toii  Pro- 
zent) aufw»»ist,  al»o  «li-ii  >rrt>Uon  KintlnU  <l«'r  »<>iiiiin*rlit'h(*n  KoiitinfiUali'opcn  «'r- 
kenncn  läUt. 

Der  ricrliHt  (Septemher.  Olaober,  November  i  zeiift  wieder  winterliche  Verhiilt- 
nin^,  nHndich  die  Al>nai)me  der  relnriv<-n  Uef;eniii<-np'  von  der  Küste  landeinwJinK 
zu  (30  bis  -J-J  l*rozent  j. 

Diu*  nonbieutHche  Binnenluiul  liat  also  relativ  nüchliclie  Nie<lerschläi^e  im 
Frühling  und  S«)nnner.  da«  Küsten>fi'hiet  hinp'^^en  im  Herbst  und  Winter. 

Dieser  Ge^fensatz  zwischen  dem  Einfluß  der  Ozeanitüt  und  der  KontinentalitHt 
auf  die  Niederschliiffsverteilun^:  kommt  noch  besser  zum  Ausdruck,  wenn  man  das 
Jahr  in  eine  kalte  .lahreshHiAc  (Oktober  bis  Miirz)  und  in  eine  wanue  (April  bis 


i>«0  Uni' i  T  tr«»»»»!  k     10  IJ  H  ■  M  »  n 


FiR.  7.    rro7<^ntliioli<  r  Ant<^il  <tcr  VnU»^n  .Tiilir.>Rhnmo  (OVf  — ^f,^r7.) 
«II  «ItT  (s*»H)imteii  Ni<^(l•>^)to)lla^(l«ln••n^(.^ 

September"!  teilt  im»l  die  ihnen  entsprechenden  I*rozente  der  gesamten  Xieder- 
sehlagMuenge  berf'chn«'t.  Das  Resultat  findet  man  in  dem  Kärtchen  der  Fig.  7 
dargestellt,  das  die  «ehr  regelmäüige  Abnahme  der  relativen  Niederschlagsmenge 
der  kalten  JahreshHlfte  von  Westen  nach  Südosten  deutlich  zur  Anschauung  bringt. 
Diese  Abnahme  betrügt  vom  NiedeiThein  bis  zum  oberen  Odergebiet  volle  I.'»  Pro- 
zent,   Dort  fallen  In  <ler  kalten  und  in  der  wannen  JahreshHlfte  gleichviel  Nieder- 
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•eldlgie.  Iiier  dberwleigidn  die  soaunwHcheii  mn  Ift  Prozent  di^enigen  des  ll^iiter- 
balltiahm. 

TMo  Kftrtchen  der  JatirauEdtlichPii  Verteilung  {¥%g.  S-ß)  der  ivl nti von  Regen- 
mengen  hah<'n  xwar  zanHchst  i>iii  iii(>tii'  tlip<irHiscliPs  als  praktisches  litt«rc>Hse,  woil 
es  för  viele  Kra^r<'ii  lU-r  Landwiiix-liaft  iiikI  ilfs  W:is«>rb!<n<'s  viel  wiclitipfer  ist. 
die  absoluten  als  die  relativen  .Mt  ii^r'  H  zu  kennen,  dii'  in  eiiu-r  .l:diie*szeit  lieruh- 
fallen.  Da  aber  aus  den  bereit*,  niehrfai-ii  erwJihnteu  (»rUntleii  verliililielie  Kurten 
der  wiridichen  UegenTertettiing  in  absolutem  Matte  weder  fVr  da«  Jalir,  noeh  für 
die  Jahresieiten,  nocli  fUr  die  Monate  nach  den  bisbmr  voriiegenden  Beoliaclitnngen 
entworfen  werden  kOnnen,  so  wird  man  acli  einstwdien  dloser  kartographischen 
Darstellungen  l>edienen  müssen,  um  flir  einen  Ort,  der  in  den  Tabellen  8  und  9 
niehr  vorkommt,  die  di-n  .faliresseiten  zugehörigen  aijsoluten  N'iedentdüagBmengein 
annähernd  zu  i>ereohnen. 

(Jehen  wir  von  den  Jahreszeiten  zu  den  Monaten  über,  so  inti  mssiert  es 
zunächst  am  meisten  zu  ermitteln,  welcher  von  ihnen  der  niedt  rx  hla^r^'reieliste, 
welcher  der  trockenste  ist  unil  was*  fllr  (ieHetzmllüigkeiten  im  Eintreten  tliewr 
beiden  Extreme  besteboo. 

Ein  Blick  auf  die  Jalireskurven  in  Tafel  I  lehrt,  dali  fast  alle  ein  deutlich 
ansgesproohenes  Maximum  anftreisen,  bis  auf  etailge,  namentUeh  Im  obeaien  Rhein- 
gebiet, die  in  swei  oder  gar  drei  Monaten  fiut  gleioh  viel  Kiederschllge  eriudten. 
]>agegen  tritt  das  Minimum  weniger  bestimmt  auf,  da  an  selir  vielen  Orten 

mehrere  nahezu  gleich  tiefe  Momitswerte  vorhanden  sind.   Man  muß  daher,  um 

die  hierbei  stc'irendf  iingleiehe  iJInge  der  Monate  zu  eliminieren,  auf  die  mittlere 
Xiedi  ischiafjrsnienp'  pro  Monatstag  zurUckgebcn,  wenn  man  die  KiDtritttizeil  der 
KxtrtMne  sjclicr  feststellen  will. 

Werden  die  alsdann  sieh  ergebenden  Zeiten  de-  gWiliten  um!  de-  kleinstell 
Monatswertes  der  Nie<ler»chlUge  in  eine  Kart<'  eingetnigen,  »o  erkennt  man  sogleiclt 
eine  geaetsmäflige  regionale  Anordnung,  die  es  erlaul>t,  die  Kintrittsaeit  des 
Maxhnums  und  des  Minimums  kartographlsob  dansustellen  (Fig.  8  und  S). 

Entspreehend  dem  eben  erwähnten  Verhalten  des  Maximums  aeigt  das  karto- 
graphisohe  BOd  seiner  Eintrittszeit  klare  und  einfeche  VerhIItniase. 

Lassen  wfar  nimlieh  zunAchst  die  sdiweizerischcn  Stationen  des  oberen  Rhdn* 
gebiet«»  Über  die  noeh  besondo«  zu  reden  sein  wird,  ganz  anfler  A(di^  und  ebenso 

alh' ^^lebirgslandHchaHen,  so  sehen  wir,  wie  sich  das  Maxininin  ziemlich  regeliiUiQiff 
von  Süden  naeli  Norden  zeitlieh  versehi'  ltt.  Der  Siid^n  und  Südwesten  (oberstes 
KIbe  tmd  ein  Teil  des  öfteren  i>'heingeliii'tsi  hat  ilie  nn-isten  Niedei-sehlJIge  im 
.Juni,  der  miitleie  und  nördliche  Teil  lalso  weitaus  der  grHUie  Anteil  unseres 
rntcrsuchungsgebieteg)  im  Juli,  ein  schmaler  binnenlBndiseher  Strdlfini  vom  nörd- 
lichen Hannover  und  von  Schleswig-Holstein  im  August,  der  ilufierste  Kttsiensanm 
der  Elbebncht,  der  Ostkttste  von  Schlewig-Holstein  und  der  oetpreußischen  Kfiste 
bei  Memel  Im  Oktober,  der  auch  im  ftuAersten  Südwesten  unseres  Gebietes, 
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ntmlich  tm  Bhungageblet  der  oberen  imd  mittleren  MoBd,  sowie  in  dem  mm  Rhein 
entwässernden  Teil  des  Sehweixer  Jnr»  der  niedmetdagsreictute  Monat  ist 

Bei  ilu>m>iii  zeitlichen  Portoohreiten  des  MMtmums  Tun  Süden  nacli  Norden 
whnrl  also  der  Mmmt  September  jjanz  m>«-i>pnirijreii '  i. 

loh  braurlH'  wolil  kaum  hci-\'0!'ziih<'J"'n,  tlali  ilir  LinitMi  in  <i<'ii  Karton  nn<1 
mir  «lif  unp-niliic  (Jn  n/.i-  ii<  r  < icliictc  mit  Maximal  und  Mininialrt-yon  in  ilt-n  Vf-r 
^clli••< Ionen  Muiialcn  an<leutou  sullon  uml  «laU  in  WalirJioil  jfanz  allinJihlifho  f'bor- 
g&TiKf  von  dem  einen  ins  andere  Gebiet  bUitttin<lcu  iiiiiiuM'n.  Da»  zoi(,n  hieb  auch 
bei  den  seliweiserischen  Stationen,  von  denen  xwar  noeb  dnige  (»t  Oallen,  Mnif) 
ein  Jnninuudmnm  haben,  deren  Hehnahl  indessen  die  besondere  EigentHndtehkdt 
aufweist.  daO  die  drei  Monate  Juni,  Juli  imd  Aa^nst  tut  i^dch  viel  Kegen  er- 
halt<  n.  Die»«*»  Interessante  fJobiet  der  a)ispe}»pn>ohenf»ten  Soinmorro{ren ,  die  In 
MittoI»ui<'|.a  v(irk<>mm<>n .  i-r^tnckt  mcH  nordwttrtH  etwas  Uber  den  fiodensee 
hinaus  h'\>  \n>  \\nnitm\\ifyix'i^''\ii-  Allj^iiu  Isnyi. 

Die  iniuleix*u  Monatsiucugen  bcu*ag^<'n      M.  in 


Juni 

.luli 

ZOrich  

135 

133  imu 

St  Beatenbetg  .  . 

.   .  176 

ns 

17S  » 

198 

m  • 

Es  wird  sich  wahrsobeinlich,  Je  nadi  der  Beobaehtnngsperiode  —  v<»mis- 
gposetzt  nur,  daA  sie  genügend  lang  ist  — ,  bald  der  Juni,  bald  der  Juli,  bald  der 

Aufrnst  als  der  absolut  regenroielist«*  Munat  envoison.  es  wir«!  aber  ininior  die 
Tatsacho  boKtohcn  bloibon,  daU  diese  drei  Monate  gleich  naß  sind  —  für  alle 
t>chwoizorroisonil<'n  innr-  wr-nij;  trrtstlicho  l/otiro! 

Die  Kartr  Wer  Kinn  iits/i-it  «Ics  jUliiiiolien  Miniinumti  der  KoKenmenge  zeigt  ein 
viel  unmiiigere»  HUd,  lüUt  aber  deutlich  ersehen,  daß  es  sich  gleichfalls  im  all- 
gemeinen vcm  Sttden  naeb  Nwden  verseliiebt  Oer  ganze  südliche  Teil,  dies- 
mal anoh  ^nscfaUeOlich  der  sehweiserisehen  Stationen,  empflbigt  Im  Januar 
die  kMnstea  NiedenobUge,  etat  groOes  Gebiet  nordOstUeh  davon  (oberas  und 
mittleres  Memol-,  Progol-  und  Woi«')iselgobiet,  sowie  die  rechten  Nebenflüsse  der 
Oder),  femer  kleinen?  Kxklaven  in  Westdentsehland  im  Ki  hriiar,  fa-<t  das  rranzo 
Wesfdeutsehland.  sowie  die  U^tset'kiiste  vn>n  Sjuiler  Hodilcii  bis  zum  unteren  Memel 
im  April.    1><M'  Monat  yiHvz  wird  dagegen  ganz  übi  i>.prungen. 

Wir  erkennen  also  in  der  Wanderung  beider  Extreme  von  Süden  nach 
Norden  ein  ganz  analoges  Verhalten,  das  zor  Folge  hat,  dafl  in  weiten  Gebieten 

')  Mail  flndot  üftfra  den  tksptmnbnr  mIh  tllc-  Zeit  de«  jUtirliclien  Maximums  ä*sr  H«f{0n- 
nrntfn»  in  gwn  HehlMwlf(-HolBt«fn  (nnd  DRnwnsrlc)  angenelien,  to  s.  B.  In  der  von  W.  KSppen 

pi-7,i'i<'hin'ti'ii  Kiirtr  MI  in  Iliiiiii's  Atlai>  't<?r  M»>ti'or(>!otri'>  (irttliM  18>*7,  Fd!)  um!  In 
Kurt  holomnw  N  Atlit«  of  Mvteorology  (üdinburgb  189»,  Plate  19).  Offenbar  ist  dlcsu  irrtUtn- 
iicihe  Dmtellanir  liannf  mraekinrabren ,  d«S  mm  so  knise  ReobBehtnngnvIbflB  rar  Ab- 
Mtnng  dnr  ji41irli<-h«-n  Pi-ri»«!«'  h"imtrA  Imt,  E«  Hilicint.  als  ob  In  illc^.  in  F.ill.  rlio  von 
Tdiifnr  *  l'iiti!ri>ut-buug«ni  Uber  <lu>  Kotten verhiUtni»M>  UeutacMauds  8.  106)  gegebenen  Werte, 
die  nur  ant  Meolwwiitang«D  von  11  bii  15  Jshrou  berulieii,  Yerwendoag  geCondeD  halieD. 
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Flg.  II.    Vi^rbreltung  de«  ««-kondAren  McKlMrochlMffainaxlinuini  Im  Desember. 


die  Eintrittszoit<'n  <ler  Kxtreme  gi'radc  um  seche  Monat«  auRoinanderUe^en :  das 
Maximum  tritt  ein  halhrs  .lulir  «pilter  ein  al«  da«  Miniraum.  Xur  in  demjenigen 
Gegenden  (namentlich  von  WusttlcutM-hlnndi,  wo  der  April  der  tnwkcnste  Monat 
ist,  dicken  die  Extreme  nUher  aneinander. 

Die  LTnsaclic  für  diese  Verschiebungen  der  Kxtreme  den  Niederschlags  ißt 
natürlich  in  den  LuftdruckverliiUtniHHcn  7.n  suchen:  aber,  wie  es  sich  bekanntlich 
als  unmtlglich  envcitst.  aus  der  V«'rteilun^  den  mittleren  Luftdrucks  die  Kegen- 
vorhJlltnisse  zu  erklJIren  'i.  so  kann  man  auch  im  vorliegenden  Kalle  die  Wanderung 
des  Maximunib  des  Hcgenfalls  aus  den  l-uftdruckkarten  der  Monate  Juni  bis  Ok- 
tol»cr  nicht  vei-stehen.  Dagegen  bc-grciO  man  wenigstens  die  große  Ausdehnung 
<le!»  »^UcUichen  (»«bioles  mit  dem  grringsten  Niedei-schlag  im  Januar,  wenn  man  die 
liUrtdinckvcrtcilung  die»es  Mimats  zu  Kate  zieht.  Der  hohe  Luftdruck  im  süd- 
lichen Zentralcuropa,  mit  einem  Maximum  von  766  mm  Uber  den  Alpen,  muü  offen- 
bar dafür  verantwortlich  gemacht  werden. 

Sekundftre  Maxima. 

AuUer  dem  llaupl-Maximum  und  -Miniinum.  de.««en  Eintritt*zeiten  wir  soeben 
untersucht  haben,  zeigen  .sich  in  den  Jahrcskurvon  der  Niederschlagsmenge  noch 

Vergl.  die  lehrreichen  AimfUhrungen  von  A.  Supun,  I>le  V«rt«llung  dor  Niederach  lüge 
uuf  der  Iwteu  Erdoberflftche.    Uothu  1898.    H".    6.  26. 
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weitere,  seikiindire  Extreme,  die  einige  Beaditang  ▼erdi«ien.  Daß  es  sich  dabei 
nlcbt  etwa  nra  Uofl  unausgeglichene  Stnrangcn  im  JHhrlichen  Dunge  handelt^  geht 

Rohon  daraus  hci*vor.  finU  iWi-  3'i JHhrifroii  tuid  die  .'»o jülirip-ii  Kurven  ^io  in  jrl<'i<'hi"r 
NVcisf  vcrratoii.  >o\vic  li  riicr  ans  dem  l'in.staiid,  daU  üiikti  ein  jfanz  l>esiininile> 
lAuiulieia-M  \'erbrfitungsgebiei  zukoiiiuit,  du»  !>ifli  in  eleu  KüiIvIkti  tk-r  l-'ig.  Mi  bis  \2 
dnroh  SchrafTen  dani^llen  lieft.  IIierl>ei  bedeoten  die  engeren  Rchrafllen  ein  1>c- 
sonders  starkes  Hervonrelon  dee  iietreflfenden  sdcnndlnn  Maximoms. 

IMese  selcundlren  Maxiina,  die  den  Monaton  März,  OIctober  und  DeBemlier 
angehören,  sind  namentlieh  auf  die  wesdiehe  besw.  nordwoetiiohe  HMlfke  unserem 
Untersachung^bieleB  l>eeobränkt  und  treten  weiter  im  Otiten  nur  g»n/.  ver* 
BChwindcnd  odrr  gar  nicht  niobr  auf.  Wir  flilrfen  deshalb  in  ihnen  di««  Wirkungon 
der  fjrolieii  /.yklonalen  Ke^'enfiille  erkennen,  die  vonudunlieli  in  der  kailen  .lahres 
zeit  vom  Ozean  lier  «las  Kestlaiul  erreiehen  und  jjr<>Iieu  <  Jeliieten  reichii<"lie  Meder- 
schlligc  bringen,  aucli  wohl  öfte»-»  llochwa»w?r  im  Hbein-,  Eni»-  und  Wchergobict 
herbdfnhren.  Bei  der  Bespreobnng  der  grttflten  Tagennengen  in  Westdentsdiiand 
werden  wir  diesen  RegenfUlen  wieder  heg^jfnen. 

Höchst-  und  Niedrigstwerte  der  Monatsmittel. 

Wenn  wir  oben  von  deti  Kintriti-jzciten  des  Haupt-Muxinmins  und  -Miniinuins 
dor  Xiedersphlagsmenge  gesprot-hen  iiaben,  ho  gelu-n  die  eiwälinlen  KrgebnisMe 
Dutürlich  nur  fUr  die  langjiihrigeu  Mittelwelle.  In  den  einzelnen  Joiiren  erleiden 
diese  Eintrittszelten  groBe  Versehieboogen,  so  dafi  der  Monat  d«r  mittleren  grOitten 
Monatsmenge  sehr  oft  nieht  mit  denjenigen  snsammenflUt,  der  am  hAuflgsten  der 
nasseete  gewesen  ist.  Eine  wesentliehe  BrgSnznng  der  oben  geführten  Unter- 
surhung  über  die  JJIhrliche  Periode  der  Niederschlagsmenge  besteht  de^ihalb  in 
der  Kimittlung  der  Wahrscheinlichkeit,  mit  der  die  Kxtrenie  in  den  einzelnen 
Monaten  zu  erwuilen  sind.  Auf  je  wenifrer  Nioiuite  sich  die>e  Kinlrittszeii  Iie- 
Kcluilnkt  und  je  h.'luHger  sie  auf  einen  l)esiinnnt<'n  Monat  fjüh .  um  so  Schürfer 
mutt  die  Regen-  und  die  Tmckenzeit  liervoitreten  und  um  so  prägnanter  diu 
Jahredrarve  ersobelnen. 

Wenn  man  in  Auaflihmng  dieses  Gedankens  nun  wirldieli  die  einzelnen 
Jabigttnge  dvrebaieht,  um  die  Jeweilen  grOttte  und  niedrigste  Monatssomme  heraus- 
zusuchen, macht  man  sehr  bald  die  Wahmrlmmitf:,  daß  den  ahsolnteii  l!\rrrinen 
doch  eigentlich  eine  zri  «rroile  Bedeutung'  heitjele',1  wird,  wenn  man  sie  aiii  in 
nur  beaehtf  t:  ilenn  nelicn  ihnen  konmien  oft  -ehr  hohe  hezw.  sehr  nieili  i;r<'  Weite 
vor,  tlie  jenen  nur  um  einige  Millimeter  nachstellen  und  aiU  einer  Nachbiu-tstution 
Tidlefadit  wMdich  mit  den  Hanptextremen  zusammenfallen. 

Ich  halle  daher  neben  dem  höchsten  bezw.  nieilrigsten  lilonatswert  auch  die 
zweithOehste  und  drittiiOehste  bezw.  die  zweitniedrigste  und  dritlniedrigstc  Monats- 
summe  dea  Rf>genfUb  in  Betraeht  gezogen  und  für  alle  seebs  QrOßen  die  Wahr- 
stdieinJielikeit  Cm  IVozenten)  Ihres  Eintritts  ermittelt.  Es  geschah  dies  aber  nur 
fOr  'IC,  solche  st^itionen,  von  denen  i^eicluseitige  5ujllhrige  Beobachtungen  aus 
den  Jahren  lö5i— li»ou  vorliegen. 
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Tab.  10.  Wahr»olieinll«lilieit  (in  Pros.»  dei  EintrltU  der  drei  H«ek»twertc 
(M)  and  der  drei  Niedrigeiwerle  (lu)  der  BonAlltoken  NledereoliUgsmenge. 
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Tab.  10  W«Ji  rsr  lic  i  nl  i  eh  k  (•  i  I  in  Proz.'  «Ii-!«  linlritt-^  dpr  drni  Hönhstwprto 
{M)  und  <li*r  ilroi  Nioiriirstweric  '  m  <Iit  inouatliuhcn  Nieilerscblugiitnonge. 

^l»ö  1-1900.) 
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Tal)  IM  Wa  ti  r><r  Ii  )■  i  n  I  i  r  h  k  <M  I  in  l'roz.  clo«i  Eintritte  <lor  droi  H  ö  i- h  >.  t  «  c  r  1 1- 
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(1861—1900.) 


Jan.' Febr.'  Mlit'Aprit'  IM  Jnai '  JaU  Aiig.'8epi'okl.iNaT.'  Dm. 


Krefeld 


IM 


M, 

% 

4 

4 

4 

16 

sa 

16 

10 

4 

10 

10 

M. 

4 

t 

4 

4 

4 

1« 

M 

10 

10 

S 

4 

M. 

lO 

% 

6 

14 

10 

8 

6 

4 

14 

ZU 

i6 

to 

14 

t4 

M 

4* 

4 

34 

*4 

^1 

t% 

a 

mi 

10 

14 

16 

II 

10 

1 

4 

2 

6 

4  . 

8 

6 

mt 

10 

tt 

14 

10 

6 

6 

« 

1 

»4 

4 

8 

mi 

lO 

4 

4 

'  s% 

4 

II 

4 

4 

S 

i\ 

1% 

14 

im 

30 

3« 

34 

40 

»4 

12 

28 

'4 

«4 

28 

1  m 

-«4 

-18  * 

-xo 

-t6 

« 

18 

36 

2b 

-4 

12 

-2 

0 

M, 

* 

t 

6 

% 

6 

6 

10 

M 

8 

2 

6 

16 

M, 

4 

6 

4 

6 

14 

14 

6 

14 

4 

IX 

Mi 

10 

% 

S 

6 

t 

,11 

1} 

4 

14 

14 

10 

SM 

1% 

t< 

40 

14 

iS 

41 

18 

30 

H 

3« 

OH 

10 

14 

8 

18 

10 

8  ' 

4' 

t 

4  1 

% 

14 

m 

M 

M 

M 

t% 

t 

♦1 

4 

4 

mt 

4 

t« 

II 

« 

10 

8 

S 

8 ; 

8 

4 

16 

46 

40 

M 

18 

II 

12 

10 

18 

»4 

18 

Zm 

-  4 

-a 

-ao 

-44' 

-so 

10 

s6 

M 

-» 

» 

10 

10 

ZM-: 


OhiU'  in  alle  Kin/ellicitrii ,  die  ans  «lifstMi  (^hersicht«-!!  htTVor^elu-n.  mich 
hi«^r  zu  vertivtHii,  luOcIit«  ich  uiu'  fulgeiidt'  Punkt<t  hervorheben. 

Das  HMipCmaxliiMiin  des  Nlederetddags  konsemriert  sioli  wetÜMt  vm  so  mehr, 
d.  h.  es  fUlt  anf  um  so  weniger  ▼encbiedmie  M «mate,  Je  wdtw  wir  von  Westen  nacli 
Osten  ftMtsebrdMn.  In  Waraehau  kann  es  in  S  Monatra  (Mat  bte  OlMol>er)  dn* 
treten,  in  Kleve  und  Sfvoey,  sowie  auf  den  BergstatiiMien  HadwestdentseMands 
CWes»erlin<r.  F|•l•ull(Ml^t!l(ltl  kommt  es  in  allfii  Ii  Mounten  vor. 

Damit  ;j»'ht  alxT  der  Hotnifr  dt-r  WaiirscIuMiiiicliki  it  seihst  nielit  parallel:  denn 
dieser  eneiclit  ein  Maximum  im  mittleren  und  westlichen  Teil  des  I  nt^M-suchungti- 
gebietä  (Görlitz.  :)G,  (iütersloli  36,  Frankfurt  a.  M.  3^  Proz.),  wo  allerdings  ancb  die 
niedrigsten  Werte  li«^  (Nancy  14,  Freudenstadt  I«,  Wesseriing  1h,  Krefeld  Pn».). 

Mit  Ansnalune  der  letztgenannten  Beiigstationen  ist  der  HOdistbetragr  der 
Wahrsebeinliclikeit  fttr  den  Eintritt  des  Hauptminimnnut  immer  kleiner  als  der  fttr 
den  Eintritt  des  ITnuptmaxinnuns.  Dan  erstei-e  selnvankr  also  /eltlieh  viel  mehr 
llin  und  her.  als  das  letztere.  Diese  H<"M'list werte  der  Walir-rlieiMliehkeil  sind  Ix^im 
Mlninmni  .'s  1  Kfinifi^her^'^  i.  l'r..  <  üileiNluh  1.  .'i;  Krakau,  l^i  i  iiii,  Halle  a.  'S..  Krt'uil. 
Isnyi.  Dagetfen  tritt  die  klein-ste  .Monat.s.suunne  des  Niedersehlatfs  in  Warschau  .so 
nnregeIntUOig  im  Jalnv  ein,  datt  der  bOcIiste  Wert  filr  die  Wahrscheinlichkeit  ilires 
Eintretens  nur  IC  Vroz.  betrigt,  der  in  gldclier  Weise  den  drei  Monaten  Februar, 
MMn  und  Novembor  TOk<»nmt. 
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Die  Extreme  zwcitt  r  iiml  ilritti  i  ( »niiuii)),'^  zwHthik?hst«-  uixl  dntth;k>h»le, 
In'^w.  zweitiiiedr^p>te  uiul  «Iriltnit'iiri^t«'  MonntHsunuue')  gruppifitiu  ^icb  uui  bttu- 
figtUM  in  seitlipiMV  Nlbr  der  Ilaiiptextrenu>,  ja  <•»  gibt  mehrere»  Ort«*,  m  «lenea  alle 
jeweOen  mf  ein  und  deoMlben  Vonat  fidlen.  Auf  die  VTeUie  wird  der  Cliarakter 
der  JalireaMit  als  Ragen-  oder  Trookenaelt  erheUieh  veretlrkt  und  der  Verlauf  der 
znsehOrigen  .Tahreekunre  steiler  anegestaltet. 

Es  lafT  daher  nahe,  zu  nnterstudien,  h\»  zn  welchem  Grade  dleee  Hechs  Monate» 
summen  dos  XindtTsehla^rs.  nlimlicli  die  drei  lifW'list.Mi  und  die  drei  uii-driffHten.  den 
jälirlichen  'Jiint,'  Kt-^fenfalls  W<*8timmon.  Zu  tli-ni  Kndf  \Minl<  ii  in  <l<*r  'Vnh.  |o 
dif  R<-I:iti\ zahlrii  2  \la\.  2  Min.  j;ohil<l<-t  und  mit  ilm  t'nt>|ii«  (  li<  iiden  iniltlfn-n 
muimtiiciteu  Nii-dem-hlaj;>h<*hoii  vergliclien.    DuIm*!  ergab  8ic*li  diiK  iiitereHtutntc 


WrtrHcliMii  Wcdgcrllntr 

t-'ltf.  13.    Jalircskiine  der  Nieilor*t-lilMicitiöiie  ( — )  und  der  durch  «lic  ilroi  lliil-ll^t<■ll  iitnl  i\rvi 
nlcdrl|git«ii  MoniitMneiijiMi  bMttminlen  Kelatlfiahlen  (—). 


Resnlta^  daß  in  der  Tat  beiderlei  Zahlen  denselben  Gan^  zoiipen,  daO  also  die 
TlnuptsOgie  der  J)du-<'skur.vf  schon  durch  die  drei  frr^lUten  luid  die  drei  kleinsten 
MouatMUmmen  de»  Kt^genfall»  Ix-stimmt  worden.  Das  in  der  Kijr.  I't  tivt^ohetw  ]U-\- 
spiel  der  Kurven  fttr  Warschau  und  Wesserling  wii*d  dies  noch  deutlicher  veran- 
8Chaulich<-n. 

W.  Mcinardus.  der  einen  Teil  der  zu  dm  viirlier^rolu  ntlfu  l>urli';rnn;;i'n  not- 
wendigen Kochnuugcn  aubfUlute,  hat  die  Unterouchung  HcllMtiindig  noch  etwas 
wdter  an^ied^t  und  geftinden,  daO  der  nnnerische  Betrag  der  drrt  grOOtm 
Moiialssnmmen  dos  B^enfiüls  in  einem  nahezu  konstanten  VerhMltnls  snr  mittleren 
Jahreemenge  steht  Aas  fiOjShrigen  Boobaehtan|(en  i9<k»)  ergeben  sich  nUm- 

')  ZwiM-hcn  dem  Ew«*itl>ürli»teu  Wert  untl  dem  Bwelten  oder  M^kundttren  Mmlraum  i»t 
wnhl  BÖ  anteneheld«!!.   I^txtero«  mnS  Ton  dem  HnnptinBSlinvui  dnrrli  eln«n  Oder  mehrere 

nifdrigiT«-  Werti>  gi>tn>iuit  s<-iii.  \viihr>'n<l  •-ri'ti-r<  r  uninlttfllbar  neiMM  dem  HlUiptBMZlmnin 
ateheo  kann.   Dsu«lbe  gilt  für  die  uiedrigsteu  Werte. 
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Ucb  Ar  diMe  Snnunen  Mgvode  Werte,  «ugedrllekt  in  ProEoiteii  der  mitlileraD 


Mittlen*  Moiialssiiiiuiicn 
Oriifite     ZweitKntfite  Diittgröfite  Ziuanimen 
Tilsit  18.1  14.7  11.8  44.,; 

KOnigsheri;  i.  Pr.      .    ,    18.8  14.9  1J.0  44.5 

Kraken   »1.4  15.1  I8.i  48.7 

CKMItK   18.8  14.8  13.8  45.» 

KlauBtfael  <1866~1»0U) .  11^  14.U  1S.0  48.6 

Emden   |7.0  i.s.s  ijt.2  4J.0 

Frankflut  e.  M.    .   .   .  18.3  11.  .  11.9  44.7 

Nancy   \s.o  u.u  11.7  43.7 

Trier  IT.2  M.l  12.1  ;.;.4 

Auch  iiu  Laufe  der  Jalire  iet  die  äcbwaokang  dieser  Prozentweite  nicht  erheb- 
Uob;  denn  belsplelswdee  betrogen  rie  In  TVler: 

1851—1856   .   .   43IVOK.  1878—1880  .   .   44  Fk». 

1858—1880   .   .   44    »  1881—1885   .   .    4S  > 

18C1— 1865   .   .    44    »  1886—1890   .    .   45  > 

1886-1870    .    .    4H    r  1891—1895    .    .    4S  • 

1871--IM75    .    .     ir,     .  IH9I5— IHOO    .  () 

Onltift  man  feni"  r  <lif  /wiilt'  .MonatssiiniiiicTi  di-»  Uefffiifiills  .lahr  filr  Jahr 
nach  iliifi'  (iii'i-lf  in  zwtilC  Siialtcii  uiiil  .-Khiit  ii  alli»  •^•rtiUten.  z>vcit;rr'''Üifn.  dritt- 

grüUten  zu  je  einer  Suuinie,  deren  .Mittel  ulsdann  in  l'rozenten  der  Jahres- 

menxe  ausgedruckt  werden,  eo  eriiUt  nun  ana  IMngereD  Keiben  (hier  wieder 
50  Jabre,  1851  bis  1900)  Zablenwerte,  die  eine  eebr  regelmlOige  Abnahme  vom 
hOebsten  nun  niedrigsten  Werte  verraten  und  auch  von  Ort  zu  Ort  wenig 
aebwaoken: 

1.       i.       n.       4.      5.      6.      7.      S.      H.     10.    II.  12. 
Köniprsberff  i.  Pr.  .    is.a    i  i.-.'    li.o  ».(»   7.7    7.(i   t;.-i   :•.•.»    4.;5   .'{.4  2.4 

Frankfurt  a.  M.  .    .    IH.;)    M..-i    ii.y    lo.'i    if.J    t<.(i    7.1    fi.f  I.  >    :\.\  l.y 

Xuney  18.0    14.0    11.7    10.4    9.3    ».2    7.1    6.a    5.4    4.4    ^.2  2.0 

IXe  Abnafame  vom  dritten  bis  mm  lelmten  Gliede  der  Belbe  i§t  eine  itemUch 
fl^elohnrmige,  nnr  vom  ersten  som  zwdtoi  mid  vom  vorietsten  cum  letjsten  Oliede 
wird  sie  etwas  grOfler,  was  w(dd  in  der  Natur  der  abeoluten  Extreme  seine  EricUnmg 
findet  Die  Mittelwerte  der  drei  Reihen  werden  xiemUeh  genau  dargestellt  dnrob 

]Q0      • 

die  Formel  Ho  »  ^   |  tg  (84*.  5  —  n .  6*  5tf),  wo  n  <Ue  Ordnungszahl  bedeutet 
Die  periodische  Schwankung  der  Jahreskurve. 

Eine  filr  den  Charakter  der  Jahresliurve  der  Xiecleiseliljigsmeoge  msßp'beiide 
Zahl  ist  die  mittlere  Schwankunj,',  worunter  die  I)ifl«renz  zwlselnii  «Uou 
mittleren  liücbsteu  und  uiediijpiten  .^lunatsmlttel  vurbtandun  wii-d.   Der  besbereu 
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Veigk  ichbMkelt  weg«n  drttokt  man  axuh  diese  in  Prozenten  der  mittleren  Jahres- 
menge  am,  was  in  der  oben  gwgebenen  Tab.  9  geschehm  iit 

Diese  mittlere  oder  periodische  Schwankung  (.Amplitude)  darf  natürlich  nicht 
yeiweobselt  werden  mit  derjenigen,  die  man  eriiltit,  wenn  man  jedes  Jahr  die 
DiffiBrenz  zwiBcfaen  dem  hoclialen  nnd  dem  niedilgciten  Monalswert  büdet  und  ans 
den  80  eriialtenen  Zahlen  d&i  Dorcliflchnitt  nimmt  Das  liefert  die  sogenannte  i4)«rio- 

discbe  Schwankung:,  dio  in  unsorom  Tlntoi-suchungsgebiet  erheblich  grnOer  ist  als 
dir  pcriodischo,  weil,  wie  wir  oben  sahen,  dio  Kxtrctne  des  Niederschlags  im 
.lahrc  auf  sehr  verschiodonf  Monat«'  fallen  kennen.  Die  für  einige  Stationen 
durchgeführte  Kechnung  liefert  folgcmlo  Werte: 


Periodische 

Apcriudiscilc  Schwankung 

Schwankung 

Mittel 

Maxiuium 

Miuimum 

PriM. 

Fh». 

Pns. 

IVOB. 

Königsberg  L  Pr. .  . 

15.9 

27.3 

€.4 

15.2 

25.8 

5.8 

16.4 

82.1 

7.6 

16.0 

25.1 

9.0 

Wie  selir  das  von  Jahr  za  Jahr  in  der  Zeit  wechselnde  Eintreten  der  höchsten 

und  der  niodrigstcn  Monnfssunini'  d'  s  Niodf-rsclilags  auf  die  periodische  Schwan- 
kung' ausgleichend  einwirkt,  geht  M-lum  «laraus  her\-ür,  daß  in  Klausthal,  Frank- 
furt a.  M.  U)nl  Nancy  div  kleinste  aperiodische  Seiiwankung  iuuner  nooh  grüfier 
ist  als  die  periodische,  in  Nancy  sogar  doppelt  so  groij. 

Da  fler  Betrag  der  mittleren  kleinsten  Monatssnmmo  durch  die  natiirliciie 
unten-  (irenze,  niiiulich  Null  oder  Niederschlagslosigkeii,  iM-einfhiUt  wird.  Aviihrend 
für  die  grttUte  (^theoretisoli)  kein  solcher  Grenzwert  existiert,  muU  die  IJröUe  der 
periodischen  Schwankung  wesentlich  von  derjenigen  des  höchsten  Mouatswertes 
abliingen.  Je  grOfier  dieser  ist,  um  so  großer  kann  auch  die  periodische  Schwan- 
kung ausfallen. 

Die  Zahlen  der  Tab.  9  bestätigen  diese  Sohluü folge rung.  Der  prozentische 
Betrag  der  mittleren  kleinsten  Monatssumme  sehwankt  zwischen  4  und  6,  deijenige 
der  mittleren  größten  aber  zwischen  10  nnd  15,  fblgiieh  kann  die  periodische 
Schwankung  bis  auf  1 1  Pn».  ansteigen  und  nicht  untw  4  Proz.  herabsinken. 

Die  kleinste  periodische  Schwankung  finden  wir  demgemftO  im  ätißersten 
Westen  (Nancy  4.4,  Aachen  und  Kleve  4.5),  von  da  nimmt  sie  ha  der  Richtung 
nach  Osten  allmUhlich  zu  und  erreicht  im  kontinentalen  Gebiet  der  ausgesprochenen 

Soinnierrogen  iliie  Ifr.chstwerte  (f'aslau  H».."),  Krakau  10.;»,  Klaussen  i.  Ostj)r.  lo.s). 
Dies  gilt  natiiriieh  nur  für  <lie  tief  gelegenen  Stationen;  denn  die  hoch  gclegeni-ii, 
soweit  sie  in  Tab.  vertreten  sind  (Hrzgebirge,  Schwarzwald,  Vogeseii,  Alpen), 
haben  eine  viel  kleinere  periodiäche  Schwankung,  auf  die  wir  sogleich  näher  ein- 
gehen wollen. 

IMImm,VM«wU^i*wUIMm«.  tmt.  7 
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Die  NIedenehlagiraMng». 


Die  jährliche  Periode  der  Niederschlagsmenge  im  Gebirge. 

Alle  unsere  bisherigen  Bctraclitongen  Uber  die  JUirliclio  Periode  der  Nioder- 

sehlagsnion^e  bezofjen  sicli,  wie  auch  ohen  aiisilrUckllch  hcn-orgeliobrn  wurde, 
wesentlich  auf  du*  WrhUltnissc  der  XiiMlcnuifif  (Tit'fhind,  Xiedoi-ung,  IlUgeUnud). 

Schon  aus  (l»  n  Zalil<'ii  der  'r;ili.  1»  IHÜI  sich  aber  eiitnehuicii.  dali  in  den  Gchirirs- 
land.scliat><'n  die  .lahn'si'cnod»-  mit  wachseiKler  WAw  im  allgeiiK'iiU'n  abj^fdaclit 
wird,  iudem  dir  ?ii)muR*rregfii  relativ  ah-  uiul  liif  Wintcrrepn  relativ  ziinelimiii. 
Es  tritt  daher  in  den  weHiiichen  Gebirgen,  an  deren  Fuü,  wie  Karte  7  lehrt,  schon 
45  bis  50  Pros,  der  Jahresmenge  anf  die  kalte  Jahreshälfte  entfiülen,  bereits  In  ge- 
ringer Hohe  nahezu  eine  Umkehr  der  jahrlichen  Periodo  ein,  die  in  der  an- 
stoßenden Niederung  herrscht. 

Nachdem  ich. diese  Verhältnisse  bereits  ftHher  (»Elhna  des  ftx)ckens<  in 

Kettlers  Zeit.selirift  für  wisscn>eh.  r;ei»gra)>Iiio,  III.  issj  un<l  Pir  Jährüche  I'.  riudc 
<liT  Xieder!>ehl;ige  in  den  deutM-lieii  Miurlgcljirgeti  in  diT  .Mi'tci>ntl.  /rit-elir. 
is.sT.  S.  si  — eingehender  l)<  lian<ieit  hal>e,  kann  es  iiit  r  nur  meine  Aufgabe 
sein,  auf  (irund  neuen  und  reichhaltigeren  Materials  den  Kinüuli  cler  (iebirge  auf 
die  jttlu-lichc  Tcriode  der  Niederschlagsmenge  noch  genauer  ziffernmJiUig  darzu- 
stellen. 

Unter  Zohilfenahme  der  aus  dem  letzton  Jahrzehnt  vorliegenden  R^^> 
messungen  in  dm  speziellen  Netzen  von  Regenstationen  lieflen  sich  nunmehr  ttbcrall 
streng  gleichzeitige .  wenn  auch  oft  nur  kürzere  Heobai  litiiiiti-n  ilien  verwenden, 
was  nacl)  dem  oben  S.  58  Gesagten  für  solche  regionale  Untei>>uchttngon  uner^ 
UOlich  erseheiitf. 

Die  Zahl  der  (!i'np]»en  kurrehpondierender  (iebirgs-  und  Talslaiiim  n  hätte 
sich  leicht  vermehren  la.ssen,  wenn  nicht  die  Unsicherheit  oder  gar  Unrichtigkeit 
der  Beobaobtnngen  an  manchen  hoch  gelegenen  Stationen  dies  verllindert  hatte. 
Denn  die  bereits  auf  S.  27  besprochene  störende  Einwirkimg  des  Windes  auf  die 
Oenanigkeit  der  Niederschlagsmessnng  kommt  hier  am  meisten  zur  Geltung,  und 
wir  Arerdcn  dcslialb  nicht  außer  Aelit  lassen  dürfen,  dali  <lii'  \ie<lerseh!agsme>sungBn 
an  fast  allen  Gebirgsstationen ,  insbesondere  aber  an  d(>nji  nigen,  die  sieh  am 
Abhang  i'Jeh;inge\  auf  dem  Kaiii:!i  <ider  gar  auf  dem  (üiil'i  !  von  I'r'rgi  ii  Itetinden, 
niM'  als  atin.-ihernd  riehtiyt-  aii;ri  -i'h<  n  werden  krmnen.  Man  wird  daher  gut  tun. 
au»  d«'n  Zahlen  (h'r  Tab.  11  nielu  allzu  viel  herausle.-,en  zu  wollen,  und  wenn 
z.  B.  eine  hoch  g<-legone  Station  im  Vergleich  zu  einer  anderen  in  ähnlicher  Lage 
relativ  kleine  Wintormengen  aufVreist,  so  wird  es  besser  sein,  an  solche  störende 
Einflösse  bei  der  Schneemessung  zu  denken,  als  anzunehmen,  daß  eine  wirkliehe 
Abnahme  der  Whitermengen  vorliegt. 

Die  Angaben  in  der  Tab.  II  Stellen  aber  als  sicher  verl>ürgt  hin,  daß  fast 

überall  in  den  ( ii  birg^laiHlsehafteii  eine  relative  Abnahme  der  Siinmier-  und  eine 
Zunahme  der  Winterieg.  n  mit  (h  i-  lir.hc  stattOndrt.  Die  .lahreskurve  der  Xieder- 
bchlagsmeuge  wird  dadurch  abgeliachter  und  denientsjirecheJid  die  periodische 
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Tab.  11.  Jfthrilohe  Perlode  der  Ntederiehlftgsmenge  in  den 

Gebirgilandsohaften. 

(Dt*  SaUm  bMkwtw  Proaaal*  der  mttttma  JahraoMBcaJ 


I 


3  J 


M 

o 

8 

a 

1® 

sc 

Q 

»1 

PUtean  von  Tmaz  in  Westprenlen  (it93— 1903). 

Thier^arth(3ia),*adl.T.nMBirl  4  8  4-8  7-9  6.910.0  10  r  13.911.3^  t.7'  6.6 
Truiu  (195   |  5.9  6.1  7.».  <>.<)  7.7   o.j  t«.o  lo.i  9.«  9.5  7.8 


7-»l 


39« 
44.1 


9.x 
6.t 


Plati>au  von  l'oinnu'rcllcn  in  W«'sl|>rpnU»'n   1801  — 1903  t. 

Baokau  \9iin)  1  6.4  5.5  7.0  6.3  «).4   8.4  ij.3  11, s  8.5  8.»  7.6 

Kmrthaus  (siS  m)  .  .  .  .  |  7*5  M  7-3  5>9  9>5   7*7.       (o>*.  S>7  *'7.  7*9' 


Ki-i(-lii'iihach  (16;  m)  . 
Silbrrberg  (4S0  . 
BKmiorsgrund  ($50  m'^ 


Olatx  {iU  m)    .  . 

Rciocrx  (560  m).  . 
Grunwald  (900  m) 


6.9 

4.J 

4-4 

294 

7.3. 

m! 

4-9 

6.6 

39-3 

mI 

u\ 

S9-3 

Eu1en|;cbirgn  («897—1903). 

.  .  I  4,1  -i.h  f>  .  j.S  Ii  i  1;.-  16.0  lo.g  lo.i 
•  •  1  ^-S  S-9  8.)  ii.i;  10.5  11.4  lo.Si  7.6 
.   .  I  64  5.0  7.7  8.7  i».o  ».9'  13.«.  9.4;  1.5 

OI«Uor  Gi'liir<;<>,  Ostabhang  (.liS^;  1903). 

14.«;  1.4  5.«  M'ij.y*  la.«  16.0  11.9I  9.1I  7a\  3-9!  4  71 19.7 

7.0  4.6  7,«,  8,0  11.5   91. 13.0        7.4'  «.5  5.4,  7-4  40.7 

7.1'  6.»  8.5  S.i  10.7    8.9  10.9:  9.6,  7.7  8.1!  6.0,  8.1I44.1 


7.» 
5-4 


n 


ia.6 
8.4 
4.9 


(i latzer  '  > 

.\<lliT  Kosit  lfiz  19«  ui ' . 
Scuftt-nWcTfr  i(>^  va)  ,  . 
Kukituitz  ^,580  Dl)  .  .  . 
Trtsobkadorf  <7So  i»  >  •  • 


tirpe,  Weslahhanf»  [Adlorpeliirfre]  (1886 

6,5  4.4  6.  {  7.8  10.4  12. c  15.7  10.1  8.0 
~.o    ^.(.    7.4    6  <)    9.5   10. S  1J.7  ii.i  8.3 

7.7  6.9  «.4  6,4  9.6  lo.j.  ia.8  9.1,  7.5 
5-*.  5-4  7-9  7-4  >«».»  ".4'  i3-9t  " 


-1899). 

7-3 

7-0 


«.«!  9.71 


7.« 


Nendorf  (4So  m)    •  • 
SflhmiedebeiK'  (470  m)  . 
Knimmhflbel  (;8;  m) 

WdlMiau   t)<o  nii  .    .  , 
Kirt  hc  W.miu'  8-3  nH 
l'rinz Heinrich ßaiidc  i+j 
Schncekoppe  (1603  im  , 


llifseugebirge,  Xordabhang  (1891 — 1903). 

l:! 

8.1 


Warmbruan  ^34$  m)  .  .  . 
Kon«  SchlMliirlie  Band«  (1195  m) 


6.1 

5-9 
6.1 

•'.4 
5  4 

5-4 

5.5 
7.9 


4.1, 

4.5 

4' 

A.7 

« .i" 

4  ') 


7-3 
8.4 

7.  " 

8.S 

8.  ^ 


7.4:13.9  *M  15.5 

7.6' 13.1  II.6  15.0  %J9\ 

13.1'  11.6  13.1  8.8' 

8.5  Ii  t  1 1 .1  1 1.8  8.4 

X.l  Il.s  I  :.l  11.^  8.3 

7.^,    9.6  IJ.»  11.4  9.1 

6.H  II  4  14.5  10.4 


55 

6.1 

35.'» 

,  5-8 

r.' 

39-9 

i  5-91 

7.6 

44.0 

1  S-3l 

7-S 

39-3 

8.0 

Q.I 
9.0  8.5 
9.4  II.I 
9.6  9.1 


5.» 
4.5 

5-0 
5-4 
5-4 
<'.4 
5-0 


4-4 
63 


7.4  M.O 
6.«  10.6 


ii.Jl 
9.7I 


»4.7 
»0.7, 


9.6, 
»•9 


8.6 
8.a' 


4-  8 

5.8 

6.1 

5-  » 
7.6 
b.o 


7-4  4.9  5.6 

9.7I  Mi  «■» 


11.3 
8.1 
6.9 

8.6 


33.7 

IM 

35-9 

ro.s 

9« 

9 

7-4 

3Q.(l 

7.5 

4«.4 

7-S 

9.6 

844 

10.3 

43-7 

4.5 

Kicsengehirgo,  Sü'lai'hJing  ^i8So— 1901}. 


Hnhenclbo  (4M  01) 
Kriedrichsthal  (735  in) 

liezrk         m'^   .    .  . 
Kaltfiil'crr   91"  III 
Sirbi-ii<'riiniion  (<)Xi  ni ' 
Klein  Aupa  (970  m)  . 


7.7 

7.4 


7-0 
7.5 


6.t 

6.1 

7-4 
-  S 

«7 


7.6 

X.6 
8.1 
9.  > 
94 
9« 


5-7 

6.- 

5  (> 
6$ 


8-3 
«3 


10.0!  ii.4[io.5!  «.9i  7.9  7  6  8.4 

9.$  11.4  10.1;  9.al  Q.a  8.3  7.9 

10.4  11,5  10.5  8,1  8.6  6.7  7.9 

■  .-  ii.S   0.9  8.1  S.o  ^i.i;  .S.3 

y.8  10.4  9.ii  9.0,  8.9  7.J  7,8 

10.7  11.4  9.1  8.o|  8.7'  6.3!  7.7 


45.4 
46.7 
46.Z 
47-4 
40.9 
46.0 


57 

5-4 

*'-4 
3.9 

s.» 


Fllnsberg  (470  m) 
Orofl  Isor  (885  m) 


Isergebirge  1,1888—1890,  1900—1903). 

7.5  5.0  7.7  8.3  6.1  11.9  13. 1  II.I 
8.3|  6.«  7.5  7.4  6.4  11.3  11.8  to.3 


7.9 
8.6 


8.1 


6.8;  6.71 41.41 
7.0I  6.7|44.»| 
7* 


8.1 
5^ 
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Ol«  VMj&nMagßnaagß. 


Tab.  IL  JAhrIlohe  Periode  der  NiedersehUffBiBBnge  in  den 

GebirgtUndsoliAften. 

(Dl«  Zahlta  iMdeaten  ProMato  dar  mltttana  JabmoMBCfliJ 


c 
tt 
»-» 

1  Febr. 

1 

=5 

'S 

1 

1 

•-» 

Sept.  ' 

M 

o 

>' 
e 
2 

^2 

Erzgebirge,  Nordabhaag  (1879—1894). 


Ni«4erpfanneii8tiel  (3  $5  n) 
Anndierg  (608  m) .   .  .  . 

rioorpcngrUn  (7x5  ni"^  .  . 
UeitzenhaiD  (771  lu)  .  .  . 
OberwiesentiMl  (99»  0) .  . 


4-9 
6.5 
6.1 

5.9; 


4.81 
5-9 
6.8 


7» 
8.9 
8.0 

9.« 
9-*l 


6.6! 

6.3! 
6.7 

.oi 


9.4;  13.9!  13.710.5I 


8.1 

8.5 


la.o 
1 1.7 

8.5  II.6  12.2 

7.9;  i».o.  io.s| 


10.8  9.9 
II. 8  ii.o 

9-9i 


8.81 

8.z' 
7.6 
«.5 


8.1I 
8.0 

8.1 

8.3 


1 5.5 

6.5 

37-1 

'  6.6 

8.5 

44.7 

6.5 

8.1 

4».7 

1  6.0 

7.1 

43.6 

Im 

M 

46.4 

9» 

5-8 
5.9 

6.1 


Biliii  (1Q7  ml .  . 
Kosten  (350  m)  . 
OrafiUtB  (sio  m) 


ERgebtrge,  Sttdabhaag  (1I79— 1S94). 


3-8 
•9 


4.(1  5,s  6. Sil. 3  11.6  17.011,0  8.8  7.4  5.1  5.7 1  31.5  Ii  3.a 
6.1  7-ii  4.9.  «-Si  »06,  M.i,  9.6,  7.9  9.31  6.9j  9-M444  1  9.* 
5.6I  7.<1  4.9:  7-71  «0-«!  IMI10.9!       »-Sl  S.»|  9*3  U»*«!  M 


BSbmerwald,  tttdL  Teil  (1S79— 1901). 


Krumati  (513  m)  .  . 
Scliwanbaoh  (715  m). 
Kattenbacb  (918  m)  . 

.\iit!<T<,'cflld  (1058  ml . 
iiucliwald  (ti6z  m)  . 


Hora2diowitz  (430  mi .  . 
Lanffenilorf  (.511ml  .  . 
BewreicbeosteiD  (,739  m) 
Mader  (toio  m) .  .  .  . 


6.7 

7-8 
5.8 


4.3 
4.9 

7-4 
0.5 


5.3'  5.7  10.7  13.8  13.9'ia.»' 


6.4 

9.6 

8.5 


6.4  II.O  11.9  IX.3  I  i.4i 
6  6  8.6  lo.i  10.4  9.4' 
6.7  9.0  10.6 


8.9 
9.2 


H.4  9.9I  8.9, 


Böhmerwald,  mittl.  Teil  (1885—1898). 


3  4 


3.'>   5.6  7.713.7  15.2  13.0  II. 2  II.O 

i.l    t'.t'  7.1  13.3  12.4   11.7  II.S  II. 3 

4.3,  6.3  -.1  13.0  12.3,  i3.i  I*.»  ii.i 

9-91  5-4i  9-9i  94I  io.7iii.T|  94! 


Klattaii  (411  m).  . 
OsscrbiittoD  (780  ni) 


Stom  (950 


(1880—1895). 

3.0  3.1  6.1  6.7  II.J  12.8 
5-?|  6.7j  «.7|  5-j  9.7  9.6. 


4.9!  5  «!  M 


t.7  10.8 


13.4  II. 5  11.2 

10.4  9  «,  9.1 
tr.8xo.o  9.1 


6. 
7 

7-4 
8.6 


7.9 
7.9 

7-» 
7.5 


8.6 
8.» 
8.6 


4.4 

4.0 

14-7 

«4.4 

4.2 

7-4 

U.8 

9.7 

6.2 

7-4 

37.8 

7.4 

6.5 

8.5 

47-1 

3-9 

6.1 

8.0 

43-5 

5.6 

49 

4.8 

30.2 

10.3 

4.6 

4-7 

30.9 

9.8 

4.6 

Ji.i 

9.0 

$.« 

n 

44-1 

5-7 

S.7 


6.4 1  531  ["M 
9-7 1 45-9  4-9 
7.9  10.0 1 34.81  7:0 


Saalfeld  («40  m)  .  . 
Scheibe  (61S  m)  .  . 
Grofibrellenbaoh  (^648  m 


Thüringerwald,  Nurdosiabhang  v' 894— 1903). 

5-9  3-9  5-9!  7-5  U-o:  ii.8|  14.»  x».3  9-4  7-6  3-8  4./ 


8.3 
93 


7-3 
6.9 


7.4 

8.7 


7.4  8.7,  7.6  9.8  lo.i  9.7  9.3 
7.3   9.2    8.3'   9.0  8.6  9.4  8.1J 


5.8 
5-7 


8.9 
9-5 


Holningen  (3041111).  , 

Kobiirff  1313  m^.  .  . 
.Scbmiodefeld  (710  lu) 


Tbiiringi'rwald,  Südwestabhang  i,iHi>o — 1896). 

8.t'  4.4  6.0  5.4  6.4  11.4  12.7  11.6  6.911.2 

8.4  6.3  6.8  7.4  9.4  IC-  II  V 

9.4     6.4     7.7     5.4     5.8  9.9 


<ii.4 

.^8 


8.1  '1,1 
(1.5 10.6 


-•I  7-7 
5.4  7-9 
8.1.  9-4 


?i.8 

4'^  7 


44-6 
43-9 
5'7 


Han,  westlicher  lOlierhar/]  ('1882- 


Barzbnr)^'  i\ordr«nil)  ^214  ml 
Seesen  1  Nunlw-i'^truml  1  zzo  m  I 
OstiTodc  fsndwt'Hirantl)  ^134111 
\\i<  i.i  sinlr.iiiill  (320111)  . 
Tanne  ,460  ui)  .    .    ,  . 
Braunlage  (565  m) .   .  . 
EJaiuthal  (585  m)  .  .  . 


7.0 
6.7 

7.  » 
7.8 

8.  "; 

8.9 


5*1 

5-5 

6.0 

7.1 

71 
8.0 


j  o  5-4 
8.31  8.Q,  8.6,  6.0 


-1901 

7.6;  6.4'  8.9  lo.o  13.9  9.2 
7.8  6.C  9.0  10.5  14.2  9.6 

7.0  5.5  8.i  jo.i  14.2  10.2 

8.1  5.5  6.i  S.6  11.3  9.1 
8.3   6.2:  6.7^   8.7  10,3  8.0 

8.41  10.8;  8.«i 


6.0! 

6.*! 


10.4 

4.3 

3.8 


83 
6.4 

5-5 


6.4 

9.6 

7.7  8.1 

45.: 

8.7 

70 

8.8 

7.8  7.1 

43  ■ 

8.7 

8.- 

7.1  8.0 

44. V 

8-7 

7.1 

9-5 

8.8  10.8 

51-5 

6.1 

7.6 

9  5 

8.5  10,6 

5*-5 

44 

6.7 

9', 

8,9  10.6 

54-5 

S-4 

6.7 

8.oj 

«•4i«>.5 

51.8 

Digitized  by  Güügl 
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Tab.  11.  Jübrlichc  Periode  der  Niodcr^ohlagsmenge  in  den 

Gehirgslandscbaftcn. 

(Die  ZAhlf-n  bcdcutCD  rrorenlo  dor  millliTi-n  Jalire^mciiK«.) 


1 

=2 

'S 

o 

3 

-  1- 

« 
1^ 

< 

s 

a 

•< 

o 

St« 


Blankonhiirfir  m^- 
Hübclantl  1410  ui  '  .  . 
Todtcnrode  1 415  111 1 
Allrodc  (460  m  i .    .  . 
llasselfclde  (460  m)  . 


Harz,  östlicher  ll  iiUThar/J  (1881  19011 


6.9 

5  0 

7.5 

6.4 

9-3 

ii.i 

'5-3 

9-4 

6.f)  9.6 

7-«) 

6.1 

8.1 

6.8 

7-9 

10.3 

II.I 

8.0 

7»  9-5 

7-1 

5« 

7.9 

6.8 

8-5 

10.3 

11.7 

9-4 

7.3  ii^'  o 

5-4 

7-» 

7.9 

9" 

12.4 

9-5 

7.-  ICO 

74 

6.1 

«.» 

64 

8.» 

9» 

II.O 

8.8 

7.7.10.* 

6.9 
76 
6.7 

8.0 
8.0I 


6.8 

8.5 
7.4 
7-7 
8.9 


43-6 
47.7 
450 
45-7 
48.8 


7-4 

6.0 

6.9 

7.0 

4^9 


Laffp  (100  .  . 
Veldrom  (350  m)  . 
EaxttShna  (98«  m) 


Tentol»iirger  Wald  (1893—1903). 


8.51  6.9  8.1  7.5'  7.7  7.6 1 11.61  8.J  8.4  9.1 
8.»1  7  5,  7.9,  7.4;  ».o,  7.0  «o.»  9-3,  7.7,  9.0,  — 
94I  «ä|  7-ii  7->l  »■».  6-7  I        9-7l       9-jl  7«» 


6.5I  9.0  I  4S.T 
8.oi  9.3  5^-5 


6.1 

»•7 
4* 


Hilden  bei  Düasridorf  (47  m) 
Solingen  (»19  m)  .  .  .  . 
Remsebetd  (310  m)    .  .  . 

I,f'nno]i  1540  rn)  

Mulleubach  (410  m)  .   .  . 


Berglsobes  Land  (1893—190»). 

6.3I  7.1  7-5  9  0 

7.0  6.3  8.1  7.3 

7.8  6.7  6.6  7.0 

7.9  7-0  6.7I  7.* 
7.3!  7.1 1  6.8]  8.0; 


7« 
».$ 
9-4 

9-5 
8.3 


7-« 
8.ii 

8.b! 

8.7 
8.S. 


tt.ijto.7 

11.5  9.7 

10.6  9.1 
10.0  8.8 
X0.6.  8.8 


«4; 

7-71 
7.J 


9.9, 
9.7 

9.s; 

95, 
9.9. 


6.1  »,7 
6.8i  9.1 
6.9  10.0 
7.O|X0.o 
6.6,10.0 


45.1 

51-7 
52.b 

50.6 


6.0 

5.» 
4.0 

3-3 
3.« 


Grevel  bei  Dortiiumd  1 78  ni  ' 
Schwelm  (iio  m»  .  .  .  . 
Mcincrzbagcn  (408  m)  .  . 
Wegeringhausen  (418  u)  . 


7.8 
9.1 
10.5 
9-7 


Snjierinnd  (189a  1901' 
6.9  6.6 


7-9 
8.8 
9.0 
9-5 


7-4 
8.1 
7.4 


7.4 

7.5 
6.9 


6.5 

5-3 

5.8, 


8.4 
6.7 

6.6 

7-0 


11.0  io.9_  9,4, 

10.1  8.9  8.5 

9.*  ».1  7-7, 

10.3,  8.o|  8.3I 


9-7 
9.» 
9.9 


6.6  7.8 

7.*'  9.5 

6.7  10.8 


9.51  6.6tii.o 


46.7 
51.8 
55.0 
537 


4.4 
5.7 
5-5 
5» 


Wi.ilburg  (i6j  in)  . 
Weileibnrg  (366  m) 


Westerwald  (1893—19:1). 

7-4  7-3l  6.61  S.8.  7-6.  9-3  i3-o,  8.7I  9.3' «o-5 
9.6  8.»!  7.4I  6.4I  6.8;  6.7  I  io.5i  8.»|  8.6,10.3 


5.6^  8.9146.31  7.4 
M|w>.9l5*.»l  4.5 


Kawel  (»Oft  n)  .  .  . 
WIllwliiMiiOlM  [Uerkale*]  ($13  m; 


Habiohtswald  (1893—190»). 

U.9I  6.5'  6.1!  6.3:  9.3*  *4  '  14.3 
.0  7.1  6.7,  6.5;  8.6  8.»  1 13.7 


10.4]  8.5I  94'  5.5;  7-tUi.  I  8.S 
9M  9.9.  9.3!  5.6!  7.*l44.5l  8.« 


Zlegenhnin  (»13  m)  .  . 
Sebwinenbom  ($6001). 


KnÜllgebirge  (1893—190»). 

t..X  i;.<:  e  r,  6.4  X.7  0.5  15.810.5:  9.3  9.7  5-5  6.7  1  j'i.S  |t0.3 
Ä.o  6.8  6.9  6.3  9.3,  ».8,i».7|  9.5  9.1.  9.7.  5.3,  7-6 1 44-31  7-4 


Hombursr  v.  d.  Höhr  1155  m) 
Saalburg  (418       .   .   .  . 


S.o' 
8.7, 


Taimni  (1893—190»). 

7.7  6.3  6.0  6.7  8.4 1  xi.5;to.i;  9.8;  9.9'  5.81 9.8 1 47.5 


8.4  7.6  6.1  6.6  8.5110.51  84I  8.8^10.4!  S'9.io-H5i-' 


Oelnhansen  (139  m)  . 
ObermUltor  (fio  m)  . 


5.7 
4.4 


Spessart,  Nordseite  11893— 1901^ 

U.61  6.8.  5.71  7.»i  7.2.  9.»,  13.5  10.81  9.510.0!  5.0;  7.5!  4*  61  8.5 
.6!  8.1!  6.7t  7.3;  »o.  «4!  10.3  ».«I  9.5.  9.9!  5»!  9.*|47.7|  51 
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Tab.  11.  JHbrliohe  Pcriod«-  der  Nicderschlagsinvugc  in  den 

GcbirgsUndichftftcn. 

CDl«  SaUm  bwlMten  Ihroimit«  An  mlillemi  Jabr«wm«-ogip.) 


TS  I  Q 


^1 


Spessart,  Südseite  11869    1879,  1900— i^oj» 


AsöhafllNibttrg  (136  m) 
Bobrbnum  (477  m)  . 


Eii-ikiichcii  1 160  in)  .  . 
Eiipi'n  '  :8i  tu  i  .... 
tl(>!]craih  '  u  ni  ... 
Sobuetfelfurstiiau»  (657 


6.5 
7.7 


Mi  5.7!  •.»!  9-5 1 
t.3;  6.1!  7.6.to.a  I 


IS.Q104 
9M  U 


f5 
«5 


8.1 
«.7 


MI 


Hohes  Venn  und  Sohnetfel  (1893—1901). 

?.8.  54  5.6  5.9 

«.>;    7.7   6.q  7.7 

0.1  7.1  -.4 

9.a.        77.  7-4 


7-4  lo.j 

7-'  7.7 
-.-  6.S 
6.3  7.4  I 


15.4  10.4'  9.3  II.9  4.q  7.7 

11.0   9.0   9.1  ic.o  <:,5  9.S 

9.1  -.5  K.s '  ö.t  1^.7 

97I  *-4i  8.5."-o>  57,io-3 


Lösnich  a.  d.  Mosel  (loj  m) 
Rctiwfeld  (495  m)  .  .  .  . 


Btrsflbnr?  i-  K  (144  m) 

Hothaii  ( ;  19  m:  .  .  . 
Mrlkerei  1934  u»,i   .  . 


Kolmnr  *  ijo  m  i  .  .  . 
Müll^l<'^  i  K    i'i-  iiO. 

Schliiclu';  ^1154  10)  . 


Hunsrtick  (1893—190»). 

6.8  6.9  7.1  6.1  6.7,  9.a:is.3io.i 
8.4  7-9        7.5  74  7.9'  8.5;  8.5 

Vügescii,  iiördiiclie  (1877—1900). 

4.7I  5-4  6,3  7.1  9.111.5111.;'  9.4' 

6.9  7.7  8.0  6.4  7.5  *-3  I  9.4  7.J 
6,9  7.9  8.5  6.9  7.4  x.o    9.1  6.x 


o.jit.j  5.1  8.3 


9.i'io.o"  6.6  7.1 

7.3  10,;  8.c;  12.4 
7.1  10,6  9.0  1 1.6 


Voycscn,  mittlere  »iSSi  — 188S). 

3.1  4,0  5.1  4.9  1 1.-  14.:;  IJ.6  0.2  II. t  8.8  7.^  -.2 
5.5  4.3  0.0  4.4  7.811.0  S.'i  6..  SN  iL.L  iü.:i;.2 
4.0  4.1  9.0,4.8  7.5  9.i_ii.i  7.1  9.3  II. 6  9.811.3 


Mülhausen  (}oo  m)   .  .  . 

Weller  (371  m)  

Odern  (465  ni)  

Wildenstein  (S70  m)  .  .  . 

(Sebweiter  (196  m).  .  .  , 
Gebireiler  Beloben  (1394  m) 


Vogi'sen,  südliche  [Thur-Tal)  (1890—1900). 


7.0,  5.0'  6.1I 

6.5  4.8  6.6 

9.5  ».I  ».3 

8.x  7.4  lO.S 


771 

8.6; 
7.8, 


7.5  10.1 

7.31  8.8 
6,61  7« 
6.8:  7.4 


11.3 

8.4 


9-3, 
7.8| 
'•.4 
6.9 


8.1II.3  7.7  7.7 

7.8  14.3  8.?  9.7 

6.4I10.6  7.6  ii.f) 

7.8:  9.4  7.7  10.8 


8.C  5.»  7.1  7.S,  6.9  9.5  I  10.8,  8.6i  6.4: 1171  7-*i.  9-5 


9.9,11.0,  9.8.  7.5i  6.o|  7.3  I  8.5i  6.o|  6.3(  U\  7.<»."-3 
Yogeien,  afldUdie  [DoUer-TMl]  (1881— 1900). 


Mülhaii-i  n  (300  m) 
Masmünster  (416  m) 
Oberbruck  (460  m) 
Seiwen  ($0»  m)  .  . 


Stuttgart  (168  m)  .  .  . 
Bobopttocb  (770  m)  .  . 


5,:     7.0  6.7  Iv  ]  [    , 1 

6.S    9.4  7.0  h.j  S.i 

7-»|  7  0,  9  '  5-7  6.4  8.0, 

7.5I  4.7,  «.9]  7-7  I 


5.9 
7-9 


to.'j  9.1  f).i  1 1.4  S.o  S.s; 

7.^  ^.1  7.3  ic;.')  8.9  13.3 

8.i  6.2  7.(1  12.0  9.2  I2.>i 

8.1I  6.ij  7.6,1  x.6|  9.6J13.1 


Tübingen  (315  ii>)  ) 
Genkingen  (780  m)  ) 


1821  •25, 
1889 


Schwäbische  Alb  (i''5i 

5.2|  5.01  6.4  7.6  10.8,  IJ.O 
5.9  5.8  7.6;  7.8  9.5  11.7 


4.4,  37i 
5.»!  54! 


5.« 
8.« 


5.1  II.2 

6.8  to.9 


1900). 

11.3110.4!  8.3  7.7;  6.8 
10.9  104I  8.1  7.1 1  7.0 


6.5 
7.* 


15.0 
11.» 


11.0,13.0  10.5,  8.5;  5.7|  5.0 
;  9.7|tl.i|io.tj  7.1I  6.S)  6.1 


44.9 

7.» 

51-5 

4.0 

41.1 

4^4 

1.5 

4.S 

5M 

5.3 

|7.» 

4.9 

4r>.l 

7.8 

X 

54-3 

II. 3 

K.9 

50.9 

8.3 

44.'i 

7.1 

50.2 

9.5 

S6.C 

"-5 

4.0 

5C.0 

5-9 

5«-4 

6.0 

4vS 

6.4 

7.1 

=■:■') 

7.« 

57-5 

7-1 

37.f. 

8.0 

40.6 

6.9 

35-1 

9-3 

39-* 

6.8 

*)  Dia  WlBtniBMigeB  aind  oflSinbar  au  klala. 
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Tab.  11.   Jalirlichu  l'criudc  der  Nicdersuhlagätnunge  in  di-n 

Gebirgslandsohaften. 

(DI«  Z*Uni  tMdaotoB  ProMnte  il«r  lllilll^f«n  JahrMmMm.) 


'  ■  I  ' 
ä    ^  ^ 


B 
0 


0 


■2  .  i 


O    %  Q 


i  CS 
^1 


»  = 


Ba-Ion  I  iio  m  ^  .  .  )  West 
Herrenwics  1758  m)  i  sclto 
Kalw  (}4S  ni\  Ostseito  .  . 

Oengcnbach  (179  m) .  .  . 
Rlppoldsau  (562  in)  .  .  . 
Ft«ud«Mta«lt  {jii  m)    ,  . 

Freiburg  (tn  m)  .  .  .  . 
Hofligrund  (1146  m)  .  .  . 


Si  h\\  oiirniatt  f 


Ii) 


Tuiltiiiii.  IS  i  ><  7  in 
Bernau  ^9tz  m) . 
HödiensobwaBd  (100410^ 


(1983-1903) 

Ziip  (4Z0  m)  

Kiiisiodeln  (910  ni)  .  .  . 
Ober  Yborg  (iti6  m)    .  . 

(1883- 1900) 

Lnzorn  (4St  m)  

Uig!  Kiihu  ((790  m)  .  .  . 

(1S76-1903) 

Thun  (S65  in')  

St.  Bealcnberg  (1150  m) 

(i  890 -1903) 

Mfiriii^cn  1   ~    111 1  . 

( iiUtaiincM  ( in  1  .    .  . 

Cl>'f4  iS-l.    1K-4  iV,,  l^  ;) 

SpItiLTi'n  1 1  'ort'l    1  -i  •  1  in  ; 
•Sl. UiTnliardiii  il'iiü    :  im 

(i8«>i  lyji) 
Sialla  [Biviol  (1780  ni)  .  . 
JuUer  Ifafi]  (»143  ui)    .  . 


Sdhwanwald  (iSU— 1S97). 

;.9  io.i'  6<6'  «.S;ii.8  !  ix.t 
7.6  10.8,  6.8'  6.3.10.3  10.7 
7A'  9.«  7.»  7.5  «3.» 


6.1 
6.6 
5-4 

l 

5». 
7.» 

4.3! 
4.9; 

41 
5-3 


5.8  9.0'  6a' 
9.1 |i 1.5'  6.1 
1.6  to.8  6.0 


4-  5 

5-  ^ 


V» 

5-1 


3'' 
•4-7 


•'•4 


7.»  U-o 

6.5'  8.7 
6,7.  9.1 


11.9 

fJ.7 

lo.o 

9-3 


8.0 
6.81 

«3 

6.8 

7-i 


4.0 
7.5 

3.8 

8.3 
7.x 


7-1 
9.» 

6.0 

8.7 
9.8 

9.' 


6.7  8.3  13.9  13.1  10.0 
6.3  6.4  II. 7  II.8  8.7 


6.8 


^•8 


LO  5 

5.7.       9-5"  * 

Alpen. 


f 

S.6  i3.i 
6.1  1 1  .'I 

<!.*>  'J.l 
10.7 

6.».to.6 


II  S  '1-1 

Il.l  ■/.} 

1--5  7-5 
10.7 
10.8 


8.1 
8.9 


8,8  10.7 
7.8  10.  i| 
6.8^  9.7| 

8.5'ie.8 

7-9  9-« 
7.5  lO.l 

9.8|ia.i 
9.3  IM 

9-7  11.7 
10.4  1 1 .4 
S..>  lo.r 
9.3,11.0 
9.5  «0.8 


6.9 
7-7 1 
6.5! 

6.7 
7-4 

S.o 

6.  s! 
6.9 

6.4 

7.0 
7-7 

7.  «i 


4.6 
5.6 
5-7 


5-5 

6.4 


s.i  to.%  It.; 
8.0  9.3  11.6 
7.6  9.011.9 


14.8  12.8  10.3; 
13.3  IM  9-9| 
13.5  IM  9-4 


4.1  5.6  8.1  10.6  II.H 
3-S;  4.7  7-6  9-8  »3-7 


14.9  i».7,"«*, 
16.3  14.5  ie.8, 


8.1, 

8.3' 
7-51 


4.S 
4.<' 


4.* 


I 


5.« 

^^3 
6.S 


4-9 
7-7 

8.1 
9.0 


8.3  lo.i  14.0 
8.6  8.8  i».i 


13.J  13.1.XC.5  8.1  5.1 
i».oit.x  8.9'  7.')  5.3 

,      '      I  I 


8.6 
94 


8.5 

8.9 


9.5 
8.7 


ia.<)  12.1  7.9 
10.6  10.6  ü.i 

I      i  I 


S.o 
9.0' 


4-9 
53 


6.7 
8.0 


5.1  7.2  7..S 
5.3  10.0  6.» 


9  »,  9.5 
7.0!  8.9 


II.6  lo.o  1 1.4  lo.o  6.1 
■34  8.5.10.4'  9.9  6.1 


6.1 

4S-9 

6.2 

«5 

51-3 

4.5 

7.» 

45.» 

7.8 

5.7 

43* 

8.8 

9-4 

54.0 

54 

9-7 

54.1 

4.8 

4.1 

38.1 

9.9 

6.3 

45.8 

6.9 

4.9 

37-9 

94 

6.0 

45.3 

74 

9.0 

5'-; 

19 

8.0 

48.1 

5.7 

S.0 

47.8 

5« 

4.8 
5.8 

6.2 


4.7 
4.3 

4.8 
7.0 


74 
7-1 


4.  J  ;.'>  6.1  7.'  10.3  ii.i  11.912.3  10. 1  ii.S  7.6  4.x 
4.{  3.2  7.81  8.910.x  9.1    9.3  10.8  10.3  IX.8  8.Z  5.0 


5-4 
6.3 


31  3 
36.x 


31.0 
47.3 


30.5 
3«4 


40.5 
43-7 

36.1.1 
41  3 


40.5 
45.6 


II.'. 
«.8 
8.5 


11.7 
13.» 

10.4 
74 

S.o 
53 


9  » 
9.6 


6.5 
8.1 


Schwiiiikuiijj  allmilhlich  kli-iucr.  Dies«-  VcrUüdemng  ortblgt  aber  in  den  vorschie- 
denen  Oeblrgcn  in  8«hr  ungtetelioni  Mnßo,  was  xa  ctnon  großen  TeSl  von  der  be- 
Bondorcn  Lage  der  ansgewllbltou  Stationen  abhüngt.  Im  allgemeinen  zeigt  sieh 
nlffliicli,  daß  anf  der  Luvseite  die  Winterregen  sehr  viel  mehr  vorhomchen  als  im 
gidehon  Niveau  der  liCOKcitc.    Infolgedessen  haben  alle  im  Lee  gelegenen  Hef- 
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Stationen  eine  bestmden  grofle  paiodlsche  Schwankong,  wa«  anch  die  Zahlen  der 
Tab.  9  verraten.  Von  groflem  Efnflufi  erweist  es  sieh  ferner,  ob  die  Station  in 
einem  hoch  gelegenen  Tal  oder  in  gleicher  UOhe  am  Gi  birgsahhang  liegt;  die 
ei-stero  hat  viel  iiiehr  nusgesproohene  Sommerregen  als  die  letztere  und  demgemUß 
auch  i'iiu-  RitiUcn-  Schwankunf;. 

Die  Zunahme  der  relativen  Wiutennengen  des  Niederbchlsigs  mit  diT  IKilie 
bewirkt,  daü  oberhalb  eines  gewissen  Niveaus,  das  wir  mit  Supan')  das  Um- 
keturnngsniveaa  nennen,  die  WintemiedenBchlMge  vorfaerrschen,  also  gewissennaOen 
eine  Umkehmng  der  Jahreszeitlichen  Verteilung  der  NicderschlXge  eintritt  Diese 
wird  natOrlich  in  umso  tieferen  Lagmi  erfolgen,  Je  glelcbmllOiger  die  Nledersehlflge 
in  der  anstellenden  Niedenin^  auf  die  Jahreszeiten  verteilt  sind,  worttbw  am  besten 
das  oben  gegebene  Kiiilehen  in  Fig.  7  orientiert. 

Die  (iehirgsIandscliafV'ii  XonUIeufseldamls,  die  Ttstlieh  von  ungefHhr  1 1 '  j* 
(E.  V.  (ireenw.)  liegen,  besitzen  ilalier  kein  »ulclies  Umkehrungsniveau  meiir.  Weim 
aber  das  höchste  von  ilincn,  das  Ricscngebü-ge,  in  seinen  grüßten  IlOhen,  nach 
der  Station  auf  der  SchneelEoppe  (1608  m)  beurteilt,  wieder  eine  relative  Zunahme 
der  Sommer^  und  Abnahme  der  Wlntermengen  zeigt,  so  wolle  man  daraus  noch 
nicht  sohlieOen,  d«B  die  Mazimalzone  der  Wlntemiederschlige  unteclialb  der  Sehnee- 
koppe liegen  niUsse;  denn  gerade  auf  diesem  Gipfelpunkte  sind  die  Niederschlags- 
niessungen  mit  den  {rrfißten  Schwierigkeiten  vf  rbundcn  und  de.sliaib.  namentlich  im 
"Winter,  noch  recht  unsicher.  Die  erhaltenen  ^Vene  stellen  wohl  nur  eine  untere 
C.n  nr.e  der  wahren  Mengen  vor.  Ähnliches  gilt  von  den  Messungen  auf  dem 
Brocken,  Ficbtelberg,  Insclsberg,  Fcldberg  im  Schwiirzwald  und  Gebweiler  Deichen, 
die  ich  ans  diesem  Grunde  in  der  Tab.  11  z.  T.  gar  nicht  habe  berücksicbtigen 
kttnnen. 

In  dem  westlich  von  llVt*  (E.  v.  Greenw.)  gelegenen  Teil  von  Kord»  und 

Süddeutsch land  finden  wir  auf  den  HOhen  der  Gebirge  überall  K'egionen  mit  vor- 
wiegenden Winteniiedcrschliifrcn .  die  um  so  tiefer  heraVueichi  n ,  je  westlicher  die 
(Jebirge  lirpT.  Das  rnikehrungsniveau  senkt  sieh  als<)  in  dir  Hichtung  von 
Osten  nacli  Westen,  und  zwar  um  reiehlieh  .')t)i)  — (iüo  ra.  Ich  unterlasse  es  aber 
abäiclitlieh,  seine  mittlere  Höhenlage  für  die  einzelnen  in  Tab.  11  vertretenen  Ge* 
bii^andschaften  anzugeben,  wdl  aus  dem  bereits  Gesagten  zur  Genüge  hervor^ 
gebt,  welch'  groüen  Einfluß  in  dieser  Beziehung  die  Lage  der  Stationen  ausübt  und 
wie  unsicher  darum  soldie  HOhenangaben  ausfallen  mflasen.  Ein  Jahrzehnt  spllter, 
wenn  überall  die  dichten  Netze  von  Regenstutionen  reichlicheres  Material  geliefert 
haben  wenii  n.  dürfte  man  aber  in  der  Lage  sein,  in  dieser  Hinsicht  genanere 

UölMMizalilcn  anzugeben. 

Dali  die  besprochene  Erscheinung  der  Umkelu-  der  jahreszeitlichen  Xieder- 
schlagsverteilnng  im  Westen  unseres  Gebietes  so  scharf  hen  ortritt,  hängt  ofleubar 
damit  zusammen,  daO  hier  bftuflg  gerade  in  der  kalten  JahresUlfte  weitvwbrdtete 

*>  A.  Supan,  Die  Verteilung  üeii  Niederschlags  auf  der  festen  ErdoberfiSciic  Ergäiisuugs- 
li«ft  124  SU  PetermsDu  M(tteUiuigeii.  Gotha  189«.  tfi.  8.  40. 
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imd  starke  NiedeneUiige  in  Bc!gl^tangr  1»nunelrisdier  Depresdonen  auftreten,  die 

anoh  in  den  Juhrcsknrven  der  Nicdor^chla^nienge  des  Tieflandes  die  deatlioli  AQfl- 

geprJIglrn  sekundären  Mnxiina  im  Marz,  Oktober  und  Dezember  hen-ormfen,  von 
denen  icli  bi  rcits  auf  S.  :•>>  f^e.sproehen  liabe.  nri  dn-  Stcifrenui'?  «lieser  Art  von 
Kegon  mit  «1er  B(»<lenerliebung')  müssen  die  liiiiieren  Lagen  besondere  reichliche 
KiedencIiUlg^  erhalten,  wftbrend  dies  bei  den  sommcrliclion  Gewitterregen  nicht 
der  FkU  ist 

In  den  ^Vlpcn,  soweit  sie  unsmm  Untersuchungsgebiet  angehören,  lassen  die 
Beobachtangen  dne  Umkelir  der  Jflhrllcluni  Periode  des  NiederschlagB  mit  der 
Hobe  nieht  oiceniieii.  Die  Sommerr^^en,  deren  starte  ansgesprochenen  Cbankter 
ich  aduni  oben  (8.  65)  herroigelioben  habe,  reiolien  bis  in  die  höchsten  mit 

Stationen  besetzten  Regionen.  Allerdings  zeigt  sieh  bei  einzelnen  Stationsgrnppen 
eine  kleine  relative  Zunahme  der  Wintermengen,  doch  i>i  >i<'  >n  geringfügig,  daü 
sie  die  (iestalt  der  Jahreskurve  i entsciiicdencs  Somiuennaxiiiiinii  und  clienso  ent- 
Bcliiedenes  Winteriiiininunn )  nielit  i)eeintiu.ssen  kann.  Der  (irund  hierfür  liegt 
offenbar  in  dem  winterliciien  alpinen  Lul\druckmaximum,  das  die  Bildung  aus- 
giebiger NiederschUge  verhindert.  Deslialb  muA  man  annelmten,  daß  anch  im 
ganzen  Berdch  der  Zentral-  nnd  der  Ostalpen  die  WintemiedeFBcbttge  nirgends 
in  der  HOhe  Torwahen  kOnnen.  — 

y<m  den  Besonderheiten  der  JXhriiöhen  Periode  der  Niederschlagamenge 
innerhalb  nnaerea  Gebietes  verdiente  noch  der  EinfloA  des  Heeres  anf  dieselbe 

eine  nühere  P'.rörtening,  Da  sich  aber  das  Regime  der  llerbstregen  fmit  einem 
Maximum  im  Oktober),  dem  tlie  Küstenstriche  von  Xordfriesland  und  Sehleswig- 
Ilolstein,  sowie  ein  schmaler  Streifen  der  ostpreußiselien  Küste  bei  Menn  l  ange- 
hnren,  in  seinem  r;iumiielien  l  infange  erst  gi-nauer  wird  erkennen  lassen,  wenn 
von  den  zaiilreiehcn  ihm  zugehörigen  Kegenstationen  jahrzehntelange  Beobach- 
tungen vorliegen  werden,  so  beschrHnke  ich  mich  hiep  auf  den  Hinweis  dessen, 
was  ich  darüber  bereits  verOlTentlicht  habe,  nilmlich  anf  die  schon  oben  genannten 
Regenkarben  von  OstprenOen,  Schleswig-Hcdstein  und  Hannover,  anf  die  Abhandlung 
»über  die  relative  Regenannuth  <ler  deutsehen  Flachküsten»  (S^itzungsber.  d.  kgl. 
preuß.  Ak.  d.  Wiss.    i:>Oi.  und,  liin.siclillich  der  I  rsnclieM  des  Ib-rbstnuixi- 

mums,  auf  die  .\rl>eit  Die  jährliche  Periode  der  Ötiirme  in  Luiopa»  i^Mcieorol. 
üeitschr.    \Kiö,  ü.  441— 4 la). 

■)  Einige  deaUvhe  (>coirrnplien  nennen  diese  Art  ▼on  R^en  ■  Steigongtreg«»'. 
.1.  Hann  CLebrbuch  der  Mcteoroloi;iL',  8.  ar>o.  braiulit  in  .Anlehnung  an  dl«  Angot'sclie 
Beselcbnnng  plai«  de  rell«f  dtifUr  den  Aoadruck  UelAnderegen -. 
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3.  Größte  Niedersohlagsmenge  eines  Tages, 
sowie  kürzerer  Zeiträume. 

Die  Nicder8cb)agsdicbte. 

Nachdem  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln  die  mittlere  Niederschlags- 
menge  für  cl.is  .J.ilir  uiul  dii-  Monat<^  abgeleitet  und  besprochen  worden  ist,  sollten 
^vir  d(T  üblich«  II  lü  ihcnfolgo  gemilO  nunmehr  diejenige  für  den  Tag,  die  «Nieder- 
schlug"s(iiclitc  ,  cn'lrtorn. 

Diese  GrüUe,  dii-  man  durch  Divit>iun  der  uiittit  reu  nionullicbeu  Niedcrbcblags- 
menge  dtirch  die  ans  derselben  Perlode  abgeleitete  mitdo!«  Zahl  der  Kiedersehlaga- 
tage  erhalt,  hat  indessen  so  geringe  praktische  und  eine  noch  gningere  theoretische 
Bedeutnng»  daO  ich  sie  hier  ganz  aufler  Aeht  lasse.  Wer  die  Regendichte  dennoch 
brauchen  sollte,  kann  sie  sich  aus  dem  reichen  Material  in  den  Tabellen  des  vor- 
llef^onden  Werkes  leicht  berechnen;  denn  er  lindot  vi.n  1  J.'i  Orten  dir  Zalil  dor 
T.iL'i-  mit  ni<'l>li;tr<  in  Xirib'rsehlup  iiinl  \i'U  l:M  «iicjoiii;;!'  di  r  ']\iiri'  mit  mciir  als 
<!.-  mm  Nii  clrrsclil;*^'  für  lHn}^«'rt'  ri'riodcn  ncli-i  drn  ji  w  «.-ili;:!  !!  Dnrfbscliiiiti.s- 
werien  aut  den  Seilen.)  17    7(».!  des  zweiten  Bandes  ausnilirlicli  wiedcrjjfcgi-ben. 

Ich  will  hier  nur  erwähnen,  daß  sich  der  JOhriiche  Gang  der  Regendichte, 
wie  bekannt,  im  wesentlichen  dem  der  Regenmenge  selbst  anscldieOt  und  daß  ihre 
absolaton  Werte  gleichfiills  mehr  von  der  Bfengc  als  von  der  Häufigkeit  der  Nieder- 
schUlgo  heeinfluOl  werden.  Die  Regendichte  ist  im  Gcbü-ge  grOflcr  als  in  der 
Ebene,  weil  die  Nie<lersehhi{rsnienpfe  mit  der  H'<hc  erheblieh  rascher  zunitnmt  als 
dio  NiciiorsohiM^'.sliäiifiL'I  «  i',  niid  innp'k<  hrt  liillt  !-ie  in  KiisitM!j;<"liietcn  ;:i  \v<i!mlich 
kleiner  ans  als  im  Hiiiii<  iil.iri«!«',  weil  .j<Mi«'.  im  \'i  liiiiltnis  zu  den  Tiengen,  beträelil- 
licb  melir  Taga  mit  Nicilersclila;;-  iiaVten  als  »ücm-. 

loh  bruuclie  auch  wohl  kaum  hervorzuheben,  dafi  die  Niederschlap>dichtc 
durchaoB  nicht  diejenige  Niederschlagsmenge  ist,  die  man  an  einem  Nicdcr- 
schlagstage  am  wahrscheinlichsten  zu  erwarten  liat.  Diese  liegt,  wie  schon 
H.  Meyer  (Anleitung  zur  Bearbeitung  meteorologischer  Beobachtimgen,  8.  l.*t!i) 
zur  Gentige  erdHert  hat,  In  i  n  Oi  ii  m  nntei-  ihr.  <\.  h.  die  Molir/ahl  aller  Xiodi-r- 
srhlnjj-stafre  brin<;t  klcint-rf  Mt-nui'n.  ,ils  di«'  XiedcrsclilaL^sdifliti'  anirilil.  Ki'i'Mi 
näheren  Kinl>liek  in  di<  s«'  Vci  hältnis^c  werdm  wir  s|ia;<-r  rrhalti  n.  wrim  y\\v  in 
dem  Abschnitt  ül>er  die  Niederschlagshäullgkeil  die  Tagesmengen  nach  Stulcn- 
werten  untersuchen. 

Hier  wollen  wir  uns  zunSchst  der  Betrachtung  der  Tagesmaxima  des  Nieder- 
scidags  zuwenden,  die  für  viele  praktisclio  Fragen  von  der  grOßten  Wichtig- 
keit shid. 

Die  grOfstc  Tagcsmcngo  des  Nicder.si'hlags. 

Eine  erhöhte  Bedeutnng  hat  die  Kenntnis  der  Maxinmiregen  allerdings  erst 
in  neuerer  Zelt  gcwouuen,  nachdem  soileus  <lcr  Ingcnicuru  und  Techniker  oft  nach 
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ihnen  jrcft'agt  winl.  In  der  Tai  findet  man  in  Hiteren  Werken  über  die  Kogen- 
verhültniss»'  von  I.lind<Tn  und  Oii«'ii  s.  lir  (liiinit:v  Ang-ahen  darüber.  iin<l  ebenso 
ist  sie  von  |m  ii|i;i<'!iii  III  .s«-|l»t  niclit  iiimnT  ;,'(  liiiliri  ii(|  lieaclitct  wm-iifii.  Das 
haben  wir  bei  der  liet>t«-liung  der  Tabellen  dit-ses  \V»  i  ket>  leider  nur  zu  ort  crfaliren 
müMenj  denn  fUr  wie  viele  Statienon  Iconntcn  die  grOfiten  Tagesmcngon  des 
Niederschlags  In  den  einzelnen  Monaten  nieht  ausgezogen  werden,  weil  die  Beob- 
achter nicht  regclmJlfilg  gemcFsen  hatten!  Bisweilen  ließ  sieh  aber  doch  die  grOflto 
Tagcsmenge  ittr  das  ganze  Jahr  ermitteln,  da  viele  Beobachter  bei  starkoi  Kieder- 
schUgen  die  ta<;l!(  !i«' Afi  s-snnjif  nicht  vcrs.'iunit«  n  und  nur  bei  .sehwllchcren  mehrere 
Tapre  hiniliin  ii  Metif^cn  sich  ansanuneln  li<  lj<  ii.  .  hr  die  Messunjr  selbst  vnr- 
ualinK  ii.  Iiaraiis  erkliiit  es  si<'li.  dall  für  zaiiin  iciio  Si;itioiicn  die  };r">Ute  Tages- 
raenge  für  d;i.s  Jalir,  nielit  alier  t'üi'  die  einz«lii«n  >b)nate  anpltbar  war. 

Dcmeutsprecheud  wurde  in  der  Tabelle  der  Niedei-schlagshiihe  überall,  wo  es 
erhältlich  war,  das  Tugcsmaximmn  für  die  einzelnen  JatuigUngo  mitgeteilt,  aaeh 
wenn  die  Reihe  noch  so  knrz  war.  Denn  bd  dem,  in  rftomlicher  wie  zeitUchor 
Beziehung,  so  sprunghaften  Auftreten  starker  Tagesniederschlllge  kann  selbst  ein 
eltiz*'lner  Jahrgang:  '"in  un«,'e«»hnlieli  hohes  Maximum  biintren,  das  auch  In  voU- 
htlimlip'i)  und  !aii;.''i'ii  K''-ilifn  riiici'  Xiirlib;ir-(atii ni  iiiclit  vi .ikoniiut. 

I>agf^«'n  habe  it  |j  in  <-i)i<  r  lu  sitiuh  n  ii 'i'abt'llc   ( iröLitc  Uigiichc  Nit  dt  i^t-iilags 
höhe  in  Millinietenp  i.S.  ilcs  zwrittu  IJandfsi  für  •-'•'.T  soiehe  Stationen, 

wo  es  wenigstens  fOr  1.*»  Jalirgünge  inögüeh  war,  dio  gi-üüten  Tagmucngcn  fttr 
die  Monate  und  das  Jahr  nebst  der  DaturaiMUigabo  des  absolut  grOBton  BetFoges 
im  Jahre  ausfaiirlieh  publiziert  und,  wie  l>ci  allen  anderen  Tabellen,  deren  Mittel- 
w^erto  und  l^xtrcrae  bei-cclinet.  llan  wolle  also  beachten,  daO  diese  zweite  Ta- 
l>elle  fUr  das  al>s  •lutc  Jaliresniaximum  manchmal  weniger  Jnhr^nge  enthUlt  als 
die  ei"s!i'  'Nii'il(  i--clil;i^-h<".|if  i. 

Wiim  fcriii  r  die  in  dt  i-  'l';ihell<'  <1>  r  ^'i«■dersehlng^i|l^»he  niiti:*  i*'ilt«  ii  {^n'iijit  u 
Tagt-Mueiigt  ii  im  Jaliir  bt  i  » iuigfu  f«  h\\»'izfri.sehcn  Stationen  niil  d<^nen  der  cr- 
Mühnk-u  zweiten  Tabelle  (jrüßtc  ülgUchc  Niedersehlay^liOhe«  nicht  immer  fiberein- 
stimmen, so  crkilirt  es  sich  daraus,  daß  die  aus  den  schwcizeristchen  Jahrbttchern 
ausgezogenen  Tagesmaxima  bei  der  Dracldcgung  dieser  Tabelle  von  der 
Bleteorologi^clien  Zentralanstalt  in  Zttrich  durehgcsehen  und  naeii  den  Originnl- 
joumalrn  vcrbi  rl  ^vtInI.  n,  da  sieh  iiulir  '  ■  Iiier  in  die  genannte  Tublikation 
ein'rt'^elilielK-ii  hatti'ii.  M.ni  hciiii'xf  ;i!-o  bei  diuMii  Stationen  vorziifTsweiße  die  An- 
galM-u  il<  r  zweiten  Tal>i He  fnlcr  v.  ri^-^leii  lie  wenigsti  ns  vorher  ciie  enispreehcndeu 
"Werte  der  j^emeinschaltlich  in  !iei<len  Tabellen  vorkommenden  Siationen. 

Mittleres  monatliches  Tagestnaximnin  des  Niederschlugs. 
In  die  Tabelle  (II,  36.1  —  513)  »Größte  «Igliehe  Niederj^chlagr^höhe  in  Milli- 
ni''teni  wurden  nur  Stationen  tnit  min<le>tens  l^jülirifTen  Keilien  anfj^^enonunen, 
weil  eine  auf  nenn  Statioix  n  ausgedehnte  \'oruniersuehung  gezeigt  luute,  daß  bei 
weniger  15eobaei»tungsJalirgiingeu  der  jährliche  (.hing  des  Tagesniuxiniuius  von 
dem  ans  lungjlihdgen  Keihen  erhaltenen  allzu  große  Abweichungen  anftreist. 
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Di«  NiedenchUgsmeDge. 


Anstatt  die  ZaUenwerte  der  dazn  erforderlichen  Rechnungen  hier  mitzu- 
teilen, verweiM  idi  lieber  auf  die  in  den  Figuren  14  nnd  15  gefebenen  gn^Uschen 


IUI.  m.  MBS.  AFB.  Uäl   JUa.  m.  IVO.  SIP.  OKT.  »OT.  du.  JAK 


Fig.  14.   MittleiM  Tagcsiiiaxiuiuia  dos  Nieüorschiags,  borecbuet  aus  verocliieden  laogou 

BeobMhtiniiginilMiD. 
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DanteUnng«!!  fttr  Königsberg  1.  Fr.  und  StottiOi  die  anfier  dem  4Sjlhrigeii  Nonnal* 
mlttd  (1848—1890)  Tenehledene  10-,  15*  und  SOJilirig«  Mittel  enthalten.  Man 


JAN.   FBB.  MBZ.  APR.  MAI    JUN.  JüL.  AUO.  SEP.   OKT.  HOV.   DEZ.  JAN. 


Flg.  IS.  Mlttlww  TagennailiniuD  d«s  Ktedenohlagt,  berechnet  au  vendiledeii  laogeo 

Beobachfangerelheo. 
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Dl»  NledenehlugBiDenRe 


erkennt  am  Urnen,  dftO  dnreli  swanzigjKhrige  ifittel  wohl  achon  der  allgeineine 
Yerianf,  nicht  aber  die  Extreme  der  Jabreekurve  sicher  fes^jclegt  sind.  Zur  Ab- 
leitung der  JlUuüchen  Periode  der  größten  tiglichen  NiederschlagshOhe  darf  man 
sich  also  nur  längerer  Keiticn  1x>(lienen,  weshalb  in  die  folgende  Tabelle  12  blofi 
Orte  mit  mindestens  30  Beobachtong^ahren  Aufnahme  fimden. 


Tab.  19,  Mittleres  Tagesmaximum  des  NitMlcrsohlags  In  den  einseinen 

Monaten  iu  Milliinetcrn. 


ti 


4) 


I 


'S 


2; 


s 
s 


a 


fce  S. 

<  \  tJi  o 


Königsberg  i.  Pr.  (51  J.)') 

WsTBcban  (50  J.) .  .  .  . 

Klaussrn  (47  .1.)  .... 

Görlite  (43  J.)  

Frankfurl  a.  O.  (43  J.)  .  . 

Stettin  (45  J.)  

I'rag  (51  J.i  

Torgau  (13  J.i  

Halle  a./S.  (40  J.)  ... 
Berlin  (43  J>)  

Klausthal  (36  J.)  .  .  .  . 

Gütersloh  (43  J)  .  .  .  • 
Emden  (37  J.)  

Luzcm  (3  t  J.)  

Sohopriooli  (48  .  .  . 
Stuttgart  (47  J.)  .   .   .  . 

Kalw  u6  3  )  

Boppard  (45  J.)  .  .  .  , 
Kri'lcld  (35  J.) .  .  .  •  . 
Kleve  (4i  j.)  


8.6 

8.0 

7.x! 


7.8 

6.8 

6.1 


8.1    9.5  16,0 1 18.9 ;  19.7 '  24.S  \  »1.6 1 13.9  IVO 


9.1 . 10.4 

7.»i  »-4 
8.1  6.7 


8.3 

9.1 


04 
8.1 

9.» 


8.7 
6.9 

IC.J 

7-S 

9.3 
9.91 


to.7 
8.3 

14.3 
ii.i 
9.8 


»5.5 

M.7 

16.1 


'210 

'7  4 

20.6 

16.7 
15.6 

19.4 
19.9 
ai.4 


-1-5 
22.5 

25.2 
22.0 
20.2 


*a.t  12.7 ,  «2.9 


11. 2  t<;.4 

10.3  13.9 
ii.o  ^  15.0 

11.9  i  16.7  j  19.0 121.5 
18.8 ;  19,7 '  »7.8 : 33.2 


1 7.0 
19.9 
23.7 


13.» 
14.4 

11.8 
16.1 
9-7 

12.7 

12.1 
13.3 
14.3 


11.7 
ii.i 

'4-5 
14.6 
10.9 
12.8 
T0.2 
12.7 
IM 


t2.0 

n.6 

t6.6 

17.7 
11.9 
13.0; 
12.6 

9.S 
12.1  . 


II. 3 
9-3 

22.4 
22.8 

»5-9 
15.0 

11.8 

11.8 

12.7 


17.*! 
12.6 

«6.3^ 

25.4 

20.6 

19.8 

17.0 
lt..  5 
.  16.2 


22.0 
I9jO 


22.1 

19.9 


JU  2S.0 
24  J  22.2 

22.4  11.6 

10.2  20.5 
»8.9  19.5 

17.3  ,21.0 


21.3 
21. t 

25.2 
19.1 

2t. 9 
iH.i 

I7.C 

15.6 

15.1 

28.0 

18.0 

246 

41.4 

1*9-4 
20.5 
21.5 
18.0 
19.6 

.21.7 


15.4 '  12.7 
ih.i  12.7 

16.5  , 13.1 

12.0  I  lt.4 

13.1  {  11.2 

1 3.2  0.6 

•3-5  I  V' 
10.9  1 3.2 


11.5 

a».j 

16.3 
16.8 

5«-4 

22.5 

19.6 
14.0 
ij.i 

14-5 
16.9, 


14.0 

22.4 

15.2 
14.6 

»3.3 
18.4 

136 

15.0 

14.7 
17.0 
17.2 


9.8 
9.1 

12.0 
10.3  I 
lO.O 

lO.I 

I  I.l 
10.6 
I0.7 

26.0 

14.1 
15.5 

20.2 

16.9 

IJ.O 

15.'» 
11.6 

is.i 

'5.<> 


9.> 

«.5 

7-3 

10.3 
9.4 

9-3 

7.2 
10.3 

10.4 
10.0 

*74 

14.1 

13.9 

15.6 

'7-4 
12.3 

«3-3 
15.2 

11.9 
16.2 


Die  absoluten  BetfJijre  «Icr  iiiitt!«  n  n  nionaflichcn  Tagrpinaxiinn  ftillon  auf 
weite  Krstreei<iiii^''en  hin  sehr  f^leieiini.-iüi^r  ,ius.  ^leiclnniifiijrer  i\\<  man  naeh  der 
Vei"scbiedeiiheit  der  Niedem-hlaifsiucngeii  im  Jubre  ciwaitcu  sullte.  Der  kon- 
tinentale Ostoi  und  der  ozcanlsdie  Westen  bilden  Jeder  fUr  sich  eine  (irruppc; 
dort  ist  der  grüßte  mittlen»  Monatswert  rund  dreimal,  hier  zweimal  so  groO  als 
der  kldnste.  Die  jBhiiiche  Periode  des  Tagesmaximums  hat  also  eine  sehr  viel 
kleinere  Amplitude  nU  die  der  XiedeiNcldngshfihe  selbst,  doch  zcig'i  sich  bei  allen 
Stationen  eine  anrt':dli  nde  .\lniiiehkeit  in  den  .Ialiri  sknr\'eu  der  niiitlert  11  Monnts- 
mcnge-  und  der  niiulereii  hriehstcn  Tai,'!--;« er!«',  wie  die  vier  in  Fijjf.  Ki  nnd  IT 
gegebi-nen  l$fi-i>ie!e  diinlicii  eikennen  I,i^<e)i.  Man  hat  d'  H  lüntlniek.  als  nti  die 
obere  Kiu"ve  aus  der  unteren  dadurch  hei  v«.>r{,^{,'augeii  wüie,  ilaß  man  auf  die 
der  letzteren  zn  Grunde  liegenden  Zahlen  wiederholt  ein  AuKglcichungsveifahren 
angewandt  hatte.    Fast  alle  Hanpt-  und  Neben-Extrome  der  unteren  Kurven 

Diu  littiuitsten  .laiirgiini;o  ursivtit  nuui  au»  den  T;il>o!l<'a  U',  ^^<i''  61.>,. 


Digitized  by  Google 
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spiegeln  »ich  in  den  obfien  abp'scliwiieht  witiler.  In  Wahrheit  verliUlt  es  sich 
aber  gerade  umgekehrt:  dotin  natiirgcmaA  beeinfliusai  die  grOAten  tliglicben  Nie- 


Berlin  Prag 

FIr.  i6  tt.  17.  JMirlielier  Gjinfc       mtttlcrnti  Tiifrraoliiilmnms  (obere  Kurve)  nnd  d«r 
mittleren  Kittleiwhlajtahtth«  (aotero  Knrre). 


dcrschhigsniengcn  si-hr  slark  <lie  Moiuil^nicngeii,  an  <k'nen  sie  einen  crheblichon 
Anteil  haben. 

Dies  fttbrt  uns  ohne  weiteres  dnza,  das  VeTlUUtnis  des  mittleren  monatlichen 
TagesnuuümuDis  zur  mittlcrm  monatUeben  KiedcrschlogshOhc  za  untersuchen. 

Beziehungen  zwischen  dem  Tagesmaximuni 
und  der  Monats-  bezw.  Jahresmenge  des  Niederschlags. 

Es  wartlen  zn  den»  Kiidc  die  in  'I'alti  Ue  12  enthaltenen  Weite  mit  den  aus 
genau  derselben  Periode  bcitnndcrs  abgeleiteten  Monatsmitteln  der  Nietlerschlags- 

menge  in  Bezlchon;,'-  j;t  >t  t/.t  und  der  Quotient      ,  d.  h.  mittlere  Niedersehlagsliyhc 

dividiert  durch  mittleres  Tagesmaximum,  für  die  einzelnen  i\kmale  und  dei<gleichen 
für  das  .Tahr  gebildet. 

Die  Zahlenwerto  der  so  entstandeneu  Tabelle  18  sagen  also  ans,  um  wie  viel- 
mal dio  mittlere;  Monats-  l>ezw.  Jahrcsmenj^  des  Niederschlags  grOfier  ist  als  das 

«•nlsprrclii  ti'li'  inittli-re  Tafro-^iiiaxininiii. 

])i<--r  \'erli;iltiii>z;i]ilrii  zeigen  eine  ühi  rni-rluMuli-  ( IleielifViniiii^keit,  znjjleieh 
aber  aiieh  einige  inlere&sunte  (iesetzniiiüiglceiten,  die  ueiterer  Au!>fUhrungen  be- 
dürfen. 

Führt  man  nümlich  dieselbe  Art  der  lietrachtung  für  das  absolute  Tagea- 
maximum  (M)  aus  und  vergleicht  ferner  diese»  mit  dem.  mittleren  (m),  so  erkennt 
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Die  NiedeneblagMueng«. 


man,  daO  swlschen  den  OrOOen  H  (mitdera  Jalmanenge)  besw.  b  (mitdere  Ifonats» 
menge),  M  und  m  bestimmte  zahlenmlOige  Bezidiiingea  bestehen,  die  man  bei  der 
groOen  Launenhaftigkeit  im  Anftcctein  des  hOebsten  Tagesniedeneldags  nnd  ins- 
besondere b^  dem  groflen  Wechsel  in  seinen  abeolnten  BettSgra  rem  yonherein 
nicht  erwarten  würde. 


Tab.  IS.  TerbKltais  der  mittleren  N  icdersehlagsböhe  (h)  sum  mittleren 

Tagesmaximum  (n). 


Jan.  1 

i 

2 

April 

SB 

Juni 

Jnli  ^ 

W 
< 

1 

QQ 

Okt. 

Nov. 

. 

1 

M 

1 

*-> 

K"nit";t>LTg  i.  IV.  (51  J.)  . 

4-4 

1 

4.1 

41 

3.4 

3.0 

31 

3.6 

3  3 

3-7 

4-5 

4.8 

4-7 

18.0 

Wantcbau  (50  J.)  .   .   .  . 

3.9 

4.4, 

4.3 

3^ 

3.» 

3.0 

3.5 

3-4 

3» 

3.9 

3« 

4.3 

«5.6 

Klaoflsen  (47  J.)  .  .  .  . 

3.9 

S.9 

4.» 

s.» 

3.5 

3.9 

3.7 

3-3 

3.8 

3.8 

44 

at.8 

•  '■iirlitz    4  ^  .t.l  

3-7 

3.8 

41 

3.3 

3-5 

3.8 

3-4 

3  3 

3-3 

36 

3.8 

4.1 

17.» 

Fraiikturt  a.,0.  U3  J-)  •  • 

3-9 

3*' 

41 

1.9 

3-4 

3» 

3* 

1.9 

3.0 

3-9 

4» 

Stettin  (43  J.)  

3-5 

3-9 

3  7 

34 

».9 

3.6 

34 

3^0 

31 

3-9 

3-7 

3.8 

104 

Prag  (5*   

3-0 

3* 

3.6 

1.9 

3.1 

j.S 

3-3 

3-0 

».7 

31 

a.9 

3.4 

14.6 

Torgan  (43  J.)  

3.7 

3-6 

4.0 

3-4 

3-3 

3-4 

3.6 

3-4 

«•9 

3-3 

3.8 

3-8 

17-7 

HaUe  tLj8.  (40  J.)  ... 

3-5 

3.0 

3.6 

30 

31 

3.» 

3-0 

3.0 

3.8 

a-9 

3-3 

3) 

Berlin  (43  J-)  

4.2 

4.3 

4.4 

3» 

a.8 

3-5 

3.4 

3-9 

3-4 

3-4 

4.» 

4.7 

18.6 

Rlaustbal  (36  J.)  .  .  .  . 

4.^ 

4-7 

5» 

41 

4.1 

4.5 

4.5 

4-5 

3.8 

4.8 

4.6 

5.» 

»6.3 

(iiitcrsloh  (4?  J.)  .    .    .  . 

4.0 

4.1 

4-4 

3.7 

3.4 

3.5 

3.S 

4* 

3-3 

3-9 

4.4 

4.5 

10.; 

Enulcn  (37  J.)  

3-5 

3.9 

4.» 

3-9 

4.0 

3  3 

3.0 

3-9 

4-' 

5.1 

4.4 

4-4 

21.8 

Luzorn  (3t  J.)  

3.6 

3.3 

4-3 

4.1 

41 

4.1 

4.4 

4.0 

3-5 

4.4 

3-3 

3.S 

20.5 

Schopfloch  (48  J.)    .    .  . 

4.0 

4.5 

4.6 

3.5 

3.8 

3-9 

4» 

3.« 

3.5 

4.3 

4.Ö 

4.i 

21.0 

Stuttgart  (47  J-)  .... 

3-7 

3.3 

J.6 

3.0 

3.4 

3.S 

'1 

3.3 

3.0 

3.» 

3-7 

3.6 

164 

Katw  (46  J.)  

3.9 

5.7 

4.5 

3.* 

3.« 

3.« 

3.6 

34 

3.7 

4.0 

3.9 

4.4 

»J.3 

Boppard  (45  J.)   .  .  .  . 
Krereld  (35  JO  

3-6 

3.9 

3-9 

3.« 

3.6 

3.« 

3.7 

3.7 

3.» 

4.1 

1-9 

«0.7 

41 

4.5 

i$ 

3.5 

3-4 

3.7 

3.6 

3.7 

3.* 

4.* 

4.3 

11.1 

Kleve  (4«  J.)  

4.4 

1  4.3 

4.5 

3.7 

3.7 

3.» 

4.1 

3.9 

3.6 

'  4.1 

44 

4.5 

aa.o 

Um  nicht  mvid  Zahlaunaterlal  beiznbringen,  nnterlasse  ich  die  Wiedeiigabo 

der  nach  Analogie  von  TalwUe  13  berechneten  Tabellen  für  J",  bezw.  ^  ,  sowie 
M 

für  -_.  und  beschränke  niieh  mir  auf  dir  in  der  fulirendcn  lalclli  II  eiitlialtenen 
m 

/  h     h    M  \ 

Werte,  in  der  für  alle  drei  N  erbältniiizaliien      •  y  >  jn  I  die  wiuhtigsteu  Zuhlonun- 

gaben  zusanimengefuUt  sind. 

Die.se  Tabelle  führt  zu  fulgenden  Sehlulifolgerungen: 

I.  Diuchisehnittlich  verhHIt  ^iclI  die  mittlere  Monat.smenge  zum  mittleren 
Tagesmuxinunn  dt-..sellien  .Monats  wie  bis  4.(t  zu  1:  oder,  das  miniere  T.i^i  s- 
maximum  betrügt  dm-chschnittlich  20  bis  29  Prozent  der  zugeliörigeu  mitilereu 
Monatsmeoge.  Eine  Aosnahme  bilden  sehr  trockene  One,  wie  Prag  und  Iüdlea./S^ 
wo  die  VerbSltnissahl  kleiner  ist  (8.1),  sowie  sehr  nasse,  wie  Klatisthal,  wo  de 
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grOOer  ist  (4.6).  Dtw  deutet  aohoo  auf  eine  geaeiraniaige  Beslehanjf  zwisehen  dem 
Betrage  der  mittlmvD  Jahrcemenge  und  de«  Tagewnaxjmnm»  des  BcgenJUls  bin, 
aaf  die  wir  sogleich  nlber  eingehen  werden. 

8.  In  (lor  wnrmen  Jahresh&Ifte  (April  bis  September)  ht       mittlere  HimatS' 

monefp  im  \'i'rii.'iltnis  znm  mittleren  T;<{rr-:iiifi\imnii)  ftwas  kh-iiicr  i~:f<)  als  in 
ilcr  killten  Oktnh»-!-  IiIn  Miirzi.  Kim-  Aiisnuliini-  niaclit  nnr  I.uztTn,  «Ins,  wie  au» 
Tabelle  12  ersichtlicli,  geratlc  im  .Sommer  i-elativ  gi-oüe  Tagesmaxima  aufweist. 

Im  Mittel  mactat  das  mitdere  Tagesmaximiim  Im  Sommerhalbjahr  S9  Prozent, 
im  Winterfaalltjabr  nur  ib  Prozent  der  mittleren  Monatsmenge  ans. 

8.  DarebsebnittUeh  veriiUt  sieb  die  mittlere  Monatsmenge  som  absolaten 
Tsgesmazimnm  deaselbeii  Monats  wie  1.S  Ms  1.5  ni  l;  oder,  das  abaolote  Tages- 
maximnm  beträgt  fi.'i  bis  80  Prozent  der  zagehUrigen  mittleren  Monatsmenge.  Aueb 
hier  machen  »ehr  trockene  unfl  -^t  hr  feuehte  Orte  eine  Ausnahme^  und  zwar  in 
demselben  Sinne,  wi«-  \h  'i  dem  uiiitleifn  'I"ayi>iuaxinuun. 

4.  In  der  warmen  Jaliresiiillfle  ist  die  mittlere  Monatwueu^fe  im  \'erhiUtnis 
zom  absolaten  Tagesmaximom  etwas  kleiner  (7:8)  als  in  der  kalten. 

Im  DorohBcbnitt  betragt  das  absolute  Tsgesmaxfannm  im  SommerhallUahr 
80  Prooent,  im  Winteriwltdahr  nur  70  Prozent  der  mittlerai  Monatsmenge. 

Tab.  14.    Beziebnnfren  zwischen  den  mittleren  Nledersohlajf smonfren  und 

d  o  II  Lrrnüti'n  T  a    i' H  m  r  n  j^r  r  n. 


Mittl.  MooHtemBog*- 

Mittl.  M>>iialam«nge 

M 

y 

tk 

MitU.  TaKeRinaxiraiiiii 

Al>8<>l. 

ragi>!>niaxtm. 

a 

U 

(.1) 

& 

in 

r  f 

=  i 
f  ' 

l 

E 

i 

r 

All- 

Okt. 

April 

Alle 

Okt, 

April 

All» 

t 

Vi 

LllK 

l.ls 

11' 

lliN 

1.1- 

12 

—i  — 

4 

Hirz 

S«pL 

Muuat«) 

Mar/ 

Sii|.t. 

König8ber{?  L  Pr.    .  . 

I 

3-9 

4.4 

34 

«3 

»•5 

I.T 

3-0 

18.0 

9 

.3 

Wanohau  

i*> 

4.0 

3.3 

«.3 

1.6 

I.I 

2.8 

15.6 

6.7 

Kianssen  

SS 

4.0 

3.7 

«.8 

1.4 

1.3 

31 

«t.8 

J 

.8 

Görlite  

3.6 

3-9 

3.4 

1.4 

14 

1.3 

a.7 

17.2 

S 

■  7 

Frankfurt  a.  0.  .   .  . 

3-5 

3.« 

3.» 

1.3 

1.6 

I.O 

T 

5 

.s 

Stettin  

3.$ 

s.« 

3.» 

1.« 

«•3 

I.I 

1-^ 

16.4 

6.0 

l^raiyr  

3  1 

3» 

31 

I.O 

o.q 

I.O 

3-4 

14.6 

8 

•3 

Torijau  

3-5 

3-7 

3-3 

l.^ 

»•3 

1.1 

3.0 

»7.7 

8 

.5 

H.illo  a.'8  

3  1 

3.3 

JO 

I.O 

I.O 

I.O 

3-3 

i».6 

5 

•  5 

Berlin  

3.8 

4.* 

3-4 

»•5 

»•7 

II 

1.7 

18.6 

y 

.6 

KlauHtbal  

4.6 

4.9 

4-3 

»9 

».I 

»•7 

1.(5 

26.3 

II 

.6 

Gütersloh  

39 

4.» 

3.6 

«•5 

»•7 

1.4 

1.8 

20.5 

t.I 

Emden 

4.0 

4.» 

3.8 

1.8 

1.8 

'•7 

2-3 

22.8 

123 

Liizern  

3-9 

3-8 

4.0 

».7 

1-3 

a.o 

20.5 

12.8 

Schopfloch  

4.« 

4.4 

3.« 

«.$ 

1.6 

»•5 

a.s 

21.0 

10.8 

Stattgart  

34 

3-5 

3.» 

1,0 

i.i 

I.O 

3.0 

16.4 

8.0 

Kalw  

'1 

4.1 

3.7 

»•5 

».4 

a.8 

21.3 

»7 

Boppaid   

Krefeld  

l.» 
3.« 

3.9 
4.0 

3.6 

1.4 
1.6 

1:1 

I.S 

I.i 
1.4 

».7 
*-5 

20.7 
21.2 

13.0 
ii.t 

Kleve   

4.0 

4.4 

3.7 

«5 

1.6 

1.4 

%9 

aa.o 

i*.7 

5.  Das  absolute  Tagesmazlmnm  veiriilllt  sieb  zom  mittleren  dnrehscbnittUob  wie 
2'/« :  I.  An  troelienen  Orten  ist  dieses  Verbiltnis  größer,  an  feuchten  kleiner. 

■«Bm»,  niiiiiintliinriiMiailni    Tart.  8 
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6.  Das  VerhUtnis  der  mittleren  Johreonengo  des  Niederschlags  zum  mittlereD 
mid  mnn  alMoliiliii  Ta^iresmtxlBMini  bSngt  von  dem  alwolaten  Betrage  der  Jahre«- 

menge  selbst  ab  nnd  wächst  im  allgTriioinen  mit  diesem;  oder,  die  Tageanuadma 
aiod  an  tnTokfiion  (Vron  relativ  jrn'iütT  als  an  naKsen. 

T'm  diese  letztere  iniercssantf  Mt'zicliuii^  etwas  weiter  aufzuliellen.  wurfi<-n 
zunUclist  bei  28,  zumeist  NorddeutÄclüaiul  ungehörigen  Stationen  mit  inimleötens 
85jährigen  Reiben  die  absoluten  Maxima  der  einzelnen  Jahre  in  Prozenten  der  je- 
wetUgen  mittleren  Jahreemenge  aosgedrflckt,  woraus  sich  alsdann  der  mittlere,  der 
hlnflgste,  der  grOflte  und  der  kleinste  Wert  des  so  bestimmten  relativen  Tages- 
ma-Hifininft  ableiten  liefi. 

(100  M  \ 
P  —  — g — j  der  ab- 
soluten Tagesmaxima  und  der  Jahresmengen  in  ein  rechtwinkliges  Koordinaten- 

system  zeif^^e  sehr  deutlich,  wie  im  allgemeinen  P  mit  wachsendem  H  abnimmti  was 
sich  durch  Tabelle  15  auch  typographisch  veransclianlicben  l&ÜL 


Tab.  16.  BeslebuDg  swlschen  ilom  mittleren  {Hhrlichen  Tagesmftximnm  und  der 

Jabresmenge  des  Niederschlags. 


Jahres^ 
menge 

Mitttons  JIhrilelMs  TageamaxhnuiB,  anagedrttokt  in  Froienten  der  mlttleiw  Jahresmenge 

4.01-4.50 

4.5«-5-«» 

5Ai-5.so|  5.51-6.00 

6joi-4so 

6.51-7^ 

7.01-7.50 

7.51-8.00 

400—  460 

461—  500 

8rh<"inberf; 

1.  M. 
LOnoburtr 
Uorün 

Frankfurt 
tt.,0. 

Hall«  «.'8. 

601—  660 

__. 

TOtgM 

StPttln 

Putfun 

661—  600 

Klauflsen  WamtliAU 
KoBlti  jMetSM 

j 

601—  660 

i                                  iKüln  j 

661—  760 

MOnMter 
itoppard 
Trier 

OSrIlta 

701—  760 

Ottoradorf 

oatenlob  ! 

1  1 

1 

751—  800 

1 
1 

Ksfar 

mm  i 

1 

1 

1 

601—  900 

1 

1 

1 

1  i 

901—1000 

i  1 

1 

1001—1100 

i 

1  1 

UOl-1200 
ISOl— 1800 

1 

1 

_    .    ,    [.  '  

1  1 

laoi— 14UU    Kiansttul                    '  ' 
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Es  lag  bienmeh  nahe,  anxanehmcii,  daO  swischen  P  nnd  II  eine  Besiehnnur 

von  der  Form  P  =  a  -f-  ^  bestohen  müsse,  und  die  Au-ifjloichunpsrfcljimnfr  erpab  in 

der  Tat  für  die  beiden  Kunstanten  a  und  b  Werte,  durcli  welche  eine  ziemlich  gnt 
aui^leicliendc  Kune  bchiimnii  wurde.  Die  nuincri.scheu  Beträge  sind  a  =  2.1I, 
b  B  3138,  wobei  H  In  Iffllimetam  amgedrttdrt  ist  Wir  erhalten  tomit  die  beiden 
Oleiclrongen 

P-s.ii  +  ^Jp^...  (0 

M  ^  2 1  .  3S     (i.d-j  1 1  II  .  . .  ( ■.'  i, 

die  iiatiirlicli  keinei  lej  jiby sikali^ellc  licdeutiing  haben,  »undern  nur  als  seliematische 
luterpoitttionäturnieln  anzusehen  tiind.  Die  fulgeadun,  iiauh  ihnen  bereciuieten 
Werte  roOgen  die  Beiiehnngen  zwisolien  H  und  P  bezw.  M  In  Zahlen  noch  nüher 
belenehten: 


H 

P 

M 

n 

P 

H 

(mm) 

(Praa.) 

(mm) 

(mm) 

(Pftia.) 

(mm) 

400 

7.45 

29.8 

900 

4.48 

40^ 

500 

6.39 

32.0 

KHM) 

4.2S 

4S.5 

C(>0 

rKdi 

84.0 

1  1 « H » 

i.or. 

44.6 

700 

86.1 

."..N'.l 

4«.7 

800 

-l.7>* 

.'>.  1  .1 

Da  unter  den  ans  Tabelle  \:>  ersichtlichen  Stationen  nur  wenige  mit  hohen 
Jabre»men^en  de»  Niederschlag«  vertreten  waren,  wurden  noch  40  weitere,  haupt- 
tfkhlich  ans  Sflddentsehland  nnd  der  Schweix  ausgewählt,  die  wenigsten«  von 
Si  Jalugttngen  die  Tagesmaadma  anpreisen  konnten,  nnd  bei  diesen  wieder  das 
mittlece  abeolnte  Maxlmnm  in  Prosenten  der  angehVrlgen  Jahresmenge  bereehnet 
Die  insgesamt  68  Werte  von  P  wurden  ndt  den  entspvedienden  von  H  nun  wledenun 
in  ein  rechtwinkliges  Koordinatensystem  eingetragen  und  durch  idle  Punkte  mit 
fireler  Hand  eine  ausgleichende  Kur\'e  gezogen,  welche  die  Fig.  18  wiedergibt 

Es  wurde  auch  verBUcht,  eine  iihiiliphe  Formel  wie  oben  nnfznstellen.  doch 
iM-iViedi-rte  sie  iiirlit.  wie  übrigens  aus  der  z.  T.  etwas  unregelmiiUigen  Veiieihmg 
der  l'unkte,  namentlich  beuu  Abscisi^euwerte  TUU  mm,  von  vornherein  geschlossen 
werden  konnte.  VieUeieht  trttgt  aneh  die  Un|^elehwartigkeit  des  Materials,  ebenso 
wie  die  groDe  rXnmlidie  VerBchiedenheit  dar  Stationen,  die  ganz  verseUedenen 
Begengebieten  angehören,  wesentfieh  dasn  b^  daß  die  Abhllngi(j^eit  des  Uasbnums 
von  der  Jahreemenge  hier  nicht  so  deutlich  zum  Ansdmck  kommt,  wie  bei  den 
28  norddeutschen  Stationen  mit  IHngeren  Beobachtungsreihen.  Zudem  darf  man 
nicht  verge.ssen,  daü  bei  allen  diesen  Fragen  die  '  !eriaui<?keit  der  Messunjren  eine 
entscheidende  liollc  spieU:  wenn  nicht  tä^jlicli  di  r  Niederschlag  gemessen  wii'ü, 
kann  der  höchste  Tagesweit  leicht  zu  hoch  austalL  u. 

AnOer  dem  mittleren  relativen  Wert  des  1  agcsmaximums  wurde,  wie  bereits 
erwihnt,  bei  den  oben  genannten  28  Stationen  aneli  der  lUtuflgste,  der  grOOte  und 

8» 
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der  kleiiiAlB  W«t  denelbea  ennitlelt.  Die  beiden  letsteren  komiteD  oniiiittd.bBr 

den  Zahlonwei-ten  entnommen  werden,  wSbnad  der  hHafigstc  Wert  ans  der  Ein- 
ordnung der  Kinzehvertc  in  Schwi-llciiwi'ii«':  von  V  liorvorjfing.  Um  nur  ein  Bei- 
spiel fllr  die  Keohnuiig  zu  frelx  ii.  sei  (  rwillint,  duU  bei  Künigsberg  i.  Pr.  (ö l  J.)  die 
51  Werte  von  I'  sicli  loIgeiidennaUeii  gruppieren: 

2.1— 3.1—4.0  4.1— .^.(»   .'). !    •;.(»   (?. 1—7.0   7.1    s.d  9.1  — lo.(»  lÜ.I-II.O 

4.0  1."{.7         27.4         -i^.:.  II.S  7.S  4.0  1.8, 

wobei  die  absoluten  lliluJigkeitszalileii  in  Prozenttn  ansj^edriiekt  sind.  Man  ersieht 
liieraus,  duü  der  hUuügste  Weit  vun  i'  zwischen  4  und     Trozeut  hegt 


IN 


6w4 


•üft 


«.0 


Ofl. 


• 

\ 

\  • 

\  * 

*  \ 

•  \ 

• 

0 

• 

• 
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• 

• 

• 

• 

«00     too     eoo     700     800     60o     luoo     1100     i£oo     1300    1400    i&oo    leoo  am 

Flg.  iS.  Beitehaiig  swtsoh«B  der  mittleren  Jlbrliehen  NleUersrhlagsinent^o  und  de«  in 
Prosent«»  tieraelben  augedrOekt««!  mlttlerai  TageMuiximqmt. 


In  dieser  Weise  wurde  bei  allen  28  Stationen  verfahren.  Uni  ;tl  er  den  Text 
nielit  /u  si-hr  niit  Zalil.'ii  zu  belasten,  ^rebe  ich  in  Tab.  18  nur  einen  kleinen  Aus- 
zug Ulis  diesen  iiechnungen,  zumal  über  die  Illiutigiceit  der  verschiedenen  Tages- 
nuudma  sogUich  noch  weitere  Angaben  gemacht  werden  sollen. 

Bei  allen  Stationen  liegt  der  hKnligste  Wert  des  relathren  Tagamaximnms  (P) 
anter  dem  mittleren,  und  swar  um  dn  bis  anderthalb  Prozent  der  Jahreemenge. 
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Der  kleinste  Wert  des  relutivon  THgesinuxiiiium»  scheint  uirgouds  uuter 
i  Prozent  der  Jahreenienge  herabzugcben  nnd  zeigt  bei  allen  Stattonmi  eine  <ibe^ 
nsehende  OleidifOnnIgkelt  (3—8  Prozent).  Nor  an  ttibr  troekenen  Orten  scheint 
das  relatiTe  Tagwmaadnnim  nicht  unter  8  Proient  ra  staiken  O'oecn,  Prag,  Torgm^ 
Halle  a./8.). 

Tab.  16.    Mittleres,  hiiufigstes,  gröfites  und  kleinsteü  Tagesiuaximum  des 
Niedersoblags  in  Prosentea  der  mittleren  Jahresmenge. 


Mittlemr 

RrABt«r 

Kleiiiitar 

Wert  d«e  jährlichen  Tagei- 
maadnnm*  In  FlnweBten 

Königsberp  1.  Pr.  (51  J.)    .  . 

5-6 

4.1- 

-5 

«0.8 

»•3 

5»- 

-6 

»5.0 

».a 

KlMMen  (47  J.)  

4..- 

-5 

17.6 

*-3 

Görlitz  '41  .M  

5.8 

41- 

-5 

10.3 

*-7 

Frankfurt  a.  U.  (4»J.>   .   .  . 

6.6 

5«- 

-6 

i8.a 

J.O 

7-0 

6.1- 

-7 

16.7 

3-7 

Stettin  (41  J.)  

6.1 

5»- 

-6 

16.6 

^.^ 

Prap  (5,  J.)  

6.9 

51- 

-6 

in 

30 

5-7 

41- 

-5 

11.8 

3» 

Uidle  aVS.  (40  JO  

7.» 

6.1- 

-7 

i».3 

31 

Berlin  (4S  J->  

5^ 

4.1- 

-5 

13.1 

«.9 

S-9 

1.1- 

-4 

tA 

SA 

S-o 

3.1- 

-4 

»•5 

Elmden  (36  J.)  

4-4 

l.t- 

-4 

i.t 

n 

4.8 

3«- 

-4 

t.i 

M 

KOlB  (43  J.)  

5-6 

4.1- 

-5 

is.a 

•4 

4.5 

3.«- 

-4 

S.t 

S.6 

Dftfrep-eii  ist  der  gr'^ßte  Wert  des  reliitiven  Tufresinaxiniuius  (n'tiüereii  Sclnvan- 
kungeij  unterworfen  und  wKchst  im  allp  nicini  n  jn-upnitional  dem  niittlcn  n  Werte 
von  P  selbst  Au  feuchten  Orten,  wie  Kluui>ilml,  iOuuleu  und  Kleve,  geht  das 
Uaadmam  von  P  unter  8  Frosent  herab,  wUuend  es  an  trockenen,  wie  llalle  und 
lyankflut  a./0.,  18  Prozent  ttberechreitet. 

All'  dieee  Tatiadien  lehren  also,  da0  gerade  trockene  Orte  m  ezseestven 
NiederMddlgen  neigen»  wae  die  naehibIgendeD  Untemidinngen  noch  mdurfiMh  be> 
■titIgen  werden. 

^trittszeit  des  jIhrUchen  Tagesmaximoms. 

Die  Efaitiittaselt  d«s  JIhrliehen  Tegeenuzimtune  des  Niedefachhigs  tan  Jahro 
iat  tai  den  epeadellen  Thbdlen  (II,  368—513)  dieses  Werices  flbr  237  Orte  ange- 
geben.   Schon  efaie  Httchtige  Dnrehricht  dieser  Datomsangaben  zeigt,  daA  die 

höchste  Tagesmenge  zumeist  in  den  Sommermonnten  fUUt,  was  ju  tiueh  längst 
bekannt  ist.  Imnierliin  lohnte  es  noch  fUr  die  langen  Hi't>l<Helituii{!r«reihen  in  Tab.  17 
einen  genaui  itn  Xuchweis  darüber  7,u  geben,  weil  die  Hüiitigkeit  de.';  Kintretens  des 
Tage-sniaxiumiiib  in  den  eiu/elneu  Mutiaten  deren  mittlere  Mi^ngen  beeinlluUt  uml 
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uns  somit  das  Zustaudekonniien  der  jährlichen  Periode  der  Nicdi'rM.'bhig8uieiigc 
lM0ser  veratehen  lehrt. 


Tab.  17,    Wahrürhfilil  icbkoi»  Mn  l'roz.'  il-  -  Fnitritts  <Icü  jihrtlohen 
Tagesuiaxi luuiiiä  der  Niedi>r>-(-hl»gsiuengc. 


B 

le 

iS 

pril 

'  1 

3 

0 
a 

«* 

S" 

^- 
0 

8 

< 

«: 

0 

mm     m    .    m  *     w%_      ^          s  » 

KVntjTiberir        (5*  3.)  . 

— 

— 

'  1 
*.o 

1.0 

S8.4 

ii.S 

»14 

2S.4 

t.o 

W;ii  S(  han  (50  J.}  .... 

2.0 

lo.o 

i6.c 

32.0 

18.0 

6.0 

6.0 

1. 1 

8.5 

11.8 

34.0 

10.7 

4.3 

— 
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Mit  Ausnahme  von  Königsberg  i.  Fr.,  wo  aach  noeh  im  September  sehr 

hfiuflg  die  gr'^Otcn  TttgesuHit^'cn  hn  Jahre  fallen,  sinfl  es  nur  die  eifrentliohcn 
Sommonnonate  .hmi,  Juli  und  Aupist.  an  denen  »lieser  Urieh.sl w(>rt  am  ualir- 
scheinlieiisten  zu  (  i  wartcn  ist.  In  vidi-n  (iep-ndm  ist  auch  der  Juni  durch  einen 
gruüen  lVozeiit.>alz  von  Tagcsniaxinia  au.-ixe/t  iclMH't. 

Mittlere,  h&uligste  uod  gröi'ste  jährliche  Tagesmaxiina. 

Bei  der  grollen  praktischen  Bedeutung  genauer  Angaben  Uber  den  absolut en 
Betrag  des  mittleren  und  ab.soIuten  Tagesmaximums  des  Regens,  der  natliriieii 
nur  aus  iHngeivn  Heohaclitungsn'ilien  mit  genflgeiidcr  Sieherlieil  alifjfclcitct  w<'rdeii 
kann,  habe  icli  für  eine  grolSe  Zahl  von  .Stationin  noeh  die  Aulz«  ii  hiuiii^jfi'U  naeh 
dem  Jahre  Issm»  und  zwar  bis  l'JO-2  eiii.schlieülich  verwerten  lassen.  Die  Ergeb- 
nisse sind  in  der  folgenden  Tabelle  IH  zasammengestellt.  Sie  enthMie  die  prozen- 
tischo  Verteilung  der  jährlichen  Tagesmaxima  nach  Schwdienwerten  von  10  zu 
lü  nun,  das  mittlere  Jährliche  und  das  absolut  höchste  innerhalb  der  in  der  Vor- 
spnlte  bezeichneten  Beobaohtungsperiode  konstatierte  Tägcsmazimum,  sowie  femer 
die  vier  nllchsthOchsteu  AVerte  dessellu-n. 

Verjrleielien  wir  zuniichst  da.^  uiitdere  Tagesniaxinniui  mit  dir  prozi  ntisehen 
Verteilung  «1er  Kinxelwerte  nach  Stuten,  no  erkennen  wir  wieder  auf  Schritt  und 
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Tritt,  wie  wenig  eneli  hier  der  Mittelwert  za  bedevten  hat.  Er  liegt,  wie  be- 
reite oben  bei  den  Relativwerten  ericannt  wurde,  tut  immer  ttber  dem  hänflgsten, 
den  num  also  am  ebeeten  zu  erwarten  bat  lob  gianbe,  datt  gerade  flir  die  Praada 
die  Iläufigkeitezahlen  der  venefaiedenen  Stufen-  oder  Sdiwdlenwerte  die  aOer- 

wiebtigsten  sind. 

wahrend  sieh  nn  vii-N-ii  Statiorion,  und  zwar  niit  Vorliebe  an  den  nieder-  , 
schlafrsrelolicn'n.  die  Tiip-siiiaxiiiia  auf  uiohrcre  .Stufen  mit  wenis'  versehiedener 
lliiuligkeit  verteilen,  gibt  es  andere,  bei  denen  ein  einziger  Schwellenwert  von 
den  Tagesmaxima  ganz  besonders  bevorsagt  winL  Diese  FlOe  sind  natüiiich  in 
der  Fhols  am  Idditeston  zu  bdiandeln.  Sie  sind  es  aneh,  bei  denen  der  Uta- 
flgste  und  der  mittlere  Wert  nahem  znsammenftJlen.  Die  extnmstea  Bettele 
dieser  Art  weisen  die  Orte  Marbnig  fai  Hessen,  Kappeln  in  Holstein  und  LOidngen 
in  Oldenborg  auf.  Bei  allen  drei  fallen  bis  Prozent  der  jedes  Jabr  beob* 
achteten  gr^Üten  Tjigesmcngc  dc8  Niedci-schlaj^'s  auf  die  eine  Stufe  21  bis  30  mm. 
Dtigep'H  bringt  es  an  einifr<'n  Slutionen,  wie  Kin  lic  Wang,  Kehefelcl,  Sehopfloch 
u.  a.,  kein  Stufen-  oder  Scliwiillenweit  auf  eine  größere  Uäuiigkeitfizahl  als  22  bis 
24  Prozent 

Wir  lernen  damit  eine  weitere  EigenttlmUehkelt  des  JVhriicben  Tagesmaxi- 
mnms  des  BflgeniMls  kennen:  an  fenebten  Orten  sehwankt  sein  Wert  stiiker  bin 
und  her  als  an  troekenen,  oder,  was  auf  dass^be  hlnanslioft,  seine  mittlere  Vw- 

inderliclikeit  ist  an  jenen  grOßer  als  an  diesen. 

Es  wHre  aber  unrichtig,  ans  diesem  Verhalt<'n  folgern  zu  wollen,  daU  die 
absoluten  Frenzen,  innerhalb  deren  sich  das  Tagesinaximnm  beweg^t,  in  tr<»okeiicii 
liegenden  kleiner  »ein  müssen,  als  in  feuchten.  Im  (iegenteil,  wir  haben  schon 
oben  eingeseben  und  werden  es  sogleicb  nocb  weiter  orfabren,  daß  gerade  in 
Trookengebieten  Qngewtfhnlieh  hohe  Tagennengen  voriconunent  wie  sie  in  gldeh* 
mMAig  fenehton  noeh  niemals  beobachtet  worden  sind. 

Iigendwelohe  Gesetzmllfligkeiten  in  der  seitlieben  Aufeinanderfolge  dcrrw- 
schieden  hohen  Tsgesmaxinia  <!'  \ii  (ierschlags  haben  sich  nicht  auffinden  lassen, 
und  in  iler  Tat,  wenn  man  sieli  in  den  ausfiilirlichen  Tabellen  dieses  Werkes  die 
einzelnen  Wti-tr  g-cnauer  ansieht,  möchte  man  zweifeln,  ob  jemals  solchr  aufj^-e-  . 
deckt  werden  kr»nnen.  Mit  einer  nn  Launeiihaf\i^'ke  it  frn-nzenden  l'nregelniäiUig- 
keit  i>chwanken  die  Betrüge  von  Jaiir  zu  Jahr  auf  und  nieder,  und  nur  die  eine 
R^el  zeigt  sieh  fest  gleidunKftig  bei  aDen  Stationen  (mit  langen  KeUi«i).  daß  das 
alletgrOßte  Tsgeemaxlmum  (maaümum  nuudmomm)  ihst  immer  bloA  eine  sdtene  < 
Ausnahme  darstellt 

Es  kommt  vor,  daU  ein  ganzes  Jahrzehnt  hindurch  die  Tagesmaxima  selbst 
hinter  ihrem  niittlei-en  Betrage  zurUckbjcihcn.  es  kann  sieli  aber  aueli  ereignen, 
dalj  innerhalb  weniger  Jahre  ungew(")hnlieh  iiolic  W«'rir  nu  hnnals  n  rcieht  werden. 
Deälialb  habe  ich  in  der  Tab.  is  hinter  dem  alisoliiten  Maxinaun  noch  die  vier 
nüdisfiitfheren  Werte  binzugefUgt.  Die  Ti-uxis,  deren  Bedürfnisse  so  auüerordent- 
lich  ventehieden  sind,  muß  selbst  entscheiden,  welche  Werte  sie  jedesmal  za  bo- 
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at'htrn  hat:  hier  kann  es  nur  mcino  AoffTnhe  Bein,  mOgUehst  roicbliulli^et)  und  zu- 
verlüsbiges  Mutcrial  an  dii>  Hand  zu  geben. 

Tageamaxima  von  100  oder  mehr  MUlimetem. 

So  unentbeliriich  die  laogmi  Beobaelitangareilieii  zur  AUeltaiig  der  mtttl«ren 

Tagesmaxima  des  Regenfidls  sind,  so  roieben  sie  doch  nicht  aus,  um  die  Hlollg^ 
keit  und  <lio  Vfi-hrritung  der  all<T{n"HUtin  Ktgcnmenpfen  kennen  zu  lernen; 
denn  diese  treten  entweder  als  lokale  (Jewittenvgen  auf,  zu  deren  Keststeliung 
d«.s  Netz  der  allgemeinen  nieteorologiselien  Stationen  viel  zu  vveitniaüehig  ist,  oder 
als  Landregen,  deren  Ausdehnung  und  grüßte  Menge  durch  jene  Stationen  gleich- 
fiJla  nicht  graum  «rmittelt  werden  fcOnnen.  Wir  liaben  daran  ent  Mit  dem  Beatdien 
dichter  Netze  von  Regenstationen  eine  genauere  Einsieht  in  das  Verhalten  der 
Haximalregen  erhalten,  und  ich  will  hier  einige  Ergebnisae  hesttgUoh  dea  Auf- 
tretens der  :illoiprr«ßten  Tagesmengen  mitteilen. 

Bereit«  in  den  mehrfaeh  genannten  Hegenkaileii  fUr  die  preußiM-lien  Provinzen 
fiin<l  die  starken  Hegenfälle  Jahr  für  Jahr  zusammengestellt  worden.  Da  ab<T 
dju<  Material  nicht  vorli»'gt ,  um  etwas  .\hnliohes  für  <ia.s  gesainte  Untersuclmngs- 
gebiet  anszofUtiren,  glaubte  ich  mich  daraut  liescbränkeu  zu  sollen,  nur  die  Togee- 
maxima  von  mindeetena  100  mm,  die  also  schon  einen  katastrophalen  Charakter 
besitzen,  hierbei  zu  bertteksicbtigen  und  von  diesen  fBr  das  ganze  Gebiet  einen 
mdgliohst  enehSplbnden  Naehweis  m  geben. 

Außer  den  in  den  Tabellen  dea  vorliegenden  Werkes  vorhandenen  Angaben 
wurden  dafür  noeh  alle  Heobachtnngen  von  1H91  bis  auf  die  Neuzeit  (meist  bis 
1:h»2.  beim  [»reuüisehen  Stati<msnetz  bis  r.»(>;;)  benutzt,  fenier  auch  mancherlei 
Einzelpublikationen,  sowie  meine  Untersuchung  vom  Jahre  \xs\  Crößte  Nieder- 
schlagsmengen in  Deutschland,  uiit  besonderer  Berücksichtigung  Norddeutschlands« 
(Zdtschr.  d.  prenH.  Statist  Bnreans)'). 

Trotzdem  mnfi  die  güMMnmfnfHlung  fttr  einzelne  Gebietsteile,  wie  nament- 
lleh  EUaO-Lothringen  und  Baden,  als  Iflckenhaft  bezeichnet  werden,  da  für  diese 
eigentlich  nur  neuere  Aufz»'lehnungen  verwertbar  waren. 

Die  Anordnung  der  Tagesmaxima  in  Tab.  13  geschieht  nach  T.ündeni.  wofttr 
praktische  (Jesichtspunkte  sprechen,  und  inneihalb  dieser  nach  ihrer  (JniUe. 

Bei  der  Datuni.sangalie  d.  -  RcgenfalKs  wolle  man  lu  aehteu,  daß  iiu  preußi- 
schen Netz  der  Tag  der  Messung  angegeben  wird,  wäiirend  mau  in  den  Übrigen 
Beobaehtongssystemen  meist  auf  den  Tag  vorher  znrttekdatiert.  Der  exzeedve 
BegenlUl,  der  auf  d«*  preuAischen  Sdte  der  Sudeten  fttr  den  80.  Juli  1891  ver- 
zeiehnet  fat,  ftUt  also  zusammen  mit  denjenigen,  dei*  auf  der  Osterreidiischen  Seite 

■)  AaBer  den  auf  S.  5  bis  U  genannten  Qnetten  Iconmen  für  die  Baebsehtangen  nseh 

1H'.»0  noch  f<)l;:L'ii<lf  hinzu:  f(lr  Hay.Tti  «Ih»  .l»lirhiiH)  dos  liydroti-chnlschen  Hnreauh  in 
Manchen,  s«it  ih9>|;  tUr  UeHen  da«  Dtiutst  hu  Meteorolo>;i><ch«>  .lahrbucb,  GroAhersogtujn 
Heiaen«,  seit  190t ;  fflr  Ebal-Lotbrtngvn  die  Ergebnisse  der  meteorol.  Deotk  In  Eelehiland 
Klsafi-l^Uirtngeu  ,  seit  I8!)0;  Mr  österreleh  das  ».tahrbach  des  k.  k.  hydrogiaphlaehen  Zen> 
tnU-Bureaas  ,  seit  1K»3. 
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Tri».  10.    Tagesaaxia«  der  NtedersehUgsmenge  von  100  oder  mehr 

MlUlmeterii. 

OsfcprenSen') 


(bis  1903) 

Korwipn,  Kr.  Johannisboig 

1 123  m) 

9.  August  1890 

144 

fiominten,  Kr.  Goldap 

{Ibb  » ; 

10.  Juli  189t> 

144 

AJtoBtteio,  Kr.  AUmmMa 

(!«•) 

SO.  H«  IflO 

105 

FkoUen»  Kr.  Allaiutein 

(!«*  « ) 

S5.  Juni  1900 

105 

Kurwien,  Kr.  Johannisburg 

(129  ») 

9.  Sept.  1876 

104 

Wartenburg,  Kr  .\lli  nst«'iii 

(110  ) 

20.  Mai  1898 

102 

Louisenberg,  Kr.  Friedlaiul 

1 107  »  ) 

25.  Juni  l'JOO 

102 

Lauen,  Kr.  Lötsen 

(120  .) 

1 9    fnli    1 QA^ 
12.  »Uli  IVvv 

1  AI 

KUoMen,  Kr.  Ljtk 

(180  » ) 

17.  Anguit  1841 

100 

Weitprenften 

00»  ItOS) 

Wlldsrarten,  Kr.  Tiirhol 

(118  in) 

2.  AUglLSt  1896 

4  E  J 

1 54 

Kurzebrark,  Kr.  Maripiiwonler 

(  in  O 

17.  .Inni  i!i03 

131 

Marlcnwerder,  Kr.  Marienwcrdor  {  37  »  ,» 

17.  Juui  19Ü3 

130 

Jutrow,  Kr.  Dontsdh  Krone 

(107  » ) 

ni  Juli  iMtt 

VA.  WHU  M999 

im 

Or.  KmiolilB,  Kr.  Strasburg 

(to«  »> 

17.  Jnni  1908 

113 

Mewe,  Kr.  Harlenwehler 

(  >o ») 

17.  Juni  1903 

I05 

1  Vv 

Brandenbarg 

(bW  19MS) 

Berlin  NW,  Scharuborststr. 

(.  38  Ul) 

14.  April  1902 

1  Ol»  J 

Senmerlbld,  Kr.  KroMen 

(  70  ») 

7.  JoU  1899 

Triebe!»  Kr.  Setnu 

(136») 

98.  Juni  1805 

143 

Görlsdorf.  Kr.  Angermflnde 

(  40  ».) 

12.  Jnni  1889 

139 

Bobersbeig,  Kr.  Krossen 

(  60  •  ) 

22.  Juni  1895 

199 

Pommern  ( 

und  Mecklenburg) 

(bia  190S) 

Sohwerin  i.  Heoktanbnfg 

(  40  m) 

19.  lUt  1890 

118 

Kolbeig 

{  6») 

7.  Sept.  1880 

lOi 

Poien 

(bla  ItOS) 

KoKhmio,  Kr.  Kosehmin 

(144  m) 

30.  Jnlt  1897 

108 

Schlesien 

(bis  1903) 

Selineekoppe,  Kr.  Hinehbwg 

(1803  m)     ao.Jnlt  1897 

939 

FrinaHeinrIchBaudc,  Kr.HIrscbbeig  (1410  » 

)     30.  Juli  1897 

884 

Kirche  Wang,  Kr.  mrachbeig 

(  873  » 

)     30.  Juli  1897 

920 

■)  Zu  Aseheuberg  Im  Kreise  Niederung  flcJen  am  1./2.  Aug.  1888  neeb  roiier  Messung 
muteis  eines  BleebgeliBee  in  2.3  Stunden  176  mm,  wovon  die  HiMte  in  8  8td.  (ZOpprIU  In 
der  Met.  Zettsdir.  1885,  ü.  141.) 

*)  An  anderen  Steilen  der  Kladt  werden  fcvmesseni  156,  iS»,  Iii«,  Iii  mm. 
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(Portsetziingr  von  Tab.  19.) 


FontbatulM,  Kr.  Hiraehb«ig 

(  855  m) 

30.  Juli  1897 

191 

SduDiedebeif^,  Kr.  Hlr§ohbet||[r 

(  470 

30.  Jnll  1897 

187 

Blelendorf,  Kr.  Hahelschwerdt 

(  C93 

10.  Juli  lan.i 

179 

.Schn('eko|ipp,  Kr.  Hirschborjf 

(I60a 

■) 

18.  Jnli  I  J 

178 

Flinsberg,  Kr.  Löwenberg 

<  470 

ao.  Juli  1897 

108 

Kirche  Wang,  Kr.  Blnelibei;; 

(  873 

18.  JoU  188t 

154 

Glitaer  8dmMb«f|r,  Kr.  Habelsebwerdt 

(1S17 

») 

SO.Jwii  1883 

153 

Ludwigsdorf,  Kr.  Srhönau 

(  450 

) 

»0.  Juli  1897 

145 

Wüstpwaltorsdorf.  Kr.  WaUlenbiU|p 

(  hJO 

0 

l.'i.  Sept.  189!) 

145 

GroS  Uer,  Kr.  Löwenberg 

l,  880 

' ) 

13.  Sept.  1899 

143 

HMttdori;  Kr.  Naurade 

(  »90 

») 

20.  Juni  1883 

140 

Stadt  Laodeek,  Kr.  Habeiaekwerdt 

(  434 

90.  Juni  1883 

139 

Beerberg',  Kr.  Laaban 

;  S3S 

*) 

3.  Aug.  1888 

138 

Beerberg,  Kr.  I.anban 

30.  Juli  1807 

135 

Bad  Landeck,  Kr.  Halu-lsthwerdt 

,  AbO 

1 

10  .luli  i;mi.-; 

135 

Sehne  ekuppe,  Kr.  Uirscbberg 

(16U3 

») 

20.  Juni  188;; 

133 

Oranau,  Kr.  Hf  raohbeig 

(  386  »  ) 

30.  Jnll  1807 

139 

Kirohe  Wai^Tt  Kr-  HlrtehbMg 

(  873 

') 

18.  Sept.  1899 

130 

Schneekoppe,  Kr.  Hirschbeilg 

(1603 

») 

20.  .Inni  1883 

129 

Schönau,  Kr.  Schönau 

( 

») 

;J.  Aug.  18  88 

129 

Polnisch  Wette,  Kr.  Neisae 

(  888 

•) 

10.  Juli  i'joa 

128 

Sehrelberiiaa«  Kr.  Hlradiberg 

(  633 

») 

30.  JvU  1897 

198 

N«neSeld«iii8]i»Bande,  Kr.Htraehbeifr 

(1195 

') 

30.  Jnll  1897 

196 

Kirche  Wang,  Kr.  Ilirscbberg 

r  878 

30.  Juni  1883 

195 

Kirthe  Wanp,  Kr  Ilirsihbort.' 

873 

■  ) 

28.  Juni  1885 

125 

Prioa  Heinrich  Baude,  Kr.  Uirschberg 

(1410 

) 

13.Sept.  1899 

125 

KaaehbMh,  Kr.  Ralnhanbaah 

(  810 

•  ) 

30.  Juli  1897 

194 

FHiulMiry,  Kr.  LSwenbeiy 

(  470 

•  ) 

90.  Jnnl  1883 

199 

Flinsberg,  Kr.  Löwenberg 

(  4T0  »  ) 

3.  Aug.  1888 

191 

Hain,  Kr.  Hal)els<  li\v«  rdt 

(  480 

>» ) 

8. Juni  1885 

121 

Seil'ershau,  Kr.  Hirschbcry: 

(  405 

" ) 

30.  Juli  1S97 

120 

Agnetendorf^  Kr.  Hirscbberg 

(  äao 

■■  ) 

30.  Juli  1897 

120 

KammenwaldMif  Kr.  SohBnaa 

(  450 

90.  Jnnl  1883 

190 

Kirche  Wvag^  Kr.  Htrsehb«fg 

(  873 

') 

98.  Hai  1879 

190 

Wigandsthal.  Kr.  Lauban 

1  488 

30.  Juli  18;»? 

1  19 

Wartnbrmin,  Kr  Hirschberg 

.145 

' ) 

30.  Juli  1897 

118 

Arnsdorf,  Kr.  llirschberg 

k  470 

} 

30.  Juli  1807 

117 

Kantttmgt  Kr.  SidiOiiaa 

C  375 

») 

30.  Jnll  1897 

117 

KalMhdori;  Kr.  SehOun 

(  450 

o 

30.  Juli  1897 

116 

Nendorf,  Kr.  Hirschberg 

4.'i0 

) 

»0.  Juli  1897 

116 

Tworog,  Kr.  Tost-Gleiwita 

'  'j'.l 

18.  Juni  1889 

1  K! 

Glaiz,  Kr.  Ulatz 

^  280 

; 

12.  Juni  189Ö 

llö 

Lmterbaoh,  Kr.  Habelsebwerdt 

(  459 

») 

19.  Jnli  1908 

114 

Bad  Landeck,  Kr.  Habeteehwerdt 

(  450 

•) 

30.  Jnll  1897 

118 

186 


DiQ  Ni«d«ncbliifl*iiMngo. 


(Fortoeteiinf  to 

0  Tab.  19.) 

Kküdfai.  Kr.  Juier 

(  S90 

m) 

8  M**  1903 

113 

Witltfflndorf.  Kr.  Landailiiik 

(  468 

*) 

30  Jnll  1807 

IIS 

T'!if*hYiAi*fT   ICr  1lir4C'hhf^r4r 

r      't  t  0 

'  .548 

:50  Juli  IS^l? 

1  1 2 

Bad  Landerk,  Kr.  Uah6lachw6rdt 

) 

20.  Juni  1883 

1  1  2 

Bresl&u,  Kr.  lireslau 

i  IIA 

{  119 

' ) 

ß.Auir  1858 

112 

WflateriShndorCi  Kr.  QMolibenr 

/  VIA 

\  flu 

.' 

30.  Jnli  1807 

110 

KatflhlMflht  Kr.  BtieheDbach 

1  «10 

» ) 

13.  Seilt  1903 

110 

Renthen  in  Oberschles..  Kr.  BanÜMii 

(  290 

'  ) 

''.'^t  Juli  1889 

W«ail       m  VO  m 

110 

Militsch,  Kr  Militsch 

:  liMi 

L'C.  Mai  If»;»! 

1 10 

Scbueegruben-Uaude,  Kr.  Hirsehbcrg 

21.  Juni  188ii 

109 

Alt  Kenmiti,  Kr.  BüiMhberg 

(  360 

■  ) 

30.  Jfllt  1897 

109 

PotaiiMli  Wette,  Kr.  Nelase 

(  «68 

) 

81.  Jnll  1891 

107 

Arnsdorf,  Kr.  Hirschberg 

(  470 

13.  Sept.  1890 

107 

Martinshert:,  Kr  Ila])elscliwerdt 

1  800 

*  } 

.10  Juli  1897 

107 

Prinz  llfiurkb  liaudo,  Kr.  lürscbberg  U^IO 

} 

lU.  Juli  1903 

106 

Tworog,  Kr.  Tosi^leiwitz 

(  851 

» ) 

19.  Juli  1899 

106 

Lndwlgidor^  Kr.  SohOnan 

(  460 

M  L 

3.  Au.  1888 

106 

Oreifita,  Kr.  Segen 

(  »4 

' ; 

15.  Juli  1801 

105 

Hn  lisch  in,  Kr  Ratlbor 

•2.)  7 

j 

17  AuL'  r.»oi 

a  i  .  «  K  \a^^  ■    a  * '  V  4 

1  (*3 

Alt  Ik'run,  Kr  Ples;. 

1  240 

•  t 

4.  Sept.  1890 

104 

Friedland,  Kr.  Wuldenburg 

/ 

20  Juni  I8K:i 

104 

SSoblenbeiig,  Kr.  Schweldnita 

(  708 

* ) 

4.Sepl.  1890 

103 

Sehneeikoppe,  Kr.  Blndbhtirg 

(1603 

■') 

13.8^  1899 

108 

Siedl  Landeck,  Kr.  Ilabclschwordt 

(  4:]4 

IG.  Mai  1885 

102 

Priuz  Heinrich  Baudi-,  Kr.  Hirsclibvr^  (Hin 

7  nkt  1901 

102 

Willmannndorf^  Kr.  Jauer 

{  400 

;;u.  Juli  1897 

IUI 

Bttbnimtf  Kr.  LQwenbetg 

(  344 

») 

7.  Jnll  1899 

101 

SdiSne«,  Kr.  SdhVneii 

(  t66 

>) 

30.  Juli  1897 

100 

Seehten  (und  Thttringtsche  Steeten*) 

(bto  IMS) 

SeUanatedt,  Kr.  Osoheralebea 

(  116  m) 

16.  Mai  1869 

153 

Sohmacko.  Snchscn-Koburg«^GhlttlB 

910 

:>  'l 

24.  Nov  1890 

Ki7 

Brocken.  Kr.  Wernigerode 

(lua 

»  1 

31.  Juli  185» 

127 

Oberbuf,  Sachäeu-Koburg-( iutlia 

1  »10 

,1 

24.  Not.  1890 

127 

e  *  8 

Anigerode,  Aiüiall 

(  380 

') 

86.  Jnli  1888 

181 

MUoheln,  Kr.  Qmrfkut 

i  137 

') 

7.  Jnnt  1896 

180 

SeherCanstein,  Kr.  Womigorode 

^  61& 

11.  Juli  1898 

1  19 

Rinpelsdorf,  Kr.  Jerichow  TL 

(  55 

>  ) 

2G.  Jnli  18S-' 

114 

ächnüedeteld,  Kr.  8chieuäiugeu 

710 

) 

24.  Nov.  1890 

lU 

Bahrendor^  Kr.  Weaileb«! 

(  80 

1.  Anff.  1894 

109 

')  Auf  dem  BüclienlxTK  bei  Weniifferode  (600  ni)  wunlen  In  einer  Holiwanne  am 
Juli  1M55  In  weniger  ula  24  Standen  ca.  248  mui  gemeasen.    CHartier,  Nalurw. 
Bttltrlge  I.  Kennt  4.  HongeblrKva.  Wernigerode  1868.  4«.  A.  170 
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(FortMtaonff 

von  Tab.  19.) 

HorbMk,  ÜMMlUder  CMbiisikrote 

(  aeom) 

96.  Juli  188S 

108 

Schmücke,  Sachsen-K ohtir^'-Gothn 

010 

1!).  Juni  1888 

108 

Waltrrshaiise?!,  Sachson-KolturjLr-Gotha  < 

14.  Aiiff  I  814 

lOH 

NeiuUult,  SachseD-Koburg-Gotlia 

(  327  ) 

•J>7.  Juli  18»4 

lOG 

Braeken,  Kr.  Wendgerode 

(IUI  •) 

II.  Juli  1898 

106 

StepeUmiir«  Kr.  Wernigerode 

(  230  ') 

3.  Aug.  1806 

102 

BallPDstedt,  Anhalt 

(  260  ■) 

36.  JaH  1882 

102 

Gross  Breik-nbach,  Schwarzhur^r-Sond.  ^  650  ) 

24.  Nov.  isüfi 

1  0  1 

Ellrich,  Kr.  Graf»chan  Hohenstt>in 

:    •-'.'.(»  ) 

5.  Juni  U»G 

1011 

Schleswig-Holstein 

Kiel,  Kr.  Kiel 

(  .■>  iiO       14.  Aujr.  I85s> 

lou 

Hannover (nnd  Olde 

nburg.  Braunschweig) 

lUnlmrgf  Bminaehwei? 

(  244  m) 

3.  Aug.  1696 

156 

LmtentlMl,  Kr.  Zellerfeld 

(  S»S  « ) 

II.  Juli  1698 

122 

Ahlden,  Kr.  Fallln^rbo.Htel 

(    80  '  } 

25.  Juli  1901 

117 

Klanslhal,  Kr.  ZellerIVId 

(  5«5  1 

•J9.  Juni  18«! 

llfi 

Kslerwegen,  Kr.  Hümmling 

l     14  ) 

17.  Juli  U)00 

l  12 

OMenlniig,  Oldenburg' 

(  5») 

14.  Juli  1899 

108 

Handnuv,  BrmuiMshwdg 

(  244  *  ) 

11.  JnU  1698 

107 

Klausthal,  Kr.  Zellerfeld 

(  585  •  ) 

28.  Juni  1861 

1070 

Klansthal.  Kr  Zellerfeld 

(  586  ' 1 

■J9.  Juli  ISS.T 

107 

Klausthal,  Kr.  Zellerfeld 

(  ö»5  - ) 

1  1.  Juli  185» 

]ii5 

lIolkenhauB,  Braunscbweig 

(  515  ' ) 

11.  Juli  18»8 

IUI 

IfMinliblde^  Bnmiflehwelif 

(  450  0 

5.  Aug.  1885 

101 

Wildemun,  Kr.  ZeUeriUd 

(  380  « ) 

11.  Juli  1898 

100 

Westfalen 

(bU  tws) 

Nieder  Maruberg,  Kr.  Brilon 

(  ibi  m) 

27.  Juni  1888 

112 

Feudingen,  Kr.  WiHgeniMn 

(  410  0 

21.  Mai  1898 

III 

Nieder  Marsbeiy,  Kr.  Brilon 

(  »54  ') 

7.  Aug.  1897 

100 

HoBien-Nassau 

(bis  i»oa) 

Schliirblern,  Kr  Sehliichtern 

(204  ni) 

•-'..Sept.  hSS4 

\>i 

Griiveuwiesbach,  Kr.  l'sin^rei) 

Juli  IS!I4 

110 

Gemmerich,  Kr.  St.  GuumhaiiM-n 

-.'G.Aug.  IH'JÜ 

lUU 

Rheinprovinz  (u 

nd  Uohenzollern) 

(bti  IBOS) 

KlbilgBwlnter,  Siegkreis 

(  55  m) 

3.  Jnni  1903 

1.12 

ZwelfcHshammer,  Kr.  lloo^ole 

(«18  •) 

11.  Juni  1698 

115 

Mariawald,  Kr.  Sohleiden 

(415  O 

11.  Juni  1898 

110 

*}  In  Ktanstbal  flelen  am  96.  und  29.  Juni  1661,  und  swar  In  89  Stunden,  298  mm. 
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Die  Ntedenchlagsmengs. 


(PwlMtmng 

TOB  Tftb.  10.) 

Slcgboiib  Sieiknto 

(  67  m) 

a.Jnai 1908 

100 

ai^(ii«i^ifh— 1,  Oberamt  Gammeriiiige 

n     (800  »  ) 

7.  Juni  1896 

100 

Bsyern  ^hel^sliiel) 

.Sibratzhof<*n  im  Allgäu 

(787  m) 

3.  Aug.  1901 

U4 

Scheidegg  im  Allgttu 

(788  » ) 

3.  Aug.  1001 

130 

Lindau 

(390  »  ) 

3.  Sept.  1881 

112 

(369  »  ) 

2.  Aug.  1901 

III 

Q«Iiiiliofto  im  AUgttn 

(7Ü8  ♦) 

3.  Aug.  1001 

108 

Kfinigreich  Sachten 

(bU 

ItOO) 

Pinn 

(120  m) 

10.  Juli  188« 

166*) 

BflhefUd 

(«84  »  ) 

80.  Joll  1897 

149 

Klaunerswalde 

(620  1 

30.  Juli  1897 

141 

Oraupe  bei  PiUnite 

(155  ) 

10.  Juli  ISSti 

141 

Altenberg 

1,754  ) 

30.  Juli  IM»? 

140 

OroMPlHila  b.  Sohwaraenbeig  1.  En. 

1,500  V  ) 

10.  Juli  1886 

126 

Hnadflhttbel  bei  Eibenstook 

(678  ' ) 

92.  Jnnt  1884 

124 

Uarkenbaoh  bei  Pim 

(377  » ) 

30.  Juli  1897 

123 

Waiddorf  bei  Löben 

(393  » ) 

30.  Juli  18!17 

121 

Altt-nlMTi; 

(.754  »  ) 

17.  März  1894 

121 

Grüllt'ubiirg 

(877  »  ) 

30.  Juli  1897 

lt& 

Wfimig  hti  GieMeohaiB 

(150  » ) 

22.  Jud  1884 

114 

KettwetItMw  tcir  bei  Löben 

(43t  » ) 

30.  Juli  1897 

113 

KlippbHnser  bei  Löban 

(318  "  1 

30.  Juli  1897 

112 

Glashütte  a.  d.  MU^^litz 

(330  ! 

10.  Juli  188G 

110 

Thalheim  bei  Chemnitz 

(,450  »  } 

10.  Juli  1886 

108 

Reltaeniialii 

(in  * ) 

80.  Jnll  1897 

108 

(104  »  ) 

29.  Mmi  1889 

108 

Georgen^rün 

\72b  »>  ) 

30.  Juli  1S97 

107 

Walteredorf  bei  Zittau 

(425  1 

e.  Juli  1899 

1  oc, 

GrossssoheiH)  bei  Wurzeu 

^120  '  ) 

22.  Juni  1884 

lOü 

(868  » ) 

30.  Jnll  1897 

106 

Colmen  bei  ColdItB 

(203  » ) 

82.  Jmil  1884 

106 

Eiterlein  he!  Annaberg  I.  S. 

(«10  - ) 

10.  Juli  1886 

105 

Risrhdorf  ht'i  Lötiau  i.  S. 

(»48  '\ 

Sept.  1882 

104 

Schmiedeberg  bei  Dippoldiswalde 

(458  »  > 

10.  Juli  1886 

104 

Lohmen  bei  PIrne 

(210  '>  ) 

10.  Jnll  1886 

103 

Breitenbnuin  b.  SehwavaMbws  t.  in. 

(580  » ) 

10.  JttU  188« 

103 

Dresden-Neustedt 

(118  •) 

10.  JoU  188« 

102 

')  An  17.  Jnll  1887  find  tn  der  Oberbmaiti  «In  WoUteBbruch  «tatt,  bei  dem  nadi  nn- 

gefillirtT  M<ssiin<:  mlttvls  olnoa  im  Krcleu  stehenden  Fottertrogee  und  KiUfies  en.  lUO  unti 
140  laui  im  Orte  Kuuinits  in  2  Stunden  gefallen  atnd.  Im  Na«hbardorfe  BermstitiU  wunlo 
der  Regen  In  Uinlirlier  Wetae  auf  190  ram  gaachitet. 
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(F«iito«iiing'  T 

on  Tab.  190 

KxtBgwM  b.  llMtonbMv  1-  Bnigeb. 

(74d  m) 

10.  Jnlt  18«e 

10* 

Wuimh 

(125  ) 

22.Jani  1884 

10* 

Oehllsch  hf\  Löban 

(2i:.  1 

.10.  Jali  lfsf)7 

102 

Oastowilz  bei  Griunui 

iiao  ) 

22.  Juni  18n4 

IUI 

PMlnolMiidorr  b«I  Dippoldiswalde 

(460  »  ) 

30.  Juli  18U7 

101 

LttbM 

(«45  » ) 

30.  Jnll  1897 

101 

RoMnÜud  bei  Ptitui 

{4i&  »  ) 

30.  Jttll  1897 

100 

Württemberg  (Bhelageblet) 

(bb  IMO) 

li^r  1  Äff  r  I  r  Vi  s  Yin  f A  n 

IS.SepL  188* 

1*8 

r  rciiu<3ii?*itHH 

im  IQ  ^  \ 
^7  1  8  »1 

.Sept.  18C.5 

127 

f  riutuicii9U*icu 

tA\tk  >  \ 

1 1.  Juni  1876 

1 15 

AaiTOIIIWUll  UnMr  lOTK 

^91o  *  } 

31.  Mal  1808 

114 

AlrauMtm  lUMr  166R 

(316  »  } 

*3.Aiif.  1807 

110 

(IIP  > \ 
(77«>  »  ) 

8.  Juni  1887 

110 

^  Tr?iit*iinaiison 

yeov  » ; 

1  8f!2 

109 

neiuivruuigeu 

(410  »  ) 

'ib.  Juni  l»9ti 

IUI 

(718  » ) 

31.  Okt  1870 

106 

*i  iiMici  iwy  um  AUHW 

(ntit  m  \ 
»  } 

**.Ai|g.  1880 

106 

r  rouaeDsHHH 

(TIS  »  ) 

38.  NOT.  1890 

106 

r  riL*uricnsnaicn 

(410  »  1 

25.  Mai  1S72 

10:: 

ocoomoviy  Del  r  rGUUcUaUMit 

(740  » } 

5.  iJez.  1900 

100 

B 11  (1 

(waaentlit'h  nur 

— 1909) 

Kniebis 

(  901  m) 

i^.Münt  1896 

176 

Heftgfiuid 

(1146») 

9.  Min  1896 

174 

Bimnwiee 

(  768  »  ) 

6.  JÖni  1909 

146 

Todtnanberf 

(10*7  » ) 

2*.AiMlll890 

143 

Bonndorf 

(  «50  »  ) 

12.  Nov.  1896 

1.35 

Todtmoos 

(  807  » ) 

12.  Nor.  I8JI5 

U5 

Feldbflffg^3aiiheiu 

(1»67  » ) 

ö.Dei.  1900 

133 

HBoheoMbwend 

(1004  » ) 

l*.Nov.  I89A 

131 

Feldbcrg-GaatllMls 

(l«67  » ) 

*fi.  Okt.  189* 

1*9 

Baden-Haden 

(  «20  » ) 

25.  Juni  is'.x; 

128 

Feldberg-Uasthaus 

(12Ü7  »  1 

13.  Juni  iN'.i.s 

126 

Tbdtmoee 

(  »07  •  ) 

6.  Desc.  l:)üO 

124 

TodtuuHW 

(  «07  »  ) 

13.  Jan.  1899 

1** 

Ri{>l>oldsaa 

(  60*  .  ) 

8.  Hin  1896 

1*1 

Sohweipmatt 

(  7;{.'!  » ) 

25.  Sept.  180« 

120 

Todtnauberg 

( 1027  »  ) 

1».  OIct.  l»t)0 

118 

Feldberg-Gasthaus 

(1267  » ) 

12.  Nov.  1895 

114 

BreHnsn 

(1010  * ) 

4.  Des.  1900 

109 

FUdbeig^aes^w 

(im  > ) 

13.  Jan.  1899 

101 

9 
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(IVirlaeteaiig  tw  Tab.  19.) 


(  7ta  m) 

\   ff  wa>^ 

6.  Das.  189& 

IM 

(  733  »  ) 

1 1.  Juni  1896 

100 

Groasherzogtnm  Helsen 

(uto  1903) 

Giesseo 

\l9n  mf 

«iV*  wUll  IvW 

1  lA 

EUaas-Lothringen 

(wMaatilrh  aar  INtO — IMO) 

Scwen 

(  50*2  III  * 

\'\^mm       1  U  Ik  *. 

JJP7.  1  Mia 

I  •J7 

Wiltionstoln 

(  07ü  - J 

1  i.  Nov.  1 H!' J 

1.  924  ) 

0.  Dez.  l  !>U0 

1  •(  •* 
IJJ 

WiloNisteiii 

(  570  » ; 

T.UHni  18«u 

/tlU-lllLBlIjA 

UMmrncK 

\  4uU  »  ^ 

1 4  Mnv  1  aa  \ 

1 1 1 

1 1 1 

Allbld 

(i.  Ijoz.  1  all.» 

III) 

(  924  ) 

1 .1.  Jan.  1  s'.l'.i 

1 0!) 

Wildciiätcin 

(  ö70  »  > 

Dez.  ii)U0 

108 

Lauthenaee 

(  924  »  ) 

V.  im.  lovd 

10« 

Sewen 

(  »09  '  ; 

9a.ae|n.  lS9u 

lOB 

Seweii 

(  502  ) 

X.  Febr.  18*.)  1 

lOG 

Lützeilt  ur]p 

'   ".'II  1 

8.  Aug.  1 8!)'.) 

1  O'i 

Alfeid 

2.  Febr.  18SI7 

1U4 

Ainid 

^  ttsU  >  ^ 

a.  uea.  mw 

Sbwmi 

(  ao9  > ) 

fi.Dei.  1900 

104 

(  690  O 

7.M«rz  18!)« 

10".' 

(  406  O 

fi.  Dez.  KS!).') 

1  i\  1 

Molkerei 

(  930  >>  ) 

L>7.  Dez.  lttt>2 

1 A  1 
A  V  1 

llelkeral 

(  980  »  ) 

6.  Des.  1900 

101 

MitUach 

(  660  » ) 

19.  Nor.  1895 

1011 

Beleben 

(1394  » ) 

l.Febr.  1897 

IAA 

Bttssland  (Mmu  l-  und  Weicliselgeblet) 

(bi«  1801' 

Wellkij  Dwur, 

,  Goar.  Wilna  ^l^Oiii) 

Mai  lüu? 

140 

Oaoweti,  Goar.  Grodno                   (114  »  )  . 

96.  JnU  1900 

1  lA 

Zabkowice,  Oonv.  Piotrkow              (301  '  ) 

16.  Hai  1889 

106 

MulodeUchnu. 

Gouv.  Wilna                '176  \ 

1'7.  Juli  1H7I 

t  ni 

Stisol,  (ioin. 

Weichsel                         11(51)  1 

f..  Aii^.  1  s!):. 

1  nd 

1  U"* 

l^witsch,  (iouv.  Weicht.fl                       y7  > 

'.1.  Aug. 

Mokrany,  Gouv.  Orodno                    (150  »  ) 

29.  Juli  im 

1  A3 

Oesterreich 

0>N  1902) 

a)  Welcbselgebiet 

Weichsel.  Bea.  Biciitz                       (  43;;  m  * 

n;.  Juni  1894 

147 

Dukia,  Bez.  Krosno                         (  Zbl  ^  ) 

7.  Juli  189Ö 

144 

WelehMl,  Bes.  Bielits                    (  433  t ) 

19.Jnni  18S4 

140 

Bochnia,  Bes.  Borhnia                   (  il3  ) 

3.  Aug.  1877 

134 

8.  Gttttl»  Nled«iMlilafBnMBg»  «Idm  TuffM,  Mnrio  kamrer  Zaititome. 


(ForUetznng  von  Tab.  l'.i.) 


Brenua,  livz.  Bielitz 

(  41U  lu) 

Ii).  Juni 

li)U2 

KamilMr  Platte,  Beit.  Bielits 

(1001 

19.  Juni 

1902 

lao 

Weieh§el,  Be«.  Bielits 

(  433 

» y 

1».  Juni 

1902 

129 

t\ajf  Za,  IH'Z.  oa\  DUSCD 

(  50» 

» ) 

12.  Aug.  1896 

124 

Usintri,  Bt'Z.  Hiclitz 

(  356 

) 

19.  Juni 

1  !)0-.' 

I IV 

Wciehsel-Czerny,  Bez.  Btelitz 

.'»10 

lU.  Juni 

1>M 

1  \G 

KwiM  wielkSf  Bei.  Llinanowa 

(  4ao 

» ^ 

3.  Aug.  l:)UI 

1  lü 

Bialm,  Bes.  BlaU 

(  324 

» ) 

19.  Juni 

1902 

f  1 1 
III 

Kr«'iii|>na,  HfZ.  Jaslö 

(  380 

« ) 

7.  Juli 

1895 

IIA 

1 10 

()si('k,  lU'Z.  J;i>I() 

(  im;  5 

7.  Juli 

hs;»5 

1  O.'i 

Li'inbi^i^,  Bex.  Lciuborg 

1  L'Ü.S 

'* } 

Juni 

lOJ 

b)  Odrrgoliit't 

Weissbaeh,  Bes.  Priedland 

(.  .'>U5  ui ) 

■JiK  Juli 

li»!)7 

182 

Oslrawits.  Bes.  lltetek 

(  4»7 

» ^ 

4.  Aug.  1880 

179 

Nensder^  Bes.  RelolieDbei;^ 

(  430 

>  \ 

«9.  Juli 

1897 

179 

Lysn  hora.  Bez.  Tcsrhi-n 

(13«& 

■» ) 

Axiii. 

I(t7 

Wt'i>sl)ai-h,  Bez.  FrieiHand 

(  505 

I  i.  Sept. 

1  Ml!) 

Jabluukuu,  Bez.  Tescheii 

(  3ül 

»  ) 

4.  Aug.  l^ttO 

IGU 

KeCsobends.  Bes.  TeMhen 

(  308 

*  ) 

4.  Aug.  1880 

156 

Weiubaehf  Bes.  fViedtand 

(  505 

r  y 

19.  Juni 

1883 

147 

LeakOWetz,  Brz.  Tüschen 

(  niG 

4.  AiifT. 

1880 

145 

IjVsa  hora.  Bez.  Tcschen 

(na  5 

II).  Juni 

r.Hi-.' 

145 

Friedland,  Best.  Friedlaiid 

(  'JS-J 

13.  Aug.  l:)UI 

140 

fiamchbaeb.  Bes.  FMwaldau 

(  560 

»  ) 

29.  Juli 

1H»7 

Iii» 

Herrawalde,  Bes.  Sehlnokeaan 

(  510  >  ) 

99.  Juli 

1897 

137 

Freistadt.  Bez.  Freistadt 

(  -233 

*  J 

4.  Aug.  U«0 

132 

Krasna  ((>l)f'r  Muheluic'.  B«-z.  T<'S(  hi  n 

(  G.J.'i 

n.  Aug. 

ÜIOI 

\:;> 

Krasna  ^l.  ntcr Muheluic;,  Bex.Tesolien 

i  42  5» 

»  ) 

l'.K  Juni 

l:iO-.' 

i.)2 

Fieiwalclaii,  Bei.  Fretwaldau 

(  496 

'  ) 

15.  Mai 

1S.S5 

li7 

Horawka,  Bes.  TeMhen 

(  450 

>  ) 

19.  Juni 

1902 

127 

N<'(i  Hiithw;is-rr.  Bez.  Freiwaldau 

(  310 

99.  Juli 

1897 

12« 

NiklaMltirC,  Bez.  iVciwald.iii 

I  V  Mal 

1«85 

1  ■> .") 

ILuiiehen,  Bez.  ICeiftitiilxTjf 

(  :>oo 

14.  Juni 

1  sfiO 

1  III 

Wei8«bacb,  Bez.  Friedland 

(  6U6 

•Ji.  Juni 

117 

Kraana  (Unter  Mohelnic),  Bes.TeM:hen 

(  429 

) 

3.  Aug.  1901 

117 

Waldelc,  Bez.  MKhr.  SrhSnbet« 

(  632 

29.  Juli 

1897 

114 

Mnr.iw  k:!  i'Sl.iw  i(  z\  Bez.  Tesehen 

1  021» 

•-'4.  jtuli 

1902 

III 

Oher  llaiiiilicn.  Bez.  Ueiehciiberg 

(  .'».'lO 

•-»:).  Juli 

ls'.)7 

1 1 1 

Gabel,  Bez.  Frcudeiithal 

( 

15.  Mai 

l^»5 

IIU 

Znekmantel,  Bes.  Freiwaldau 

(  415 

»  ) 

29.  Juli 

1897 

109 

FreiHtadt,  Bes.  FrelsiMit 

(  983 

»  ) 

25.  Juli 

1883 

108 

Krusna(Oberlfoheloie),  Bes.  Tüschen 

(  c-.',:, 

r.).  Juni 

1902 

108 

(»dran.  Bez.  Tr<)])|)an 

(  »41 

1 7.  .Au<r. 

1  S  S  H 

IOC 

Maeheudurf,  Bez.  iieieheat»ery 

(  ;i5J 

14.  Juni 

1^^U 

106 

188 


Dto  Nl«d«iMU«g«m6lig*. 


(Fortsetzuo^  von 

Tab.  19.) 

Riil)|)«'rscl()rt,  Bez.  Braunau  ( 

jUO  m) 

30.  Jali 

1S97 

104 

Petersnald,  Bez.  Freistadt  ( 

:^80  ) 

i9.  Juli 

1889 

109 

MontvlM,  Bes.  Tesche»               .  ( 

4ft0  ») 

3.  An«.  I»01 

109 

Istebna,  Bn.  Tesrhcn  ( 

660  >  ) 

Ifl.  Juni 

1884 

101 

Relchenberp.  Bez.  Rf it-hcnborg  ( 

.•J75  »  ) 

:J.  Aug.  IS^fi 

101 

jÄirornJurt'.          Jflfrerndorl'  ( 

•i.J.  Aug.  1890 

100 

Oütrawitx,  He'/..  .Mistek  ( 

427  »  ) 

13.  Juli 

1891 

100 

Rothwauer,  Bei.  FMwaldav  ( 

34ft  ») 

4.  Jnnt 

1899 

100 

c)  Elb«gebiet 

Xcnwiese,  Bcr.  Reiehenberg  ( 

780 

•-»9.  JnH 

1897 

\Vilht'lmsh..h«'.  Ik'7  Frledland  ( 

070  »  ) 

•i9.  Juli 

is-.i; 

.iOO 

Kieseu^aiii,  Bez.  TrHUtenau  ( 

bli  •  ) 

29.  Juli 

1897 

2i:ü 

EtMktl-Baiide,  Bei.  Hoheoelbe  ( 

1984  »  ) 

17.  JnU 

1889 

»19 

Ötsti,  Bes.  Gltschia  ( 

430  ») 

83.  Hai 

1897 

900 

Uiitllilz,  Boz.  Kolin  ( 

.'579  ^  ) 

s.  Juni 

1S79 

192 

Frii'drich'^th.'il.  !'><  /.  Iluhenelb«*  ( 

7ü5  ^  ) 

29.  Juli 

l.'^:>7 

183 

Kbfll,  Bt'z.  l'restitz  ( 

446  »  ) 

lU.  Mai 

1889 

180 

Rau»chengrund,  Bes.  Staitenbsdi  ( 

»00  »  ) 

3.  Aug.  1888 

174 

WUhelmahBlie,  Bes.  Frledland  ( 

070  •) 

3.  Aug.  1888 

16» 

Riesenbain,  Bes.  Trantenan  ( 

819  »  ) 

14.  Jnnl 

1890 

164 

RanscbeDgnuid,  Uv/..  Siarkonbadi  ( 

1)00  '  ^ 

14.  Juni 

1  >9n 

lfi4 

Riesenhnin,  Boz.  I  rautt  nau  ( 

»70  »  ) 

19.  Juni 

ii>»a 

I  jti 

Klein  Aupa,  Bez.  Trautenau  ( 

970  »  ) 

17.  Jnli 

1882 

149 

Nieder  Klein  Avp«,  Bes.  Trantetwn  ( 

870  ») 

90.  Juli 

1897 

148 

Rleienhsln,  Bes.  Trantenan  ( 

818  »  ) 

17.  Juli 

1889 

146 

SeeforsHiaiis,  Boz.  Klattail  ( 

800  •  ) 

12.  Sept. 

1  ^^^^» 

i4r> 

Frii'drithsfhal,  Bez.  Ilnh«"nelbe  ( 

736  '  ) 

17.  Juli 

l»> 

141 

Neuwicüe,  Bez.  Rcicheulierg  ( 

780  »  ) 

12.  Sept.  1S99 

141 

BodollMhal»  Bes.  HiAenelbe  ( 

i«e «) 

8.  JaU 

1900 

140 

daslaUf  Bes.  Öaslan  ( 

»63  ») 

18.  JoU 

1870 

138 

Sebwarzau,  Bez.  Zweit  1  ( 

snO  ) 

12.  Sept.  1.S99 

136 

Ricftihniti,  Bez.  Trantenan  ( 

'.»70  »  ) 

3.  Juli 

1900 

130 

KiiUoltstbul,  Bez.  Hohenelbe  ( 

6CU  »  ) 

39.  Juli 

1897 

13C 

Zinnwald,  Bes.  TepUts  ( 

8»3  »  ) 

SO.  Jnli 

1897 

134 

Granpen,  Bez.  Tepllts  ( 

341  ») 

30.  Jnli 

1»»7 

139 

Soficnschliis>,  Bez.  KupiltS  ( 

745«  »  ) 

12.  Sept.  I^99 

131 

W<ilr!i,  Bfz  ZwiMtl  ( 

."i.so  ) 

•.'I.  Mai 

1>90 

12.H 

.Sl.  Juliann,  Bez.  Blatna  ( 

S  M)  ■-  ) 

29.  Juli 

l»97 

128 

BradEow,  Bes.  Selten  ( 

6^0  ♦ ) 

9».  Juli 

1897 

195 

OroM  Merigtbal,  Bes.  Gabel  ( 

400  ») 

»9.  Jnli 

1897 

194 

Kaltenberg (JiK*rh«ui),  Bez.  Starkenbaeb  ( 

!I27  »  ) 

29.  Juli 

1S97 

193 

Glashiitteii  bei  Ucrzmital.  ]'.<•/  l'.latna  ( 

57.S  »  ) 

Jnli 

1^97 

12'; 

Friedricbslhal,  Be/.  iichcneliie 

7.'Jj  »  ) 

19.  Juni 

is»;j 

12-> 

Sieltengiebe) 'Fursihaii-  ,  Bez.Teplitz  ( 

ICO  ) 

29.  Juli 

1  »97 

121 

S.  GrOlt«  MledeneblagsiMiige  eüies  Tagw,  aowie  kttraeror  ZeltrAnoM. 


(FortMtennf  von  Tab.  19.) 


(Sraliobf  Bei.  SenAcnbeig 

(  57S  m) 

14.  Jnni 

1889 

180 

Ondioh,  Bes.  8enllenb«g 

(  ft7S  »  ) 

80.  Juli 

1891 

190 

Klein  Aiipa,  Bpz.  Trantenaa 

(  970  » ) 

19.  Juni 

1883 

180 

Sonnberjf.  Bez.  Kaplitz 

(  54.)  ) 

8.  Aug.  1899 

119 

2elewöitz,  Bes.  Schlau 

(  260  » ) 

29.  Juli 

1897 

118 

PBnlUiig,  Btt.  SoMttenliolto 

(1167  » ) 

17.  Hai 

1909 

116 

Tanneberg,  Bes.  BShmisoh  Leipa 

[  670  »  ) 

89.  Juli 

1897 

115 

SiebengrQnden,  Bez.  Hohenelbe 

;  983»  »  ) 

12.  Sept.  1899 

115 

Secforsthaiis,  Ri  z.  Klatlau 

(  «00  •  ) 

30.  Juli 

IH97 

115 

Friedricb»thal,  Bc2.  Hohenelbe 

C  735  ■  ) 

32.  Juni 

1886 

115 

Öadinow,  Bes.  Chnidim 

[  «50  » ) 

27.  Juli 

1908 

114 

SpiDdebnUhle,  Bes.  Hohenelbe 

(  790  »  ) 

18.  Sept.  1899 

114 

Roiinital,  Bez.  Blatna 

(  535  »  ) 

80.  Jnni 

1895 

113 

Isbitz,  Bez.  L('<U-lsrh 

[  580  » ) 

3.  .Vnp. 

112 

Krasch,  Bez.  Kraluwiiz 

[  R7x  > ) 

Juli 

i:»ül 

1  Ii 

Ober  Erlitz,  Bez.  Seiinenbcrg 

,  700  ->  ) 

2U.  Juli 

l.s;»l 

III 

AdolAigran,  Bes.  Aussig 

[  750  ») 

80.  JaU 

1897 

III 

(SmoiMii,  Bm.  Teplits 

(  3"»»  '  ) 

5.  Jnni 

1896 

HO 

Sforn,  Bez.  Klattaii 

(  050  ) 

30.  Juli 

1S97 

110 

Glashütten  h.  ßirkonber];,  Bes.  Piibrani 

(  7 1  ■-•  •  ) 

.'9.  Juli 

1M»7 

110 

Kolia,  Bez.  Kolin 

[  2-''  '  ) 

19.  Juni 

1883 

HO 

DonbrnwCite,  Bes.  BShmisoh  Brod 

[  350  •  ) 

19.  Jnni 

1883 

109 

Komonko,  Bes.  Holowitt 

[«!•>) 

89.  Jttll 

1895 

108 

Misciiow,  Boz.  I*iIson 

(  620  ^ ) 

29.  Juli 

1897 

108 

Buchwald,  Hez.  Prachaiits 

(1  Ifi3  »  ) 

s.  .Au«,'. 

IM"  9 

108 

Dobrowitti«-,  Bez.  Caslau 

(  415  »  ) 

17.  Juli 

ISM' 

108 

Koohanek,  Bes.  Jung  Banslau 

(  105  » ) 

19.  Juni 

1883 

108 

StudelOf  Bez.  Datsohfts 

(  «20  »  ) 

89.  Jnli 

1897 

107 

Karlsbad,  Boz.  Karlsbad 

(  405  >  ) 

1.  Aug.  1898 

106 

(  .■i.'.o  ) 

19.  Jnni 

1883 

10« 

.Sw<!tla  bei  Ivi  irlu  nlMTfr.  lirz.  riinuiu 

.   7!)0  ^  ) 

■.>9.  Juli 

1897 

105 

Ober  Mohrau,  Bez.  Sentlenberg 

(  t*:i0  >  ) 

4.  Aug.  1880 

105 

Bnppersdorf;  Bes.  Bnumsu 

[  500  »  ) 

19.  Jnni  1883 

105 

Kolin,  Bes.  KoUn 

;  285  » ) 

17.  Jtdi 

1888 

105 

Wölfl inir.  Rt'z.  JoachiniSthal 

;  850  "  ) 

•J3.  Juli 

1 90  I 

104 

Raliow,  Bez.  Srhian 

[         '  ) 

•.".1.  Juli 

1MI7 

lü4 

Kaadeu,  Bez.  Kaadeu 

[  «93  "  ) 

3.  Juni 

1901 

103 

Sebastfauisbeiv,  Bes.  Komota« 

[  841  » ) 

30.  Jnll 

1897 

103 

Haseodorf;  Bes.  Senftenberg 

(  600  »  ) 

18.  Aug.  1880 

108 

Kostelitz  a.  d.  MoldaUf  Bes.Mflhlluiusen 

(  48«  "  ) 

7.  Juni 

1900 

102 

Johnsdorf,  Bez.  Braunau 

(  ''"0  ) 

•_".).  Juli 

1897 

102 

Schürerhof,  Bes.Schüttenholeu 

(  t>70  »  ) 

30.  Juli 

1897 

102 

Fanhabito,  Bez.  Pardubits 

[  880  »  ) 

13.  Jtdl 

1880 

109 

BShmisch  Aicha,  Bes.  Turoaa 

[  388  »  ) 

3.  Aug.  1888 

108 

134 


Die  Nieilersclila^^Binenge. 


(FöriMtenng  y 

ron  Tab.  19.) 

Pnstin«,  Bes.  Hohramwih 

(  450  m) 

19.  Ang.  1880 

109 

Siohenfrriindcn,  Bern.  Hohenelbe 

(  ) 

19.  Juni  1883 

101 

I^n,  Bez.  Chrudim 

(  6;io  ) 

•2H.  Aug.  18S1 

100 

Wortowa,  Bez.  Chrudim 

(  «50  • ) 

2S.  Aug.  t8M 

100 

Kluk,  Bes.  Podibnd 

(  184  » ) 

:i8.  Aug.  1881 

100 

Smso,  Bei.  Kvtlenbeiir 

(  340  »  ) 

tO.  JnH  1805 

100 

d)  Bheingeblet  (Vormrlbeis) 

SihratsjrfJllI,  Bez.  Bregonz 

(  9.11  ra) 

18.  Jan.  1899 

193 

Hoher  Frcschon,  Hi'z.  Kcldkirch 

(l'OOl  »  ) 

2.  Aup.  1!»01 

199 

Güll«'  (Donihirn\  Bez.  Fel.lkinh 

(  4l'.s  .  ) 

Aug.  l'.)01 

187 

ObeilMIcnbt  rg,  Bez.  Feldkirch 

(  74a  ) 

i.  Aug.  11)01 

Itiö 

Ebalt,  Bes.  FetdUieh 

(1015  •  ) 

t.  Aiur.  1901 

150 

Svhwananbei^,  Bes.  Bregens 

(  700  >) 

9.  Aug.  1901 

140 

IIohciM'ins,  Bez.  Fcidkireli 

(  4.i:{  » ) 

2.  Aug.  1901 

i;{7 

L^Hiiiül!",  I?oz.  Hrcg'ciiz 

17.  Jan.  Ihli« 

i.-j« 

Biidstcin,  Bez.  Bre^cnz 

(  654  ' ) 

2.  Aug.  190L 

129 

Schwamtiberg,  Bes.  Bre^;ens 

(  700  ) 

31.  Oes.  1895 

199 

Bllditeln,  Bes.  Bregens 

(  «54  »  ) 

11.  Sept.  1899 

191 

SIbrstsfirr»!!,  Bez.  Bregens 

(  »31  » ) 

•27.  Jal{  1897 

190 

SibratsirfHll,  Hez  I'-rogens 

(  orn  ) 

2.  Aug.  1901 

120 

Damüls,  Bez.  Bregeuz 

(14--'»  . ) 

2.  Aug.  1901 

114 

GSUhf  Bes.  Foldkireh 

(  426  » ) 

2.  Aug.  1901 

109 

Tbflrlngeo,  Bes.  Bludens 

(  550  »  ) 

11.  Sept.  1899 

108 

Brcjxonz,  Bez.  Bregens 

(  413  0 

9.  Aog.  1870 

108 

Daniüls.  Ikz.  Hrefrenz 

(I42S  ) 

•).  j^ez.  1  jvxi 

1  A"T 

Iv  i 

Kgg,  Bez.  Bregonz 

(  C.'JO  ) 

i:.  Sepl.  is:i7 

106 

SohrOcken,  Bez.  Brogenz 

(I2ti0  » ) 

2.  Aug.  1901') 

io.> 

St.  Cbrlfltoph,  Bes.  Bludens 

(1798  -•) 

37.  Nov.  187.1 

109 

Bnmdf  Bes.  Blndens 

(  960  ^  ) 

11.  Sept  1899 

100 

Sehwciz  (Kheingebiet) 

(Mar 

St.  -Gotthard 

Gnbris 

St.  Bernhardln-PaM 

St.  Gallen 

St  Oallen 

St  Bemhardln-Pass 

St.  nernliardtn-PsB» 
Rigi  Kulm 


>  150  mm«  1884—1903) 

(9093  m)     97.  Sept.1868 


(12Ö3  .  ) 
(2070  -  ) 
(  703  »  ) 
(  703  »  ) 
(9070  » ) 
(9070  ^ ) 
(1790  »  ) 


31.  Juli  1874 

2«.  Sept.  1S«8 
1.  Sepl.  ISM 

11.  Juni  1876 
9.  Oki  1888 

30.  Jnnt  1805 

13.  Aug.  1860 


960 

360 

254  -) 

250 

330 

993 

908 

903 


'i  14  Stationen  tn  der  Nordoet-  nnd  Zentralaehweis  betten  an  dleaen  Tage 

von  100  nun  o<ler  <larUber. 

*)  Am  27.  Üopt.  1868  wnnJeD  bereite  213  tnin  genieesen,  so  dafl  also  in  Ew«i 
467  mm  gotallen  aind. 
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(Sohlufl  von  Tab.  1!).) 

St,  Bernbardiii-Pasä 

(2070  m) 

7.  Uki. 

1*80 

197 

Platu  Medeb 

(1379  * ) 

30.  Juni 

1868 

196 

St.  Berahardin-Pmu 

(S070  » ) 

99.  Aug.  1886 

18» 

Rorsebaoh 

(  465  ■»  ) 

1 1.  Juni 

1876 

188 

VHsnan 

(  440  »  ) 

.{1.  Juli 

1^74 

185 

Trogen 

(  »00  ) 

ai.  Juli 

lt»74 

183 

Orimiel-Hoipls 

(1874  >  ) 

15.  Jan. 

1867 

183 

8t.  Boniluurdln-PUs 

.(mo  ^) 

ii.  Okt. 

1883 

180 

Ol  Galten 

(  703  »  ) 

31.  Juli 

1874 

178 

Jtilior-Pass 

(-->•->  4. ■(  ) 

14.  Jan. 

1895 

177 

Kinsitdrln 

(  ;»iu  1 

Juni 

1H71 

I7r. 

SplUgen  [Dorf] 

(1471  ) 

Ui.  Juni 

1»>71 

174 

Zttrioh 

(  470  »  ) 

11.  Jnnt 

1876 

179 

nstta  M«dals 

(1379  »  ) 

3.  Okt. 

1868 

170 

GKbrIs 

(r>.-..i  ) 

II.  Juni 

1876 

170 

Platta  Medeb 

(l.J7!i  ) 

lt.  ( >kt. 

187.1 

IKU 

Heiden 

(  737  ) 

1.  Sppt.  lH8l 

184 

Rigl  Kulm 

(1790  » ) 

iS.  Aug.  1 8C7 

161 

Splllgcn  [Dorf] 

(1471  ») 

SO.JmDt  1868 

187 

Julier-PUs 

(*943  « ) 

•23.  Okt. 

1896 

156 

Glarus 

(  482  ■  ) 

V.l.  Ffhr. 

1.S77 

155 

St.  Rernhardiii-Pass 

(2070  » ) 

ül.  Juli 

187it 

154 

SplUgen  [Dorf] 

(1471  V ) 

8.  Mai 

186» 

154 

Baum« 

(  «44  > ) 

1.  Sept.  1881 

154 

Engelbcrg 

(10«1  »  ) 

ai.  Juli 

1874 

154 

St.  C.allf'n 

(  703  »  ) 

I.  Sppt.  1S88 

152 

SplUgen  [Dorf] 

(1471  »  ) 

15.  Jan. 

1867 

151 

Elm 

(  061  »  ) 

25.  Dez. 

1883 

151 

Andemimtt 

(1448  » ) 

4.  Jnlt 

1891 

150 

(Or  den  29.  Jnli  1897  angf^beo  wird.  loh  habe  es  absichtlich  Tennieden,  die 
ftemden  DotniiHaiigabeii  mit  denen  d«a  norddentedien  Ketses  dnreh  Vordatteren 

fibereinstiiTiinend  zu  machen,  Versohen  dabei  nicht  ausgeschlossen  wMnD; 
denn  in  einzelnen  l'ällen  niuO  man  an  der  Uichtigkoit  der  frcnidcu  Datierungen 
zweifeln.  Es  scheint  nHmlich,  daß  nicht  all«  iVohnchter  zurückdatiert,  sonderu 
einzelne  den  Messungstag,  wie  bei  uns,  uutiert  haben. 

Der  vorstehenden  Zusammenstellung  der  Tagesmaxima  von  mo  oder  mehr 
Millimetern  lassen  sich  mancherlei  interessante  und  wichtige  Tatsachen  entp 
nehmen. 
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Dto  MMoiMiiliCMiiMiftk 


Die  grSfaten  Tagesmengen  und  ihre  Verbreitung. 

Betrachten  wir  znnldut  das  Aonnafi  der  grSOten  Tagesmengen,  so  sieht 
man  Md  ein,  daA  die  Stationen  der  Ebene  von  denen  in  den  GeUigen  in  sdwiden 
aind.  Die  allergrOflten  Werte  entlUlen  anf  letitere  nnd  aind  (bigende: 

Nofdaeite  »9 


1, 


^'*'**'^"'8M«rfte   845  . 

Erzgehirjfc   1  r.<  » 

lM)üriiigerwald   137  • 

Harz   156  » 

Schwarzwald   175  » 

Vogeaen   187  > 

( österreieh ) ,        .x    .  .  198  » 

980  » 


^^P*"f8ehwei.   ^(«»»«•««Wet)  ; 


Das  abiolnte  llaximnm  von  845  mm,  denen  EXSb»  ftr  nnaor  Gebiet  ttber> 
rasehend  grofi  ist,  fiel  sn  Nenwiese  im  nOrdliehen  BObmen  am  99.  Jnli  1897,  an 
welobem  Tage  in  der  benachbarten  Station  WllhelnuhObe  800  mm  niedeiglngen. 

Der  HOchstbetrag  für  das  soliwoizeriache  Rheingebiet  von  280  mm,  die  nni  27.  Sep- 
t«*mber  ISfis  auf  dem  St.  nottliard  fielen,  <lnrf  wolil  nicht  als  das  absolut«'  Maxirainn 
für  (iieses  alpine  (iebiet  angesehen  werden,  da  nianelie  seiner  hwhgelegenen  Orte, 
PHsse  und  Berge  weniger  mit  Stationen  besetzt  sind,  als  <lies  seit  I.')  .laliren  in 
den  Sudeten  der  l-'all  ist.  Die  U{>chstbeträgü  aus  den  übrigen  Gebirgen  sind 
durBluna  nicht  ungewöhnlich  hoch.  Ja  werden  vieUhieh  Ton  aolchen  «na  der  Ebene 
ttbertroSlBn.  Dieser  geboren  die  intensivsten  NiedersehUge  an;  denn  swlschen 
den  im  Gebbge  nnd  im  Flachland  auftretenden  grOOten  RegenflUlen  besteht  der 
generische  Untei-sehied,  dafl  jene  zumeist  als  Landrogen  fallen,  die  24  Stunden 
anhalten,  wahrend  diese  gewöhnlicli  in  Begleitung  von  Gewittern  in  kurzer  Zeit, 
ut't  innerhall)  weniger  Stunden,  hertiiedergehen.  Bei  jenen  regnet  es  in  einer 
Stunde  durchschnittlich  soviel,  wie  bei  diesen  in  fünf  Minuten  fallen.  .Jene  sind 
von  größerer  räumlicher  Ausdehnung,  wie  man  »chon  aus  der  Wiederkehr  des- 
selben Datums  in  der  Tabeito  ericeninen  lEann,  und  verursachen  umfimgrdehe 
Überschwemmungen,  diese  treten  snmeist  nur  hAti  vat,  richten  aber  anf  diesem 
beschrlnlcten  Gebiete  relativ  nicht  geringeren  Schaden  an. 

Die  grOflten  Uaxima  im  Tiefland  gehören  den  kontinentaleren  und  trocke- 
nen Gebieten  an,  wo  140  bis  150  nun  am  Tage  nichts  aufiergewOhnlichcs  sind, 
wlhrend  im  feucliten  Nordwestdentschland  and  in  den  KUstengebietea  der  Grena- 
wert  von  I20  mm  noch  nicht  erreicht  worden  Ist.  Man  verg^eiebet 

VVelili^j  Dwor.  Gouv,  Wilna  140  mm 

K'omiiiten,  ( )8t{»reuÜen  144  » 

Kurwien,  Ostpreußen  144  » 

Wildgarten,  Weötpreuüen  154  » 
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Berlin,  nrandonhui-f;   Ififi  mm 

Sommerfeld,  Brandenburg     .   149  » 

Triehel,  Brandenburg   143  » 

Schianstedt,  Sachsen   IA3  •» 

PiiTia.  Kgr.  Sachsen   15fi  » 

Kolberg,  I'onunem   102  » 

Schwerin,  Mecklenburg   IIS  » 

Kiel,  Schleswig  Holetein   100  « 

Ahlden,  Hannover   117  " 

Nieder  Marsberg,  Westfiüen   112  - 


Diese  h«ich.sten  Maxinia  raachen  in  den  irockoniTen  (Je^enden  20— ."U»  rrozeni 
der  jeweiligen  mittleren  Jahresnienge  des.  Hegenfiüls  aus,  in  dm  feuchteren  aber  nur 
15 — 19  Prozent,  so  daU  j^ieh  auch  an  den  allergröüten  lüglichen  Niederschlags- 
mengen der  oben  gefundene  Satz  beetiltigt,  dali  die  (mittleren)  Tagesmaxinm  mit 
der  Zunahme  des  Jjlhrliclien  Hegenfalls  nicht  propninional  wadisen. 

Der  eben  borUhite  EinHuß  der  K<)ntin<>ntalitlU  auf  die  gri^Utcn  täglichen  Regen- 
mengen zeigt  sich  auch  aufs  schönste  in  «h-r  Kart«'  (Fig.  der  Verbreitung  aller 
Maximalmengen  von  loo  oder  mehr  Millimctcni. 


Fig.  19.    Verbreituug  der  TageBniengi-n  von  100  oder  mehr  llilllmetem. 
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Dto  MIadfmhIagiiiwngw. 


Scblcäwig-Hobtein,  XordweatdealBchland  und  die  OstseekOsten  alnd  4»t  frei 
von  Bolchen  Tagvuomgm,  die  In  Ost-  nnd  WceQnmiflen,  in  Kiederaoidesien  und 
Bfandentnng,  vor  allem  aber  im  trockenen  bObmiachen  Keaeel  dne  nicht  adtene 
Encheinnng  Rind.  Am  hiofigsten  treten  ale  auf  hu  Bereich  der  Sudeten,  in  den 
Beakiden  und  im  Ei'zgebirge,  seltener  sclion  im  Harz  und  nocli  seltener  im 
ThUriii^fnvald.  lhn\  rtgeoreictien  weatiichen  GebirgdandacbaAen  Norddeotaoh- 
iain<i»  telilen  sie  fu*t  j^iinz. 

Die  Voffcs«'!!  uikI  (h'V  S»'li\varzwald  \\  Urdon  wahiX'in'inlifii  diiirli  zaliln-iclierc 
l*uiiktt'  in  der  Kurtf  ausgezt  iolinft  sein,  \v<"iin  nidil  bloU  dii-  HcobachtuiigPii  aus 
d<>n  letzton  15  Jatiren  liJitteii  benutzt  werden  liönnen.  Die  IvaitogrupliiselR'  I>ar- 
steUung  der  das  oberste  Kheingebict  betreffenden  Fälle  mußte  der  Abgrenzung 
der  Karte  wegen  unterbleiben,  nmal  aneh  bei  den  Bchweizerfadien  Stationen  nur 
Tageameogoi  >  150  mm  bertteksiehtigt  wvrden. 

Jabrcszcitliche  Veiidlung  der  grOfsten  Tageaincngen. 

Xi  l.eii  (Irl-  riuiMiliehen  Veileilunpf  der  (fröliien  Tjige»iuengea  des  Niederschlags 
erheisclit  aui-li  ihr  /.citlielies  Aut^retin  niuser  Interesse. 

Schon  eine  tilielitige  Durchsieht  der  Tabelle  i;»  zej^'t,  dali  weitaus  tlic  Mehr- 
zttld  aller  FUlle  im  Sonnner  vorliommt.  Juni,  Juli  und  August  sind  die  Monate, 
denen  wir  immer  wieder  begeguen.  Doch  lehrt  eine  genauere  Untersuchuug,  daU 
aneh  in  dieser  Beziehung  neben  feineren  regionalen  Vcrscliiedenheiten  zwischen 
dem  änOersten  Westen  und  dem  Übrigen,  nanumtltch  dem  mitd«ren  nnd  (letllehMi 
Gebiet  sogar  grofie  Oegentätze  bcatdien. 

Berttckaicbtigt  man  mnlehst  nnr  die  vereinzelten  oder  lokalen  Maxima,  die 
an  einer  oder  zwei  Stationen  auftreten  und  die,  wie  bereits  oben  bemerkt,  flttt 
aussehlteMeh  der  Nicdemng  angehOren,  so  findet  man  für  rie  folgende  prozentische 
Verteilung: 

April    Mai     Jnnl     Juli    Aufr.   Ropt  Okt. 
Xorddputschlttlld .    .2       13       ->2       .i^       17       13         1  l*roz. 
Oeslerreicli .    ...    —       II       U9       20       :'s        2       —     -  ^ 

die  der  allgemeinen  Jalircsperiodc  des  Kegenfiills  in  beiden  Gebieten  ungefUhr 

euttjpriuht. 

Für  die  sddrleiitschen  und  sehweizerischen  Tieflandstationen  lohnt  eine  »ok'he 
Zusammenstellung  nieht,  weil  die  Zald  der  niedrijr  j^eleyrcnen  SUitiouen  mit  Tagcs- 
raaxiina  von  lOü  oder  mehr  Millimetern  daselbst  bchr  klein  ist. 

Ordnet  man  ferner  die  Maxima  nach  liydrographiiiclien  (!ef.iehtsj>unkten  un<i 
xHhIt  iii;ieh  dem  Datmni  nur  die  verschiedenen  i'iille.  nieht  aliei'  die  Zahl  der 
Stationen,  ilie  von  ihnen  Itetroffeu  wurde,  so  gewiimi  man  tür  die  grriüeren  Fluii- 
gebiete  folgende  jalireszeiiliche  V  erteilung,  ausgedrückt  in  Trozeuten: 
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Wlnt«r    FrflliliBg  Sommer 


HeriMt 
9 


Weichsel 


4  87 
10  80 
18  74 


Od«r. 

Klhe  . 
Kbein 


tl  6  33 


84 


10 


8 


GrOfste  t&gliche  Regenmengen  und  Regenfluten. 


Die  durch  gewaltige  KegengUsse  TemnaiOhteD  Hoebwaawr,  die  num  Regen* 
Anten  nennt,  rnttasen  hiernach  bei  den  (totlichen  StrOmen  Welohael,  Oder  und  Elbe 
vorzugsweise  im  Sommer  besw.  in  der  wannen  JahresbSlfte  eintreten,  wlhrend 

beim  Khcin  (Ia.s  Winterhulbjalir  m(>hr  als  das  Sinmnerhall(fahr  bcloiligt  int.  Ersteres 
wUrde  heim  Kliein  nocli  weit  mehr  hcrvorfrcffii ,  wenn  man  die  Maxima  lokalen 
Clinrakters  ganz  an.ssrlieiden  würde.  !)ie.s  gilt  vor  allem  für  den  < Hien-Iiein,  soweit 
er  durch  die  .Stationen  der  Seliweiz,  Österreichs  und  Bayerns  (Vorarlberg,  Allgäu), 
sowie  Elsaß-Luthringens  vertreten  uu 

Auf  die  Ursachen  dieses  Tersehiedenen  Verhaltens  will  ich  hier  nicht  ein» 
gehm,  da  eine  nmflusende  Untenmchnng  ttber  die  meteorologisehen  Bedingungen 
der  eonunerfaoohwasser  im  Weiehsd-Oder- Elbegebiet  im  Gange  isL  Kur  hezUg 
Hell  der  großen  Begenflille  der  kalten  Jahrei^hHlfte  im  Hhcingeblet  möchte  ieh 
darauf  iiinweisen,  was  ich  bereit.s  auf  S.  ss  über  die  sekundären  Maxima  des 
Hegenfalls  im  Miirz.  Oktober  und  Dezember  aiisgefUhit  habe.  Wie  dioe  Kigen- 
tümlichkciten  in  der  .lalireskunc  der  Kegenmonge  bei  den  westlichen  .Stationen 
durch  die  winterlichen  Landregen  hervorgerufen  werden,  so  tragen  die  in  den 
Sttdetm  hänflgen  sommerlichen  Landregen,  die  sieh  naeh  Osten  bisweilen  bis  zu 
den  Karpathen  oder  nach  Westen  bis  zum  Entgebbge  erstrecken,  wesentlich  dazu 
bei,  daß  die  Jahreskunre  des  RegenfUls  in  diesen  Gebieten  den  Charakter  so  ansr 
gesprochener  Somniorregen  aufwehst. 

Die  grolii'  r;iuudiehf  Ki-streekung  einzelner  dieser  starken  Landregen,  die 
auch  deshalli  zu  frrniii  n  f  berschwennnungen  führen,  weil  ihnen  gewiHinlieh  schon 
müUige  Hegen  wiilirend  ntehrerer  Tage  vorausgehen,  ergibt  sich  aus  folgender 
Übersicht,  die  angibt,  wie  viele  .Stationen  an  dem  beü-eflFendeu  Tage  Regen- 
mengen Ton  100  oder  mdur  MiUimetem  hatten: 


Datum  lies  Uegenfalls 


Odergcblet 

I       Zahl  der  Stationen  mit  >  100  mm  Regen 
Oesterfeioh  Prenflcn 


S./4.  August  1880 

19./20.  Juni  188S 

2./8.  Augost  1888 

89.,'80.  .Tuli  IS!'7 
12.' 13.  September  INitl» 

8./4.   August  1!»01 
Juni 


4 
4 


9 


1 


I 


19 


•5 


4 
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DatniD  d«6  BegenfaUs 


Elbegebiet 

Zahl  drr  Stationen  mit  >  100  luni  Regen 
Oetterreioli  Königr.  Saobaen  Preuton 


17.' IS.  .luli  I.SK2 

l'J.  20.  .hmi  1883 

21.122.  Juut  1884 

9^10.  Jqu  im« 

S./8.   AogOSt  1888 

28./84.  November  1890 

89./80.  Jon  1897 
lS./i3.  Septembor  1899 


86 


6 


9 


6 


15 


6 
II 


4 


1 


Der  t'inzige  Fall  in  nnscn-r  Tabelle  eines  grollen  ■winterlichen  LaDdregens 
im  Klbep'biet  betrirtt  dii-  Saalr  ntul  tiiiiU  al.«  der  fistlidic  Au.slJiiifer  einer  eiprent- 
licli  den»  Westen  (Weser-  und  Hlieiiigebiet  i  anffehürif^en  Erselieinung  betraehtet 
werden,  über  die  ich  im  Zentralbiatt  der  Bauverwultiing  18SM  und  in  der  Meteoro- 
logischen Zeitechiift  1891,  8.  150  einige  Mitteilongen  gemacht  habe. 

Als  der  gewaltigste  Landregen  aber  seigt  rieb  ans  decjenige  vom  99./3Ü.  Juli 
1897,  weleher  an  88  Stationen  des  Odeigebiete«  und  an  51  des  Elbegebietee  mehr 
als  100  mm  Regen  in  24  Stunden  lieferte  und  dem  auch  die  absohiton  Mazima 
(342  und  800  mm)  im  ganaen  Ünter8uchung?*)^ebiet  an{;eh">ren. 

Soweit  man  die  Uochwft.«»ser  naelt  den  im  betn-fVenden  Einziipsg'ebiet  g'efallenen 
Niederschla^smen^'en  beurteilen  darf  —  bekanntlieh  sind  noch  pinz  andere  Re- 
dingungen  hieraut  von  Kintliiss  kann  man  also  sagen,  dali  die  größten  Ke.gen- 
fluten  des  Rheins  in  der  kalten  JahreBhHlile  eintreten,  wShrend  sie  bei  allen  anderen 
Flflssen  Norddentscblands  (Hemel,  Pregd,  Weldisel,  Oder,  Elbe,  Weser)  auf  den 
Sommer  fidlen.  Ich  betone  hierbei  ausdrtteUich  das  Wort:  »giOftte«  Kegenfluten; 
denn  natargemHfi  kUnnen  auch  bei  verbreiteten  stark«!  Landregen,  deren  Tages- 
mengen aber  überall  unter  loo  mm  bleiben  und  die  danun  in  der  Tabelle  19  gar^ 
nicht  erscheinen,  Kegenfluten  eintreten,  über  deren  Zeitpunkt,  Ausdehnung  und 
Höhe  allein  die  Wa»serstandsbeobachtuiij,'en  AufsehlnU  ^'eben. 

Die  schon  oben  hcrvorgeliobene  Seltenheil  grolier  Tagcbmengen  de«  Nieder- 
sehhigs  in  Nordwestdcutschland  und  damit  aueh  hn  ganxen  Weser-,  Ems-  und 
unteren  Rbeingebiet  zeigt  sieh  noch  deutlicher,  wenn  die  untere  Grenze  der 
Tagesmengen  hOher  gerückt  und  auf  mindestens  150  mm  bemessen  wird.  län 
solcher  Regenfldl  ist  Blmlioh  dortselbst  bisher  nur  einmal  beobachtet  wiwden 
(Ilaiv.burg  i  .'>(j  mm),  während  er  im  Oder-  und  Elbe-,  vor  allon  aber  im  oberen 
Kbeingebiet  ziemlich  hiluHg  vorkxuintt: 


FluSgebiet    Zahl  der  Tagosmengen   GrüSte  Tagesmenge 
>  150  mm  in  mm 


.  Memel  —  140 

Pregd  —  144 

Wetehsel  i  164 
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Finflgeblet    Zahl  der  Tagesmengen  OrMte  Tsfennenffe 


>  l&O  mm  in  mm 

Oder  n  289 

Klbe  16  84fi 

Weser  1  i'i*; 

iilDitt  —  Iii 

idh.-nT  41  281» 

iiiitllei-er  i  17.1 

unterer  —  132 


Wenn  also  .uieli  (las  EUx-^ebiet  im  Botrag«'  tltr  {<i»»uti  n  täglichen  Regen- 
menge das  Rh«  ing(  i)iet  ttbertlUgelt,  so  steht  dieses  doch  hinsichtlidi  der  Hflnilgkeit 
grOfiter  Tagesmengen  nnflbertrolfen  da. 

Starke  Rejien  vitii  kurzer  Dauei-  (Platzregen.  Wolkciibrüche). 

Die  Kenntnis  ihT  j,'r<">|iten  Tii^fesnien^en  des  K't'^ri  nfall-;.  die  wir  soeben  aus- 
flihrlich  he-spiochen  huliun.  reicht  imlessen  f'ilr  viele  Zwecke  dis  |>ijiktisclien 
Lebens  nicht  aus.  So  ist  numentlich  t'Ur  alle  Kragen  der  Be-  und  i-^ntwUsserung, 
der  Kanalisation,  der  Dratnage  n.  s.  w.  eine  genauere  Einsieht  ta  das  Verhalten 
der  stanken  NiedenehUge  von  kurter  Daner  eine  nnenthehriidie  Grundlage  aller 
diesbesttgliehen  Entwfirfo,  und  manches  koatsptelige  Unternehmen  dieser  Art  moO 
als  teilweise  verfehlt  bezeichnet  u-(>rden,  weil  ihre  Uriieber  nur  nngenflgaide 
Unterlagen  für  die  Beniessniifr  der  nl>/nnihrenden  Kegenwasser  besaßen. 

Zur  Entseluildif^nn^'  iilterer  deiartiy^er  \  ei-selien  darf  allerdint;;^  f^esa^ft  werden, 
daO  es  früher,  Ja  sellist  vor  etwa  zehn  .lahren  noi-h,  an  den  dazn  erforderlichen 
Angaben  zumeist  mangelte.  Der  (iebraueli  von  aelbstregistrierenden  Uegen- 
messorn,  die  solche  Daten  liefern  kOnnen,  war  ein  sehr  beaehritaikter,  und  die 
meteorologischen  Beobachter  notierten  nur  höchst  selten  Dauer  und  Menge  eines 
ongewOhnllch  starken  Kegenfidls  so  genau,  dafl  man  die  Intensitftt  des  Platsregena 
damaeb  berechnen  konnte. 

Ich  habe  es  mir  daher  seit  etwj»  zwanzig  Jahren,  seitdem  ich  mich  eingehen- 
der  mit  dem  Stu<linm  der  Niederschiiifre  zn  beschilft ijjeii  liotte,  besonders  an* 
gelegen  sein  lassen,  «liesem  Mangel  nach  Jvriitten  abzidtelfen. 

Abgesehen  von  der  Konstniktiun  (>ines  einfachen  und  wej^en  seines  niedrigen 
Preises  verbreitnngsfiliiigen  selb^tsclireilii  nden  Hegt-nni«  ssers  -  llt  llmaini  l''ness). 
schien  CS  mir  vor  allem  notwendig,  die  groUe  Zahl  <ler  Kegenbeobachler  zur  Mit- 
arbeit hierbei  zu  gewinnen.  Denn  ein  nnvlograpli  kamt  doch  niemals  eine  so 
große  Verbreitung  linden,  daO  Jede  Station  mit  einem  solchen  ausgorllstet  ist 
Andrersdts  aber  haben  gerade  die  Platzregen  eine  so  geringe  rNnmliche  Ausp 
dehnnng,  daß  die  Mehrzahl  von  ihnen  in  einem  weitmaschigen  Netz  von  Plnvio- 
frrnphenstationen  unbemerkt  vorüber  ^ehen  wilide.  An-^  diesem  finmde  habe  ich 
in  der  Instniktinn  für  die  Beobaclitiint,'  tnid  Aufzei<-hniiny:  der  NiederschlHgc  im 
pi*enUiijclien  Netz  die  Beobachter  von  vornherein  darum  ersäucht,  hei  starken 
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BfigenflUen  (G«witteiTegeD,  Flatsragen»  Btnnngeii,  Goflregini,  Regengüsaai, 
Wolkaibrtleheii  and  tri«  sie  sonst  g«numt  werden  mOgen)  die  Messung  der  Begen- 
menge  sofort  nach  dem  AnfhOren  des  Begenfidls  Torzonehmen  und  das  Messnngs- 

resultat  nebst  der  Dauer  des  Platzreffens  im  Hogetitjigebucli  (und  auf  der  dem 
Meteorologischen  Institut  cinzusondendeu  K'i'^'^ciikartc  i  hcsoTtdfrs  7.11  notii-rcn. 

VMu'  sehr  frroLSe  Zahl  von  Hc(il>achtfrn.  di«-  hfkaiiiitlich  fn-iwillij,'-  ilirtis 
Anit«'>  walten  und  an  der  Suclie  \  iclfacli  ein  \veit^'fhend«'s  Intcn  ssc  nelnncn,  ist 
dieser  Auff«»rilerunf;  uocbgekoiumen,  und  so  bat  sich  iu  den  letzten  12  Jahren  ein 
ztemliflli  mufangrcichee  Material  von  mehreren  Tausend  Einzelmessungen  an- 
gesammelt, das  leb  aUjHbrUeli  in  den  »Ergebnissen  der  KiederBchlagsbeobacbtnngen« 
vorOffentlieht  nnd  ancb  fttr  den  Text  der  berdts  mehrlkch  genannten  Regenkarten 
der  preafiisehen  Provinzen  verwertet  habe.  Idi  will  hier  einige  allgemeine  Zu- 
sammenfassunf^en  aus  diesen  Aufzeiehnungen  fjeben.  die  sicli  natnrgeniJIU  nur  auf 
Xorddcutsriiland  ansscIiIifUlich  dos  Knni>rrcir|is  Sarlisen  t  he/irlicn.  und  <lahei 
uucli  die  fjan/  \ cn  iMZeitcn  N(itirTuu<r<'n  starlvcr  Kf;r<  nf;ill<'  ans  friilnrfr  Zeit,  dio 
sicli  bei  der  Aufarbeitung  tier  Jouinaif  uusziclien  lieüeu,  in  den  Tabellen  berück- 
sichtigen. 

Zuvor  aber  dflrfken  noeh  einige  Bemericnngen  ttb^  den  Grad  der  Genanlg> 
kelt  dieser  Eincdmessungen  am  Platte  sdn.  Man  darf  sieh  lUUnlich  nicht  ver^ 
hehlen,  dafi  die  Mehrzahl  der  Zeitangalien  bei  diesen  Aui^eielinungen  nur  eine 
annShemd  richtige  sein  kann.  Die  vielen  abgerundeten  Zaiden,  wie  in,  i:».  so. 
4'),  (Ui  Minuten  u.  s.  w.  weisen  selion  zur  (ienfijfe  darauf  bin,  duLl  di  r  Benhaehter 
nicht  iu  der  Lage  war,  die  Dauer  des  Kc^enfalls  bis  auf  dit-  Minute  j^cnau,  wie  ja 
eigentlicb  wUnsehenswert  wilre,  zu  l>esti]unicn.  Du»  Ende  eines  Hegengusses  läßt 
sich  meist  leicht  feststellen,  weniger  sicher  der  Anfang,  weil  man  nicht  immer 
gleich  anf  den  Regen  achtet  nnd  erst  beim  Innewerden  eines  starken  RegeniUls 
zorflckzorechnen  sucht,  vor  wieviel  Minuten  er  ungefihr  begonnen  hat  Es 
kommt  auch  hinflg  vor,  daß  ein  Regenfiül  schwach  dnsetzt  und  nach  kurzer 
Zeit  so  stark  wir<I  dafl  er  Beachtung  verdient.  Dann  ist  gleichfalls  der  Anfang 
schwer  bestimmbar,  bisweilen  auch  die  ihm  zukommende  Meiifje  selbst  nicht 
genau  angebbar.  Ferner  sind  auf  diesem  direkten  \Vi%'e  der  Kinzeimessung  alle 
die  Platzregen  nicht  beslinnnbar,  die  inmitten  eines  iHngeren  Hegens  von  mittlerer 
Stärke  auftreten.  Dafür,  sowie  für  die  Erkenntnis  der  verschiedenen  Intensitüts- 
phascn  oder,  sagen  wir,  der  inneren  Struktur  der  Platzregen,  reiehoD  aHein  gute 
selbstschreibende  Apparate  ans,  bei  denen  die  Skala  der  Registrierstreifen  so  be> 
messen  ist,  dafi  Zeltminnten  und  Zehntd  MiUImMor  dentlleh  unterschieden  werden 
IcOnnen. 

Trotz  dieser  und  nianclu'r  andt  rcr  kleiner  .M;injr<-1.  <lie  den  direktr-u  Auf- 
zeichnungen über  starke  Regent iille  in  kurzer  Zeil  anhaften,  liefern  sie  doch,  zu- 
mal sich  einige  Fehler  bis  zu  einem  gewissen  (Jrade  gegenseitig  kompensieren, 
durdt  Ihre  FOlle  dn  so  brauchbares  Afaterial,  daU  ihre  Resultate  Veitrauen  ve^ 
dienen.   Die  lUcbtigfceit  ihrer  Ergebnisse  wird  auch  dadurch  bestütigt,  daO  die 
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den  R«gi8trieningien  der  Flavlographen  entnommenen  Angaben  In  allai  wenat> 
lidien  Pnnkten  mit  jen<ni  flb««inBttanmen. 

Definition  der  Platzrogen 

(ji'licn  wir  nun  zur  Sacht-  selbst  über,  s«»  drUngt  ^i(  Ii  ziinMchst  die  Krage 
mf:  WM  ist  ein  Platzre{;onV  Eine  intomational  vereinbarte  Dctiniiiou  dieses  Be- 
grilliBS,  elmiso  wie  des  Wolicenbnieliee,  gibt  es  niobt»  and  es  dflrfke  auch  aehwer 
halten,  eine  airfehe  xa  linden^  die  aaf  allgemefaie  Annahme  rechnen  k^tante. 

C.  Goodman,  der  die  starken  KegenfUle  von  Pawlowsk  bei  St  Petenbni^ 
nach  den  Anlkeichnnngen  dnes  PlaviQgra|4ien  nntersncht  hat  (Wild's  Repwt  f. 
Metcornlogio  XV  Nr.  6,  1S92),  nennt  Ilatzregen  »soleiif  Xi<  dnrBChllge,  wclclie  bei 
gleicInT  St.'lrko  in  einer  Stunrle  l*i  Millinietcr  erfjcbon  würdt-n.  also  in  in  Minuten 
ein  Qiiautuiu  von  inind<stf>ns  aiultrtiiidli  Milliiiu-it'r  \\'i''ht'  liefern.  Hei  einem  so 
nie<lrig  gewUhlten  Seliwellenweti  iler  Hegeninten»itiit  erhält  «1er  Verfasser  aus 
Ujttbrigen  E^bactitungen  214  »PlatKregi  u^  zn  Pawlowsk,  das,  wie  ich  aus  eigener 
EriUining  hinzafOgen  kann,  durehans  nicht  za  heftigeii  RegengOMen  neigt 

A.  Riggenbach  bezeichnet  »als  Platzregen  einen  Niedenwhhig  von  wenigstens 
5  llinnten  Daner  nnd  einer  Intensität  vom  mindestens  SO  mm  pro  Stande«  (Ergeh* 
nisse  stebeiiJihrlgeir  NiederselilagB-Registriaiingen  in  Basel.  Karismhe  1898.  4**). 
Sf>l<her  Platzregen«  gab  es  zu  Basel  '»3  in  9  Jahren.  Die  untere  Begrenzung 
der  Dauer  des  Kegfiifalls  sclieint  mir  iilierflü^sif;:  d«  nn,  wenn  in  ;i  oder  4  Minuten 
relativ  groUe  Mengen  fallen,  so  kann  luan  natürlich  auch  vuu  einem  Platzregen 
sprechen. 

K.  Less  endlich,  der  in  der  Meteorologischen  Zeitschrill  1900,  S.  49  den 
täglichen  Gang  der  Ronunerregcn  in  Berlin  bd  versehiedenen  Wetterlagen  onter- 
socht  hat,  beceiehnet  als  »Tage  mit  Platzregen«  die  Tage,  an  denen  in  einer  oder 
mehreren  Standen  mehr  als  5  mm  Niederschlage  Hden. 

Wollte  man  eine  dieser  drei  Deflnitionm  des  PlatzregMis,  die,  wohl  gemerkt, 
den  Untersnebungen  der  VerfaUtnisse  an  einzdnen  Orten  m  Cnind  gelegt  wurden, 
aaf  da«  reiche  Beobachtungsmaterial  eines  ganzen  Laiitles,  also  in  unserem  Falle 
auf  Nnrddeutschland,  in  Anwendung  bringen,  so  würde  man  so  viele  Kfille  erhalten, 
daU  sie  mehrere  Druckbogen  anflillen  möchten.  Ks  wiiieti  dies  wohl  starke  Wegen- 
ffiUc,  aber  nicht  so  starke,  daß  sie  besondere  Beachtung  \  erdienen;  und  darum 
sollte  man  sie  anoh  nicht  mit  dem  Kamen  eines  Pbtzregens  aaszeichnen. 

Sdion  I89S,  als  die  ersten  JahigXnge  der  von  den  RegenbeolMchtem  gelieferten 
Anlkdelmaiigen  Aber  starke  and  knrae  Regenflttle  darchgearbeitet  waren,  kam  ich 
zu  der  Einsicht,  daß  die  IntcnsitMt  des  Regenfalls  mit  der  Dauer  ziemlldl  regel- 
mliOig  abnimmt,  daß  also  schon  aii'i  diesem  (Jnnide  eine  einzige  kurze  Definition 
des  Platzregens  nielit  mtlglieli  sei.  leb  schied  daher  die  starkt  ii  UegeiiHnie  naeh 
ihrer  Dauer  in  acht  verschiedene  (irnppen,  niindieh  in  wileh«;  von  1— ■'»,  (i  l.i, 
IC— 30,  3i— 45,  4C— 60  Minuten,  1-2,  2  -3,  mehr  als  3  Standen  Danw,  and  be» 
rechnete  In  Jeder  Ornppe  die  RrgenintensitHt  pro  Minnte,  in  den  drei  letzten  anch 
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pro  Standp.  Ich  hob  auch  hervor,  datt  das  MmentUeb  bei  Ingenieuren  beliebte 
Verfahren,  starke  Nie<iersoIilJi^e  von  weni{?«>r  als  einer  Stunde  Dauer  auf  die 
Stunde  aN  Zcitfiiilx-it  zu  rediizieifii,  ans  flii'seni  < »runde  der  unger.-ilirrn  um- 
gekehrten rruporiiouulitJit  von  IntensitÜt  unil  I)auer  des  Kegens;  luigerechtfertigt 
und  irreführend  sei;  denn  man  erbfilt  dtulurch  uugewübiüich  hohe  IntensitUlen, 
die  In  WlrkUdikett  nie  ▼ortuHumm.  So  würde  i.  B.  ebi  Regenfall  von  30  mm  in 
10  mmilen,  die  gar  nieht  so  selten  sind,  auf  die  Bcnnde  als  Zetteinheit  bereehnet, 
eine  Menge  von  I80  mm  Uefem.  Ein  soleher  Regenüül  ist  aber  in  unserem  Gebiete 
noch  nie  beobachtet  worden  nnd  wird  venmtlieh  auch  niemals  Toric<nnmen.  Das 
Extrapolieren  ist  alw)  ein  gfanz  verwerflielies  \'erfaliren. 

Nachdem  ich  die.se  beiden  (irundsHty.e  über  die  starken  KegenfRlie  in  kuraer 
Zeit  Jalir  für  .lahr  in  Publikationen  wie<lerholt  liervorgehoben  habe,  ist  es  mir  in 
der  Tat  gelangen,  in  den  Kreisen  vieler  Ingenieure  und  Techniker  ihneu  Xach- 
aehtong  versohalR  sa  haben,  wenn  ich  aveh  Idder  konstatieren  mnfi,  dafl  oft 
genug  noch  die  alle  fidsebe  Reehnmigswelse  der  Extrapolation  befiilgt  wird. 

Wenn  wir  also  den  Piatscregen  definieren  wollen,  so  müssen  wir  gietehseitig 
die  Daner  nnd  die  Intensität  (aosgedrückt  in  Millimetern  pro  Minute)  berück- 
sichtigt'» W'kI  hl  Jeder  der  iil>en  genannten  (inippen  eine  untere  Grenze  für  die 
KegenintensiUit  feHt&etzen.  Im  Jahre  \>>'.rj,  als  ieh  in  clen  Krgebnls«<>n  der  Xi«'der- 
sehlags-Beobachtungen  für  IhüI  zuerst  eine  derartige  gri')U«'iv  Zusammenstellung 
von  starken  KegenfUllen  von  kurzer  Dauer  publizierte,  nalun  ich,  ohne  indessen 
damit  dne  Definition  der  Platzregen  geben  an  wdlen,  wdeher  Beaeidmnng  ich 
midi  dasdbst  ttb«rhanpt  nicht  bediente,  folgende  nntere  Qrenze  der  Regenintendtlt 
für  die  Aaftialmie  tai  die  Tabdlen  an: 

1—  5  Minnt«!    0.50  mm  4r;  Minuten -i  Stunde     0.S0  mm 

«—15      »         0.30    »  I  St.  1  Min.— 2  Stunden    o.io  » 

\i',—'Mt       »  o.i'O    »  2  St.  1  Min.    3        «         o.lo  » 

31—4."»       »  0.2O  mehr  als  3  Stuiulen  (i.d'.i 

Als  sich  aber  im  Laufe  der  Juiirc  zeigte,  daO  die  Zahl  der  so  beätiiumten 
starken  RegenfKlle  sehr  grofi  war  nnd  dowtige  flUle  an  dnem  mid  demadbeo 
Ort  sehr  hloflg  in  dnem  Jahre  versdchnet  wurden,  schob  ich  die  IntensHils- 
grensen  hinanf  nnd  begrenzte  sie  systematischer,  um  wirictteh  bto0  die  RegenflUle 
von  bemerkenswerter  Stärke,  die  für  die  meisten  l  'nigen  der  Praxis  von  Bedeutung 
sein  kfijuien.  zu  erhalten.  Ich  habe  deshalb  bei  den  Zusammenstellungen  dieser 
Art  nir  die  l.'i^'t  nkait.  n  der  Provinzen  nur  diejenigen  J'latzregcu  berttcksiciitigt, 
bei  denen  die  IjuensiUit  pn»  Stunde  grüUer  war  als: 

l—  b  Minuten    l.00  mm  4(i  Minuten— 1  Stunde     (».40  mm 


Wegen  der  Einzdfülle  seltMt  muß  ich  auf  die  »Regenkarten  verwdsm.  Hier 
kann  ich  nur  dne  zusammenHusende  übersieht,  sowie  weiter  unten  die  bemerkens- 


C— 15 
Ifi— 30 
81-45 


» 


» 


0.80  » 
0.fiO  » 
0.50  » 


1  St  1  Min.— 2  Stunden  0.30  » 
3  St  I  Min. -3  >  0.S0  » 
mehr  als  8  Stunden       0.10  » 
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weitesten  Fülle  geben,  wobei  ich  nocli  alle  nach  der  VerüllbntUeliung  der  liegen- 
kuten  geraddefen  Beobaehtangen  bis  zum  J»hre  1902  eiiMclil.  berttdcdchtigt 
hftbe.  Die  ErgeboiMe  besiehon  deh  dao  «'cscndich  auf  die  12  Jahre  von  1891 
bis  1908;  denn  die  wenigen  l'IUIe  «ae  frfllieren  Jahren  stehen  der  Zahl  nach 
ganz  zarttok. 

Beaehungen  swischen  der  Intensitftt  und  der  Dauer  der  natsregen. 

Bildet  man  für  die  «detaEt  definierten  starken  UcgcnfUle  in  jeder  der  acht 
nach  ihrer  Daner  geschiedenen  Gmppen  den  allgemeinen  Dnrofasdinitt»  so  erfallt 
man  die  in  der  Tabelle  SO  niedergelegten  Werte  fttr  die  einselnen  Provinsen  nnd 
das  ganae  Land. 


Tab.  80.  Mittlere  ItitonHitlit   in  MilHmetprn  pro  Minute)  und  Hftufiglieit 
starker  Kei;enfttlle  vuu  kurzer  Dauer. 


Provinz 


Dauer  des  Regens 


1-5» 

4-15" 

1 

16-30»  j  31^ 

>3» 

a.4i 

1-34 

1.04 

0.74 

0.63 ' 

045 

0.36 

e.*a 

7 

34 

16 

1 1 

»5 

19 

II 

1 

MO 

I.15 

0.91 

0,7» 

0-5» 

0.47 

o.a6 

SO 

«6 

10 

7  , 

»5 

'V. 

5 
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i.ao 

0.86 

0.79 

0.55 

0.46 

0.43 

0.4J 

5 

»4 

*9 

'3 

16 

t6 

S 

10 

1.17 

1.16 

0.85 

0.73 

0.60 

04  5 

0,36 

0.14 

30 

16 

ai 

13 

«.66 

1.30 

0.S4 

.',1 

0.4a 

0.37 

o.i( 

1 

4 

5 

6 

5 

0 

3 

5 

1.96 

0.97 

0.87 

0.68 

0.57 

0.44 

o.aa 

9 

1« 

»$ 

«$ 

t« 

«5 

S 

8 

1.34 

0.93 

0.70 

0.67 

0.43 

0.35 

0.15 

7 

34 

30 

14 

»7 

37 

9 

»4 

».07 

1.13 

0.85 

0.86 

0.60 

0.49 

0.26 

0.16 

4 

»4 

II 

10 

10 

5 

8 

a.13 

»14 

0.95 

0.70 

0.6t 

0.45 

0.30 

0-17 

40 

14 

»7 

35 

14 

a8 

'1' 

1.16 

0.97 

0.77 

0.61 

0.4a 

0.19 

0.14 

Ii 

1  ^ 

.9 

ao 

a6 

.  II 

'» 

1.14 

i.t6 

'  0.88 

0.71 

o.sS 

04S 

0.31 

0.17 

7 

40 

'  37 

"9 

«4 

43 

13 

18 

1-47 

1.30 

0.90 

0.83 

0.59 

0-45 

o.a9 

0.18 

«1 

*>i 

5» 

»5 

»9 

59 

ao 

S.tl 

i.»3 

0.93 

0.76 

0.60 

C.4S 

O.JJ 

o.ao 

'  tt.S" 

1  «5.6» 

58.o<a 

9« 

1  357 

1  346 

1  Vir 

««5 

i  3«9 

.  »»1 

i  «5« 

Ostpreuüeo 


Braadenbnrg  .... 

Pommern  (und  Meoklen» 

bürg)  

Posen  


AnMhl 

iKlMUlUI 


iBtcaaltm 

IntenxitiU 
AnMtal 

iBtSBflltat 

Anutlil 

InteiMlut 


Saohien  (ood  Thflrlngen) 

Sflhisswig.Holstein  .  . 

HauBATer  (oad  Bnnn* 
schwelg)  

WestfUen ...... 


iBtanlut 
Annhl 

AuMbl 
fatwtlut 

Anzahl 
InteoHlUt 


btalMlUt 


BheinlaDd. 


Worddentssibland 


iBtMSlUt 

Animbl 

Intenaitit 
Daaar 


Wie  zu  erwarten  stand,  zeigen  (He  Zalilon  der  iiiitt!<>ron  Intensitlit  der  nach 
ihrer  Dauer  geordneten  starken  RegenfHlli'  einen  nucli  rof^ehnJiUigeren  Verlauf  als 
die  11I1S0I1U  gTÖDten  Intensitäien,  die  ich  filr  die  .laiire  l  si' 1  —  1  l'O:.'  in  den  Kr- 
geliuiäüeu  der  Nicdcrschlugsbeobachtungen*  uiy.'ihrlich  KUsanniieiigeätellt  liabe:  in 
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den  dradn«!  I¥ovinEen  wie  tan  |$Misen  Lande  nimmt  die  mittlere  IntensiUtt  der 
Platiregen  mit  ihrer  Dmer  ab.  Um  den  ZoBammenhang  xwisclien  bdden  GrOOen 
dea  Biliaren  m  ennitteln,  wurden  die  Zahlen  der  Tab.  -io  in  ein  rechtwinklige* 

Koordinatensystem  e5ngetragt>n,  dessen  Abneisscimchsc  die  Zeitdauer  (t)  und  dessen 
Ordinafpiinclis»'  di«*  mittlen»  IntcnsitJlt  Ii  <i<'r  i;<'frt'nf:il!c  bildet.  Die  riurch  die 
Jeweils  jffyeluMicii  iu'lit  l'unkte  frei  gezogenen  K  ui  \  en  lial»eii  fiLr  die  lYoviiizi-n  die- 
aelbe  Gest4^1t  wie  fUr  ganz  Norddcutächland,  so  duU  iiiun  bereclttigt  ist,  in  der  L<ande8- 
knrve  dna  allgemeiner  gültige  GeaetimlAigkeit  m  erblicken,  fttr  die  ea  sogar 
lotmend  enehlen,  einen  mathematisofaen  Anadmok  su  finden.  Nadi  einigen  vet- 
geblieben  Veranchen,  eine  mOgü^at  elnihche  F<Nnncl  dafBr  auikaBtellen,  eiigab  sieh 
fislgnde.  Immerhin  nicht  kompliziert  su  nomende  Beziehung  zwiaehen  der  mltderen 
IntenritiU  (i)  und  der  Dauer  (t)  der  ataricen  Begenfllle: 

3.522 

i  .  -  0.311  4-  »   (I) 

Die  Formel  genügt  den  Beobaehtnngen  aehr  gnt  und  ergibt  nur  für  die  5. 
und  6.  Gruppe  (46— 60  mnnten,  i— 3  Rtnnden  Dauer)  nennenawerte  Abwdehungen« 

die  vielleicht  bei  noch  zaldreichercn  Beobachtun^r'  ii  und  genaueren  Bestimmungen 
der  Dauer  der  liegenfRlle  verschwinden  würden:  denn  in  letzterer  Beziehung  zeigt 
die  mittlere  Dauer  v(»n  Minuten  bei  der  (;ni|i{)e  ii;—~tu)  Minuten  deutlich  an, 
daü  die  Beobaclitvr  sie  meistens  rund  auf  eine  Stunde  angegeben  haben,  während 
die  wahre  Dauer  öfters  einige  Minuten  kUi-zer  gewesen  sein  wird. 

Da  1  —  j  ist,  wobd  h  die  in  der  Zeit  t  gefUlene  Regenmenge  bedeutet,  lo 

etglbt  sieh  am  obiger  Fonnd  (1)  auch  eine  unmittelbare  Beziehung  zwiaehen  der 
dUTChsohnittUohen  Regenmenge  und  Dauer  eines  Platzregens,  nimlieh 

h  =  —  0.311  t  -h  8.52S  y¥>  (2) 

In  der  Praxis  friigi  man  mehi-  nach  der  Kegenmenge  als  nach  der 
liegeniutensität,  und  deshalb  habe  ich  in  Fig.  -20  auf  Grund  der  für  Norddeutschland 
gültigen  Zahlenwerte  der  Tabelle  30  diejenige  Kurve  konatmiert,  welche  die  Be- 
gebung zwischen  der  mittleren  Regenmenge  eines  Platzr^gena  und  aeiner  Dauer 
danteUt  Es  iat  dies  die  untere  stark  auagezogene,  wlhrend  daa  gestrlehette  Stttek 
die  eben  beq»rochene  Abwdehung  der  5.  und  6.  Chnppe  andeutet. 

ADe  Platzregen,  die  beim  Eintragen  in  daa  Koordinatensystem  unter  die  stariro 
Kurve  (Kurve  der  mittleren  Flataregeo)  lUkn,  Megma  alao  unter  dem  Landeadnrefa- 

schnitt,  alle  darüber  befindliehen  über  diesem.  Die  ersteren  sind  in  der  Wirk- 
lichkeit 80  hUufig,  daU  sie  lien  Kaum  zwiselirii  d.  r  Abseissenaclise  uixl  der  Kurve 
fast  ausfüllen  würden,  und  von  den  letzteren  t^ihi  e.s  nahe  dem  .Mittelwert  auch 
noch  so  viele,  daü  ihre  Einzeichnung  in  die  Figur,  auUer  wenn  man  einen  un- 
geheuren  llafiatab  fOr  die  Zeichnung  wUblen  wUrde,  untiuüich  ist.  Ich  habe  des- 
halb nur  die  allentHtoten  Flatxregen  Jedw  Gruppe  in  der  Figur  berttckalchtigt 
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und  dlMdben  naoh  unten  glelohfiüls  dnnh  eine  Kurve  be^i  enzt,  die  ich  die  Kurve 
der  sObinten  oder  ezeeeeiven  Flatnregen  nenne.  Zwiiehen  bdden  Kurven,  dnw 

^   M  I  I  i  I  II  I  '-^n —  I  I  I  i-rn=n 


:  K         »    ^    ~    7:  ^         i:    T:    iö   Jie    ^-    ^   w    T"'.,-    «:    v  / 

Fig.  ao.  Besishongon  xwUcbdQ  dur  Kegenmenge  and  d«r  Dmmt  der  PUtsragw  (Wolkaobritebe). 


jenigen  der  mittleren  nnd  deijenigen  der  stirksten  Platzr<>geM,  liegen  die  staiken 
FlAtsrefen.  Die  Orenxwerte  des  Kegenfidls  in  mm  lind  Ar  beide  folgende: 


Daner 

Mittlere  PlaUregen 

Stirkste  Platzregen 

6" 

8 

13 

10 

18 

22 

15 

17 

38 

90 

Sl 

32 

80 

28 

41 

45 

88 

48 

!»• 

87 

1»»«0» 

48 

63 

jk 

48 

69 

8*80« 

51 

78 

8» 

68 

75 

Zur  richtigen  Beortettnng  dieser  Zahlen  nnd  der  Kurven,  denen  sie  entnommen 
sind,  muli  man  sich  natOrllcli  immer  der  nnteren  Grenzen  der  Regenintendtit  be- 

tmAt  bleiben,  die  wir  auf  S.  141  Zeile  bi«  3  von  nnten)  der  ganzen  Betrachtung 
zn  Grunde  IpfTten.  Bei  niedrigeren  Ausfj^angswerten  mehrt  sieh  ilie  Anzahl  der  starken 
KegenfiiUc  behr  erheblich,  und  dtmüt  gehen  auch  die  (irenzweite  lUr  die  mittleren 
und  ötttrksteu  Plutzregen  herab. 

10* 
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Verzeichnis  der  stärkeren  Platzregen  in  Norddeutschland. 

Es  wnr  meine  Abnicht,  in  einer  Tabelle  alle  Platzregen  zusniuinenznstellen, 
die  oberhalb  der  Kurve  der  mittleren  liegen,  also  die  starken  und  stllrksten  Platz- 
regen darstellen.  Da  aber  die  Anzahl  der  starken  Platzregen,  die  nahe  dem  Mittel- 
wert liegen,  noch  sehr  betrachtlich  ist  und  infolgedessen  die  Tabelle  einen  zu 
großen  Umfang  angenommen  haben  würde,  habe  ich  mich  daraaf  beschränkt,  von 
den  starken  nur  diejenigen  aufzunehmen,  welche  oberhalb  folgender  Grenzwerte 
der  HegeninteneitJit  liegen: 

1—  3  Minuten     2.(«)  mm  4G  Minuten— I  Stunde      0.80  mm 

6—15  1.60    »  1  St.  1  Min.— 2  Stunden  0.60 

16—30       »  1.20    »  2  St  I  Min.— 3        •  0.45  » 

31—45       ♦  1.00    »  mehr  als       3       »  0.30  » 

Diese  Intensitätsgrenzen  sind  also  im  allgemeinen  doppelt  so  hoch,  wie  die 
am  Schluü  der  Seite  144  erwälmten. 

Man  kann  die  dadurch  bestimmten  Platzregen  die  'SÜlrkeren«  nennen.  Wer 
alle  starken  Platzregen  kennen  lernen  will,  findet  sie  ja  ohnehin  in  den  »Regen- 
karten« aufgeführt. 

Räumliche  inid  zeithche  Verteihing  der  stärkeren  Platzregen. 

Die  räumliche  Verbreitung  der  in  Tab.  21  angeführten  stUrkei-en  und 
stärksten  Platzregen  veranschaulicht  die  Fig.  21.    Man  ersieht  aus  ihr,  wie  die 
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Talk  ai.   Starke  BegenftUe  toh  kurier  Dauer, 
a)  Ve«  1  Us  ft  llintoa  I»mw 


MUtoe 

Knto 

Italm 

HMm 

l>«urr 
Min. 

Hohe 
pro  Mb 

Ostpreußen 

G Orken 

Königsberg 

au.  Juni  1891 

10.3 

5 

2.06 

BoIhffieB 

B0Mel 

».Aug.  1894 

10.9 

5 

9.06 

Aweyden 

Seubnig 

1.  JnU  190> 

10.5 

6 

9.10 

oiaila 

Johannlsbuig 

t.  Juli  1909 

HJ, 

«» 
<> 

Ulli L'ilWIVl 

Sensbuig 

.'tO.  Juni  isf»! 

1  J.7 

•J 

o 

VaVV 

Seuburg 

4.  Aug.   I  "^'''t 

23.0 

IL 

Pouiinern  (und  MeckU-nburg) 

Doberan 

Ileekl.-Schwerin 

19.  Aug.  1903 
Posen 

13.2 

i 

3.64 

Buk 

Grktz 

30.  Aug.  1891 

7.0 

3 

9.33 

Meseritz 

Me«eritz 

30.  Mai  1899 
Schlesien 

9.0 

3 

8.30 

Fninkenstcln 

Frankenstein 

4,  Juli    I  s:m 

io.;j 

5 

3.06 

Frankens  teiu 

Fraokenütein 

12.  Juli  I6ii5 

9.7 

4 

9.49 

Orttnbeig 

80.  Sept  1900 

19.» 

* 

5 

9.44 

Rotenberg  0.<S. 

Boaeobeig  0.-S. 

8.  Sepi  1896 

10.1 

4 

9.59 

Poppelau 

Rybnik 

»7.  Sept.  1R!>4 

7.S 

3 

9.60 

SeiAvthau 

Hinchberg 

S3.  Mal  1898 

14.0 

5 

2.»a 

Sacbsen  (and  Thüringisobo  Staaten) 

Srhleusingen 

Schlousingen 

I.Juli  Ht02 

10.0 

2.00 

Bernterode 

Worbis 

21.  Juli  l!>n;t 

10.;) 

5 

2.06 

Klötse 

Oardelegeo 

S.Juli  1898 

10.5 

5 

3.10 

Btemailt 

Stendal 

9.  Sept.  189» 

11.1 

5 

9.99 

Nebfa 

Qoerftirt 

98.  Juni  1893 

11.6 

6 

9.89 

Eialebea 

Mamlblder  Seekr.  16.  Aug.  189S 

Sehleswlg-Holsteln 

17.6 

5 

3.59 

ESlfta      A ^h^MM 

rinneuetg 

Pinnebeig 

23.  Juni  1H94 

3.0 

1 

9.00 

Pinoeberg 

Plonebeig 

11.  Aug.  1895 

17.3 

5 

3.46 

Hannover  (und  Brannsohireig) 

Dransfeld 

-i8.  Juli  1895 

12.2 

5 

2.44 

Grasdorf 

Mariuubiirg 

28.  Juli  IHOr> 

lO.O 

4 

3.Ö0 

MeUe 

Melle 

I.Juli  1991 

13.0 

5 

2.60 

Bflhreo 

Mttnden 

98.  JnU  1895 

13.9 

5 

9.64 

BMMnaehwelg 

Btunachweig 

97.  Juli  1895 

6.0 

2 

S.0O 

Lingen 

Lin-ren 

20.  Juli  i;hu 

17..-) 

5 

Hettensen 

Northeiju 

lö.  Aug.  1901 

12.5 

3 

4.17 

Digitized  by  Google 
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(Foitsebning  voa  Tab.  21.) 


SUtfm 

Oatiim 

HOtaa 

DMcr 

Habe 

Westfalen 

Mla. 

pn  Mh 

Heerde 

Wiedenlwaek 

II.  Aug.  1895 

8.5 

4 

9.19 

Wegeriog^UMi 

1  Olpe 

18.  Mai  1899 

19.9 

3 

4.30 

Rheinland  ^und  Hohcniollemi 

Ofltsenralh 

Erkelenz 

•2A.  \ug.  1K!)8 

10.0 

5 

2.00 

Allenberg 

Mülheim  a.  Ith. 

7.  Au^;.  1 

10.1 

5 

2.02 

Liggendorf 

SlgnarlQgen 

94.  Aug.  1898 

10.8 

5 

9.16 

Mtteh 

SieglDels 

7.  Ang.  1808 

11.1 

5 

9.99 

b)  Von 

6  biit  15  Mi  Baten  liauer 

Ostpreiißiii 

Aw6vden 

Seoslmrg 

•J.  Aug.  1M>4 

16.0 

10 

l.ÜO 

Wollte 

Osterode 

91.  Juni  1891 

91.9 

13 

1.63 

mit 

4.  Juni  1897 

94Ji 

Heydekmg 

Hejdekmg 

■>D.  Joll  1897 

18.5 

1 1 

1.C8 

Oumhinnen 

Oumhinnen 

-.'K.  Mai  1901 

17.0 

10 

1.70 

Schulken 

Güidap 

1.1.  Juli  190ä 

2B.4 

15 

1.76 

NeMeobiuif 

Neldenbiuy 

17.  Hei  1898 

17.9 

9 

1.91 

Ortoislmiig 

Ortelsbnrg 

91.  Aug.  1897 

19.6 

10 

1.96 

Awe^den 

Guiiihinnen 

•   3.  Jnnl  1901 

30.0 

15 

9.00 

Alo\  wanden 

Fisihliansen 

•21.  Aug.  1902 

27.5 

19 

•-».•»9 

Frieilrichshof 

<.)rtebl)iir(f 

i:<.  Juli  18!>:i 

23.6 

10 

2.36 

Badtkebmen 

Darkebmcn 

13.  Sept.  1898 

Westpreufien 

19.6 

6 

3.97 

Adelbeldatlial 

SeUodum 

93.  Juni  1898 
Brandenburg 

9«.3 

13 

9.09 

NeneDsimd 

Prenslaa 

8.  Aug.  1897 

16.0 

10 

1.60 

K.\Tit« 

Ostprirpnitz 

21.Jnli 

17.0 

in 

1.70 

HRrpnklnu 

(islhavcllHiul 

.Juli    1  s;»s 

19.0 

1 1 

1.7.1 

PuUdaui 

Zauch-Bclzig 

1.  Juni  181*5 

Iti.-l 

9 

l.t>2 

Kyxlte 

Oatpriegnlls 

30.  Juni  1894 

90.4 

10 

9.04 

Somi 

Soran 

13.  Ang.  1901 

89,7 

15 

9.18 

Pommern  (nnd  Mecklenburg) 

Gadebiuoh 

Meckl.-Sohwcrin 

7.  Ang.  i;to-.> 

17.3 

in 

1.7;! 

Pinnow 

Refrenwaldc 

I.  .hili     1  'iOl 

20.3 

III 

2.oa 

Pinnow 

Begenwalde 

10.  Juli  \bin 

32.0 

15 

2.13 

BeniitI 

Meokl.<Seliwerln 

93.  Aug.  1900 
Posen 

94.9 

10 

9.49 

Opelenlln 

OrfltB 

16.  Aug.  1901 

24.0 

15 

1.60 

Boseiignmd 

Brombei;g 

7.  Aug.  1909 

17.0 

10 

1.70 

TremeMen 

Poeen 

19.  Aug.  1896 

98.9 

15 

1.88 

Digitized  by  Google 
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(Pm4««Uniiv  von  Tmb.  21.) 


DAtoni 


pro 


Srhlesien 

Reinen 

(ilatz 

1.  Juli  ino9 

24.0 

15 

l.fiO 

Ljöwenbei^ 

Liöwenberir 

17.  Juli  1893 

21.4 

13 

1.65 

Poppeiaa 

Bjbnik 

9.  Seot.  1900 

20.2 

11 

1.84 

ODDCln 

OoDetai 

ffr.  Juli  1899 

30.5 

19 

2.54 

Olihraii 

(iiihrau 

30.  Mai  1875 

38.6 

15 

9,59 

Ttebnitt 

Trebnitz 

13.  Jtini 

40..") 

15 

9.70 

\SL  DU   1  niiri  11^191  II 

o  i  as  &  t;  nj 

W'pttin 

Saallcreis 

'24   AiiPf  IIMUI 

16.0 

10 

l  .tili 

Laue 

DeUtnch 

3.  Juli  1694 

16.1 

10 

1.61 

B«niteMd« 

WtnUs 

8.  Ang.  1894 

14.9 

9 

1.68 

WeMn 

flMlkreis 

19.  JoU  1891 

93.3 

14 

1.66 

Aken 

Kalbe 

4.  Aug.  1898 

17.0 

10 

1.70 

Kothen 

Anhalt 

7.  Aufr.  1002 

14. :i 

7 

2.04 

Oberhof 

SachHf'n-Koh.-( 

0.       4.  Aug. 

21.4 

9 

2.3t> 

Tennstedt 

Langcnsalga 

10.  Blat  1895 

18.0 

7 

2.57 

Lwo 

Delttuch 

5.  Juni  1895 

99.8 

6 

4.97 

Schiet  irIg>Hol«teln 

Woywis 

Had«nleb«ii 

15.  Aug.  1901 

90.9 

19 

1.74 

HaanoTer  (and  Brannsehweig) 

Northeim 

10.  Jnll  1899 

16.0 

10 

1.60 

Tostedt 

HarborfT 

r.).  Juli  1894 

94.0 

1.^ 

l.CII 

Burafelde 

Münden 

15.  Aug.  18!>4 

12.0 

7 

1.71 

Ooflar 

Goslar 

•2b.  Juli  ISdb 

20.C 

10 

3.06 

OonukAlmni 

93.  Jnli  1895 

81.0 

10 

3.10 

Westfalen 

Ober  JtfUmbeek 

BlelefWd 

21.  JttU  189S 

16.0 

10 

1.60 

Kire]iv«iaoh«d6 

CHpe 

99.  Jnli  1900 

96.0 

15 

1.67 

Bietberg 

Wiedenbrück 

21.  Juli  is:»3 

10.8 

i'i 

1.80 

Gfitenloh 

WiedenbrOck 

29.  Juli  1838 

14.3 

7 

2.04 

Hessen-Nassau 

Oemmerioh 

St.  Goarsbausen          Mni  IDOI 

-M.O 

i:> 

1.60 

Hanau 

Hanau 

IG.  Juni  189U 

17.0 

10 

1.70 

Uiingen 

Usingen 

13.  Jidi  1899 

17.5 

10 

1.75 

HoeUwbn 

Ldkr.  Wlflebaden  14.Jnlt  1994 

14.6 

7 

9.09 

Lohrhaupten 

Gelnhausen 

30.  Juli  1901 

33.4 

!.•» 

2.93 

Vookerod« 

EMhwe!7(> 

16.  Aug.  1839 

34.4 

15 

9.99 

Rhoinland  (und  Hohcnzollern) 

EMliweiler 

Landkr.  Aachen    22.  Juni  IbUü 

24.3 

lö 

1.62 

SUberbergr 

Mettmann 

9.  Juni  1898 

24.5 

15 

1.C3 

Digitized  by  Google 
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mMWtm 

I/MmlB 

DMnr 

Min. 

mm 

pro  MI 

Arvuibcrg 

Adenau 

8.  Sept.  isu:» 

27.4 

15 

1  .S3 

BratmfelA 

Wetelar 

Sb.  Mai  iS'Jö 

12.6 

6 

2.08 

Soubflck 

Win 

9t.  Jttni  18»8 

93.0 

10 

2.30 

Grevanbrofeh 

Graveobroieb 

99.  Mai  1909 

97.0 

15 

9.47 

Mttob 

Siegknit 

38.  Juli  1900 

2h.i 

10 

9.51 

Alf 

Zoll 

8.  Juli     I  SOß 

4i.R 

15 

2.84 

Langenberg 

Waldbröl 

7.  Aug.  lH'Jti 

.10.2 

10 

3.02 

Monbadi 

Waldbrtl 

19.  Juli  1895 

3S.S 

10 

3.32 

•)  Voa  16  bla  80  MiantM  ] 

Danor 

Ostpreußen 

meauulfl 

itO.  Juni  18U1 

31.0 

17 

1.94 

M^lll  MwM 

nnuarung 

is.  jniu  isv« 

94.4 

37 

1.27 

fiensbuiy 

18.  Mal  1898 

OH  9 

30 

1.48 

TV  A  V  f  1  nie  n  1  (T 

Hevdnkrug 

8.  Aug.  1897 

alV.4 

17 

1.V7 

Gr  (ittoithitMn 

Köiiif.'hher'»' 

'.»7.  Juli  IRO.I 

Ü<J." 

SU 

1  .n  N 

IC  fiKtif^h  An 

Johaaaisburg 

30.  Juni  ISDI 

'"Art 

24 

3.00 

Oitvodo 

35.  Juli  \m<i 

G6.0 

30 

2.17 

W^i*  <  t  ■kT*f*ilßf*i% 

¥•1  ~tl'l  Ii 

■>-#  V '  u  u  u  vu  a  1 

Deutsch  Krono 

2J.  Mai  16!*>s 

sO 

1.314 

Ittrk.  Friedland 

AdelbeidBUial 

Soblochau 

97.  Mai  1901 

94.7 

18 

1.37 

Schlorhaii 

•>H.  Mai    i  six; 

27.6 

90 

1,38 

Dirschau 

Dirschau 

25.  Juli  isi'o 

44.0 

:{0 

1.47 

Ciss 

Bereut 

23.  Juni  lN;tf> 

30.0 

20 

1.50 

Brau(lenl>ur{; 

Kyritz 

Dstpriej^nitz 

I».  Juni  16Ut; 

25.G 

20 

1.28 

Porleberg 

23.  Juli  1901 

47.0 

29 

i.i;2 

Tnuenbrletsen 

Zauoh-Belsig 

31.  Juli  1897 

51.9 

93 

9.93 

Poaen 

PMen 

96.  Juni  1863 

1  AA 

Janowlts 

SSnio 

1.  Juli  1909 

Scbletien 

Oppebi 

Oppebi 

19.  Mal  1894 

35.9 

30 

1.90 

Seifershau 

Hirschbei^ 

18.  Jnü  1896 

37.1 

30 

1.94 

AU  Kemnitz 

Hirsi'hbei|f 

1«.  Juli  1S09 

.•i5.0 

■>:> 

1.40 

Ratihor 

Ratihor 

t;».  Juli    1  Mt;i 

■.>4.7 

17 

1.45 

TrebDltB 

Trebnitz 

U.  Juli  loiil 

2W.0 

2U 

1.46 

SobBnowili 

NeiuUult  O.-ScbL 

7.  Aug.  1909 

31.7 

30 

1.58 
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CPortMtniiif  vm  Ttb.  tl.) 


Wb. 

pro  Uli 

Liegnitz 

Llpgtiltx 

15.  Mai  1880 

48.9 

30 

I.eo 

Krappitz 

( >|«pi'!ii 

24.  Juni  IhOI 

•-»8.9 

1  n 

I.Bl 

PoddcIau 

Uybnik 

17.  Aug.  1899 

4ti.7 

33 

s.os 

Saobsen  (und  Thüringische  Staaten) 

Qiiprftirt 

'JO.  Juli  1901 

36.0 

1  Qfl 

Teuchern 

WeißenfeU 

i.  Juni  1901 

40.3 

30 

1.34 

Berka 

SaehBen-Welmar 

26.  Mai  1901 

37.7 

30 

1.38 

Kalbe  a./S. 

Kalbe 

16.  Juli  1109 

49.9 

30 

1.41 

Kosen 

Natunbnig 

6.  Jon!  18M 

69.4 

30 

S.08 

KLlfflUlngen 

Anhalt 

13.  JoU  189» 

44.0 

SO 

9.90 

8ohleiwig>Holstein 

Ulsburg 

Segeberg 

SS.  JnU  1901 

4S.3  . 

30 

1.51 

Hannorer  (and  Braansebweig) 

Emden 

Emden 

tt.  Jnll  1901 

98.8 

30 

1.28 

Uslar 

l'slar 

6.  Aug.  1897 

29.« 

23 

1.29 

Grohnde 

liamelii 

SO.  Mai  1901 

;j;t.o 

35 

1.32 

Dorfniark 

Fallingbostel 

20.  Aug.  1902 

2Ü.Ü 

16 

1.44 

ZeUeilUd 

U.  JnU  1864 

86.0 

95 

1.44 

Gnaledt 

Martanbmg 

l.  Jnll  1896 

93.8 

16 

1.49 

Lainspritif^ 

Alfeld 

B.  Mal  1898 

.{2.2 

20 

1.61 

Rraunschwei^' 

Hraunschwrip 

Atip.  is;t7 

36.8 

20 

1.84 

Diepholz 

1'  1.  Juli  IDOI 

4U.0 

2U 

».UU 

Westfalen 

Bünde 

Herford 

Iii.  Juli  l{i99 

21.0 

16 

1.31 

Klrebveisobede 

Olpe 

98.  Jnll  1900 

80.0 

so 

1.50 

BoislioIahanBen 

Halle  i.  W. 

96.  Juli  1895 

86.0 

91 

1.71 

Heedfeld 

Altena 

3.  Juni  1897 

67.8 

SO 

9.S6 

Obcrhundoin 

Olpe 

O.Juni  ISOü 

7;{.7 

30 

9.46 

Meschede 

90.  Aug.  19Q0 

7«.3 

4v 

Hessen-Nassau 

HÜDleld 

HütUeld 

13.  Sept.  l»9(i 

27.0 

21 

1.39 

Haiienbeiir 

Oberwestwwald 

98.  Jnll  1900 

99.1 

18 

1.69 

Weilboy 

Oberlahn 

99.  Juni  1899 

49.6 

98 

1.77 

Blankenbach 

Roteabuig 

13.  Jnll  1899 

83.0 

30 

1.77 

Sontra 

Botenbnig 

8.  Mai  1900 

36.0 

SO 

1.80 

Rheinland  (und  Hohenzollern) 

Wittersohlick 

Landkr.  I'idnn 

4.  Juni  1897 

24.0 

20 

1.20 

Esobweiler 

Landiu*.  Aactien 

Tl.  Juni  U9S 

24.3 

20 

1.33 

Limbaob 

Saarlouis 

17.  Juli  1699 

40.0 

30 

1.33 

Digitized  by  Google 
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BUHon 

KreU 

Datum 

Hobe 

mm 

D«aer 
MIa. 

pro  Min. 

PoppolNdorf 

Landkr.  Bonn 

2i.  Juni 

4<'.H 

ao 

1.36 

Andernach 

Mayen 

17.  Juli  1900 

42.7 

30 

1.49 

Blngonberg 

Rbm 

»  Juni  1898 

30.0 

90 

l.ftO 

AlModen 

Dttren 

»T.Ang.  1894 

31.9 

90 

l.»6 

LIffgersdopf 

Sigmarlngen 

4.  Jnni  1902 

.^1.0 

.10 

1.70 

BKrenthal 

Siginaringen 

17.  Juli  l'.MIO 

.ir,.!» 

;»o 

1.90 

Mongole 

97.  Aug.  1894 

'IQ  7 

d)  Voa  81  bb  4S  lümteB  1 

Dmmt 

Ostpreußen 

Schirwindt 

Pülkailen 

24.  Juni  l'.tOI 

41.0 

40 

1.02 

Schimookon 

Sensboig 

20.  Juli  mab 

bl.H 

46 

1.15 

Kdnifreberir 

KSnigibeig 

16.  Juni  1864 
WoBtpreuSen 

A6.0 

4» 

1.99 

Tunowo 

Ubmi 

1.  JnU  1909 

41.9 

40 

1.03 

Berant 

96.  Juni  1900 

43.4 

40 

1.08 

Polluin 

Preufi.  SUugmrd 

22.  Mai  1898 

Brandenburg 

T1.7 

4» 

l.»9 

Fürsteawalde 

Lebuti 

2».  April  1897 

4^.l• 

45 

1.07 

FttnteDwerder 

Prenilma 

87.  Jnni  1891 

48.0 

46 

1.07 

Fried«beiv  i./N. 

Friedeberg  i./N. 

99.  JnU  1898 

»0.4 

40 

1.96 

Hflyenbarg 

Ostprlegnite 

93.  Joli  1901 

60.0 

4» 

1.33 

Pommern  (nnd  Meelclenbnrg) 

ZiWfhiMi 

Saateig 

7.  Aug.  1894 

P  o  s  <•  n 

46.9 

4» 

1.00 

Tumidig 

Jarotecbin 

2.  Juni    IN  'I 
Schlesien 

47.2 

4» 

1.05 

Amidorf 

HinAberg 

97.Jidi  189« 

36.4 

36 

1.01 

HarlMlhal 

HabelMbwerdft 

I.Juni  1900 

38.6 

36 

1.09 

Konrmdflwaldau 

Juli  1894 

34.5 

3.T 

1.0» 

Rndoltowita 

IM. -SS 

4.  Juni  1001 

43.4 

35 

1.S4 

Warilia 

Frank('nst<'in 

K;.  An^'.  l^'.t7 

fts.o 

4» 

S.18 

Sachsen  [und  Thüringische 

Staaten) 

Kitaen 

Naombuig 

9.  Juni  1896 

69.4 

34 

1.84 

Sohleswig-Holstetn 

BaiMbuiy 

HwMVk  Laaenlimt 

18.  Juni  1896 

63.0 

4» 

1.18 

Sonderbug 

Sooderbmg 

17.  JuU  1899 
Westfalen 

»3.0 

3» 

l.»l 

Zof'ho  Sbaoirok 

Borhuin 

20.  Aug.  I90<i 

45.0 

45 

1.00 

Warljurg 

Warburg 

27.  Aug.  löiM 

49.0 

40 

1.09 

Nieder  ÜMSbeig 

Brilon 

O.Aug.  1897 

103.0 

4» 

9.99 

Digitized  by  Google 
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Weilbniy 

Limburg 

Wehrheim 

Marburg 

Boppard 
Kirehbcrg 

Thanheim 
DüppBiiwcili'r 
Puderbach 
Hilberath 


MttUenbaob 


AUenflteln 

WedeU 
Berllncheo 

IVnzlin 
TarnewiU 

Jaoowito 

Falkenhain 

Lfobsrhiitz 

Kröppen 

Rybnik 

Falkwnhain 

Uebeatfua 

Mühlberg  i.  Th. 
Weferlingen 
MiUühaiucD 
Bwby 
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Oberlahnkreia 
Limburg 
Usingen 
Blarbms 


Beisen-Nasaa« 

19.  Mai  i«»7 
9.  Juni  1898 
S3.  JuU  190t 
t8.  Aug.  1899 


ante 

Hüho 

pro  Uli 

S3 

1.0<S 

47.5 

45 

1.06 

48.6 

45 

1.08 

69.5 

45 

1.17 

Rheinland  (und  Hoheniollern) 


Zeddenbach 
Wallenhanaen 


St  Goar 

14.  Juü  1854 

39.0 

39 

1.00 

Simmem 

11.  Aug.  1901 

36.1 

36 

1.0a 
1.04 

llechingen 

4.  Juni  1896 

46.6 

45 

Merz  ig 

28.  Juü  1895 

47.8 

45 

1.06 
1.08 
1.94 

l.asi 
1.4 1 

Neuwied 

95.Jnli  1894 

48.5 

45 

BhetBbaeh 

18.  Juli  1899 

55.8 

45 

Benkaatel 

6.  Juni  1900 

45.1 

35 

Otunmenbaoh 

4.  Juni  1908 

Ö6.6 

40 

e)  Yen  4«  Ms  fO  Mlnatee 

i  Daser 

Oslprettfien 

1.08 

ÄUenitein 

19.  Mai  1898 

64.5 

60 

Br«iid«iibttrg 

0.89 
1.14 

Königebetf  WN. 

22.  Juli  1901 

41.2 

50 

Soldin 

2.  Aug.  189« 

CS.;! 

60 

Pommern  (und  M<M'klenburg) 

0.86 

Meckl.-Öchwerin 

27.  Juli  1901 

61.6 

60 

MeoU.43einreria 

96.  Juni  1898 

79.0 

60 

1.90 

Poien 

0.83 

Znln 

99.J11U  1901 
Sehleaien 

49.7 

60 

Schönau 

3S.  Mai  1901 

49.5 

60 

0.82 

Lrobs<'hütz 

:)0.  Juni  1891 

44.9 

54 

0.83 

Hoyerswerda 

2.  Juni>  1901 

60.0 

60 

0.83 

Bybuik 

16.  Ang.  1901 

59.0 

60 

0.87 

SehBtum 

93.  Mai  1896 

56.0 

60 

0.92 

LOweoberg 

19.Jnni  1896 

60.S 

60 

L16 

SaOhaen  (und  Thüringische  Staaten) 

Elrfliit 

25.  Juni    I  S'.t? 

4S.0 

f.O 

0.80 

Gardelegen 

20.  Juli  1901 

öl.l 

60 

0.86 

Müh  Ihausen 

16.  Ang.  1850 

54.0 

60 

0.90 

Kalbe 

93.  JoU  1899 

58.6 

60 

0.98 

Torgau 

8.  Juni  186» 

69.4 

60 

0.99 

Qnerfiirt 

C.  Juni  isu« 

.■iO.O 

50 

1.00 

Saoh»eu*K.ob.-0. 

14.  Aug.  1884 

75.0 

ÜU 

1.95 
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Dto  MiwkweMigMimmi». 


(FortMtaung  vou  Tab.  21.) 

-  .                 Bob«  Dmmt  HOta« 

mm  W..  ff«» 

Sch  lo s  w  ig-HoIstc in 


Jairenviwh 

N.-Dithm»rschen 

24.  Juli  l.s'.i;i 

49.6 

60 

0.83 

Haanover  (und  Braunschweig) 

liafilingcn 

Diepholz 

30.  Juli  1»01 

41.7 

50 

0.83 

MoUburg 

Uarburg 

31.  Mai  1895 

66.9 

60 

0.94 

vfnMmfftn 

Isenhageo 

7.  Juni  189« 

09.T 

60 

1.16 

Wakrenhols 

Innbagen 

6.  Juni  1S»T 

68.6 

«8 

1.16 

Wettfalen 

Etokelbom 

SoMt 

tl.  JnU  1900 

48.» 

60 

0.81 

Ober  Jöllanbeek 

Bielefeld 

S«.  Jttlt  1806 

41^ 

50 

0.84 

Menden 

Iserlohn 

19.  Aug.  lyoo 

61.5 

60 

1.03 

Gütersloh 

Wiedenbrück 

2Ü.  Jttli  1S72 

65.6 

60 

1.09 

Westuffeln 

Soest 

1  J.Juli  IH'J'J 

Ül.9 

55 

1.13 

Hessen-Nassau 

Singhofuu 

Untcrlahnkreis 

■J.  Juni  18t)tt 

48.6 

60 

0.61 

WeUbury 

Oberiabnfcrete 

tft.  JoU  1894 

44.8 

54 

0.8S 

Mmdeln 

DJllkrels 

8.  Juni  1897 

49.6 

50 

0.99 

BbelnUnd  (nnd  Hohensollern) 

Landkr.  Bonn 

98.  Mai  1896 

39.8 

50 

0.80 

Poppelsdorf 

Landkr.  Bonn 

92.  Juni  INVS 

.i5.4 

CO 

0.95 

Odenspiel 

Waldbröl 

2.'^.  Juli  1^^:14 

67.C 

60 

0.96 

Remscheid 

liemscheid 

20.  Aug.  1900 

62.0 

60 

1.03 

Tri« 

Tri«r 

17.  Jnni  1856 

78.9 

60 

1.99 

f )  Von  1  Stand«  1  Mfarnto  bis  t  Stand«n  Damr 


Oitprenfen 

b  m 

Schimonkon 

Sensbnvg 

90.  Juli  1896 

öl. 8 

1.15 

0.69 

Gr.  Buchwaldo 

Alleostein 

12.  Juli 

)s.ß 

1.10 

0.70 

Glaubitten 

Rastenburg 

36.  Juni  1901 

ii.i.6 

1.30 

0.71 

Jablonk«n 

Ortelaburg 

19.  Mal  1897 

50.9 

1.  5 

0.77 

Trakehnen 

StallupOnen 

1.  Aug.  1899 

59.0 

1.  5 

0.91 

Weitprenllen 

Tttts 

Dentaeb  Krone 

97.  Jult  1901 

60.0 

1.30 

0.67 

Schönthal 

Dentidi  Krone 

30.  Juli  1896 

81.0 

1.30 

0.90 

WUdgartea 

Tnebel 

I.Aug.  1896 

184.0 

1.40 

1.34 

Brandenburg 

Bredenrfebe 

Tempi  in 

IH.  Juni  1^90 

■>:,.i) 

1..10 

0.61 

Friedeberg  i./N. 

Friedoberg  i./N. 

21.  Aug.  liioit 

4(;.i 

1.15 

0.61 

Tricbcl 

äorau 

1.  Aug.  Ity'JO 

61.7 

1.40 

0.6« 
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(FtpilMtBini^  Ton  Tkb.  tl.) 

•WlMI 

Datum 

BOhe 

Min. 
b  B 

Hob» 

pmlUi 

OetpriegBlte 

si.  JnU  l»oi 

49.5 

1.15 

0.68 

Lobeofsund 

OsthaTttUand 

Juli  1901 

81.7 

9.— 

0.68 

Bobenbetif 

Kronen 

21.  Juni  18»5 

128.5 

9.— 

1.07 

Pommern  (und  Mecklenburg) 

Tompelbnig 

Neustettin 

24.  Juni  190! 

(S6.0 

1.46 

0.63 

r^uucin 

Belgard 

IC.  Aug.  1902 

Ob. 7 

1.30 

0.63 

NeoBtettia 

S.  Ang.  18M 

44  2 

■i  D 

u.oe 

acuwBfin  u  M» 

Heeldenb.Mwer.  ll.Mai  1S90 

111.0 

1  Oft 

I.I7 

Posen 

Meaerlti 

30.  JnU  1897 
Sehleilen 

■VA  O 

73.8 

9.— 

0.89 

KattowUi 

6.  Ang.  1899 

84.8 

1  30 

0  ei 

Reinen  ^ad) 

r.latz 

tS.  Juli  1893 

76.0 

1.55 

0.66 

Gnadenfeld 

Kosel 

3.  Aug.  1896 

54.4 

1.15 

0.73 

Schönberg 

Lauban 

Id.  Sept.  1892 

67.4 

1.30 

0.75 

Or.  Leubosch 

Brieg 

SO.  Aug.  1909 

89.4 

1.10 

0.78 

PlMkovite 

8.  Jnni  1899 

56.« 

1.15 

0.78 

Batibor 

Radbor 

98.  Joai  1881 

88.0 

1.30 

0.78 

T««rog 

Tost-Gleiwlm 

18.  Juli  1899 

lOC.O 

9.— 

0.88 

Bradn 

Breslau 

ß.  Aug.  1H5H 

;»5.o 

1.30 

1.06 

Sachsen  (im 

1(1  Thiirinif  ische 

.Staaten) 

Ellrich 

OnkCMta.  Hohwuteia 

<;.  Aug.  Is!t7 

41.8 

1.  5 

0.64 

Höhnstedt 

MaDflUBlder  Seekr. 

20.  Juni  1896 

49.5 

1.15 

0.88 

ZiehUa 

Oaidelegea 

91.  JnU  1897 

41.5 

1.  1 

0.68 

KOtken 

Anhah 

90.  Jttll  1901 

43.9 

1.  9 

0.71 

Bibra 

Ecl<artsberg'a 

2.  Jnnl  189» 

54.4 

1.15 

0.73 

Seebur}? 

Mansfelder  Scekr. 

2.  Juni  1895 

7.1.0 

1.30 

0.81 

Seitertsdurt 

Sachsen-Meiu. 

14.  .luli  i;ti)l 

78.3 

1.35 

0.88 

Hchleswig-IIülsteln 

BorakBvsd 

Segeberg 

15.  Aug.  1901 

71.0 

1.50 

0.65 

Onunni 

Hadenleben 

13.  Ang.  1895 

85.0 

8.— 

0.71 

Hannover  (nnd  Braansehweig) 

Leer 

Leer 

99.  JnU  1901 

53.0 

1.18 

0.71 

Elnbeak 

Etnbeek 

8.  Juni  1896 

58.7 

1.15 

0.78 

Ditsnmer  Verlast 

Weener 

21.  Mai  IsiKJ 

80.3 

1.40 

0.80 

Jesteburg 

Harburg 

1 1.  Anff.  liiUl 
Westfalen 

89.7 

1.45 

0.85 

Dorsten 

Recklinghaiiseu 

10.  Juni 

4o.O 

1.  5 

0.74 

Bochum 

Bochum 

20.  Ang.  1900 

63.0 

1.21 

0.78 
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Knit 


Di6  NiedenvhJagsmeuge. 
(Fortaatnu«  you  Tab.  Sl.) 

Hobe 


Hin. 


pro  Hin. 


Hessen-Naisn« 

b  la 

Nassau 

ValafUhakreb 

IS.  JnU 

i8»e 

8S.6 

1.45 

o.«o 

MdrangMi 

«.  Mai 

1»00 

70.9 

1.45 

0.«7 

loMlibeif 

Sehmalkalden 

9.  Juni 

1896 

82.7 

2.— 

0.69 

St.  noarshaUMn 

81.  Juli 

1900 

er,  0 

1.80 

0.73 

Erkshannea 

Uotenburg 

28.  Juni 

1898 

92.U 

9.— 

0.77 

Marburg 

Marburg 

X6.  Aug. 

18»« 

51.« 

1.  5 

0.79 

Kle^beff 

Usingen 

».JnU 

1894 

80.0 

1.15 

0.80 

Voeherode 

Eioliwegn 

M.  Avg.  1897 

84.7 

1.16 

0.8« 

Rheinland  (und  Hohencollern) 

Mttteenidh 

Montjule 

AufT. 

lsi»;t 

44.9 

1.15 

0.00 

Trier 

Trier 

17.  Juni 

18Ü6 

73.0 

».— 

0.81 

Mersig 
EmmmImiiv 

Mertig 

10.  Jnnl 

1895 

49.8 

1.20 

0.<9 

Ktove 

4.  Jmd 

189« 

58.8 

1.80 

0.«5 

mtmmUiaM 

EilBBlens 

6.  Aug. 

1902 

48.7 

1.15 

0.65 

Trier 

1.  Aug. 

1901 

49.8 

1.50 

0.66 

Opilenkirchm 

Geilenkirchen 

3.  Juni 

1896 

63.2 

1.20 

0.66 

Famthal 

Neuwied 

30.  Mai 

1901 

80.0 

1.30 

0.87 

SUberberg 

Mettmann 

3.  Jnnl 

1897 

47.7 

1.  5 

0.73 

Meisenhetm 

HeiMoheim 

».  Jud 

1898 

55.1 

1.15 

0.73 

PullcrbiK'h 

Neuwied 

18.  Juli 

1896 

66.0 

1.16 

0.75 

Liggendoif 

SlgmariDgeD 

4.  Juni 

1902 

68.1 

1.  5 

1.05 

g)  Vw  t  Stnni 

en  1  Hinm 

•  Ua  S  1 

Standen  Di 

mar 

Ostprengnn 

Gr.  Buchwalde 

Allrnsteln 

•Jb.  Juli 

1  897 

69.5 

•2.30 

o.4r, 

Alt  VierxighuVicn 

AlkMistein 

2b.  Juni 

1901 

7C.7 

2.45 

U.4(l 

Ortelsburg 

Ortelsburg 

24.  Mai 

1897 

74.7 

9.80 

0.50 

Osterode  i.  Ostpr. 

Osterode  i.  Ostpr.  I7.  Aug. 

1901 

75.0 

9.  5 

0.60 

Brandenburg 

G«.  DÖlln 

Templin 

15.  Juli 

1901 

89.7 

9.14 

0.69 

PutlHs 

We8tprlegT>ii7 

n.  Juli 

1894 

95.0 

8.— 

0.53 

Lobi'üfHund 

Osthavelland 

•2  I .  Juli 

1901 

98.7 

3.— 

0.65 

Uörlsdorf 

Angerinünde 

r.'.  Juni 

1889 

132.3 

8.15 

0.98 

PuuMiiern  (und  Mecklenburg) 

OoUnow 

Nangard 

18.  Jnli 

1899 

«9.8 

9.16 

0.51 

Sehlesien 

llamudorf 

Nelfle 

Jnli 

1892 

83.0 

8.— 

0.46 

Eiehbcrgr 

Hinehberg 

•_>&  Mai 

1  !<r.5 

8.— 

0.51 

Siehfiihufen 

Jauer 

3U.  Juli 

1896 

62.5 

9.  9 

0.51 

Puhldurl 

Uabelschwcrdt 

5.  Aug. 

189» 

75.8 

2.95 

0.59 

KeUehdorf 

SehÖDau 

4.  Juni 

1900 

82.5 

2.96 

0.57 

Beuttien  O.-S. 

Benthes  O.-S. 

94.  Juli 

109.6 

3.- 

0.61 
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(Fofftoetsanig  von  Tftb.  tl.) 

MM 

Krall 

Dstan 

Iiiin 

Mla. 

Uoh« 
pro  Mla 

.Saeb»en  ^und  Thüringische 

.Staaten; 

Salswedel 

19.  Aug.  18«» 

78.0 

•  Ali 

U.4f 

Jeriehow  I 

S7.  Aug.  U9A 

65.8 

0.49 

Hannorer  (aod  Braunsehvelf) 

Bnumichweig 

Iii.  Juli  1!)0i 
Hessen-Nassau 

81.0 

9.80 

0.64 

Erkühauüen 

Kutenburg 

'il.  Juni  lü'JS 

81.0 

3.— 

0.45 

KImIim» 

Uiiqgen 

it.  Jnli  1894 

60.0 

4  a 

Rheinland  (nnd  Farttentnm  Birkenfeld) 

Neuwied 

30.  Mal  1901 

64.3 

0  in 

Rl»lrAn#kKl#l 

0int0iiiiMa 

Oldenbuiy 

Ii)  Voa 

S.  Juli  1684 

■ekr  ab  8  Standen 

Ostprenften 

61.8  ' 

Daner 

0.46 

Or.  MMfwuen 

AUenilein 

26.  Juni  1901 
West  pre  II  Ben 

80.6 

3.10 

0.49 

tinudeos 

Graudfiix 

a.  Juli  1894 

C7.9 

a.  b 

u.a7 

Jmstrow 

Deutsch  Krone 

ao.  Juli  i89i: 

1I7.G 

4.46 

U.41 

Berlin  XW., 

Berlin 

Brandenburg 
14.  April  190« 

78.8 

O.II 

Barilii  N., 
Senaninomtatr. 

Berlin 

14.  April  190-i 

1I9.U 

a.a:2 

0.66 

Beriln 

14.  April  im 

143.0 

3.30 

0.68 

Triabel 

Sorao 

il.Jnni  1896 

148.6 

3.30 

0.68 

Pommern  (nnd  Meoklenbnrg) 

wiiMerwttt 

Drambnrg 

S8.  Mai  1896 

Se  h  1  e  s  i  <>  n 

79.7 

3.  9 

ii  A'i 

ocnn  eiuniis 

Sihwi-iiliiitx 

34.  Juli  is<iu 

70.5 

0.99 

nuiiaoOln 

Ratibor 

16.  Aug.  1901 

104.Ö 

A  ^ 
9. 

A  StA 
V.OD 

ir_l_ 

Habeliehwerdt 

7.  Juni  1886 

191.0 

IL  <IA 

A  ftl 

Snehsen  (und  ThUrln; tsehe  Staaten) 

Anhalt 

•24.  Mai  1890 

71.C 

J  _ 

A  in 

Bibm 

Eckart  sht'rga 

L'ü.  Juni    1  s'.i:, 

57.6 

>  1 .   t ) 

ri  1 1 

IlMDblUg 

Wemigerude 

la.  Juli  iMi'.) 

62.7 

a.iü 

u.as 

EfAift 

Erftirt 

80.  Juli  1868 

81.8 

4.— 

0.84 

MüdMln 

Qnerfturt 

6.  Juni  1896 

118.9 

3.18 

0.61 

Rheinland  (und  Huhenzollern) 

Tondorf 

Schloidoii 

10.  Juni  IS9S 

C7.7 

a.iü 

0.36 

HarttiMMu  «./soiteer  Gaunmfrtiu^>Q 

U.Juni  lS9ä 

80.3 

a.i5 

0.41 

'>  Vt^fKl.  O.  Hell  mann,  Wolkenbrncli  In  Berlin  am  14.  AprU  1909.  Met.  Zeitechr.  1909, 

S.  4»ia— 466. 
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Die  Ni«deFMhJ«BMMli||». 


KllateDgebiete,  das  ftoehle  Nordwatldemwshiaiid  und  die  mittddentaclieii  GeUrg»- 
laudBCbaften  relativ  arm  an  sotehen  Erscheintmgen  dnd,  wBhrand  sie  in  ttookenen 
FlnOtllern  (Oder,  Saale,  Weaer,  Rhein),  sowie  im  Vorland  der  Gebirge,  namentlich 

anf  deren  T/eeseite,  am  hautlpsti-n  auftreten.  In  < )sf|ir<'ußen  zeielinen  sich  besonder» 
die  regenarmen  Kreise  Alienstein  und  Ufissel  <lureli  zalilreiehe  IMatzre^ren  aus. 
Dagegen  ist  ihre  Zahl  autTaUend  gering  in  den  nicht  gerade  feuchten  Landschaften 
zwischen  der  Elbe  und  Spree  (Fläming,  Lausitz,  Mittelmark). 

Die  zeitliche  Verteilung  iler  starken  KegenfMlle  in  kurzer  Zeit  ist  eine  sehr 
.cinfjiehe:  denn  sie  gehJJren  fast  anssehlieOlieh  den«  Sommerhalbjahr  an. 

Zur  Feststellung  der  jHhrlichen  Periode  wurden  zunächst  alle  Goh4  FjUle  ver- 
wertet, die  in  den  Jahren  18»  1—1901  gemeldet  worden  sind.  Es  befinden  sich 
danmler  alao  axush  adir  yUlte,  dereo  Intenaiatt  nur  gering  war  (vergl.  oben  S.  144). 


Tab.  32.  Jshresseitliohe  Verteilung  der  in  den  Jahren  1891  -1901  gemeldeten 
starken  Nledersekllge  In  knraer  Zeit. 


Dauer 

Januar 

ü. 

Miirz 

1 

*i 

e. 

y 

C 

6 
S 

X 

t—  5  Minuten 

% 

s 

14 

4» 

8 

«» 

6—15  » 

; 

»4 

"7 

»5» 

343 

194 

60 

<■ 

1007 

i6 — 30  » 

I 

a 

M 

161 

353 

479 

74 

1 

14x4 

1»— 45  » 

«3 

73 

199 

1x9 

154 

»5 

I 

I 

689 

46—60 

I 

} 

101 

»19 

161 

185 

59 

9 

87  t) 

1  St.  i  Min  —  i  St. 

I 

1 

148 

343 

366 

60 

19 

I 

laii 

! 

6j 

110 

19 

s 

427 

mehr  als  3  St 

43 

80 

143 

10 

3*3 

5 

«5 
*.4 

IIS 

iS.« 

710 

1613 
i6j.i 

«977 
3*4.9 

"59  315 
106.9  51.7 

64 

10.5 

3 

0.5 

% 

03 

6084 

Darnach  entfallen  auf  den  Sommer  80  i'roz.  aller  Fülle  und  zwar  auf  den 
Jnli  33,  den  Jnni  87  und  den  Angnst  t\.  Wie  bei  den  grOUtcu  Tageenieder- 
sohlägen,  ist  also  auch  bei  den  knndanemdea  Regengttseen  der  Juni  ganz  be- 
sonders stark  beteiligt,  und  wir  dttrbn  in  dieser  Tataaebe  wohl  den  Omnd  dafür 
Sachen,  daß  der  Jmd  im  mittleren  Norddentsebland  oft  dam  neigt,  der  regen- 
reichste Monat  zu  werden,  obwohl  er  nach  der  Karte  8  auf  S.  84  erst  weiter 
südlich  <las  Maximum  im  Jahre  aufweist.  Hesonders  im  Thüringer  Becken  sind 
siarke  h'rülis<im!iierregen  Mai  uud  .luni)  hUutiger  als  im  nördlichen  Teil  der 
Provinz  Sachsen,  das  mehr  unter  maritimen  Einfluü  steht. 

I>ic  Zalili'U  der  Tab.  dfutfii  auch  an.  dali  es  die  st.irkt-n  RegenfMlIe  von 
mittlerer  und  längerer  Dauer  sind,  welche  den  .Juni  bevorzugen.  Da  diese  aber 
ichon  sdeadioli  ergiebige  Mengen  liefern,  mlisscn  sie  die  (ie-samtregenmenge  des 
Monats  roerldicli  beeinflnasen. 
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Bodami  wurde  nodk  die  JihniHidiehe  Terlellaiig  der  841  In  Tab.  Sl  anf- 
geführten  stlrkeren  und  stlriEsten  Flatzzegen  abgeleitet  und  dabei  die  mittlere 
Inteiisitlt  in  den  einaelnen  Monaten  mltberttekeiehligt  {Tab.  98). 


Tab.  tS.  Jahreiieitllehe  Verteilung  und  mittlere  IntensitHt  dor  in  dm  Jubren 
1891—1903  gemeldeten  starkereu  Platzregen  und  Wulkcnbräehe  io  Tab. 


April 

Mal 

Juni 

Jidi 

August 

September 

Dmer 

1 

Ilitcil^it.H 
pru  Hill 
mm 

lli'rll--lt;it 

'Lih\   iin>  Min. 
nun 

iutruMi.1i 

/.ahl   |>rii  Min. 
1  uuu 

/...Iii 

hit.ii-it.it 
|ir' i  Mm 

nun 

/.Ulli 

IntKiuiitiU 
|>ni  Min. 

UIUI 

/.Ulli 

iiii.-ii  ii.it 

pru  Min. 

mm 

f—  5  moatiii 

3 

3-4« 

1 

4 

«•<7 

13 

a.4<i 

12 

1.7« 

4 

1.45 

6—15  » 

7 

«.13 

II 

1.17 

16 

2.03 

«9 

2.00 

3 

»34 

16—33  » 

—  1 

( 

10 

1.44 

»7 

1.60 

s6  j  1.58 

1.78 

t 

i.«9 

Jt— 45 

a 

»3 

t.iS 

X»  1  1.17 

1 

«35 

_  1 

l 

46 — 63  » 

5 

0.91 

»3 

1.04 

•  3 

0  90 

T 

1.04 

_ 

I  Sl  I  Miu.— 2  St. 

0-74 

U  1  0.71 

ao 

0.76 

»  j  0-75 

1  »  I  »  — j  » 

3 

0.4I 

4 

0.61 

tl 

0.51 

4 

0.50 

BMbr  all  3  St. 

J 

0.54 

7 

0.45 

5 

0.35 

I 

035 

Summe .  .  . 
Pirosent.  .  . 

3 

0.9 

1 

37  j 

89 
t6.i 

im! 

36.4I 

79 
13.2 

9 
«.6 

1 

Die  ataricen  Flatiregen  sind  denmach  an  ein  enges  &itintervali  im  Jahre 
gebunden.  In  den  Monaten  Oktober  bis  M&rz  kuinen  sie  blslier  nie  vor  nml  mich 
im  April  wie  Im  September  geliürcn  sie  zu  den  SeltcMilieiten.  Der  Sommer  (Juni, 
.lull.  Aiij,nist)  allein  beansprucht  volle  '^d  l'roz.  aller  FHIle.  Hei  den  drei  (inippt  ii 
von  niittU-rer  Dauer,  nUmlieh  ai  — •1.'»  .Miiiutt'n,  It;  — Minuten,  I  — '.'  Stunden,  ist 
der  Juni  wieder  »u  slurk  beteiligt,  duU  ihm  sogar  du.s  Maximum  der  lläutigkeit 
snifBltt 

Starke  Platzregen  aus  nichtpreiifsisehem  Gebiet. 

Die  vorherj^iheiiden  Darlegungen  Uber  sl^lrke  Hegenfiille  in  kurzer  Zeit 
beruhen  ausschlieiilich  auf  den  aus  dem  preuUischen  bezw.  norddeutschen  Stations- 
nets  gewonnenen  Anficeielinungen  der  letzten  12  Jahre.  Etwas  Uinliches  fQr  andere 
Teile  des  Unteranehungsgebietee  an  bieten,  ist  wegen  Mangel  an  solebem  Material 
nntnnlioh.  Allerdings  haben  noterdings  Bayern  (Hydroteohnisches  Bureau),  Hessen 
(Hydrographisclies  Bureau)  und  Sachsen  (Meteorologisches  Institut)  angefangen,  in 
dt'iNolhcn  Weise,  wie  ich  es  seit  1891  in  den  l']rgebnis.sen  der  Niedersclihi^rs-IJe- 
obaehtungeii«  für  l'reulien  getan  lialie,  die  starken  l^e^nMifHlle  in  kurzer  Zeit  nach 
den  direkten  Beobachtungen  wie  nach  den  Aufzeichnungen  der  l'luviographeu  zu 

MilkBHM.  MM(rKliii«averbS||iliM.  Talt  11 
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bearbeiten  und  za  veröffentlichen,  aber  die  Zahl  der  Jahrgänge  Ist  m  klein,  um 
•ehon  eine  Ihnllehe  AamfltEniig  Tomtnehmen. 

Ich  loiifi  midi  deshalb  damit  begnflgra,  ans  den  vorliegenden  Uterai  Y«up- 
Offendichnngen  einige  wenige  FUle  für  aaflerprenllisehe  Gebiete  in  dw  Tab.  34 
snsammenaiuldlen. 


Tab.  24.   Einige  Platsr<'g'(Mi  und  Wolkenbrüche  aufierbalb  Preufiens, 
geordnet  nach  ihrer  Inteniitftt. 


Datum 

1  Höbe 

Dauer 

mIiiuI«- 

8td. 

a)  König:rei 

Hohenstein 

Rfltzonhain  . 
( iriilleiihiin.''  ■ 
H  ubiTtushurg:  i  Weniisdorf ) 
l>«-iitüch  Kinsiedel 
Chemnitz  .   .  . 
Zwenkau  .   .  . 
Annaberg  .   .  . 
Dresäen-Neustadt 
Dresden    .  .  . 
Reichenberg  I.  V. 
Neudt'ck    .    .  . 
Rochlitzer  Beig 
Grüllenburg  .  . 
Tharandt  .    .  . 
Oberwiesentbal . 
DresdenrNenitadt 
Elster 
Seidewita 


Tharandt  . 

Flßßberg  . 
Halbcndorf 
Okrilla  .  . 
Waltersdorf 
Waltersdorf 


15. 
1 7. 
II. 

9- 
2. 

12. 
10. 
10. 
16 

3 

0, 


8 
29. 
4 

14- 

28. 

21. 

16, 

28. 

-9- 
4. 


eh  Sachsen. 

Juni  1897 
Juli  1899 
Mai  1889 
Mai  1867 
Auf;.  1890 
Juli  1889 
M«  1804 
Sept.  1867 
Aug.  1894 
Jnnl  1876 
Juni  i88q 
Juni  1889 
Aug.  1S90 
Aug.  1890 
.S«>|)t  1879 
Aug.  1897 
Juni  1874 
Juni 1S96 
Mai  1S89 
Mai  1881 
Mai  1890 
Juli  18SR 
.Mai  i8.S9 
Mai  188K 


h) 


Basel,  Schweiz  ,   .  . 
Schirndlng'  f.  Bayern 
Basel,  Schweiz  .    .  . 
Creu.sseu  i.  Bayern  . 
Xcii>tadt  a.  d.  Haardt 

Krakau   

Hoben  he  im  b.  Stuttgart 
Basel,  Schweiz  .  .  . 
Bergtheim  i.  Bayern  . 
Hintenfreidcnthal  i.  Bayern 
Nflmberg  .  


Juli  J891 1 

Sonitige. 

28.  Jnli  1896 

1.  Juli  1902 

5.Aug.l889 
9.  Aug.  1903 
j.Sept  18S6 
S.  Mai  iSiio 
5.  Juli  1S83 
14.  Juli  1893 

2.  Juni  1903 
11.Aug.1901 
2.  Juni  1903 


*3.5 

10 

»•3J 

22.5 

10 

2.2  j 

33.4 

'S 

2.23 

3 '.4 

'5 

2.09 

10.4 

5 

2.0« 

»5.» 

«5 

1.68 

39«o 

*4 

24.0 

mm 

'5 

1.00 

31.0 

20 

«■55 

4».o 

30 

»•37 

69.4 

I 

t.i6 

81.5 

I 

18 

1.06 

66.2 

I 

6 

I.OO 

44.7 

48 

0.93 

31.0 

35 

0.90 

53.4 

I 

0.89 

75.0 

I 

30 

0.83 

60.8 

I 

18 

0.78 

65.0 

I 

30 

0.72 

S8.2 

I 

0.67 

74.0 

2 

0.62 

54.0 

I 

30 

0.60 

80.0 

3 

0.44 

3 

12 

0.32 

76.6 

4 

0.3* 

' 

5 

4.46 

t«.o 

5 

2.40 

18.4 

8 

a.30 

29.5 

'5 

»•97 

98.0 

I 

1.63 

41.1 

30 

».37 

66.0 

I 

f.ZO 

55 

0.96 

71.0  ! 

I 

»5 

0.9s 

40.4 

45 

0.90 

78.1 

1 

3 

"1 

0.36 

Wolkenbrftche. 

Lilnger  unduuemde  l^lutzregen  pflegt  man  Woiki  iilirUcflu;  zu  nennen  und  ver- 
bindet damit  noch  den  Begriff  einer  beäondei's  grc»Uen  Kegeiünteusitliu   Über  die 
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Zeitgrenze  zwischen  einem  Platzregen  und  einem  Wolkenbinicli  ist  noch  keine  Ver- 
einbarung  getrolftn.  Unter  BerVekaiehtIgung  des  hier  vorUegenden  reiolillchen 
MütMiiJit.  sowie  rein  praktischer  Oesichtspankte  scheint  es  mir  zweckmlflig,  Wolken- 
bmch  einen  Platzregen  von  mindestens  einer  Stunde  Daner  nnd  von  der  IntensitlU 
der  oben  deflnierten  »stärksten«  Platzregen  zu  nennen.  Ebi  Wolkenbrach  von 
I  Stunde  Dauor  moO  also  wenigstens  66  mm,  ein  solcher  von  8  Stunden  69  mm 
^liederschiag  liefern. 

Nach  den  in  <i('n  ThIi.  iM  und  24  gemachten  Angaben  waren  die  bemerkens' 
wertesten  Wolkenbrttcbe  folgende: 

Woltershaosen  in  Thür.   14.  Aug.  1884     1  Stande       75.0  mm 
Neustadt  a./d.  Haardt       7.  Sept  1886     1     »  98.0  » 

Bcliwtrin  i.  Mcckl.  11.  Mai    IS9(»      1  St.  3'.  Min.  II  1.0  » 

BMl)«Msl>crf^  in  ScliU-s.      21.  Juni  isy5     2  Stmuliii  I-i8..j  » 

Wtldt^aiteu  in  Westpr.       1.  Aug.  1896     1  St.  40  Min.  134.Ü  » 
Kenmlts  i.  d.  Oberlansita  ygl.  Anmerk.  zn  S.  128. 


QOrlsdorf  In  Brandenbg.  Ii,  Jonl  188»  2  St  15  Min.  182.S  » 
Berlin')  14.  April  1902     3  St.  80  Min.  148.0  » 

Verlauf  und  Ausdehnung  der  starken  Regen&lle. 

Über  den  Verlaof  der  Platzregen,  ob  sie  zeitlich  isoliert  oder  um  Anfang, 

in  der  Mitte  odrr  am  Km\o  fine.s  Hi'j,'enfalls  au'Hreton,  vonnOffen  uns  di«  diivkton 
Beol)aelitun«jen.  auf  dit-  ^icli  di«'  vdiin'rjrclicndcn  rntfrsuchunfri-ii  stützen,  natürlich 
nur  weni-r  zu  >airen.  D.i/.ii  lifdarf  <-  sellwu-c^'-i-irliTender  l\'r^'-i'niin  ->-'T,  di»'  ancii 
über  dii-  w ech.st  lnde  lnt<  ii.siUit  dt  r  l'latzrf;:en  AuiscliluU  geben  können;  denn  diese 
bleibt  bei  ein  und  deuiselb<ui  Phitzregen  nicht  konstant,  sondern  Sndert  sieh  bis- 
weilen sehr  erheblich. 

Die  groüe  Verbreitung,  welche  die  IMuviograidien  neuerdings  gefunden  liaben, 
namentifch  anch  bei  den  Baubehörden  der  Städte,  die  deren  oft  mehrere  in  Betrieb 
halten,  wird  bald  ein  rpichllches  Material  zor  Beantwortung  dieser  und  anderer 
Fragen  llefiBm.  Schon  jetzt  verOflbnttlehen  Bayern  (Hydrotechnisches  Bnrean), 
Heasen  und  Pi-euUen  regelnülüi^'  nnd  aiisfUhrlieli  die  Kr^rel  !  i der  Kefjistrierungen 
mehrerer  »Uejfensehreiber  •,  aiieii  sind  ans  i)auteclniisi-lh  ii  1\  reisen  bereits  einij^e 
dieH>>ezii>!:liehe  Heitrilge  pnblizierl  wordi'U.  ieli  nenne  in-lH-Mmdi  r.-  die  Hearheilung 
der  Atifzeielnnniu'en  v«.n  sieiis  im  Weielibild  cier  Stadl  Hannover  auf^^eätelltcn 
.selbsiregi.strierenden  Kcgeimiesser  durch  A.  Bock  (Zettsehr.  t  Architektur  und 
Ingeniearwcsen,  Jalirg.  1901  o.  1902). 


'1  V.  r^l.  in.  iiii'  Notiz  üIht  ili«  s.  n  Miicli  .Inn-li  iMv  Jalirt-szeit,  in  der  vr  •tttttrunil,  Un- 
gewülmliclicu  ticftigea  Wolkenbruch  in  <Wr  M^ttoiol.  Zuitachrlft  IJKW  S.  468. 
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Auch  Uber  die  rttumlicbe  Ausdchnun^^  der  Platzregfen  sind  wir  nucb  mangel- 
haft unteirichtet  Von  einigen,  die  gerade  ein  besonders  dichtes  Nets  von  Regen- 
stathmeD  betroA»  haben,  wissen  wir,  daA  ito  ganz  lokal«*  Natur  warao  und  bis- 
weilen nur  dnige  Hundert  Hektar  Land  hefaunuditen,  während  andere  wieder, 
namentlich  aolohe  in  Begieitong  von  Oewittenttgen,  eine  längere,  wenn  auch 
schmale  Verbrpitmif,'NZi  nc  besaßen.  le  tztere  erkennt  man  schon  aus  der  Öfteren 
Wiederkelir  (lossollx-n  Datums  in  der  Tab.  21.  Weitere  Spezialuntei-suchunpen 
ttber  diese  thcorttisfii  wie  pr!ikti>eli  fjleich  wirhtiire  Vnigf  wJtren  sehr  erwünscht. 

Zahlreiche  Monograpliien  existieren  über  den  \  erlauf  und  di<'  Aubdehuung 
von  Wolkenbrttchen,  zum  Teil  aber  aus  ftüherer  Zeit,  als  die  dichten  Regen* 
stationsnotze  noch  vkblt  in  Tätigkeit  waren.  loh  verweiae  dieserhalb  auf  die  Ver- 
ttlTcntliehnngen  der  meteorologischen  Institute  von  Baden,  Preußen,  Sachsen,  der 
Schweiz  und  WItarttembeiig. 
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Die  Niederschlagshäufiskeit. 


1.  Mittlere  Zahl  der  Niederschlagstage. 

In  dm  MoDograpUeen  Aber  RegenTerhXltnine  wird  die  Niedenchlagshilafig^ 
keit  gewöhnlich  etwas  alieftaitttleriidi  behandelt,  und  zwar  dnfiush  ans  dem  Gmnde, 
weil  die  dazu  erforderlichen  Angaben  vielfttch  fehlen  oder  der  nötigen  QenaaigkcU 

entbehren.  iSo  befremdlich  es  nKmIich  im  ersten  Augenblick  ci-scheinen  mnjr,  dafl 
ein  nif'lforolofrisohrs  Klcment,  dessen  Ffstslelliinjr  «'ifrcntlif Ii  kein  Instrument  er- 
fordert, ikk  Ii  so  wenipT  bekannt  ist.  so  lill.it  sich  docii  iiiclit  leii^^nen  mid  wird  auch 
durch  vielfiiltige  Eriiilirung  besUUigt,  duü  ein  sehr  groüer  Hrucliteil  aller  Beob- 
aditaiifBn  aar  Hnleitang  veEttSHeher  Werte  der  mederKhlagshiiuiigkcit  unbrauch- 
bar genannt  werden  vanü. 

Unsiclierlu'it  der  Aii{^ui>eii  Ober  <iie  Niedcrschlagsliäutigkeit. 

Wenn  die  N'iedersclilaj^sinenge  nicht  g^cniessoii,  sondern  im  .Tonnud  nur  das 
Auftreten  der  Hydrometeurc  notiert  wird,  wie  es  nanu  ntlich  in  den  (>rsten  Anfan^aii 
regelmäßiger  meteorologischer  Beobaehtungcu  geschah,  ergibt  sich  fast  ausuuhuislos 
eine  zu  geringe  Zahl  von  Nlederachlagstogen.  Ich  kenne,  allerdings  aus  neumr  Zeit, 
nur  eine  einsige  Beobaefatangsreihe,  die  darin  eine  Ausnahme  macht,  nlmlleh  die 
Yon  Ifemel,  wo  der  verstOTbene  Oberidirer  Sauio  yon  1848  bto  1881  die  Regen-  und 
Schneefälle,  obwohl  er  keinen  Begenmesser  hatte,  so  i^enau  veiTieiclmete,  daß  die 
aus  seinen  Beobachtungen  hervorgehende  Zahl  der  Nie<iersi  hla^'stage  der  Wahrheit 
sehr  nahe  kommen  dürfte.  Die  entsprecfienden  Zahlen  \nu'den  daher  in  den  Ta- 
bellen dieses  Werkes   II.  "ilT)  zum  .Mxlruck  ^^ebracht. 

Aber  auch,  wenn  die  Niederschlagsmengen  wirklieh  {jemessen  werden,  liiüt 
sieh  ans  diesen  Anlketohnnngen  doch  nicht  immer  die  genaue  ZsU  der  Nieder» 
sdilagBtage  ableiten;  denn  alle  mOgUehen  saehUdien  und  persOnliehea  YoMltnisse 
beetothmeen  das  Besnhatt  die  Anfhteilnng  des  Instranientes»  die  Wohnung  des  6c> 
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nbachticrs,  sdne  Lebensweise  und  Gewohnheiten,  sein  Beruf,  seine  GewissenliafUg^ 
kcit  und  Jilinliehe  Impondeivbilicn,  die  in  ihrer  Ctosaintheit  bewirken,  dafl  die 
fllr  die  einzelnen  Stationen  ei-mittelten  Ang;abcn  über  die  IIMufigkoit  der  Tage  mit 
liegen,  Schnee,  llapel  und  Oraupcl  einen  sehr  verschiedenen  (  Jrad  der  Gonaui|^eit 

besitzen,  nho,  stn  np-  ^'enoinnu'n,  untf>r  einander  nicht  vergleichbar  sind. 

l«'h  will  nur  einige  der  slöreniicii  rrsadien  kurz  Iteleueliten.  z.  B.  die  Auf- 
stellung dets  Instrument«««.  Es  kommt  Ollcrs  vt>r,  daß  d(!r  Kegenmesscr  bei  der 
Wohnung  des  Beobachters  keinen  passenden  Platz  findet,  sondern  in  dnem  ent- 
fernteren Garten  an^sestetlt  werden  mutt.  Alsdann  wird  der  Beobaditer,  wenn  er 
nicht  sehr  gewissenhaft  ist,  den  tSgUchen  Gang  zum  Begenmesser  manchmal  unter- 
lassen, wenn  os  nur  sehr  wenig  oder  sehier  Meinung  nadi  gar  nieht  geregnet  hat 
Das  letztere  ist  auch  der  (tinind,  warum  Deobachter,  dciH-n  der  Regenmesser  ganz 
l>equeni  zugänglich  ist,  doeii  niclit  Jeden  Morgen  ihn  aufsiu  hen,  um  nachzusehen, 
ob  Niederselilüg  p  fallcn  ist.  kumiiit  aber,  namentlich  ira  Sommer,  gar  nieht 
selten  vor,  daU  in  der  Nacht  ganz  kleine  K<  genmengen  fallen,  von  denen  mau  am 
anderen  Morgen  auf  der  ErdobertlUche  nichts  nielir  bemerkt,  weil  sie  inzwischen 
verdonstet  dnd.  Alle  diese  FKUe  entgehen  also  dem  Beobachter  und  bleiben  im 
Journal  unvennerkt.  Auch  d&r  Beruf  des  Beobachters  spidt  efaie  grofie  Rdüe, 
E»  gibt  sdir  gute  Beobachter,  die  alle  Temdnablesungen  mit  der  grOfiten  Pttnktlioh- 
keit  erledigen,  in  der  Zwischenzeit  aber  durch  ihren  Beruf  so  in  Anspruch  genommen 
werden,  daü  sie  auf  die  Wittcrungserscheinnngen  zwischen  dru  'I'ci  ininbeobaeh- 
tungen  weni-,'  oder  guniii-ht  achten  krinnen.  Dic.M'ii  cntgrht  natürlich  auch  nianehrr 
kleine  Kcgcnscliauer,  mancher  leichte  Sehnecfttll,  der  im  liegcnmesscr  am  anderen 
Morgen  keine  Spur  mehr  hinterhuisen  hat. 

Andererscite  gibt  es  aber  auch  vereinzelte  Beobacliter,  die  in  der  Genauig- 
keit der  Aulteichnung  der  Hydrometeore,  man  mOchto  fhst  sagen,  zu  weit  gehoi. 
Kein  Rcgentropfhn  entgeht  ihnen,  kdne  Sebneeflodce  lassen  sie  aufier  acht,  und 
wenn  man  aus  Ihren  Joumal«i  die  NiederscUagstage  ohne  jede  untere  Grenze 
aus&'ihlt.  kommt  man  auf  eine  Zahl,  die  eil  um  30  bis  40  grSfler  ist,  als  die  einer 
Xachbai>tatiun  mit  ganz  Uhnlichen  klimatischen  Verhältnissen,  wo  zwar  ein  ganz 
guter  Beobachter  ttttig  ist,  der  aber  auf  die  alierkleinsten  Niederscblttge  nicht  so 
genau  achtet. 

Alle  diese  Ureachen  bringen  es  also  mit  sich,  daii  die  Angaben  der  Nieder- 
scUagshauflgkeit  mit  fa^Tldndlen  Fshieni  belrnftet  und  schwer  nnterdnaader  ver- 
gleichbar sind.  Dies  gilt  namentlleh  fOr  die  alteren  Beobaditnngen,  wdl  damals 
geringeres  Gewicht  darauf  gdegt  tmd  aueli  seitens  der  Zentralinstitnte  weniger  Kon- 
trolle darüber  auiqpettbt  wurde.  Es  haben  daher  viele  Tauseude  von  Jahigüngen, 
für  die  bei  der  ersten  Aufarbeitung  die  Zahl  der  Niedersehlagstage  mit  ausgezogen 
worden  war.  von  der  Dnrcklegnng  ausgeschlossen  worden  müssen,  weil  sie  hinter- 
her —  was  man  von  vornherein  natürlich  nicht  wissen  konnte  —  als  fetüerliajt 
klein,  bisweilen  auch  als  allzu  lUckenbalt  erkannt  wurden. 
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Ta{^  mit  mefsbarem  und  mit  mehr  als  0.3  mm  Niederschlag. 

Dte  V«ililltalwe  geatalt^i  aioh  etwas  gOnatiger,  wenn  nun  eine  untere 
Grenxe  bei  der  ZKblang  der  NiederBchlagstage  annimmt  Da  lob  1 8atlm  pieiiflisehen 
Beobaebtnngsnels  dne  »olche  von  >  0.2  mm  otogefllbrt  babe,  worde  ans  allen  uns 

sag9nglichen  ansfObitlcben  Journalen  die  ZabI  der  Tage  mit  mehr  als  0.2  mm 
Niederschlag  aosgoiogon,  wHhrpml  von  andoron  Orten  nur  dif  Tage  mit  moUbarem 
Niodr-rschlag  erhHltlieh  waren.  Es  gibt  nhcv  auch  sehr  vielf  Stiitionon,  von  denen 
gar  keine  Angaben  Uher  die  NiedersehlagshUutigkeit  erhin;;t  weiden  konnten. 
So  erklärt  es  sich,  dall  in  den  Tabellen  dieses  Werkes  von  145  ÖUiiioncn  die  Tage 
mit  meftbarem  Niederaehlag  (II,  517—613)  oad  von  130  Stationen  die  Tage  mit 
mebr  als  0.S  mm  Niederaeblag  (II,  617—703)  abgedruckt  wurden.  In  beiden  Füllen 
konnten  natOriieh  nur  Ungere  Reiben  Verwendung  finden  und  solche  unter  15  Jahien 
nicht  angenommen  werden. 

Aus  dem  Veigleidl  derjenigen  Stationen,  flir  die  sich  hriderloi  Tage  aus- 
ziehen ließen,  kann  man  di<'  dureh  die  verschiedene  Zilhlwei:^«-  bedingten  mittleren 
Unterschiede  beider  firuppen  von  Tiifren  aideiien.  Ich  lialfc  ^^■eg'ljinlit,  «laü  sich  In 
dieser  Beziehung  gewisse  regionale  (iesetzmäüigkeiien  ergeben  würden,  ieli  habe 
aber  keine  solche  ünüen  können,  es  »ei  denn  die  Tatsache,  daü  l>ei  den  liüher  ge- 
legenen Gebirgsstatfonen  die  JabresdUforenx  zwisdien  der  Zabl  der  Tage  mit  mett- 
barem und  mit  mdur  als  0.S  mm  Niederacbiag  cntsdiieden  kleiner  ist  als  im  Tief* 
bmd.  Hier  betrigt  dieser  ünteracbied  etwa  20  bis  80  Tage,  dort  nur  14  bis  19. 
Dieses  Verbaiten  der  Gebirgsstationon  steht  mit  der  Krf'ahmng  im  Einklang,  daO 
die  Kegenmengen  bei  ihnen  im  allgemeinen  größer  sind  lüs  in  der  Ebene.  Wenn 
es  im  npbirge  zur  Kegenbildung  kommt,  wir<l  die  Grenso  von  U.2  Ulm  Niedcnchiag 
viel  häutiger  Uberschritten  als  in  der  Xiedrnuifr. 

Von  IT  Statinnen,  tieren  Beubaclituiip  n  "'ii'  bcMHiders  veriraueiiswert  schienen, 
habe  ich  in  der  Tabelle  2:»  die  Uuterechieile  zwischen  beiderlei  Arten  von  Nied^r- 
sebiagbtagen  Ittr  die  dmeinen  Mmiate  imd  das  Jahr  anfgefilbrt.  Der  jährliche 
Gang  dw  DiffiBrenzm  wechselt  swar  etwas  von  Ort  zu  Ort,  seheint  aber  durdi  ein 
Gesamtmittel  gut  repritoentieTt  in  werden:  der  Unterschied  ist  am  größten  im 
Whiter  (Desember  und  Januar  Je  2.4  Tage),  am  kleinsten  im  Sommer  (Juni  1.5  Tage) 
und  betragt  in  der  Jabressnmme  33.5  TSge. 

Diese  systematischen  Verscbiedenheiten,  die  durch  die  beiden  ZHhlwelsen  der 
Xiederselihtgstajre  bedinfrf  werden,  machen  es  natiirlieh  notwendig,  daß  man  bei 
vergleichenden  Hetraehtiingen  Uber  <lie  riiuinlielic  und  zeitliehe  Verteilung  der 
NiederschlagshiiuKgkt'it  nur  die  Angaben  einer  von  beiden  benutzt.  Ich  lege  der 
folgenden  Darstellung  Uberall  die  Zahl  der  Tage  mit  mehr  als  0.2  mm  zu  Grunde, 
weil  sie  aus  den  oben  angeführten  Griindm  eine  grOOere  Genauigkeit  beanspruchen 
.dürüen.  Da  aber  die  jährliche  Pariode  dar  mederBchlagshftnflgkeit,  wie  Tabelle  S5 
und  Fig.  S2  neigen,  dnreh  die  beiden  verschiedenen  ZKhlwdsen  nicht  wesentlich 
beeinfloflt  wird  und  Jedenfhlb  der  ganze  Habitus  der  Jahreskurve  derselbe  bleibt, 
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so  wird  man  nicht  allzuviol  fehljfchon,  wenn  man  unter  Hortlcksichtigiuig  der 
Werte  in  Tabelle  25  bei  Orten,  für  welche  die  Zahl  der  Tage  mit  mehr  als  0.S  mm 


A<   lliA.lL#.  #.  A.  aaM.  ».AlLftlLÄ.  V.J:   t.  A.  B,  o.  m.  ^  X 
KSnlRdMüg  I.  Pr.  Tugn 
Flg.  S2.  Jllurlieb«  Periode  der  Tüga  mit  aielbarein  (~-)  and  mit  mehr  alt  0.t  mm 

(—). 


NiedoTBchlag  nicht  bekannt  ist,  wohl  aber  di^enige  der  Tage  mit  melibBrem 
Niederschlag,  fBr  die  Untenndrang  des  JItariiefaen  Ganges  diese  letsteren  benntiL 


Tab.  35.  UnterRchied  swUoben  der  Zahl  der  Tage  mit  meOharem  und  der- 
jcnigen  mit  mehr  all  0.t  mm  Niedortohlag. 


Jan. 

Febr. 

e 

I  =! 

<  < 

Mai 

Juni 
Juli 

1 

s 

< 

a. 

Nov. 

s 

Q 

Jahr 

Könifjsberff  1.  Pr..    .   .  . 

< 

1  a 

l.i 

»•3 

1-9 

1.6 

I 

2.0 

••7 

... 

1.8 

2.1 

14.6 

Warschau  

2.1 

1} 

l.X 

1.4 

1.0 

I.I 

1-9 

2.0 

1.8 

»•7, 

1.9 

1.8 

II.» 

Klausaen  

3.« 

1-7 

2.6 

1.8 

»3 

»•5 

1-5 

1.8 

«.6 

3.4 

»7.1 

Könitz  

r.9 

1.8 

1.8 

2.1 

'9 

»•7 

i.i 

f.8 

1.5 

1.6 

1.2 

1.0 

11.4 

Lauenburg  t.  Pomm.   .  . 

1? 

1.7 

I.O 

1-4 

1.0 

1-3 

1.1 

1.4 

0.8 

1.3 

1.8 

2.0 

17.1 

Bunstan  

»■4 

2.6 

3» 

1.1 

»-3 

»9 

2.0 

»•9 

l.C 

»•4 

1.8 

3.7 

30} 

Görlitz  

1.6 

1.9 

1.8 

»•3 

1.8 

1.6 

1.8 

••4 

2.8 

2.6 

1-4 

»7-3 

Posen   

i.i 

z.% 

l.O 

1.1 

i.i 

1.8 

1.1 

1.1 

1.1 

*.5 

«9 

»5-5 

Pammin  

10  < 

%.% 

»•7 

1.3 

0.9 

1.« 

«3 

M 

t.6 

1.3  1 

1.9 

1.« 

«P.O 

Lübbcnow   

*.9 

M 

1.0 

i.l 

»•7 

2.1 

1.6 

a-5 

»•5 

2.9 

»5-4 

Segchprff  

*.3 

%.* 

t.t 

«5 

1.6 

1.5 

1.5 

»S 

'•3 

'•5 

1.0 

..s 

w.% 

CdrmiiiU  

1.6 

»•7 

1.0 

*.t 

..6 

1.8 

M 

1.8 

1.8 

M 

1.9 

»4.9 

Berlin  

«.s 

J.» 

S.0 

»•7 

1.3 

1-7 

1.4 

».». 

3.1 

*7.$ 

Lflnebnrg   

1.8 

%J0 

T.6 

».0 

1.6 

1-7 

1.4 

»7 

Ii 

t.6; 

«7 

Hamburg'  

l.O 

>7 

'9 

1.8 

1.6 

1-9 

1.0 

1.0 

«.0 

1.6 

2.1 

22.J 

Celle  

1.6 

i.i 

1.2 

1.1 

«•5 

'S 

t.i 

1.1 

1.2 

1.6 

«•4 

19  3 

Von  der  Hüviil-Urube  .  . 

3< 

«9 

1.0 

1.8 

*.4 

1.8 

2.1 

2.1 

1.2 

1.4 

1.6 

31 

17-5 

Mittel  

14 

1 
1 

-1 

... 

1.9 

1.8 

: 

■•' 

...| 

■•'1 

1.1 

1 

1.1 

2.4 

«3.5 

Genauigkeit  mehijlhriger  Mittel  der  Niederscblagshiufigkeit 

Da,  wie  der  nüehste  Abschnitt  dieses  Weckes  selgen  wird,  die  mittlere  Ver. 
Snderliehkeit  der  NIedersdUagstage  erheblich  kleiner  Ist  als  die  der  Niedendilaga. 

menge,  genügen  schon  relativ  kurse  Reihen  zor  Ableitung  der  Jährlichen  Periode 
der  Niedersohlagshftafigkeit  aowie  ilirer  absidnten  BetrKge.  Um  dies  aoeh  liifcni* 
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BdUHg  ZQ  belegen,  wnrdrii  für  ein  Dutzend  Stationen  die  MonstB-  und  Jahresmittel 
ans  verschiftden  langen  Keihen  und  sodann  die  Differenzen  gegen  die  Nnniial- 
iiiittc!  g«  biidet.  In  den  Tabellen  .'C  und  folgen  ilifsr  Zahlenwertc  flir  drei  aus- 
gewählte Stationen,  die  zur  tienUge  zeigen  werden,  wie  nchon  .'ö— SuJJihrige 
Mittel  der  Niedencblagsbäofigkeit  zur  Feststellung  des  jährlichen  Ganges  ausreichend 
endkeinea,  wm  auch  die  graphische  Dantellnog  in  Flg.  83  noch  eindringlicher  lehrt. 


Tab.  2ik  Zahl  der  Tage  mit  mehr  als  n.>  mm  Niederschlag,  »tts  yertohieden 

langen  Perioden  berecbnot. 


Jan.  |Febfc|lilra^  April 


Mal  Juni  Juli  Aug.  Sept.  Oki.  Nor.  Des, 
I       I       I       I       1       '  I 


Jahr 


Mittl.  <;rußt. 
AbWfirhuiia 


30  J., 
25  J., 
30  J., 


1848- 

-1890|  14.7 

i*.9 

1856- 

■1680 

0.1 

0.6 

186! - 

-1860 

0.0 

0-5  ! 

1866- 

1  RHU 

0.1 

O.J 

1871- 

-189U 

0,3 

i.i  , 

1M8- 

-1860 1  ii.t 

1656-16» 

o.t 

0.7 

1861—1860 

0.1 

0.6 

1866-16»0 

0.3 

0.5  i 

1671--1660 

0.6 

07 1 

18ÖG- 

18iK) 

M.5 

13.1 1 

1861- 

1880 

0.4 

1866- 

-1860 

o.a 

-04 1 

1671—1860 

IjO 

0.51 

Königsberg  i.  Pr. 


AMrelolniBgni  Tom  iSjUurlgeii  MtMI 


0-7  I 
0.8 

c.« 

0.4 


-O.I  ;  -0.3 

0.1  -0.3 

-0.1  .  -o, 

0.1  -o. 


0,3  '  -o.t  0.0 1  aj 
o.t 


0.1  -0.4 
0.3  *ai 


04  -o.»  ■  0.0 
0.1  o.t 
-0.5  J  0.3 


o, 
o, 
-o.a 
0.0 


0.1 
0.1 

0.  1 

1.  « 


0-5 
0.4 

0.0 

o.i 


Torgaa 


Alyweldnmgen  vom  «SJUnrlgen  MtMel 


0.3 
0.4 

04 
o-S 


0.5 
0.5 
0.6 
0.9 


0.1 

0.4 

OA 


0.5 
0.3 

o.« 

0.8 


-O.I 

-0.3 

-o.a 
-0.4 


Jever 


!o.i 

0.1 

0.1 

1  0.8 

O.I 

-0.»| 

0.% 

-0.71 

Okl 

-0.61 

i6.i 

15.6  1 

0.3 ;  -O.I 

0.0  '  -0.1 

I  -0-3  I  -0.7 
-0.1  -0.6 


Abweichungen  vom  35jKhrigen  Mittel 


o.a  04  '  -0.1 
o.»  ,  -0.3  -«4 
«•3  I   04  ,  -«».9 


-0.» 

-0.1 

0.0 

-0.3 

0.4 

-0.8 

-0.3 

-«•3 
0.0 


O.I   -0.5  j  -0.5  -O.I 


-O.I  ,  -i.o|  -i.o  I  -  i.o 
0.5  I  -1.0  -04  -0.8 


»5 

0.31  1 

»5 

0.19  , 

0.6 

0.15  I 

»•5 

0.44  i 

|»4*.t 

1 

1.7 

0.18  1 

1.1 

O.JO 

1.4 

o-43t 

»4 

04»  1 

1  '74-0 

1 

-i.t 

o.»8 

4  4 

»43 

-0.8 

1  «'S»  1 

0.7 

0.8 
0.8 


0.8 


0$ 

IJO 


loh  liabe  mich  daher  dauiit  begnügt,  Mittelwerte  der  Xiedersciilagsliiiuhgkeit 
•na  Beobachtangsrethea  von  S5  odw  melir  Jahren  sa  benntasen  und  nur  ansnahma» 
weiae  sdolie  ana  weniger  Jahiiglngen  (iO— 24)  berananzieben.  Deabalb  konnten 
somelat  die  in  den  Tabellen  dleeee  Weiicee  (II,  617—703)  gegebenen  Doiobachnitta- 
werte  mimittelbare  Verwendung  finden,  und  nur  bei  der  Mindecbelt  der  Sttttkmen 
miifiten  nodi  die  Beobacbtnngen  der  Jahre  1«8 1—1800  binzngenonunen  werden, 
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tun  braiielibarp  Werlo  ahziiIiMti-n.  Infolpedcsson  hrruhoii  dir  in  Tabollo  2S  aaf|ge- 
flihrtcii  Mittel  wert«'  für  ili«'  Zahl  der  Tape  mit  mehr  als  '>.-2  mm  Niwlerschlaff  nicht 
auf  gleiohzeilif^cn  Aufzt'ichmingfn ,  wir-  dies  hei  der  Nieders<  hl»i|»smenge  der  Kall 
war;  indessen  gebt  ju  aus  dem  eben  Ue»agien  liervor,  daü  Iwi  der  geringen  Verlinder- 
Ucbk^  der  Ntederechlagstago  die  Bedingung  dar  OldcbceMgkeit  keiiie  grofle 
Bedeutung  hat  Dadurch,  daO  fttr  einige  Stetionen  zwei  Mittelwerte  ans  verachieden 


Tab.  :i7.  Zahl  der  Ta^''  »)it  mrfihHrcm  Nipdersrhlag,  aus  veraobleden 

laugen  i'orioden  berechnet. 


Jan.  |Febr.;li&K  Aiwil 
 !  I  


Mal  I  Jnni 

I 


Jttli  ■  Aiig.|Sepi  Okt.  Nov..  Des.1  Jahr 

I      I  i 


I 


I 


Mittl.  GroBlr 
AbweirJiuM 


KiinigsbcrtJ  i.  l'r. 

4a  J.,  l«46"189o|  16.7  I  14.9'  15.1    11.9*  14.0,13.1  147   is<>   >S^   16.9  1 17.4  I  11.4  1184.1 1 


Abweirhunpon  vom  4;ij*brifrcn  Mittel 


3.5  J 

30  J., 


1K.")6 


0.1 
0.3 
0.3 


05 
o.t 


ibj!,  1866—1890 
80  J.,  1871—1890 

4SJ.,  1848— 1890 1  i*.3  i  'M 


0.6 

0.8 


-0.1 
0.0 
0.1 
0.61 


0.1 

ü.I 


1.1  ,     0.1  1  -0.3  , 

0.7  I  0.6 1  -oJb  I 


0.3  -o.i  0.1 

0.0  j  -o.*  -o.a 

0.1  -0.1 1  0.3 

0.4  I  04 1  oe 


0-3 

0-5 

0.1 

»4 

C.18 

0.0 

0.6 

0.1 

0.4 

2.1 

0.17  , 

0.8 

0.» 

0.0 

1.8 

0.4J 

Z.I 

0.5 

«i 

0.9 

-o.*| 

4.» 

04»  1 

Torgan 

14.5  i  IJ.0  i  13.1  I J.7  1 14S  13.7  iio.8«|  i».9  i  13.9  '■  I4.a  ii59."  I 
UnreWniiigeii  wem  4ljaiHgeD  Mittel 


1866— 

1890 

0.3 

0.9 ; 

04 

0-7 

o.t 

0.5 

0.1 

0.0 

o.t 

0.« 

04 1 

0,0 

3  0 

0.31 

0.9 

1861— 

1890 

0.4 

0.6 1 

04 

0.7 

0-5 

0.3 

0.0 

0.% 

0.0 

0.3 

0.1 ' 

0.0 

0.30 

0.7 

|Sß6- 

1S90 

0.3 

0.3 

0.4 

0.8 

0.3 

07 

0.1 

0.1 

0.5 

-0.8 

-0.3 

-0.4 

a.o 

0.41 

o.S 

1871- 

1890 

0.9 

0.7 

0.9 

-0.1 

07 

0.1 

0.6 

0.4 

-0.7 

0.1 . 

-O.I, 

47 

0.56 

l.» 

Jever 

85  J.,  1856-1890 1  154 1  13.8 '  x6.i  |  J3.i*|  14.5 1 14.3  1 164 1 17.1 1 15.$  1 164 1  |TJ  1 16.6 11M.5 1 

Abwitfehiingen  vom  35jlhrigeB  Mittel 

30  J.,  1861—1800    0.5      0.0 1  0.5  I   0,5    0.0  j  -0,1  I  0.0  -0.3  I  0.1 1  -0.3  -04    O.I  ]   0,6   o.*3  | 
85  J,  1866—1890    0.6    -0.1'  0.5  I  -o.i  -0.3    0.1 1 -0.1  -o.i  -o.t  I -0.8  -0.7  -0.6 1  -1.7  0.36 
20  J.,  1871—1890    14     0.8  I  0.7  I    0.5  -i.i  1  0.3  I -0.8    0.1    04 1 -0.8  -0.1  -0.4  j    1.0   0.61  j 


0.5 

0.8 

14 


langen  Reihen  mitgeteilt  werden,  ist  zudem  die  Möglichkeit  g^ben,  den  gering- 
fBgi;_'i  n  Kinflnfi  der  Verschiedenheit  in  der  Bcobachtungvperi» >de  zu  bemessen. 

.Jvib'nfalls  wird  in  T,*h(  lle  i's  zum  orpten  Male  eine  grolie  Zahl  verUiÜIieher 
Werte  der  Nied(  i-sehl;if,'siiauti;,^keit  für  unser  Uatersuchungsgebiet  veröffentlicht,  wie 
hie  bisher  nicht  vurbanden  waren. 
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Tab.  W.  Mittlere  Zahl  der  Tmge 


Jan. 

Febr. 

Min 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auir. 

Sept. 

Menel 

WM  9 
■4.3 

I  X.X 

»»•5 

1 

st  8 

II  8 

T9  9 

tA  A 

Pregel 

13.6 
«4.5 

Ktolgabetf  Lft-UJi-l'  ^iV^'^f ^ 

'^"9      m        ({50  J.,  ISal-lSOO)  . 

14.6 
14.« 

11.7 
it.9 

13.0 
13.1 

10.6» 
1 1.» 

II.8 

11.3 
II.»* 

131 
*3.J 

13.6 

«3.5 

Weichsel 

II. 5 

10.8* 

11.5 

11.6 

13.6 

14.1 

14.0 

«3  5 

II.7 

Waninhan  1'2K  .T     IHfi4-R4  JM-fifli^ 

vTAinviiimi   \  £\t  U>|    t  o  vif            Ow  ■ 

T  ff  t 

*  / 

in  t 
10.5 

10  < 

n  0 

IX.  1 

10.0* 

Zloozöw  (26  J.,  1865-90)  

Lemberg  (:iG  J.,  IS65-M)  .... 

11.6 

11.4 

II.I 

I4i 

13.8 

Iii 

11.^ 

ii.i 

lO.Q 

13.1 

13.6 

13.1 

14.] 

Klanflen  (48  J.,  1838-4&,  51-90)  .  . 

in 

11.8 

II.I 

12.8 

13.4 

iIt 

14.1 

II.3 

Kontti  (38  J.,  1863-90)  

j  • 

II.I 

Il.S 

II. 3 

II. 8 

II.I 

13.1 

«3.7 

II.O* 

Bn>mberg  (•25  J.,  lS7t;-190ü)  .    .  . 

II. 8 

II.; 

10.4 

II.I 

II. 5 

13.2 

II.O 

ii.a 

Danzig  (27  J.,  1851-57,  60  80)    .  . 

I  2.7 

It.t 
•* 

10.7* 

10.8 

Il.b 

IX.» 

11.9 

12.6 

Kttstenflttsse  iwlsehen 

Weichsel  und  Oder 

Lauenburgi.P.(35J.,18«}l-74,80-1900) 

»3.7 

14.4 

13.I 

lO.I* 

11.8 

II.7 

«4  4 

«4.5 

«3-4 

Küalln  (97  J.»  1848-M,  83-1900)  .  . 

IJ.7 

I1.7 

13.0 

I0.4* 

II.6 

II.5 

13.1 

«3.6 

1J.I 

Oder 

BaUbor  (24     1880-1008)  .... 
Bealben  (96  JL,  1875-1900) .... 

lO.J* 

14.9 

11.4 

14.1 

lU 

13.8 

«».4 

il.t 

ij.i 

14.7 

11.7 

14.3 

14.0 

»4.5 

13.1 

13.T 

Breslau  (95     I87fs-i900)  .... 

i«.o 

II.I 

11.6 

9-3* 

13.9 

11.3 

14.9 

II.I 

10.5^ 

W*n«»  /t^A  T    1  fifin  t  tifi  *i  \ 
TT  Ällg  \n  J*f   looU-llrlM  .I  

15.8 

15.0 

if  .0 

1  D.I 

'7-4 

10.4 

17  a 

1 1.0 

10.3 

14*^ 

»4-5 

TIC 

'4-5 

I  7  «  * 

•  J-^ 

f  c  c 

fei 

17  4 

ij  8 
1  .+  .0 

IX  6 

Bunzlau  (32  J.,  lisüf  l'.Hio)  .... 

ll.q» 

14.1 

12. 1 

I  ?.7 

13.4 

14.6 

11.7 

11.0 

Zittau  (33  J.,  I  S35-  40,  (>4-90)  .    .  . 

0.8 

11.5 

10.9 

11.3 

Il.l 

13.4 

II.6 

9.5» 

AJI.M*   4(43  j,  1848-;)0^  

^""|(80J.,  1 8.^,1  1900)  .... 

1 1.^ 

11.8 

13.7 

11.3 

11.4 

t3-$ 

J  J 

13.7 

13.3 

10.7* 

Il.l 

1 1-9 

■  7 

13.6 

12.1 

13.0 

13.4 

14.0 

13.1 

Il.l* 

Frankfurt  a.,0.  jJ^Q  j  ^  1851-1900)  . 
Poflen  (96  J.,  1863-88)  

tt.Q 

II.I 
II.I 

11.8 

I*.0 

X0.3* 

Il.S 
1 1.4 

14. 1 
I2.I 

13.4 
MM 

12.8 

10.3* 
10.6 

ii.a 

10.0 

10.8 

10. 1 

II.6 

Il.l 

14.9 

12.8 

9.6* 

Land^ercr  a./W.  (27  J.,  1874-1900) 

(t.i 

10.6 

11.6 

9.9* 

1 1.3 

10.8 

13.« 

12.6 

10,3 

Pammin  (25  J.,  1866  90'!  

I  KA 

ii.6 

y  j 

I  ?.o 

M.i 

I \.f> 

H.7 

12.0* 

SwinemÜDde  ^25  J.,  ibTO-iDUO)  .  . 

«35 

11.9 

14.I 

I0.7* 

11.5 

10.8 

«4.3 

n-s 

11.5 

KUttenflllsse  swlsehen 

Oder  nnd  Elbe 

Lühbi-now       J.,  i.sä.">-S8) .... 

11.7 

lO.O* 

II.I 

10.3 

11.6 

11. H 

11.3 

II. 3 

Puthnis  (2t;  .1  ,  187.')-I900)    .    .    .  . 

13.1 

lO.O 

11.0 

9.0* 

9-5 

9-4 

12.5 

10.9 

Kostock  ^,a;l  J..  is.')-.»-!»))  

II.O 

11.8 

lO.l* 

lO.Q 

11.0 

• 

11.4 

Sepeberp  (.'JJ  J..  lM,!)-utüO,i    .   .  . 

14.« 

"•5 

«5-4 

II.?* 

13.4 

11.9 

15.8 

«4-3 

Lübeck  i  .l  J  J.,  1^69-1900)  •)    .    ,  . 

M.3 

IZ.6 

14.8 

n.5* 

14.7 

II.» 

15.4 

15.1 

14.4 

Eiitiu  (35  .1,,  1856-90)  

i».5 

11.6 

I4.I 

10.5* 

II.I 

tl.8 

14.0 

13.9 

ij.» 

Klei  (98  J.,  1878-1900)  

15.6 

13.1 

157 

11.9 

«.7 

II,»* 

14.8 

15.6 

KappelD  (35  J.,  1876-1900)  .... 

13.0 

it.i 

13.6 

II.I 

IS.« 

9.S' 

13.9 

14.8 

13.6 

Westerland  (30  J.,  1871-1900'!.    .  . 

ij.a 

II. 3 

11.7 

9.8 

9-9 

8.8* 

Il.l 

15.1 

14.7 

Meldorf  (25  J.,  1876-1900)  .... 

i}-3 

IZ.I 

»3-9 

10.9' 

11.6 

II.O 

16.1 

16.4 

Elbo 

Kuku.s  (25  J.,  I87(!- 19001  ... 

11.9 

11.0 

13.3 

10.6* 

12.0 

13.0 

Il.l 

II. 3 

Leitomisobl  (25  J.,  1876-1900)    .  . 

11.8 

13.0 

11.9 

14-4 

«3-3 

14.9 

13.1 

12.0 

Pardubitz  (95  J.,  1876-1900)  .  .  . 

xoj 

10.4 

14.7 

10.8 

12.6 

11.6 

14.1 

1..1 

10.7 

•)  Bis  1886  NavIgaUonssehide,  von  1897  ab  Wanetbaoplata. 
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mit  mehr  alt  O.t  mm  Niederseblafr. 


Okt.  Not.  Des. 


Jahr 


ScIlWIUl 

kutig 


XL',    .  ^X"»- 


8on- 


«4.*  «47 

14.4  1S.6 
14.7  «5  « 


»J  4 

13.0 
11.9 
ij.i 
II  j 
10.8 
14.3 


14.» 


10.7 

114' 

10.4 
14. 1 

«3.7 
«».9 

12.8 

Il.X 

la.o 
ii.j 
ii.l 
i'.4 
>SJ 


13.0 
ia.t 
14.1 

15.0 
16.9  141 

13.9  '4» 
18.S  15.0 
18.4  141 
11.0  13.9 
17.4114.8 


II.O 

11.4* 


ISJ 


IS* 
15.7 


11.4 
12.6 

14.1 
13.8 

n» 
13.9 
ti.6 
«J.3 


1S.3 
13.1 


12.1 
14.0 
ia.9 
16.6 
15.6 

«4.0 
tt.6 

11.9 
i}-3 
11.7 
ij.i 
13.S 

«37 
17.2 
13.4 


13.6 

«3.7 
13.9 
t6.6 
16.5 
14.4 
16.7 
16.0 
14.8 
15.0 

13.4 

13.9 


9.5*1 


i5«.9 


IS9.5 
161.4 


154-9 

1S1.4 

i4tS.l 
151.9 
148.5 
139.5 


I59.:> 
151.8 


M9-5 
164.0 

139.1 

193-4 
180. X 

I  ^  ■".<) 

150.3 
151.9 

141.3 
136.6 
141.0 
16S.9 
154-3 


141.0 
141.7 
149.1 

174-7 
170.4 

155.1 

«75  3 
160.7 

«53-5 
168.6 


146.8 
153.8 
IJ9.6 


4.9 


5-0 
4-5 


4.1 
1.6 

3-4 
3-8 
3.8 
2.9 

3-4 
3-6 


5» 
3.4 


3-7 
1.3 

3-7 
3.« 
4.0 
2.9 
3-9 
3-0 

2.8 

3« 
3-3 

3-  6 
4.0 

5* 

4-  7 


3.6 
S-9 

3-9 
5-4 

5-  4 

3-9 

7-^ 
6.6 
8.1 

6-  5 


4.6 

3-5 
4.6 


41.3 


4».5 
43.4 


34.7 
344 
38.1 

36.S 
36.6 

34-* 
37.1 


41.4 
39.1 


34.9 
40-7 

36.0 

47-4 
44-6 

39-3 
3«-7 
36.1 

37-4 

i5-» 
36.3 

34-4 
36.4 

45.1 
40.8 


35-3 
36.9 

38.0 

43-9 
43  4 

-JS.l 

4  «.2 
39.3 
40.4 


3«.3 

37.2 

33.4 


35«  395  41.9 

35-4  3«-0 '  43-6 
36.7  3«,o;44.3 


3«7 
3  3-0 
38.3 
57.7 
36.7 


42.4 

36.7 
40.8 
39.0 
42.0 


39-« 
33-4 
35-* 

550 
37-*» 


35.6!  390,  35.7 
'      3671  33.6 
36.7  39.3 


35-0 
31.9 


35.0 
35.0 


394 
417 

34-  9 

S'-3 

45-8 
40.0 

35-  7 
38.4 
38.8 

33.6 
33.6 

3»-5 
33-8 
39.5 
36.3 


34.0 
31.4 

31.9 
40.3 
39.0 

357 
3 

36.9 
3«-4 
37-4 


13«.* 


40.4 
41.6 

35-3 
50.5 

47.4 
40.9 

37.» 
40.5 
40.6 

38.3 
38.1 

37.8 
37-3 
41.4 
38.6 


36.6 

355 

39« 
44.« 
42.6 

397 
41. t 

38.5 
36.2 
43-6 


4A.O 
40.4 


34.8 
40.0 
31.9 
441 

43.0 
377 
3».8 
15* 

35-« 
337 
33  3 

3«-9 
34-5 
-li.S 
38.6 


36.1 

37-9 

39-* 
46.4 

45-1 
4«  3 
48.0 

44' 
45-6 
47.* 


35-9  38.4  34.2 
39.3  41.4  35-9 
j6.i  ,  38.8  31.3 


Memel 
(-24  J.,  1880-1903)  .   .  TUsIt 

Pregel 

Weiolisel 

(»fi  J.,  ISfiö  90) .   .  .Krakau 
i  jo   ,  tsr.4  84,  Sl!-au)  Warschau 


,  1865 -90) 
l  -'C  •  ,  1805  'JO) 
(48    ,  li>:i>  45,  51 

(.IS  » ,  i*i5;j  90  ' 

f.'ö  »  .  lti7C  -liH)0) 


Zloczöw 
Leinborg 
K  IriiiUen 
Kunitz 
Broinberg 


(•J7  »  ,  ls51  57,tJ<.t-Mn  Danziff 

Küsteuf lü.sse  zwischen 
Weichsel  and  Oder 

(.töJ.,  1861-74, 80-1900)Laueabuigi.P. 
(.'7  >  ,  INI-M,  M-IM»)  .  KSeilD 

Oder 


Ksso  iuü:i) 

KH75-r.lOO) 
lt(70-l'.*(M)' 
1880  IDOUi 
1875-1900) 
1«M»-1»00) 


l88ft-40iM-tO)  Zittau 


Ratlbor 

Beutbou 

Breslau 

W»nj< 

Sohreiberhau 
Bonalatt 


i 


I 


1848<W) 

18S1-1900) 

If<48-'.»0'i. 
IS51  Ittuo; 

ISCIt-  ^N). 

lfi74- 19110 1 

ih7»;  r.tooi .  . 

Küsti-nflüsse 
0  der  und 

(33  J.,  ISüb-U)    .  . 

(36  » ,  1876-1900)  .  . 

09 »,  1853-90)    .  . 

13  .»  »  ,  1869  -1900)  .  . 

1:!-'  »  ,  lsß9-1900)  .  . 

(.i5  » .  iH.',r.-ftoi.   .  . 

(•-'^  •  ,  1>7:;  l'.Kio) .  . 

»  ,  l.s7i;  1900)  .  . 

(30  »  ,  1871  19Ü0J  .  . 

(25  »  ,  1876-1900)  .  . 


(251.,  1876-1900). 

hb  »  ,  IS7C-I900)  . 
(2i»,  1  »76-1900). 


;{GMite 

I  FnnilcAirta.iO. 

.  Posen 

Liindsberga.  W. 
.  rainmin 
.Swineniiindi! 

zwischen 
Elbe 

Liibbeuow 
Putbus 

Rostock 
Seceberg 
Lübeck ') 
Eutin 

Kiel 

Kai)|>eln 
Westerland 
Meldorf 

Eibe 

Kakua 

Leitomischl 
Pardubiu 


>)  Bto  1806  NaTigatiooaaehule,  Ttm  1897  ab  Was8#it>auplats. 
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Dte  Ml«ilencb)flfcibtaaKk«lt 


Tab.  28.  Hitllere  ZabI  der  Tsfr«  mit  mehr 


Juli. 

Febr.  M&rz  April 

Mni 
in  Iii 

J  uni 

J  Uli 

Aug.  Sept. 

10.4 

9.4' 

1Z.4 

12.5 

13.0 

IAA 

1X.6 

• 

lO.l 

iz.S 

14.0 

10.7' 

12.9 

13.9 

1 1.9 

11.0 

ICI* 

ii.i 

1 1.4 

'3-3 

'3-4 

Iw.V 

12.6 

ti.6 

10.9 

I J  ') 

12.7 

11.4 

'3-7 

H.3 

11  9 

13. ■? 

1 1.7 

9-9 

Q.I* 

11.4 

10.3 

11  X 

•*>9 

10.9 

11.3 

II.I 

1  i  r\ 

*  3"  j 

1  ^  ^ 

•  JO 

11.J 

9  i  A 

»  3'4 

14.* 

1 5-4 

14.« 

II.I- 

i?1 

lOA 

1 1  .o 

11.9 

1V.B 

11.7 

9.t 

13.» 

r 

13.4 

Am 

14.4 

II.I* 

9-5 

10.  < 

II.8 

10.7 

IX. a 

21.1 

mmJ» 

10.3* 

II.I 

It.l 

II.» 

X3.O 

■Vi« 

11.4 

10.7 

10.7 

9} 

lO.I 

116 

10.4 

II. 3 

1  »«U 

Iv.w 

II. 7 

7.9* 

1 1 .  f 

II.I 

11.9 

II.O 

II. 4 

12.7 

IS  Q 
13.a 

11.4 

9.5' 

1 1.5 

10.9 

11.8 

10.8 

II. 4 

12.4 

M  i 
1«.  1 

IJ.O 

9-9* 

11.8 

15.1 

11.9 

1 4  1. 

I  41.* 

ICO 

16  3 

14.3 

I  i.o- 

'  '-4 

IZ.I 

14.7 

12.6 

14  9 

13  5 

1 1.O* 

10.8 

I  I.t 

11-^ 

ii.q 

I  9  C 

*  J«3 

14.A 

13.8 

I0.6» 

io!s 

II.« 

lO.»* 

n'i 

1J.W 

14t 

13.3 

10.1* 

*•/ 

IS.» 

1S.4 

13.0 

TA  t 
•4.} 

VA  7 

•4'7 

14.1 

10.6* 

f  r  * 

14.5 

i«.6 

«4.7 

»5-3 

»5-7 

1«.«» 

1 C  I 
15.1 

■4  3 

16.6 

14.0 

1(0 

16  X 

•V.  » 

15.1 

it,8« 

14  1 

«3-3 

16.1 

"4-7 

id  8 

IC  0 

1  J.W 

16  ^ 

«5-3 

!«.*• 

II.X 

IZ.8 

I  i.i 

12.4 

12.9 

IS.O 

12.9 

10.8 

j  0  8 

10.7 

Ii. 3 

lO.J. 

1 1  0 

11.1 

14  5 

12.1 

10.6 

11.7 

XL? 

'  j 

13-8 

n> 

14.4 

1  ^.4 

10.8 

10.3 

lo.t 

lO.I 

1  f  7 

IX.5 

IS  1 

11.0 

10  0 

I0.6 

13.3 

10.6 

12  1 
1*.} 

IS  T 

kW*  ■ 

11.4 

9.6« 

xo.o 

9.S 

ii.i 

to.6 

1  T  l> 
1  J  .V 

IS  1 

I}.X 

9.6« 

t«.l 

»3.3 

11.3 

11,4 

13.3 

i*.7 

ti.o* 

*3-7 

IX.O 

13.6 

II.I» 

'»•9 

"4 

ii.S 

11.9 

»54 

I04« 

wi  c 

14.6 

i«.4 

«3.9 

«3.6 

14.8 

13.0 

14.» 

113 

14.3 

II.7» 

i«.9 

II.5 

14.1 

ll.O» 

11.7 

12.7 

14.3 

14.5 

1Z.6 

»5-3 

t  2.0* 

13.2 

12.7 

i'>.7 

16  I 

116 

«3  4 

11.8 

>4.7 

11.3« 

".7 

12.3 

«57 

14.S 

IJ.0 

II  6 

13.5 

»V./ 

ia.o 

".7 

14^ 

IS.0 

itS 

II.l 

1 1.0 

10.6 

IX.7 

i».i 

14.0 

11.8 

10.5» 

14.1 

tC  A 

II  1* 

IJ.I 

AI 

iü 

»4.5 

12.8 

f  1  0 

14.1 

11.3 

l«.6 

i€.e 

»37 

II.I» 

ia.o 

«5* 

II.« 

13.1 

14.1 

«47 

IM* 

-  /  m 

1  0,  1 

«4.3 

17-4 

«45 

14.0 

15Ä 

>5-7 

14.6 

IJ.O 

15.6 

I1.3* 

13.0 

13.» 

15.8 

14.8 

IJ.I 

tt.1 

14.7 

•  1.5* 

12.7 

J3.0 

«S.J 

»15 

»4.5 

l$.l 

II.9* 

IJ.1 

13.0 

«5.3 

»45 

11.9 

11.8 

13.6 

11.5; 

13.1 

■w 

lU 

14.1 

X«.I 

13-9 

T«.0 

14.1 

II.5* 

«3.3 

14.1 

14.» :  IM 

11.9 

«3-9 

10.7* 

l«.6 

11.5 

14.4 

13.«  11.3 

«3-7 

IZ.I 

14.0 

II.O» 

11.S 

11.5 

IS.3 

14.B 

f?.o 

14.8 

II.9 

14.' 

IIS 

11.2 

15.0 

14.8 

13.0 

«i-9 

13.9,  in* 

12.5 

11.3 

15.7 

15.1 

I3.I 

IM 

ti.8 

It.« 

»4.0 

»5-5 

13.7 

Caslaii  (25  J.,  1876-1900)  .  .  . 
Timiaii  r-'4  J ,  1876  99)  .  .  .  . 
Neubaiis  lStn<!t|  i.'5J,  ls76-l»00 
Beneschnu  (a6  J..  1S7G-1900)  .  . 
Zlonitz  i  J.,  187«-1900)  .  .  . 
Hlnterhonnsdorf  (27  J.,  lb64-90  . 
Dresden  |  N<ii*udi)(33  J.,  1804-70, 7<i-90) 
Bebefeid  (ä7  J.,  1864-90)  .  .  . 
Tbermndt  (22  J.,  1868-8»,  85-90). 
Orailenburg  (27  J.,  1864-90)  .  . 
Hubortusbiir}r  (27  J-,  1861-itJi 

T"«"»*"  1(50  .  1«M  l-.XMh.  .  . 
(leorgengriiii  J.,  l  sü4-S»o).  . 
Chemnlte  (27  J.,  1S(;4  HO)  .  .  . 
Frt'iborfr  (27  J  ,  IblU-ltO)  ,  .  . 
D.ibi'ln  2t;  J..  180'J-95)  .... 
Annaberg  (27  J.,  1864-90)  .  .  . 
ObenrleNolbal  («7  J.,  1864-00)  . 
BeltieidiaiD  (97  J-  l8r.4-90)  .  , 
Grofibreitenbaeb  (W  J.,  is(u;  ;»2 

Krfurt  24  J.,  INM'  l'.Xi:!  i  .  .  . 
Sumlt  rshau-si.n  1  l'4  .1  ,  isso  l'.ii»;; 
Pl*UfU  (2<;  J,,  1871  'm:)  .  .  . 
Zwenkau  i27j..  l,>(;4-9iM  .  .  . 
Leipzig  (27  J.,  ;»t.i  .... 
BauUen  (27  J.,  1864-SO) .... 

BeHi-l^äSlSÄ: :  : 

Sehwerto  1.11.  (:»6J.,  1875-1900) 

Salzwodel  (25  J..  184s  (;7.  bi;  90^ 
Lünel»urtr  (33  J  ,  IftäS  lun  .  .  . 
Hainliurf;  I  .'.>  J.,  I.s7r,  ■.•()!  .  .  . 
MoUlUÜDSter  (26  J.,  187u-72.  70  9.'s  97-19VU) 

Otterndorf  (36  J.,  1861-90)  .... 

Weser 

Kassel  (25  J.,  1866-90)  

Brattiisoliweig(26j.,1808-7«,80-l»oo) 

Göttingon  (35  J.,  1856  90)  .    .    .  . 
Osterode  a.  H.  (.14  J.,  1857-90)   .  . 
Klausthal  (.57  J.,  I854-".i0i   .    .  . 
Oldenburg  (35  J.,  1806  uo) .... 
Elsfleth  (31  J.,  1857-67,  70-90)    .  . 

KUstenflftasc  iwisobeo 
Weser  und  Kms 

Jerer  (35  J.,  1856-90)  

Ems 

Qütendoh  jjg^-;  \ii\-JSU) :  : 

Münster  i.  W.  (.UlJ.,  1852-90)     .  . 

Linfjrt-ii  (3G  J  .  1855-90)  

Osnabrück  ■  2:1  J.,  1871  97,  »9-i;>0ii) 
LöniDgcD  1,35  J.,  185U  9Uj  .... 
Emden  (ao  J.,  1861-90)  
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als  0.2  mm  Nifdurscblag'.  Furtsctziiiig.) 


Okt.  Not. .Des 


Jahr 


I  n  IUI 


Frtlh 

Wint.r  u„g 


S«nn- 
iiit*r 


14 

J-» 
«•7 
i.S 

a.o 

4-  4 

•■7 
3.6 

2.0 

1.5  I 

f.i ' 

4> 
3-4 
J-5 
a-3 

S.7] 
4.1 

5-  7 
«.7 

3-5 
».4 

>-3 
3-0 
»•7 
3.a 
».9 
5.8 

J.O 

ti 

$•9 
5-4 


J.6 
6.1 

S.« 

3-5 


I 


9.7 
i».S 
104 
10.5» 

10.5 

«5-9 

12.3 

15.0 

11.0 

13^  , 

«.7 

11.5 

ii-S 

14.7 

'43 

'3-5 

11.9 

14.7 

«M 
ij.j 
i6.a  I 

10.5  I 
lO.q 
II. 3 
12.7 

13-3 
1 1.7 

«3  4 
«».7 
13.8 
14.0 
14.1  I 

14.6  I 
14.8 
1S.5 


IIS 

15.0 
14-4 
M-4 


5  7  191 
4.9  »S-o 


13.  » 

14. * 
1x9 
13-9 
»48 
»45 
«5.4 


i,.8 
134 

14.$ 
14.« 

15-5 
11.1 


0.  8 
4.8 

1.5 

1.  « 

14 
6.3 

»•3 
6.3 

1-9 
2.6 
2.1 
2.8 

»•7 
54 

4.3 

3-  7 
3.3 

4-  4 
69 
6.9 
6.6 

3.1 

2.9 

3-4 
2.2 
2.6 
1.6 
4.3 
4.4 
6.0 
4.6 
4.1 
6.6 
6.1 
44 


6.7 

4.0 


15.6 '  16.2    1 5.6 


M 

I14.7 
>  14.6 

14.6 

1 14.7 


37.8 
43.6 

47.8 

38.6 

70.1 

38.6 

69.2 
39-7 
49-5 
331 
42.1 
40.1 
68.9 
60.4 

S3» 
45-2 
62.7 
>5  4 

80.H 
46.2 

4«  9 

3 

r-i 

43-4 
j8  4 

5»  7 
SM 
63.7 
64.9 
59.6 

77-7 
67.7 
60.6 


4'M 
73.7 

55-7 
63.1 
87.0 
76.8 
65.1 


174.0 


158.0 
161. 1 

1555 

161. 

161.0 
165. 1 
»63.5 


4.3 

3-  7 
4.3 

4-  7 
4-4 
4-2 


4  3 


3-3 
3-3 

3-  9 

4-  3 
41 
4.6 
53 


30.6 
41.2 

33-  4 
3»-7 

3':;.4 
4  >  6 

32.2 
41.8 

31.6 

34.0 

3«-5 

35.0 

35' 
41.2 

38.8 

35« 
35-3 
39  3 
46.5 
46.3 
44.0 

351 

34-  4 
35« 
327 
3  31 
3'-4 

39-3 
40.1 
41.0 
42.1 

385 
45-9 
41.3 
39.0 


36.4 
43.8 
37-7 

42.6 
38.8 


I 

36.«,S9.6 
37.5  44.3 


36.9 
38.8 

35-5 
4«. 3 
33.8 
4»-3 

34-  3 
38.0 

33-3 

35-  3 
35.0 

41.3 
40.3 
37.9 
35.0 
41.9 
46.6 

45.1 
45.6 
36.3 

33.6 


39.6 

4»-3 

3^)0 
43-'> 
38.8 

44.1 

39-3 
40.7 

370 
3».3 

45-6 
42.6 

41.9 
40.5 
43» 
47.6 
46.4 

40.1 

38.9 


35-9 
34.4 
36.0 

365 
37-8 
40.3 

37.8 
40.9 

36.2 


35-5 
40.9 

37.6 
40.1 
46.S 


38.4  416 
34.»  37-6 


38.4 

3'».6 
38.8 
3«.7 

43.8 
41.S 
45-5 

43.5 
40.7 


38.9 
45.1 
41.1 
44.3 
47.1 


41-5  145.$ 
38.9  44.0 


43.2     43.1  44.4 


314 
37.* 

33-7 
34.0 
33-7 
4«  4 
33.8 
39-9 
345 
36.8 

3i-3 
335 
3>-5 
J9.8 
38.7 
37-6 
34  4 
38.3 
44.7 
41.» 

44.S 
34.0 

350 

34. S 

31.8 

35-9 
330 
37.6 
37.' 

42.0 

38.7 

41.8 
454 
45» 
44.7 


38.4 
43-9 
39-3 
39.1 

454 

47-2 
434 


46.3 


38.3 
39.« 
40.1 

43.5 
41.3 
41.3 
40.4 


38.0 
38.9 
37.2 
37.8 
37.3 

37-5 
36.2 


42.0  39.7 
42.5  39.') 

40.1  38.0 

4*.6 . 4M 
4«.0 141.4 

43»  43  » 
41.7  45.» 


(3b  J. 
(24  » 

(•-»5  . 
(25  » 

( '-'.'1  » 

rj7 . 
r.".'  <• 
(l>7. 
c.'-i 
(•-'7  . 
(27  . 
(43» 
(SO» 
(■•.'»; » 

(■-'" 

(•-'7 

(2.;  ■ 

(27  . 

(27  » 
(27  . 

m. 

«4- 

(24  . 

(2*; » 


(44 
CO 
(M  • 
(25  • 

i;!:t . 

(•-'•■'» 
(2« 

(30  » 


1876-1800) . 
187C-99)  . 
1876-1900) . 

1876-1900) . 

h>s7<i  IfOOi  . 

i8(:4-;tut  . 


.  Öaaiau 

.  Tiumau 

.  Neata«ua[Sud(J 

.  Benraohau 

.  Zlonitz 
lliiitiTlH-rinsdurf 


1  ^>(;4  711, 70- 90) Dresden  1  v«»«i«h) 
lM;4-iH)i    .    .  Rehefeld 
l.s<i>  ^3,  85-90)  Tharandt 


GrUUenburg 
.  Habeittuil»ai|( 

'jToigmii 

.  Georg^enf^n 
.  Chemnitz 
.  F'reiberjr 
.  Döbeln 
.  Annabcrp 
.  Öberwiesenthal 
.  Reitzenhain 
Grufibreitenbaob 
.  Ernirt 

.  Sondenhaiifleii 
.  Planen 

.  Zwenkau 
.  Leipzig 
BaaMMO 

jBerlin 

Sehworin  i.  M. 


1604-»U1 

1864-90)  . 

1846-90)  . 
1851-1900). 

1864-90)  . 

I N«4-90)  . 

lt»<;4-90)  . 
1m;9 

Im;4  9UI 
ist;4-9üi  . 

1866-92)  . 
1880-1903) . 
1860-1903). 
1871-96) 

i>((;4-y(>*  . 

isiU  90  ^ 

isr,4 

1^47  HOI  . 
1>.M-  l'.too  . . 
lt>7j-i:»üo;. 

i848-r>7, 86-90)  Salzwedel 
1858-90)   .  .  Lfineboiir 
1876-90)   .  .  Hambotg 
ih:o  r>,76  ».'..»7-i9m)Nenniflo8ter 

l^Gl'90) 


20  »  ,  1(W  72,  .^11  imii 
'36  -  ,  I^öi;-9UI 
[34  -  ,  1857-90)  . 
37    ,  1854-9ü)  . 
35  »  ,  l.s.'ifi-eo)  . 
31  >  ,  1857-67,  70-90)  Elsfleth 

Kiistenrifisse  zwischen 
Weser  und  Ems 


Otteradoif 
Weser 

K:»ssrl 

Brauuschw  eig 
Göttingen 
Osterode  a.  H. 
Klausthal 
Oldenburg 


(35  J.,  ls5tJ-9ü) 


(4;!j,,  l>48-t0)  . 
150  »  ,  IS.'.  1-1900). 
'39  ,  lf>j2-90)  . 
3Q^f  l8üa-90)  . 
,29  » ,  ini-«7.»t9flO) 
,  1856-90)  . 
(30    ,  1861-90)  . 


.  Jever 

Ems 

'|Gtttenloh 

.  Milnst(>r  i.W. 
.  Lingen 
.  Osnabrilok 
.  Löningen 
.  Emden 


Digitized  by  Google 


Tab.  S8.  MlttUre  Zahl  4«r  Tage  mit  nekr 


Jan.  Febr.  |Mttn  April  Uni  Juoi  Juli  Aug.  S«pt. 


Bhein 

Bavos  Platz  (il  J.,  T 806-71,73, 76-90) 
Alt.MfUtcti  (l'h  J.,  18Ü3-90)  .  . 
TroL'eii  ■-';!  J.,  lS6a-87)  .  .  . 
St  Gallen  (.'8  J.,  lS0;J-9ü)  .  . 
Lohn  (iOJ.,  1871-90) .  .  .  . 
NeuohAtel  (ßiJ^  IWi-üO)  .  , 
AfToltem  (27  J.,  1M4-M))  .  . 
Huri  (27  J.,  18C4-90)  .... 
Andorf  (-J7  J.,  18fi3-90)  .  .  . 
Engelberfr  i  -'S  J  .  lS(;;i-90).  . 
Luxem  (l'o  J.,  i.>>7l-;iu^  .  .  . 
Qlarus  (l>.3  J.,  l  «7,  71-77, 7»-90) 
Zürich  i-J»  J.,  is<;.i-!H))  .  .  . 
Einsiedeln  J.,  Lsti3-90)  .  . 
Basel  (J«  J.,  1875-1900)  .  .  . 
Scbopflooh  (49  J.,  1842-90).  . 
Stuttgart  (47  J.,  182&-fr4,  74-90) 
Winnenden  (37  J.,  1835-71)  . 
Kalw  (3l>  J.,  1858-82,  64-9U)  . 
Darmstadt  (24  J.,  1880-1903)  . 
Mergenlheim  J  ,  1M9  r.i.  5363.  gc  9u 
Frankfurt  a.  .M.  i  lTjJ.,  I>t;»;  90s 
Wiesbaden  1,3:.' J.,  r.tou-. 
Kaiserslautern  i  .'7 J  .  1 87 1  76, 79-19U0; 
Boppard  (45  J..  18-tG  iKn  .  . 
Marburg  (i6  J.,  I87ti-1900).  . 

^"^^  1(60  J.,  1851-1900)  .  , 
Arnsberg  (3.0  J.,  1866-90)  .  . 
KiefUd  (35  J.,  i»5i-<!(;,  <;s  79,  84-90) 

Klmn  ^"^^  79)   .    .  . 

«60  J.,  I841-1900)    .  . 

Maas 

Aachen  (33  J.,  18G8-1900;  .  . 


8.1  • 

9.0  • 
9.9 

lO.I 

8.6« 

9.9 
11.7 

IO.O* 

8..-, 

9.7 
9-7' 
9.0* 
10.0' 
9-6  ♦ 

>*-5 
lo.o* 

110 

II.5 
11- 

1 1.5 
III 
ia.5 
11.9 
ii.l* 
tl.9  ' 
M.9  I 
13.1  I 
»4  7  I 
11.9 
i6.z 
15.1 


8  8 
9-7 
9-5  • 
9-9* 
9-4 

IM* 
10.0  *! 

9.0  I 

9.4' 

10.5 
ii.t 

10.7  i 

lO.O 

10. 1 
it.6 
it.i 
11.3 
11.8 

i».6*; 

ti.i 
II.  I 
II. 5 
11.4 
11.9 
11.5 
11.7 
11.9 
13.» 
11.3 
14 1 
13.1 


IC.l 

12.4 
139 
^  5 
11.9 

>S-9 
IS.1 

".3 
14.0 
11.7 
13.» 
14.0 
»3  5 
11.5 
15.1 
14.8 

IJ7 
«43 
14.5 
11.5 
11.7 
11.9 
11.7 
14.0 
ta.t 
IM 
11.9 
15.1 
ii.i 
15.0 
14.1 


II. 8 

12.3 

13.1 
ia.7 
11.1 
IM 
«4.7 
ia.6 

IM 

14.0 
U.6 
13.0 
la.S 
11.8 
i».9 
11.3 

".7 ; 

"9  1 
»3-4 

10.4 

9-5  • 
9-9  • 

II.O* 

ii.3 
10.0  • 

IM'! 
ii.i'l 

10.3  • 

!».«• 
11.9*' 


11.3 
13.9 
14.6 
14.2 
14.0 

19.7 

15.81 

11.8  1 
16. 1 

«5-7 
14-7 

13.  « 
M.t  , 
IJ.I 

14.  « 
1x6 

13.I 
13.6 

13  9 
11  4 
I  i.i 

IZ.I 

13.1 

«3-4 
11.6 
ia.5 
11.3 
I4-I 
IX.6 

1J.9 
13-3 


15.« 
16.4 
16J 
16.0 

«4.9 

19.7 
l«.t 
lU 

«5.7 
18.1 
17.9 
17.5 
14.4 
15.2 
14.1 
1S.9 
14.1 
14.0 

«43 

15.0 
11.3 
11.5 
11- 
ia.8 

iS-3 
11.9 
lU 
11.8 
14.* 
11.3 
14.4 
13.4 


S3 

6.0 

5-9 

5-5 
15.0 

».9 
5.0 

44 
lU 

7.1 
6.4 
18.0 
148 
4.8 
34 
liJt 

U 

4-  » 

5-  5 

3.» 

3.7 
3.1 
3.* 

5-7 
13.1 

5» 
50 


15.2 
15.2 

M-9 
14.2 
13. 1 
13-3  I 
14.7, 
13.9  I 

15.3  j 

16.5 

14.5 

.5.R 

14. '> 

14  I 

11.7, 

■441 

11.9' 

13.1 

13.1 

«3-9 

11.8 

11.4 
1 1.7 

12.3 

H-3 
14.3 

I4.X 
II.X 
14.7 

11.5 
15.1 
14.3 


14.4  ;  13-9  i  «5-3  I  '4.4'   >4.>  j  »3.5  j  «S'i  j  'S-5 


Mittlere  Zahl  der  Tage  mit  mehr  als  0.3  mm  Niederschlag 
fQr  die  Monate  und  das  Jahr. 

Obwolil  die  NiederBoUagsbtDflgkett  geringeren  rihunllehen  Schwankungen 
unterworfen  ist  als  die  Niedenchlagsnienge,  reicht  dt»  Ifulerial  der  Tabelle  28  nur 
Zeichnung  einer  Karte  der  Linien  gleicher  Zahl  von  Nicdcrschlagstagen  doch  nicht 
ans.  Ich  tniili  mioli  duher  auf  einige  ullgfinoine  neinerkungen  über  die  geo- 
grapiiische  N'crtciliiii!^:        N'icdei*schlagstage  bcschriiiilvon. 

Sieht  mun  zun;it  h-st  vun  den  Gebirgslandschaften  ab.  so  ln-siehen  die  giiiUten 
Gegensätze  iu  der  Niederschhigsbiluligkeit  zwischen  dem  Nurdwesten  und  dem 
SttdOBten  von  XorddeutaeUand.  Jener  wdat  die  grOfite  Zahl  von  Tagen  mit  mehr 
als  0.S  mm  NiederMshlog  im  Jahre  auf  (Kid  und  Segebog  Je  175,  Oldenburg  177, 
Hamburg  178),  dieser  die  kleinste  (Hubertusbuxg  133,  PMen  137,  Bautzen,  War- 
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als  0.S  nun  NledenehUfr.  (Sehlafl.) 


<Ät.'Nov.' 

Dez. 

Jahr 

>ctuv  in 
kuiin 

\Viiit.r 

Soin* 
mar 

tlerUt 

I 

-  1 

Rhein 

■  »«J 

t  t.i 

141. 5 

7-7 

28.1 

34-3 

46.4 

3»-7 

(21  J.,  I8«t;  :i,  7:t.  7t>  wn. 

Davos  Plat> 

It.7  f 

ii.i 

154.3 

7-4 

30.8 

38.6 

47.6 

37.3 

,  i8t;;)-9(i)    .  . 

AllstAtttn 

l«.t 

12,0 

11.7 

157.1 

6.7 

Jl.l 

41.6 

47.0 

364 

(23  • 

,  ls(;3-87*    .  . 

Trogen 

11.4 

11.S 

I54'< 

6.1 

31.« 

40.4 

45-7 

37.0 

,  1863-90)    .  . 

Stw  GaUen 

Iii 

11.0 

'44.7 

6.4 

29.0 

38.1 

48.0 

34.6 

/•in  — 

,  mi-9o)  .  . 

Lohn 

14.7 

11.4 

>45.5 

3-4 

31. 1 

3>.3 

39-9 

36.2 

•  ?  ■ 

,  1863-90)    .  . 

NenoUtel 

14.6 

14. 1 

14.1 

169.7 

4.6 

3:  » 

46.4 

45-7 

40.4 

i.'i 

,  1864-90)    .  . 

AfToItern 

14. 6 

II." 

1 3.0 

4-9 

33.0 

39.8 

43» 

{ -  / 

,  18(54-90)     .  . 

Muri 

l  1.1 

11.3 

149-2 

8.2 

28.4 

38.4 

47-3 

35' 

',  - ' 

,  l8fi.t-90)     .  . 

.Mtdorf 

14.0 

1 1.0 

164.5 

8-7 

3  r.o 

43.7 

51.8 

38.0 

t  .1  Q 

1  Jn 

,  lsi;:i-:)ui    .  , 

11.8 

'3-3 

162.0 

9-7 

33.5 

42.4 

48.2 

37.9 

i'Ji)  » 

,1871  90 1     .  . 

Liizt'rn 

IM  1 

I».» 

11.9 

161.4 

9.0 

3».o 

40.5 

5»> 

37.6 

1  J.i  » 

,  iHva  fi-,  71.77. 79-90)  (Harns 

13.7 

13.3 

»3.3 

«56.4 

4.8 

34.0 

40.8 

43.8 

37.8 

,  ist;3-90)    .  . 

Zürich 

1x6  1 

Xt.I 

11.8 

150.6 

•  5.6 

3M 

40,1 

44.1 

35-0 

i-Jh 

,  i  ^ca-so)   .  . 

Einsiedeln 

IZ.O 

11,9 

<44.4 

4-9 

Jl.* 

37.4 

39.» 

36.6 

(iü 

,  1876-1900).  . 

Baael 

i«.S  1 

»3-4 

13.2 

164.0 

3.6 

38.3 

4».8 

4S.O 

37.9 

(49  • 

,  1842-90)    .  . 

Sidiopfloeh 

13.0 

ii.i 

14X.2 

3  ' 

34-3 

37.4 

40.4 

36.3 

,  18-.'5  54,  74-90. 

Stiittpart 

12.8 

13.8 

Ii.K 

155.2 

2.9 

39.1 

18  r 
30.5 

39-9 

37.7 

(37 

,  18.15-71)     .  . 

WimiiMidcii 

11.8 

14.0 

144 

3-4 

37-7 

3't.X 

4l.f' 

37.>i 

{■■',■>  ' 

,  1858-62,  64-90J  Kalw 

I5-S 

14. 3 

15.7 

16t). 7 

3« 

41.0 

41. s 

44  4 

41-5 

rJ4 

.  1.«>S0-190.T> .  . 

1  >;irinHt;iiit 

11.7 

11.8 

13.2 

I  j  1  * 

35.0 

35-3 

j  /  * 

3S  6 

13:» 

,  iM9  :(i,.'iaa'i. tkiiKi 

MiTgcnthfiiii 

11.8  I 

13.3 

14.0 

I4I.O 

4-5 

j6.i 

3».3 

36.5 

36.1 

l-'.i 

.  i  scc»  ;»ü,    .  . 

Frankfurt  a.  M. 

13.6 

14.1 

147.0 

4-* 

3».i 

37-3 

i7-7 

,  lst:it-i'.M>ü) .  . 

Wiesbaden 

13.«! 

14.0 

14.1 

IS2.8 

3-1 

II:! 

38.7 

38.9 

(27 

,  1871-76,79-19uo)Rsisenl«itoni 

I4.C. 

14.4 

12.4 

156.1 

3» 

;!i 

39-7 

40.4 

40.4 

(46» 

,  1846-90)    .  . 

Boppard 

13.7  1  i».8  , 14.0 

145-9 

4.0 

37-4 

33.7 

37.9 

36.9 

(26  ■• 

,  1876-1900).  . 

Marhnrir 

11.9 

13.6 

HS 

151.9 

31 

39.« 

36.8 

38.1 

37-9 

(42 

,  1849-90)    .  . 

|Tnur 

n-i 

13.1 

14.7 

151.1 

3-5 

39-7 

36.4 

38.2 

37.8 

,60 

,  1S51 -19001 .  . 

14.» 

15. 1 

161 

'73-4 

3-4 

44.C 

41.9 

44.6 

42.9 

135 

.  1866-90) 

.\msberff 

11.8 

12.8 

>45-5 

3.7 

37.0 

350 

36.9 

36.6 

(35 

,  iN'>i  <j«>,  et*  79,  M  9UI  Kjreraid 

14.» 

15.8 

16.5 

177.0 

4-4 

46.8 

41.7 

44.7 

43.8 

132  . 

,  1848-79)     .  . 

14.« 

IJ.O 

15.8 

169.2 

39 

44.0 

39-3 

44.7 

48.* 

(60- 

,  1851-1900).  . 

|Klere 

Haas 

•S-4 

l$.I 

i7».9 

34 

43-9 

41.« 

44-1 

43.» 

(33  > 

,  1808-1900).  . 

Aaohen 

scliau  und  taOm  Je  138.  Breslaa  und  Dresden  je  189).  AnflUlend  groO  ist  flmier 
die  Zahl  dieser  Ta^  in  Damistadt  (\Hi),  —  hViinkftirt  a.  M.  dagegen  nur  141  — , 
Aachen  nnd  Arnsberg  (je  173),  Braunachweig  (174). 

Im  allgemeinen  kann  man  ea^n,  daß  »stlicti  von  1 1 "  E.  v.  Gr.  die  Zahl  der 

Ta^o  mit  mehr  als  (i.'2  mm  Xiederselilair  im  .Jahre  unter  170  hleil)t.  Uiti««  der 
OisLseeküsti'  betrii^irt  sie  l,")(il)is  161),  weiti-r  NÜiliicli  1  Id  bis  !.')(»,  und  in  eiurm  ^Tußen 
keilfiinui^eii  (iehiet,  das  ^icli  von  der  mittleren  Weichsel  über  die  Warle  und  die 
mittlere  Oder  zuuj^^enfUrmig  bis  snr  Elbe  bei  Dresden  erBtreeIctt  geht  die  Zahl  ttber- 
all  unter  140  herab.  Aach  im  bOhmtschen  Kessel  bleibt  sie  vidfiush  anter  140. 

Die  Oebi^  der  geringsten  Niederschlagsliäaflgkdt  &Qein  also  im  groAen  and 
gansen  mit  denen  der  kleinsten  Klederschlagsmengen  znsammen.  Dagegen  ist  dies 
bei  den  r^ipenreichsten  Gegenden  nicht  der  Fall   Denn,  während  die  grOOten 


Digitized  by  Google 


178 


Die  Nl«d«iMliJafldiBafl«k*lt. 


JahresmoDgen  de*  NiedenoUags  den  0«bbr|{utatkHMii  de«  alpinen  Rheingebiete« 
sakomneii,  mttsBpn  wir  die  Orte  der  grUOiiai  NiederschlagBhIiiflgkeit  in  den  nord- 

(Icutsclicn  Mitt«>lgehlrKen  suchen.  Wnn;r  im  Uii's<>ngebirge  liat  lys,  Klanstha]  auf 
dein  ( )l>«rii!irz  1*^7,  ( )l><'rwii'S('ntliiil  auf  (l<  in  Kiztr«»l»irtre  Is:,  und  Großbreitonbaoh 
auf  dem  Thürin;,'«'!« ald  Taav  mit  iiiciir  als  n.2  lum  Xifil<  i>i'|i|a>r  im  Jahre, 
wogegen  di»'  hoehg«'l«'gtjiif »  »chweizfrischea  Slalionfn,  Boweit  sie  in  Taboile  2S 
vertmtin  sind,  nnr  150  l»i>  170  solcher  Tage  enlWeisen.  Oer  Gmnd  für  dieses 
Znrflekbleiben  der  alpinen  Stationen  liegt  in  der  geringen  NtederschlagalilaflgiEeit 
der  Wintennonate,  fBr  die  wir  wieder  daa  bereits  oben  (8. 105)  erwihnte  LnfMniok- 
maximum  verantwortlloh  machen  mtlssen. 

Nach  HaOgabe  der  eb«i  erwUhni^n  Maxima  der  Niederscbk^tahlnjBgkett  auf 
den  TToebstadonen  wird  man  aiinelunen  können,  daß  die  hncliKten  Krhebnngcn  der 
deutschen  Mitt«'lfr»*bir};<-.  wie  Schiio  kuppe,  Bro<-k«ui.  Fichtclhi'ig  mul  Iiix^-lsbcruf, 
■jo.'.-  'I'u;,--''  inil  iiielir  Jils  i>.J  uiiii  N  iidem-hlay:  im  Jahre  liaheii.  Itiesm  Urich^t- 
werten  »teilen  ilie  bereit«  geiiaiiiUen  niedrighten  von  i;;3  —  i;t7  'i'ageii  gegenüber, 
80  daO  eine  Diflbrenz  von  fast  90  Ta^ren  zwischen  den  extremsten  Orten  reentttert. 

I'a.s.seii  wir  die  l-Iiii/eiheiteii  noch  eiiitual  znsamiuen,  w)  dUrten  wir  in  unserem 
Untersuciiungbgebiet,  abgesehen  von  den  6ebir{|;8landiichaiten,  160  Tage  mit  mehr 
als  0.3  mm  Niederschlag  im  Jahre  als  einen  guten  Mittelwert  ansehen.  Gebiete,  in 
denen  dieae  Zahl  unter  14o  herabgeht,  sbid  ala  nlederschlagaann  sn  beseichnen, 
solche  mit  mehr  ala  160  Tagen  als  feucht. 

In  den  einaelnen  Monat^i  liegen  die  Verhiltuiiae  smn  Teil  anders.  Ohne 

jetzt  selion  den  jftlirlicheii  riaiifr  der  Xiedei-sclila^^shltutigkeit  erfSrtem  zu  wollen,  za 
dem  sieh  besser  die  Werte  der  Hej^enwahiselM  lnliehkeif  eifj^nen,  nif^fjen  hier  nur 
die  extn  inrn  .Mnnate,  di4'jenigei]  mit  der  größten  bezw.  kleiu£len  Zahl  von  Nieder- 
sciilagstjigeii,  kurz  besprochen  werden. 

Die  größte  monatliche  Zahl  von  Tagen  mit  mehr  als  i»..'  mm  Niederselil.i^ 
schwankt  swisehen  19  nnd  13  iKiel  li«,  Kngclberg,  Ularus,  Klauäthal,  Wang  Je  is. 
in  der  Kbene  mehrfhch  17  —  Warschau,  Bromberg,  Breslau,  fVankftirt  a..O.. 
Torgao,  Hubertusburg,  Zwenkau  Je  13).  Die  Mehrzahl  der  Stationen  fan  Tiefland 
hat  ein  Maximum  von  U  bis  15  Regentagen  in  einem  Monat 

Fast  ebenso  grott  fldlen  die  Unterschiede  im  niederaddageHrmsten  Monat  aus 

(Kleve  nnd  Wang  .je  14,  Rchreiberhau,  ()berwi«*senthal,  Klausthal  und  Dannstadt 
.je  I.;  Ta^^e  -  hnvus.  .\lt<lorf.  llnbertusburg  je  H.  Zwenkau.  Breslau,  f'a.slau, 
Zloiiitz  j'e  '.M.  \>\r  iiicisieii  Sialioneii  liatu  n  ein  inonatüclleti  Miiiiuiuiu  von  10  bis 
11  Tii^'eii  mit  mehi-  als  o.j  mm  Niederseiila;,'. 

iJie  niitilere  Zaiii  dieser  Tage  sehwankt  also  in  den  »Mnzi  lnen  Monaten  durch- 
selmlttlieh  nur  um  3  bis  3.  Trulüdeni  ist  die  jährlich«-  l'eiitMle  der  Nieder^ehlags- 
hftuligkeit,  die  wir  nun  betrachten,  fhst  überall  sehr  ausgesprochen  vorhanden. 


S.  Die  JIhrllehe  Fartodo  d«r  NtedwMhlaflnrabrMlMlDlIdilMtt. 


17» 


2.  Die  jährliche  Periode  der  Niedersotilagswahrscheinlichlteit 


Um  die  stOrende  tingleiehe  LMnge  der  Monate  sa  beseitigeii,  pflegt,  man  die 
Zaid  der  Niedenohlagetage  dureli  die  der  entspreehendeu  MOmtetage  sa  dividieren 

und  erhalt  so  di«  Niederschlags-  oder  KetrenwHhrseljcinlichkcit.  Dies«  ist  fttr  alle 
in  diT  Taholle  t-nthaltfiu  n  Statiniipii  ))ei<'c*hriet  und  in  d»'r  'I'ahellf*  "JÖ  zusaramen- 
jfesrcllt  wniiii  n:  Zahlen  tlt-r  lotzUTcu  bedeuten  also  die  WahrHchdnlichkeit, 
aus|f«'drückt  in  l'n>zenlen,  eines  Ta^fe»  von  mehr  als  u.-2  nun  Niederschlag.  Zur 
Erleichterung  der  ÜberBieht  Aber  den  Jährlichen  Gang  der  Werte  worden  wieder 
Kurven  geseielinet,  die  auf  TaM  II  wiedeiigegeben  sind. 

Ein  Veiigfieioh  dieser  Jahreeknrven  der  NiederseblagawahrBcheinliebkeit  mit 
denen  der  Niederschlngsmenge  auf  Taftl  I  Itftt  sofort  erlcennm,  wie  viel  nnmhiger 
und  zum  Teil  unbestimmter  jein'  als  diexe  verlanfen.  Es  gibt  sehr  wenige  Kurven, 
die  ein  oinzifjes  Maximum  und  Mininuun  aufweisen,  und  auch  <lie  Zaiil  derjeniyen 
Stationen  ist  nicht  groU.  tiie  je  zwi-i  extreme  Monatswerte  haben.  Die  Mehrzahl 
liat  deren  drei,  Ja  viele  Stationen  lassen  vier  o<ler  gai*  tünt  liiichst-  und  Xiedrigst- 
werte  eritennen.  Man  veiyletehe  s.  B.  die  Kurven  von  Brombei^,  Breslan,  Swine- 
mflnde,  ^mbury,  Krefeld  und  anderen  Orten.  Das  Auf-  und  Abschwanken  dieser 
kompHxierten  Kurven  vollsieltt  sidi  inneriialb  demU<di  enger  Grensen,  was  aar 
Folge  hat,  daft  kein  entschiedener  Höchsi-  und  Niedrigst^ert  deutlich  lien'ortritt. 
Diese  Orte  liegen  zumeist  in  den  f^bcrgangHZonen  von  einem  Gebiet  bestimmter 
jährlicher  I'eriode  der  NiederschlagshJlufigkeit  zum  andeien. 

Solcher  (jebiete  lassen  sich  nämlich  vier  unterseheiden,  die  wir  in  der  iiich- 
tung  von  Süden  nach  Norden  und  Nordosten  verfolgen. 

Im  alpinen  Rheingebiet  aeigt  die  Kegenwahrsobeinlichkeit  ein  sehr  deutlich 
ansgeqiroohenes  Maximum  im  Juni  und  ein  nicht  minder  scharr  hervorstehendes 
Minfannm  im  Januar.  Daneben  hat  der  Oktober  ein  sekundttres  Maximnm,  das,  Je 
weiter  nach  Westen  (vergl.  XeiiehAtel),  umso  mehr  hen-ortiitt.  und  ein  «ekundJireM 
Mininunn  im  September.  d,i>  -telleiiweise.  nanietitlich  aber  iionhvJirtii.  beimthe  oder 
srlidii  ^'auz  zum  IIaui>tmininuiui  wini.  In  d>  i>elbeu  Kiehtung  verstJirkt  sieh  all- 
miihlich  auch  ilax  im  obersten  Uheingebiei  nur  ganz  schwach  vorhandene  Kekun- 
dHre  Uaximnm  des  Hlln. 

Damit  vollzieht  sich,  <rtwa  im  südlichen  Sohwarswald  und  Wflrttanbeig,  der 
Übergang  zum  nichsten  Regime  der  Niederaehlagswahrscheinlichkelt,  das  dnreh 
eine  Dreit^'ilung  des  Jahres  charakterisiert  ist.  Es  treten  nltmlich  im  FYUh- 
ling,  Sommer  und  S|»!itherbst  Maxima  auf,  die  an  vielen  Orten  f;ist  gleich  hoch  er- 
selieinen.  w.iliiend  sie  sich  an  anderen  meiir  von  einander  aliheben.  Da-s  Krüh 
Jaiiismaxinmm  konunt  im  ganzen  Gebiet  dem  Mär/,  zu,  das  de>>  S<mimei->i  im  süd- 
lichsten Teil  noch  dem  Juni,  vom  nOrdliohen  Schwarzwald  nordwlrts  aber  dem 
Juli,  das  des  Spittherbstes  zumeist  dem  November,  btsweiloi  auch  dem  Oktober 
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Tab.  M.  Wakriehelnllokkelt  elneiTftgei  mit  BSbr      0.S  mm  Nl«d«rsohUcr, 

auspcdrtirkt  in  Prozenten. 


Januar 

ä 

e 
1 

Aj.ril 

'S 

a 

Juni 

Juli 

l 

Sc|)tbr. 

Oktober  1 

Novbr.  , 

ü 

N 
« 

u 

« 

M 

1.  B 

i  ■ 

W 

Memel 

4} 

40 

36* 

1 

39 

43 

46 

43 

46 

49 

Sl 

44 

......                   .     T»  J.) 

Konif,'sl,orcr  i.  Pr. . 

il 

46 

42 
4» 

35- 

37* 

i  3' 
40 

37* 

4» 

43 

44 

44 

:! 

46 
47 

SS 

50 

49 

s! 

44 
44 

# 

14 

Weichsel 

Kiiiiit/  

17' 

36 

41 

37 
40 

»3 
3» 
41 

38 

1  40 
40 

39 
39 
35* 
39 

40 
44 

4» 

4' 

40 
40 
37 

4» 

35 

\l 

37' 
J8 
35* 
36 

44 

39 
'  44 
45 

41 
38 
39 
35* 

50 
41 

47 
45 

44 

4- 
3» 
39 

45 
40 

45 

ii 
47 

45 
43 
39 

44 

39 
41 

40 

45 
44 
39 
4» 

39 

% 

33* 

39 

37* 

37 

44 

5J 

37 

39 

^' 

40 

37 
40 

45 
39 

« 

43 

44 

41 

3b 

48 

40 

41 

45 

4S 
43 
45 
41 
43 

44 

4i 
41 
41 
41 
38 
40 

»3 

8 

1 1 
II 

10 

8 

»3 

Kllitenflfis.'o'  /u  ischin 
WelobBel  und  Uder 

KSdln  

44 
44 

44 
4> 

4» 
4« 

34* 

35' 

3S 

37 

II 

40 
4» 

47 
44 

45 
44 

46 

44 

47 
45 

49 
45 

44 

■\- 

>$ 
le 

Oder 

BresUn  

Schrei  berhau  ..... 

Üunzlau  

Zittati  

^""•'"^  1(60.) 

Frankfurt  a.;0.     .  j jJJ  *  j 

Lfindsberg  a.  W.  . 
Paiumiu 

39 

4  1 
39 
5« 
47 
4  3 
33 
37 
39 
36 

36 
39 
49 
44 

37 
4o 

59 
53 
5' 
4» 
35 
4* 
41 
40 
40 
3S 
3S 
4S 

» 

47 
4« 

57 

55 
46 

40 
44 

44 

38 
39 

35 
41 
43 
45 

4t 

4» 
31' 

54 

45* 
40- 

36 

41 

41 

34* 

34' 

34 

33* 

43 

36* 

Ii 
40 

42 

56 
50 
44 
40 
40 

4» 

37 

\l 
36 
43 
37 

4T 

47 
3» 
55 
51 
45 
41 
45 
4f 
40 
40 
40 
36 
45 
36' 

45 

57 
5« 
41 
43 
44 
45 
43 

4* 
45 

49 

46 

40 

41 
3b 
53 
48 

4' 
37 
43 
43 
41 
40 
41 
4' 
44 
44 

37 
44 

^5. 
47* 
4S* 

40" 

3i' 
36- 

37' 
34* 

35 
31« 

36 

40* 

38 

41 
47 
39 
5» 
51 
41 
36 
38 
38 
37 
37 
35 
40 
47 
48 

36» 
41^ 

35 

47' 

46 

43 
40 

43 
41 
40 
38 
38 
3« 
5» 
40 

39 
45 
42 

54 

50 

45 
37 
41 

^  ■ 
4» 

43 

44 
SS 
58 

41 

45 
58 
>3 
5  = 
43 
38 
4« 
i : 

39 
37 
39 
46 

4» 

ti 

7 
II 

10 
1 1 
8 
1 1 
9 
8 

9 
10 

ti 
I« 

«5 
M 

&uB*vD 1 1  u 8so  swiHuneu 
Oder  und  Elbe 

Lübbenow  ...... 

Ll&eok  

Eutin  

Kid   

Kappeln  . 

Westeriand  

HAldorf  

3« 
43 
44 
48 
46 
40 
50 
4* 
43 
4) 

35 
35 
39 
44 
45 
41 
46 

43 
40 

43 

39 
4» 
J« 
$0 
4« 
45 
51 
44 
41 
45 

34' 
34' 

% 

3^* 

40 

37 
3  3 
36* 

37 
31 
35 
43 
41 
56 
4' 
5'' 
31 
41 

38 

3« 
40 

43 
41 

39 
37* 

^  .1 
i'/ 
37 

41 
44 
44 
50 
49 
45 
48 

39 
5» 

40  3S 
40  i  31^ 

44  38 
M  <  48  1 
49]  4«  I 

45  44 
\o  48 

■I^  4^ 

49    49  , 

53  50 

48 

44 

55 
SS 

4S 
10 

53 
55 

sei 

4i 
40 
47 
50 

V, 

5^^ 
47 
4b 

49 

44 

44 

54 

53 

46 

54 

;i 

4ü 
48 

39 
V> 
4> 
4* 
47 
41 
4S 

44 
4» 
46 

10 
18 

»3 
16 

»7 

ti 

43 

ao 
16 
xo 

KIbo 

4»  , 
40 

4» 

35* 
40 

39 
46 

«1 

43, 
48 

43 

38  1 
40  1 

40 

43 
4» 

4'3 
4» 

8 
10 
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Tab.  29.  Walirsotat'i II I i eh kei t  eines  Ta^'o»  mit  niebr  als  u.J  mm  Niederschlag, 
aiisgoil  rückt  in  Prusentcn.  (Furtsetzung.) 


Januar 

Februar 

April 

Juni 

Juli 

OD 

Septbr.  ! 

Oktober 

Novbr. 

Dezbr.  , 

Jahr 

II 

ll 

»5  ^ 

!l 

IC 

41 

36 

41 

41 

45 

39 

36 

36 

31* 

39 

38 

13 

«4 

40 

38 

40 

43 

45 

41 

34 

37 

3»* 

35 

38 

13 

AA 

45 

v. 

43 

50 

45 

40 

43 

41 

48 

43 

14 

36 

39 

38 

7" 

43 

4S 
48 

4> 

)Q 

18 

35" 

39 

10 

J5 

t8 

J" 

41 

*•  * 

44 

il 

43 

^8 

j  j 

5 

40 

»3 

40 

41 

40 

17 

J  1 

49 

j  ' 

3S 

37 

38 

13 

4  S 

47 

53 

41 

43 

47 

46 

57  ■ 

46 

53 

53 

47 

I  n 

^  I  ^ 

40 

54 

35 

io 
t 

46 

41 

\  ^ 

4 1 

■40 

3K 

«5 

5' 

4^ 

43 

47 

so 

46 

44 

50 

53 

46 

'5 

II* 

36 

3« 

36 

38 

40 

45 

43 

\  ^ 

J  J 

40 

38 

38 

14 

33* 

39 

44 

tl 

43 

46 

43 

36 

41 

43 

4< 

41 

«3 

36 

37 

33 

36 

40 

43 

38 

)8 

39 

39 

36 

»7 

U 

41 

37 

37 

42 

43 

40 

31» 

37 

41 

41 

39 

II 

17 

j/ 

41 

36 

J 

37 

41 

4S 

39 

33* 

36 

38 

4t 

38 

49 

46 

^0 

j 

53 

46 

37* 

50 

46 

40 

43 

47 

41 

41 

47 

48 

44 

37' 

43 

48 

46 

44 

1 1 

IC* 

35 

4" 

44 

40 

J  A 
44 

48 

45 

15 

'3 

35 

40 

43 

34* 

37 

43 

46 

43 

34* 

40 

40 

43 

40 

11 

41 

45 

50 

43 

44 

4» 

47 

46 

35 

4* 

49 

4t» 

45 

1 5 

49 

5' 

54 

49 

49 

51 

51 

51 

41 

5^ 

33 

5  • 

49 

5' 

54 

47 

47 

5° 

5* 

49 

in* 

39 

45 

C  T 
II 

SS 

4V 

16 

45 

47 

5* 

49 

48 

5° 

49 

4» 

5' 

n 

c  n 
50 

1% 

3» 

3«» 

4» 

37 

40 

43 

Af 

«1 

41 

30 

4* 

IC* 

35 

4* 

40 

35 

40 

34 

35 

4* 

39 

44 

3»' 

4* 

39 

»3 

3» 

38 

43 

38 

45 

41 

4« 

43 

II- 

40 

3« 

43 

41 

10 

3} 

36 

40 

34 

3« 

42 

42 

39 

»9* 

36 

42 

39 

38 

13 

ji» 

38 

43 

35 

39 

41 

44 

40 

3»* 

4» 

44 

41 

II 

31» 

35 

39 

35 

37 

43 

44 

41 

3»* 

38 

39 

37 

38 

I« 

4^ 

43 

43 
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Tab.  99.  Wahr»rheinllohk»it  einet  Ta|r'*  ml'  nehr  mU  0.2  mm  NIedertehlag, 

autgedrflekt  In  Prosenten,  (äeblnf.) 
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and  im  NordweHten  hMulig  dem  Dezember.  Dabei  macht  sich  Öfters  die  Eraohei- 
nnng  bemerkbar,  datt  tn  der  Niederung  das  sommerHohe  Maximum  die  b«idcn 
anderen  entschieden  Überragt,  wJUirend  «s  umgekehrt  in  den  hSherttn  Ortsiagen 

gegen  sie  zurücktritt.  Am  regelniJlBi^'-stx'n  finden  wir  diese  jährliche  l'eriode  Im 
mittleren  N''inl<i<  utschliUKl  iThilriii|üren  und  Stu-hscn  i  ausf^ehildet.  wo  die  dn«! 
»ei|uidiHtanti'n  Müxiinii  des  MMrz.  .Tuli  und  NnvtiulH-r  duich  Minima  im  Januar. 
Ajiril  unil  Se|atinl>er  geschieden  werden.    l>a.^  letztere  ist  gewöhnliel»  das  llaupl- 


Digitized  by  Google 


S.  Die  Jllirlleh»  P«rtod«  d«r  NtedanehtaeBwalinetaetaillelikelt 


188 


niinimuiii.  Das  gi-scliiMn-te  H<>jj:iiiu'  uuifaUt.  w«  nig8ton>  in  .sriiieii  (Jinindzilffon,  den 
nördlichen  Teil  von  SUddeuti^ehlund,  den  sUdwestliclien  und  mittleren  Teil  von 
Xorddentaehland  und  reielit  «etwUrta  bis  HittebobleBien  and  BShmen. 

Uorch  eine  ziendiob  breite  (^beixangszone  von  Ihm  getrennt,  folgt  im  Norden 
ein  Gebiot.  deBuen  Jahredcorve  wieder  nnr  durch  ein  Hanpt-Maxlmani  and  -Hini- 
mom  beherrscht  wird,  ßs  iot  der  maritime  Typw  mit  dem  IlOchstirert  Im  (ftlober 

and  dem  N'iedrin;xtwpri  im  Juni.  If'izfenT  also  fjeradf  zu  einer  Zeit,  in  der  e»  im 
südlicliNtcii  Aiiit  il  unseres  l'iit'-rsMrlnin^rsiri  liicti-^  am  li)iuli;r-'''i)  r«'>riu't.  Die  Sta- 
tioni'ii  S('lilt  >wi;f  li(>lsieiMs  /.t  ilgen  ilirx'  .jahp  s/.eitiieli«'  Vt  |-teilmii;  der  K'<';;>  iitatje 
am  deutlielibten :  doch  sind  uucli  bei  ihnen  noch  hchwuelie  Andeutungen  sel^undiirer 
Extreme  voriianden,  die  an  der  bannKverischen  Kflste  mehr  hervortreten  and  so 
allmühlieh  som  vorigen  Typos  xnrOekfllhren. 

Die  KttütenUlnder  der  Oatoee  zeig«»n  ans  endlich  das  vierte  Hegime  der  Regen- 
walirsoheinlichkeit,  mit  einem  Maximam  im  November  oder  Dezember  und  einem 
Mininniin  im  April.  hIho  gleichfalls  \<>n  maritimem  riepiüge.  Weiter  landehn- 
wiiilh.  d.  Ii.  im  rötlichen  N'orddentMlilaiid,  treten  wieder  die  Summi-nnonate 
uK'hr  hervor,  so  dall  fMterg.'iiige  /.um.  Ih*zw.  Modifikationen  des  zweiten  Uegimes 
(^dreigi|tflig»-  Kurve i  /ustande  kommen. 

S<>  sehen  wir  aUo,  wie  sich  ein  T\})U.-  ganz  allmählich  und  gesetzmäßig  in 
einen  andern  umwandelt  und  wie  alle  untereinander  gewisse  gemeinsame  Ztige 
besitzen,  die  auch  auf  gemeinsame  Unaehen  hindeuten.  Als  die  wichtigste  von 
ihnen  kennen  wir  die  ZugstraOen  der  barometrischen  Ifinima,  anf  deren  wechselnde 
Lage  wir  nher  Iiier  nicht  n.'llier  einjrehen  können,  .\ucli  verriit  uns  die  Tatsache, 
daU  im  Hinnrnland  die  Nieflcrsehlii^re  .im  h;iiili;rst<'n  im  Sonnner.  in  den  Klisten- 
geliieten  iui  Herbst  und  Winter  tallt-n.  <h'u  grolien  EintluÜ  der  Landmatisen  auf 
die  Bildung  »ouinierüeher  lokaler  U'egenfiille. 

Ähnlich  wie  bei  der  Niederscblagsnieiige  lieU  sieh  die  KintrittszeH  der  größten 
and  der  kleinsten  monatliohen  Niederschlagswahrseheinlichkeit  kartographisch  dar- 
stellen, was  in  den  t^iguren  24  und  SA  geschehen  ist. 

Das  Maximam  wandert  während  der  Monate  Juni  bis  Dezember,  wenn  auch 
spningweiwe,  im  allgemeinen  In  »lldnördlicher  Kielitnng.  wiihrend  sich  das  Minimum 
umgekehrt  von  Norden  nach  Süden  verschiebt,  HO  daß  die  Gegensätze  zwischen 
Küste  und  Biimeidan«l  scharf  hervortri  ten '  i. 

Die  mittlen-  .jiihrliche  Seiiwanknng  der  Nie<lor8cMag.swahrsclieinlichkcit, 
«1.  h.  die  iJiflcrcnz  zwischen  ihrem  durchschnittlich  liö<*hsten  und  kleinsten  Hmiats- 
wcrt,  illflt  bearteilen,  ob  die  Niederschlagstuge  ziemlich  gleichmäßig  über  das  Jahr 
verteilt  sind  oder  ob  es  größere  Gegensätze  zwischen  einem  besraders  regenreichen 

')  Die  KöppfD  uclic  kjtrto;;rÄphisfhe  IMntelluuK  «ler  Jährluhen  Tcrioil«  i1t>r  Koyen- 
hlnlRkett  In  llann'ii  Atlss  «tor  MeteorolOfrle.  Tafel  XII,  <1le  »oeh  In  Bartholomew't  Atlas  oT 

.Metoorology  (Kilintmr^'li  IS'.c.i,  ViMv  XIX'J  (Iii.  iiininin.  ii  \Mir.|.  ,  iniiOt.-  J«-tzf  Tn.inrlu'  Abltiide- 
runfcuD  erCabran.  Üatt  in  Nortldeatst-Iilaiul  dtu«  Mlniiiiuiii  dein  «>ktobt>r  BukomiiiMii  hoII.  ist 
eine  Annahme,  ille  nnr  nach  nnzulSnislk  livm  HeobadituiiKimatttrlal  geroaeht  wonInn  aohi  kann. 
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und  regvnarmen  MoimI  gibt.  Ihr  Betrag  Ist  deshalb  In  die  Tabelle  88  mlt«iil]Be> 
nonuncn  worden. 

Dfew  Scinv.inkunff  hat  tWv  kli-InMi-n  Werfe,  nämlich  imr  7  Iiis  s  Pros.,  in 
<\vm  trockenen  (Jeltiet  an  iler  mittleren  WcicliNel.  \Vin1e  und  Odor.  Hier  darf  man 
also  d;is  jranz«'  .Fahr  liindur^'h  /.i«>nilich  ^'■leieliniiiliiir  auf  N'iedei-sohlHfje  rpclinen :  donn 
«1er  irM<'kensU'  Monat  hat  nur  J  bis  H  Niedersrhla^tiige  weniger  als  der  feuchteste. 
Da^e^'en  erreicht  »ie  in  Schleswi^j^-Hoistein  den  Betraff  von  20  bis  26  Pros.,  so  dafi 
hier  der  Juni,  die  Zeit  der  geringsten  NledersehlagswahrBebeinHohkeit»  dem  regen- 
reichsten  Monat  Olclober  geipenflber  als  wliicUeh  troeken  erseheinen  mnft,  obwohl 
er  noeh  geong  Regentage  hat  Ebenso  bedeutend,  ja  stellenweise  no<di  grttfier,  ist 
die  Schwankung  hei  den  schwrizcrisclien  Stationen,  bei  denen  die  größten  fJeffen- 
s;it/,e  d<>r  Nie<1erscMa^'sl).'infi<rkeit  auf  den  .fiini  iiiul  Januar  fallen.  Dleee  sind  am 
y  bi»  H>  Nie(l(  i  sclil;iii-siii;:i-  von  einamli  r  \  <  i  scliiedin. 

In  T'tiereiiisiinnnun^;  mit  dem  ulien  <  ii  sa;ri<'ii  kann  man  allp'mein  annehmen, 
dafl  die  luiiilere  jiihrliclie  Schwankung  der  iNiederiM.-hUtg»wulirKcheinlichkett  um  80 
kleiner  ist,  je  mehr  (n]>i'  ipunkte  oder  Maxtma  die  Jahresknrve  anftreist^). 

Eintrittszeit  der  grölstoii  iiixl  cKm-  kleinsten  monatlichen  Zahl 


Eine  wUnRohenswerte  Rrp^nzunp  der  eben  g'efUhrten  Unt»'rsuchnn{r  über  die 
Kintriii>/eit  des  irrr>üten  und  des  kleinsten  Monatsmittels  der  Xiedersc]ilan:^hJjutig- 
keit  bildet  der  .Nachweis,  mit  welcher  Wahrscheinlichkeit  tlie  beiden  Extreme  in 
den  einzelnen  Monaten  zu  erwarten  sind.  Dabei  liabe  ich,  vrie  oben  (S.  88)  bei 
der  Niedersehlagsmengc,  aneh  die  swdt-  und  dritthOehsten  besw.  niedrigsten  Werte 
wieder  mitberUeksiehtigt,  da  sie  das  Zustandekommen  der  Jahredcurre  erst  richtig 
verstehen  lehren. 

Bei  der  NiedersebiagBhHuflifkcit  liefen  diese  Verhnitnifsse  etwas  anders  als 
bei  «ler  Nicderschla^smenire.  Mei  dieser  kommt  es  wohl  bisweilen  vor,  daü  neben 
dem  absoluten  Mnxinuini  oder  Minimum  fast  {gleich  hohe  bezw.  p^leich  nicdriffc 
Monatasumnien  vorhanden  sind,  es  gt-hürt  aber  zu  den  allergröUten  Seltenheiten, 
dafi  swei  oder  gar  drei  Monate  in  einem  Jahre  denselben  Höchst-  beiw.  Nledrigst- 
wert  haben.  Dagegen  kommt  dies  bei  der  Zahl  der  Tage  mit  Niederschlag  xlem- 
lieh  häufig  vor,  und  zwar  einftush  ans  dem  Omnde,  weil  der  Splehranm,  inneilialb 
dessen  sich  die  Zahl  dieser  Tage  bewegen  kann,  relativ  klein  ist,  nSmlich  nnr  die 
Anzahl  der  Tage  eines  Monats,  also  hrn-hsrens  ;u.  Ich  habe  deshalb  in  der 
Tab.  3U,  die  der  Tab.  lu  entspricht,  in  der  letzten  Spalte  noch  die  Zahl  dei  FttUe 

'»  IH"  Bi'wenun>;  »liniT  «lenutlgsn  koiiiiiIizi<  rt«'ii  .lahroRkurve ,  wonuiti  r  iil>  ilii' 
Ordlnatenaunime  der  aufeinander  folgenden  Auf-  und  Abstiege,  ohne  Kacksicbt  auf  das  Vor- 
leldien,  venrtehe,  let  trete  der  kleinen  »SchwankanfC'  (im  obigen  Sinne  des  Wortes)  oft 
RfuBer  alB  die  einer  solchen  mit  ^roBor  Sohwaiikuni;  oiler  Aiiiplittule.  Ho  betrigt  s.  B.  die 
'Bewegung'  der  Kurve  von  Harnt)urK,  die  fünf  Gipfelpunkte,  aber  nur  16  Pros.  Sehwankung 
hat,  «4  Pros.,  wlbrend  »te  bei  durjenigea  von  Weaterlaad  auf  Sylt  mit  26  Fras.  Belnrabkniig 
nur  66  aasmaeht. 
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Tkb.30.  Wabrteheialiobkett  (In  Proz.)  de«  BintrltU  d«r  drei  H«olittverte(lD 

und  der  drei  Ni*>drig'stw«>rto  m     der  iiionat  lirhcii   Anzahl  der  T%g9  mit 
mehr  als  0.2  mm  Nicder»cbl»g  {ISbl—lWO). 
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hlnzngefUf^.  aus  denen  die  vnrheijfehenden  Wnlirscheinlichkeitszahlen  abgeleitet 
worden  sind  Ks  hidcuti  n  also  z.  B.  «lie  >Ciihl>  ii  '>1,  <:."».  7'.»  hoi  Kihii^sherfr  i.  I*r., 
dali  Ml  7  mal,  M«  U>  mal  und  Mi  'Ji)  tual  auf  luclir  als  einen  einzigen  Monat  gu- 
talieii  ist. 

Die  gn>Ue  UntientiminUieit  im  Kintrelen  der  größten  (Mt)  und  der  kleiiisteii 
(nii)  Zahl  von  NiedcrachlagBbigttn  in  dem  darrb  die  (llnfitigjllirigeii  Hittfllwcrte  fest- 
gelegten Monat  seigt  sieh  vor  allem  in  den  Icleinen  WabrHeheinUehkeitswerien, 
die  bei  den  meisten  Stationen  kaum  Uber  (Pro::.)  hinaoHgehen,  wKhrcMid  l>ei  der 
Xiedri"sel)Iag»nn'ii)jc  «|ie  ent^preehenflen  Zahlen  meist  30  Ubersebreilen.  In  Trier 
ist  c|(>r  l'äiiiriii  <lt  >  Maximums  sopar  <lt'rariip  uiil>*"stininit,  dnli  es  im  Februar  und 
im  Di'Zt'inbt-r  mit  mir  117  l'rnz.  Wulirselu-iiilichkcil  erwartet  werden  darf.  Selir 
liäutig  sind  es  dann  die  zweit-  und  diu  dritiii^ielisten  be/w.  niedrigsten  Werte,  die 
den  Ansaehlag  *n  Gunsten  eines  liestiromten  Monats  geben.  Daher  kommt  es  anch 
manclmial  vor,  daft  der  Monat  der  mittleren  griHlten  Zahl  von  Niedersehlagstagen 
nicht  mit  denUenigen  znsanunenfMIlt,  in  dem  dieses  Maximum  am  hlntlgsten  ein* 
tritt.  Sil  i»t  bei  CTirlitz  die  Wahrscheiniiehkeit  für  M|  am  gröUten  im  Dezember, 
während  der  liiM  liHte  Mittelwert  atifden  .Iiiiii  füllt.  I^benso  erreiohi  in  (!ütei"8loh  Mi 
sein  MaNimum  itii  Miirz,  witp-y^en  es  im  .Jnli.  ciep  na<'h  dem  InnfziKjHhrijreii  Miltd- 
weit  tlie  griilite  Zahl  von  .Niedersehlagsta^en  hat,  nur  halb  so  ort  eintritt.  Dafllr 
fallen  aber  die  Werte  von  Mi  iftid  M«  im  Juli  sehr  groU  aua,  so  daß  das  Maximuni 
des  Mittelwertes  im  Jnli  durch  die  blullgen  «weit-  und  drittgroatcn  Werte  der  Zahl 
von  Niederselilagstagen  lu  erfcllren  ist 

Tage»-  und  Pentadeniiiittel  der  N  iederscblagsb&utigkeit- 

Kinen  nüheren  Kinhiiek  in  den  jährlichen  Tianp  der  NiedersohlagshiuUgkeit, 
als  die  Monatsniifiel  f^ewäliren  können,  erhHit  man  duirh  l'entiulen-  und  Tages- 
mittel «ierselben.  I  »n  dir  einzelnen  Tairesweile  der  Nieder>ch)a^'-Mnentre  von 
einigen  Stationen  mit  langen  Beobaclitungsreilien,  für  die  eine  deraitige  Ivechnung 
nur  kbnend  ist,  aueh  fBr  andere  Zwecke  ausgezogen  werden  mnflten,  war  es  re- 
lativ l^eht,  DnrohsehnhtBwerte  für  die  Tage  m  bilden.  Bei  d^  Niedensehlags- 
meqge  sdbst  ist  dies  allerdings  unterblieben,  weil  es  von  voroberein  anasiehtBioB 
erscliion,  anch  nur  eini^renimOen  aasgeglichene  Werte  zu  erhalten:  denn  man  be- 
denke, wjus  flir  ein«'  Unterhrechunfr  im  regelmäßigen  V  erlauf  der  Zahlen  ein  ein- 
ziger ReifenlJip  bewirkt,  wie  z.  H.  der  vom  II.  .\pinl  an  den>  in  Heiiin 
16H  nnn  Helen  Aber  auch  bei  der  Niederselihigshäutigkeit  reichen  beobaeh- 
tangfualirgiiiige.  wie  sie  in  unserem  Kalle  verwendet  wurden,  anscheinend  noch 
nicht  hin,  um  einigennaOen  stetige  Übergänge  von  dnem  Tag  zum  andern  in 
verbürgen.  Hiuflg  findet  man  in  den  53jlhrigen  Tagesmlttehi  neben  hohen 
Tageswerten  unvermittelt  einen  niedrigen  oder  in  einer  Gruppe  niedriger  Werte 
pißtzlich  einen  sehr  hohen.  Vor  Jahrsehnten  hätte  man  darin  eine  gew  isse  Gesetz- 
mäUigkeit  zu  finden  geglanht  und  angenommen,  dali  diese  horvoi-tretenden  Tage 
ganz  besonders  durch  lläutigkeii  bezw.  iSeltcuheit  von  ^iiederschlägeu  ausgezeicb- 
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net  Bind,  »neh  wohl  den  ünadien  davon  naebgefimelit.  HOTtsotag«  werden  die 
D^tien  Faclnnlnner  mit  mir  darin  tinaiugeiglichene  StOmngen  erblicken,  in 

ein<r  zwei  (hI«t  (irciinal  so  langen  Bpobarlmniifsrcihe  pranz  versohwindon  oder 
Mark  ;il>;,'i  -cli\v;iclil  t-wlieinon  diirtt<  n.  I>i  sliall>  iintiThussc  ich  audi  'icn  Atxlnick 
«Irr  'l'ap  siiiitu  l  »liT  Nit'dcrvflilajr-'liiiittitrkf'it  von  allf-n  zehn  in  Ki  iraclii  j,'fZup  ni'H 
SlatioiH'n  unti  gi-be  nur  als  Heispiel  dicjenigt-u  vou  Kouigsbc-rg  i.  Vi:  und  Torgau 
in  Tabelle  31. 

In  KOnigabeng  i.  Pr.  sind  die  Extreme  41  (18.  Oktober)  und  l«  (3.  und  17. 
JoniX  d.  h.  am  entgenannten  Tage  aind  im  SSjäluigen  Zeitnuun  41  mal  mefibare 

NiederschMge  gefUlen,  an  letzteren  ahnr  nur  16  mal.  Die  enteprecliendcn  Regen- 
wahrscheinllchkeitpn  sind  also,  in  IVozonton  aii«}r>'driickt.  TT  und  HO,  ihre  Diffe- 
renz IT.  wiihrend  die  Sehwankunfr  der  Monatsniittel  bloU  II  betrügt.  In  Torg^au  f;ilU 
da»  Maximuiu  mit  .'i:;  Fällen  auf  den  '2.  Juli,  das  Minimum  mit  i;{  auf  den  JT.  und 
28.  September.  iieide  StaUionen  weisen  noch  zahlreiche  sekundäre  Extreme 
anf,  die  sieb  aooh  in  den  Fentadamnittoln  denllieh  wiederspie^eln.  Dieae  sind  bei 
allffli  zehn  Stationen  gieUldet  und  In  NlederadilagBwahrBohetnUehkdt  nmgereehnet 
worden.  Tabelle  SS  enthUt  die  Zahlenreanltate  und  Tafel  m  deren  graphisolie 
Darstellung. 

Hei  aller  Verschie<lenheit  im  Verlauf  dicner  Kurven  lassen  sich  doch  manche 
gemeinsaine  Ziifje  in  ihnen  erkennen,  die  beweisen,  dali  zeitwcilif;  ein  und  da-s- 
selbo  Heginie  ganz  Xorddeutschland  von  Trier  bis  Königsberg  beherrscht,  üa» 
gilt  namentlich  für  die  Monate  Januar,  Februar  und  MSn;  aber  auch  im  Sommer 
und  Herbat  finden  aidi  aolehe  Ihnlicbkelten. 

Die  Ursachen  dieses  Verhaltena  sind  wieder  in  den  Zngstraflen  der  baro- 
metrischen Minima  zu  snehen,  in  deren  Begleitung  die  Niederaehllge  fSülen,  wes- 
halb es  fast  selbetverstftndlich  erscheint,  daß  wir  auch  in  den  Jahreekurven  der 
Temperatur,  dargestdit  duch  fUnftUgige  Mittel*),  zu  denselben  Zeiten  HOdlS»>  ond 
Niedrig^stwcrten  be^gnen.  wie  in  dei\jenigen  des  Nicdci-schlafrs.  l'nd  zwar  ent- 
.spricht  in  der  kalten  Jalireszeit  ein  starkes  .Xuf'bieip-n  ilnvA.  ein  Sclicitclpunkt i 
der  Niederschlagskurve  gleichfalls  einem  Aufsteigen  der  Teniperaturkurve,  während 
CS  in  der  warmen  Jahreszeit  sich  umgekehrt  verhält:  die  Temperatur  sinkt, 
wenn  der  Niederschlag  hinflger  wird.  Das  lehrrdehste  Beispiel  der  letzteren  Art 
bietet  una  dor  Juni,  in  dem  die  Niedersdilagshlinflgkeit  nach  der  Mitte  dea 
Monata  zu  raaob  zunimmt,  iH^rend  die  bdcannten  KKlteracicflUle  eintretra.  Ich 
daif  hier  daran  erinnern,  dafi  ich  bereits  ist«  fliesen  Zusammenhang  nachgewiesen 
habe  (fMier  die  Sommerregenzeit  DeufscliI  ui'!--  i'o^'gend.  Ann.  ''I.IX  '.  Auch  <las 
von  mir  ebendaselbst  vcnnuteic  nupiiclinuxiiniini  <it'r  Somiuern  f^cn  zeigt  sich  bei 
den  ätutiunen  des  mittleren  Xurddeutschlands  in  den  jährigen  Kurven  der 
TaiU  m  aufti  dentUehste,  am  scbarfeten  wohl  bei  Berlin.    Das  erste  Haadmum 

')  Solcbo  Jahrtii»kurTfn  der  Temperatur  nach  Pentademuittcln  habe  ich  {Ur  sablreiche 
Stuttoneo  NorddeatKhlands  saf  Orond  SBjahrigw  Beobaebtungen  82)  In  der  ZsUaehr. 

d.  FkeoB.  Statiit.  Bomiu  ZXm,  1888  TeiMEsDtUelit. 
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Tab.  31.  SSahl  der  FAIle,  dafi  an  den  oinzelnen  Tagen  wKhrend  &8  Jahren 
(1S48~19MI9  nefibafe  NiederscblAge  gefallen  ilnd. 


D«tiM»|  Jan.  I  JMibr.|MBw|  April  I  Mal  |  Juni  \  JiiM  |  Aqg.|8ept.  |  Okt.|NoT.[  De«. 
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49 

26 

8 

30 

*x 

n 

14 

*9 

48 

46 

43 

34 

30 

33 

36 

44 

30 

4« 

49 

47 

H 

SO 

36 

47 

3t 

35 

^^ 

45 

48 

3« 

34 

3« 

Torpau 


I 

45 

26 

45 

17 

29 

17 

-2 

29 

>7 

15 

28 

23 

4 

41 

47 

45 

36 

16 

33 

40 

»7 

21 

18 

32 

3 

«9 

45 

40 

17 

n 

19 

*4 

46 

4t 

47 

19 

47 

4 

40 

44 

43 

x8 

44 

44 

«4 

*5 

'  44 

33 

43 

44 

»9 

36 

46 

44 

*f 

47 

31 

40 

«4 

34 

47 

*7 

6 

45 

44 

47 

19 

18 

18 

43 

21 

30 

33 

41 

44 

7 

»3 

38 

45 

17 

»9 

43 

43 

44 

45 

13 

47 

4t 

8 

19 

30 

29 

46 

40 

47 

44 

41 

31 

34 

43 

44 

9 

14* 

45 

44 

18 

3t 

»5 

44 

31 

48 

4S 

10 

41 

48 

44 

*7 

*5 

30 

30 

31 

18 

21 

26 

zt 

»7 

43 

34 

»3 

«7 

»7 

t8 

41 

»9 

16 

'I 

44 

14 

40 

45 

45 

44 

43 

»3 

47 

44 

31 

46 

46 

44 

13 

45 

*1 

43 

47 

18 

49. 

44 

»9 

18 

44 

»9 

43 

14 

20 

a6 

47 

»5 

18 

44 

18 

44 

40 

44 

30 

19 

15 

'9 

15 

»4 

28 

33 

45 

30 

48 

*3 

43 

44 

38 

16 

21 

21 

»5 

32 

47 

38 

»4 

30 

41 

46 

31 

3! 

17 

44 

16 

44 

18 

32 

3( 

18 

47 

17 

47 

»7 

31 

18 

13 

>7 

32 

34 

20 

13 

28 

18 

43 

47 

22 

«9 

26 

»3 

47 

14 

13 

26 

28 

15 

18 

18 

10 

22 

40 

22 

17 

26 

•7 

»4 

19 

»7 

44 

iS 

33 

43 

34 

41 

47 

13 

26 

23 

45 

45 

34 

44 

16 

18 

41 

4« 

44 

45 

Ii 

47 

30 

21 

30 

44 

44 

21 

10 

44 

«4 

43 

45 

47 

«7 

38 

36 

33 

46 

44 

«9 

i3 

46 

44 

44 

33 

16 

20 

44 

21 

47 

44 

18 

14 

31 

45 

33 

45 

47 

19 

29 

21 

^3 

43 

16 

»9 

32 

33 

46 

40 

46 

33 

31 

21 

22 

44 

41 

44 

44 

18 

18 

46 

II 

44 

41 

44 

16 

19 

41 

33 

18 

«3* 

21 

45 

II 

44 

*5 

48 

21 

21 

31 

47 

45 

13* 

20 

19 

»9 

49 

44 

7 

»5 

36 

18 

45 

31 

33 

30 

»9 

49 

:i 

30 

45 

46 

47 

30 

4? 

49 

22 

17 

44 

41 

31 

36 

21 

44 

24 

30 

1  ^ 

s6 

>)  Dl«  «IngtUantnertsii  Zahlen  galten  aar  flir  &I  Jalirai  en  fulilt 
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Tab.  32.   Niedcrschlagswahrscheinlichkeit  in  den  einzelnen  Feataden  das 

Jahres,  ausgedruckt  in  Proxonteo. 
(1848-1800) 


- 

SP 

% 

6>> 

'X 

Klaufien 

Q<SrUti 

FrankAirt 

Stettin 

? 

Berlin 

Gütersloh  1 

Trier 

Kleve 

Januar 

«—  5 

5« 

4t 

3> 

44 

51 

39 

43 

46 

49 

51 

5» 

4« 

3< 

44 

33 

43 

4« 

4S 

51 

11  —  15 

47 

46 

44 

39 

39 

3« 

44 

43 

46 

49 

16— «0 

50 

47 

41 

40 

45 

44 

48 

45 

48 

49 

»I  - 15 

61 

50 

53 

53 

5» 

48 

56 

53 

55 

55 

SS 

49 

49 

5" 

Fabraar 

31—  4 

58 

47 

47 

46 

49 

4* 

48 

50 

54 

5—  9 

55 

51 

54 

51 

54 

98 

S6 

48 

51 

56 

10 — 14 

56 

?  1 

53 

46 

47 

47 

49 

46 

52 

47 

15  —  19 

5i 

j 

4S 

42 

45 

38 

43 

48 

49 

48 

Vi — 14 

49 

<5 

4« 

40 

4» 

40 

40 

4« 

43 

46 

»5—  I 

5* 

50 

4» 

" 

43 

5° 

47 

45 

llln 

4-  6 

51 

53 

50 

44 

49 

<5 

5t 

47 

47 

et 

7—11 

57 

51 

57 

48 

53 

52 

53 

55 

34 

55 

I»-- 16 

51 

47 

45 

41 

46 

43 

47 

47 

46 

49 

1 7  —II 

45 

46 

43 

43 

47 

44 
46 

47 

43 

45 

44-16 

45 

48 

39 

4» 

45 

39 

»7-3« 

$0 

45 

4* 

44 

4» 

49 

5< 

*  > 

44 

37 

x% 
J" 

<6 
J" 

38 

AA 

Arn 

4i 

A9 

41 

6  10 

37 

.1  f 

4» 

45 

j7 

3V 

4X 

a\ 

flu 

39 

49 

1 1  IC 

46 

4/ 

4/ 

10 

J» 

45 

A  t 

4J 

Ar 
4* 

4*' 

44 

^8 

41 

«8 

3S 

An 
4** 

A» 

4* 

A9 

4* 

4I-45 

45 

4S 

1: 

41 

45 

43 

46 

45 

46—30 

.» 

40 

44 

43 

4« 

4l 

Mal 

42 

47 

49 

48 

45 

4> 

44 

46 

44 

44 

6—10 

43 

46 

4» 

3» 

40 

35» 

43 

41 

46 

11-15 

4« 

4t 

43 

3» 

;r 

37 

40 

45 

SO 

S» 

16—40 

Jo 

47 

44 

3« 

4« 

44 

40 

54 

43 

5' 

41  -4$ 

47 

43 

46 

4« 

43 

44 

40 

45 

4* 

43 

46—30 

5» 

s« 

4» 

4« 

46 

39 

43 

48 

44 

5« 

Jttnl 

II-  4 

36. 

43 

33» 

3S 

3« 

39 

46 

45 

4t 

5-  9 

40 

39 

4* 

4» 

4* 

4} 

41 

43 

44 

44 

10-14 

49 

57 

5< 

49 

48 

48 

5» 

53 

50 

50 

15  — iq 

41 

44 

48 

45 

45 

47 

4Ö 

48 

50 

5» 

40—44 

4V 

59 

50 

45 

46 

*l 

45 

46 

50 

50 

»5-»9 

4» 

46 

$0 

4^ 

^' 

46 

« 

47 

40 

45 

Joll 

JO-  4 

$0 

5* 

48 

50 

55 

4« 

Sf 

5» 

S4 

5-  9 

49 

51 

45 

SO 

53 

4< 

5« 

43 

54 

so— 14 

4« 

s» 

54 

4> 

44 

47 

43 

47 

47 

49 

15-19 

49 

47 

46 

4t 

52 

43 

46 

45 

4» 

47 

40 — 44 

46 

46 

47 

44 

4* 

41 

5» 

46 

54 

45-49 

49 

$0 

39 

^* 

4» 

43 

50 

4I 

51 
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Tab.  aa.  Nied<!rschlagfwahri«hetnliflkk«it  Iii  den  Qinseliieii  Peiit«d«n  d«« 
Jahr««,  auagedrfiekt  In  Prosenten.  (Schlaft.) 
(1848- IMO) 


_  1 

SP  ' 

kS-*  i 

1 
1 

e 

9  1 

r.iirllte 

Frankfurt 

GO 

Torgau 

Rprlin 

Gütersloh 

Trier 
Kleve 

Aufftut 

3°  3 

55 

1 

54  ' 

mA 

M 

49 

A% 

C  t 

44 

49 

4—  B 

49 

49 

45 

41 

43 

4* 

A  t 

4* 

S" 

4' 

47 

9  —  M 

46 

44 

4  J 

45 

4  * 

45 

5* 

44 

1 4  —  •  " 

5» 

47 

46 

47 

4  » 

^8 

4° 

4  ^ 

49 

19  —  1} 

46 

4» 

ift 
4* 

47 

4» 

45 

39 

49 

47 

50 

»4— iS 

Ad 

40 

59 

39 

40 

50 

47 

55 

*9—  « 

57 

46 

44 

4t 

37 

43 

47 

43 

5» 

54 

45 

1  r 

45 

4  et 
40 

46 

4* 

S" 

40 

47 

5» 

S3 

5« 

44 

J5 

43 

4^ 

45 

40 

A  ti 

49 

13  —  17 

54 

5« 

4  * 

19 

45 

37 

4  • 

39 

IS» 
3* 

3*) 

lö  -  z% 

5* 

49 

41 

40 

44 

35 

43 

49 

47 

50 

5* 

39 

39 

3» 

4* 

33* 

4» 

41 

4« 

5' 

«8-  1 

48 

4* 

Jf 

34 

4« 

"  1 

3» 

46 

43 

49 

Oktober 

3-  7 

55 

45 

4« 

46 

4» 

40 

45 

47 

43 

8-1» 

53 

43 

37 

45 

43 

41 

53 

53 

13-17 

50 

48 

45 

4« 

49 

46 

50 

53 

5* 

18— a» 

63 

50 

43 

4» 

47 

3« 

48 

47 

48 

II 

»3-47 

4" 

43 

4» 

43 

40 

40 

46 

48 

5» 

18-  1 

56 

4» 

46 

4* 

46 

1 

45 

48 

45 

5» 

Novbr. 

a-  6 

ii 

47  1 

44 

4* 

47 

39 

45 

46 

49 

53 

7-11 

S»  ' 

*t 

49 

45 

47 

45 

48 

55 

11- 16 

54 

5' 

*t 

38 

45 

41 

46 

A'i 

5« 

56 

«7— 11 

6z 

53 

46 

45 

41 

4S 

46 

44 

so 

55 

55 

49 

49 

44 

4h 

47 

•14 

5> 

53 

17-  I 

60 

48 

46 

39 

48 

44  , 

48 

50 

Si 

56 

Deabr. 

1-  6 

56 

46 

4I 

45 

5J 

46 

5» 

47 

S5 

53 

7-11 

57 

50 

45 

4« 

4« 

48 

48 

46 

54 

53 

1»—  16 

59 

54 

55 

49 

49 

47 

51 

VI 

55 

54 

17  -  II 

56 

54 

47 

47 

5» 

47 

Si 

5' 

54 

57 

11  — i*) 

60 

53 

47 

45 

5» 

43 

47 

59 

51 

4H 

»7-J» 

59  1 

4« 

44 

5' 

49 

44 

48 

48 

53 

56 

fUlt  auf  die  Pentade  vom  Iii.  bis  14.  Jniii,  das  sweite  fttnfldg  Tage  spater  auf 
den  AnAmg  des  August. 

Das  Stadium  der  Kurven  auf  Tafel  HI,  nAmmtfioli  Im  Vei^eleli  mit  denen 

<les  Luftdrucks,  der  Temperatur  iim!  der  Oewittcrhaufigkeit,  gäbe  wolil  noch 
AiilaU  ZU  luatH-lifHei  iiilcressiiiitrn  liniH-rkiuijfen;  icli  luiiü  es  mir  indessen  hier 
versHircii.  wt  iii  i-  aui  solclic  I ■.iii/.  liii  itt  ii  ciiizup-hen.  und  wende  mich  uuii  der 
iietruchtung  dtir  Nieder»chltigätuge  vuii  beäiiuuuler  luteiisität  zu. 
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a  Die  HluflgkeH  der  Niadersohlagstage  naoh  Stufonwarton 

der  Niederschlagsmenge. 

In  den  vorlicrffehenden  Knpiteln  wurden  all»'  Nifdcrsclila^rsta^o,  ob  sie  viel 
oder  weni^  Nirdfrhfhhig^  brat-hteii,  als  gl«'ifli«frtig  iK^trachtct  und  daraufhin  ihr«' 
Veii«ilung  nach  liauiu  and  Zeit  untcrBucht.  ist  aber  fUr  viele  theoretischu 
wie  praktiwdie  Fngm  v<ni  Wlehtij^eit,  die  Hluflgkelt  de«  VoilEOiiiiiieiu  be* 
stiiimitnr  Tageanengen  des  NiedenehlagB  sa  kennen.  Namentiidi  laadwirtseliaft- 
liehe  und  hydrocecbniaohe  Zwecke  erbelaehen  eine  solche  Untefacheidnng  der 
NiederschlagsUige  nach  dor  Hegennienge,  die  sie  liefern;  aber  aucli  filr  die  Er- 
kenntnis i\cr  l{<'j,'Hiiv»'ih;iliiiissr  selbst  und,  wie  wir  im  nächsten  Abschnitt  sehen 
werden,  deren  Scliwaiikunp'ii  liefert  sie  neue  ( iesieht'^punkte. 

Ich  habe  daiicr  von  elf  Stationen  l'reuUenä  mit  :)3j}ihrigen  Beobachtungen 
(1848—1900),  sowie  mm  drsi  ms  dem  Königreich  Sachsen  mit  kttrseren  Beih«! 
(1864—1900),  deren  Etttselwerte  sa  Gebote  standen  (voig^  8.  8),  die  Nieder* 
scUagetage  naeh  Schwellenwerten  der  Niederschlagsmenge  anaslhlen  lassen  nnd 
die  Mittelwerte  in  Tab.  33a  und  33  b  zusammengestellt.  Die  Zahlen  der  Tab.  33a 
geben  die  absolute  HäuHgkeit  der  Niederscblagstage  in  den  einzelnen  Stufen  an'), 
w.'lhrend  die  Kelativweile  der  Tab.  :j:!b  tlie  Verschiebungen  der  Maxinudwerte 
be.sser  erkennen  Lassen  und  ziu*  Vergleichung  der  Stationen  untereinander  ge- 
eigneter sind. 

Die  Tabellen  33a  und  33b  geben  uns  mancherlei  interessante  Aufschlüsse  Uber 
die  Verteilung  der  schwaehen,  mUigen  nnd  staiken  NiederseblMge,  sowie  ttber 
das  Znstandekommoi  der  Jlbriichen  Periode  der  Niedersehlagstage  tfberltan|it 
So  lUlt  nmMohst  die  Tatsache  auf,  daO  trots  aller  eimiligeii  Vow^iedenheiten  in 

den  Regenverhältnisaen  der  einzelnen  Stationen  diese  Verteilung  der  Niederschlags- 
tage bei  allen  eine  «ranz  ähnliche  ist,  so  dali  man  das  uligemeine  Mittel  sehr  wohl 
als  «'inen  Ke]>r:i>eiitanten  von  ganz  Nniddeiitsoliiaixl  ansehen  kann.  Die  Durch- 
schnittswerte der  Zahl  der  Niedersi  lilagstiige  vei-Nchie^leuer  Inteusitilt  sind  foigeiule: 
<0.2  0.3-1.0  1.1-6.0  6.1-10.0  10.1-lä.O  15.1-20.0  2U.1-25.0  'ih.l-aOJO  80.I-40.U  40.1  üO.O  ,^60.0 
18.1  4i.0  71.9  S&.7  8.6  3.6d  1.60  0.89  0.71  0.29  0.15 
Damit  Tcrgllehen,  haben  die  regenreicheren  Orte,  wie  Reitsenliain,  Chenmitc 
nnd  Kleve,  mehr  mlttetotarice  NiedersehlMge  als  die  trodceneren,  bei  denen  die 
7SM  der  schwachen  Regen  grOfier  ist  ala  bd  Jenen.  Überall  aber  nimmt  die 
Ansahl  der  Niedersdüagstage  mit  wachsender  Menge  sehr  rasch  ab.  Man  erkennt 

■)  Wegen  der  ongleteheii  Ltapre  der  Monate  sind  die  abiointen  UlaflgkeitMnhlen  von 

Moiiiif  zu  Monat  nUlit  stn  n^'  v<  ri:li'i>  lil>iir.  »on^lmi  vrst  Jif  aus  Umcn  abziileltoiiileii  Wahr- 
acheinllclikvitswerte.  Ich  liabu  aber  deren  Burüclinung  untvriusen,  da  gemde  die  Praxi« 
nach  wUrfclleli«!  Tag«-'"  '''•gt  and  sadem  die  liauaKkeltBwerte  der  Htnten  ein  und  deBsvIben 
MoiMtt  oatereioaoder  veiglelshbar  abid. 
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dies  noch  il.  iiilich<'i-  ;iii>  fol^'f-ndcr  Zusaniiin  n>U'lluii;r,  die  ans  Ti\h.  :v.',i\  ahfr«'l«'it<'t 
isL  Sie  gibt  an,  wi«  vi«|  Prozent  aller  NicderschlaifsUigc  auf  die  üruppeu  0—1, 
0—5,  0— 10,  >  10  mm  eaUallen. 


0—1 

0—5 

0—10 

>  10 

Königsberg  L  rr. 

3S 

78 

92 

8 

Arys-Klaiusen 

40 

81 

93 

7 

(lorlitz 

34 

75 

'.•0 

10 

h'raakf'iut  u./0. 

3i 

80 

7 

Stettin 

40 

8i 

93 

7 

Torgau 

Sh 

79 

m 

8 

Cbemnitz 

36 

75 

90 

10 

ReitzenbAin 

31 

71 

87 

18 

Ldpäog 

33 

76 

91 

9 

Berlin 

35 

78 

92 

8 

Gütersloh 

S8 

72 

;mi 

10 

Trier 

32 

74 

;to 

lo 

Boppard 

86 

76 

91 

9 

Kleve 

30 

72 

«9 

II 

Somit  bringt  mnd  etD  Drittd  aller  Niedmchlag-stage  nui*  Tagesmeiigen  von 
0—1  mm,  drd  Yiatei  wlelie  von  0—5  mm  und  neon  Zetotd  «dohe  von  0— 10  mm. 
Auf  «ine  Tagesmenge  von  mdir  als  10  mm  darf  man  also  höchstens  unter  zehn 
Niedersdilagstagen  einmal  rerlinon.  Tage  mit  molir  als  35  nun  kommen  an  vielen 

Orten  sclion  nicht  mehr  jedes  .Jahr  einmal  vor,  solche  von  mehr  als  30  mm  erst  alle 
drei  bis  vier  Jahre.  Tber  die  HUuHfj^keit  noch  intt-nsiverrr  Kefr'  nnille.  denen  die 
grüttten  lilglii  lien  Mengen  angehr»ren,  ist  schon  oben  eiiifjrclK  nd  gesproclien  wonlen. 

Dagegen  will  ich  hier  noch  die  interessante  Frage  erörtern,  weielie  Gruppe 
von  Niederschlagstagen  elgendich  am  httofigsten  voAommt  Zn  ihrer  Beantwortung 
sbid  die  iSahlen  der  Tabellen  83a  nnd  83  b  nioht  nnmittelbar  geeignet,  weD  der 
Umliuig  der  eingehaltenen  Sto&n  ▼eraohieden  grofi  tot  Reduziert  man  aber  die 
Hänfigkeitszahlen  auf  die  Sturen-Kinhelt  von  t  mm  Intervall^  hadern  man  die  Werte 
der  ersten  (-^  O.-J  nun)  mit  '>,  die  der  zweiten  (o.;?- l.oi  mit  Vi  multipliziert,  die 
der  drillen  ij.l— "».(n  mit  (  dividiert  usw.,  so  erliält  man  verf.rU*ielibare  IlHufigkeits- 
zahlen,  die  man  dem  jeweiligen  mittleren  Intervall  zuächreiben  darf.  Diese  Zahlen 
haben,  entsprechend  den  obigen  Auftthrungen,  bei  allen  StatiODMi  dn«i  gans 
ahnlloben  Vedanf,  so  daft  es  genügt,  slob  an  die  ans  den  umstehenden  Landes» 
mittein  hervorgehenden  Werte  zu  halten.  Es  shid  folgende: 

0,1  0.6  SjO         7.5         r.'.S         17.5         -22.5         27..'!         36.0        45.0  mm 

yO."        n-I.h        IS.o  1.7         0.7         (1.3:;        0.18       0.07  0-08, 

die  in  Fifj,  2(J  eine  graiiliiselie  DaiNteilung  erfahren  iiaben. 

Die.se  Kurve  zeigt  die  aiiüerordentlicli  ra.sche  Abnalune  der  Zalil  dei'  Xieder- 
schlagstuge  mit  Zunahme  der  Tagesmenge  bis  zu  etwa  j  uuu  und  läßt  die 
schwächsten  Niederschläge  als  weitaus  die  hiiuhgsteu  ericennen.  Da  fUr  Indien, 
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Taib.  SSa.  Verteilung  der  Niedcrsobl«gilagi*  nach  StufiMiworten  der  Menge. 

■)  Hlttlera  ZM  der  Nl«d«MeMagitage. 


3 

V 


a 

E 


B 

S 
Q 

r 


s 

E 
l 

I 

m 


§ 


E 
E 


l  :  l 

*    I  > 

m  M 


E 

S 

« 

9 

s 

a 

s 

A 

S 

Königsberg  i.  Pr.  (53  J.,  1848-1900)'). 


Januar  .  .  . 

»•7 

5.6 

6.t 

1.8 

0.4 

0.04 

0.0» 

MW 

16.36 

Februar  .  . 

1.9 

4-7 

6.7 

«•3 

0.1 

O.I 

OjO» 

14.94 

MÄrz  ... 

i.i 

4-7 

6.0 

«•4 

O.I 

15.50 

April  . 

'■9 

J-9 

S-4 

1.4 

0-3 

0.1 

0.01 

n.ti 

Mai  

1.8 

5-7 

5-5 

i.o 

0-5 

O.I 

O.Ol 

0.04 

0.01 

0.01 

14.10 

Juni  .... 

»•5 

1.8 

4.8 

1.1 

0.8 

0.3 

0.3 

O.I 

0.1 

0.04 

0.04 

11.88 

JaU  

«•9 

3-S 

5-3 

S.4 

I.O 

0.5 

0-3 

0.1 

0.» 

0.1  1 

0.01 

15.11 

Auguat  .  .  . 

i.e 

*.9 

$7 

*-5  . 

t.% 

'ti 

0.3 

0.% 

e.t 

0.04 

ax 

»5-74 

SepteiDb«r. 

«•5 

3-3 

1.1  ' 

I.I 

o.i 

o.t 

ai 

Oü04 1 

0.04 

15.78 

Oktober  .  . 

3.« 

|Ä 

1.» 

0.% 

0.04 
0.04 

o.t 

1714 

November  . 

i.i 

4.1 

7-3 

3-1 

0.6 

0.1 

17.46 

Deaenihcr  . 

1.1 

4.9 

8.1 

1.0 

0.4 

O.I 

17.90 

Jahr  

11.9 

47.7 

75-0 

15.8 

8.0 

1  3.44 

1.51 

0.64 

0.58 .  0.14 1 

0.11  1 186.04 

Arys-Klaasien  (53  J.,  184S— 1900)*). 


Jmmumt  . 
Ftinvar 
Mira 

April 
Hai  . 

Juni 
Juli  . 
Auguüi .  . 
Septemlwr 
Olctobcr  . 
Novenber 


Jahr  .  .  . 


«•s 

4.» 

6.8 

«.0  :  O.J 

0.01 

ZA 

4.6 

5.9 

0.1 

1.1 

4.5 

7.0 

t.o 

0.1 

0.04 

0.01 

1.1 

3.6 

5.6 

1.6 

0.1 

0.1 

O.I 

'■'> 

1-3 

5-9 

i.i 

0.8 

0.4 

O.I 

0.1 

O.I 

«4 

3« 

5» 

4.7 

0.8 

o-S 

0.1 

0.1 

0.1 

1.7 

3.» 

H 

».7 

0.8 

0.7 

0.3 

0.1 

0.1 

»•3 

3.3 

5.6 

1.4 

0.9 

0.6 

0.3 

0.1 

0.04 

1.0 

3-7 

5* 

1.0 

0-5 

OA 

O.I 

0.1 

o.t  1 

1.1 

4-1 

1.0 

0.4 

0.1 

0.1 

0^ 

0.04 

1.1 

4.5 

«.7 

0.4 

0.04 

0.1 

- 

».5 

5.* 

1.1 

0.1 

0., 

• 

13.9 

47.«  i 

7*9  1 

«4! 

$.»  i 

3-3  1 

1.31 

0.74  1  oMi 

0.1 


0.04. 


O.Ol 

0.04 

0.01 


0.14.  0.08 


OSrllti  (53  J.,  1848-1900)*}. 


Januar  .  .  . 

»•5 

3-9 

5-9 

'•9 

O.J 

O.I 

'  OOl 

13.61 

I'Vhniar 

>•} 

3  4 

6.3 

1-7 

0-7 

1  0.1 

O.X 

1 3.60 

MHrz  ... 

'■4 

3.8 

7-3 

1.0 

0.4 

.  ai 

ax 

OJOt 

15.11 

April  .... 

1.1 

3* 

SA 

1.8 

0.6 

04 

ObX 

OkX 

0.04 

0.01 

I3.»6 

Mal  

>.$ 

3* 

54 

1.3  1 

1.0 

OA 

e.i 

0.04 

X4-<4 

Juni  .... 

M 

1.8 

5-6 

»•3 

a« 

e.x 

14.5» 

Juli  

1.1 

30 

5-5 

1.6 

i.i 

1*1 

O.S 

0.1 

0.1 

Olli 

0.1 

14.9« 

'5 

3.1 

5.3 

1.0 

0.3 

.  0.1 

0.1 

0.1  ■ 

O.I 

.Sc|it«'iiiljir 

1.1 

1.9 

4.8 

1.8 

0.8 

0.1 

O.I 

0.4 

0.01 

11.36 

Oktober  . 

«.1 

3.4 

5-4 

1.0 

0.6 

0.1 

O.I 

O.I 

0-4 

13.14 

Novembei-  . 

1.8 

3.7 

n 

1.8 

0.6 

O.I 

0.1 

0.1 

0.1 

14.11 

Deaember  . 

1.6 

4.0 

0.« 

0.» 

0.1 

14.70 

Jahr  

16.1 

4t.O  1 

<94  1  «4.*  ■ 

9-« 

1  3.t 

15 

i  l.tt 

0.86 1  aiS  1 

0.1a 

*)      fehlen  dl«  Boob.  vom  7.-23.  Des.  18H5. 

■)  £e  rehlon  ille  Beob.  vem  Janoar  and  Fobraar  1892  und  vom  4.-88.  An|{u»t  1884. 
Em  fehliM)  die  Beob.  vorn  88.  Febr.  bli  8.  Mira  1881. 
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Tab.  S3b.  Verteilung  flor  XicdorschlÄjrstag«  nach  Stiifenwcrlpn  der  Menge, 
b)  MiMlerp  2abl  der  Niedersohlagatage  in  i:*roseoten  der  GcsaiulsahL 
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i  1 

s 

g 

s 

S 
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a 
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q 
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m 
1 

•A 
1 

1 

1 

f 

\ 

m 

M 

S> 
1 

d, 

VI 

d 

M 

m 

•A 

3 

1  ^ 

\ 

A 
IS 

A 

K6nlgaberg  1.  Pr. 

(53 

1848—1900). 

Jesner  

lO.O 

34.3 

41.6 

11.0 

».» 

1 

0.1 

Febniar  

13.0 

31.4 

44.8 

«4 

14 

0.8 

o.t 

0.1 

— 

— 

— 

MHrz  .  

•3-4 

30.4 

44.9 

8.9 

1.0 

0.4 

April  

14.7 

30.0 

41.1 

104 

I.» 



O.I 

_ 

_ 

Mai  

la  6 

16.5 

39.1 

MS 

3.6 

1-9 

I.t 

0.1 

0-3 

0.1 

O.I 

JudI  

11.8 

11.6 

37-1 

b.6 

»5 

1.» 

0.7 

0-3 

0.3 

Jall  

11.4 

11.0 

35.0 

»5-7 

6.9 

3.6 

t.0 

0.8 

I.I 

o4 

0.. 

AnguM  .  ... 

i».6 

18.7 

36.$ 

164 

74 

4.« 

1-9 

I.I 

0.6 

04 

Seplember  .  .  . 

94 

xo.S 

573 

«7.7 

7.0 

3.6 

».1 

0.8 

0.1 

o.» 

OkMlMsr  

13.4 

11.8 

37.9 

17.7 

'i 

«3 

0.» 

04 

Hvwtmlbtir.    .  . 

11.9 

*3S 

41.9 

17.6 

i.» 

0.» 

O.I 

Oesember  .  .  . 

IM 

»7.5 

45.7 

11.3 

».» 

0.9 





Jahr  ....... 

»5.6 

40.3 

«J.9 

4.S 

«•9 

0.8 

1  04 

o.t 

Ar7i«Klaniien  (öS  J.,  lfl48-1900X 

J&naar ..... 

ie.s 

ftS.t 

7.« 

..7 

O.I 

Februar   

«5.$ 

SM 

4».6 

7.3 

1.3 

04 

Min  

14.7 

*9.9 

46.8 

6.7 

1$ 

0.3 

0.1 

~~ 

Autü  

ts^  

IS.S 

»7.1 

41.8 

ii.i 

«4 

1.3 

04 

- 

Il.t 

11.8 

40.3 

14-4 

5.» 

».5 

0.8 

0.4 

04 

,1 

Juni  

9-7 

11.0 

36.1 

19.0 

6.0 

«4 

I.I 

I.I 

 . 

.  

Juli   

10.7 

lO.l 

?6.6 

17-4 

Ii 

1-7 

1.0 

i.^ 

o.s 

O.I 

August  ... 

8.8 

11.4 

38.4 

16.3 

\l 

4.5 

i.i 

0.9 

0.3 

Septeiqbcr  .  .  . 

14.0 

16.1 

36.8 

M-7 

3.8 

1.8 

0-5 

0.4 



Oktober  

»8.1 

37.» 

13.7 

30 

••3 

0.1 

0.1 

NoTember.  .  .  . 

14.« 

»9.7 

41.9 

II.I 

*4 

0.3 

04 

— 

Peacmber .... 

40.9 

7^ 

1.7 

04 

_ 

Jahr   • 

13.6 

16.9 

40.3 

11.3 

3.3 

«9 

0.8 

0.4 

o.t 

0.05 

( 

lörlitz  (.'i.t  J. 

1.H48- 

-1900) 

Jajiiiar  

10.7 

18.9 

43-6 

14.0 

i.i 

0.6 

o.z 

FcbniÄr  

9.7 

153 

46.4 

X1.5 

4-9 

0.8 

04 

94 

i;.o 

48.3 

11.9 

»•7 

i.i 

0.5 

0.1 

8.1 

»8.9 

41.0 

13.9 

4-3 

»•3 

0.7 

04 

0.3 

0.1 

Mai  

9/> 

»».6 

38.6 

16.5 

6.8 

3.6 

i.S 

04 

0.7 

0.3 

7-1 

19.» 

3«.7 

19.0 

35 

«'3 

14 

0.7 

O.I 

JuU  

8.0 

19-7 

17.6 

4.0 

1.4 

1.6 

I.t 

0.8 

0.8 

AaguM  

9-3 

it.4 

36.7 

16.9 

6.5 

3.5 

».0 

1.6 

i.» 

0.5 

0.4 

Septfuiber  .  .  . 

9-7 

»1-7 

38.9 

14.7 

6.3 

3.8 

1-9 

0.5 

0.3 

0.4 

Okloher  

9.8 

16. j 

4«. 3 

15.0 

4.8 

1.5 

0.6 

04 

0.3 

Novt'iiiber ... 

11.7 

lb.4 

41.8 

13.0 

4.* 

I.O 

0.4 

04 

0.1 

Dozt'mber .... 

it.i 

45-0 

ii.i 

4.0 

1  -•' 

0.5 

9.6 

»44  i 

4l.3~l 

14.6 

54 

0.9 

0.7 

«.5 

0.» 

0.1 
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Tab.  33a.  Verteilung  der  Niedersoblagstage  nach  Stufenwerten  der  Monge. 

(PortMtniDf.) 
«)  MUtlen  Zakl  4er  NMersohlagsiage. 
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Ml  1 
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M 
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Frankfart  WO.  (68  J.,  1948-1900}  >)• 


Januar  .  .  . 

14 

4* 

5.1 

X.6 

o.% 

OM 

- 

I3.aa 

Febroar  .  . 

t.a 

37 

1.4 

O.S 

0.04 

OlOX 

— 

ia.s6 

Mint  .  .  .  . 

t.i 

3.6 

6.« 

t.S 

0.1 

0.1 

0.0a 

— 

— 

13.4a 

April  .... 

I.« 

3.6 

44 

1-5 

04 

0.1 

M 

0.1 

o.oa 

— 



114a 

Mai  

»•3 

3» 

1.6 

0.6 

0-3 

9A 

0.1 

— 

O.Ol 

i2.Sa 

Juni  .... 

i.i 

3» 

5-3 

1.1 

0-7 

0-3 

M 

o.oa 

o.i 

O.I 

— 

13.12 

Juli  

I.« 

3-5 

5.6 

»•3 

0.9 

0.3 

O.a 

o.a 

o.a 

0.04 

0.1 

»454 

All  miat 
i\U^U9l  .  -  . 

'•5 

c  c 
3'5 

i.i 

0.8 

O.l 

0.2 

O.I 

o.a 

0.0a 

0.0a 

i4.a4 

September  . 

0.8 

3-3 

II 

».5 

0.6 

O.I 

O.I 

0.1 

_ 



11.50 

Oktober  .  . 

M 

3$ 

5.6 

«.7 

0.0 

O.X 

O.I 

0.04 

12,54 

NoTember  . 

1-3 

3-7 

5-5 

s.o 

04 

O.I 

0.04 

0.04 

0.02 

.  ta.90 

Desember  . 

»•5 

43 

o.a 

1.8 

0.5 

O.I 

o.oa 

»44* 

Jabr  .... 

15.« 

43» 

66.0 

11.5 

6.3 

•  76 

i.iS 

0.61 

0164 

e.t6 

0.14 

156.50 

St 

i'tliu 

(53  J., 

1840- 

-1900)"). 

Januar  .  .  . 

a.i 

4-5 

6.3 

1-5 

o.a 

O.I 

0.0a 

1471 

Februar  .  . 

%.% 

4.0 

5.8 

I.I 

0.2 

0.04 

n-34 

MArs  .... 

».t 

4.» 

6.4 

0.4 

0.04 

0.02 

O.Ol 

144» 

April  .... 
Mal  

«•9 

3-4 

5.« 

\l 

0.5 

0.1 

0.04 

o.oa 

11.46 

1.8 

3-3 

5-0 

1-9 

0.S 

0.« 

0.1 

0.1 

0.0a 

ia.9a 

Jnni  .... 

1-4 

3.1 

5.4 

1-9 

0.7 

o-S 

o.a 

0.04 

0.1 

0.0a 

1J.46 

Juli  

1-3 

3-1 

5-7 

»4 

0.9 

o-S 

0.3 

o.a 

0.1 

o.oa 

0.04 

14.56 

Augllhl  -   .  . 

1-5 

3.0 

5.6 

1.8 

0.9 

0.4 

o.a 

0.1 

0.1 

0.04 

0.1 

«3-74 

Septeuilif-r  . 

1-5 

3.8 

5-5 

1-3 

0.6 

0.1 

O.I 

o.t 

O.Ol 

J.Ol 

13. '4 

Oktober  .  . 

1.8 

3-8 

5.» 

x.x 

0.6 

0.2 

0.02 

0.01 

0.04 

13.88 

November  . 

^.^ 

3.8 

6.1 

1-4 

03 

0.1 

O.I 

14.10 

Dezember  . 

a.o 

5-0 

6.7 

14 

0.4 

0.04 

0.04 

0.02 

15.60 

Jahr  .... 

ai.8 

45'I 

6M 

19J 

6.t 

»5» 

1.14 

0.60  1  0.40  1  O.IO 

0.14 

166.40 

Torgan  (S3  J.,  1848—1900). 


Januar 

■  3 

3-5 

6.2 

14 

0.3 

O.I 

z 

ia.8o 

Februar  .  . 

1.4 

3-4 

5-6 

"•3 

0.5 

O.I 

0.1 

o.oa 

ta.4a 

März  .... 

1-5 

3.9 

6.7 

1.8 

03 

O.I 

0.02 

0.01 

14.34 

April  .... 

1-5 

34 

5-3 

'•5 

0.4 

O.I 

0.1 

0.02 

0.02 

12.34 

Mal  

M 

1.8 

2.1 

0.6 

0.3 

O.I 

O.I 

O.I 

0.02 

11.91 

Jnoi  .... 

I.I 

Ii 

».3 

0.9 

04 

o.a 

O.I 

O.I 

0.04 

1344 

Joll  

1.0 

ti 

5.7 

*.5 

«»•s 

«.a 

0.1 

O.I 

o.ot 

0.04 

13.96 

Augut .  .  . 

1.3 

3.» 

54 

a.o 

04 

o.a 

0.1 

0.1 

0.0a 

0.02 

13.34 

September. 

i.a 

4.3 

4.8 

1.7 

04 

o.a 

0.1 

0.0a 

0.1 

10.8a 

Oktober  .  . 

1.6 

3.1 

54 

«7 

0.8 

o.a 

0.1 

O.Ol 

0.0a 

ia.94 

November  . 

1.6 

3.5 

i: 

1.6 

0.5 

o.a 

0.1 

0.04 

13.14 

Deaember  . 

1.6 

4.1 

«■5 

0.5 

0.2 

0.04 

0.02 

14.56 

Jahr  . .  . 

16.5 

58.7  i  68.S 

«■4 

6.7  1  a.S  1  i.«6 

0.64 

Ö.54 

0.06 

0.1a 

156.9» 

>}  Es  fehlen  die  Beob.  rom  1.  April  bfs  4.  Not.  1886,  8.— 81.  Joll  1881,  sowie  14  Tage 

SeptenilxT  1X6"3  II.  1H61  r.usaiiiiii«-ii^'t  n(tiniii<  n. 

E»  fehlen  die  Beob.  vom  4.01^1.  bi«  HO.  Nov.  1X74  und  vom  üktoU-r 
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Tab.S3lh  Verteilung  der  Nfeder«elilairaU|re  n«eh  Stnfenwerten  der  Menge. 

(Fortsetzung.) 

b)  Mittlere  Zahl  der  NiederMhlagstege  in  Prozenten  der  GenemtsebL 
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Q 

a 

S 

S 

mm 

B 
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S 

'  S 

B 

A 

-1.0  mm 

HUI  o-oi- 

S 

Q 

r 

M 

B 

? 

M 
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s 

q 
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1 

M 

s 

q 

1  M 

s 

B 

q 

y 

m 

g 
i 

V 

d 

M 
M 

M 

ä 

m 

ä 

A 

Frankfurt 

a/O.  (6i  J.,  1848— 

1000). 

I0.6 

81.1 

Il.O 

1  ^' 

— 

«n  ■  

9.6 

«9.8 

:n 

10.8 

1  *^ 

0.5 

0.1 

9.0 

»7-3 

46.6 

13.9 

1.1 

1.0 

O.I 

Anw4l 

I0.4 

313 

38.9 

»3.5 

3-5 

1.0 

oTs 

0.7 

0.1 

Mni 

lO.O 

»5-9 

41.4 

11.9 

4-9 

1.6 

1.4 

0.8 

O.I 

8.6 

»3-4 

40.8 

17.1 

5-3 

».5 

1-3 

0.2 

0.4 

0.4 

_ 

Juli 

V  U 1 1       ...  ... 

8.0 

14.0 

38.9 

16.1 

6.7 

1.2 

1.1 

I.I 

I.I 

°-s 

0.4 

All  rvti  e  t 

I0.5 
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Tab.  38».  Yerteilanff  der  Niedersehlagstsge  naeh  Stafenirerten  der  Menge. 

(Fortsetzung.) 

a)  Mittlere  Zahl  der  Nledersoblagstage. 
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T«b.  J3b.   Vorteilung  der  Nicderscblagstage  nach  Stufeuwerton  der  Menge, 
b)  Mitttafe  Zahl  der  Nledendilagttage  ia  Pnweoteu  der  Gesamtzahl. 
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Tab.  33«.  Tertelinnff  der  Nledersehlairttage  naoh  Stafenwerten  der  Menge. 

Fortsetzung.) 

 «)  Mittlere  Zahl  der  NiedetMhlagsUge. 
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O.I 

1  0.1  . 

0.0a  f 

0.0t 

5-3 

S.8 

I.I 

0-3 

O.X 

o.x 

!  o.x 

c.oi 

C.C4 

6.x 

3-5 

I.X 

04 

o.x 

0.4 

O.I 

0.04 

0.04 

64 

3« 

t.x 

0-5 

o.x 

o.x 

0.02 

5-1 

»•5 

0.8 

o.x 

0.1 

O.I 

O.I 

6.8 

»•5 

0.8 

0.4 

o.x 

0.04 

6.1 

».8. 

0.8 

O.I 

0.04 

O.OX  . 

o.ox 

67 

t.7  1 

1.0 

0.5 

o.x 

0.1 

1  0.0a' 

75-7 

31.4  1 

io.a 

1.7 

«.74 

X.04 

1 0.60I 

o.to| 

o.io 

Trier  (52  J.,  I.s49— 

1.0 

1.8 
1.6 
1.6 

1.3 

I.I 

IJO 

»3 

t.i 

1.7 

1.6 


3-4 

3.6 

u> 

1.8 
3.0 

«■7 

*.7 

a.6 
X.9 

3.4 
4« 


6.9 

S-7 
6.1 

5.8 
5-5 
5-5 
5-4 

I:: 

6.5 

7.0 


1.0 
1.0 

1.0 
1.1 

«•3 
a.6 
X.8 

*.3 
«.3 
X.3 

i.S 
2.8 


0-7 
0.5 
07 
07 

0.  9 

I.I 

1.  X 
I.O 

0.9 

1.0 

0.7 

0.5 


O.I 

0.1 
0.1 
o.t 

0.3 
0.4 

0.$ 
04 

0.3 

0-5 

0.4 

0.3 


0.1 

0.01 

O.Ol 
O.I 

o.x 
o.a 

0-1 
O.X 

0.1 

o.t 

0.1 

o.x 


»7.7  I  37.9  I  7«.9  i  »«.o  I   9.9  1  3.« 


*)  £•  fehlen  «lie  H'  fil).  vnn  Si'pi.  issr,  bis  .laiuiiir  l^s;. 
El  (ehien  die  Ucob.  vom  Januar  und  üepteiuber  lüVJ. 


0.01 

0.C4 

«5.16 

13.81 

0.01 

c.oi 

14.36 

o.ox 

0.Ü4 

ia.76 

O.I 

0.0a 

OJOt  , 

«1-94 

o.a 

o.t 

ojtyi 

0.04 

13.96 

o.a 

0.04 

14.14 

0.1 

o.t  1 

O.Ol 

137» 

0.1 

0.04 

o^i 

11.76 

0.1 

O.I 

15.00 

o.ox 

0.04 

15.16 

o.ox 

O.I 

16.61 

0.90 

0.64 1  0.16 1 

0.06 

171.60 
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Tab.  sab.  VcrtiMluDg  der  Nicdersoblagstage  naoh  Stut'enwcrteD  der  Menge. 


S 
i 

S 

V 


e 

s 

9 

M 
I 


a 
S 


a 
o 
d 

I 


H 


S 

s 

o 


s 

3  I  ^ 


s 

e 

q 
3- 


S 
S 

I 


o 

d 


Berlin  (5S  J.,  1848—1900). 


10.2 

18.3 

46.0 

11.4 

1.0 

0.3 

t 

~ 

Februv  

7-* 

30.1 

43-7 

3-« 

0.7 

O.I 

ii>i 

*4.» 

4S4 

»5.6 

m  • 

«•5 

0.1 

ÄPf^'  

10.1 

»7.9 

4«.5 

M.3 

»•9 

«•9 

O.S 

Ii 

it.i 

*5.3 

J9.5 

14.1 

4.» 

».9 

0.9 

0.0 

0.1 

0.4 

0.1 

Juni  

6.4 

19.9 

43.3 

16.S 

6.7 

1.8 

1.8 

0.6 

0.1 

O.I 

Juli   

7.« 

tx.« 

38-7 

18.0 

5» 

1.3 

2.9 

0.8 

1-3 

0.5 

0,3 

Anfällst 

«.1 

12.0 

43-4 

«5-7 

C  C 

J  ■  J 

1.1 

1-4 

I  1 

0  s 

Scpti-iiihiT  - 

8.1 

»7.1 

44.5 

11.3 

4.9 

1.9 

0.1 

0.4 

OktobiT  .  . 

9-7 

16.5 

43.3 

11.7 

4.4 

1.0 

0.7 

0.3 

0.4 

November.  .  .  . 

9-9 

19.1 

41.1 

»3.3 

33 

»•5 

0.3 

04 

0.1 

Desenber.  .  .  . 

lO.I 

*7.i 

41.1 

17.0 

IS 

I.. 

0.1 

9.» 

«S.8 

4..7 

t4.< 

4.1 

1.6 

O.S 

«M 

o.r 

0.05 

Gütor.sloh  (.'>:t 

J,  ls4 

6.0 

ao.i 

49.1 

16.3 

5-5 

1.0 

0.7 

o.t 

6.1 

10.3 

4S  8 

J7.8 

4.5 

1.6 

0.7 

Män  

6.0 

ll.O 

4».4 

16.7 

4.3 

0,6 

0.3 

8-3 

11.7 

47-9 

16.0 

4.0 

Ii 

0.» 

Hai  

i%.6 

4».7 

15.6 

5.7 

1.6 

0.7 

0-5 

0.1 

0.1 

?:l 

43.1 

37.* 

19.6 

7.5 

a.i 

n 

1.6 

»•3 

0.1 

0.3 

Jnll   

5-5 

«7.4 

40.0 

11.6 

7-9 

*.7 

1-3 

1.6 

0.6 

0.S 

o.t 

Aiipnst  

5-5 

18.8 

41.8 

10.4 

7.8 

3-5 

i.i 

1.0 

0.1 

Seplcmber     .  . 

8.5 

»3.9 

38.5 

19.0 

6.1 

'•7 

1.4 

0.4 

0.4 

Oktober  

7.6 

10.0 

44.8 

j6.s 

5^^ 

1.8 

I.O 

0.3 

November    .  . 

17 

11.1 

43  1 

19.S 

»•3 

0.7 

0-3 

0.1 

0.1 

Dozember .... 

6.5 

'7-7 

45-7 

i«.7 

6.7 

3-1 

1.I 

0.4 

0.1 

6.7  1 

«1.0  1 

44.0  : 

tlA  , 

5.9 

%.i  1 

■.0  1 

0.6  1 

«•S 

0.1  1 

0.1 

Trier  (52  J.,  1M9— 1900X 


Januar.  .  . 

P«bmar  .  . 

Milr/.  .  .  . 
April  .  .  .  , 

Mai  

Juni  .  .  .  . 
Juli    .  .  .  . 

.\ug'U8t    .  . 

September 
Oktober  .  . 
November . 

Dezembor  . 

Jahr  .  .  r. 


11.9 

11.4 

45.1 

11.9 

4.8 

0.9 

0.7 

O.I 

O.I 

13.1 

15.9 

41.3 

X4.? 

3.9 

I.I 

O.I 

II.4 

15.1 

41.9 

14.1 

4.7 

1-5 

O.I 

O.I 

o.t 

Il.l 

11. 1 

41.0 

16.7 

5.1 

1.7 

07 

0.1 

03 

9.3 

11.6 

41.8 

16.4 

6.3 

1.8 

1.8 

0.8 

O.I 

O.X 

7-9 

19.0 
".9 

39.5 

18.5 

3.» 

1.8 

I.I 

0.7 

O.I 

0.3 

7.0 

38.7 

19.5 

3.4 

a.o 

i.S 

0.3 

9.7 

38.x 

16.9 

7.5 

»7 

0.8 

0.6 

0.6 

0.6 

o.t 

9.6 

40.1 

17.9 

7.» 

»•5 

t.i 

0.9 

0.3 

o.a 

II. 3 

I9.I 

41.6 

15.6 

6.6 

3.1 

«•5 

0.8 

0.4 

9.8 

11.4 

41.7 

16.8 

4.8 

4.4 

0.8 

0.1 

0.» 

9-4 

15.0 

41.3 

16.7 

3.0 

1.0 

I.I 

O.X 

OA 

10.J 

41.3 

ii.3 

S.S 

«.ft 

1.0  1  0.5 

04 

0.1 

ao4 
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Tab.  33«.  Terteilung  der  Niedersohlagstage  naoh  Slnfenwerten  der  Menge. 

(Schluß.) 

•)  Mittlere  Zahl  der  Niedersohla^tage. 
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Boppard  (43  J.,  1843—1880); 


Janoar  .  .  . 

«.o 

a.8 

5.8 

o.*  , 

0.3  i  0.1 

0.1 

'3.40 

Februar  .  . 

M 

SS 

i* 

0.3 

o.t 

0.0s 

i3.*5 

M«n  .... 

I.* 

37 

6.9 

»3 

0.5 

0.3 

O.X 

0.05 

0.05 ' 

15.50 

ApiU  

«■7 

3* 

5.8 

1.1 

0.5  1 

0.1 

0.1 

0.0t 

13.54 

'•9 

37 

6.0 

»•5 

°-7  , 

0.3 

O.I 

0.1 

0.05 

»5-45 

Juni  .... 

1.8 

3.« 

55 

a.9 

0.9 

0.6 

0.3 

0.05 

O.I 

0.02  j.oi 

15. i9 

Juli  

1-9 

3» 

5-8 

^•5 

1.2 

0.7 

0-3 

0.» 

o.t 

o.ox 

15.9z 

Aupiist 

1.8 

3-3 

6.0 

»•5 

0.9 

05 

0.1 

o.t 

O.I 

0.05 

«5-45 

Sei'tciulter  . 

1.6 

3-5 

5» 

1.7 

0-7 

0-3 

o.t 

o.t 

O.I 

IJ.30 

Oktober  .  . 

l.O 

4.0 

6.9 

1.8 

0.9 

0.3 

o.t 

O.I 

16.20 

November  . 

X.O 

»•* 

0.7  j 

0.1 

0.»  j 

O.X  1 

16.6a 

DeMmber  . 

1.7 

53 

u 

*^ 

0.3 

OJ05 

0JC5  r 

14.50 

Jahr  .... 

01.4 

4».l 

7t.o 

»6.7  1 

8.5  i 

4.» 

0.97 

0.70  1 

o.t6|  O.OX 

1 78.40 

Kleve  (83  J.,  1848—1900)0. 


Januar  .  .  . 

i.a 

3.5 

7-4 

1.8 

0.9 

C.3 

O.I 

0.01 

16.22 

Fobriiar 

t.i 

3.0 

6.3 

».4 

0.9 

OA 

0.1 

O.Ol 

0.0t 

14.04 

.Mitrz 

'•7 

3.4 

If 

M 

1.0 

o.a 

i  0.04 

0;t 

_ 

15  84 

April  .... 

I.» 

»9 

tl 

1.9 

0.6 

o.t 

0.04 

0.01 

1 3.26 

,Mai  ..... 

t.6 

3.« 

M 

0.8 

o.t 

0.1 

o.i 

0.01 

14.8« 

Juni  .... 

t.% 

3.4 

a6 

1.0 

0.« 

0.1 

'  0.04  j 

14.68 

Juli  

i.i 

30 

1:5 

3« 

1.4 

0.6 

0.3 

O.X 

0.» 

0.04 

«S-94 

August  .  .  . 

t.2 

2.9 

»•5 

1.4 

0.7 

0.2 

O.I 

O.I 

O.I 

0.04 

1574 

September . 

1-4 

3-4 

f..o 

5.4 

O.q 

0.5 

0.1 

0.04 

0.04 

0.01 

O.Ol 

14.9» 

Oktober  .  . 

1-5 

3-6 

3-0 

I.I 

0.5 

0.1 

O.I 

0.04 

O.Ol 

16.36 

November  . 

»5 

3.« 

6.8 

1.1 

0.3 

O.I 

0.0a 

0.04 

0.04 

i6.69 

Detember  . 

0.9 

3.9 

«J 

I.» 

0.« 

0.0a 

0.1 

o.oa' 

16.64 

Jahr  .... 

is.<  1 

39.9 

77-4 

31.3  1 

5-« 

1  1.74  1  0.58 

0J4 

0.30 1 

0.10 

IB5.0« 

Kirnten  und  einige  Stationen  Deotsohlanda  ganz  ähnliche  Resultate  goftmden 
worden  sind,  darf  man  in  dieser  HHofigkeitsvorteUnng  der  Niedenddagatage 

ein  allgciiK'ines  Gvst^tz  orhliokcn.  Die  Hiiutlgkeitskurve  in  Fip.  •2(^  wii  d  freilich  nur 
(iurcli  z»'lui  l'iiiikte  bestiininl.  Ks  kAnntr  d.ih*  r  itinnclwr  ilariiJM'f  IkMlcnkcii  h.»hon. 
ob  ihr  Verlauf  daiiiit  ^ciülgcud  s'whvr  verliiirgl  ist.  Tin  «'twaipreii  soU'licn  Kin- 
wändeu  zu  begegnen,  hübe  ich  bei  einer  Station,  uiinilic-li  Torgau,  die  Zahl  der 

')  Eh  fehlen  die  Ht-ob.  1.  .IjmuMr  l>i>  <V  Mftrr,  IHlH.  .lan.  IHHO,  Juni  IHhS,  ir>.  bis 

Ii»,  ttapt  1854,  16.— 80.  äept.  1861.  2t./25.  äept.  Itl48,  1.-4.  u.  ».  Ukt.  1H64,  26.— 31.  Des. 
1870.  86.  0<a.  1881,  9.— 81.  Dm.  I«MI. 
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Tab.  331k  Verlellnng  der  NtederschUf^stage  naeh  Stofenverten  der  Menge. 

i  Schluß 

b;  Miniere  Zahl  der  Nietlenohlagstage  in  i'ruzeDtcn  der  QesaiuUahl. 


Boppard  (49  J.,  1«48-1S90). 


Januar  

15.» 

xuo 

4J.8 

>M 

3-5 

»•9 

a7 

■  0.5 

1  _ 

Februar   

10.9 

16.1  ' 

41.7 

15.1 

a.6 

i.a 

0.4 

MJIrs  

»0.4 

1  «4.0 

44.3 

15.1 

3.3 

t.6 

0-7 

April  

Mat  

i».3 

»3-7 

15.3 

3.« 

I.O 

0.9 

0.» 

tft.S 

»1.« 

38.7 

15.9 

4.7 

»■3 

o.q 

ol 

0.6 

0.3 

Juni  

11.8 

ao.j 

36.1 

19.1 

5-7 

)-7 

0.3 

0.15 

0.1S 

Juli   

ao.3 

36.1 

»5.6 

7.4 

4-5 

«•9 

1.0 

0.« 

Ausist 

I2.0 

ai.j 

39.0 

•6.4 

5.8 

3.» 

0.4 

I .  I 

0.3 

September 

i».3 

16.6 

39.1 

n.o 

4-9 

J.9 

0.5 

i.i 

Oktober  

11.7 

24.8 

41.6 

11.4 

5-4 

1.7 

0.4 

0.6 

- 

November  .  .  . 

10.0 

*7-3  i 

40.1 

»3.3  . 

4-3 

1.8 

1.0 

o.a 

Deaember.  . .  . 

II.7 

89.« 

I7Ä  ; 

45 

T.t 

0.5 

«.3 

0., 

_ 

Jahr  

ia.o 

ij.« ; 

40.4 

15-0  1 

4.8 

«3 

0.9 

0.5 

04 

0.1 

0^1 

Kleve  (69  1843—1900). 


Januar .  . 

7-? 

21.4 

45  9 

17.2 

5-7 

i.g 

0.6 

0.1 

Februar  ... 

7.8 

»M 

44.8 

»7.3 

6.6 

«.5 

0.4 

O.I 

0.1 

MKns  

10.6 

»1.5 

44.9 

15.I 

6.» 

t.t 

o.ft 

Ajvil  

t.7 

ia.a 

47-7 

14.1  . 

4.5 

1.4 

«».3 

0.1 

ia7 

«1.0 

4«.* 

«6.5 

5.5 

«.4 

0.4 

04 

o.t 

Juni  

3.0 

ti.t 

37.8 

18.3 

6.7 

3.9 

1.0 

0.3 

o-S 

«•3 

Juli   

6.6 

39-5 

19.5 

7.7 

4.0 

1.8 

0.6 

«3 

O.t 

A 1 1  1 1  >  t   

7.7 

18.5 

41.4 

16.0 

9.0 

4.» 

1-5 

0,6 

0.4 

0.2 

Sepieiiiber  . 

«».4 

013.0 

40.1 

16.0 

6.0 

J.i 

«4 

0.3 

0.3 

0,1 

O.I 

OktoKer 

8.9 

38.6 

6.5 

3-4 

»4 

0.4 

O.l 

0.1 

November.  ,  .  . 

41.0  , 

17.0 

7.4 

«•7 

0.3 

0.1 

o.a 

OA 

Deaember.  .  .  . 

«3.« 

40Ä  j 

t8.i 

7.5 

3-5 

0.8 

o.t 

04 

0.1 

Jahr  

T4"i 

tt.6  1  41.S  i 

16.9  i  6.6 

1  a.S 

0.9 

».3 

04 

0.* 

Xicderschlagstage  noch  fOr  alle  SchweUenwerto  von  nur  1  mm  Spielrwim  aoi- 
xahten  lanen  und  die  erhaltenen  Summen  «os  den  .53jAhrigen  Beobaobtongen  von 
1848—1900  In  Tab.  34  zusanunongestellt.  D!e  Kt^ultate  stimmen  mit  den  eb<>n  ge- 
wonnenen ausfrezeichnot  überein  und  zeigen  in  allen  Monaten  wie  im  Jiilirc  die 
rasclie  AhiiMliine  der  /alil  iler  Ni('(ierM'hla;r^'ta;i:e  mit  zuiielmiender  Tage-sjuiengi'. 
Bei8iMels\vei..-e  i^t  die  Anzahl  <ler  'l'age  mit  .\ietlei"belilagsm<'nf;eu  bis  zu  1  uim 
fast  genau  duppelt  ao  gioü  ala  die  luit  i.l— 2.U  mui  Ergiebigkeit,  usw.  Auf  die 
JabreaseitUchen  Verschiedenhelten  komme  ich  sfAler  zu  sprechen. 
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Die  NiedoracblagsliUufigkeit. 


Die  Kurve  in  Fig.  -Jfi  sieht  einer  auf  ihre  Asymptoten  bezogenen  rarn>)el  oder 
Hyperbel  sehr  tthnlich,  ist  aber  keines  von  beiden.  Wäre  sie  eine  üypei'bel,  so 


Fig.  z6.    Mittlere  Zahl  der  Miodonciilagatage  vorschiodcncr  liitcnsitttt  iTag^^uiengc) 

In  Noiddeatsehbnid. 

niüliton  die  Produkte  aus  der  Iinufigkeit  und  der  zngchörigfcn  Niederschlagsmenge 
konstant  sein,  was  nieht  zutri(T>.  T 'm  nun  zu  untoi-suclien,  wdehe  Gruppe  von  Xieflor- 
schliigsttigt'ii  die  gröüit  ii  Mengen  liefert,  nho  an  der  ganzen  Monaf.s  hezw.  .Iiihre.'<- 
menge  des  Niederschlags  den  bedeutendsten  Auteil  hat,  liabe  ich  fui*  zwei 
Stationm  mit  ToHsiSndigen  :>:)jahrigen  Beobachtangsrefhen  (1848—1900),  nlmlieh 
fOr  Gffrlits  und  Torgmi,  die  dnxelnen  Honatsmengen  nacb  den  obm  (Tab.  33) 
gewählten  Bohwdlenwerten  zerlegen  nnd  sodann  in  jeder  Gruppe  die  IsnejShrigen 
Mittel  bilden  lassen.  Diese  reeht  mühsame,  aber  doch  lohnende  Arbeit  hat  zu  dem 
in  den  Tabellen  35  and  36  enthaltenen  Eiig^niseen  geftthrt. 
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Tab.  34.  Vorlelluag  der  NiederiohUsstage  naeh  Stufanwerten  dar  Manga 

In  Torgao. 

Smina  ans  63  Jahzen,  1848-1900. 


N'ieder- 

m 

ä 

2 

1 

« 

u 

c 

JD 

Jahr 

-< 

s 

_Q 

Pro- 
mille 

hölK- 
in  III 

s 
B 

£  1 

'S 

s 

1 

•< 

«• 

s 

M 

;§ 

& 
& 

Stunina 

77 

7* 

73 

.11 

68 

DO 

9Q 
00 

84 

868 

104.7 

O.J-I.0 

176 

104 

»47 

146 

«5« 

170 

tta 

IDO 

185 

S041 

146.« 

<  I.O 



»54 

4M 

158 

110 

40t 

403 

438 

188 

448 

—  — 

463 

298 

 " 

2909 

350,9 

i.i-  a.o 

136 

161 

«»5 

118 

•»5 

118 

114 

96 

144 

129 

»37 

1537 

185.4 

a.i-  3.0 

8} 

«7 

85 

73 

68 

75 

81 

77 

73 

71 

64 

99 

936 

114.9 

J.t-  4.0 

57 

59 

66 

55 

57 

46 

59 

67 

53 

54 

63 

60 

696 

84.0 

4.1-  i'O 

35 

«7 

43 

a8 

43 

*2 

45 

30 

33 

3« 

47 

4* 

450 

54-3 

»5 

»7 

4t  1 

Ji 

»4 

aS 

49 

3« 

•4 

3» 

3' 

»7 

349 

44.1 

6.1-  7.0 

19 

16 

41 

«9 

18 

*4 

40 

41 

«4 

«4 

18 

»4 

464 

31.8 

7.t-  9.0 

9 

13 

18 

II 

36 

M 

*7 

15 

iS 

18 

t8 

14 

419 

46.4 

8.1-  9.0 

II 

7 

8 

8 

10 

»4 

41 

»3 

14 

14 

»5 

9 

160 

19.3 

9.1-10.0 

II 

8 

9 

II 

14 

40 

«5 

16 

13 

16 

6 

7 

144 

17-4 

lO.I-II.O 

6 

«3 

5 

7 

8 

9 

la 

9 

6 

10 

7 

10 

102 

14.3 

II. 1-11.0 

3 

5 

4 

5 

8 

10 

18 

8 

5 

»5 

6 

1 

89 

10.7 

II. 1-13.0 

3 

3 

» 

5 

4 

8 

7 

6 

5 

5 

4 

7 

57 

0.9 

I}.I-I4.0 

4 

3 

4 

8 

1 1 

9 

3 

6 

8 

1 

1 

59 

(  0 

I 

1 

1 

1 2 

8 

1 

4 

6 

47 

5.7 

iS.t-i6.o 
io.i~i7^ 

1 

I 

w 

I 

3 

6 

6 

7 

4 

4 

I 

4 

4t 

4.9 

« 
1 

3 

I 

1 

4 

4 

4 

1 

• 
I 

f 

»7 

3.3 

17.I-I8.0 
tl.I-19.0 

a! 

8 

4 

» 

4 

I 

3 

3» 

3-9 

I 

1 

* 

4 

5 

5 

I 

I 

3 

41 

»•5 

19.1-40.0 

1 

1 

3 

4 

5 

4 

1 

4 

I 

3 

I 

»4 

1.9 

to.i-ai.o 

4 

I 

4 

4 

4 

I 

I 

13 

1.6 

41.1-ai.o 

3 

2 

1 

I 

4 

10 

1.4 

la. 1-13.0 

I 

I 

4 

3 

4 

4 

I 

1 

I 

14 

1.7 

23.1-24.0 

-1 

I 

I 

4 

4 

4 

I 

4 

II 

«3 

«6.1-17.0 

s 

3 

4 

5 

I 

1 

13 

1.6 

1 

I 

1 

5 

0.6 

I 

1 

% 

I 

4 

4 

I 

14 

«4 

«7.t-st.o 

^  1 

% 

% 

3 

4 

9 

I.I 

*8. 1-19.0 

-| 

I 

O.I 

49.1-30.0 

3 

I 

5 

0.6 

>  30.0 

«') 

5») 

3") 

~t*> 

34 

4.1 

Sununa 

6S0 

75»  1  6$i  1  671 

710 

7« 

709 

$79 

693 

749 

8a9o 

■>  Im  Int»«rTHll 

»)  Jfl  oln  Tag  in  den  Interviiliun  (.34. 1—35.0),  (36.1  — J7.0),  (J9.1-40.0)  uiii]  (46.1  -47.0). 

^  3  Tai;»  In  latervaU  (39.1—31.0),  a  Taft«  Im  Intervall  (31.1—34.0),  )e  «In  Tag  In  den 
Interralloii  '34.1  -^v-i,  1^7.1-38x1  f^g.i— 6c.O'  und  f6i.i  -65.aV 

*)  4  Tagu  im  lutorvall  ^31.1  —  32.0),  4  Tage  iui  lDt«rvull  (38.1—39.0),  Je  ein  Tug  in  den 
Intervallen  (36.1—37.0},  (45.1-46^0),  ($0.1—51.0)  nad  (51.1— jm). 

>)  Je  etaTag  in  den  iBtenrallen  (jo.i— jiä),  (3».i— 33.0),  (34.1— 35.0X  (49.1— 50.0)  and 
^.58.1 -59.0). 

•)  Je  «IB  Tag  In  den  Inlervalien  (31.1— 3ft.o),  (3a.i-33«)  nnd  (37.1— }8,o). 

•)  Im  Interviill  (64.1—65.0). 
*)  Im  Intervall  (31.1  —  31.0). 
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DU-  Nli<1vrschl«f{ahauflgkeit. 


Tab.  .15.  Vprlpilunp  der  Nipclprschlafr^nx^iifTf""  i'>  '■örlitz 
nach  Niedersohiagstagen  v 


a)  Absolute  Mittelwerte. 


e 

s 

'  c 

s 

E 

E 

S 

B 

s 

B 

a 
s 

s 

s 

s 

e 
1 

s 

a 

Summe 

d 

V 

9 

■ 
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r 

1 

L 
•A 

s 

? 

v 
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r 
8 

V 

m 

SP 

•1 

1 

S. 

A 

/\ 

JwmoMr  .  .  . 

0.11 

2.x 

14.4 

13.3 

3.5 

M 

— 

O.S 

— 

— 

— 

35-5 

Febnar  .  . 

O.IO 

»•9 

15.1 

7.$ 

1-9 

a.o 

40.7 

MM—  .... 

O.IO 

1.1 

ISA 

13.1 

1' 

0.7 

44.6 

April  .... 

0.17 

l.I 

19.« 

13.» 

6.7 

5-4 

;j 

M 

0.8 

4».S 

o.zo 

1.1 

'4  5 
14.4 

164 

i6.x 

9.0 
8.9 

4.7 

4.1 

3.* 
3-3 

1.7 
0.8 

65.0 
74.7 

Jon!  .... 

0.17 

1.6 

114 

Juli  

0.17 

1.6 

14  4 
13.8 

IS.6 

15-5 
11.7 

10.5 
8.7 

4.6 
6.7 

2:1 

5.6 
5.7 

5-0 
3-5 

7-3 
3-4 

90.0 
78.4 

August  .  .  . 

o.i8 

1.8 

17.3 

5.6 

.St'j)t('mbi  r . 

o.i6 

'.7 

12.7 

11.5 

9.8 

8.3 

5.» 

1.6 

«3 

I.O 

54  3 

Oktober  .  . 

0.19 

1.0 

14.7 

13.7 

8-3 

J.O 

1.6 

1-5 

«3 

46.J 

November  . 

0.17 

«.t 

14t 

IM 

7.1 

*.J 

0.8 

1.1 

0.6 

4».5 

Desember  . 

o.»4 

».3 

US 

ii.i 

6.1 

3.» 

1-7 

41.Z 

Winter  .  .  . 

0.66 

M 

41.1 

37^ 

17.1 

6.5 

1.7 

0.5 

1.0 

II  8.5 

rrilhUn«.  . 
Sommer  .  . 

0.57 

6.4 

4I.T 

41.5 

1J.3 

17.3 

6.7 

H 

*.5 

1564 

41.6 

S5.3, 

434 

»S.I 

154 

14.6. 

9-3 

10.7 

143« 

Berbrt  .  .  . 

4IJ 

J8.6' 

»5.« 

7.6 

s.» 

1.0 

143.0 

Jahr  .... 

a.S7  ! 

as4  j  ItfJ !  t74jo  1  iQ9je 

65.5 

SM 

•»^ : 

*5.> 

ti.S 

«.7 

660J9 

b)  Prozente  der  0<-8aintmeiige. 


Jannar . .  . 

0.6 

6.1 

40.7 

37.6 

9-7 

3.« 

- 

14 

Februar  .  . 

0.5 

4.8 

37.0 

19.7 

18.4 

tl 

I 

I 

MKrx  .... 

0.4 

4.8 

41J 

»94 

11.0 

44 

1.6 

April  .... 

0.4 

4.5 

29.0 

18.0 

»4.3 

fi.6 

4.3 

}-3 

3.0 

1.6 

Mai  

0-3 

3-3 

11.4 

250 

18.1 

139 

7-» 

M 

4 

1-5 

Juni  

0.1 

l.I 

19.4 

26.0 

21.7 

11.9 

55 

7.7 

44 

i.i 

Juli  ... 

0.1 

1.8 

1 6.0 

20.6 

17.2 

11.7 

5-» 

74 

6-3 

5.6 

8.1 

AugUbl  .   .  . 

0.1 

1.1 

»7.7 

sa.i 

«4.9 

II.I 

8.6 

7-« 

7.3 

4.J 

September  . 

3.« 

23.4 

13.1 

18.1 

15.3 

9-5 

*-3 

lA 

Oktober  .  . 

4.3 

31.7 

19.7 

»7-9 

6.5 

35 

33 

*-7 

November  . 

5.0 

34.7 

19.3 

16.8 

1.0 

Dezember  . 

0.6 

5j.5 

39.1 

28.8 

«44 

4X» 

Winter  .  .  . 

5-4 

SM 

31.1 

144 

S'i 

M 

04 

Frtthling 

0.3 

4« 

MJ 

ä1 

«4.9 

4.3 

3.« 

Sommer  .  . 

0.2 

1.1 

11.7 

13.7 

11.6 

6.3 

6.0 

3.« 

44 

Herbst  .  .  . 

04 

'I 

80A 

17.0 

17.6 

9.5 

5-3 

3.^ 

*-3 

0.7 

04 

MA 

16.5 

9^ 

4.7 

44 

3J» 

lA 

xA 

Sie  lehren  in  ganz  unzweideutiger  Weise,  wie,  namentlich  in  der  kalten 
JahrediUfte,  die  Tag«  mit  1—5  mid  demnlehst  di^eiügen  mit  5—10  mm  med«^ 
schlag  den  Hanptanteil  an  der  gesamten  Niederschlagsmenge  haben,  wlhrend  im 
Sommer  die  sweite  der  genannten  Gruppen  das  Überigewioht  hat    Bi  rOhren 

57  (Garlitz)  bis  e  t  (Torgau)  Prozent  der  ganzen  .Tahresnieiiffp  von  den  Nieder- 
BchlagMtagun  her,  die  bis  zu  lo  mm  am  Tage  liefern.  Die  so  häufigen  sebwaoüen 
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Tal»,  -ifi.    ViTleiliiny  der  \ ioil <  r »rli  I af;siii nn  fron  in  Tdrirati 
D«ch  Niedcrsoblagstagcn  verschiedener  lotoasUät  (lM4ti— lUUU;. 


•)  Abtolale  Mlllelwerte. 
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C 

e 
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0 

B 
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s 

g 

; 

a 

m 

B 

B 

9 

s 
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g 
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M 

m 

f« 

l 

1 

g 

«1 

o 

} 

1 

1 

L 

1 

1 

g 

V: 

0 

M 

6 

tr\ 

ff« 

i- 

A 

Jaauar  .  .  . 

0.19 

».I 

14.1 

3-3 

i<3 



31.6 

Vetenmr  .  . 

%.% 

lU 

9» 

5-9 

X.* 

0.4 

— 

— 

34* 

Ittis  

o.to 

t.t 

IfJ 

M.3 

J'i 

tA 

0-4 

0-5 

37.6 

April  .  .  .  . 

0.t9 

«•9 

ILf 

10.3 

41 

*.4 

1.8 

0.5 

0.7 

34  9 

Mai  .  . 

0.18 

1.6 

14.1 

14.5 

6.9 

4.7 

1.6 

1.0 

1.1 

0.9 

48.6 

O.I  } 

I  .D 

14.3 

1(.6 

z  1.0 

0.0 

4-4 

LI 

4-* 

1  3 

64.4 

Juli  

0.15 

1.6 

17.8 

1 1.3 

8.0 

3* 

6.1 

4.8 

0.9 

1.9 

71.4 

Aug^ust  . 

0.18 

1.8 

"3-8 

14.5 

8.0 

b.6 

5-6 

».0 

1.8 

0.9 

I.I 

56.3 

September  . 

0.16 

'J 

124 

11.9 

5-3 

4-1 

1.8 

0.6 

»•9 



40.5 

Oktober  .  . 

OM 

1.8 

IS^ 

1».X 

9'3 

3-0 

'•7 

I.O 

— 

I.» 

43«9 

November  . 

O.II 

s.t 

14J 

»M 

30 

1.4 

I.O 

— 

39-7 

D^ember  . 

o.xx 

a,4 

1S.8 

10.0 

l'i 

ft.t 

0.9 

_ 

0.6 

— 

?8.o 

6.7 

4M 

»M 

«45 

4-3 

04 

0.6 



103.6 

FMhliiig- 

0.57 

57 

4SJ 

'Zi 

«4.7 

9.3 

3» 

3.0 

«.8 

0.9 

lar.i 

SomoMT  .  . 

5.0 

m 

313 

*M 

10.3 

to.8 

I.S 

S-3 

191.1 

HerlMt  .  .  . 

0.S9 

5» 

35-5 

xo.% 

10.» 

6.1 

»•9 

i.a 

114.1 

Jahr  

%M 

«1.6 

IfM ,  tS0b4 

47** 

16.) 

16.I 

^7 

6.S 

540*9 

b) 

ProBM 

A  —  M  

m  am 

Craaai 

nUnan 

ffa. 

JWMUMr  .  •  . 

oji  I 

41.1 ; 

,..0 

104  ' 

4>3 

Febniar  .  . 

0.6  1 

6.< 

Sl.t  ' 

*6.r 

»7-4 

6.4 

13 

— 

— 

— 

IIIR  ... 

0-5 

5* 

490 

,18 

9.6 

S  9 

i.i 

I.? 

April  .  . 

0.6 

5-5 

36.9 

ii.ij 

7.0 

3  ' 

1.4 

1.0 

Mai  

0.4 

3} 

19.0 

29.8 

14.1 

9  7 

?■» 

41 

43 

«9 

Juni  

O.i 

»•5 

11. 1 

25.8 

18.5 

lü.b 

6.8 

3» 

6.7 

3-<> 

Juli  

0.1 

1.3 

10.9 

25.0 

«5.« 

II. 3 

5-» 

8.7 

6.7 

1.1 

»-7 

August .  .  . 

0.3  i 

3» 

»4.'; 

25.8 

14.» 

11.7 

9-9 

3.6 

3-*  . 

1.6 

1.0 

September . 

3* 

30.3 

iq.5 

IJ.1 

10.3 

7-0 

»5 

4-7 

Okfober  .  . 

0-5 

4« 

MJ 

»7.« 

%t.% 

6.S 

I.«  1 

*.J 

*-7 

November  . 

0.5 

5} 

914 

»«.7 

14.0 

7.7  1 

4.0 

».5 

DeMmber  . 

0.5 

*.3 

41.» 

«6.4  ; 

*.3  . 

t.6 

Winter  .  .  . 

0.6 

6.5 

411 

»4.0 

6.0 

1.0 

0.6 

Frühling  .  . 

0.5 

4-7 

3S.4 

30.6  ' 

i*.t 

7-7 

*4 

0.8 

Sommer  .  . 

o.J 

1.6 

11.4 

25.5 

16.J  : 

it.i 

5-4 

56 

1.0 

».7 

Herbst  .  .  . 

0-5 

4.» 

}2.7 

18.6 

16.3 

8.1  ^ 

4» 

i.i 

1.6 

1.0 

Jahr  

04  1 

4.« 

SU 

»7.»  . 

15*  . 

«.7 ! 

4.7 

3-0  ! 

3.0 

0.6 

I.I 

Kegen,  ebcntu)  wie  diu  seltenen  .sUiriveii  haben  abo  an  dem  Zuätnndekonnnen  der 
OeMOBtoiiiDiiie  mar  dnen  kleinen  Antdl. 

Da  die  dieser  Unt^sncbnnir  sn  Gmnde  gelegten  Schwellenwerte  za  groO 
sind,  mn  den  genaaen  Eintritt  dea  MaximiimB  In  den  elnxelnen  Monaten  nnd  adn 
offenbar  ganz  prcsetzmJiOfprs  \v,iiiflem  vom  Winter  mm  Sommer  erkennen  zu 
luMon,  wnrdc  bei  der  Stutiuii  Tuiigaa  die  ganze  Kechnong  nocbroabi  fttr  Stufen 
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Die  NiedenclilagshaufiKkfit. 


Tab.  37a.    Vprteiliinjf  der  Xiodorschlagümengen  in  Torpaii 
nach  NiedersohlagKlagen  verschipdenor  iDtensitttt  (1648—1900). 


a)  Absolute  Mittelwerte. 


nun 

Januar 

1 

Febniar 

März 

April 

— 

Juni 

a 
* 

— 

1  s 

ü 
1" 

Oltlbr. 

Novbr. 

S 

1  " 

Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

Jahr 

<■  0.1 

O.IQ 

j 

0.21 

'  0.20 

1 

'  O.IQ 

i  „ 
0.18 

0. 1? 

1 

1 

1 0.18 

1 

0.16 

j  0.22 

0.21 

( 

0.12 

0.62  0.57 

1  0.46 

0  CQ 

0.3-  1.0 

*.! 

3.3 

1.4 

X.6 

1.6 

1.6 

1.8 

»•3 

1.8 

1  3.1 

2.4 

57 

1   (  3 

1.1-  «.0 

44 

1  t.7 

4.3 

3-a 

\  6 

1  5* 

J.» 

»•7 

1 

1  ' 

1.6 

J.W 

3-8 

I  I  0 

I  r  0 

JlO.3 

Ii 

».I-  3.0 

t.O 

Iii 

4  0 

33 

3.S 

i$ 

3.4 

X  2 

1  0 

4.6 

12.5 

4t  A 

3.1-  4.0 

3.8 

4.3 

3.e 

4.0 

4.1 

3-9 

4.4 

3.5 

ti 

1 

II 

i\i 

lij 

4.1-  S-o 

I1.4 

1  3.6 

2.4 

J.6 

Ii 

3.8 

3.6 

a.7 

1.1 
j"  j 

'  A.0 

'3.5 

9-'> 

10  C 

10.5 

10. 0 

17  Q 

5.1-  0.0 

2.6 

4.1 

3.2 

2.4 

— 

J-i 

a-5 

1.2 

1.2 

2.8 

8.2 

9.B 

7'* 

8.9 

16  I 

6.1-  7  - 

2  4 

2.0 

1  2.7 

2.  i 

3-4 

2  Q 

5.0 

2.6 

47 

1  7 

2.2 

17 

7-0 

8  < 

0.4 

IOC 

6^6 

7.1-  8.0 

I.I 

1.8 

2.6 

4.9 

1-4 

3.6 

2.1 

»•5 

2.S 

1.? 

'■7 

4.0 

Q  I 

2 

8.1-  9.0 

1.8 

1 1 

'  •  3 

*  •  > 

1-5 

i-4 

3-7 

'9 

t  Q 

J  A 
*.n 

'•5 

10,9 

6.2 

9.1-10.0 

2.0 

1.4 

1.6 

2.0 

2.2 

1.6 

|M 

2.9 

2.3 

3.4 

I.I 

»3 

4»7 

5-8 

0  2 

6  1 

36.0 

io.x-ir,o 

1.2 

3.6 

1.0 

i.d 
•  ""ff 

1.6 

3.4 

1.8 

1.2 

3.0 

1.4 

X.O 

6.0 

j  6 

30.4 

11.X-IM 

0.6 

I.I 

o.t 

I.I 

1-7 

3.3 

3-9 

1.8 

1.1 

t  1 

1.2 
••3 

'•^ 

e  7 
5'7 

»T-J 

I«.I-T3.0 

0.7 

o.< 

1.3 

0.5 

1.4 

1.6 

M 

1.3 

1.3 

1.0 

1.6 

3.0 

3.3 

4.0 

t  4 

Z1.C 

I3.I-I4.O 

O.C 

0.7 

O.S 

2.0 

»•3 

0.8 

3.0 

1.3 
I.J 

0.3 

1.4 

3.» 

Ii 

1  8 

I4.0 

14.1-15.0 

0  1 

0.8 

I.I 

1  l 
j.  > 

I.I 

2.3 

0.3 

0.8 

I.I 

3.3 

I.I 

1  7 

13.6 

15. 1  16.0 

0.6 

0.9 

1.8 

'•7 

2.0 

1.2 

X  2 

J 

1.2 

t'.i 

••4 

e  r 

1  i.4 

«6.1-17.0 

o.t 

I.O 

0.3 

0.3 

0.9 

O.Q 

1.3 

1.3 

1.2 

0.1 

0.1 

0.3 

1.6 

j  •  3 

1.8 

8.1 

17.I-18.O 

0.6 

0.7 

0-7 

t.6 

».7 

1-3 

0-7 

0.7 

0  1 

0.9 

1.8 

1-4 

<;  6 

1  7 

18.1-19.0 

O.l 

0.4 

0.7 

0.7 

1.7 

1-7 

0.4 

0.4 

1.0 

— 

1 

1  j 

4.1 

1.8 

7.1 

19.I-IO.O 

0.4. 

0.4 

I.I 

1-5 

1.8 

0.7 

0.4 

0.7 

0.4 

I.I 

0.4 

0.8 

t  0 

2.Q 
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2.3 

8  q 
"•7 

ao.t-iijo 

0.7 

0.8 

0.4 

0.8 

0.8 

0.8 

0.4 

O.d 

— 

0  7 

1.2 

2  4 

0.8 

1.3 

0.8 

0.8 

O.d 

0.8 

— 

3.0 

3»0 

4.0 

i«.i-«3.o 

0.4 

0.4 

0.8 

1.3 

— 

0.8 

0.8 

O.A 

0.4 

04 

0.8 

X.3 

3.1 

1.6 

?.7 
5'/ 

«3.1-44.0 

-  - 

o.< 

0.4 

O.Q 

*  7 

0.9 

0.9 

0.4 

0.4 

— 

"•9 

3.7 

1.1 

4.4 

«4.I-4J.O 

WM 

o.c 

1.4 

0.9 

3,3 

0.4 

_ 

0.5 

0  c 

4.6 

0.4 

6.0 

«5.1-36.0 

o.c 



1.0 

— 

— 

0.5 

1.0 

— 

"•5 

1.0 

I  e 
•■5 

26.1-27.0 

o.s 

1.0 

o.s 

3.0 

1.0 

— 

— 

0.4 

'•5 

J*J 

J 

27.1-28.0 



1.0 

1 .0 

1.0 

1.0 

— 

— 

1.0 

28.1-29.0 

— 

— 

— 

— 

— 

0-5 

— 

— 

0.5 

— 

— 

0.5 

0-5 

X.O 

29.1-30.0 

— 

0.6 

1.7 

— 

0.6 

— 

»■3 

0.6 

30.1-31.0 

— 

1.7 

— 

0.6 

— 

— 

3.1 

1,1 

31.1-31.0 

— 

1.3 

1.3 

— 

0.6 

0.6 

0.6 

— 

3.^ 

0.6 

3.6 

— 

— 

0.6 

0.6 

— 

0.6 

06 

33.1-34.0 

0.6 

0.6 

0.6 

0.6 

X.ft 

i.t 

36.1-37.0 

07 

0.7  1 

— 

— 

— 

07 

0.7 

1.4 

37.i-3«-o 

0.7 

— 

0.7 

— 

— 

«7 

— 

0.7 

0.7 

07 

2.1 

38.1-39.0 

0.8 

0.8 

3.9 

3.9 

0.8 

40.I-4I.O 

i 

41.X-430 

43.1-44.0 

1 

1 

44.1-45.0 

0.9 

46.1  47.0 

1 

0.9 

0.9 

0.9 

47.1  48.0 
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49-1-500 

0.9 

0.9 

0.9 

»•9 

»•9 

S5.X-60.0 

I.I 

I.I 

3.»  1 

3.3 

6Ö.t-6s.o 

1 

1.3 

1.3 

-1 

1.3 

M 
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31.6  1 

34.0  1 

37-6  i  34.9  1  4».6  64.4 

7»-4 
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40.5 , 
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Tab.  37b.    Verteilung  der  Nicdersoblagamuagen  in  Turgau 
naeh  NiederaehUgstagon  versohledener  IntentttK  (1848—1900). 

b)  Pi«Mnte  d«r  Qetamtumge. 


mui 

Januar 

Februar 

April 

i 

1 

2 

SR 

g 
*^ 

1 

^  1 

1 

u 

■3 

"  1 

M 

S  ! 
0 

Novbr. 

JO 

1 

Q 

Winter 

Frühling 

Ii 

0  ' 

5 
•7: 

1 

X 

b 

o.( 

o.v 

0.4 

0.1 

0.1' 

0.3' 

1 

0.4 

o.< 

0.5 

o.< 

o.v 

o<! 

0.1 

o.t 

0.4 

^•5 

si 
lU 

5-5 

H 

1.1 

t.I 

4.1 

5-3 

6.1 

6.5 

4'7 

1.6 

4.1 

4.1 

t.f-  %.o 

10*9 

lo.o 

6.6 

4.8  1 

6.6 

7.8 

10.0 

9.1 

3'3 

7.8 

'  j 

11  T 

10.6 

0-7 

6  8 

K  4 

^.^ 

6.4 

8.4 

12.1 

19  1 

I>.l 

x  a 

0.0  ' 

7.8 

8.1 

t.I-  i.o 

II." 

I  1 . 1 

114 

in  1 

4.H 

^  K 

j'j 

7.8 

1.1 

y 

in  k 

1  ; 

1 1 .0 

0  ft 

9.0 

5  9 

9  0 

I.S 

4.1-  S.o 

9.1 

4  I 

t,  .  i 

-  4 

6  3 

'  ■  > 

4  ^) 

6  7 

/  •  j 

10. 1 

*4-  1 

-.*( 

^.  I 

7.0 

VI 

ö.  z 

X.  1 

* 

I  C  .  f  ^ 

<f  2 

•t  *  1 

4  4 

'  1 

9.1 

7  1 

7 

1 

■ 

6.1-  7.0 

7.3 

5-9 

7  1 

0.0 

7  0 

7.0 

t>  7 

1  Q 

5-5 

7  1 

6.& 

r  c 
5-3 

3-1 

6.0 

7.1-  8.0 

3-5 

53 

6.0 ' 

4.3 

lijl 

^  0 

1.7 

6.1 

S.7 

*>•} 

4*4 

7'4 ! 

4.7 

6.0 

5.W 

I.I-  ^,0 

>•/ 

j.i 

X.K 

J'7 

t.I 

4.8 

6.6 

4.7 

3 

0.0 

4.0 

4.* 

3-4 

^.7 

J.7 
4*/ 

6  1 

ji  1 

S,X 

5'7 

4.^  1 

1 

S.6 

3.8  1 

* 

C.l 
5'* 

5'/ 

6.6 

*.  0 

^  .4 

^•S 

4.0 

4.8  , 
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4.8 

IO.I'II.O 

18 
3-» 

/■*» 

*'/ 

4.0 

7  1 

j  J 

1  1 

1  0 
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t  ; 
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5.0 
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31 

r  t 
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j 
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3.0 

4 
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3.0 
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1 .0 
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1 
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I.O 
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i  " 

1 .  ' 
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r  ^ 

1 .0 
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•  ■4 

4.1 

4? 

1.1 

1 .4 
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0.7 

O-S 
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3* 

3 

1..S 
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0.9 
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i.q 
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3 
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*° 
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•7 
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1.9 
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I.l> 
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0.8 
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I.Q 
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> 
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O.Q 

.>  X 

2.0 
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1 
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*'3 
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I.O 

0.7 
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O.Q 
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•/ 
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O.Q 

1.0 
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I.Ö 

Ö.7 

t.I 

1.6 

1.0 

* 

I  4 

1.0 

o.g 

•7 

1 .0 

1.0 
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I .  I 

I  1 

1 . 1 
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'•4 

0.8 

1.4 

1.1 

1.6 

1.0 

1.0 
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l  .4 

I  .ü 
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••4 
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0.8 

16 
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0.7 
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•3 

o.c 

•3 
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— 
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0.1 
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— 
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1 
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0.5 
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0.1 
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0.5 

0.1 
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1.0 

03 
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O  10  BO  00  40  eOM 

Flg.  «7.  Die  von  des  NiwlenehliiKBtiigen  ▼enehtodonor  Intonsitat  gelleftotoi  Nledmehl«|{S- 
oiengMi  in  d«n  etnselnen  Mon«t«n  an  Torgna  (1848—1900). 

von  nur  l  mm  Intenridl  dnrehgefttlirt.  Es  ergaben  sicli  ans  dieser  nmfimgrelebeii 
Arbeit  die  Tabellen  87  a  und  87  b,  deren  Zahlen  In  den  Flgoren  S7  und  28  gra- 
dargestellt  worden  sind  (die  Abscissen  entsprechen  der  Zahl  der  Nieder* 

schliiffstagp  verscliicdcnor  Intensität  oder  Taffcsiuengi?,  die  Ordinalen  den  von  diesen 
Nicdci-sclilairstafrcii  ^«  liefeiien  Xiedcrselilagsmengen).  Dabei  wurden,  da  die  lOinzel- 
wei1e  (roiz  iler  .>3.i;ihri;,'en  M itielwerte  doch  noch  ziemlich  stark  auf-  und  abschwnnlien, 
wieder  mit  freier  Ilajid  ausgleichende  Kurven  gezeichnet.  Diese  lassen  die  Ver- 
BOhiebong  des  Maximums  vom  Winter  sam  Sommer  deutlich  erkennen  und  sseigen 
aueh,  wie  besonders  ün  Juli  die  starken  Tageeniederschiage  von  20  bis  30  mm 
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herrortreten.  In  der  JahnskiiiTe  liegt  dar  EOcbstwwt  bd  mnd  8  mm,  wlhrand  die 
mittlere  Niedenoblagsdichte  (vefgL    10«)  in  Torgan  8.5  mm  heatigt. 

Vnr  babea  mm  noch  der  Jilirlicbeii  Periode  der  veraohiedenen  Omppen  Ton 

NfederschltHTstagvn  zu  ge^lenken,  wozu  nm  bostrn  dir  Tab.  83» dient  Diese  F^ode 

ist  hex  dt  n  oiiizelm'n  Gruppen  vorsoliicdcn:  duch  kann  nmn  allgemein  sagen, 
daU  bei  allen  Stationen  die  NiedersciüagüUiife  mit  Mengen  bis  zu  etwa  5  mm  in 


O  lO  80  00  40  toum 

Fig.  «S.  IM«  ?on  <len  Nii'.it'rii'iiiii.^'st.Mir'  ti  vrr'^i  iii.Mi.-tu  r  IiitoiiHitAt  goltefBirteii  NledeiMidtgt- 

iii'  ii^'i  ii  im  .luiiio  7.U   r4>rniiu  <IM|H-  l'J0O).| 

(U>r  kalten  .Jalinsliiiltti'  liüiili-rcr  sind  lUs  in  der  wannen,  während  filr  di«»  er- 
giebigeren Regentage  dtus  Umgekehrte  gilt').  Je  gröUer  die  Tag»-.sMuuuue  jiusfiUlt, 
umso  mehr  konzentriert  sieb  die  Zahl  der  Nicdcrschlugstago  auf  den  eigentlicben 
Sommer,  and  nnr  anf  boobgclegenen  Stationen,  sowie  im  Gebiet  der  Hmrbatregai 
knnmen  aneh  in  der  kalten  JabresUUfte*Tago  mit  groOen  Niedcrscblagsmengen 
(>  40  mm)  vor.  Die  graphlscho  Darstellung  in  Fig.  19  lUOt  diese  Verhältnisse 
noch  besser  Uberselien  und  zeigt,  wie  aas  der  Cbereinanderlageriing  der  (  fein  ausge- 
zogenen) Qrappen-Korven  diejenige  alier  Niedersehlagstage  (fette  Kurve)  zustande 
kommt, 

*i  Wetten  Etnaellielt«»  kann  man  der  Tab.  34  entneboMn. 

14* 
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Man  erkennt  aber  ancb,  dafi  die  jlhriiehe  Periode  der  Nlederschlaifstage  mit 
1—5  nun  Ergiebigkeit  deijenlgen  der  NiedeFBeblagstage  ttberbanpt  (oline  Jede 
nntere  Grenie)  am  Mmllftimten  ist,  woran»  wieder  fidgt,  dofl  diese  Qrappe  von 


i.ziLA.u.a.iA.  m.o.n,n.*.  jikii.a.ilj.  Ji*.s.aa.aji 
KSn^berg  I.  Pr.  QMIU 

Flg.  «9.  JHirlieli»  Paitod«  d«r  MMeneblagstage  mit  T«nehM«n«i  NtedenebiagnmngMi. 


Tagen  ea  hanptaleblicl)  sein  nmO,  die  das  Zostandekommen  des  jUnüclien  Ganges 
dor  Niedorschlagamenge  bewirkt.  Dus  bestätigt  also  aufs  sotiOnste  die  soeben  aus 
den  Beobachtungen  von  Görlitz  and  Toigan  erhaltenen  lilrgebnisse. 

A.  Der  Schnee. 

lllittJei*e  Zahl  der  Tage  mit  Schnee. 

Was  oben  ttber  die  Ungenauigkeit  der  Angaben  der  Niedersclilagshlufl^eit 
im  allgemetnen  gesagt  wnrde,  gUt  im  besonderen  anch  fOr  die  Tage  mit  Schnee 

nnd  seinen  Anteil  an  der  gesamten  Nicdfrseiil.it^snieii^e.  Aiis-jpzop-cn  wui-den 
zwar  bei  allen  bearbeiteten  Stationen  die  'J';i<;i'  mit  Schiici-full.  sinvif  die  Eintritts- 
zeitcn  lies  ersten  und  letzten:  aber  lit-i  iltr  l'rüfaiifi:  und  Siclitunj?-  de.s  Materials 
erwiesen  sich  wit-der  s<>  vide  Angalx-n  als  direkt  uiijjlaubwürdig  uder  recht  zweifel- 
haft, dofl  ein  sehr  erheblicher  Teil  gestrichen  werden  ronOte.  Es  konnten  daher 
in  den  Ta1>eilen  dieses  Werkes  (II,  7(17— Sil»)  nnr  von  155  Orten  die  Einzelwote 
fflr  mindestens  I5jxhrlge  Reihen  mitgeteilt  werden. 
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D«  der  Schneefidl,  safier  von  den  «llgemelnen  Bedlngongeii  der  Konden- 
sation, noch  hosondcrs  von  der  TcniiKTutur  al>hiliiprt.  so  ergibt  eich  nir  ihn  von 

vornherpin  oino  frriSücvt'  VcrHiidorliflikcit  als  tür  den  Kf};«'!),  WM  auch  d»T  nli«'hstc 
Attscliniii ,  in  diMii  von  di  u  Xicdcrschlafrssclnvankunfrm  die  Rodo  s<-in  soll,  durch 
Zahl<  n  iH  wci.MH  wird.  Ich  ha)»f  dcshiilh  zur  Ahkitun;:  lnuuchban-r  Mitli'hvcrt«! 
der  Iläuiigkeit  des  Scbneefalls  mehr  Boobachtani;><jahi>;än^e  heranziehen  niUsiien 
als  beim  Niedcrsefalafr  Ini  allgemelDen  nnd  bei  den  meislen  Stationen  noeli  die 
AttCBeiehnaiigen  der  Jaliie  1691—1900  dasa  beootst 

Die  Resultate  sind  fn  der  folgenden  Tab.  S8  niederfiel  oji^ 

Als  Schnectag  gilt  jeder  Tag,  an  dem  Sciincc  oder  ^H■hneo  mit  Kegon  ge- 
fUlen  ist  Auf  letztere  entflUlt  oiw»  ein  ^ertd  alier  Sebneebige,  so  dal)  man  als 
Tage  mit  »troekenem«  Schnee  nnr  drei  Viertel  der  in  Tab.  88  enthaltenen  Zahlen 
annehmen  darf. 

Die  mittlere  Zahl  der  Tage  mit  Schnee  im  Jahre  schwaokt  in  unserem 
Unteranchongegebiet,  abgesehen  von  den  Gebiigen,  zwischen  66  und  23.  Das 
Maxinnutt  hat  Klanssen  in  Masaren,  während  die  noch  Icontinentaleren«  aber  erheb> 

lieh  südlicher  g^l^encn  Orte  Warschau,  Lemberg  und  Krakau  BOr  54  bis  57 
Sehncetftgo  aufweisen.  Die  kleinste  Zahl  findet  sieh  in  den  warmen  und  jr'  seliUtz- 
ten  I"lul.ltäl4rn  SUdwestdt'uts<'lilands.  wo  liciilinmn  -'.t,  Karlsruiic  l'I,  Maiinlifim 
und  liaileu-liuden  2b,  Mergentheim  und  Boppard  Trier  27  SchncetJige  iiaben. 
Auch  in  NevdiAtel  ist  ihre  Zahl  nur  gering  (26)  und  ebenso  am  wanncu  Nord- 
Qftr  des  Bodensees,  an  dem  Friedriehshafen  und  Meersbnig  mit  29  Tagesa  za  ver 
Belehnen  sind.  Dagegen  hat  Zürich,  obwohl  gldehfidls  an  einem  See  gelegen, 
schon  37  Schneetage,  weil  es  näher  dem  Hochgebirge  liegt:  denn  überall  kann 
man  flie  Wahrnehmung  niaehcn.  daß  ein  am  Rande  eines  Gel)irges  gelegener  Ort 
ini  hr  St'hncptap:''  besitzt  als  ein  nnden  r  in  <^lficli('r  Sceljöhe,  der  sich  entfernter 
vom  (Jebirge  in  der  El>ene  oder  im  IIilj,'eliand  belindel. 

Ein  zweites  Minimnlgebiet  di  r  Schni-rtafTf  licfTt  in  dem  Küstcnstn  ifen  der 
F.lbclmelit,  wo  Oldr-nbiirj;  und  Kl-Ilrtb  je  Ji;,  r-i'min^'-i  ii,  .Icst  r,  Hrerncii  iin'i  ihisum 
je  '21  8<'hnt'etago  Iiaben.   \mcIi  dwa.-  kleiner  i>I  ihre  Zaiil  auf  den  triesiseheii  Inseln. 

Im  allgemein^'n  gestalu  i  sieh  die  riiinnliehe  Vert(  ilunj;  der  mittleren  Zahl 
der  Tage  mit  Schneefall  so  rcgelmiiliig,  daü  es  möglieh  war,  in  Kignr  30  sie 
kartographisch  darzustellen.  Die  Ltni«i  glekdier  Schnoetage  (Isochionen)  verianfen, 
ühnlksh  wie  die  Isothermen  des  Januar  oder  allgemeiner  des  Winters,  im  ganzen 
nord-sttdlioh  und  lassen  somit  die  groOen  winteilichen  Gegenditze  zwischen  West- 
und  Ostdeutschland  wieder  erkennen. 

In  den  Gebirgen  nimmt  die  Zahl  der  Schncetage  mit  dar  H9he  ziemiidi 
regdmälHg  zu;  dam,  da  —  wie  bereits  oben  bemerkt  —  die  Schneebiidnng  anJIer 

von  den  allgemeinen  Bedingungen  zur  Kondonsation  noch  besonders  von  der 
Temperatur  abhttngt,  so  mu0  der  Zusammenhang  zwischen  der  Zahl  der  Schnee- 
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Tab.  38.  Mittlere  Zahl  derTaffe  mtlSehnee.  Mittlere  Zeitgrensen  dei  Sohneefall«. 


Septbr. 

Oktober 

Novbr. 

1 
1 

Januar 

Februar 

März 

April 

'S 
SS 

SobneefaU 
Erster  |LeMer 

l-S 

M 

Mcmel  HI?;  J.)  .... 

s  ,0 

10.0 

II  % 

10.7 

tn  8 

4« 

0.9 ') 

54.8 

3  .      1 1  »  . 

'75 

KöiiipsbiT};  i.  l'r.  (67-69  J.) 

0.. 

1.4 

6.4 

III 

IAA 

12.9 

IC.5 

0.7') 

29.«  >kt. 

24.  Apr. 

178 

Krakau  (74-75  J  )    •    •  • 

O.Q 

1.0 

65 

10.3 

18.8 

10.3 

10.4 

0.7 

537 

2.  \«)V. 

23.  Apr. 

'73 

Warschau  ( 50-  3 1  .1. 1     .  . 

0.0 

1.6 

5-5 

11.3 

12.7 

II.4 

10.3 

0.4 

56.3 

2'I.Okt. 

14.  .\pr. 

178 

Lcnibcr«:  1 1  j  4S  J  )  •    •  . 

o.a 

1.«; 

6.« 

li.S 

115 

II.3 

lO.l 

3.8  0.6 

57-4 

i6.0kt. 

t3.  .Vpr. 

l8i 

Klaußrn  (5 1  •  S7  .1. 1   .    .  . 

I.S 

7-3 

1  i.r 

13.4 

II.8 

IX.8 

5' 

1.2») 

n.Oki. 

v\  ,\j)r. 

l<JD 

Könitz  (49' 5'  J^*)  •   •   •  • 

0.0 

I.Z 

5-4 

lA  S 
IQ.O 

10.5 

10.4 

9.8 

3.5 

1.0 

52.b 

31.  Okt. 

28.  Apr. 

loO 

Branlieiv       et  J.^ 

0.0 

0.8 

50 

Q  1 

IIS 

9.« 

9.4 

»•5 

0.7 

4S  I 

6.  Nov. 

•«.Apr. 

I6S 

Lanenbnrg  i.P.  (}7-39  J  ) 

0.0 

1.4 

6.0 

ii.a 

126 

ii.S 

10.6 

3.2  0.7 

58.2 

3.\ov. 

24.  Apr. 

«73 

KMin  (49-50  J.)  .... 

0.0 

0.6 

4.5 

8.3 

77 

»7 

0.5 

397 

7.  Nov. 

13.  Apr. 

168 

Regenwalde  (3«  J.)  .  .  . 

0.0 

0.8 

4.5 

9.1 

8.6 

8.1 

1.4 

»7 

0.7 

4*7 

4- Nov. 

s6.  Apr. 

«74 

Breslau       .1 " 

o.u 

^-3 

I  0  7 

II  A 

10.5 

n  f 

1.4 

0.6 

5.  Nov. 

23.  Apr. 

-  /  w 

Kinhp  Wauj:  i<j  J.t    .  . 

f  1  k 

9.1 

14.7 

'  3-9 

14.'-^ 

8.7 

4.3«) 

85.0 

7.<lKt. 

19.  Mai 

115 

Sohn('('ko|t]ic  (24  ,J.) 

fi 

9./ 

14.0 

VIT 

1  Z.4 

IS  1 
19.1 

[  i.t 

7.0«) 

95-3 

S.Sep. 

IS.  Jun. 

2><4 

Sfhrcilx'rhati  (zq-'^oj.)  . 

0  2 

1-5 

-  (, 

13.3 

1Z.9 

6.0 

2.2 

70.9 

it>.()kt. 

7.  Mai 

204 

Görlitz  [^z  51  .1.;  ... 

0  0 

0.8 

9.4 

8.8 

2.8 

07*) 

46.2 

5.N0V 

15.  Apr. 

172 

Hiettin  (62-bs  J.)  .   .   .  . 

0  0 

1  n 
l.V 

6.6 

7  ft 

/•* 

"•3 

'•9 

0.3 

34.0 

1 3.  Nov. 

14.  Apr. 

«53 

Pammln  (34  J.)   .  .  .  . 

ai 

4.5 

10.6 

Ii  II 

X  c 

8  « 

.7 

0.3 

45-5 

7.  Nov. 

13.  Apr. 

i$8 

I .iihhcnow  ?3J.i 

0.0 

3S 

8.2 

7.« 

6.S 

7-4 

3.2 

07 

36.1 

II.  \ov. 

II.  .\pr. 

162 

0.0 

0.4 

4.'i 

6.6 

6.3 

77 

2.4 

0.6 

1 1 .  \o%'. 

12.  .\pr. 

16t 

Putbus  (^45  47  J.) .  . 

0.0 

■--•3 

6.8 

7.2 

',■(-' 

(,  s 

2.0 

0.4 

3 1  H 

1 5.  No\ . 

1  j.  Apr. 

I  ^7 

Seareberj?  (  ;o-?i  J.i.    .  . 

0.0 

0.4 

1.8 

8.0 

77 

6.8 

8.1 

1-9 

0-5 

13.  Nov , 

19.  Apr. 

LiiibfHsk  f^c— II  J.^    .  . 

0,0 

0.4 

«.7 

•.4 

6.9 

7-4 

7.9 

1.8 

0.3 

IS  8 

10.  Nov. 

12.  Apr. 

I  KA 

Eatin  (aa  i.\ 

0.0 

0.3 

3.0 

6  X 

6.6 

5.8 

7.4 

t.o 

0.5 

21  Q 

13.  Nov.;  14.  Apr. 

I  <^ 

HnmiD  f XQ-  ?  1  J.) . 

0.0 

0-3 

1.6 

6.a 

57 

6.« 

9.4 

0.4 

s8,t 

»i.Nov. 

14- Apr. 

Idl 

■  <f 

Pn«  (61  J.)  

0.0 

0-5 

4.0 

6.0 

8.1 

71 

7» 

»9 

0.4») 

36.0 

10.  Nov. 

16.  Apr. 

158 

Hlntrrhermsilorf  (3S-J7  J.) 

o.t 

»8 

6.4 

12.1 

11.0 

10.7 

10.0 

3-3 

07 

57-» 

27.  Okt. 

14.  Apr. 

180 

l)res(leu-N.  (3z  34  J.")  .  . 

0.0 

0-7 

3.4 

7.8 

7.5 

7.0 

2.0 

0.3 

35-5 

13.  Nov. 

14.  Aj.r. 

•53 

Rehefold  (36-37  J.)  i  .  . 

0.« 

4  ' 

«•7 

141 

6.9 

3.6«) 

77-1 

15.  Okt. 

14.  Mai 

21X 

Tharandt  (30-31  J.)  .  .  . 

0.0 

0.9 

4.4 

«7 

8.3 

8.8 

8.4 

«7 

07 

42.9 

3.  Nov, 

24.  Apr. 

'73 

GrüIIenburf»'  (31-37  J.i 

0.0 

'■3 

5' 

7.8 

8.6 

9.3 

3.2 

i.oT 

45.0 

I.Nov. 

25.  Apr. 

176 

Meißen  (34-  36  J. ) .... 

0.0 

0.8 

50 

8.3 

7-9 

7-S 

8.1 

2.9 

0.6 

41.1 

6.  Nov. 

1t,.  A].r. 

'7« 

Torf^au  (^i  55  J.)    .    .  . 

0.0 

05 

3.5 

6.1 

6.3 

6.3 

6.5 

i.i 

0-3 

3«.6 

12.  Nov. 

18.  .\pr. 

158 

Georgen «rrün  !  35-36  J.)  . 

0.1 ») 

}.» 

».5 

>3J 

13.0 

IX.9 

13.8 

7-3 

3.6") 

7S.<3 

lo.Okt 

ii.Ma! 

204 

Chemnitz  (36  57  ,1.  .    .  , 

0.0 

17 

6.5 

124 

11,6 

10.6 

11.4 

4-4 

•  •4 

i9.(  Ikt. 

I  Mai 

.85 

Freii>erg  i.  Sa.  (36  37  J.1  . 

0.0 

a.o 

6.1 

10.4 

iO.I 

10.6 

11.8 

4-1 

"•4 

56.6 

28.  Okt. 

2.  Mai 

187 

Döbeln  (31  J.)  

0.0 

44 

9.3 

9.1 

H 

8.4 

2.S 

0.9 

44-3 

5.  Nov. 

26.  Apr. 

173 

Annaborg  1.  Sa.  (35-37  J.) 

O.I 

8.Z 

11.9 

i».7 

II.« 

13.4 

5.8 

*.3 

69.8 

19.  Okt. 

9.  Mai 

Oberwleaenthal  (35-37  J-^  • 

0.6 

4.6 

10.6 

148 

14. 1 

«3.1 

14.2 

8.1 

3.»'") 

«37 

13.  Okt. 

S.Mal 

Beiteeobain  i.  Sa.  (36-37  J.) 

0.4 

4.4 

10.2 

1S.8 

M.4 

13.8 

1S.0 

8.6  4.2'«) 

87.0 

12.  Okt. 

14.  Mal 

Grofibreitcnbaoh  (31-34  J.) 

0.1 

2.8 

77 

ii.i 

II.O 

14.0 

6.8 

^.9") 

69.1 

22.  Okt. 

II.  Mai 

202 

Snutlcrsliausen  (36-39  J.)  . 

0.0 

I.O 

1:5 

8.4 

7-5 

8.1 

«4 

0-5 

41.1 

7.  Nov. 

13.  .Apr. 

16S 

Kister  (36-37  J.)  .    .    .  . 

0.0 

».5 

5-9 

9.5 

i:i 

8.3 

9.2 

3.3 

«•5 

477 

19.  Okt. 

30.  Apr. 

184 

Planen  (ja-j}  J.) .  .  .  . 

0.0 

«5 

5.3 

9.' 

»5 

91 

3.8 

'•4 

48.3 

28.  Okt.  1 30.^. 

i«5 

')  Im  Juni  1871 :  t  s<-hnoeUK.  *)  Im  Augutt  1887,  Jnal  1871  ond  1885,  Mwte  itill  188$  Je  t  Sohneeta«.  '}IinJtua 
1871 :  1,  1881 :  1, 1891 :  o,  1899:  t  ayhailtim.  WtM  o.a.  *)  Mlttlwe  Z«U  dar  SelueeUB«  Ist  ^imi  (.9,  JnU  0.3, 
Aagntt  T.O.   *\Vm  Jan!  18541 1  Bebneeta».   ■)  Im  Janl  1871, 1873, 1S74, 1881  und  1891  Ja  t  f|plim«(bv,  inttd  at. 

')  Im  Juni  1864:  2SrbneeUi«e,  Mittel  o.i.  *)  Im  Aiitnint  1864:  I,  Jant  1874:  t,  Juni  1893:  3  .S4>hii(»ot«a« ;  Mittel 
fOr  Juni  0.1.       Im  Juni  1874:  i  SrIim-eUK.        Im  Juni  1873:  l,  t88l:  4.  189I:  1,  1899:  I  Srhneeta«,  Mittel  O.a. 

'*)  Im  iiral  187t,  1873  nad  1891  Je 

2  »vlmeotiit;«,  Mitu  l  0.2.    ")  Im  Juui  i$73  und  i8So  J«  1  Sclineeui«,  Mittel  o.i. 
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Tab.  38.  Mittlere  Zahl  der  Tage  mit  Sehnee.  Mittlere  Zeitgrensen  des  Sohneefalla. 

(Fortst'tziingt. 


 — '    ■  »— ■■   

i 
1 

Oktober 

Novbr. 

Dezbr. 

.laniiar 

ä 

u 

K 
|„ 

* 

.\l.ril 

'5 

c 
3 

cc 

Sohn 
Erster 

eefall 
Letster 

Is 

~  W 
s 

M 

Zwi-nkiiu    ^ ,7  .1 '  . 

0.0 

<-.7 

4.3 

8.3 

8.3 

•  •  S 

40.  \ 

I  ».Nov. 

1«;.  .-\pr. 

T56 

Leipzi«?  ^fi  ^7  J.      .  . 
Wem i fror« 'ilo  (»8-19  J.)  . 

0.0 

07 

4» 

8.8 

7.9 

76 

7-7 

«9 

0-4 

}H.6 

1 1 .  Nov. 

if>.  Apr. 

•  57 

0.0 

0.5 

5-7 

0.0 

8.3 

8.5 

99 

4  '^^ 

47.a 

4.  Nov. 

i9..\l>r 

177 

Bautzen  (i^-S?  J.)   .  ... 

0.0 

O.Q 

1.4 

7  q 

8.0 

8.0 

0.5 

4.-^.0 

7.  Nov. 

17.  .\\>r 

IÖ2 

Berlin  ict  J  ') 

V.W 

7.1 

?:? 

/•i 

6  0 

1.6 

C  1 

ij  .1 

14.  Nov. 

II  AlkF 
a      x&|f a. 

UQ 

Sehwerin  i.  M.  (47-4S  J  )  • 

0.0 

0.4 

7-6 

8.7 

1.1 

?*.3 

13.  Nov. 

19.  Apr. 

>s* 

LtitioV^urj»  (4';  46  J.)     .  . 

0.0 

0  X 

1.6 

7  0 

1 1 

i'.3 

15.N0V, 

I4J 

v.v 

I.O 

30 

72 

(,  K 

f.  r 

"■7 

»•9 

-4 

J3.!> 

/  .      w •  « 

162 

0.0 

0.6 

4-1 

7v 

8  3 

(;  (1 

7-6 

1.1 

03 

57.3 

*).  Nov. 

14.  .\}>r. 

I S7 

Brannaohweu:  (s*-(5  J.)  . 

0.0 

0.4 

3« 

7.5 

8.4 

"•5 

»4 

0.4 

i7.7 

15.  Nov. 

19.  Apr. 

i',6 

0.0 

3.7 

7.» 

7-6 

7.7 

7-4 

1.0 

0.4 

3*.5 

12.  Nov. 

18.  Apr. 

iS8 

0.0 

*.? 

18.7 

ts.3 

IC.8 

18.t 

6.7 

t.S 

1  .Okt 

14.  Mai 

-^7 

0.0 

0.« 

i.S 

4.7 

6.S 

5« 

fi.i 

I.S 

O.I 

7 

1 1 .  Nov. 

9.  Ajir 

140 

0.0 

o.z 

1.1 

50 

6.0 

4-9 

61 

1.4 

0.1 

!(..•) 

lI.NiK, 

'1  .\pr. 

14  -j 

0.0 

0.1 

1.0 

s? 

SO 

5» 

6.3 

J.4 

0.  l 

18.N0V. 

I  j.  Apr. 

144 

_  ' 

Jorer  (41-44  J.)  .  .  .  . 

0.0 

o.t 

1..J 

^  ■  7 

^  8 

5-3 

6.6 

l 

;|>  ') 

19.  Nov. 

10.  Apr. 

143 

( iiitcri^loh  (51-53  J.1     .  . 

0.  t 

0.2 

3.1 

5.5 

6.4 

6.5 

1.6 

0,4 

II.  N()\ 

il\  .\pr. 

156 

Manater  i.  W.  (47 -4<  J.)  . 

0.0 

0.3 

«7 

5.6 

6.a 

6.1 

6.6 

l.X 

) 

ii.i.  Nc)\'. 

16  .\pr. 

151 

liBMitfeii  {44  J.)  .... 

0.0 

0.1 

»4 

5« 

S-7 

s-s 

f.4 

t  .  2 

II .  Nov. 

10.  Apr. 

141 

tu    j,  w\ 

».$" 

6.1 

8.0 

10  7 

10.5 

7 . 

V'  ' 

12  Sei.. 

1  -    J  IUI. 

') 

AHaUtttcn  (36-37  J.).  .  . 

0.0 

».3 

3.4 

6.8 

6.8 

l>.6 

l.l 

19. Okt. 

Ji.  .\pr. 

176») 

St  Ghülen  (34-37  J-)  -  .  ■ 

0.1 

».0 

4.« 

7.6 

7.9 

7S 

9.9 

4-1 

t.8 

44.7 

17. Okt. 

3.  .Mai 

189«) 

Isay  (65-M  J.)  

Vriednehflliafeii  (46-47  JO 

0.1 

t.« 

7.* 

i:l 

7-6 

8.1 

4.6 

t.6',! 

4^  I 

24.  Okt. 

0.  Mai 

"^5 

0.0 

0.6 

J.O 

'1 

5-4 

6.1 

1.6 

0.4 

iSS 

9.  Nov. 

17.  Apr 

Meawbnrg  (3<-3*  J>)  •  • 

0.0 

0.6 

).o 

5» 

S.t 

5« 

1.6 

0.3 

17.9 

0.« 

t.4 

1« 

5« 

S.8 

5-6 

0.0 

1.0 

e.7 

3'  7 

31. Okt. 

15.  Ai-r. 

'77'; 

Höchenschwand  (?i  J.) 

0.» 

1.3 

6.8 

9.8 

9.1 

9.i 

n  0 

llrah  nhtTtr  ^'SK-ll  J.)  .  . 

o.q'») 

3.5 

6.8 

8.9 

8.3 

8.1 

104 

1.0'») 

7 

1  >.i  »kl 

11,  Mai 

Bern  ~  •^*>- 1  ;z  .1.)  .... 

0.0 

0.9 

J.S 

6.4 

7.1 

6.6 

6.0 

Z.6 

0.5'*) 

3(9 

7.  Nov. 

22.  A|ir 

Neii(  li;it>'l    36  -37  J.)     .  . 

0.0 

0-7 

-5 

5.6 

4.6 

'•7 

0.1 

14.  N'iiv. 

I  i.  Apr 

155 

Chaiiniont  »  36-37  J.)     .  . 

P.6'») 

5.« 

5-7 

7-8 

7-9 

7-3 

ii 

5.» 

«.!'' 

■y<--- 

IC.  1  "kl 

1 1  Mfii 

114 

AfTollern  i34  -  36  J.5   .    .  . 

0.1 

»5 

5.7 

9.» 

9.7 

8.7 

10.3 

5.0 

1.9  • 

=;  ?.i 

ii.okt. 

Mai 

«97''J 

Muri  (3S-37  J.)  .... 

0. 1 

t.i 

3» 

6.2 

6.1 

5» 

6.5 

1.0 

0.4 

3C.9 

3i.Okt 

17.  .\|'r. 

169") 

Eoffelberg  (16-37  J.)   .  . 
LnMni  «r(4o  J.)  .... 

0.6'»} 

4  ' 

^.5 

8.3 

8.3 

*.5 

10.1 

j.6'>) 

lo.Okk 

»t.Mai 

0,1 

o.t) 

i-4 

55 

4.8 

s.$ 

0.4 

16.3 

II.  Nov. 

13.  Apr. 

154«*) 

WHeh  (36-37  J.K  . 

0.0 

..3 

3.7 

7.6 

1:1 

6.1 

8.2 

».4 

0-5 

37-4 

2.  Nov. 

20.  .\pr. 

170 

Einsiedeln  (j6  37  J.)    .  . 

0.4  ') 

3  4 

6.1 

8.7 

8  1 

.«,1 

105 

64 

1.7") 

S5.I 

II. Okt. 

lt.  Mai 

i«5") 

Frt  iKlenstadt  (44-48  J.)  . 

0.0 

1.1 

5.8 

8.S 

I 

K  1, 

98 

c  I 

1.6'») 

50.9 

17.  Okt. 

I.Mai 

187 

l>ad<-ii    •;  I  -  5 ''-^  .... 

0.0 

?,  s 

4.7 

53 

I .  I 

14  '> 

M  Im  Juni  1857:  I  si-iiniM<u(f.  ')  Im  Juni  18K7:  i  g«-luieauiff.  *)  Im  Aiinthki  iSbq:  t  Hctanoeta«;  im  Juai  1871  imd 
1881  Jfl  1,  1884:  T  hi4-iinu«ug,  Mittel  o.t ;  im  Juli  1877:  I  SciiMataa.  ')  IJli-  /oli»;reiiiMi  dM  BvhawfUln  aar  nwli 
1 9 jalir.  B«ob.  Mittlen)  Zahl  lUr  SeiuMitaae  Im  Juni  1.3,  Jall  0.7.  Aa«.  0.7.  Die  Zeitafanxen  aar  aadi  SOjilir.  Beob. 
*)  Die  CallffreaaeD  aar  aacii  aj  Jahr.  Beob.  im  Jost  1841 3 1  Schneetai;.  *>  Die  Mtimaaea  aar  aaeh  ä6jllir.  Beob. 
*>Ini  Juni  1873 :  I,  1881  und  1882  Je  2,  1894:  i  Srhaeetaa,  Mittel  0.2.  t")  Im  tut:.  i8q3:  1  Sehnoi<t««r.  im  Jnnl  1867, 
1868,  1869  Je  I.  1871:  ?,  1872  unri  1874  Jf  I  1881:  5.  l88l:2,  iX8^:  i,  iS')4:  l  1897:  I  Scitnoetair :  Mittel  Im 
Jnni  CS.  ")  nie  Zelt|;rr'n7i>n  nur  n.i.'li  l'i  l7Jälir.  Oooli.  Im  Jiinl  1859;  4  sclitioi.tii»fc.  '*)  Im  AiiiniHt  J890: 
I  8<-l>n«M>t.i»; ;  im  Janl  1S71:  4,  1S73  uml  1)^74  Je  I,  1882:  2,  1^94:  3  Si-Uuooi.iu't  :  Miti<  1  im  Juni  0.3.  ")  Im  Juni 
1.S71  iinil  iS'M  J"  t  84'ime«tBtr,  .Mittel  o.t.  im  Au>rii>l  t8Ä8:  2,  1890  mi  1  1X07  j,.  i  Srlinwtii^r,  MittrI  O.I;  im 

Juni  1868:  t,  iX6(,:  2,  1871:  5.  18ISO:  I,  1881:  5,  1882.  1883,  1893  und  1S94  Je  I  Sclinontnjr.  Mlttclo.5;  im  Juli 
iqac  :  2  ScIiiiBriiic«',  .Mittel  O.I.  '•)  AI»  Sclineetagv  werden  nur  Tage  mit  >  0.3  nun  8rbnH'l7.wu.4.4nr  ^'<Ti>clinet;  die 
Zahlen  sind  aUo  mit  denen  der  abrigra  Stattoaen  airlit  veral«l«l)bar.  Die  Zeltaraaiaa  na«h  JojAhr.  Beob.  ")  Im 
Aat.  t864andi890J«iSphBeetair,  Mittel  0.1:  In  Jnall87i:  3, 1874:  a,  t88t:  5  aml  l8S4:a8phBaata(a.  Hlttalo.); 
Im  JeH  1879  nad  1899  Ja  a  Sebaaetaf»,  Mittel  0.1.     ■•)  In  Jaal  1871  «la  Hvtaaeetair. 
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Tab.  .18.   Mittlere  Zahl  der  Ta^e  mit  Schnee.  Mittlere  Zeit^renzeo  des  Schneefall«. 

(Schluß.) 


Sepibr. 

1. 

X! 

c 

\ovbr. 

l1 

's 
0; 

Januar 

Februar 

N 
U 

:£ 
^» 

April 

Mai 

g 

& 
3 

.Schneefall 
Erster  Letzter 

?  ^ 

-  fS 

Karlsruhe  0'  3*  J  )     •  • 

0.0 

0.4 

*.4 

5.5 

5-1 

4-7 

4-7 

0.9 

0.1 

13.9 

H«H'hiM>;on  (3H-40J.)    .  . 

0.0 

I.I 

4.0 

6.9 

7-4 

6.4 

83 

»9 

C.9 

37-9 

5.  Nov. 

26.  .\[»r. 

'73 

.Srhiipfloch  (5S-58  J.1   -  . 

O.I 

11 

b.i 

9.0 

9.3 

0.1 

102 

4-7 

1-7') 

517 

8.  Mai 

197 

Kirchhoimu.  Teck f 34- 36 J,) 

0.0 

M 

6.2 

6.3 

5  9 

6.3 

«•7 

0.3 

30.7 

9.  N"v, 

14.  Apr. 

>57 

Siiitigarl  {74-7^  J.)  .    .  . 

0.0 

0.6 

3-3 

5-7 

6.4 

5.« 

6.0 

I.» 

0.1 

19.8 

11.  Nov. 

II.  .\pr. 

151 

Kalw           J  )  .... 

0.0 

0.8 

43 

7-1 

7-5 

7.9 

»4 

0-3 

37«) 

S.Nuv, 

20.  Apr. 

164-) 

Hdlbronn  1  j}-34  J.)    .  - 

0.0 

o.t 

4.7 

4.5 

4.6 

1.1 

0.0 

22.9 

18.  Nov. 

2.  .\pr. 

136 

Maunhoini  ^66-71  J.)    ,  . 

0.0 

0.1 

z.S 

5.5 

5.5 

4.9 

4.7 

0.9 

0.1 

24.6 

19.  Nov. 

3i.MHr. 

'33 

Bayrpuih  (45-48  J.)  .    .  . 

0.0 

0.9 

55 

10.4 

lO.I 

9.4 

8.9 

3.0 

0.6 

48.8 

3.  Nov. 

15.  Apr, 

»74 

Üuclien  i  jo-ja  J.)  ... 

0.0 

«■3 

]-6 

71 

7.6 

6.9 

6.8 

1.1 

0.4 

35-9 

Frankfurt  a.  M.  (jo  J.)  .  . 

0.0 

0.3 

Z.6 

6.4 

7.1 

6.0 

5-3 

1.1 

0.0 

z8.9 

19.  N»»v. 

2.  Apr. 

135 

\Vio.sl)H(icu  (  Ji  J.)    .    .  . 

0.0 

0.4 

«3 

6.1 

6.5 

5-6 

5-4 

M 

0.1 

17.7 

10.  Nov. 

2.  Apr. 

'34 

Boppard  (45  J.j  .... 

0.0 

c.J 

3.0 

5» 

5.1 

5.4 

5.9 

1-3 

0.1 

26.5 

23.  Nov. 

6.  Apr. 

»35 

Trier  (115-116 .1)     .    .  . 

0.0 

0.3 

»•7 

5-4 

6.3 

<;-3 

«.7 

□  .I 

17-3 

iH.Nov. 

5.  Apr. 

'39 

(Msborg-ßigge  ($1-34  J.)  . 

0.0 

I.I 

4.0 

7-7 

8.3 

8.6 

9.0 

1.8 

41.3 

3.  Nov. 

24.  Apr. 

»73 

Kleve  (51-53  J.)  .    .   .  . 

0.0 

O.l 

z.S 

5-7 

6.8 

6.3 

6.8 

'•7 

0-} 

30.6 

II.  N«»v. 

II.  Apr. 

»43 

Aachen  (41-45  J.)  ... 

0.0 

0.8 

a.i 

5-0 

69 

f'.4 

6.6 

Z.l 

C.3 

3.J.3 

II.  Nüv. 

14.  Apr. 

154 

')  Itn  Juni  1867:  2,  1869,  1871  und  1874  Jo  I  8<>hnoeUfr,  Mittel  O.I.  *)  nie  ZeitifTenzeii  rte»  grhneefiüla  nur 
DArh  47  JAlir.  B«oh.     *)  Im  Juni  1871:  1  Sohn^etA|r. 


«  •  18   13   M  N  ji   »  n  i* 


Fig.  jO.    Linien  gleicher  Zahl  von  ik-bneotiigeu  (Isoviiionen). 
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tage  uzhI  der  Höhenlage  des  Ortes  ein  viel  beetimmtHW  sein  als  zwischen  der 
MeeieebOfae  and  der  NiedersohlagsbildiuiK  ttberlwiipL 

Dies  erwoisc-n  doutlich  die  Diagramme  derPig.  31.  Die  ansteigenden  Kurven 
sind  in  den  versehit-tlenen  Uebirgen  nahezu  gerade  liinien,  wie  die  Kurven  der 
Teniperaluralmalinii-  und  uuUenleni  einander  fjiüt  parallel.  Aueli  <ler  KinlliiU  der 
{feograi'hi.seheji  Hu  ite  y.vij!^  sieii  deutlieh;  so  «larf  man  z.  H.  im  Kr/.p-birf^e  auf 
60  ÖcbnecUige  in  knapp  OCK)  ui  hceliOhc  reelinen,  wiilirend  im  sehweizeriticheu 
BbeingeUet  cnt  in  1 100  m  die  Zahl  der  Schneetage  obonso  groU  ist 

Das  abwdote  Manimom  kommt  der  Schneekoppe  im  Kicsengebirge  mit 
95  Scbneetagen  xa,  eine  Zahl,  die  vielleicht  etwas  su  klein  ist.  Fast  ebensoviel  Tage 


O  lOO         SfXI         BOO        4rjO         fyo         nO"  ■  i         t«-«         J>x1        ^ci'        uoo        ItOO       laOO        uoo       idOO  MOOb 


Flg.  31.  Zantthin«  der  Zahl  der  äcbncvtugo  mit  der  Höhe  (O  aAchsiiK-hcB  Ertgeblrge, 
+  Stationen  «Odlicb  des  Malna^  x  Mliirelseriielies  RhetnKebiot). 

dUrilen  die  hüclistcn  Urhebungen  des  I^rzgebir^es  halten,  dun,  nach  den  .Stationen 
Oberwiesenthal  (84)  und  Reitzenhain  (87)  zu  sctüieOen,  besonders  schneereich  zu 
sein  adidnt  Klansthal  auf  dem  Oberhara  hat  €9  Schneetage,  ebenso  GroObreiten- 
baeh  hm  Thttringerwald;  HOchMisehwand  im  sttdlichen  Sehwanswald  nor  noch  59. 

Die  j&hrliche  Periode  der  Schneetage. 

Die  Vertdlnng  der  Schneetage  aof  die  Monate  entsprieht  bei  den  meisten 
Stationen  der  Nirri*  l  uii},'-  uii  allgemeinen  dem  Gang  der  Temperatur,  indem  es  im 
Januar  durehschniltlich  am  hilutijjsten  schneit.  Einzelne  Orte  haben  aber  das 
Ma.\inmm  schon  im  Dezember,  ciiiij,'»'  andere  erst  im  Februar.  Der  IJetra^  des 
monatlichen  Maximums  scliwanlvt  zwischen  13  (Klausscn)  und  ö  (,lieilbix>nn),  be- 
trägt  also  etwa  ein  Fiinflel  der  Ja)u'es»unuue. 

Eine  besondere  Stellong  nimmt  der  SuAerste  Nordwesten  nnseres  Gebietes 
(nordwestUebes  Hannover  and  Westfiüen,  Oldenbniig,  Sehleswig^Uolstein  und  da« 
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nOrdllebe  Hedtlenbtirg- Schwerin)  ein,  da  in  ihm  der  MMn  der  eclineenidiate 
MoDftC  ist»  wllirend  der  Desember  ein  sdnittdlrea  Maximmn  hat').  Dasselbe 
Regime  der  ScbneebKnflgkeit  besteht  aber  aoeh  in  allen  Gebiigdandsohaften,  die 
sieh  dnreb  Sehneerefobtnm  des  Spjttwintns  und  dos  Prtthlings  anszeiehnen;  in  der 

Schweiz  roiclit       snsriir  )>is  in  ll,•t^  IlU^pllaiKl  herab. 

Wir  eiki  iiiicii  in  dicHiin  VfrhiiUcii  der  ( ieliirfrsstationen  den  Einfluß  der 
Teiupemlur  der  hüheivn  Luftwliichton,  dio  jfcradc  im  Frühling  noch  relativ  kalt 
sind  und  daher  die  SohneebUdiuig  begüiistigen.  Diigogen  wird  das  Ifimnaximnm 
des  Schneefidls  im  ebenen  Nordwestdeutschland  anderen  Ursprungs  sein  und  ver- 
mutlich mit  baromettlsdien  Depressionen  znssmmsDliIngen,  an  deren  Rfldcseite 
h.'iu(i<2:  CraujM-I  und  Schnee  mit  oder  ohne  Regen  fallen.  Danir  spricht  die  zeit- 
liche Verteilung  ilvr  Graupeinille,  von  der  spHter  die  Uedr  sein  soll,  ebenso  wie 
die  Tatsache,  daO  auch  Ijii  grunzen  Uln'i^en  XDiddciitsflilaiid  di<-  niittleiv  Zaid  der 
SehiK'cUiffe  im  Miliz  kaum  odt-r  nur  wcnij.'  klt  inei'  ,ils  die  des  l-'ebruar  ist.  Daher 
kann  et*  leicht  vorkoinraen,  dali  in  den  aus  kür/.eien  Beobachtungsreihen  abge- 
löteten Hittelwerten  der  Mllns  als  sdmeereiehster  Monat  erschefait,  wo  lange  Reih«i 
das  wahre  Maximum  anf  den  Januar  veriegcn*). 

Dio  yerBchiedeno  zeitliche  Verteilung  der  Sohneetago  im  Gebirge  und  in  der 
Ebene,  die  durch  die  graphische  DanBtellnng  in  Fig.     noch  besser  als  durch  die 


A.   S.    0.  H.  D.   i.    F.   M.   i.  M.  J.    i.    A.   &    Ö.   M.   0.  J.    F.    M.  A.  M.  J.  J. 
Iteltsfloluln-DrewleB  Bchneekoppe-BnNilau 

Flg.  3».  JBhrlieha  Pertod«  der  8ebne«tage  tm  Gtobtige  (— }  und  In  der  Ebene  C— >). 


Zahlen  der  Tsb.  38  veransehaulicht  wird,  bringt  es  mit  sich,  datt  die  Zunahme 
der  Sebnectage  mit  der  HUhe  in  den  Übergangsperioden  des  Herbstes  und  Frtth- 
lings  rascher  erfolgt  als  mitten  im  Whater. 

■)  Du«  glK  iiueh  noch  ftlr  Brauel,  d«nen  SdioeeverhMtalise  A.  Lsneaster  Im 

AnniiMiri'  ir.r't>'-<)roloi;i<|m>  poiir  l'.dM  fi'hr  i-inj;t'hi'inl  rnlrtiTt  tat. 

N'vrgl.  meinü  Mitteilung  über  die  ttcbnettverbAltnlMe  von  Berlin  Im  JabreBbericht 
des  Berliner  Zweigvereinet  der  Deotieheo  ICeteorologisGban  Oeaellichstt  1889  and  Dm  Kitas 
von  Berlin  i,  8.  8H. 
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So  haben  die  Uotenohiede  in  der  mittleren  monotUotien  Zald  der  Sclineetage 

hoispu  lswiMso  bei  dpn  st.itiunspaarpn  DavoK-AltsUitten,  Beateobei^-Bem,  Reitzen- 
boin-Dresden  und  Scbaeekoppr-Hicslau  tol^ondc  IMrlip': 


Dhvoa- 
AHrtttten 

lk;«tvnberg- 
Ben 

Uuitxonhxin- 
Drwil«ii 

tkr-hnevkoppe- 
Bmlao 

September 

>   •  • 

8.5 

0.9 

0.4 

8.8 

4.9 

3.6 

3,7 

fi.O 

NnvcinJM-r 

>   •  ■ 

4.6 

3.0 

f5.8 

4.3 

I  J»/.«iiih«'r 

3.3 

S.h 

8.1' 

4.7 

1.8 

1.2 

6.9 

0.8 

.1.1 

l.fi 

6.S 

1.9 

3.K 

4.4 

8.0 

4.0 

7.5 

4.0 

6.(t 

8.7 

Hai  .   .  . 

4.(; 

i.I 

8.9 

Spate  SchiM'ffälle  im  Mai  sind  auch  in  der  Khcno  nm-Ii  so  lifiufifr.  daU  für 
all«'  Stationen  rl.-r  'i';il>,  :)s,  mit  AiiKnahnic  von  llrillironii  tnul  l-V.inkruit  a  M  ,  rin 
Mniinittt-I  j^cliildct  worden  könnt«'  ShIcIh'  im  .luni  f^i  hrnen  im  Ticflaml  /u  dt'U 
Seltenheiten  und  siiul  bi«her  nur  im  üstiichen  und  millleitn  Norddcutscliland 
gelegontlleh  beobachtet  worden  (westlichster  Fall  zn  Olsberg-Bigge  im  oberen 
Rohrtal).  Der  Joll  endlich  bringt  ntir  den  höchsten  Erhebungen  der  lOttelgebtige 
und  der  Alpen  bisweilen  SohnecnUlo;  in  diesen  Itogionen  gibt  es  keinen  Monat, 
in  dem  nicht  Sc-hnec  zu  erwarten  ist.  Älinli<"li  vorhält  es  sich,  nur  in  unif^ekehrtor 
Keilienfolg«',  mit  den  frülirii  Sohnedallfn  tics  Aujjus't  und  September,  wähn-ud 
solche  im  Oktober  iih.Tall  seilen  >o  liiiutit;  eintreten,  duli  bei  allen  Stationen  der 
Tab.  ;is  olnu-  Ausuaiime  ein  ( )ktol»ermittel  vorhatulen  ist. 

Zum  SeidnÜ  fliesos  KapiteN  m/if^en  noeli  eiidpe  An^iatu  ii  darüber  lolf^en. 
wie  groU  die  Wahrs^lieinliclikeil  ist,  flaU  ein  Niederschla^stag  ein  SchneeUig  wird. 
Die  Werte  lieBcn  sich  fUr  di^euigen  13  Stationen  bereclincn,  die  in  Tab.  88a 
(S.  194  ff.)  erscheinen. 

Tab.  HO.   Wahrsoboinlichkeit  m  l>ri>/..>,  dali  ein  Niodorsoblagslag 


oiu  Schucetag  ist. 


C 

"ä 

5 

s 

s 

u 

X3 

rt 

s. 

"4 

ü. 

< 

< 

■-5 

KBnigaberg  1.  Pr.  . 

69 

7i 

-0 

6 

1 

/ 

9i 

M 

n 

I 

I  i 

48 

78 

37 

Görlitz  

70 

69 

58 

2 1 

5 

6 

37 

6z 

»7 

Stettin  

54 

54 

44 

'5 

2 

7 

10 

4» 

10 

Toror«u  .... 

49 

5« 

45 

'7 

2 

4 

16 

4» 

10 

Cheuinit/  .... 

76 

74 

68 

JO 

i  I 

4» 

71 

3» 

Beitsenhaln  1.  Sa.  . 

«J 

S4 

81 

fl 

«5 

t 

3 

61 

8i 

43 

LeipzifT  ..... 

64 

6} 

54 

3 

31 

50 

14 

Berlin  

S» 

55 

47 

»3 

t 

•i 

15 

4  5 

21 

aiMmloh  .... 



43 

4« 

48 

44 

37 

11 

»3 

3 
1 

I 

I 

2 

11 

J8 

37 
31 

'7 
16 

39 

'!° 

^' 

_1  ' ' 

10 

I 

2 

8 

36 

15 

41 

45 

43 

13 

»7 

34 

16 
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Ks  ist  lelinvich  zu  sclifii,  dali  zwar  Ixcitzcnluiin  im  Krzgcbirge  den  hilehsten 
.Iahri'.s\vi'il  hat,  Uaü  aber  zu  Klau.sson  in  Oslpreuücn  die  WulirKuheinlichkeit  im 
Januar  erheblich  größer  ausflUlt  als  «af  dieser  Gebii^tation. 

Zar  Ergänzung  der  obigen  AlufUirungeQ  ttber  das  Maximom  dw  SchneeflUle  ist 
fOr  Sl  Statkmeii  mit  langen  Beobaditnngsreiben  noch  die  Wahncbeinlidilieit  (in 
Proscnten)  des  Eintritts  der  grOOtcn,  sweitgrOHten  und  dritlgrOOten  monallielien 
Zalil  von  Sehneft.ip'ti  berechnet  und  in  Tab.  H)  zusainmengestcllt  worden.  Dies*« 
entspriclit  ganz  »b-r  Tab.  auf  S.  I!^f">  llir  die  enUipn-cbiMidfii  IbVhstwcrto  dt-r 
monatlichen  Zahl  der  Nicderschlafjsia^e  iilM  rhaufit,  so  daU  auch  wefjeii  der  letzten 
Uubrik    Zabl  der  Fäll«'    auf  die  h^rlUiitmiii;,'«  !!  auf  S.  |s:,  v^rwiesi-n  werden  kann. 

Darnach  erfolgt  der  Eintritt  der  grüUten  Zahl  von  Sehneetagen  in  cineni 
Munal  viel  bcsUmiuter  als  bei  den  NiederscUagbtagcn  im  allgemeinen,  was  natOr- 
iidi  in  dem  erliebUch  Itttnwen  Zeitraum  des  Jahres,  innertialb  dessen  Sdinee  fUlt, 
seine  ErkiMrang  findet  Denn  eigentlich  dnd  es  nur  die  vier  Monate  Deeember 
bis  Ittm,  in  denen  da&  Maximum  der  Sefanoetago  mit  größerer  Walirsohcinlichkeit 
zu  er\vart< n  >t>  ht.  Sein  Eintritt  im  November  ist  schon  l)ctrUchtlich  unwahrschein- 
lielier.  un  l  datt  er  einmal  auf  den  Oktober  oder  April  f&Ut,  gebOit  zu  dengrOflten 
Seltenlu'iU'n. 

Die  Ta>)elle  lo  f^fwährt  auch  lelirn  iehe  AufsehlUsse  Uber  dm  ( 'liar.ikter  (h  s 
Monats  März,  der,  wie  wir  .sahen,  in  der  jiHirliehm  Pcriodr  der  Sehnt  (>iai;«>  eint' 
bei>ondere  Kuile  spielt;  wu  ihm  da«)  Maximum  von  Mi  nicht  zukuimul,  erlangt  er 
es  gewOhnltoh  bd  Ht,  ao'dafl  auf  die  Weise  der  holie  Wert  der  mittleren  Zahl 
der  Scfaneetage  im  M&rz  bei  allen  Stationen  sustande  kommt 


Der  erste  SchneefUl  im  Spätherbst,  als  ehi  Zeichen  des  nahenden  Vnnters, 

tuid  der  letzte  im  Frühling,  als  Scheidcgruß  rles  vergangenen,  finden  sich  in  vielen 
Beobachtungiijournalen  mit  großer  liegelmüüi^'kt'ir  Jahrzehnte  lang  verzeichnet, 
so  daÜ  man  die  mittleren  Tcnnine  des  ersten  und  letzten  Selmeet'all.s  ableiten 
kann.    Dies  ist  in  der  Tab.  3S  für  die  Melirzahl  der  Slatiimen  geseiiehen. 

AllzugroLie  Ziiverl;i.s.sigkeit  darf  man  diesen  Angaben  freilich  nicht  l>ei- 
mcsscn;  denn  es  liängt  ganz  von  der  Beschäftigung  xmd  Gewisaenliaftigkeit  des 
Beobachters  ab,  ob  er  die  «csten  besw.  letzten  Schneeflocken,  die  nngeschmobsen 
oft  luuun  dea  Boden  erreichen,  notieren  kann  oder  will.  Vergleichbarore  Zahlen 
würde  man  auch  hier  duroh  Einftthmng  einer  jmteren  Grenze  der  beim  ersten 
und  letzten  Schnee  heraVtfallendeu  Menge  erhalten,  oder  bei  Einlialtun-r  der  Bc- 
diiijrunfr  daU  Jieidemal  der  Schnee  wenigstens  kurze  Zeit  liegen  bleibt,  leh  gebe 
aber  ;,'ern  zu,  rIaU  diese  letzte  Methode,  die  von  dem  eindrucksvollen  .\iit>lick  der 
ersten  Schmi-land-schall  ausgebt,  in  Praxi  nicht  leicht  durchführbar  ist;  denn  auch 
da,  wo  am  Morgentermin  regehaiBAig  die  Höhe  der  Schneedecke  gemessen  oder 
wenigstens  ihr  Vorhandensein  notiert  wird,  kann  eine  koizdanemde  Schnee- 


Mittlerer,  erster  und  letzter  Schneefall. 
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Tab.  40.   W»hr80he!nlichkcit  (in  Pros.)  des  Eintritt«  der  drei  HSokitwerte 

(M)  der  monatlichen  Anssbl  der  Sobneetago. 


Oku 

Nov. 

Des. 

Jan. 

Febr. 

Mftrz 

Ajiril 

M;ii 

Memel  (5SJ.) 

M, 

6.4 

ao.6 

270 

IC.d 

»5  4 

63 

16.4 

u.>. 

32.7 

if>.4 

3.6 

55 

M, 

t..2 

11.7 

24.2 

I  Z.l 

24.2 

10.6 

66 

Köuigsberg  i.  Pr.  (t;y  J. 

1  M, 

3 

26.9 

26.9 

16.7 

78 

M, 

10,  i 

I  -  N 

269 

14 

-s 

\i 

Mj 

10.6 

27.1 

l>S.l 

13-3 

12.0 

H 

Krakau  {74  J.) 

Ii, 

9.6 

14.1 

«1.9 

8S.S 

67 

83 

Mt 

IjO 

7.» 

«'•7 

26.7 

11.3 

1II.9 

90 

Hi 

7.» 

32.1 

18.9 

15.6 

16.7 

6.7 

4.4 

90 

Klanasen  (M  J.) 

Ml 

«94 

$a.« 

•77 

11.6 

6» 

M, 

8.t 

21.6 

40.3 

11.6 

24.3 

4.1 

74 

Ml 

7« 

m 

ai.7 

»7-5 

«4.« 

6.» 

64 

Brombeiv  (5>  J.) 

Ml 

4-7 

91.1 

*J4 

Iii 

64 

M« 

9.0 

'49 

«54 

10.4 

S1.S 

6.3 

^7 

Hl 

1.6 

9-5 

19.0 

17.5 

28.0 

»75 

63 

QMUm  (»8  J.) 

M, 

3-4 

24.1 

24.1 

24.1 

11.4 

•7 

58 

Mt 
Ha 

13.3 
ii.i 

üt 

m 

20.8 

15-5 

20.0 

»0.7 

17 

60 
5« 

SteWn  (64  J.) 

M. 

••5 

aj.o 

33.8 

15.0 

14.7 

6.5 

68 

M, 

6.5 

143 

20.8 

14.7 

27.3 

77 

u 
Mj 

3.6 

13. 1 

aa.1 

19.0 

11.9 

19.0 

8.3 

»4 

84 

Fng  (Cl  J.) 

M, 

7-9 

12.4 

289 

1X.4 

19.7 

'■3 

'•3 

76 

M, 

M 

97 

'94 

26.4 

»3-9 

25.0 

2.8 

14 

7* 

Ma 

16.9 

16.9 

15.6 

84.1 

7.« 

77 

Torgaa  {M  J.) 

Ml 

t.6 

9-5 

11.2 

19.0 

23.8 

21.2 

1.6 

63 

M, 

15.6 

1J4 

14.1 

25.0 

««7 

3» 

64 

Hl 

14 

7.» 

14.5 

30.4 

«.7 

«0.3 

»5.9 

1-4 

69 

BerUn  (63  J.) 

M, 

26.6 

15.0 

25.0 

»34 

64 

Mj 

\t 

M] 

1-4 

M-3 
13.« 

U4 
18.S 

22.« 

1 6.() 

20.0 
154 

212 

4.3 
6.» 

3-> 

70 

65 

BrauDBobweiK  (52  J.) 

Ml 

4-9 

23.0 

86.2 

»4.6 

»1.3 

61 

M, 

1.5 

S-9 

17.6 

*a.t 

25.0 

t%.M 

$.9 

68 

Ml 

1.6 

9.5 

27.0 

17-5 

12.7 

19.0 

11.7 

63 

Bremen  (&0  J.) 

M, 

3» 

ii.i 

»8.6 

»3.8 

91.7 

1.6 

63 

M, 

lO.I 

21.1 

«0.3 

to.) 

18.8 

1.9 

69 

M, 

9-4 

20.8 

18.9 

15' 

15.1 

10.8 

53 

Gütersloh  (61  J.) 

M, 

6.6 

23.0 

23.0 

18.0 

27.9 

1.6 

bi 

M, 

1.6 

9.« 

16.4 

24.6 

27.9 

16.4 

3-3 

61 

M» 

17.0 

»5-3 

18.6 

11.9 

25.4 

lO.l 

1-7 

59 

Isuy  ^66  J.) 

M, 

».6 

n.o 

15,6 

14-5 

15.6 

26.0 

6.5 

1-3 

77 

M, 

M.4 

ii.i 

17.6 

ii.i 

22.4 

8.1 

85 

M, 

77 

II.O 

16.5 

16.5 

17.6 

16.5 

91 

llem  (US  J.) 

M, 

6.0 

13.9 

265 

13.9 

17.. 

117 

M 

••7 

8-5 

I.N.6 

«9-5 

11.0 

24.6 

5' 

118 

M, 

18.0 

13.9 

23.0 

.5.6 

164 

9.0 

0.8 

III 

Schopflocb  (6C  J.) 

M, 

«•5 

8.8 

40.6 

10.6 

n.s 

»5 

1.5 

68 

Mv 

'•5 

10.3 

11.1 

25.0 

17.6 

20.6 

4.9 

68 

Ml 

47 

16.X 

17.6 

'4-9 

10.8 

23.0 

14.9 

74 
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Tab.  40.  Wahraohelnliehkelt  (in  Proi.)  des  Bintriti«  dar  drai  HSehttwarte 
(M)  der  monatliehen  Aniahl  der  Sohneetage.  (Schluß.) 


"'1 

Zahl 

Abt 

nov. 

Jan. 

reor. 

Apni 

Mai 

law 

Orr 

FMIe 

Stuttgart  (75  J.) 

Vi 

Il.o 

10.5 

<n/^  n 

I.» 

Sc 

•5 

M 

n« 

•■5 

15. 1 

•Ki 

»T.5 

4.1 

93 

M, 

IJ.J 

13.1 

23.5 

17. 0 

10. 0 

9-4 

1-9 

106 

Kalw  (M  J.) 

M, 

1.6 

9.8 

24.6 

21. ^ 

19-7 

23.0 

61 

M, 

10,6 

21.1 

25.8 

»».7 

4.5 

66 

M, 

1.5 

4.6 

16.9 

308 

«5  4 

lt. 5 

q.» 

65 

MaDubeiiu  (J>b  J.) 

M, 

I2.q 

25.8 

12.6 

«4.5 

22.6 

1.6 

61 

M 

1.4 

5-6 

13.9 

22.  S 

254 

>5.5 

4.2 

1-4 

7« 

M. 

1.4 

17-4 

27  6 

11.6 

5.8 

»•4 

69 

Trier  (Uö  J.i 

M, 

c.H 

8.5 

ii.b 

29.3 

1  t.t 

.6.5 

>.s 

«33 

M. 

ZO.J 

18.8 

21 .0 

24.6 

5-8 

158 

M, 

1.3 

14.8 

17-4 

'7-4 

181 

12.9 

0.6 

«55 

Kleve  J.) 

M, 

7-8 

»3  4 

13  4 

14.« 

M.1 

3« 

64 

M. 

h.j 

16.7 

11.7 

33.3 

2..7 

60 

..5 

9.3 

«7.4, 

29.4 

12.4 

'5.5 

X7.5 

3.. 

64 

deck«'  /.II  undfifit  Tu;^c>-  oder  gar  Nucbtstunden  der  Auftncrksauikeit  des  Be- 
ubaeliters  Iciclit  entgehen. 

der  geringen  Genauigkeit,  die  den  ttblidien  Anfteichnnngen  des  enton 
nnd  leisten  Sebneefldla  innewohnt,  sowie  femer  bei  den  groflen  Schwanirangon, 
welche  diese  Termine  von  Jahr  su  Jahr  crieiden,  geMrt  natOrticb  ehie  IBngere 
Beobachtunj^srcihe  dazu,  um  i'ini;;emuißcn  vcrlJlüliche  .Mittelwert'  ableiten  sakttnnen. 
Da  von  Trier  bis  is'.m  für  lu»;  .laiire  Notieniii-ren  der  Seliin  i-rall^-reiizen  vorlaufen, 
Iml"'  ich  wieder  nach  di  r  heri  iis  mImmi  inetirlaeli  lieiiut/teii  i\. oeh- 151  a  11  Cd rd  sclien 
Alethodc  i^veigl.  Seite  ;3i>  und  t\.ij  die  extremen  Abweieliungen  bezw.  Felder  er- 
mitteln lassen,  die  bei  Benutaong  verBcIneden  langer  Beobachtungsroihen  mO|j^idi 
rind.  Die  Resultate  sind  in  Tkib.  41  niedergelegt 

Tab.  41.    Extremste  Werte   der  Schneefall^renzon  zu   Trier  bei  Benftlanng 


vorscbiedeii  lauger  Beobacbtuugsreiben. 


Ulnge 
der  Beob- 
aflhtongs- 

reihe 

Enter  Sebneefiül 

nilTeri'liz 

^■■«■•II  illis 

liKÜ,  Mirr,  i 

i:  \  . 

Letster  Sohneefal  1 

I  'iffiT'  11/ 

:.Mi  .1.1-- 
liiii ).  Miu.'l 
.\|.m: 

Zwischen- 
zeit 
in  T.'uren 

DHtarau 

loej.  Mitt«i 

(141  Tag..) 

frühester 

L'O  Jahre 

10.  N'ov, 

24.  Nov. 

i 

7 

aS.MKra 

14.  Apr. 

9 

8 

«54  '  «34 

»3 

i 

30  r, 

la.  » 

2a.  » 

5 

S 

31.  » 

II.  » 

6 

5 

148  ij? 

7 

40 

15.  > 

**.  » 

« 

5 

3.  Apr. 

10.  » 

3 

4 

»45  »35 

4 

6 

60  » 

X«.  » 

II.  » 

2 

4 

3.  » 

S.  » 

3 

2 

«43  »37 

1 

4 

60  » 

16.  • 

so.  » 

I 

3 

4-  » 

9-  > 

1 

^ 

'43  i3>' 

2 

3 

70  -> 

17.  » 

19.  • 

0 

2 

4.  " 

8.  » 

X 

I  4  -       1  _v 

1 

4 

Sil 

17.  » 

19.  » 

2 

5  » 

8.  » 

I 

1 

l-lj       1  i't 

1 

2 

'.III 

17.  » 

18.  . 

0 

1 

5-  ' 

8.  » 

t 

2 

1)1  \\ 

I 

I 

17.  » 

17.  . 

0 

0 

5-  • 

6.  . 

1 

0 

141  140 

\ 

I 

4.  D«r  SebiiM. 


m 


DemiiMb  wttrde  man  —  Toimugesetst,  daO  die  Triencbe  loejshrige  Reibe 
wenIgwtenB  zfendicli  hrau^fen  Ist,  worttber  man  kein  rechtes  CrteO  hat  —  bei 
Venrendnng  von  beliebigen  80  aofeinanderfolgenden  JahrgXngen  fOr  den  mittleren 

Tennin  des  ersten  Schneefalls  Weite  erhalten,  die  im  Maximum  10  Tage  von 
einander  verscliii-den  situl.  Beim  letzten  Schneefull  wiire  die  entspreclu  ndc  Zahl 
II  Tnpf.  Ks  ist  also  durchaus  pM<'<.-htfVrli;rt .  daü  zur  Ilfr^tellunp  der  '\'nh.  ;t8 
niögliclist  iaii^L,"'  iveiiien,  oft  sfilclie  von  .'»o  und  iiu'lir  Jahren,  l»enut.zt  wonicu  sind. 

Der  erste  Sclineefall  ereignet  sich  uju  frühesten  natürlich  im  Ilocligebirge, 
In  dem  dgentlieb  kein  Monat  des  Jahres  mehr  schneelbei  ist:  auf  der  Sehneekoppe 
berdts  am  7.,  in  Daves  Fiats  am  12.  September.  In  den  ebenen  Landeehafken 
hSlt  aber  der  Wintw  erst  eriiebUeh  spllter  seinen  Einzog:  in  Klanssen  (Ostpr.) 
am  -n.,  in  I^ember;:^  nm  2(>.,  in  KOn^beig  L  Pr.  und  Warschau  am  29.  Oktober. 
Von  du  rflckt  (licsc  Tcrniinffrenze,  wenn  aneh  mit  nianelierlei  Sprilnfjen.  im  all- 
genieineii  von  (»stm  iiacli  Westen  uinl  XordweMm  vor,  bis  sie  ir<'tri'ii  den  i;*.  bis 
22.  November  «lie  XiirdseekUste  erreicht.  Die  durch  Schneouruiut  uusffezeiclinelen 
Täler  des  sttdwestUchein  Dentsehlanda  sind  also  in  dieser  Beziehung  nicht  so 
begünstigt,  wie  die  Küsten,  wo  iniblge  dw  relativ  hohen  Temperator  des  Meer> 
waasers  das  milde  Wetter  langer  anhilt  als  im  Btimenlande. 

Gerade  umgekehrt  veriiltlt  es  »ich  im  Frühling,  und  deshalb  haben  den 
letzten  Schneefall  am  frühesten  nicht  die  Küsten,  s(»ndei-n  die  wannen  THier  des 
Binnenlandes:  am  31.  Miira  .Mannheim,  am  2.  .\|iril  Heilbronn,  Frankfurt  n.  M.  und 
Wiesbaclen.  am  5.  Trier,  am  C.Boppard.  Erst  am  'J.  und  10.  April  )<i'iiuiiiii  die 
Kiistenuite  Bremen,  KkUetli  usw.,  ja  ei-st  am  1-1.  das  nördlichere  ilu&um  an  die 
Bdh«.  In  nahem  umgekehrter  Reihenfolge,  wie  vorhin,  zieht  sieh  nun  der  Winter 
immer  m^r  nadi  Osten  nnd  Südosten  zurüek;  am  spKtestai  in  der  Ebene  bat 
Klanssen  den  letzten  Sehneefidl,  nllmlich  am  80.  April.  In  der  Mitte  des  Mai  zeigt 
Bich  der  Schnee  zum  letzten  ^tal  in  den  mittelhoheo  Lagen  der  norddeutschen 
Gebirge,  aber  ei-st  am  15.  Juni  auf  der  Sehneekoppe  und  am  2(1.  in  Daves  Platz. 

Da  sicli  eiiit'  Karte  des  Vorrliekens  der  mittleren  Schneefallgrenzen  auf 
(irund  des  verliigbanMi  Materials  niciit  «  ntwcrffn  Hell,  in<igen  ilif  naclifolg<'nden 
chronologisch  geordneten  \'erzeichui»se  des  miltU-reu,  ei*8ten  uml  letzten  .Schnee- 
falls einigen  Ersatz  dafUr  bieten. 

Mittleres  Datum  des  ersten  Schneefalls. 

Sept. 

7      Sehneekoppe  Im  Rtesengebirge  (lüOu  ni). 
H     Daves  Plols  (IdCl  m). 
S9     Brocken  (lt4t  m). 
Okt. 

7       Kirche  Wang  im  Uiesen^'t'liir^'c  (s7.!  »«)■ 

10  St.  Bealeiibcrg  ob  dem  Thmier  See  i^ö70  ni);   Kngelberg  (.1021  in);  Cbau- 

mont  bei  Nenohitel  (llts  m). 

11  Einriedeln  (910  m). 
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Mittleres  Datam  des  ersteo  >Schneefalls.  (Fortaeuuug.) 

Okt. 

l-J      lU-iUt-iitiiiiii  im  Er7.g(>liirgu  (772  m). 

15  Behefeld  im  Engebtii^  (684  m>. 

16  Schrelbeiliau  Im  Bleeengeblfge  (6S3  m). 

I  '■*      Annaberg  in  Sachsen  (608  m). 

20       Geor«r<'nffrün  im  Krzjroiiirgc  ^735  tn^;  Klaiisthal  im  Harz  (:>s't  in). 

22       GroBbreitenbaeh  im  Thilrinfjer  Wal«!  («jü  inj;  AlVultcni  in  il«'r  Schwei«  (796  iii). 

93  Rlaossen  in  Ott{»i«iiScn  (130  m). 

94  Isny  im  würtlemb.  Algtn  (790  m);  Schopfloeh  auf  der  sehwibiaehen  Alp  (770  m). 

*iC      Lemb«Tj_'  i'.'iis  in). 

27      HintiTl)i>rmsiInrt  im  siichs.  Elhs;ind.stein(?ehirf>¥i  (:iG7  m);  ät.  Gallen  (6ltO  m); 
Frrudfnstadt  im  württ«mli.  .Scbwarswald  (7<'i3  la). 

98  Freibeiir  ^  Sachsen  (398  m);  Plauen  Im  Voigtland  (378  ui). 

99  KSnigaberg  L  Pr.  (90  m);  Waraohaa  (119  m);  Chemnlta  (SlO  m);  Elster  in 

Sachst'ii  (500  m);  AlLstiltleii  in  d«T  Si  hwoiz  (470  m). 
31      Konits  (163  m);  L.olm  in  der  Schweis  (Ü4&  m);  Muri  in  der  Schweis  (483  m). 
Nov. 

l       Grülleuburg  in  Saihhi'u  (377  m), 

9  Krakau  (990  m);  ZSrich  (470  m). 

3  Hemel  (10  m);  Lanenbwg  In  Pommern  (98  m);  Tharandt  (914  m);  Bayreuth 

(:i:,o  m);  Olsbcrg^BIgge  in  Wrstiklen  (330  m). 

4  Ki'i.'iMiwal<l*'  in  PoTnmom  (40  in);  Wornifforodi- ')  (3;j"i  m). 

ö      Breslau  (119  m);  GürliU  (21Ü  m);  Döbeln  in  Sachsen  (170  ui);  ilechiugen  in 
HohencoUeni  (696  m). 

6  Bremberg  (49  m);  Meiflen  (104  m). 

7  KOsIin  (46  m);  Pammin  in  Brandenburg  (60  m);  Sonderahansen  (900  m); 

llantzf-n  ^iil  m);  Fulda  (HiO  m);  Bern  (d70  m). 
a      Kahv  in  Württemberg  (34a  lu). 

9     Kassel  (900  m);  Frledriohshafen  am  Bodenaee  (407  m);  Khwhheim  unter 
Teok  (399  m). 

10  Lübeck  (i>  m);  Prag  (201  m). 

II  Lübbenow  in  ilcr  Ui-kcrmark  (:>o  mV.  llinrichHhag'tMi  in  Mecklenburg'Strelits 

(llO  u\)\  Leipzig  >  117  m);  Zwunkan  in  Sachsen  (131  ni). 
19      Turgau  (99  m);  GoUingen  (148  m);  Gütersloh  in  Westfolen  (77  ui);  Stuttgart 
(968  m);  Aachen  (175  m). 

13  Stettin  (•>i>)\  Sehwerin  in  Mecklenburg  (40  m);  Segeberg  In  Holsteta  (45  m); 

F.utin  ''.][)  mi;  Dn-dmi    IIS  im. 

14  Berlin  (3ö  mj:  Ni-m  hätel  (4ää  im. 

15  PutbuB  auf  Rügen  \  öb  m);  Lüneburg  (.'0  m);  Urannschwclg  (83  m). 
IC     Hflnstcr  In  WestlUen  (55  ro). 

0  Nach  den  sorgfältigen  Aateeichnungen  von  llertzer  eviift  «ich  in  Wernigerode  sm 
Rande  d«s  Haisea  dorchiebnittllcfa  14  Tag«  nach  dem  ersten  Sebneefall  die  erst»  Winter» 
landsebaft. 
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Mittleres  Datum  dea  ersten  Schneefalls.  (Schlufi.) 

Nov. 

18  Eltlleth  In  (Hdanlmrg  (S  m);  Trier  (161  m);  HetII»ronn  (ITO  m). 

19  Jerar  In  Oldenlnug  (10  m);  FraokAtrt  a.  II.  (104  ni);  Mannheim  (96  m). 

20  Wiesbaden  (114  in). 

21  Bn-TiH-n  f)  ni  ;  Oldenburg  (5  m);  Löningen  in  01denbni|r  (27  m);  Kleve  (55  m). 
SS  IIusuui  iu  Uolälein  {6  m). 

93  Boppard  am  Bhdn  (99  m). 


Mlttlerea  Datnm  dei  letiten  SohneefalU. 


MSrz 

31 

Mannheim  (96  m). 

April 

9 

HeUbronn  (170  m);  FrankAtrt  a.  IL  (104  m);  WlMbadaa  (114  »X 

6 

Trier  (151  m). 

6 

Boppard  '90  ui). 

8 

Lüneburg  (-0  ni). 

9 

Oldenburg  (5  m);  Bremen  (5  m). 

10 

Löningen  (97  m);  Elsfleih  (8  m);  Jever  (10  m). 

II 

Berlin  (36  m);  Stuttgart  (2G8  m). 

12 

Lübeck  (!.'>  üi  :  Kh'Vf  (:,:>  nr ;  XcnohAtel  (488  m). 

1» 

Pammin  in  ßramli  tilnirg'  vGU  u),i. 

14 

Husum  (ti  ni;;  Kiuiu  ßO  m);  Stettin  {2b  m);  Aachen  (Hb  m)\  Kassel  (200  in); 

Dresden  (118  m);  Kircbbeim  unter  Teck  (398  m). 

15 

Zwenkan  tu  Saehsen  (131  m). 

16 

Münster  in  Westfalen  (55  m);  Gütersloh  (77  m);  Leipzig  (l  1 7  m);  Prap(201ni). 

17 

Bautzen  in  Sitchsoit  (211  m);  Fulda  (860  m);  Friedrichshafen  (407  m);  Muri  in 

der  Schweiz  (483  m). 

II 

Torgau  (99  m);  GöUingen  (148  m). 

19 

86g«ib«rg  (45  m);  Sehwerln  In  Meeklenbiug  (40  m);  Bimonadiwelg  (83  m). 

90 

Puttras  auf  Rttgen  (65  m);  Ealw  in  Wttittembeig  (348  m);  Zürich  (470  m). 

21 

Lübbenow  in  der  lJckormarl<  (50  m). 

22 

Bromberg  (42  mi;  Hinrichshagen  in  Meckloabuig.Strelitsi  (110  m);  AltstMtten  In 

der  Schweiz  (470  m);  Bern  (570  m). 

98 

Krakau  (990  m);  KSsUn  (46  m);  Breelau  (119  m);  Sondenhauaeii  (900  m). 

94 

Lembeig  (998  m);  Warsehan  (119  m);  Königsberg  t.  Fr.  (90  m);  Laoenburg  in 

Pommern  (28  m);  Hinterhermsdorf  in)  sKchs.  Elbsandsteingebbge  (867  m); 
Tharandt  1214  ni);  Olsberg-Bigge  iu  Westfalen  (339  ml. 

96      Görlitz  1210  ni);  Grüllonbiire  in  Sachsen  (:)37  m);  Meifien  (I04jm);  Bayreuth 

1,350  ni);  I^uhn  in  der  Schweiz  (645  m). 
96     Memel  (10  m);  Regenwalde  In  Pommern  (40  m);  Döbeln  In  Sachsen  (170  m); 

Heehlngea  In  HohemoUem  (695  m). 
98      Könitz  in  Westpreuflen  (l68  ra). 
■•II——,  TntimtUtnttUMtlut,  Tnt.  15 
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Mittleres  Datum  de«  letiten  Schneefalls.  (ScblaS.) 

April 

99  WenitgeNde  (tSS  iiO> 

30  KUvsMii  In  OitpreoBea  (130  m). 
Mal 

1  Cheutnilz  ^;ilO  lu);  Fr(.>uiit'nstadt  im  württeiiib.  Schw&rzwald  ^7aa  m). 

9  Fnlbety  In  Saebsen  (398  m). 

8  St  OaOen  (680  m). 

6  Isny  im  wttrttemb.  Algftn  (720  m);  AfToltern  In  der  Schweis  (785  m). 

7  Schreiib<>rhau  im  Riesenf»ebirj?e  m\ 

8  Scbopflocb  auf  der  Schwäbiüihen  Alp  1,770  ni). 
8  Annabeig  In  Baeliien  (608  m). 

11  GeoTgengrOn  Im  Engebtage  (785  m);  Orofibreitenbaoh  im  Thflrbigenrald 

(«50  m);  Eiii<iedeln  (910  m);  Channiont  boi  Ncuch&tel  (1128  m). 

14  Rt'hcfeld  (084  m)  und  UtMtzenbain  (772  m)  im  Engebirge;  Klaiisthal  (585  m). 
19  Kirche  Wang  im  Bieseugebirge  (»73  m). 

81  Sl  Beelanbeig  ob  dem  Thuner  See  (570  m);  Engplberg  (1031  m). 

86  Brooken  (1148  m). 

Juni 

15  SehiK'cku|)]K'  im  Riesengebüfge  (1603  m). 
30  Daros  Putz  (1561  m). 

üm  sa  zeigen,  wie  sehr  die  Eintrittszeiten  des  ersten  nnd  des  letzten  Schnee- 
falls von  Jahr  zu  Jahr  hin-  und  herschwanken,  habe  ich  für  12  Stationen  mit  langen 
BeobaclitunpRreilu'n  iiooli  dif  Walii-scheiniichkeit  des  i'^intritts  dieser  Tenuine  in 
den  einzelnen  Peutaden  des  Herbstes  bezw.  Frilhliugs  abgeleitet  und  in  Tab.  42 
aufgeftUirt. 

Ein  Vergleich  de«  häufigsten  Wertes  —  der  kaum  80  Prozent  erreicht  — 
mit  dem  mittleren  lehrt,  daß  der  mittlere  Tennin,  wie  er  in  Tab.  88  y erzeichnet 
steht,  beim  ersten  Schneefidi  dem  hanfigsten  zumeist  voranseQt  und  behn  letzten 

Schneefidl  hinter  ihm  zurückbleibt,  oder  mit  anderen  Worten:  den  eratein  Schnee- 
fall  darf  man  im  allg-emeinen  später  und  den  letzten  frllher  erwarten,  als  die 
mittleren  Termine  (in  'l'ab.  ,",h)  angeben. 

Wir  ersehen  femer  aus  Tab.  42,  daß  die  Werte  der  Wahrscheinlichkeit  des 
Eintritts  des  ersten  und  des  letzten  äcbueefalls  von  Pcutade  zu  Pentade  uiclit 
regelm&flig  zu-  bezw.  abnehmen,  sondern  daO  seihet  bei  so  langjährigen  Bdhmo, 
wie  Bern  (96  Jahre)  und  Trier  (114  Jahre),  in  sehr  bestimmter  Weise  seknndXre 
Maxhna  auftreten,  die  sieh  zu  beiden  Seiten  des  Hauptmaximums  befinden.  So 
hat  man  z.  B.  in  Bern,  wo  im  Mittel  am  7.  Xovember  der  erste  Schnee  fallt,  schon 
in  der  Zeit  vom  18.— iJ.  Oktober  mit  grOßen  r  WahrseheinHehkeit  Scbneefall  zu 
erwarten,  wilhrend  man  auf  den  letzten  Sehneefall,  der  im  Durchsciinitt  dem 
22.  April  zukommt,  schon  in  der  Zeit  vom  11.— 15.  April  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit rechnen  kann.  Diese  sekundären  Maxlma  sind  natürlich  nichts  anderes  als 
der  Ausdruck  hHuflger  fküber  bezw.  spAter  Winter  und  Frühjahre. 
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Tab.  4$.  Wahrfobeinlielikelt  (1d  Proi.)  dei  Eintritts  dei  eriten 
und  d«i  leliten  Sohneefalli. 


I 


■ 

Je  •*> 

CO 

Beptlw.  IS- 17 

il— 1» 

»3-^7 
»8—  1 


Oktobr. 


NoTbr. 


Desbr. 


3-  7 
S— I» 

13—17 
18— 1» 

»1—17 
«I—  1 

1-  6 
7-11 
it-i6 
17— »I 

a7—  I 
»-  6 

I»— 16 
17-« 
il  — »6 
47— Ji 


Januar 


9—  10 

11-15 

16-  10 
«I — »5 

Hittlenr  Ttemin 

De2br.  7—11 

Februar  10-14 

10 —  14 
»5-  1 

6 

7-11 

11—  16 

17—  11 
1»— »6 
»7-Si 


April 


I- 
6 


•  5 
10 


11-15 
16-10 
11—15 

16  —  30 


Mai 


5 

IG 


Juni 


I 
6 

11-15 
16— ao 
»1-^5 
s6— 30 

31-4 

5-  9 
10—14 


*.9 
1.4 
>.4 

1-4 
4.1 

lO.O 

12.9 
7.4 
7-« 

11.4 

10.0 
11.4 

ia.9 

4-3 
1.4 


!  i-s 

i 
i 

8.1 
11.1 
I  6.8 
I  11.1 

I 

8.1 
20.S 
6.8 

11 

M 

1.4 
«•3 

1-3 


81.  Ott  &  Not, 


1.8 


ft.t 

1.8 
5-6 
14.1 
14.1 

11.7 

11.7 

8-5 
4» 
71 
5-6 
M 


Erster  Sohneefall 
1.6 


'•9 
7-7 
1S.4 

5.« 
"5 

9.6 

lY.a 
11.5 
3.9 
7.7 
7.7 


9-7 
6-5 
J.» 
6.5 

11.3 

III 

IX.3 
4.» 

3.» 
8.1 

3» 
1.6 

3* 

1.6 


33 
3-3 

IJ.I 

id 

8.« 

6.6 

3-3 

9-» 
1.6 


MlMoT. 


3.9 


»•5 
4.6 
7-6 

IM 

7.6 

1S.1 

X0.6 
9» 

J.O 

».5 

3.0 

1.6 
».5 


1.0 

3-9 
5-9 
5-9 

•1:? 

13.7 

lÜ 

5-9 

1.0 

«9 
«9 


«•9 


3.0 
4.5 

lU 

6.0 

]kl 

««4 

4.5 

9.0 

4.5 
«5 
9.0 


«5 


I&KOT.  ILOkt  T.M«v;ll]lov. 


i.o 

3.0 

*.o 

5» 
b.i 
10. 1 
».o 

7-« 

lO.I 
lO.I 
lO.I 

13.1 

4-» 

8.1 

*.o 
3.0 
1.0 


1.0 


4.0 
1.6 
6.6 

II. 8 

10.5 
10.S 

7-9 
9.« 
KS 

4.0 

S.6 


4.0 
a.6 


«.3 


Letster  Sobneefall 


*7 


1.3 
4.0 

8.0 

6.7 
9-3 
13.3 
10.7 

9-3 

6.7 
8.0 
10.7 
4.0 
$•3 


«•9  I 

I 

3»  , 

3.« 

3.« 

9-4 

ili 

3.8 
11.3 
94 

5-7 
9-4 
5.7 


31 
31 
»•5 
31 
6.1 

9* 

7-7 

15.4 

11.3 

7-7 
10.8 

6.1 
4.6 
»•5 
3« 
«5 


!     1.9  1 
St.  Apr.'  9Bk  Apr.]  Sft.  Apr. 


1.6 

1.6 

3-3 

1-7 

I.  6 

9.8 

II.  5 

lii 

8.1 

3  3 
14.8 
1.7 
1-7 
3.3 

X.6 
1.6 
lAApr. 


»•5 

4.6 

X.5 

»■5 

6.1 

4.6 
6.1 
10.6 
13.7 
10.6 
3.0 

4.5 

7.6 

»■5 
3.0 

3.0 
1.5 


IL  Apr. 


I 


'•9 
5-6 
9-4 
94 

3.8 

3.8 
13.2 
13.2 

3-8 
11.3 

13.2 
3.8 
1.9 
3.8 

1-9 


HApr. 


1.9 
1.9 
5-9 

5.9 
5-9 
11.8 

11.8 
13.» 
10.3 
14.7 
4-4 
7.3 

».5 
«■5 


i.O 


4.0 

3.0 
7.1 

8.1 
8.1 

lO.I 

51 

14.1 

91 

91 
6.1 

3.0 

9.» 
4.0 


1.0 
SLApr. 


34 

»■9 

1  7 

I  0 

0.9 

»•9 

4-3 

m  B 

5-" 

6.0 

«•9 

3-9 

13.8 

«.6 

141 

IIJ 

9.5 

9-5 

II.S 

8.6 

5.8 

4.3 

M 

34 

34 

39 

0.9 

3-8 

»•7 

0.9 

0.9 

1*9 

0.8 

O.Q 

1-7 

3.8 

34 

1-9 

t-7 

1-9 

34 

»•9 

8.5 

3.« 

6.0 
8.6 

lii 

137 

11.J 

4.3 

18.0 

11.3 

8.5 

94 

5.1 

5-7 

8.5 

3.8 

4.3 

11.3 

0.9 

3.8 

5.6 

»•7 

»•9 

»•9 

»•3 
».7 
*.7 
9.3 
5.3 
8.0 

9-3 
9.3 
14.7 
11.0 

5-3 
8.0 

»7 
*-7 
»•7 
1.7 

*.S 


ll.Apr.lBi.  Apr. 
16» 


13.  Apr. 
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Die  mittlere  Dauer  der  Periode  mit  Schneefall. 

Die  mittler»'  Dauer  der  Schneeperiodo,  d.  h.  die  Zwischenzeit  zwischen  dem 
<lurc'list'hnittlic'hen  ersten  und  letzton  Schnoeftill,  sciiwiiokt  innerhalb  weiter  <  irenzcn. 
solljst  wenn  iiüin  ziinik'lif*t  nur  die  ebenen  Landschaften  ins  Au^e  faüt.  Klaussen 
iu  Muburen  hat  wieder  das  Maximuui  mit  VJO,  Manubeim  das  Miiiiinum  mit  133 
Tagen.  Die  Linien  gleiober  Dauer  der  SclmeeiUlzeit,  wenn  nun  midie  üsbm 
konnte,  wttrden  denen  der  gleieben  Zahl  Y<m  Sehneetagen  (JEIg.  30  auf  S.  816)  selir 
Ihnllch  veiiaufl». 

In  den  (JebiriEfen  dauert  die  Zeit  mit  Sehne<>fall  natilrlicli  sclir  viel  langer 
an:  in  Scliopflofli  auf  d<  r  SohwHhisehon  Alp  ll'T,  in  (iroUbreitenbach  auf  dorn 
Tliliringcnviü<l  Jn.'.  in  Klausthai  auf  «b  in  ( )horharz  i'oT,  in  Reitzenhain  auf  dem 
Erzgebirg'e  2 Ii,  auf  den  Gehängen  dos  lüosengebirge:*  (Wang  873  m)  225,  auf 
seinem  höchäten  Punkte,  der  Sclmeekuppe  (1603  m),  aber  284  Tage. 


Die  Abhängigkeit  der  Schneefillldaner  von  der  Höhenlage  zeijrt  sich  überall 
wieder  solir  deutlich.  Xnch  en<ror  und  interessanter  ist  aber  die  Hezieinint»'  zwischen 
der  mittleren  Dauer  dieser  S<  hnet  falljjerii'di'  und  der  zufjeliörifren  Zahl  d(M-  Sobnee- 
tage,  wie  ich  sie  in  Fig.  ^'6  für  das  Erzgcbirfre  und  die  Schweiz  dargestellt  habe. 
Sie  zeigt  anf  dnen  Blick,  dafi  in  den  hVher  gelegenen  Kegiun^  der  Sdiwds  die 
mitdere  Zeitdauer  des  Scbneefalls  hei  gleicher  Anzahl  der  Scbneetage  sdir  viel 
grOOer  ist  als  im  Erzge1)!rge.  So  hat  z.  B.  im  Erzgebirge  ein  Ort,  dessen  mittlere 
Zahl  von  Sehneetagen  6U  betritgt,  eine  durehscbnittltehe  Dauer  der  Schneeperiodo 
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von  193  Tagen,  wlhnnd  ein  Ort  im  schwekeriBehen  Rheingebiet  mit  daraelbea 
Zahl  von  8olmeetagen  380  Tage  lang  auf  SohneeflUle  gefliftt  sein  mvfi.  Dieses 
Anselnandersiehen  der  Zahl  der  Sohneetage,  bezw.  das  Auftreten  sehr  früher  und 

sehr  später  SolitH'efiUl«'  in  der  Schweiz  rührt  offenbar  von  der  Lage  der  Orte  in 
einem  wiridichfu  llochfrebirfje  her:  die  Sclineefjille  der  Hochrcp^lnnen  erstrecken 
sich  häutig  in  tiefere  Lagen,  die  son-t  nhne  S<-lineefMll  bleiben  würden.  Daß  aber 
die  Linien  gleicher  Zalil  von  Schneetagen  in  den  Alpen  erheblich  höber  liegen 
als  z.  B.  im  Erzgebirge,  habe  ich  bereits  oben  (8.  217)  ausgeflUirt. 


Pflr  die  Zwecke  der  Hydrotechnik  imd  der  T^odenkoltor  ist  es  von  Wichtig- 
keit zu  wissen,  welcher  Anteil  der  gesamten  Niederschlagsmenge  in  fester  Form 
als  Seime«'  iu-ruhnillt.  Iiciin  da  dieser  meist  einige  Zeit  ungeschniolzen  liegen 
bleibt,  muli  er  bei  Heurteilung  der  Wa.s.sfrtühruiig  der  Flüsse  in  ganz  anderer 
Weise  in  Ilechnung  gezogen  werden  als  der  liegen,  und  andererseits  hängt  die 
der  VegetaHoo  in  der  Wachstumsperiode  so  nötige  Bodeoftmohtigkeit  haaptsitchlieh 
von  den  Sdmeemengen  des  voransgegaogenen  Winters  ab.  Aber  aneh  von  rein 
meteoralogisehen  Gsrfohtspnnkten  ans  ist  die  Kenntnis  der  iflnrnltehen  and  zeit- 
liehen Vertelltmg  der  Schnecraengen  von  hohem  Interesse. 

Die  gesojiderte  FcBtstellung  der  in  F<»nn  vcit»  Sehnee  fallenden  Xiedersehlilge 
ist  mit  einigen  .Schwierigkeiten  verbunden,  tia  es  sieh  selbst  l)ei  grüUter  Auf- 
merksamkeit des  Beobachters  kaum  vermeiden  läUt,  »lali  öftei-s  Schnee  und  liegen 
gemischt  gemessen  wird.  Die  dem  Schnee  zugeschriebenen  Niederschlagsmengen 
werden  also  gewOhnlidi  grOfler  sein  als  di<^enigen,  die  ihm  wiiklleh  zukommen. 
Da  aber  die  Genauigkeit  der  Messung  des  ^troekenen•  Schnees  gerade  in  der 
Richtung  mangelhaft  zu  wAn  pflegt  (vergL  S.  37),  daß  wegen  der  störenden 
Wirkung  des  Windes  zu  wenig  Sehneemengen  in  den  Instnimenten  aufgefangen 
werden,  so  ddrtle  doch  eine  gewisse  Kompensation  beider  Fehler  eintreten  und 
die  Beohaehtuiigsergebnisse  der  W.ihrheif  nahe  (»ringen. 

Da  iu  den  iiUereii  Beubachtungt^journalen  der  meteorologischen  Stationen 
besondere  Rubriken  vorgesehen  waren  für  die  Eintragung  der  von  Hegen  und 
von  Sehnee  bezw.  Sdmee  mit  BegMi  herrDhrenden  NiederseUagsmengai,  lieft  sich 
Ar  mehrere  Stationen,  wo  diese  Trennung  systematisch  dorohgefUhrt  worden  war, 
der  dem  Sclmec  zukommende  Anteil  an  der  gesamten  Xiederschtngsracnge  fest- 
stellen. Freilich  mußten  auch  hier  gar  manche  nach  dieser  Richtung  bearbeitete 
Jouniule  schlielilieJi  unberdeksielitigt  bleiben,  weil  die  Messungen  offenbai-  ungenau, 
d.  h.  die  Trennung  der  Hegen-  und  Selineeniengen  nicht  mit  genügender  Sorgfalt 
durchgeführt  worden  war.  Iimnerliin  konnten  über  von  VJ  Stationen  langjährige 
Uittel  der  Schneemenge  fttr  die  dnzelnen  Monate  und  das  Jahr  in  Tab.  48  a  zu- 
sammengestellt werden.  Darunter  b^den  steh  14  aus  dem  KOnigreieh  Saohsen,  die 
der  VoOibntiichung  von  F.  Schreiber,  »Das  KUma  des  KOnigralehes  Sachsen«, 
n  8. 44  entnommen  sind.  Die  Zahlen  fUr  Luzem  wurden  nach  dm  Angaben  von 
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Die  MI«d«ndib«aliAaflgkeit. 


X.  Arnet,  »Die  NledenohlagsTMliillniMW  yon  Luiem«  (Laxem  1895)  und  die- 
jenigen IBr  Beeel  neeh  dei^eiiigen  von  A.  Blggenbach,  »Die  NiedeneUagB-Yer- 

bUtnisse  von  Basel«  (Zürich  1891)  berechnet. 

Der  besseren  Vorp'leichbarkeit  wegen  sind  sodunn  die  absoluten  Werte  (in 
Millinietcni)  der  Tabelle  43  a  in  I*rozente  der  gesamten  jeweiligen  Niederschlaffs- 
höhe  umgewandelt  wordeo,  wobei  natUrlicb  genau  gleichzeitige  Keiheu  zur  Fe»tr 
stdhmg  der  Mittel  der  Nledereohlagsmenge  ttberiuMq>t  Venrandnng  ftnden.  Die 
Beealtate  dieeer  Rechnnng  enOltt  Tebi  4Ab. 

Da  in  der  Ebene  Wvwluni  ud  Trier  eo  demUeh  die  grtJAten  Gegwultte 
bezüglich  der  Menge  des  herabfallenden  Schnees  darstellen  dürften  —  fflMlMin 
in  Ostpreußen  ist  vielleicht  noch  etwas  schneereicher  als  Warschan  — ,  so  kann 
man  sagen,  dilti  die  mittlere  jährliche  NiederschlagshOhe  aus  Schnee  zwischen 
etwa  liu  und  3ü  mm  schwankt  Nun  liefert  aber  durchschnittlich  eine  Sctiicht 
von  12  mm  frisch  gelUhnam  SehsM  1  nm  BotendiwMMr,  folglieh  würde,  man 
nun  eilen  im  Laufe  dee  Winten  ftJlenden  Schnee  aafeinenderbtaftn  kOnnte, 
ohne  dafl  er  dnroh  lein  Eägeogewicht  unr.  wwammwigedrttckt  würde,  die  mltdeie 
SidmettKihieht  dee  Jahna  zwischen  rund  l'/«  m  und  36  cm  betragen.  Die  rasche 
Zunahme  der  Schneemenge  mit  der  Höhe  bewirkt,  daü  in  Ortalagen  de«  Erz- 
gebirges von  700— »<0ü  m  Seehöbe  sehon  nahezu  300  mm  des  Niederschlags  von 
Schnee  herrühren.  Noch  schneereicher  ist  der  Harz,  wo  Klausthal  in  585  m 
bereits  35i»  mm  aufweist.  AuflTällig  viel  Schnee  scheint  auch  auf  dem  rauhen 
Flateen  der  SchwtUadhen  Alp  sn  feilen,  da  Schopflodi  in  770  m  trotz  der  efld- 
Uoheren  Lage  noch  860  mm  Niederschlag  von  Schnee  erhilt 

Noeh  Uhneieher  aind  die  nmeotwerte  der  Tab.  48b,  die  aleh  m  Veiglelohen 
beeonders  gnt  eignen. 

In  WaiBchau  fallen  18,  in  Trier  nur  5  Prozent  aller  Niederschläge  in  Form 

von  Schnee.  Die  Abnahme  des  Anteils  des  Schnees  an  der  Gesamtniedcrschhi^^- 
menge  erfolgt,  ähnlich  der  Verteilung  der  S<  hneetage  in  Figur  30,  allmalilicti  in 
der  Richtung  von  Osten  nach  Westen.  Etwa  längs  der  Elbe  und  der  Smile  Uiult 
die  Linie  von  10  Prozent,  so  daft  wesüioh  Ton  ihr  alle  Orte  der  Niederung  und 
des  HügellandeB  berdta  wenigar  ab  10  Prosoit  dee  Nledenddags  in  Form  yon 
Sehnee  erhaMen. 

Die  Zunahme  dee  proxentieohen  Anteile  dee  Schnees  mit  der  Höhe  geht  im 

Erzgebii^  (nordwestliche  elehsische  Abdachtmg)  so  regelmKAig  von  statten,  daß 
es  sich  verlohnte,  sie  in  Figur  3  t  ^rraphisch  darzustellen,  znmal  die  Resultate  atlS 
gleichzeitigen  27jährigen  Beobachtungen  abgeleitet  sind.  IJaninter  hai>e  ich  noch 
eine  analoge  Kurve  Air  den  badischen  Öchwarzwald  entworfeu,  und  zwar  auf 
Gnmd  der  lehiytUirigen  lOtlel  (1888-1897),  die  Chr.  Sohnltheiaa,  »Die  Nieder^ 
achUge  dee  GroOherzogthunu  Baden«  (KarlBrahe  1900)  yerOffendicht  hat 

Soweit  es  wegen  der  mgldahen  LInge  der  Beobaohtnngarefhen  eriaobt  Ist, 
beide  Oabbge  miteinander  zu  vergleichen,  aeheint  die  prozentische  Zunahme  der 
Schneemengen  im  Erzgebirge  viel  rascher  zu  erfolgen  als  im  SohwarswakL 
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Wahnobeinlich  spielt  die  Expositioii  der  CMOtnge,  auf  denen  die  Stationen  liegen, 
dabei  eine  nenoensirane  Bolle:  der  badladie  Sehwamrald  ist  Im  aUgem^nen  dem 
Wfsten,  das  sächsiBOhe  Brzgcbirgo  aber  dem  Nordwesten  zugekehrt.  Es  wlve 
daher  interessant,  wenn  mit  Rücksicht  darauf  einmal  die  Sehweiz»  r  ^feteorologen, 
die  ein  so  reieln'-s  ^faterial  dieser  Art  besitzen,  eine  Spezialuntersuchung  über  den 
Anteil  des  Schnees  au  der  gesamten  Niederschlugämeuge  uusfUliren  wUrden. 
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Fig.  34.  FracntlMber  Anteil  des  Bduieae  an  der  gneamton  MtadeneblagBinenge  (O  im 
ilMben  Engeblrge,  #  im  tMullacben  MnraiawaM). 


Die  seitliebe  Veiteilimg  der  Sobneemengen  entspildit  nngefithr  deideiiigen 
der  Schneetage.   Die  Obergaogamonate  im  Herbst  und  Frflt\Jahr  ertialten  in  der 

Ebene  ganz  unbedeutende  Schneemeogien  von  niaanunen  kaum  l  bis  -j  Prozent; 
erst  in  den  eigentlichen  Wint'  nnonaten  fallen  sie  so  reichlich,  daß  sie  das  Nieder- 
schlagsgepnlge  der  .Talire^zeit  wesentlicli  niithestinunen.  So  machen  sie  im  Osten 
unseres  Gebietes  im  schneereichsten  Monat  50  bis  GU  Prozent  aus,  westlicfi  der 
Elbe  nur  noch  ao  bis  40  und  im  äußersten  Westen  kaom  20  Prozent  Diigcgen 
steigt  in  den  bfiheren  Ortslagen  der  deutsdien  Jfittelgebirge  dieaer  hOciute  Fro- 
zentsatz  bis  auf  rond  80  Prozent.  Hier  Und  in  Oatdentaobland  bebemoht  also  der 
Schnee  im  Winter  voUstSndig  die  FhjBlogiiomie  des  Wetten. 

Der  Eintritt  des  Maximums  schwankt,  wie  bei  den  Schneetagen,  zwisehiOi 
den  Monaten  Dezember  })is  Mttrz,  welch'  letzterer  in  dieser  Hinsicht  wieder  ztmi 
Winter  gerechnet  werden  muO.  Am  seltensten  fUllt  es  auf  den  Januar.  Die 
mittleren  öchneemengcn  des  März  sind  im  Gebirge  —  und  z.  T.  auch  in  der 
Ebene  NwdweMdmilBeUanda  —  iwar  nodi  reeJ]*  lioeh,  treteii  aber  Im  Vergleich 
m  dem  Yerlialtm  der  Sohneetage  bei  wdtem  nicht  mehr  ao  berviMr,  wie  diese, 
wonna  folgt,  daA  die  Ergiebigkeit  der  Schneefalle  im  Marx  geringer  sein  maß,  als 
in  den  Monaten  des  Winters  selbst. 
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Tftb.  43a.   Mittl(>ro  Niodrr<!chIa<.''<liMb<'  tiu»  Sobliee. 

*)  Schmelzwasserhoho  in  Millimetern. 


Sept. 

Okt 

Not. 

Des. 

Jan. 

i 

Pebr. 

UKra 

April 

Mal 

_ 
DIO 

•4.9 

19.V 

*9'4 

14.0 

*7'3 

5*3 

«»•3 

95.0 

— 

°-7 

»5-5 

16.8 

16.4 

,5.8 

»S» 

i.a 

0.8 

83.» 

O.D 

14.1 

19.» 

'XO.5 

"'S 

7-* 

105.9 

— 

0-7 

8.5 

ao.o 

12.8 

'5-7 

16.3 

1.1 

0.2 

764 

IS 

10.4 

»0.7 

11.7 

'7-4 

17.8 

S-o 

0.4 

85.9 

■ 

0.1 

3-5 

'3-7 

lO.A 

^  A 
7.b 

'•5 

0.0 

4v.v 

5-3 

13. 1 

0.0 

7'9 

10. 0 

*.5 

1.4 

50.1 

0.9 

5'0 

II.I 

7.* 

1 0.1 

II  .7 

4.0 

1 .0 

5 ' 

4-4 

11.9 

0.9 

I0.6 

9-» 

1-9 

o.J 

0,0 

7.» 

tA  & 

»94 

ai.i 

4-3 

l.o 

91-4 



0.4 

5.6 

14.8 

7-3 

11.4 

11.8 

»4 

O.I 

53.8 

13.8 

45-0 

SV4 

50.9 

54.» 

»4-5 

134') 

293.4 

— 

0.1 

6.6 

1 1.2 

^•3 

II.O 

9-9 

J-' 

O.I 

49.2 

O.l 

II  4 

47-4 

54.0 

3H.6 

49* 

53-7 

28.5 

II. 9*) 

194,8 

1-7 

13.0 

1  7 

8.6 

^  3'7 

"•5 

12.5 

£  X*  (> 

1  .0 

20.7 

5.  ^ 

0-5 

94-7 

15.1 

IT". 

I  c 

k  1 
0.4 

1 .2 

I  Ol 

0.6 

91 

iS-4 

7.3 

14.5 

10.4 

I.I 

0.0 

58^4 

0.3 

404 

»3.9 

j».o 

43.5 

15.9 

197.6 

0.6 

16.7 

39.6 

470 

34-3 

44.S 

50.7 

ai.8 

ia.o«) 

»67,0 

9.7 

9'* 

7'3 

T  t  4 

*«7 

A  fl 

V.  1 

49.4 

0.0 

17-3 

~  J 

17.* 

10.6 

7.1 

1-4 

10I.I 

0.0 

1.6 

14.0 

t«.l 

15.6 

19.0 

»4.5 

7.0 

19 

— 

I.« 

lo.a 

16.9 

9-7 

13.6 

155 

4.0 

0.2 

7»-3 

— 

0.6 

ii.i 

10.7 

14.9 

15-9 

25.1 

8.2 

31 

100.9 

— 

0.6 

8.8 

16.9 

9.i 

12.1 

»4-7 

4.5 

O.I 

67.0 

— 

0.4 

7-8 

14.0 

16.5 

16.7 

15.1 

2.9 

0.1 

78.7 

0-5 

4.0 

H.9 

I  0,4 

o.l 

13-5 

2.1 

51.2 

0.1 

i  i.i 

9.0 

8.4 

7-6 

I.I 

0-3 

431 

O.I 

9-5 

4«.v 

03.0 

Ar  n 
1« 

A>  A 
03.0 

70.3 

»7** 

10.4 

359'* 

0.3 

0.1 

II.O 

B.D 

13.« 

*3-S 

a.0 

0.0 

5  5*4 

0.0 

5-3 

'3.7 

14.4 

12.6 

X.6 

0.6 

6a.t 

■  0.3 

0.1 

II.O 

Ittl 

lo.a 

ti,o 

*7 

Si 

0.3 

7.4 

14.9 

i*.3 

Iw.I 

'•9 

0.3 

0.6 

9-5 

37.3 

49-8 

41.1 

45-3 

48.6 

17.3 

6.9 

256.4 

0.J 

0.5 

9-4 

16.9 

•5-9 

14.S 

15.7 

0.2 

77-3 

4.5 

»3-9 

14.1 

U.4 

11.9 

3».3 

3.» 

135-5 

0.8 

6.9 

IX.9 

ia.6 

9.0 

11.6 

I.I 

64.2 

0.0 

13.0 

35-3 

43-7 

36.4 

34.» 

54.» 

13.1 

3.7*) 

133.6 

0.3 

4.5 

13.8 

8.1 

9.6 

ii.3 

I.I 

0.0 

9.0 

37.1 

5»S 

39.0 

36.5 

57.» 

22.6 

6.2«) 

260.1 

0.7 

7.6 

18.8 

8.7 

12.7 

14. S 

31 

66.4 

0.7 

7.7 

M-^ 

IC. 4 

11.8 

*-7 

0.0 

58.S 

».5 

1 C .  I 

10.5 

14.^ 

I  5-5 

«9.1 

4-9 

0.2 

86.2 

1.7 

16.0 

15.6 

Iii 

10.4 

4.1 

0.1 

9»-7 

0.1 

6.7 

11.7 

8.5 

II.O 

ti.a 

*.4 

0.2 

51.8 

0.1 

4.5 

9.0 

5.5 

7.» 

5.7 

I.« 

0.0 

33-a 

0.7 

44.5 

1S.9 

»7.1 

»4.9 

1.3 

0.2 

102.1 

0.7 

7-» 

II.Q 

X0.6 

IX.5 

4.3 

2.0 

59.6 

Tilfllt  (32  J.,  1819-51)  .  . 

Königsberg  i.Pr.  (32  J.,  1848-79) 

Warschau  i38J.,  1841-69) 

Breslau  (21  J.,  1859-79)  . 
Zittau  (37  J.,  1864-90)  . 

FraudM  (S8  J.,  1856-85) 
LfIbbraOW  (28  J.,  1856-85) 

Hindchshaircii  (■>>',.].,  is.'iü- 
Kostock  (25  J.,  1S53-77)  . 
Eutin  (33  J.,  1857-79)  . 

Dceaden  (27  J..  1864-90) 
BeheMd  (97  J.,  1864-90) 
Twg^au  (33  J.,  i}<iH  7;"  . 
Georgengrün  (27  .1.,  lsG4-:ni) 
Zwickau  (27  J„  18»'4-90) 
Chemnitz  (-.'7  J.,  18t;4-90) 
Freiberg  i.  Sa.  (27  J.,  18«4  -DO) 
Dübeln  ^1  J.,  1870-90)  . 
Annaberg  i.  Sa.  (27  J.,  18C4-90 
Reitzenhain  (37  J.,  1864-90) 
Erftirt  (28  J.,  1869-79)    .  . 
Elster  (27  J.,  I8C4-90)    .  . 
Plauen  (27  J.,  1864-90)  .  . 
Leipzig  (27  J.,  is84-n(>)  .  . 
Wernigerode  (22  J.,  18öa-80) 
Bautzen  (27  J.,  lsfi4-90) .  . 
Berlin  (32  J.,  1848-79)   .  . 

Kassel  (13  J.,  1866-79)  .  . 
(iöttiiipen  (22  J.,  l«.')8-79)  . 
Klausthal  (26  J.,  1855-79)  . 
Ellfleth  (39  J.,  1868-79)  .  . 

Jever  (23  J.,  1857  7!>)     .  . 

Oütenloli  (38  J.,  1848-86)  . 
Emden  (95  J.,  1855-7»)  .  . 

Isny  (30  J.,  IsiJl  <m  .    .  . 
Friedrichshafen  (30  J.,  lSül-9ü) 
Luzem  (33  J.,  1861-93)  .  . 
Basel  (17  J.,  1864-88)  .   .  . 
Fretidenstadt  (30  J.,  1861-90) 

Bnirfi-,;!!    l'.t  .1.,  I  ^i;t-79)  . 
Schwill  iwrii       J.,  ist;i-yo) 
Kirchheiinu.'I>ck(-'2.I.,lsfi9-90) 
Kannstatl  (17  .1.,  lS14Hi))  . 
Kahv  ;jü  J.,  18(;i-:M'i  .   .  . 
üroU  Altdorf  (1«  .1..  1m;8-8.')) 
Mergcnthcim  (26  J.,  l>iGl-i>o) 
Trier  (31  J.,  1849-79)  .   .  . 
Olsbers  Bigge  (16  J.,  1866-79) 
Kleve  (81 J.,  1848-79)    .  .  . 


')  Im  Jon!  0.2,  .lali  0.0  mm. 
Juni  0,1  nun.    *}  Im  Jooi  o.»  mm. 


*)  Im  Angnst  0.0  mm.  *)  Im  .Tuni  0.0  mm.  *)  Im 
t)  Im  Jant  0,0  mm.  Dio  Wert«  emclieüien  etwa«  klein  1 
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Tab.  43b.   Mittlere  Kiedersohlagshnhr  aus  Sobnee. 
b)  In  FrOMQten  der  gesamten  Niederschlagsmenge. 


Sept. 

Okt. 

Nov. 

Des. 

Jan. 

F«br. 

Hin 

 1 

April 

Mai 

öuni' 

HUI  (SS  J.,  tstd'Ai) .... 

7 

as 

45 

CA 

59 

5* 

*5 

OA 

le 

Königsberg  l. Pr.(3i' J.,  1 848  79) 

— 

I 

a8 

4> 

49 

47 

s 

1 

»4 

Warschau   '.'S  J.,  I841-Ca)  .  . 

I 

33 

49 

DU 

55 

»9 

I 

10 

Breslau  (21  J.,  1859-79)  .   .  . 



14 

55 

49 

45 

6 

0.4 

14 

SUttra  (ST      1M4-1N))    .   .  . 

3 

aa 

49 

44 

43 

10 

0.7 

14 

Prenzlaii  '28  J.,  ISäC-SS)    .  . 

I 

ZI 

40 

39 

.36 

3» 

i: 
0 

1 

10 

Lübbcnow  (28  J.,  1850-85)  .  . 

I 

to 

34 

31 

33 

30 

8 

4 

zo 

Hinrichshagen  (.'6  J.,  Ih'iü  75 

3 

14 

31 

29 

44 

JA 

40 

1 1 

1 

II 

Rostock  (iö  J.,  1853-77)  .    .  . 

13 

33 

»5 

3* 

QA 

39 

8 

I 

II 

Eonn  (9S  J.,  1867-79).   .  .  . 

— 

o 

»3 

14 

3* 

40 

41 

za 

1 

*3 

Dresden  (27  J.,  1864-90")     .  . 



I 

13 

37 

*7 

37 

*9 

6 

O.I 

9 

Rehefoid  (27  J.,  1S64-9Ö)    .  . 

I 

i8 

57 

67 

64 

7S 

68 

35 

16  'J 

30 

Torgaii  (a-J  J..  1S4S  7;»)  .    .  . 
Georgengrün  i.'7  J.,  1864-90). 

— 

IS 

19 

26 

30 

28 

5 

0.2 

9 

O.I 

i6 

59 

70 

67 

73 

6b 

4t 

14 

30 

Zwickau  (27  J.,  18C4-;>0j     .  . 

3 

29 

42 

33 

40 

37 

14 

1 2 

Chemnitz  (27  J.,  l8(i4-90)  .  . 

4 

21 

JA 

35 

II 

37 

1 1 

0.7 

13 

Freiberg  t.  Sa.  (27  J.,  1864-90) 

5 

*9 

46 

36 

50 

4S 

47 

*9 

1 

»5 

1 

Ii 

*7 

aa 

0 

xo 

AonwJamg  L  ftk  (ST  J.,  1864-90) 

0.6 

lO 

49 

5« 

66 

66 

SO 

8 

«6 

Reitzenhain  (27  J.,  1864-90)  . 

I 

24 

60 

n 

71 

78 

70 

38 

IS») 

S« 

ErlHirt  (2S  J.,  1852-79)    .    .  . 

0.3 

04 

31 

30 

9V 

3* 

7 

o.a 

1i*lfiti>r  (')7  T  iKt^J-QAi 

£4la«cr  [£1  ü.f   lou*«  tfVJ  ... 

4 

ti 

51 

Ä I 

1 1 

I  c 

1 

z6 

Platien  (-'7  J .  18<;4-90)  .    .  . 

4 

36 

56 

53 

55 

16 

3 

17 

I^eipziß-   .'7  .1  ,  KS<;4  9Ul  .    .  . 

lO 

37 

30 

41 

31 

10 

0.4 

II 

WernifTcruili'   .'2  J.,  1859-80)  . 
Bautzen  1 27  J.,  (18C4-90)    .  . 

I 

12 

39 

40 

40 

51 

17 

6 

»7 

— 

I 

ai 

41 

3» 

42 

30 

" 

C.l 

1 1 

Rerlin  i32  J.,  1848-79)    .    .  . 

I 

17 

19 

41 

41 

3S 

7 

0.3 

13 

K.-iHsel  (l.'i  .T,,  18t;H-79)    .    .  . 

O.I 

9 

*3 

*7 

21 

5 

9 

(■■iittiii^'cn  i22.I.,  18.'i8-7H)  .  . 

o.a 

1 2 

25 

OK 

22 

20 

3 

st 

KiausUial  (25  J.,  1855-79)  .  . 

O.I 

10 

41 

50 

57 

1^ 

KU 

K 

IJ') 

*7 

Elneih  (SS  J.,  18S8-TS)  .   .  . 

~~ 

0.6 

II 

*3 

ax 

90 

*5 

' 

Q 

Jerwr  (SS  J.,  1857-79).  .  .  . 

__ 

8 

*3 

28 

a6 

*3 

4 

0.1 

8 

CHltersIoh  (38  J.,  1848-85)  .  . 

13 

«7 

az 

ax 

OK 

85 

L 

0 

I 

Emden  (25  J.,  1855-79)  .   .  . 

— 

0-5 

IX 

»4 

*4 

a« 

31 

S 

O.D 

9 

Isnv  I.'id  J.,  1si;i-;mi)  .... 

0.4 

8 

35 

47 

5i 

66 

50 

18 

6 

18 

i'riedriobsbaron  (30  J.,  1861-90) 

O.I 

0.6 

15 

19 

36 
52 

33 

«4 

6 

0.1 

8 

LOMm  (33  J.,  1861-93)  .    .  . 

I 

5 

II 

40 

48 

44 

13 

3_ 

II 

Basel  (17  J.,  1664-88) .... 
Freadenstadt  (30  J.,  1861-90) . 

°_ 

L 

10 

12 

11 

19 

33 

3* 

23 
3» 

3? 

3 

6 

«5=0 

Bruchsal  (19  J  .  lS(;i-7ni    .  . 

8 

28 

'7 

*3 

14 

2 

0 

7 

Schopfloch  (;t(i  .F.,  isni-no)  . 

12 

41 

64 

62 

60 

62 

19 

6 

24 

Kirchheini u.Tcrk  j.'.f . i  si.it  yd) 

I 

»3 

SS 

16 

31 

17 

5 

S 

Kaunstatt  (47  J.,  IM 4  m    .  . 

I 

17 

S7 

3» 

32 

28 

5 

9 

Kalw  (30  J.,  IStil  l»!'       .    .  . 

1 

15 

3» 

34 

30 

-  10 

0.3 

II 

On>ß  Altdorf  (18  J.,  18li6-85)  . 

3 

ax 

& 

2& 

16 

3» 

8 

O.I 

la 

Merf,'»nthfim  (26  J.,  1861-90). 

o.a 

ZI 

ai 

aa 

SO 

aa 

7 

0.3 

8 

Trier  i.il  J.,  1849-79)  .... 

o.a 

8 

16 

xo 

18 

13 

% 

0 

S 

Olsberg  Bigge  (15  J.,  1805-79; 

z 

II 

«6 

16 

oo 

S4 

5 

0.3 

9 

Kto^e  (31 J.,  1848-79)    .   .  . 

X 

sa 

»5 

z6 

tt 

00 

9 

Z 

7 

^)  Im  Juni  o.t.      *)  Im  Juni  0.1.      *)  Wahnclieinlkh  su  klein. 
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Die  gröfste  tÄgliche  Sclinceinenge. 
Zur  Erfriinzung  des  Kapitels  \x\>cr  die  fiTöüte  tUglichc  Nipdprschlagsmfnge 
(S.  Iü6— liJ4j  folgen  hier  einige  Angaben  übi  r  die  größten  Tagesmengen  des 
Niederschlags  in  Form  von  Behnee.  AUerdingä  können  sie  Iceinen  Anspruch 
danmf  maehflo,  «och  nur  einigennafieo  enehOpfend  und  vollntKnd|g  m  Min;  denn 
n*oh  dieeem  Geeiolitspnnkt  rind  die  Bohneemessongen  bisher  niemals  systematlBeh 
beerbeltek  wrdm.  Man  findet  woU  in  öea  klimstologiBdien  Honogmpldeen  ein- 
zelner Orte  oder  in  sonstigen  Schriften  gelegentlich  einige  derartige  HitteiInngMi,  aber 
für  ganze  Beobachtungsnetze  sirnl  die  grilüten  t.'lp'lichpn  Schneemengen  bis  jetzt 
leider  nicht  fortlaufend  veröffenlliohl  wonlen').  Vnd  doc  h  wäre  ihre  Kenntnis  von 
großem  Interesse,  da  sie  fllr  manche  bautechnische  Kragen  (Maximalbelastung  von 
Dlchfln  nsw.)  und  anuluge  forstliche  (Schneebmoh)  von  Widhtlgkett  iat  Aller- 
dings  bereitet  die  Scheidung  des  »trockenen«  Bchneee  von  dem  gemischt  mit 
Begen  feienden  große  Schwierigkeitai,  so  dafl  man  bisweilen  gar  nicht  sagen 
kann,  wdobee  dgentUoh  die  grOflte  an  einem  Tage  gefallene  Schneemenge  ge- 
wesen Ist  Denn  es  kann  vorkommen,  daß  eine  große  Niederschlagsmenge  das 
eine  Mal  von  viel  Kegen  und  wenig  Schnee,  ein  anderes  Mal  aber  von  selir  viel 
Schnee  und  nur  wenig  Hefren  ht'rriihrt,  so  zwar,  dali  im  letzteren  Falle  mehr 
Schnee  gefallen  sein  kann  als  au  einem  anderen  Tage,  dem  die  grüßte  Tagesmenge 
Uoflen  Sdmees  sakonnnt  Iba  wird  desbalb  am  bestra  die  Hazimalmengen  go- 
trennt  Ar  Schnee  und  für  Schnee  mit  Regen  angeben  oder  sich  auf  den  Schnee 
allein  beeohifinken.  Eine  Yermischtmg  beiderlei  Daten  würde  dnrohans  unver- 
gleiohbare  Angaben  liefern. 

Im  Xyn.  Jahrirandort  hatte  Noid.  mid  IfllteldtiQttehlwd  einige  ae  aolerordentliche 

Sohneofailo,  daB  t  ii_'(  iM>  Rüchfr  tilifr  nie  gi'M-lirlcbon  wurden.  I>!i  H.  Hi-nnlg  (Katjilot;  bo- 
merkeiMwerter  WitterungseroignUso  von  don  ältesten  Zuiten  bis  kuiu  Juhro  1800.  Berlin 
1904.  4*)  diese  vngewOlmllehflB  Wlttenugserteheiniingeii  nicht  erwUmt,  will  leb  die  Sduttton 
hier  anführen; 

Elias  Poniariua,  Schnee-Predigt  oder  cbristlicbe  und  notliwendigu  i^riuuerungo  von 
dem  ttoflBn  ond  fast  anerbSreten  Sehne«,  weleber  im  Abgänge  deS  1S16.  und  Anfange  dat 
161C«  Jahn  gefallen  .  .  .  Mii^Mii  hur^k.  i'. 

Nleelaas  Pollas,  iJlstorla  nlTalis.  Denckwttrdigor,  grofier,  ticfftir,  ungewöhnlicher 
Sduee,  eo  tn  mteivcbiedllehen  Orten  .  .  .  gefallen.  Brieg  1694.  Kl.  8*. 

Martin  PeTiold,  Hottts  weisiT  Mann  mnl  Wintorklelrl,  Das  ist:  Sclirmi'  iininiifliijie^ 
christliche  Schneegedauckea  von  den  überaofi  grofivu  gefallenen  Schneen,  sonderlich  dieses 
1««4.  Jaliree  .  .  .  Jahna  1684.  8*. 

(Anonym),  D«r  Sohuee-Tensth  Gottes,  welchen  er  1678,  16T9,  und  1698—94  aafligethaii. 
O.O.    1694.  4°. 

Ton  neneren  stauen  SehneefUlen  haben  drei  eine  besondere  BeaiMtong  Mfialifen, 
nlnlk'h  in  folp.-nden  Ahhundlungcn: 

K.  Assmann,  Der  Schneefall  vom  19.  bis  28.  Deaember  1886  in  Mittel-Enropa  nad 
aahie  Folgen.  4*.  10  B.  8.-A.  Reichs-  n.  PreoS.  Staataanseiger  188T. 

G.  Ilellinann,  Die  starken  NlederHcliMp'  vom  15.  bis  17.  Milrz  IX'Jl.  In:  Ergobniise 
der  Miederachlags-Beobachtaagen  im  Jahre  1894,  S.  X.— XIV,  mit  einer  MlederschUgakarte. 

O.  Sehwalba,  Der  gdmeeatorm  fem  18.  bis  80.  Aprfl  1908  in  Oatdentaehland.  &k: 
Amial.  d.  Hydxogiaj^  n.  marlthnwi  Heteorol.  Bd.  XXXn.  1904. 
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ItSk  habe  naohttiglich  noch  fttr  die  fi  Btetkmen  KOnigsbeig  1.  Pr.,  Tofgwi, 
Klaasthjü,  Gütersloh  und  Trier  die  TagOBinaxima  des  Schnees  ausziehen  lassen, 
was  bei  der  oi>ton  Aiifarf>)-inin^'  der  Joonude  Überall  unterblieben  war,  and  die 
Besoltate  in  Tab.  44  zasauuuougestellt. 


Tab.  44.    MittltTTR  und   abHoIiitrs  MAximiim  der  tägUohen 
ScfaDeemengo  (Sobmolzwasserhöbe  io  mm). 


Sept. 

Okt. 

Noy. 

Des. 

Jen. 

Febr. 

Mftrz 

April 

Mai 

lOttlerM  Merlinnm. 

;  0.4 

5« 

5-0 

5-0 

S.8 

1.4 

0.6 

10.5 

3-0 

4-5 

3-6 

4.5 

4.1 

1.8 

0.0 

9.0 

s» 

15.0 

18.8 

18. 1 

16.9 

16.4 

10.} 

6.a') 

30.0 

•  o,i 

3.9 
•  M 

4.6 

5.1 

4.5 

a.i 

0.5 

S.6 

3*3 

*.* 

II 

1.0 

64 

KOnIgriieiK  LPr 


Gtttetdoh 
TMer  .  . 


Kniiij«iberg  1.  ft». 
Torgaii  .   .  . 
Klaiisthal    .  . 
Gütersloh  .  . 
Trier.  .  .  . 


3.» 


Abaohitfle  Maxlminn, 

5-3  I  16.3 

».5  '  »4  « 

10.6  5^.6 

».O  ;  14.3 
I.«  I  9.* 


!  16.9 

n.8 

»9.4 

ia.3 

6.0 

141 

10.9 

18.5 

'3.8 

19.8 

49.1 

47-9 

65.6 

4».S 

19.8 

1  IJ.9 

1S.6 

II.« 

14.6 

1  ".4 

«M 

15.» 

7.7 

4.8  19.4 

0.3  19-8') 

19.6*)  65.6 

7.3  I 

0.1  !  «5.« 


Die  größten  und  die  klehisten  Werte  der  in  den  einzelnen  Wintern 
neu  Tageemaadma  der  Sehneemenge  (SdunelxweMtliOhe  in  mm)  waren  fblgende: 

KUnigsbefg  LPr.  (8SJ.,  1848— 79)  19.4  mm  15.  Febr.  1854  8.1  mm  11.  Jan.  1866 

ToiiSMi  (89  Jm  1848— 79)            19.8   *  5.  Apr.  1851    1.8   >  8.  Febr.  1874 

Kbnsthal  (26  J.,  1854— 79)         65.6   >  6.  Fbbr.  1860  18.0   »  Sl.Jao.  1874 

Glltersloh  (3'.>  .1.,  1848-79)          18.6    »  22.  Jan.  1853    8.8    »  2.  Febr.  1851*) 

TVier  (31  J.,  184»— 79)              16.8   »  l.Jan.  1856   1.8   »  l3.MJtr2l866 

Danach  würde  eine  Tapesraenge  von  Schnee,  die  20  min  Wasser  liefert,  in 
der  norddf'ut.solicn  Ebene  und  erst  recht  im  sUddcutsclien  Ti<'fland  zu  den  größten 
Seltenheiten  gehören,  die  an  vielen  klimatisch  begünstigten  Orten  des  Hheintales 


<)  .luni  0.2  mm.    ^  OrOSoro  tAgliebe  SotanefloMBgen  fielen  m  TwgUi  In  dor  •ebnee- 

relchen  Ferioil-  'l.  i«  Dezemhor  1h«6  (vpl.  Anmerkanj;  za  S.  234),  wo  es  vom  Abend  de»  18, 
bts  sum  Nacbmittug  des  24.  Der.ember,  Hllerdin^  mit  korsen  Unterbrechungen,  acbnelte.  £s 

u 

94.6  mm 

11.3 
22.4  • 
9.6  » 

1.4  ■ 
0.2 


90.  Des.  1886 

91.  • 
99.  » 
99.  > 
94.  • 
SS.  » 

Juni  4.1  mm. 
*)  Aofterdem  am  11.  Februar  1862. 


Digitized  by  Google 


IM«  Mledawwtilayhliillgltelt 


und  seiner  Nebenflflsse  yielleicht  noch  nie  vorgekommen  ist  Im  OstUohen  Teil 
Norddeutechlaada  darf  man  aUerdingB  ganz  gelegentlich  auf  sehr  viel  größere  tlg^ 
liehe  Schneemengen  rechneo,  wie  uns  die  aoAerordentUohen  SohneefUle  der  lete- 

ten  Jahrzehnt«-  (Df  zcmbor  1S86,  MUrz  1894  und  April  i^">:',  i  gelehrt  haben.  Hier 
sind  selbst  in  tlt  r  Ebene  bis  zu  ßO  mm  Schnee  am  Ta^jf  f-irlu  r  prf'niosjipn  worden. 
Ich  \ms€  eini^jc  be!«)nder8  bemerkcnswertr  Tagesniaxima  d<  s  SthiKcs,  die  bei  der 
Bearbeitung  der  Journale  ausgezogen  oder  aus  neueren  W-niflcntlichungeu  (vgl.  die 
Anmerkung  zu  S.  234)  entnommen  werden  konnten,  hier  folgen. 


Orofie  tX};liche  Schncemengen 
(Sohmolxwnsscrhöbe  in  mm} 
Ebene. 


Dansig 

13.  Nov.  1872 

20 

Kein 

19.  Jan.  1850 

91 

Prenilaa 

18.  De«.  18C9 

Prenzlau 

19.  De«.  18C9 

Reprinv  aide 

39.  Dez.  18U9 

i'reuzluu 

20.  H&ni  IttSS 

31 

AlMadt  l  Ostpr. 

96.0kl.  1889 

87 

Eutin 

SO.  Des.  1878 

45 

Drambnrg  i.  Pom. 

17.  Miirz  1894 

ib 

Wronkü  i.  I'os. 

17.  Milrz  1894 

;,\ 

Chemnitz  i.  Sa. 

?Dei.  ? 

52 

Sohneidemühl 

17.  lUn  1894 

69 

PoUtsig  1.  Pos. 

17.  Muts  1894 

600 

Heilflberg  1.  Os^. 

19.  Mira  1888 

Gebirge. 


Kl.nisthal 

20.  Jan.  \SC,H 

(in  7Vs  Stunden) 

Nd.  VVühtegiersdorf  i.  Schles. 

I.Jan.  Ibiil 

38  j 

i" 

Nd.  WUstegfeisdoif  i.  Sohles. 

9.  Jan.  1887 

46  i 

Sehmledebefg  i.  Bieseogeb. 

0.  Apr.  1888 

68 

Schmiedeberfr  i-  Riesengeb. 

8.  Apr.  1888 

59 

rarlsfcl«!  i  KrxLTt'b. 

?  Febr.  ? 

50 

lieitzeuhaiu  i.  Er/gcb. 

•J.  Okt.  läSü 

CO 

Sehmiedelierg  1.  Biesengeb. 

16.  Mira  1894 

61  ] 

Sobmledeberg  {..Bieieiigeb. 

17.  Min  1894 

46  1 

[941! 

Srhniicdcberfr  i.  Riespngeb. 

IS.  Mitr/  1804 

93  1 

Sctuiiiedeberg  i.  Kiesengeb. 

1».  März  1894 

43] 

'J  Vor»chled«nio  Ort*»  in  Uramlenhnr;:,  Pnt.- 11  iimi  rotiitnorn  hatten  am  17.  Mfirz  IS'.U 
TagoBiuengon  aus  Schnoo  und  Uegon  von  60  blH  7ti  iiiiii,  von  denen  mindestens  drai  Viert«! 
aaC  den  Srhnee  allein  «ntfaUeo. 

starkem  NonloKtwintio  fi'Mon  vom  Mitta;:  il-  s  Ut.  M.'lrz  IHsH  hl»  In  die  Nucht 
■Olehe  äcliueemaMon,  geuiiscbt  mit  Uraupel  und  ilagel,  duJ)  der  Kegenmesaer  boreits  am 
Abendtenntn  anagegraben  werden  nia6te  mid  am  anderm  Mofgen  dodi  wieder  vendinelt 
war.  Naefa  Aagßtbe  des  Boobaehters  alnd  nündestena  96  mm  gefSUen. 
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Orofle  tKgUehe  Sohneemenffen  (SeUfift.) 
(Seh]nel>w«M«riinie  in  mm) 

Gebirge. 


Wieda  Im  SOdharz 

27.  Nov. 

1SS4 

68 

Kruinmhüb«'!  i.  Riesengeb. 

20.  Nov. 

1886 

63 

KarlsthaJ  im  I&ergeb. 

S8.  Jan. 

1901 

66 

Klrastlwl  im  Hars 

e.  Febr.  1860 

66 

8«ihmledebei|r  L  Blceeogeb. 

18.  Jan. 

1891 

68 

Kmmmbfibel  i.  Ricsongt'h. 

16.  Mnrz 

1894 

69 

Kfrcho  Watifj;  i.  I{i«sen<ri  l>. 

IG.  MHrz 

is;m 

70 

GruSbrüit«nbaeh  i  TbUringürwald  HO.  Dez. 

1894 

71 

JakrtwthBl  i.  Bieseogeb. 

98.  Jan. 

1801 

74 

Kirdie  Wang  L  Blemigeb. 

SO.  Not. 

1886 

76 

Brodten 

1».  Nor. 

1900 

88 

Hiemach  wird  man  annehmen  dUi-fen,  daß  in  den  mittleren  und  höheren 
Ortslagen  der  norddeutschen  r;rhir;^>ilan(l»cliaft<  ii  inii«'rttalh  cinr.s  Tti^jcs  Schnee- 
meng^en  fallen  kUnnen.  di«-  l)is  zu  nmd  loo  üuu  Schmelzwasser  lielem,  d.  b.  die 
eine  Schneeschicht  von  reiehliub  1  ni  lirih«-  bilden. 

üm  aach  für  SQddeatschland  wenigätcns  einige  dlesbesQgliohe  Angaben  bei- 
zabriDgen,  worden  nodi  die  badisehen  Beobachtungen,  die  aett  1888  in  extenso 
▼ardfllanfficbt  werden  (vgL  S.  10),  daranfhln  dnrobgearbeltet  nnd  ans  njährigen 
Anfkeichnnngen  (1888—1904)  die  abiolnt  gzOfitan  Tagesmengen  ansgeiogen,  die  ans 
Schnee  allein  und  aus  Schnee  mit  Rogen  gemischt  herrühren  (Tab.  4.*)). 

Die  Bfohaelitunfrsperiode  von  17  Jahren  ist  zu  kurz,  um  schon  allgemeine 
Sclilüs.se  zieiu  n  zu  kr.nnen,  zumal  ungcwJUmliche  S('lin<'t  falk'  nur  ganz  gelegent- 
lich auftreten,  indessen  zeigen  «iie  Zahlen  der  Tab.  4j  bei'eita  zur  Genüge,  duü 
die  YerhUtaisse  ganz  fthnlich  liegen,  wie  In  Norddentsebland,  wenn  «oeh  die 
Werte  hier  etwas  hoher  ansf allen. 

In  der  badisehen  Kheinebene  nnd  am  Bodenaee  schwankt  das  Maximum  der 
grOfiten  titgllchcn  Schneemeng<>  zwischen  15  und  20  mm,  auf  den  hDheren  Erhe- 
hnngen  des  Sehwarzwaldoi  aber  zwisclien  '>(>  und  >*.'>  mm'). 

Dif  Ta<,'<'-iiia\ima  au.s  Seliia-r  niil  lit';;eti  ^ind  bei  den  Ilochstationen  ciiifb- 
lich  grOÜer  als  dif  jenifrfn  aus  Schnee  allein,  wUhrend  in  der  Kbene  dies  nicht  der 
Fall  ist,  Ja  Öfters  das  Gegenteil  eintritt.  Es  erklärt  sich  dies  leicht  aas  der  winter- 
licheii  Jahresidt,  in  der  diese  Niederschlagsmengen  lUlen:  in  der  HOhe  ist  dem 
Niedersoiblag,  der  in  den  tieferen  Lagen  nnr  als  Regen  anftritt,  oft  sdion  Befanee 
beigemischt. 

Als  charakteristisch  für  die  gr^Oten  tliglichen  Schneemengen  Im  ganzen  Ge- 
biet darf  noch  erwiihiit  werden,  dali  .sie  sehr  h5in(i{r  nicht  im  Mittehvinter,  sondern 
am  Anfang  und  am  l'.iide  desselben  auftreten.  I)er  Oktober,  Milrz  und  April  sieht 
Öfters  ungewöhnlich  groUe  Schn«'<'nille  als  der  Dezember  und  Jaimar. 

')  Die  höchst«  Station  d««  schwarz walUos  (auf  dem  Feldburg)  but,  genau  M  wie  die 
Sohneekoppe  nnd  der  Brocken,  nicht  die  grSBtea  Worte. 
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Tab.  45.  OrSIte  tSfllohe  Sohneemeogen  der  badischen  Stationen 

in  den  Jnbren  1886— 1M4. 


Sohnee  alleia 


mm 


Datum 


Schnee  mit  Regen 


Datum 


IfeOTibnrg  (43S  m)  . 
Mainan  (41S  m) .   .  . 
Heiliffenberg"  (733  m) 
Bittelbrunn  (615  inj  . 
FeldbcrBT-Oasthaus  (1170 
Titisee  (848  inl  .   .  . 
Bonndorf  (S;o  m)  .  .  . 
B0«henachwand  (sooS  m) 
Beraan  (oii  m)    .  . 
Segeten  (S79  m)   .  . 
Todtmoos  (830  m)  .  . 
Todtnauberg  (1017  m) 
Sobwolgrmatt  1733  111' 
Obermünüterthai  1539  in 
Sohelingen  (307  m)  . 
Breitnau  (loii  m) .  . 
Hofegrund  (1146  m)  . 
St  Peter  (686  m)  .  . 
fVelburg  i.  Br.  (194  m) 
Kamenbaoh  (17  <  m) . 
Sflhiltaob  (338  m)  .  . 
Kniebis  (899  m)    .  . 
Rippuldsau  (562  m) 
Nußbach  (7x7  m)  ... 
Ocngenbaoh  («79  m)  . 
Herrenwios  (75S  ni  i  . 
Langenbrand  1,110  m) 
Baden  (105        .    .  . 
Sobielbeig  (417  m) 
Karlsruhe  (iz8  m) .  . 
Kaltentewui  (865  m) . 
Tiefbnbronn  (417  m)  . 
Diedesheim  (140  m)  . 
Eberbach  (131  m)  .  . 
Klsenz  (139  m)  .    .  . 
Hoidelbcrf?  (115  m)  . 
Mannhciin  196  m)  .  . 
Wertheim  (141  m) .  . 
BnciMD       ^)    '  - 


«9.7 
1*4 

*4.S 

»3-9 
51.0 

49.6 
36.8 

59.5 
35-4 
184 
43-7 
85.0  I 

16.4'} 

31.S') 
a;.6 

45-  9  ! 
SO.j 

46-  S  i 
16.9 

*5-5 
i8.a 

41.1*) 

55-3  *) 

35-6 

aa.o 

47.8 
19.1 
16.3 
14.1 
«1.6 

11:1 

15.1 

14-7 
18.8 
16.9 
XO.5 

«s-s 

»14 


a6.01rt. 

»4.  Okt. 

a.  Apr. 
»7.  Jan. 

9.  Dez. 
M.  Okt 
15.  Okt 
14.  Oez. 
a>.  Nor. 

7.  Jan. 
IX.  Jan. 
14.  Feb. 

9.  Mtlr. 

9.  Apr. 

14.  Apr. 
9.  Apr. 
9.  Apr. 

1$.  MKr. 
3.  Feb. 
7.  Jan. 

15.  Feb. 

14.  Dez. 
19.  Nov. 
19.  Nov. 

3.  Feb. 

13.  Apr. 
18.  Jan. 

15.  Feb. 
t6.  Feb. 

16.  Feb. 
»4.  Nov. 

15.  Jan. 
6.  Feb. 

14.  Feb. 

16.  Feb. 
14.  Feb. 
16.  Feb. 
16.  Feb. 
IX.  Feb. 


89« 

890 
898 
901 
901 
896 
891 
896 

l»2 

f* 

8I9 

901 
903 
892 

903 

903 

888 
889 
891 
891 
896 
897 
897 
889 
898 
888 
89a 
89« 
89» 
890 

899 
889 
891 
891 
889 
89a 
89» 
««9 


350 
31. 1 

56.5 
44  3 
118.5 

541 

96.5 

75-9 
78.J 
78.» 

105.» 
1184 

60.3 
34.7 
»7-4 
40.1 

73-4 
36.9 
»5.9 
3*-7 
37-9 
98.7 
88.1 

54-7 
46.3 

7'  5 
63.9 

7*.6 
77.3 
79.3 

90.1 

15.0 

25.S 

21.5 

58-3 
13.8 

53' 
»9.1 

41.» 


19.  Not. 

19.  Nov. 

10.  Okt. 
13.  Okt. 
15.  Okt. 

I.  Feb. 
6.  Des. 

6.  Oes. 
13.  Jan. 

I.  Feb. 
t.  Feb. 
19.  Okt 

3.  Jan. 

4.  Apr. 
18.  Mär. 
»1.  Okt. 
15.  Apr. 
a».  Okt 
»•.Nov. 
«4*  Not. 

I.  Feb. 

7.  Mllr. 
6.  Üei. 

13.  Jan. 
15.  Okt. 
i<).  N'üV. 
25.  Okt. 
»5.  OkL 

«5.  Okt 
a$.  Okt 

18.  Mal 

30.  Apr. 

14.  Feb. 

11.  Apr. 
25.  Okt. 
10.  Apr. 
25.  Okt 
»5.  Okt 


M 

898 

889 

896 
891 
897 
895 

«95 

899 
897 
897 
890 
903 
897 
89» 
896 
899 
896 
89t 
890 
I97 
896 
895 
899 
892 
903 
89a 

«9» 
89a 
89a 

90a 

iT 
889 

899 

892 

899 

891 

89a 


5.  Graupel  und  Hagel. 

Außer  dem  Reg'en  und  F^olinee ,  dessen  HJiulif^keit  in  den  vorigen  Kapitvln 
erörtert  wurde,  gibt  es  noch  aiidere  Niederseidugslurnien,  wie  Graupel,  Uagel,  Eia- 
IcOnDier,  Banhntf  n.  a.,  deren  Auftreten  und  Verbreitung  zu  mUemidlMit  von  Interane 
wire,  allein  es  fehlt  an  den  dAza  erforderlichen  Beobaohtrmgen.  Nor  Aber  Omar 
pel  und  Hagel  Hegen  Ton  10  vielen  Stationen  genügende  An&eiobnnngen  tot,  dafl 

*}  *6b6  mm  am  M.  nbmar  1S8».  *)  8t.4  mm  am  SS.  Janoar  1899.  ^  M.«  ann  am 
15.  Okiobtr  1894.    *)       mm  am  M.  Januar  1888. 


Digltized  by  Google 


6.  QffMqtol  imd  BMgßlL 


m 


man  ifeh  wontgstens  ein  Bild  von  ihrer  zeitlichen  VerteOnng  machen  kann,  wJUunoid 
bei  ihrem  lokalen  Anfinten  die  geographiBOhe  Yorbreitang  auf  Grand  der  Be- 
obaditungen  vBrdnzdter  Statfamen  natttrlich  nicht  fMgvttdlt  werden  kann. 

Bd  der  Anfarbeitong  der  Joomale  worden  daher  eteto  auch  die  Tage  mit 
Granpel  und  mit  Hagel  ausgezählt  Manche  längere  Reihen  erwiesen  sich  freilich 
als  unbrauclibar,  woil  sie  entweder  zti  Iflckeiilmfte  Notierungen  dieser  Phänomene 
enthielten  oder  \v«>ii  zwischen  (iranpel  uii(i  Ilugel  p\r  kein  Unterschied  gemacht 
wurden  war.  Nach  erfolgter  näherer  rrütimg  blieben  nur  von  45  Stationen  ge- 
nflgend  lange  Reihen  ttbiig,  tun  verUUUiche  Mittel  bOden  m  kOonen.  Sie  Bind  in 
den  Tabellen  dieiea  Weikes  iJU  8S9— 862)  aniflUuUeh  ahgedraekt  AnenUnga 
darf  nicht  angenommen  werden,  daß  ttberaU  und  m  allen  Zeiten  auf  diesen 
Stationen  zwischen  Granpel  und  Hagel  ganz  streng  unterschieden  worden  ist  Es 
durfte  gerade  in  früheren  Jahn'n  hier  und  du  eine  Verwechslun«,'  stattgeftmden 
haben,  die  aufzudeeken  man  so  gut  wie  gar  kein  Mittel  hat.  Die  ("lierein- 
Ktimmung  iu  den  KigebniBsen  benachbarter  Stationen  spricht  aber  dafUr,  dali  diese 
Fehler  nicht  erheblich  sein  kOnnen. 

leh  habe  nvn  In  den  Tabellen  46  nnd  47  von  3S  Orten  mit  mindeitais 
80  jlhrigen  Beohaehtangen  die  Honata-  nnd  Jahrennitlel  der  ZaU  der  Tage  mit 
Granpel  und  mit  Hagel  soMinmengeateUt,  um  die  jäbriiche  Periode  beider  Er- 
lohelnvngan  zu  unterancben. 


Tab.  -Jü.    Mittlere  Zahl  der  Tage  mit  Granpel. 


t 

ä  1 

u 

1 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

1 

B 

<; 

Septbr.  1 

Oktbr. 

y 

kl 

Mi-iiii-l  1 3  i  J.)  .   .   .  . 

0.9 

I.I 

1.5 

0.9 

0.2 

0.0 

0.0 

1 

0.0 

0.0 

0.6 

2.1 

»•9 

9» 

Klausscn  {.»7  J.)  .    .  . 

0.6 

0.7 

1.6 

1.7 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.» 

0.8 

0.8 

6.9 

F\(iriil/  ;4i  .1.)  .... 

04 

0.8 

1.1 

1.1 

0-5 

0.0 

0.0 

0.0 

Q.O 

0.2 

0.3 

0.8 

5-* 

üroiuberg  (.43  J.) .    .  . 

O.I 

0-3 

0.7 

0.6 

o.a 

0.1 

0.0 

0.0 

O.I 

0.1 

O.I 

o.t 

1.7 

KMIn  Ut  J.)  .    ,   .  . 

0.3 

0,» 

0.6 

0.8 

0.3 

0.1 

0.0 

0.0 

O.X 

05 

0.8 

Ii 

4.» 

Repniwaiile  '  >  i  J.)  .  . 

0.6 

o.t 

«•3 

15 

i.% 

0.1 

0.0 

0.0 

0.0 

0.3 

0.7 

7.1 

Breslau  (43  J-)    .  •  • 

0.3 

0.6 

0.9 

0.6 

0.1 

0.0 

O.I 

O.I 

O.I 

0.5 

0.3 

4-3 

G81UIB  (43J)  •  •  .  • 

0.6 

■:i 

1.0 

0-5 

0.1 

0.0 

O.I 

0.0 

0-3 

0.4 

0.3 

4.6 

Satin  (s5  J.)  .  .  .  . 

0.» 

0.4 

0.9 

1.1 

0.6 

o.t 

O.I 

O.I 

0.0 

OA 

0.« 

0.3 

45 

Otteradorf  30 .1  1    .  . 

0.7 

0.8 

1.4 

1-3 

0.8 

0.0 

o.t 

0.0 

0.« 

1.» 

0.9 

t.t 

8.6 

Brannsehweig  (40  J.)  . 

0.4 

0.8 

1.5 

tl 

0.3 

0.0 

0,0 

0.0 

0.0 

o.a 

0.4 

0.4 

4.9 

OOttfngen  (34  J.)  ■  •  . 

0.4 

0.4 

1.3 

0.4 

0.1 

O.I 

0.0 

0.0 

O.I 

0.4 

o-5 

4.3 

Elsfleth   10  .1.1 .... 

0.4 

0.7 

10 

I.O 

0.3 

0.1 

0.0 

0.0 

0.0 

O.I 

0.0 

0.4 

4.1 

Jever    ;  5  J. !    .    .    .  . 

o.S 

0.0 

1.2 

i.i 

0.4 

O.I 

0.0 

0.0 

O.I 

0.8 

0.7 

0.8 

7.0 

Gütersloh  U3  J.)  .   .  . 

i.l 

2.3 

1.8 

0.4 

0.0 

0.0 

0.0 

O.I 

OA 

0.6 

«.5 

8.8 

LOnlngai  (35  J.)  •  ■  . 

03 

0.1 

1.8 

1-7 

z.t 

0.0 

O.I 

O.I 

0.6 

0.7 

04 

8^ 

Basel  (5$  J.)   .  .  .  . 

0.1 

0.1 

1 

1°:! 

06 

0.3 

O.I 

0.0 

0.0 

O.X 

O.I 

0.% 

O.I 

a.t 

yreudenstadt  (^»  J.) 

0.3 

o-S 

0.9 

0.7 

0.3 

O.I 

0.1 

0.3 

o-S 

0.1 

0.3 

4-7 

Stuttgart    "1  .J.'  .    .  . 

0-3 

0-3 

0.8 

0.4 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

O.I 

o.z 

0.1 

3* 

Winiienili'U  i  ^5  J.)   .  . 

0.3 

0.3 

0.9 

1.0 

0-5 

o.a 

0.0 

O.I 

O.I 

O.X 

0.3 

O.X 

4.1 

Trier  ,41  J.  .... 

0.1 

0.1 

0.7 

o-J 

0.0 

O.I 

O.I 

O.I 

O.I 

0.0 

O.I 

1.1 

Kieve  (jj  J.;   .   .   .  . 

0.6 

U 

|..« 

0-5 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.1 

07 

0.4 

7.1 
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Td».  47.  Mittlere  Zahl  der  Tage  mit  Heget 


Januar 

Februar 

m 

i 

Juni 

Juli 

August 

. 

W 

Oktbr. 

N'ovbr. 

1 

M 

1 

Memel  (35  J.''  .   .   .  . 

0.9 

0.0 

O.I 

0.1 

0.1 

O.I 

0.1 

0,4 

1.2 

1.4 

0.9 

O.a 

5  ' 

KlRusson   47 .1. 1  .    .  . 

0.3 

o.s 

0.3 

1.0 

0.9 

0.9 

^•7 

0-5 

0.8 

0.4 

0.4 

lYtlllllJÜ    1,4''   •-' ■  '     .       «       •  • 

O.I 

0.1 

"'.4 

0.7 

1 1 

0.6 

0.3 

0.1 

o.J 

O.I 

V.  1 

4-3 

i>l  »i IM  1 H  "1;  ■!  4  3        •     •  • 

0.0 

0.1 

0.3 

0-5 

0.4 

0.1 

0.1 

0-3 

O.I 

O»  I 

3-0 

Köslin  (^41 J.)  .   .   .  . 

0.0 

0.1 

0.1 

0.1 

0.0 

0-3 

0.1 

o.x 

0.1 

O.A 

O.I 

O.Z 

%.* 

0.1 

O.Z 

O.I 

o-i 

0.8 

0.8 

<^-4 

0-4 

f 

0.3 

0.0 

4.S 

OfVDlKU  1,43            •    •  • 

0,0 

0.0 

0. 1 

04 

0.3 

0.» 

0.3 

t%  ff 

O.I 

0.0 

»•5 

G6rliU  (43  J-)  •  •   •  . 

0.1 

0.0 

O.I 

o.t 

0.4 

0.3 

0.3 

0.« 

0.1 

0.0 

O.x 

0.1 

Z.8 

JBfUlUl  .... 

0.1 

0.1 

0  l 

0.1 

O.I 

0,1 

w«  • 

o.a 
• 

3.0 

Ottemdorf  (30  J.)    .  . 

0.0 

0.0 

0.0 

0.3 

0.3 

0.3 

O.I 

O.I 

O.a 

0.0 

0.0 

1.8 

jurfliinsrn"  t  if;  i  4- 

0, 1 

o.a 

1.0 

Q  I 

0.4 

0.3 

O.I 

0.  t 

03 

o.t 

0,1 

4-1 

vtOluliffOll    ji4  • 

'j.i 

CO 

0.3 

0.« 

o.t 

O.Z 

0. 1 

O.I 

0.0 

o.o 

'•3 

Elsfleth  IJJJ.)      .    .  . 

0.1 

O.J 

0.3 

•• 

0.5 

0.J 

0.1 

0.« 

O.I 

0.» 

0.5 

0.4 

3.9 

.Tr',  rr     JS  J.)  .... 

0.4 

o.X 

1.0 

o.(. 

0.3 

0.4 

o.a 

I.O 

0.8 

0.4 

6.5 

ÜUtorsloh  C4}J  )  •   .  • 

0.0 

0.0 

O.I 

o.i 

0.6 

0.5 

0.» 

0.1 

o.a 

0.1 

0.1 

»•7 

Löningen  (35  J.)  .  .  . 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

O.I 

0.2 

OJO 

O.X 

0.0 

0.0 

0.0 

0.4 

Hasel  1  ;c  J 

0.0 

0.0 

O.I 

o.a 

0.6 

o.J 

0.3 

0.1 

0.0 

0.0 

0.0 

i.i 

Kreiuleii^t.-lilt     yi  ■}.! 

0.0 

o.t 

0.0 

0-3 

0.8 

0.6 

0.3 

O.I 

o.t 

o.a 

0.0 

0.0 

*-5 

Sltni^'-.-irt  K-K  J.'i  .    .  . 

0.0 

0.0 

0.» 

o.a 

0.8 

0.0 

0.3 

o.a 

O.I 

O.I 

O.I 

O.I 

Wiuüenileu  ($5  J.)  .  . 

0.0 

O.I 

0.0 

O.I 

0.6 

0.4 

0.3 

0.1 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

1.6 

Trier  (4»  J.)  .... 

0.1 

0.1 

0.3 

O.T 

0.6 

0.4 

0.4 

0.2 

O.I 

O.I 

o.a 

0.1 

3.6 

Kleve  (33  J.)  '  •  «  • 

0.6 

X.I 

1.8 

2.9 

1.7, 

0.5 1 

0.3 

0.3 

0.9 

1.0 

0-5 

11.6 

Diese  tritt,  trotz  der  relativ  geringen  Zahl  dar  Tage  mit  Oraupel  imd  Hagel, 
an  jedem  einzdnen  Ort  sehr  bestinunt  aal  Im  Bfamenlande  bat  der  April  die 
meisten  Granpeltage,  an  der  Küste,  sowie  in  Nordwestdeuteohland  bereits  der  Mflrz, 

dagegen  ist  der  Hochsommer  f.Iuli,  August)  fast  ganz  frei  von  ihnen.  Im  Hethst 
wUcli'^t  fiie  Zahl  der  OraupelfJille  rasch  an,  so  (iaü  dt-r  Oktdbor  violfaoh  ein  se- 
kundiin  s  Maxiinuin  aufwei.«!,  namentlich  in  den  Kll.<tcn;iebii  ton.  Damit  charfik- 
terisieren  sicli  die  (iraupulu  als  eine  den  übergangyalireszciten  eigentümliche  Er- 
Beheinnog,  die  meist  als  Sehaner  oder  BOe  auftritt.  Sie  wird  um  so  eeltener.  Je 
weiter  man  rieh  von  der  Kttste  laadelnwflita  entfernt;  an  dieser  betragt  ihre  Zahl 
6—9  im  Jalure^  trittunnd  aie  am  Obenhein  nnd  in  dessoi  SeitratiUem  anf  9—8 
herabsinkt  1). 

')  Hei  dem  hi"ieii.'irtlj:en  nnd  ilariiiii  sporadisi'lien  .\iiftr(,'teii  der  (JriinpelfiSlIe  ist  i  s  be- 
gTttiflicJi,  daA  wir  erst  durch  die  neueren  Beobachtungen  an  den  suhlrcichen  Kc-gcnstationon 
ertSlireD  haben,  wie  sie  gerade  Im  noidwwtUclien  Dsotiohlatid  talalg  «Ind.  Es  kommt  Jahr 
für  Tuhr  vor,  daß  einzelne  St  it innen  16 — SO  Tage  mit  <iraupolf.111en  b.iben.  wJlbrend  sie 
weiter  landelnwArts  im  Binncniaud  asltsner  ataid.  Einem  äüddeutschen,  der  nach  Mieder- 
dentsdiiaad  verpflmist  wird,  mnS  daher  diw«  Enebebrang  anflkllen,  ond  dwaoa  «iklirt  et 

sieb  VteUsIclit,  il.iU  i^erade  Albertus'  .Ma(;uu8,  der  l:in^e  in  Köln  lebto,  zuerst  auf  die 
ChrBapeinile  hingewiesen  hat  In  seiner  ächrift  De  rauionlbus  Aeris'  (ca.  1270)  findet  sich 
ein  eigenes  Kapitel :  «De  granalls  eadentllms  In  Ifartlo  vel  ApriH«;  vgl.  meine  »Neodmeke 
von  .<<  hrirtou  und  Karten  über  Moteornlo<;io  und  Krdmagnetlamns.  Mr.  IS.  Denkmllermittsl- 
alterlicber  Meteorologie-  (Berlin  1904.   4«.  8.  106). 
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Die  jahrltehe  Ptrlode  des  Hagels  wird  dnreh  ein  MMrimniw  jm  ifia  —  nur 

im  änOersten  Noriiwosuleufsclilaiid  im  April  —  und  ein  Minimum  im  Winter  be- 
stimmt. Diis  Maxiinuin  (U'S  UaffcIt'allH  tritt  also  p^crndc  tiiiien  Monat  spJlter  ein  als 
•  lasji'iiijje  der  (irau]K'l.  DiescM'  Hpfiind  stellt  mit  di  ii  Krgchiiissrii  der  Hagel- 
btutistikeii  alU  rdings  nicht  in  Einklang,  da  dit-sen  zufolge  überall  der  Juni  oder 
Juli  der  hagelreichste  Monat  sein  soll.  Der  Widerspruch  erklärt  sich  aber  leicht 
daroh  die  Tataedi^  dafi  bei  diesen  Eriiebnngen  nur  die  sdiadenbiingenden  Hagel* 
weiter  bwttekrichtlgt  werden,  wlhrend  anf  den  nieteorologiBchen  Staäonen  alle 
Hagelfltlle,  gleicbgOltig,  ob  sie  Schaden  verursachen  oder  nicht,  aufgezeichnet 
werden  mttsscn.  Infulgedeesen  füllt  auch  die  mittlere  Zahl  der  Tage  mit  Hagel 
an  fUn  in  'Pal>  47  vertretenen  Orten  grUUer  aus,  als  man  nach  den  Hagel- 
tttutiüUkuu  uuutihmeu  würde')' 

■)  Die  unttldisB  Erii«tnuie«ii  tttier  HngelMbldra  «rtolffen  srnnetat  dureb  di«  ttii- 
tlatlscfaen  LjunlesflintiT  ilt-r  diMitMcliori  Staaten,  "Iii'  jiiicli  vii'lfüch  K;irfi>n  <lor  Il.ip'lzfi;.'!'  puhli- 
■lert  haben.  Die  Eruiittlangen  8elb«t  liegen  in  den  lltUiüen  der  Ortsvorstttiidtf.  Das  lotsten; 
gilt  aaeh  für  dt«  HageMonehang,  Ate  daa  Siebateelie  Meteorologlaeh«  InaMtat  aett  1886  unter- 
nommen  hat,  und  ilulur  iiiuf;  i«  wohl  komnicii,  diQ  hmcIi  den  M»'ldun(^<  n  rl.T  .hihre  ISSr)  l'.iDO 
im  Kuiii^eicb  äaclit«n  der  Juli  (demnflclist  erst  der  Mai)  die  meisten  llageltage  besitzt. 
Oltaibar  laaaen  aleh  dte  ea.  4000  OHavontlnde  Saebaona  In  Uirer  Barlebteratattang  daveh  dia 
Wirkunp'ii  cles  Ilii<;<'l8  etwiis  heKtinimcn  und  nnterUaaen  di<-  Mi'liluii)^  1iartii1<>!«er  lla^elfAlle 
Im  KrOhling,  wo  sie  keinen  Hcliaden  tun  kSnnm.  Der  meti^rologisciie  Ik^olMtchter  darf 
hiefaaf,  wie  gesagt,  keine  RQekaleht  nehmen. 

N'Hfh  l<JJilhri^>-n  iti'oliarhtnnK«*»  iler  (tewitliTHt.itiont'ii  In  den  Niederlitnden  (  onwedeia«) 
ist  gleichfalls  der  Mai  der  hiigelrekhste  Monat,  waa  nach  Lancaster  aoeli  für  Brüssel  gilt. 

Aach  die  in  Tab.  47  Tertretonen  wflrttenibergtsehen  Rtattonen  haben  das  Maxbnam  der 
llagtdta^v  Im  Mal,  während  es  nueh  d>T  m-it  \H'2H  fortj^efilhrten  Statistik  der  llatrelbesehHd!» 
gungcn  für  diese  auf  den  .lull  fUlt.  Deshalb  kann  natürlich  auch  das  von  mir  nachgewiosone 
dop|>elte  Maximum  der  Hagelfteqoent  in  Württemberg  nnr  für  die  HagelaehRden  gelten, 
nii'lit  al>er  fUr  die  llapdfiilh-  im  allgenn  ineii  Cv^l.  Meteorol.  Zeltachr.  1881  S.  7H  un<l 
A.  Uühlvr,  Die  llagelbe»cliikliguogea  tn  Württemberg  wAhrend  der  60  Jahre  182tt— 1087. 
Htnttgart  1890.  8*). 
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VIERTER  ABSCHNITT. 


Die  Niederschlagsschwankungen. 


1.  HomogenltSt  der  Beobachtungen. 

Während  im  zweiten  und  dritten  Abschnitt  dieses  Werkes  die  mittleren 
Verhältnisse  der  Menge  and  Häufigkeit  des  Ni«d«nclilag8  erOrtert  wurden,  sollen 
nonmefar  deren  Schwankangen  den  Gegenstand  der  Untenmchimg  bilden;  dmm 
ibre  Kenntnis  ist  von  grofiem  the(n«tischen  wie  praktiBchen  hiteresse. 

Daxn  bedarf  es  aber  Ungerer  Beobacbtnngsreiben,  die  In  sieb  TWj^ddibar, 
d.  h.  homogen  sind. 

Kin  bo<ineme.R  und  nusohcs  Mirtol,  eino  erste  sumniarischc  I'riitunpr  einer 
ianj^eii  Heubaflituiifrsrciho  ih-r  NiriK  rs(.'lila^''snirnjro  mif  ihrr  Iloiimireiiität  hin  vor- 
zunehmen, besteht  (hirin,  dali  man  den  groUtru  und  tioii  kleinsten  WiTt  lior  Jaluvs- 

summe  heraussucht  und  deren  VerhUUnis  oder  (Quotienten  bildet.  Der  Wert 

difses  <,>uriti«>nton  wie  wir  spHtor  sehen  werden,  in  unserem  Unti  rsnchungs- 

{i;e}>i<'t  zumeist  zwisehi  n  und  .'!.  l'"iüit  er  erlielilich  huiier  aus,  sn  darf  man  an 
der  H*»mogtiiitiU  der  Kcilie  berechtigte  Zweifel  hegen.  Der  Fehler  rührt  dann 
gewtilinlidi  daher,  daU  die  kleinste  Jahrcsttumme  —  wegen  mangelhafter  Auf- 
stellung des  Regenmessers  oder  ans  sonstigen  Gründen  —  zu  gering  ist  vnd  des- 
halb jener  Quotient  zn  groß  wird.  Es  kann  aber  anoh  vorkommen,  daft  gerade 
im  Jahre  des  grCOten  B^enfalls  die  Beobachtungsreihe  sehleebt  war;  dann  wird 
der  Quotient  ungewöhnlich  klein  sein,  z.  B.  kleiner  als  l.."». 

Diese  er^te  Stidiprobe  versn;,n  indessen  gänzlich,  wenn  man  es  mit  einer  Be- 
obachtunfjsreilie  zu  tun  hat.  deren  l-'ehler  außerhalb  der  .Jahr^'iinge  der  grüUten 
und  der  kleinsten  Jaliressunime  liegen,  oder  wenn  die  ganze  Keilie  dm-chweg  mit 
ein  und  demselben  Fehler  behaitet  ist.  Letzterer  Fall  darf  ftlr  den  Torliegenden 
Zweck  noch  als  rdatir  gflnstig  bezeichne  werden,  kommt  aber  in  WirkUehkelt 
nur  hOebst  selten  vor.  Gewöhnlich  staid  einzehie  Teile  dner  langen  Beobaehtnngs- 
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reibe  mU  Fehlem  bdiaftet,  die  diese  nnhomogen  mactien,  tmd  zwar  wechseln 
manehmal  richtige  und  fUüerfaafle  Teilreihen  wiederliolt  miteinander  ab. 

Zar  genauen  PraAing  der  Homogenitit  einer  Bolehen,  wie  flbeihaapt  jeder 
langen  Beobachtungsreihe  von  Regenmessungen  mnO  man  (Ins  bereits  oben  (S.  43  ff.) 
besprochene  Gesetz  vnn  der  un{fcnH!ieilen  Konstanz  ilvr  Verli.'lltniszahlen  der 
gleichzeitif^cn  .Jahrcsiin-ii','«'!!  de-  Ni<'<I<'rsehl!i<rs  Ix'ii.'U'lihaiier  Orte  )>rriiitz('ii. 

Kiiif  pl<Uzlich<'  Än(i<Tiin^'  im  liftn»;,'!'  dirMM-  \ Ciiiiillniszalilfn  «Kicr  ',>ii<tti('uti'n 
verrät  »oforl  eine  Uuterbrechunff  in  <ler  Honni^o  nit.ü,  die  gewöiinlieii  meiircro 
Jahre  fbrtdanert  Ist  die  zum  Veiglelch  herangezogi  ne  BcobaehtnngBrdhe  als  ho- 
mögen  bereits  bekannt,  dann  IXfit  sich  der  Betrag  und  die  zeitliehe  Dauer 
des  Fohlers  der  veiigUchenen  Reihe  leicht  fbststellen.  Seltr  oft  moD  man  aber 
zwei  Reihen  miteinander  veryleielien.  vf>ii  deren  II<«in<){7enit;lt  inati  von  vornherein 
pur  iiiehis  weiü.  Treten  alsdann  Spniii;;r  in  den  \  i  rlijiltniszahlcn  auf,  so  ist  man 
zunUehst  int  unsiclH'ren  daridier,  welelu  r  dci-  In  idm  Iv'eilien  man  *Ien  Friller  zu- 
sclirethcii  holl,  lind  nur  dureli  HiTunziehung  weiterer  Vcrgleichsrcihen  aus  der 
Nachbarschaft  lUUt  sich  entt«chcidcn,  wo  der  Fehler  stedct. 

In  dieser,  ich  darf  sagen,  etwas  mtthaamen  Weise  sind  alle  langen  Beobadi- 
tongsreihcn  von  50  und  mehr  Jahrgingen  auf  ihre  QomogenitKt  geprttft  worden 
{vgL  aneh  8.  46,  53-56). 

Dabei  hat  sich  das  wenig  erfrcalichc  {Resultat  eigebcn,  daO  nur  sehr  wenige 
der  lan::rn  Heiiien  lioniogen  peiiannt  wenien  kf'mnen.  Höningen  im  strengrsten 
Sinne  des  Woru-s  ist  wolil  k«'iiie  einzig«-;  denn  überall  haben  kleine  Veriindenm- 
gcn  in  der  Auf*n«'llung  tU-s  Insirmuentes,  in  der  Art  und  (Genauigkeit  der  Nieder- 
scblagsmessung  u.  s.  w.  stattgefunden.  Ahet  die  dadurch  bedingten  Ungleichheiten 
liegen  Innerhalb  der  allgemeinen  Fehlergrenzen,  so  daO  aoldie  Reihen  fttr  unsere 
Zwecke  hnmer  noch  als  homogen  bezdchnet  werden  dllrftn.  Auch  di^enigen  Reihen, 
die  dbnbtr  kleinere  Ungleichheiten  besitzen,  können  für  gewisse  Untersuchungen, 
wie  die  Feststellung  der  jHhrtielien  I'eriode  der  mittleren  VerHnderlichkeit  n.  s.  w. 
noch  Verwendung'  tindcTi,  da  es  lueHx  i  mehr  auf  relative  als  auf  absolute  Werte 
ankommt.  Dagegen  müssen  natürlich  alle  als  unzweideutig  uidiomogen  erkannten 
Beobachtungsrcilicn  vou  Untersuchungen  über  zyklische  Änderungen  des  Kegen- 
isUea  ganz  ansgeselikMeea  wraden. 


2.  Mittlere  Abweichungen  des  Niederschlags. 

Als  Maß  der  Xiedersehlagssehwankungen  gelten  <lie  Abweichungen  (Ano- 
malien; d<  r  llinzelwerte  vom  langjährigen  .Mitielw<'rt ,  die  man,  in  gleicher  Weise 
wie  bei  den  Teuiperatui*verhiUtDis8en,  auch  die  VerHnderlichkeit  der  Niedei'scblUge 
nennt. 

Man  berechnet  gewöhnlich  die  mittlere  Verandeiliohkeit  der  M<mat8-  und 
Jahreswerte  und  untersucht  sodann  die  besonders  fOr  die  Praxis  wichtige  Frage 

16» 
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Tab.  48a.   Mittlere  Abweichungen  der  niunatiioheu  und  jKhrlictien  Nieder- 
solil*gsh61ien  Tom  Tieljlhri|r6ii  Mittel. 

Absolute  Verlnderllobkeit  In  Ifilltmetera. 


Tilsit  (IS51-1900>.    .    .  . 

Kiin  iL'sberp  i.Pr.  ( 1  sr.  1  - 1  »on 

Krakau  1 1       l;«»o ;  .    .  . 

Warschau  (isr.i-inoOi  .  . 

Lemberg  (1>5-J- UWO)   .  . 

KlaiisHPn  (ISäl-lOOOi    .  . 

Koniti  (ivM  -iitoD)  .   .  . 

Koslin  r.iüO)  .   .  . 

(iKrliU  (is.-,l  1900»  .  .  , 
Frankfurt  ii.  (  ».  i  isSMDOO) 
IWn  0«5l-19üO)  .  .  . 
Stettin  (1861-1800)  .  .  . 

Kiel  (1851-1900)  ... 

Prag  (1851-1900) .... 
Torj^an  (1881-1900)  .  .  . 
Krftirt  (1881-1900)  .  .  . 
Beriin  (1851-1000)  .   .  . 

Klaiuthal  (I8'>:<-I!H)0)  . 

nmneii  <  1  s'.l  ,    .  , 

(iütersloh  i^l85l-l!)00;  .  . 
Kmden  (18S1-1900)  .  .  . 

Hoy  I        r.ioii'i  .... 

Sch«tiifl<t(  h  i         l'.lüü)  . 

.Stiill^'iirt  [  ls.,|-lftO(>)   .  . 

Kalw  ^l^.■.l-l!IOUl.  .  .  . 
Frankfurt  a.  M.  ( 1  s:,  l  - 1  •mm» 

Giefien  (it(&l-l»Oü>  .   .  . 

Nanov  (1881-1900)  .  .  . 

Trier  (1881-1900).  .  .  . 

Uunn  (1851-1900).  .  .  . 

Kleve  (1851-1900)    .  .  . 


S 

a 

et 


I 

Gm 


14.6 
M.4 

14-7 


e 


"§•13 


•  ^  ti 

•3  =   &ii  Iii 


Q 


17.5  Z0.3 

16.6  14.2 


'  1  I 
10.0  15.9  a6.o 

14.5  iO.7  10. i 


41.7  aS.o  26.1  17.6 
34.0  3».6  30.4  15.1 


i4-<( 
10.3 
ll.S 

17.0 


,5.6 

11.6 


13. 

'^•7 
17.1 
11.7 
15.1 

18.1 

14.3I  oo.ö!  18.7 
11.4  17.4  >6.9 

ii.3|  14.5  '■»■■» 
i».6|  i4.Sj 

10.1  ai.o  11.7 


20.4 

16,0 

15.1 


25.^ 

18.3 

»■•3 
21.0 


«9  9 


15.8  17.3 

«0.3!  «6.0 
18.4'  «0.7 

15.3 


13.0 


15.3 

'7-3 


9.9 
«1.7, 

4>-i 


11.9 
»7-4 

12.8, 

11.2 


II.} 
14- 


15.1 

27.4 
16.9  19.3! 
10.1  i  ax.3 
15.91 19-9' 

i7ö  -5-4 


i4-i 
*5-7 
32.9 
15.6 
21.3 

21.7 

«5.«i 
a4.o| 

»4.5  i 
»4.«| 

19.S 

26.1 
30.8 

a$.8l 

5  3-1 
30.8 


40.0 
36.1 

31-5 
38.3 


34.0  16.2  21.6 


34  t> 

33» 
2b.4 


11.6  10.4 
27.2 
20.9 


10.1 
20.4 


32.3  28.3  18.5  18.6 

32.1  37.7 

36.7!  30.9! 
30.9  aj.8 
30.3  28.3 
»7.«,  30  0, 


»49 

21.7 

13.6 
14.8 
21.4 
15.6 

>4.7 

23.2  24.3  20.1 

15.5'  19« 
15.2;  tS.i 
19.3'  r6.o 
16.0  19.9 


18.0 
18.1 

'3.7 
'S-4 
14.7 
11.5 

15-9 

18.1 

19.9'  10.4 
19.B  18.3 
15.2  15.4 
15.8  16.7 


30.0  29.3    31.7    30. D 


20.8   23.7  23.1 

ao.5{  ai.7|  22.1 

15.7  41.'^ 
51»  3  3.^' 

16.8  17.4 
25.8  26.9 
19.6  19.3 

z8.9{  i7.o|  14.0 
15.21  22.9'  23.0 

«4.6  15.5  «6.5 
X1.3I  a6.8. 16.0. 


18.9  14.1  37.6 
16.6  18.4I  27.71 


441 

3(>.9 
19.6 

16.0 
1S.7 


5'-4 
35-S  4»> 


50-3 
30-7 


39.1 

33.3 

23.9  28.0  26.0 

25.4  29.3 
20.7  21. S 
18.I.  20.9.  31.9 

*«.7i  *4.9|  *9-* 
M.5'  «5.0  47.8 
16.1  ftt.i'29.3 
14.5,  a«4|  »5.3 


21.9  22.4, 
29.1'  «6.1. 
30.0  ti,o. 
31.5  *5  «| 

S1.2  49.9 
34.9  is.J 

30.8;  23.4 
»«.7|  »5-9 

V>  -\  53  3 
jo.8  41.9 

25.9  27.4 
29.4  2''.=; 
34  ';  21-4 
31.31  23.1 

*7.9l  »5.6I 
*74,  *i.3 
tt.4  S0.8' 
36**1  SM' 


20.2  15.S 
19.8  19.4 

00.91  2t.I 
lS.2{  «1.1 

34.5  47  - 
»3.5  13.9 

20.8  «3.4: 

»*.5  33  0 


22.1; 

16.4 

17.8 
l8.i 
21.0 


25. q 

14.3 
16.4 

16.4 
18.7 


50.9 

38.4 

25.9 

*5.5 
20.1 

20.3 

»7.1 
»5-3 
ai.i 


44.« 

iX.S 
ii.4 
24.1, 
22.9 1 
25.0 
Ji.8| 
47.»! 


40.S  5'>-9 

22.2  31.7 

23.1  28.5 

46.7  44.0 

43. S  49-5 
35  °  43.5 
21.9  23.1 

19-8  34.7 

23.3  22.3 

23.8  25.1 

33-7  30  3 
44.41 46.1 

>9.»!  »9.7 

te.6.  30.S 


naoh  dm  größten  Abweiohungien,  <L  b.  nach  den  Suflersten  Grenzen,  innerhalb 
deren  »ich  die  NiederaehUige,  sowohl  nach  Menge  wie  nach  Iläaflgfcelt,  in  einem 
langen  Zvitranm  bewegen. 

Mittlere  Abweichungen  rler  Nicderachlagsmenge. 

Tal).    IS  «Mtthält  für  ••iiii'   l>i'ilic  von  dorfn   i!fi'liMcliniii<;srfihoii  für 

difsin  Zwfck  noch  g^-tiilgetul  brauclilmr  {•rsciiiciien,  «lie  niitlleicii  Alweichungen 
der  in<matlichen  und  jahrliehen  Nicdorschlaj;.Mh<">heii,  und  zwar  a)  in  abeolntem 
MaO  oder  Millimetern^  Ii)  in  l'rosenten  der  Jeweiligen  Mittelwerte.  Als  ein  Iwaon« 
derer  Vorzug  dieser,  wie  der  meisten  naehfulgonden  Taliellen  dieser  Art,  darf  der 
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Tab.  48b.  Mittlere  Abwoichun^ren  «Irr  monatlichen  und  jlthrllohen  NiedorsoblAga' 

höhen  von»  \  iel  jJlhrifjcn  Mittel. 

Relative  Vcränderliuükeit  in  Prozenten. 


1 

kl 

5d 

Fe 

a. 

•5  1 

i 

03 


c 
O 


► 

s 
SC 


N 


ec 
B 


-  II 


TiMt  (1861-1900)  .  .  .  33.6^  46.4 
KBiilgBbercrl>Pr.(185l-1900)  38.9'  jt.»' 


Krakau  Os.M-iooo)  .  . 

Warschau  (ISäi  1900)  . 

Lenilierjj  1  l8,'.-.'-i;)0(i)  . 

Klatuisen  (1851-1900;  . 

KonIta  (1854-1900)  .  . 

Köslin    1851-1900)   .  . 

QörUts  (18dl  1900}  .  . 
Frankfbrt  a./0. 0851-1900) 
Posen  {1851-1900}    .  . 
Stettin  (1851-1900)  .  . 

Kiel  (1851-1900)  .   .  . 

l'rair  {I     1   1900)  .    .  . 

Torira!!  1 1  s:,i  -  i'.ioo;  .  . 

Krfurt  -190«t)    .  . 

Hcriiii  ;i  s.'.I  - 19(11"!    .  . 

Klausthal  (1^55-1900>  . 
Bremen  (1851-1800) .  . 

Gütersloh  (1851-19(101  . 
Emden  i  l8'il-19O0}  .  . 

lanv  (1851-1900)  .  .  . 
Seho|irioeh  (1851-1900) 
Stiittfrart  fl8:.|-190«)  . 

Kalw  IS'.  I  i;to(t).  .  . 
Kmiikliirt  a.  M.  0S'>1  l'JUOJ 
tiirilcn  1>.M  i:>(M»)  .  . 
Xaiii\  is.'.l  1900,1  .  . 
Trier  (1^01  1900") .  .  . 
Bunn  (luOl-lüOO) .   .  . 

Kleve  (1851-1900)  .  . 


43.8  46.8 

44  '*  Si.o 
41  5  -«4.1 

36.4  44.8 
3*'*  53.4 

40.3, 51^, 

41.»  53-4 

}8-4  57.* 

40.5  54.0 

4'.*  5*.9| 

48.3  6o.i- 

43-1  53-5 
48.0  48.1 

35.0  bOA 

37.7  56.0 

45.*  S1.5 

39.0  5>  c 
40.3  48.5 

51.0:  56.8] 

53  »  550 
50.0  53.9 

5  3-c  57-4 

44  5  5'''-3 

44.0  5»-3' 

53-1  S7.I 

51.1  56.8 

3»-7.  44.71 
35.3.  S»4i 


S4^ 

44.$|44.6 

44.4  48.1 
43.0  41.1 
43-1  48.1 
4i-3i4S.» 
50.4I47.6 

4<.tj41 

41.6  44.» 
45-6  54.4 
45-9,  47-7 

43.5  40.« 


I       •       I  ' 
3!.ii  17  *j  49-9|  J4.0|  35  7I 

41.1  34.x  45-9  40.8  3*.°' 

39.6  45-4' 

48.7  46.1 

41.3  47-* 

37.8  41.8, 

41.4  4».4 


45.1 

35.7 


39.2  3f..s  41. 1 
55.5  i6.(j  47.3 
4C.7  54.3  53-4 
3*.3  38.»,  45-8 
4».9'  36.4!  4M| 

I  35.«'  36.6'  37.9| 

39.31  35  0  39-9, 

43-»;  43-7  44.0 

39.8  4».3  47-0 

34-6,  45-3  38.0, 


45  0  33  4 

39.«  46.4, 
40.5  41.0' 
44.3  48.6 
44  »  38.3 


39-7 

48.», 

50.1 


4*  5  5'-7 

4I.S  43  9 

43.7|  48.4 
45.«  5<».* 

43.1  45-4 
44<',4S' 

46.0  38.4 

46.O'  40.$ 
47-7  49  0 
50-8  45-3 

40.7,  58.8 

46.8,  ;a.6 

46.4  S^  ') 

49.9  5c. I 

41.4I  4».9 
4».i|  S3.»l 


37.0  49-3  41.1 

50.4  41.8  40.3 

39.5  47.6.40.0; 

38.5  41-4  41.S 

404  40.C  4t. o 

38-8  4J.S  34.1 

48.0  43,5  40.8 

40.8  49. c  35.? 

36.1  43-3|  37-2^ 

»5-8  30-9,  »3-» 

35.6  31.8  16.9 
40.3  30.9  31.7 
40.5  34.6  36.1 

42.7  43.6  44.3 

40.9  44. s  30.3 
34.U  ^ij.c 

-13-9  37-.I  S  ) 
39. 1  40.3  $«.3, 

35.71  3>.9l  4*.5l 


I 


45.3'  44-> 
40.6  40.1 

44.8  37- i 
46.8  42.2 

4  =  5  49-4 
58.3  45.1 
44.8  41. 1 

3f(.4  38.2 
44.6  47.4  47.8 
47.1  S».9  45-9 
45-7  V.b  45-7 
45.6  45.0  45.6 

44.0 


38.9 
40.4 

37.6 
41.7 
37- • 
40.6 
42.6 

40.1 


39-5  45  »  4J.V4I.I 

4P.7,  S3.9i 
46.2  48.5 

37.9  SM 

4';.T  43  4 


55.6  58.4 
4S-9  45-9  41-8 
47.5  50.2;  54.3 

49-3 


47-7 


30.9 


iiMUs-»:  54.» 


39-5  38.7,44.3,46.0  46.0 
39.7i44.«' 

31.^,  38.  ; 
17-9  41.5 


3».7,  40  4 
39-4  45^ 
40.9  48.7 

39.1  4S.1 
41.5  Ah^ 
37.*  43-9 

41.2  43  * 
34-5  44." 
34.1,  45  71 
39.5I  35-3i 


30.9  40.«;'  44.3 
44.0  40.8  38.8 

40.7;  46.9!  5»-8 
A  47-4  53-4 
45-3  5o  >  54.7 
^9.1  ^0.0  57.0 

4^-'^  47. > 
44-1  49-^ 
311.3  48.^  4'»  ü 
^0,4  44.1  44  '^ 
43.6,41.9, 44.« 
34.31 40.SU1.5 


.55.0 

47-4 


».t  I  4*.t 

4-  9  '41.7 

3.8  42.1 

5-  3  43-7 
3.6  41.8 

5-9  41.3 
M^4S.5 

».5,40.4 

«•7  '43.1 
»  3  4«.i 
»■71,45.9 
».1  43.0 


3.5 

4.6 

4.9 
1.2 

1.2 

3-1 
5-5' 
2.2 
1.2 

»9 

2.4 

2.6 

3-0 

S-o 

4.2 
1-3 
t.» 

2a.6 


43.4 

450 
46.3 

44.0 

43  1 
45.7 

41.6 
40.7 

40.5 

41.7 
45-4 
459 

46.0 

45.1 
4vi 
44.7 
4«.» 
14*.« 


Umstand  bezeichnet  werden,  daU  überall,  mit  verschwindend  kleinen  Ausnahmen, 
dieselbe  SOjahrige  Beoboohtnngsperlode  (1851—1900)  zvgnindc  liegt,  wodurch  die 
Vergleichbarkelt  der  Kesoltate  sehr  erhöht  wird. 

Der  Vergleich  der  Tab.  4Sa  mit  Tab.  8  lehrt  die  schon  bekannte  Tatsache, 
daO  die  mittlere  VerSnderllchkeit  der  monatlichen  und  jährlichen  Regenmengen 
mit  deren  mittleren  («rölle  im  all^reineinen  zu-  und  abnimmt,  sowie  datt  sich  die 
jährlieho  Periudi  Jer  mittleren  Veränderlichkeit  eng  an  di^enige  des  Niedersclilugs 
seihst  an.'^ehliei.U. 

Zu  Vergleichen  der  Orte  untereinander  sind  duriun  die  in  lYozenten  ausge- 
drOckten  Werte  der  reJativen  Veraadeilichkeit  in  Tab.  48  b  geeigneter. 
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Die  durchbchiiittiiclie  \  erUiidcrlichkeii  der  Uiuuutlictien  Ni<-(ici'»rlilagämcDgcn 
schwankt  zwischen  40  und  50  ProMot  Ourw  mtetonn  Betrage»  (vgl.  dl«  totste 
Spelte  »Mittel  der  Monate«  in  Teb.  48b). 

Im  aOgeoieinen  nimmt  de  von  N  neeh  8,  oder  nodi  mehr  von  NE  nach  8W 
etwas  zu.  Dagegen  wird  sie  mit  wachsender  HOhe  etwas  kleiner  (KlansChal, 
Schopflocli,  l.Hii\  I.  Auch  scheint  die  mittlere  WrSndfnrlicblceit  in  Trockengebiotcii 
(Traff.  Powell.  Krfiirt  hczw.  im  I^tc  von  (iel)irg'en  etwa*  j^rOlier  zu  sein,  woriiuf 
schon  V.  Krciuscr  iMeiinrul.  /.itsclir.  1,  S.  loo)  liinpewiesen  hat.  D<X'h  ist  das 
vorliegende  Material  noch  iiiclit  aii>reicli«  nd,  um  diese  hYage  endgültig  zu  cnl- 
sclieiden  besw.  ziflbmmucig  festzulegen.  Da  aber  auch  die  KOstenorte  sowie  daa 
fttnze  Nordweetdentsohland  eine  relaüv  kleine  mittlere  monatliehe  Verlnderlich- 
keit  anfWeimn,  ist  ea  wohl  mehr  ala  wahracheinlieh,  dafi  sidi  allgomcin  dio  im 
Luv  bczw.  im  Rercich  der  zyklonalen  Ke^cn  gelegenen  Gebiete  dmreh  eine  ge- 
ringe Niederi<chl!i{4>verJiii(ierlichkeit  auszeiclinen. 

Qehen  wir  auf  die  Werte  der  mittleren  VerMudi-rliehkeit  fiir  rlic  einzelnen 
Monate  ein,  so  selien  wii*,  daU  die  lifk-hsten  Monatswerte  zwischen  M'<  (Honni  und 
tut  (.Prag)  Prozent  schwanken,  während  sich  die  niedrigsten  zwi«ciicn  .'^  (Isnyj  und 
40  (i'rag)  Prozent  bewegen.  Die  dadurch  liedingtc  jahriiche  Periode  ist  alio  ziem- 
lich stark  ansgepiügt  IMe  relativ  kleinste  VerttnderUchkdt  gehOrt  zvmeist  der 
wannen  JahreshilAe  an  —  eine  merkwlirdige  Ananahme  bildra  die  Orte  Berlin, 
Frankftirt  a.  O.  und  P<isen,  welelie  den  Ilöehstweil  im  Januar  haben  — ,  die  grnOto 
der  kidten.  Wir  dürfen  in  die.-em  Verhalten  einen  für  die  Vegetation  ilulierst  {jUn- 
stig^en  l'mstand  erhliek«  ii.  insofern  geracJe  der  Kegenfall  der  Vcfretation.sinonate 
relativ  kleinen  Schwankungen  ausgesetzt  ist.  Dagegen  njuU  die  grr>Uere  \  eriinder- 
licLkeit  der  winterlichen  Niederschlüge,  von  denen  beknnntlicli  hauptüUchlich  die 
Quellen  und  FUtsse  gespeist  werden,  anch  in  der  Wasserftthmng  der  Flflsse  grOflen» 
Schwankungen  hervorrufen. 

Die  Jäliriiche  Periode  der  mittleren  Verilnderlichkdt  ist  aber  trotz  ihrer  großen 
Amplitude  (in  Sllddeut«cliland  bis  zu  ">()  Prozent  i  durch  SOjJIhrige  Beobachtungen 
anscheinend  noch  ntclit  siclier  genug  festgelegt:  dinn  die  Zidden  selnvanken  von 
Monat  zu  Monat  suirk  iiin  und  her.  Auch  isi  ihr  \'erlauf  hei  benachl>ait<Mi  Orten 
bisweilen  recht  ver.schieden.  Ks  rUbrl  dies  olVenbar  daher,  duü  die  unperiodischeu 
Wittemogserseheinnngen,  obwoU  sie  ja  größere  rftomliehe  Gebiete  glelehseitig 
trelfen,  gerade  Im  Ausmaft  des  Begenlhlls  erhebliehe  Versehicdenh^tMi  (llr  benach- 
barte Orte  mit  sich  bringen. 

Wegen  weiterer  Kinzelheiteti  vc-rweise  icli  auf  die  KiuTen  in  Vig.  35  und  mache 
nur  noch  auf  die  inerk\N iinlige  Tatsache  aufmerksam,  daß  Ix'i  matichen  Orten,  wie 
Berlin,  Frankfurt  a.  (  >.  und  Posen.  «K  r  Ilociist-  und  der  Niedrigstwert  der  mittleren 
Ver.'lndcrlichkeit  unmittelliar  iielieneinander  liegen  iFelu'uar  bezw.  .Januar),  daU 
Kiaussen  allein  ein  deutlich  ausgespi-ochencs  Oktober -jiluximum  hat  und  daO  die 
saddeutseh«!  Stationen  Kalw,  Stattgart,  Schopfloeh  und  Isny  den  regelmtOigsten 
Verlanf  der  Kurven  auAreiaen.  — 
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lo  der  Tabelle  48  b  ist  aaßer  dem  Minel  der  monatlichen  Terlndfirildikeit  der 
Miederachlagsmenge  (letzt«  Spalte)  anoh  dlcyenige  für  die  JafareMOinme  mllgeteUt 
Letstere  schwankt  swiachen  II.8  (Bcritn,  Binden)  und  18.0  (Erflirt)  Prozent,  gebt 
aber  ndt  ereterer  durduias  nieht  paralld,  wie  z.  6.  an  Ver8:ldeh  der  entspreehoi- 

den  Znlilenwerte  von  Könitz,  OJlrliiz,  Prn^f,  Torf>:au  u.  a.  zeigt.  Wir  müssen  darans 
Bchlielieii.  (luli  hei  einiffen  Statioiioii  iimcilialb  eines  Jahres  wiidcrhdlt  Kompen- 
sationen /.u  ^rolicr  und  /ii  kleiner  NiederM-iilagsmengen  eingeU'eten  sind,  die  bei 
anderen  sicli  nicht  einstellti  ii. 

Man  pflegt  diu  niilllore  \'eriinderliclil;eit  der  inetcurolu^ibclien  Elemente  nicht 
bloß  mn  flurwr  selbfit  willen  m  berechnen,  sondern  auch,  um  ans  ihnen  den  wahr^ 
seheinliehen  F^er  der  Mittelwerte  sn  bestimmen,  sowie  nm  die  Zahl  der  Beob- 
achtnng^abrgllnge  festsnatellen,  die  nOtig  sind  zur  Sicherung  versehiedaia' Grade 
der  Genaui^eit  jener  Durchschnittswerte.  Daza  dient  die  bci|ueme  Fcchner'sohe 
Formel 


in  da:  w  den  wahncheinliclien  Fehler  des  arithmetischen  Mittels,  v  die  mittlere 
Verttndorliehkeit  (Abweichung,  Anomalie)  desselben  und  n  die  Zahl  der  zur  Mittel- 
bildun^  venvendeten  Beobaclitunpsjahre  bedeutet.  Im  vorlii  <reiiti(  n  Falle,  wo 
n  :.o  ist.  betrHg't  der  Ziihlenkoefrtzieiit  v.]-j.  Man  hat  al>o  die  entspreehcndeu 
Zahlen  der  Tabellen  4Su  und  l«-!)  nur  mit  d.i.'  zu  multiplizieren,  um  den  wahr- 
scheinlichen Fehler  der  .jOjJihri{;en  Mitlei  zu  erlialten.  Wegen  der  Ix-reits  auf  S. 
gemachten  Auseiuaudcrsctzungen  Uber  die  Anwendung;  d«'r  Walirscheinlicbkcits- 
rechnung  auf  die  Fdderbereehnnng  der  Niederscblagsmlttei  unterlasse  ich  aber 
jede  weitere  derartige  Beredinung  und  verweise  nur  auf  S.  86—42  imd  S.  63— «4, 
wo  nach  anderen  emj^schen  M^oden  die  Genauigkeit  der  Mittelwerte  erör- 
tert wird.  — 

Bei  der  Bildung  der  Ab«  eichiuigen  der  monatlichen  und  jiiln-lichen  XicdcT' 
schla^'"^In">brii  uuielit  num  alsbald  die  Waliniehmun;,',  dali  die  Zahl  der  i>ositiven 
und  ne};ativen  Abw eieliiin^'en  nur  selten  gleich  groü  ist,  duU  vielmehr  die  nega- 
tiven zumeist  zahlreicher  .sind  aJ.s  die  positiven. 

Naeh  dem  aritikmetischen  Mittel  beuiteü^  sind  also  trwskiem  Monate  und  Jahre 
hSuflger  als  nasse. 

Bis  zu  Weichau  ümihnge  dies  der  Fall  ist,  lehrt  die  Tab.  48c,  welclie  die 
in  Prozenten  ausgedrückte  Wahrscheinlichkeit  einer  negativen  Abweichung  in  den  i 
einzelnoi  Monateu  wie  im  Jahre  enthHlt.  Diese  Wahrscheinlichkeit  betrSgt  bei  der 

.Tahre.«<nienge  r>3  bis  .'»9  I'rozent.  ilbei-sciueitet  aber  bei  «len  Munatswerten  sehr 
hiiutifr  ''<>  Prozent.  Das  Maximum  von  f.s  Prozent  kommt  dem  Juli  in  Erfurt  zu, 
der  also  nur  in  unter  km»  Fallen  zu  naU  ist,  withrend  der  Juli  in  Emden  das 
andere  Extrem  aufweist,  niimlich  44  I'rozent  ti'ockcne  uu<l  .^(i  Prozent  nasse  Monate. 

D»  die  Summen  der  positiven  und  der  negativen  Abweichungen  der  Nieder- 
schlagsmenge vom  vieUährigen  (arithmetischen)  Mittel  gldcb  groß  sind,  die  Zahl 


Digitized  by  Google 


t.  Iftttlera  AbwetdHiiiKMi  de«  RlcdarMhlaft*. 


349 


Tab.  48c.  Mittlere  AbweiohuDgea  der  monatlioheu  und  Jtthrliclien  Nieder- 
sehl agshOhen  ▼om  TielJ Ihrigen  Ulttel. 

Wahnehetnlichkelt  (in  Pn»0  einer  negativen  Abvelohnng. 


■I.'ttmar 

■g 

M 

ä 

a 

h 
< 

2 
a 

Juni 

Juli 

Xugust 

0, 

1 

0 

Novbr. 

u 

0 

Jalir 

14 

6z 

51 

66 

49 

5' 

54 

54 

47 

56 

1 

55 

50 

54 

c  c 

j  ? 

54 

55 

61 

57 

ca 

56 

5» 

50 

r  c 
5  5 

.9 

s  s 

59 

5? 

c  8 
5' 

5«» 

An 

vX 

5* 

54 

50 

An 

5" 

:  4 

t  ; 

57 

?4 

s6 

c  ? 

61 

58 

<,() 

«7 

j  f 

>  1 

64 

55 

h 

5« 

S3 

64 

54 

S5 

54 

S7 

5  , 

=;» 

54 

5» 

63 

58 

55 

57 

51 

5> 

58 

50 

57 

56 

6j 

55 

55 

54 

57 

53 

49 

5f' 

57 

62 

57 

*3 

59 

56 

60 

55 

5" 

5' 

04 

5» 

5» 

58 

50 

1 1. 
56 

54 

54 

60 

5* 

5» 

5* 

56 

S» 

57 

53 

6t 

58 

56 

^5 

5» 

60 

I« 

1% 
60 

6» 

55 

56 

5' 

61 

61 

5^) 

56 

57 

56 

5® 

57 

58 

5*> 

69 

Ol 

5» 

S4 

64 

60 

55 

60 

61 

48 

57 

56 

56 

59 

56 

57 

>* 

54 

54 

5 1 

5' 

48 

? 

J 

5* 

1 1 
5 ' 

54 

6o 

55 

47 

5° 

54 

55 

49 

54 

54 

64 

6o 

58 

55 

S6 

60 

5« 

61 

61 

5^ 

57 

57 

66 

62 

5«) 

55 

59 

6i 

50 

59 

56 

53 

5* 

68 

63 

56 

58 

54 

58 

54 

5« 

61 

54 

5* 

6a 

6a 

61 

57 

54 

60 

6i 

5« 

51 

61 

61 

6a 

46 

65 

60 

64 

50 

5» 

(-1) 

56 

fai 

60 

48 

60 

58 

5» 

60 

49 

49 

5i 

61 

]^ 

5« 

5« 

64 

56 

54 

53 

54 

47 

49 

5» 

5« 

55 

5» 

64 

59 

53 

65 

56 

44 

49 

57 

5» 

64 

53 

56 

5» 

59 

56 

St 

40 

5* 

56 

54 

5* 

54 

56 

53 

5« 

60 

54 

5« 

60 

55 

57 

61 

56 

53 

59 

54 

57 

6i 

55 

S9 

S6 

5t 

56 

58 

50 

59 

56 

57 

57 

60 

56 

y> 

48 

56 

5» 

61 

58 

55 

6: 

^7 

54 

57 

56 

56 

54 

58 

64 

45 

50 

57 

50 

60 

6} 

56 

62 

54 

55 

58 

50 

51 

^•4 

60 

5« 

58 

59 

53 

56 

56 

59 

55 

5<' 

st» 

55 

5» 

54 

62 

54 

55 

61 

57 

48 

5» 

bo 

55 

5*> 

5« 

57 

54 

55 

54 

50 

47 

5« 

1' 

53 

53 

49 

57 

6i  1 

60 

\l 

5« 

5*  ! 

5» 

55 

49  1 

61  1 

5* 

56 

TÜMl   I  IS;,I-1  WOl  ,      .      .  . 

KifiiifrsliiTir  i.  I'r  I  1 

Krakau  1  \.t^:,  l  1:hmi  .  .  . 
\\'ars{'hau  1  i  ^Ti  i  -  !'.m>0  i  . 

l.iMriJjcrL'  I  1         l'.KtO)    .  . 

Kl.iu>s.'u    \>->\   1300)    .  . 

Kunitz    l-.''!             .    .  . 

Köslin  (l^jl-  lUOO;    .    .  . 

QSrIils  (1851-1900)  .  .  . 
Frankfttrt  a  < ».  f  i sr.i - 1 l»oo^ 

Posen  (isäi-rjuoi   .  .  . 

Stettin  (1861-1900)  .  .  . 

Ki<'!    l^'-I-lOiio^l  .    .    .  . 

Prag  I  isoi  i;>00;  .... 

Tergau   is.<i-ij)Ou) .  .  . 

Erftirt  aüüi-1900)  .  .  . 

Berlin  (1851-1900)  .   .  . 

Klausttial    1  ^    1900)  .  . 

BnMiicii   1   1 1  !'.H)u) .   .  . 

(iüiersli'h  ^l^-i  1-1900)  .  . 

Emden  (1851-1900)  .  .  . 

liiny  (IS51-1000)  .  .  .  . 
S<'hopfloph  (lsji-l9<K)) 

Stuttgart  (1n51-1'.>0(>i  .  , 
Kalw  (Ihöl  -  MlOOi .... 

Fnnkftiria  M.  in:>i-i900) 

Oiefien  (1851  1900)  .   .  . 

NaufV  i^ls;.l-1900)    .    .  . 

Trier  11851-1900).   .   .  . 

Bonn  (1961-1900).  .   .  . 

Kleve  (1851-1900)    .  .  . 


dn-  iio^ntivcn  aber  dio  der  positiven  gcwUhnlich  ttbeitrifll,  so  inUsscn  die  positiven 
At»u'fiphiinp<'n  ilirein  Bctnigp  nach  «inrclisrlinilllioh  p-öUtT  sein  als  tWv  iK-;;alivcn. 
l'in  »li<M'  iiuiiiorisrluti  rtir<'rsclii<'«Ii'  «rkfiiruMi  zu  lassen,  hahi-  iih  für  fiiiifjo 
wt'iiip'  Orti'  di«'  initll»  it  ii  |H'>itivcii  und  nejjativt  n  Al>w«  iclniiit^f  n  fiir  sich  gcti'caut 
iKTccIiuet  und  steile  sie  in  lirr  unis>teliendeu  Tab.  -l'J  znsannncn. 

Diese  Tabelle  cnthllt  ntir  die  relative  Voründerilchkeit  in  Prozenten  und  ent> 
spricht  der  Tab.  48b. 

Mittlori'  .\I>\vt  ii  lnni^M'ii  der  NiiMlerscIilatrstage. 

Wiihri'iKt  für  <Iic  .\i»-<iri<ciil;i^r^ni<Mi^'^f  nni-  l  iiu'  natlirliclif  (ireiizo.  nünilifh 
die  unlere,  duixh  den  l)isweilen  eintretenden  l'iUl  gänzliclier  Kegenloüigkeii  in 
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Tab.  49.   Mittlere  poiitire  und  negative  Abweiehnngen  der  moBAtlfohea 
und  jkhrlloben  NMedorschUgshöhen  vom  rieljuhrigen  Mittel  (I8&1'-1M0), 
ausgedrückt  in  Proseoten  des  letsteren. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

.-1 
l 

Aug.  ^ 

£ 

Okt. 

i 

ti 

Q 

Jahr 

44 

56 

46 

56 

51 

40 

50 

4» 

43 

43 

48 

41 

36 

49 

40 

37 

37 

30 

41 

34 

40 

34 

4* 

17 

41 

59 

47 

5« 

44 

46 

5* 

^5  1 

44 

74 

45 

47 

«7 

34 

41 

37 

39 

*7 

3J 

43 

40 

4« 

47 

36 

15 

44 

57 

55 

55 

41 

36 

45 

43 

55 

50 

61 

56 

1% 

39 

50 

36 

40 

3« 

34 

35 

39 

4» 

4» 

40 

4» 

II 

Erfurt  j 

65 

4« 

S* 

61 

43 

48 

61 

53 

65 

55 

60 

60 

II 

39 

5» 

37 

48 

36 

43 

30 

3* 

44 

41 

43 

50 

I» 

41 

71 

II 

5» 

45 

54 

54 

60 

5J 

53 

61 

54 

II 

35 

53 

4» 

40 

3» 

33 

37 

39 

44 

4» 

34 

IZ 

59 

60 

54 

69 

50 

43 

50 

40 

44 

4» 

54 

5» 

15 

45 

46 

4» 

4* 

34 

3» 

31 

46 

39 

37 

41 

II 

45 

5» 

43 

$<■ 

40 

45 

44 

34 

45 

46 

5» 

47 

tft 

34 

41 

40 

40 

40 

37 

35 

34 

49 

43 

3« 

43 

X3 

Ii 

61 

63 

66 

4« 

4« 

46 

47 

44 

53 

50 

14 

46 

3» 

4»  1  33 

33 

4« 

34 

35 

n 

34 

39 

ZI 

D.  X 


oiiH'iii  Monat  p'g^  lioii  i?t,  wird  die  Zahl  der  XirdtTM-liiairstago  sowohl  nach  unten 
wie  nach  ohen  in  teste  Grcnzeu  eingeschlossen,  da  sie  die  Anzahl  der  Tage  eiucä 

Monats  natttrildi  nicht  flbortreffBa  kann.  Inlblge- 
dessen  mnA  die  rdatlTe  VerKndolidik^  der  Zahl 
der  Kiedenchlagstage  eilieblieh  kleiner  amlMIen 
als  die  der  N'iederschlagsineng'e,  WM  dardl  die 
Tab.  :>oh  vollauf  Itestätigt  winl. 

Im  Februar  und  Oktober  schwankt  die  Zalil  der 
Xifderschlajrf-ta^ro  rehitiv  am  meisten,  im  Januar  tind 
Juli  ani  wonifTsten  1  vpl.  Fig.  .'5t')i. 

Die  Walirboheinlicbkeit  einer  negativen  Äbwei* 
cbnng  ist  Im  allgemeinen  gId<AfUl8  kleiner  als  bei 
der  Menge,  doch  sehdnen  hier  bestimmte  regionale 
Vwschiedenbeiten  obsawalten.  Die  hohen  Jahre»> 
werte  von  Berlin,  Gütersloh  und  Trier  (56,  68,  60  Fto» 
zcnt)  deuten  daraof  hin,  duO  im  mittleren  und  west- 
lichen Xorddeutschland  zahlreiche  .Tahre  mit  zu 
wenip:  Niedcr.-chlag.-tageu  vc)rkom?nen,  während  im 
östlichen  Teile  das  Gegenteil  der  Fall  ist.  Bemer- 
kenswert sind  noch  die  hohen  ProBentwerte  (62) 
für  den  Juli  nnd  Angust  in  Trier.  Mit  anderen 
Worten  kann  man  das  auch  so  ausdrucken:  die 


t.  P.  M.  A.  M.  J.  JL  A.  &  a  H.  0.  J. 

36.  Mittlere  rel«tive  VerÄndei^ 
lichkoit  der  Niederschlagatage 
in  Pnb«ii|«q. 
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uiitiliTe  Zaiil  «it  r  Kcgcnuig«  dieser  beiden  Monair  kninini  iu  der  W'v'isv  zu.suuule, 
daß  sie  in  der  Mehrzahl  der  Jahre  relativ  wenig,  in  cinigcu  aber  erheblieh  za  viel 
Hegentage  haben. 


Tab.  5U.  MUtlcro  Abwoiohungon  der  monatliohen  und  jllbrliohon  Zahl  der 
Tage  mit  mehr  alt  0.t  nun  Nlederiohlag  vom  yloljMhrigen  Mittel  (18SI— 1900). 


..  — 

Jan.  ; 

i 

k 

JS 
C 

Cm 

12 

April 

.Mai 

.1 

Juni 

Juli 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Q 

Jnhr 

a)  Abtolnte  Verlnderlichkeit  in  Tagen. 

Könlgsbcig  i.  Pr.  . 

V 

3.0 

*.5  i 

*•? 

3.5 

3.* 

4.3 

3.» 

4.» 

14.8 

Qörlits  

3» 

3.7 

3-3 

3-3 

8.J 

|.» 

3.7 

3.« 

3.8 

44 

16.3 

Frankfurt  a./0.  .  . 

JS 

4.1 

3.3 

3.1 

».9 

3.3 

3.« 

3-3 

3.5 

3.3 

3.8 

"4 

Torgan  

3-1 

3-5 

3.4 

3-4 

3.4 

3-4 

K 

3-5 

34 

3-3 

3.3 

13.6 

Berlin  

3-1 

4.» 

3-3 

3« 

3-4 

3-3 

34 

3.6 

3.« 

3-- 

3-4 

11.5 

Gütersloh  .... 

3-4 

4-1 

3-7 

3-9 

3.7 

3-5 

3-4 

4.0 

3.6 

::; 

3.4 

3-5 

14.4 

Trier  

4-4 

4-5 

3.8 

4-0 

4.0 

3.« 

3.4 

3-8 

4» 

4.0 

4.0 

4-4 

.3.6 

Kleve  

3-7 

3.9 

4.3 

34 

3.8 

4.3 

3.8 

3.6 

3.6 

3$ 

3.6 

15.3 

b) 

Relative  VeränderUehkeit  in  l^rozenten. 

Königsberg  i.  Pr.  . 

17.6 

*8.7 

as.9 

»«4 

»34 

14.  t 

21.8 

45.9 

44.1 

19.3 

45.4 

46.1 

7.9 

Gardte  

3«.« 

47.» 

»7Ä 

»5-4 

14.6 

>5.7 

44.4 

33.0 

31.J 

33-» 

10.7 

Frankfurt  a.  O.  .  . 

*9-4 

36.3 

47.5 

30.4 

«54 

»7-3 

45.« 

44.8 

31.1 

30.7 

49.4 

49.0 

8.1 

Torfrau  

«7.« 

ii.t 

16.6 

31.5 

19.8 

»7-4 

»7.S 

*5.8 

35-4 

30.6 

18.7 

46.0 

9-7 

Berlin  ..... 

*3.4 

35-0 

»4.3 

17.9 

31.8 

19.1 

13.6 

7-5 

Gütersloh  .... 

»4-S 

35-0 

a6.a 

53-9 

13.0 

jS.i 

28.9 

2J.9 

1;  2 

8.8 

Trier  

33.6 

37.8 

19.5 

35-7 

31. <; 

141 

3i.i 

30.5 

50.5 

28. b 

8.9 

Kleve •«.*•• 

*4.5 

ji9.8 

|30-5 

33.6 

»5.6 

28.4 

46.6 

i 

»6.9 

»3.3 

44.8 

9.0 

o)  Wahrsohelnllchkeit  (in  Pros.)  einer  negativen  Abwelohnng. 


Königsberg  i.  Pr.  . 

46 

46 

50 

s» 

44 

4« 

5« 

5» 

48 

46 

54 

5* 

46 

OSrUtz  

S4 

46 

4» 

S6 

50 

50 

54 

54 

5» 

54 

54 

46 

Frankfurt  a.'O.  .  . 

4  -■ 

(i.-j 

5» 

56 

58 

5» 

5? 

5° 

56 

54 

5^ 

48 

Torffau  

46 

46 

50 

50 

58 

50 

56 

46 

54 

50 

4» 

44 

Borlin  

46 

50 

56 

50 

50 

5- 

50 

51 

46 

S^ 

5» 

56 

Gütersloh  .... 

50 

53 

5« 

50 

54 

56 

44 

58 

54 

48 

50 

38 

58 

54 

44 

48 

56 

46 

46 

62 

62 

48 

54 

56 

4» 

60 

50 

5» 

56 

48 

5» 

56 

56 

50 

40 

40 

50 

Alle  diese  VerhUtnisse  werden  uatUriich  nur  liuroli  den  Begriff  des  arith- 
inetischon  Hittelwertos  bnlinf^t,  well  sich  um  ihn  die  I'in/.elweite  nicht  synirae- 
triaeh  anordn«'ii.  W.'lren  die  lieobachtunfrsn  ilu  n  lang  freniifr,  um  den  wirklieh 
bÄuflgsten  Werl  1  St  lii  iteiw eil  di-r  Erschcinunj^  fest.stelirn  zu  kruuifn,  dtiiin  würden 
diese  üngleiciiliciien  in  der  Zahl  und  Grüüe  der  Abweichungen  zum  Teil  ver- 
schwinden bezw.  sich  ganz  anders  gestalten. 

Es  schien  mir  lehrreich,  auch  einmal  die  Wahnchdnlichkeit  der  Hänflgkeit 
verschiedener  Anzahl  von  Nicderschlagstagen  in  den  einzelnen  Monaten  zn  be- 
reiben,  weil  man  aus  ihr  am  besten  ersehen  kann,  innerhalb  welcher  Grenzen 
diese  Zahl  schwankt  und  welche  Anzahl  von  Niedersehlafrstaffcn  am  hHulijjsten 
vorlconunu  I>ie  Resultate  sind  in  Tab.  51  niedeigelegt  und  zeigen  beim  Veigleicb 
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Tab.  51.  W*hrsokelnliehkelt  (In  Proi.)  der  Hlafl^kett  ▼ersehledener  Zahl 
der  Ta^e  mit  mehr  alt  0.2  mm  Niederschlag  (1851— IMO). 


Zahl  der  Tage 


Jan.  iFebr.  März  April,  Mai    Juni   Juli  Aug.  8«pt.  Ukt.  i  Nov.  j  Des. 


Königsberg  L  Pr. 


0 

I-  3 

- 

-  I 

— 

- 

- 
1 

a 

• 

4-  6 

8 

4 

8 

4 

» 

a 

1 

1 

7-  9 

1 5 

t8 

18 

so 

18 

3» 

11 

16 

\ 

« 

10 

to 

10  — 1» 

6 

ao 

10 

4f 

11 

16 

30 

18 

10 

so 

Tl 

13—15 

M 

tt 

3S 

16 

36 

36 

30 

11 

30 

lg 

14 

x6-it 

30 

tt 

it 

4 

1« 

6 

iS 

18 

M 

w 

;i 

19— «I 

14 

t 

% 

a 

6 

la 

r» 

16 

S 

aa  -44 

% 

*  1 

4 

a 

a 

6 

4 

8 

15-47 

_ 

a 

6 

6 

aS— 30 

1 

- 

iiürlitz 


0 

- 

1 

- 

- 

- 

X-  3 

1 

a 

1 

4 

li 

a 

4-  fe 

8 

> 

4 

10 

4 

4 

4 

X 

14 

10 

8 

7-  9 

II 

iS 

11 

14 

Ib 

16 

18 

24 

iK 

30 

18 

1  j  —  1 1 

32 

28 

16 

16 

36 

II 

Ib 

11 

24 

24 

Ib 

18 

M  -  15 

rx 

24 

36 

16 

10 

28 

26 

16 

24 

ao 

14 

Ib  18 

XX 

14 

11 

10 

11 

30  , 

18 

aa 

la 

14 

»6  , 

28 

19-lt 

8 

10 

1 

6 

J  1 

«4 

10 

8 

a 

«  1 

ta 

aa— 14 

1 

1 

6 

a 

4 

4 

6 

«5 -»7 

a  i 

a8— so 

- 

- 

: 

- 

-  1 

Frankflnt  a./0. 


0 

- 

-  ; 

a 

» 

a 

_ 

_ 

4 

6 

4 

a 

\-\ 

1 

4 

6 

ta 

6 

10 

4 

7-  9 

ao 

»4 

»4 

30  1 

a8 

ao 

aa 

16 

a6 

aa 

aa 

18 

10— la 

16 

St 

18  1 

34 

M 

t8 

SS 

SO  \ 

SO 

26 

16 

13-15 

M 

16 

12 

24 

14 

11 

II 

iH 

16-18 

16 

»4 

1 

\  ' 

8 

14 

11 

18 

4 

II 

1 1 

30 

19-zi 

4 

4 

i  ! 

4 

a 

14 

8 

6 

4 

1 

8 

11—14 

a 

a 

a 

- 

- 

1 

Torgau 


0 

- 

«-  3 

4 

6 



- 

4 

6 

a 

a 

4-  6 

10 

14 

6 

14 

8 

4 

10 

11 

la 

6 

7—  9 

16 

1') 

.4 

10 

32 

14 

18 

28 

14 

18 

II 

10  -  II 

14 

26 

30 

36 

Ib 

34 

30 

11 

36 

30 

XX 

13-15 

30 

lu 

10 

Ib 

26 

ao 

16 

16 

10 

ao 

36 

16- x8 

1* 

1  6 

11 

10 

10 

Ih 

to 

18 

6 

so 

16 

14 

19— at 

a 

a 

6 

a 

8 

la— 14 

a 

» 

a 

: 

s 

*5-*7 

a 

— 

aS— 30 
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T«b.  :>1.    Wahrscbeinlichkei t  (in  Proz.)  der  ll&ufigkeit  verschiedener  Zakl 
der  Taire  mit  mehr  all  0.9  mm  NlederiehUip  (1861— 1900).  (Schlufl.) 


Zahl  drrT;igc 


.lau.   Fihr    M.-liv  April    Mai    Jtini    .Iiili     \ii>r    Scpi     Okt.    N'.iv  Dez 


Berlin 


0 

1 

1 

I  i 

1 

t 

> 

1 

«-  3 

4 

4 

X 

4-  6 

« 

S 

t  1 

«  , 

x% 

7t', 

«0  1 

10  1 

t 

8 

4 

7-  9 

S 

II 

s 

«6  1 

tt  . 

16 

i4  1 

*t 

iS 

16 

6 

lO— II 

tz 

10 

10 

28  1 

U 

30 

a6  { 

24 

18 

18 

M 

13  —  15 

34 

31 

32 

26  ' 

IX 

tS 

x6  ' 

xt 

26  i 

18 

'* 

X4 

16  -  18 

16 

11 

•1 

10 

16 

34 

16  ; 

S4 

XX 

M 

i'(  -11 

12 

10 

6 

X 

6 

_  1 

a 

» 

*  1 

8 

10 

8 

Ii  -  14 

*  1 

4  ' 

« 

'  1 

X  : 

4 

X 

4 

-  1 

1 

■ 

■ 

-  1 

o 

I  3 
4-  6 

7—  9 

10— IX 

n  IS 
16  18 

19  XI 

11  - 14 
xs  17 
»8-jo 


6 
8 
»4 
30 

16 

IX 

4 


8 
xo 

i4 

18 

1 1 

4 
6 


4 
4 

32 
16 
16 

IX 

4 

% 


6 

IG 

I.S 

18 
SS 
10 
4 
4 


Otttersloh 

-  »  I  — 


6 


6 
2« 


26 

xo  I  21 

16  •  14 

I«  16 

t  % 


10 
18 
x6 
30 
8 

4 
% 


4 
1 1 

26 
16 


1 

6 

24 

12 

XX 


%i  I  16 
ta  .  8 


a 

4 

^^ 
18 

«4 

xo 

6 


4 
I  -i 
30 
30 
ib 
8 
a 


10 

44 

21 
8 

6 


a  — 


._  I  _ 


THer 


0 



- 

a 

'  — 



t  _ 



_ 

3 

4 

10 

a 

4 

4 

* 

4-  6 

10 

IX 

IX 

16 

6 

4 

4 

8 

IX 

10 

4 

7-  9 

10 

12 

IG 

1  Ii 

»4 

»4 

2  j 

30 

22 

16 

iH 

10 

10  —  12 

22 

24 

26 

32 

14 

28 

18 

14 

14 

16 

30 

12 

13-15 

16 

16 

14 

12 

34 

32 

30 

28 

20 

12 

20 

16-18 

22 

10 

14 

1» 

» 

10 

8 

1 

IX 

24 

21 

24 

19— SI 

14 

la 

to 

4 

X 

la 

16 

4 

IX 

s 

20 

ax — a4 

X 

4 

4 

4 

10 

4 

♦ 

♦ 

X 

4 

6 

*5-*7 

a 

% 

at— }0 

Kleve 


o 

»-  3 
4-  6 

7-  9 
10— I» 

13— IS 
16—18 

19  — XI 

xi  X4 

25  27 
x8— jo 


X 

1  - 

1  1 

2 

4 

.  1 

1 

X 

X 

X 

8 

4 

14 

2 

4 

X 

2 

1; 

8 

2 

X 

14 

16 

16 

12 

10 

20 

12 

8 

10 

4 

10 

4 

10 

16 

22 

30 

32 

18 

14 

M  ; 

22 

16 

X 

14 

32 

16 

18 

xa 

2« 

18 

aa  1 

22 

»4 

34 

18 

XO 

10 

xo 

XX 

ao 

ao 

20 

20  1 

22 

86 

x6 

22 

21 

la 

6 

4 

10 

4 

18 

8 

16 

18 

8 

H 

X 

a 

10 

6 

a 

8 

10 

4 

1 

4 

8 

6 

X 

a 

*  : 

4  1 

1 

a 

% 

y  u  _ od  by  Google 
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Die  NtedwtehlwgMchwaPkaBgen. 


mit  Tab.  S8  (8.  172  ff.),  da0  «He  hünflgsten  Weite  selnr  oft  Uber  dem  lüttetwert 
U^n,  cL  h.  man  hat  gewOhqlioii  mehr  NiedencUagstage  zu  erwarten,  ala  der 
Mittelwert  angibt    Es  fehlt  indessen  auch  nicht  an  bemerkenswerten  Ausnahmen, 

die  ninn  uiitpr  Tfcrati/iehnng  der  Tab.  .'idc  Icichr  erkennen  kann.  f><>  hat  ?..  B. 
Trier  im  .\iij;u.-^t  (lincliscliniiilif Ii  12  J  Tiifje  niil  mehr  als  0.2  nun  Kefren,  am  hiiu- 
tigsten  kommen  aber  in  dieüem  Munal  um*  7  —  1»  solcher  Tage  vor.  Ich  kann  auf 
weitere  Einzelheiten  hSet  vkHA  eingehen  and  überiaase  ea  dem  htmr,  dozdi  Kom- 
Innation  der  Zahlenangaben  in  den  Tabellen  S8,  50c  nnd  51  weitere  SoUHsae  zn 
siehon. 

Dagegen  gebe  ich  in  Tab.  .>2  einiges  ^laterial  zur  Beurteibing  der  mittleren 
Verändeilichkf  it  in  der  HMufigkeit  der  Niederscfalagstagc  veraehiedener  Intenntttc 
oder  Tagesmenge. 


Tob.  69.   Mittlere  relative  Abweichungen  (in  Prozenten)  der 
monatilehen  Zahl  der  Niedersoblagstage  veraehiedener  IntensitJCt 

(Tagesmenge). 


Jan. 

Febr. 

April 

I  § 

Juli 

Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

<:0.2 
0.3—  1.0 
1.1—  6.0 
5.1-10.0 
10.1—16.0 
15.1— S0.0 

>0S 


<o:2 
II.::—  1,0 
1.1  5.0 
5.1  —  10.0 
10.1—16.0 
16.1— S0.0 


>0.» 


GörlltB  (63  J.,  1848—1900) 


77 
4« 

31 
74 

•£ 

*7 


io 

47 

37 

76 

104 
190 

3} 

79 
47 
3S 
86 

1 30 

110  j  aio 
aS  I  31  I  17 


77 
45 

n- 

ISO 
160 

16 


81 

47 
39 
74 
«37 
160 


80 
45 
37 
60 

10t 
«57 
»7 


81 
39 
3« 
60 

9« 
130 


81 

47 

30 

4« 

63 


76 
47 
43 
48 

7« 


ti6  I  is6 
*5  I 


Torgau  (63  J.,  1848—1900) 

55  7»  83  1  90 
50  5t 

37  I  41 
69  50 
138  I  iia 

»90  i  «47 

i%  I  |o 


7» 
46 
37 
74 
143 


49 
36 

63 

96 


»7 


51 
3« 
5* 
«4 
X16 


»7 


Leipzig  (37  J.,  1804-1900) 


75 
46 

39 
58 
103 
1x6 


66 
54 
39 
67 
131 
130 

»6 


<  0.2 

8a 

89 

94 

84 

70 

69 

9» 

53 

0.3—  1.0 

47 

49 

4» 

44 

50 

64 

45 

35 

1.1—  5.0 

47 

»6 

40 

3» 

30 

38 

41 

ö.l— 10.0 

67 

51 

61 

71 

49 

59 

54 

50 

10.1—16.0 

140 

148 

99 

51 

6t 

96 

16.1— SOi» 

150 

«10 

13« 

170 

14» 

isS 

»44 

»30 

Chemnits  (37  J.,  1664— 

1900) 

<0J 

45 

64 

56 

63 

66 

64 

60 

5« 

0.S—  1.0 

41 

49 

44 

44 

47 

46 

46 

53 

1.1—  6.0 

33 

39 

*5 

4» 

31 

*9 

i  35 

31 

5.1—10.0 

76 

50 

44 

67 

64 

54 

44 

54 

10.1  -15.0 

83 

160 

1 10 

101 

69 

68 

69 

»4 

16.1—20  0 

MO 

150 

170 

130 

i  »45 

103 

.  99 

130 

Reilienhain 

CS7  J., 

1844—1900) 

<0.-2 

81 

77 

69 

73 

77 

68 

76 

83 

0.3—  1.0 

45 

43 

44 

41 

59 

45 

39 

40 

1.1—  5.0 

33 

3i 

19 

35 

35 

»9 

34 

31 

5.1-10.0 

6ü 

70 

50 

54 

45 

43 

54 

44 

10.1  —  15.0 

137 

9» 

86 

77 

68 

75 

66 

81 

16.1—30.0 

»75 

150 

170 

«35 

xoi  1  96 

«9 

"3 

8« 

84 

63 

j  f 

55 

47 

49 

48 

47 

45 

38 

4« 

56 

58 

68 

71 

81 

117 

118 

116 

»30 

«55 

aio 

1*5 

33 

3» 

3» 

33 

83 

86 

8S 

63 

55 

44 

43 

41 

44 

74 

68 

63 

ü 

138 

1x8 

»04 

»75 

x6o 

»55 

35 

3« 

»9 

«6 

71 

77 

81 

90 

58 

41 

34 

38 

38 

II 

38 

54 

67 

63 

61 

«9 

140 

xaS 

140 

»40 

170 

»50 

56 

50 

63 

43 

50 

1  40 

34 

40 

40 

46 

V 

37 

47 

54 

69 

64 

8^ 

114 

««3 

93 

130 

]  135 

'43 

140 

84 

61 

69 

64 

53 

38 

4* 

38 

37 

43 

33 

3» 

60 

62 

96. 

Ii 

«3 

138 

«*s 

«53 
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t.  littll«n  Alnpalebiiiigeiii  dw  NtodMaddagi. 


iMe  Stoftiiwerte  siiid  genau  di6Mtb«i  wie  dto  In  Tab.  8S  eiiig<^^  Wegen 
der  Settenbelt  der  mit  mdir  ab  80  mm  NiederRohlag  lohnte  es  aber  nicht, 
die  ftnf  hOcheten  Stufenwerte  der  Tab.  88  za  berttekiridktigan. 

Daa  wichtigste  Resultat  besteht  für  nns  darin,  dafi  die  Orappe  der  Nieder- 
■ttUagatage  mit  l— 5  mm  Mcnf^o,  von  deiifn  wir  oben  (S.  20C— 212)  erkannten,  daß 
sie  an  der  Zusnmmensotzun^  der  ganzen  Niodersohlag'sinf'nge  in  den  Monaton  wie 
im  Jatire  den  gröUten  Anteil  haben,  auch  die  kleinste  relative  Veräudorlichkeit 
besitzt. 

Die  JShrllehe  Periode  der  Yerilnderiichkelt  lit  bd  den  obenten  6nii>pen- 
werten  (oberhalb  5  mm)  ziemlich  gidchartig:  das  Maximum  im  Winter,  das  lOnl- 
mnm  hm  Sommer,  wihrand  die  untersten  Gruppen  nabecu  den  tungekehrtoi  Ver- 

lanf  zeig'pti.    Der  Soptonilicr  hat  hier  besonder»  hohe  Werte. 

Im  Aiiscliluli  ;ui  (h  n  vhvn  er\vinuit<-n  IW'f'iuid  liln-r  die  relativ  grotle  Konstanz 
der  di  r  N'iedcrschlafjstafjfe  mit  \    :<  nun  lieü  ieh  noch  enuittehi.  oh  sieh  dem- 

eathprcchcud  auch  die  von  den  verbchiedcucn  Gruppen  von  Tagen  herrülirenden 
Niedendilagsraengen  verbalten.  Es  wurde  tm  fflnbUck  anf  Tab.  SS  die  Station 
OOilitK  dasn  gewühlt  und  die  mittlere  relative  Verllnderlichkeit  (Prozente  des  Mittels) 
der  Mengen,  wie  folgt,  geflmden: 


Jahr 

Wariiio 

Kalt« 

.'Hhrmbftlftü 

0.2 

42.9 

40.» 

58.8 

0.3-  1.0 

18.7 

38.8 

86.8 

1.1—  5.0 

12.9 

80.1 

18.4 

6.1—10.0 

17.4 

18.8 

81.5 

10.1—15.0 

86.» 

85.1 

59.7 

15.1-80.0 

44.5 

47.8 

90.8 

20.1-2.1.0 

fi3.4 

7,1.2 

i<;:$.4 

25.1—30.0 

71.2 

87.0 

löl».2 

80.1—40.0 

ys.2 

lOll.S 

174.7 

40.1-50.0 

158.1 

158.1 

>  50.0 

163.8 

168.8 

In  der  kulteu  Juhreshiiltle  erweisen  sich  also  die  von  den  Tagen  mit  1—5  mm 
Niederschlag  henUhrenden  Mengen  am  besdlndigsten,  in  der  warmen  JahreshUfke 
diidonigen  der  nlchsHiüharen  Stuf»  (5—10  mm).  Diese  Betrtlge  bilden  demnadi 
sozusagen  den  Grundbestandteil  der  jllbrliehen  NiederaeUagsmenge,  auf  den  man 

Jahr  fllr  Jalir  am  zuverlü.ssigsten  rechnen  darf,  nnd  die  Menf^en  der  höheren 
Stufenwelle,  dit-  in  ilirt  in  Eintreten  viel  vcründerliclicr  sind,  bedingen  zu  einem 
gi'oQen  Teil  die  Sehwiuiknn^n'n  dt  s  licgcnfalls  von  .lahr  zu  Jalir.  Zu  ühnlielien 
Schluüfolgerungen  sind,  allerdings  auf  Grund  weniger  umfangreichen  Materials, 
schon  fkUher  A.  lUggenbach  (Die  Xiederschlagsverlülltnisse  von  BaseL  Zflrieh 
1891,  S.  9)  und  Chr.  Schnltheiss  (Die  NiedersoUagsvertUlItnissc  des  Großherzog- 
thums Baden.  Kariwuhe  1900,  S.  81—88)  gdangt. 
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Tab.  ü3.    Zusammensct /.un^;;  der  NiederschlagsiaengeQ 
Kalte  Jahrfbbftll'te. 


W-5J0 

ioj'isJis.i-M« 

90ut~45jO 

30ki**40uo 

1848 

O.S 

14-4 

98.0 

1 

40.8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4!» 

o.a 

10.6 

98.6 

147.7 

45.5 

33-3 

— 

«6.« 

— 

50 

O.I 

8.1 

105.7 

101.5 

637 

19.9 

so.a 

*7.x 

J6.9 

«MB 

1851 

O.l 

II.I 

76.» 

77.7 

^4-4 

Jö^ 

174 

1 

6« 

0.4 

R.o 

109.8 

8s.i 

21.  b 

•5-5 

^  - 

53 

0.7 

9.  t 

71. 1 

?4.1 

34.8 

17.8 

0.<J 

I  j  7 

81.1 

4<>.  1 

_ 

:)') 

1  c 

1  1  <  7 

46.8 

31.8 

:,t; 

1.8 

II.6 

71.8 

71  7 

II.6 

:,7 

»4 

7-6 

S4.6 

5«  4 

— 



o.q 

9.3 

61.5 

45-6 

10.4 

38.1 

0.6 

«.4 

66.3 

37.0 

18.1 

— 



60 

».5 

16.7 

89.9 

68.0 

«t.3 

(l.'i 

l't.  1 

7''>.(l 

<:i;.i 

'J 

10.8 

6S.9 

60.0 

95.0 

34.9 

 . 

- 

cy 

0.6 

7.» 

78  Q 

1  i7  3 

75-9 

~ 





04 

X.i 

40.9 

14.1 

l'b 

8.S 

T«.8 

la  c 
■••5 

_ 

_ 

MW 

CG 

0.0 
?1 

t(M.a 

77.1 

10.7 

67 

lO.O 

11X.3 

io8.i 

4«.3 

16.1 

08 

0.9 

II.» 

99.8 

4<)  I 

17  5 

«4.0 

19.0 

— 



6» 

0.1 

119.1 

too.6 

57-9 

35-9 

70 

0.7 

8.4 

97.0 

47-8 

4S.9 

«»4 

1871 

OA 

61.1 

7< 

1.% 

8.7 

74.8 

44. 1 

97-7 

7a 

0.6 

46.  s 

77.0 

37-5 

74 

0.6 

76 

71.S 

11Q.7 

•  •7»/ 

45.1 

0.  \ 

14.1 

*  j  j.  • 

■  5  • 

6t  0 

ti.o 

31.3 

_  _ 

7<; 

1 .1 

M.  i 

1 11.6 

107.1 

61.3 

15. 1 

77 

0.6 

11.8 

105.9 

X4.9 

110.7 





— 



70 

0-7 

144 

1 16.5 

73.3 

»7.4 

JO.l 

40.4 

— 

— 

— 

7!» 

0.9 

IS.4 

101. 1 

104.4 

36.1 

16.4 

80 

1.6 

16.4 

116.1 

109.0 

34-4 

19.1 

— 

51.1 

I8bl 

1.0 

I  l.f> 

89  6 

'  •  ? 

48.6 

82 

4.1 

18  X 

7  *  ■ 

.  > 

J9.»  ! 

«74 

«;! 

I  i 

1 1  7. 1; 

O4.8 

,•44 

1 .1 

18.1 

Ii7.(j 

87  6 

M«?  1 

3*7 

85 

ao.8 

99.8 

16.3 

11.0  ' 

18.1 

— 

96 

1.0 

19.* 

IIX.O 

40.Z 

10.J 



87 

1.7 

13-7 

95.0 

39.1 

*74 



— 

88 

1.7 

9.6 

14 1.9 

80.4 

8  ' 

16.1 

- 

— 

M» 

1-7 

15.1 

78.S 

36.S 

50.6 

36.3 

35* 



— 

KU 

'•7 

11.4 

88.5 

49-^ 

17.4 

45.1 

1891 

3.1 

1S.7 

91.8 

46.7 

74.6 

98 

X.I 

10.5 

85.4 

8^.8 

33-4 

93 

1-5 

'5-9 

111.4 

90.5 

37-5 

34-4 

37.6 

:i4 

4-4 

13.4 

8c.'i 

85-5 

17.0 

»54 

;»& 

a.i 

15.4 

1)1.8 

iji.i 

13.8 

18.1 

13.8 

:)r. 

1.1 

15.0 

64.9 

1X.6 

97 

l.S 

«7-i 

81.7 

44.7 

38.7 

HS 

15.1 

93.0 

113. 6 

11.6 

17.6 

99 

».4 

13-3 

«5.3 

66.4 

M.S  , 

1900 

*.4 

II.* 

II  8.0 

95.0 

ii».o  1 

34.4 

Mittul 
rosonle 

i-S 

<».$ 

IS.8 

94.0 
J74 

76.8 
1  JO-5 

174 ; 
«4.9  J 

»4.7 
5-9 

1.6 

6.0 
M 

,  n 

z 

1 
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2.  lllttlM«  UnralehanKan  4m  NledendiUigi. 


95t 


von  GSrlits  n«olt  Staf«nwerten  in  Miilitnetcrn. 


Warme  Jahreshälfte. 


Jahr 

  . , 

aj-ijo 

1 

1.1-5« 

S.i-10.0 1  ttKi-tpal  is-fWAiaai  -ss«^25.i  -30.0  }cxi -40.0 

404-5aya 

1M8 

^7 

9>S 

Q$A  ! 

57-5 

"34 

toi.9 

11.4 

_ 

_ 

- 

49 

0.6 

7-5 

io.8 

103.5 

61.9 

513 

ai.8 

— 

38.3 





50 

I.I 

II. 7 

61.6 

1 1 1.8 

45.6 

47.3 

39-9 

— 

— 

1851 

0.8 

8.0 

96.1 

I  CQ  0 

68.6 

41.8 

14.1 

Chi 

52 

4-3 

00.5 

7  1.7 

6t.< 

88.« 

»7.1 

68.| 

130.1 

&A 

»•7 

OO.b 

ia6.q 

109.6 

49-3 

12.1 

1S4 

30.8 

M 

I.S 

6.3 

£.9  ^ 

68.$ 

fül 

7«.3 

65.3 

97.9 

56 

I.I 

I£.l 

"4-9 

91.4 

73.7 

1014 

43.9 

164 

66 

I.I 

«  «  II 

73-5 

91.1 

71.1 

54.1 

6$.8 



31.8 

57 

0  c 

541 

351 

43-3 

28.3 

3«  3 

58 

0.4 

5-9 

51. X 

«04-3 

27.'» 

68.4 

43  5 

109.7 

3a. 3 



50.7 

59 

I.I 

13.1 

65  9 

9t. 4 

5'-'' 

73.>^ 

14.6 

174 

— 

«0 

0.8 

ii.i 

79.0 

98.1 

134.7 

46.0 

27.1 

31.8 

— 

0-3 

115. 1 

1 14.6 

V  »•  / 

86.« 

S2.6 

.- 

40.3 

0.() 

97 

40.5 

835 

31.8 

49.7 

1-4 

O.B 

08.0 

"  1'  y 

S!.8 

24.) 

28.1 

U.4 

o.l 

10.4 

I  10.5 

87.S 

3M.4 

71. 1 

43  « 

29.S 

~~ 

iiö 

7.4 

58.0 

51.8 

77.7 

91.1 

79.6 



(iC 

0-5 

14.7 

95*7 

104.3 

38.2 

50.9 

— 

vi 

a  e 

9o 

Ol  c 

137.6 

53  9 

18.3 

70.7 

68 

0.9 

7-7 

76.« 

77-8 

51. 1 

18.6 

10.6 

69 

o<4 

15.x 

65-4 

91.6 

70.6 

714 

— 

55-7 

70 

0.4 

9-4 

107.7 

96.1 

104.2 

35-1 

ii.i 

33.0 



1871 

II.Q 

100,7 

OO  A 

84.4 

18.0 

1  . 

_ 

73 

78.5 

81.8 

66.9 

— 

HM 

73 

o.f 

95-9 

80a 

34.0 

59-7 

74 

07 

10.6 

70.0 

63.8 

16.1 

35.7 

43.1 

— 



47-« 

75 

O.J 

IS.O 

09.B 

594 

66.3 

18.3 

17.1 

34.1 

a0.t 

7*; 

0.9 

11.5 

70.6 

7J  .1 

72.2 

41.3 

- 

77 

I  1 

8q  c 

88.3 

96.1 

49-9 

— 

- 

AX  0 

4  A.W 

78 

»•3 

11-9 

61. 1 

109.8 

71.1 

51.6 

52.1 

67.7 

79 

■•4 

7.8 

80.9 

«51 

97.7 

»7.1 

10.3 

17.9 





80 

9^-5 

135.6 

66.6 

16.1 

II  4.6 

— 

31.9 

188  t 

1.4 

11.5 

85.4 

89.8 

64  .Q 

^2.4 

6;.6 

1.1 

it.3 

99» 

*  j  /  •  / 

74.4 

65.9 

79.1 

61.3 

Si.i 

n:; 

'■3 

13.8 

67.1 

101. s 

3S-8 

J  J' 

86.1 

44-4 

70.9 

54.» 

n4 

'•3 

7-9 

70.0 

"55 

«>4.4 

3  39 

23.2 

— 

38.1 

85 

»•4 

11.7 

91.8 

64.7 

50.5 

»94 

30.8 

•3-3 

86 

l.t 

JO.t 

113.5 

84.0 

«5-9 

10.6 

18.4 

63.1. 

I  Q 

'•y 

40.7 

764 

77.3 

»7-0 

41.1 

26.9 

88 

t.£ 

9.4 

106.6 

103.3 

84.6 

18.1 

11. 1 

574 

49-5 

— 

89 

1.8 

14.4 

II4.5 

101.5 

59.« 

90.1 

54.8 

41.8 

UV 

9o 

90.5 

lll«4 

105.3 

84.7 

554 

33.» 

1891 

«.9 

7.3 

130.9 

7SS 

68.$ 

46.1 

10.5 

17.6 

45-» 

SM 

99 

t.r 

I1.9 

59.9 

95.7 

33.» 

574 

»35 

93 

1.6 

9.6 

84.8 

68.3 

684 

33.» 

94 

«5 

14.8 

88.9 

1S3.6 

83.* 

103.1 

11.3 

95 

1.6 

6.4 

64.S 

96.4 

48.1 

69.8 

23.1 

27.1 

9t; 

1.8 

lO.I 

105'» 

87.6 

68.6 

3».9 

24.8 

67.5 

l>7 

0.6 

16.1 

119.5 

113.3 

9»-7 

7'-5 

«4.3 

18.6 

71.2 

98 

1.1 

64 

100.3 

92.5 

90.6 

63.3 

41.7 

374 

9'J 

••4 

11.7 

97.7 

iao.9 

108.7 

90.0 

45-» 

109.9 

1.8 

10.7 

X00.5 

79-7 

89.8 

Mittel 
Ptoseote 

I.I 
0.3 

10.9 
»•7 

»35 
«04 

97.» 
S3.8 

71.6 
«7-5 

50.9  i  »7.* 
114  w 

1  ".7 
.  5.6 

10.5 
5.0 

IX.8 
»•9 

1  11.6 
1  *.» 
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Die  NiedvrschliigBsehwankQngeo. 


Damit  man  eine  nlliere  Einstellt  in  das  Zostandelcommea  der  Ntedenehlag»- 
menfpen  in  <len  voi*so)nedenen  Jabren  erhAIt,  gebe  ich  in  Tab.  :>:!  die  entepredien- 

den  Summen  fUr  (Jr.rlitz  (1^48-  |9(K»)  wieder,  in  der  man  z.  B.  die  Jalire 
l«57,  isfi.'i,  \^(iC>.  INTI.  l8s-.>,  |s:i-.>  miteinander  vergleichen  m^pe. 

Schließlich  ist  für  einip'  Stationen  noch  flif  milth're  Wnlnderiichkeit  der 
Schneotag«'  l>ereclin<-i  und  in  Tab.  .'»»   /,us«iniiirnj.M'ste!lt  worden.    Ihr  relativer 


Tab.  bi.  Mittlere  Abwoiehungeu  der  monatlichen  uod  jahrlioben  Zahl 
der  Tage  mit  Sehnee  rem  vleljAhrigen  Hiltel. 


ü 

u 

N 

ä 

s 

t 

e 

— 

S 
9 

?. 

< 

AbflOlute  Vertnderliohkeit 

In  Tagen. 

KBnIgiberg  1.  Pr.  (51 J.)  . 

1.6 

J.« 

J.7 

4-» 

4.3 

3.« 

IJO 

13.6 

Krakan  (74  J.)  

i.t 

3.4 

3-3 

3.« 

4.3 

3-7 

'  »5 

0.9 

X0.4 

1.0 

3-0 

3.4 

3-7 

3.0 

3.» 

1  0-9 

10.3 

G«rliti  (sxJ.)  

0.9 

34 

3-9 

4*3 

•  3.7 

».7 

I  «•» 

lt.0 

Enlln  (44  J*)  

o-S 

1 

•  SÄ 

3* 

34 

1  ^ 

».5 

■  0.8 

9.0 

P*ag  (6x  J.)  

0.7 

»•9 

3.6 

3.6 

3.6 

33 

«•5 

0.6 

9.« 

0.6 

»•3 

».9 

3-4 

3.6 

3-3 

f  A 

a  A 
9.0 

OSltingen  (43  J  ) .  .  .  . 

0.7 

*-5 

1 

3.5 

4-« 

l  3-7 

t.6 

1  0.6 

9.5 

KlaustliHl  1^5  JO  .   .   .  . 

%.* 

3<» 

3-7 

3.» 

4.7 

4.^ 

3.3 

'•9 

0.4 

1.6 

3.6 

3.6 

3.3 

1.1 

0-5 

8.b 

Gütersloh  (51 J.)  .   .   .  . 

04 

»•3 

3-4 

3» 

i.« 

J.6 

14 

0.6 

9.0 

1.9 

3.6 

1.9 

3-5 

'  84 

a.4 

10.0 

Friedriohshafca  (47  J-)-  • 

0.9 

».I 

3-3 

3.« 

».7 

J.« 

0.0 

9.1 

Bern  (65  J.)  

1-3 

a.6 

3.* 

3.» 

3.6 

3.« 

••9 

n  > 

t  c 

o.o 

Srhopflorh  (S7  J.)    •    •  • 

1.1 

3-3 

5.8 

3.* 

4» 

3-7 

'•3 

'•5 

1 0.0 

StuKtrart  (75  J.)  .    .    .  . 

o.S 

»•7 

3-3 

3» 

3> 

3-0 

»■5 

"•3 

i.i 

3-7 

4.6 

3.7 

3.9 

3-7 

t  8 

1 .0 

f.  k 

c ,  0 

1  1 . 1 

Trier  (6t  J.)  

0-5 

1.0 

3.« 

3-7 

3.« 

M 

0.1 

O.I 

Kleve  (5a  J-)  

0.4 

a^ 

3-3 

3.9 

4.3 

•  3.6 

«•5 

10.0 

b)  Relative 

VfTKtiilcriirhkolt  in 

Prozenten. 

Königsberg  i.  l'r.     .    .  . 

100.0 

45.6 

31.9 

3  50 

37-7 

35<J 

65. c 

125.0 

13.« 

IIO.O 

3Z.0 

35.4 

35.6 

69.5 

118.6 

19.3 

115.0 

60.0 

37.4 

34-3 

30.6 

33.0 

76.9 

»8.6 

11.4 

1 12.5 

63.S 

40.0 

4«-5 

4';-7 

42,0 

60.- 

»14.3 

26,0 

Eutin  

70.0 

50.8 

M.5 

43* 

750 

j6o.o 

28.3 

Prag  

140.0 

51.1 

44.4 

50.7 

46.5 

79.0 

150.0 

»53 

150.0 

7  »-9 

40.t 

44.» 

1 

.7.. 

«7.5 

«OOlO 

i&l 

KtaMtEal  

140.0 

67.6 

48.6 

46.7 

54.5 

49.3 

80.0 

IJO.O 

16.0 

81.S 

47-4 

19.6 

«6.1 

1 

33.6 

49-3 

67.9 

17.0 

J0V0P  •••«•«•• 

•00.0 

80.0 

54.5 

6».i 

«7.9 

4S-5 

100.0 

166.7 

200.0 

74» 

60.7 

SO.S 

1  60.3 

53.7 

■75 

150.0 

»9.7 

86.4 

55.8 

50.0 

37.* 

46.1 

38.6 

531 

88.2 

11.1 

Frfedricbsbafbn  .... 

150.0 

70.0 

491 

;o.o 

88.« 

150.0 

31.0 

130.0 

68.4 

51.6 

41-4 

S6.2 

46.3 

70.4 

133-3 

*5-4 

9S-7 

54-1 

42.2 

37-9 

46.2 

55-9 

47-'' 

83.3 

19.0 

Stuttgart  

<33-3 

81. S 

57.9 

50.0 

5^4 

50.0 

«3-3 

1  KO.O 

2<|.l 

66.1 

44-4 

35.q 

41. 1 

41.1 

60.0 

13  3.0 

22.6 

Trier  ........ 

16(6.7 

7'  4 

^-o 

'7-1 

UM 

10O.O 

«5.7 

61.4 

56.5 

67.* 

5».» 

94.» 

166.7 

34* 

i^ijui^cü  uy  Google 
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Wert  übertrifft  überall  den  entsprechenden  der  Niedei*»chlag8tagc  überhaupt  und 
wachst  naturgemäß  In  der  Itictuuog  von  Oiten  nach  Werten,  rm.  den  achnee- 
reichen  m  den  scbneelniwren  Gegenden,  erheblich  an.  Ebenso  seiohnen  sieh  dte 
ÜbergnngMmonate  Oktober  und  November,  sowie  April  und  Mw  dnroh  grofie  rela- 
ti\-e  N'erllndeirilohkeit  aoa»  die  In  etnem  dw  Monate  Desember,  Januar  oder  MBrs 
ihr  Minbnnni  erreicht 

3.  Extreme  Abweichungen  des  NIedersohlags. 

Extreme  Abweichungen  der  JahresiueDge. 

Die  absoluten  Extn*tnr  (lor  NiederschlagsvcrhlUtnisse  habon  für  <lif  Praxis 
ein  pf^roUcs  Intr-n-sso  und  s<ilk>n  daher  hier  einj^ehen«!  behandelt  vcnli  n.  XatUr- 
lieii  t'ipien  sich  dazu  nur  dii-  iJIng'enMi  Hedhaclitunffsreihen:  denn  im  alipfenieinen 
rUek<Mi  «lie  (ireuzcn,  innerhalb  deren  sieh  die  Werl«  der  .\iederscblag»-Meuge  und 
•Htiuligkeit  bewegen,  weiter  hinaus,  je  melur  Beobaehtung^ahie  TOilianden  sind. 
AUerdingB  kommt  es  bisweilen  vor,  daO  die  Extreme  adion  Innerbalb  einiger  we- 
niger Jahre  efaitreten.  So  war  2.  B.  in  Strasburg  1.  E.  1S81  das  nasseste  und  1832 
das  trockenste  Jahr  in  einer  i»4jahrigen  Beobacbtungsreihc,  und  ttfter  besteht  zwischen 
den  beiden  extremen  Werten  eines  Kleujentes  nnr  ein  ZwiM-henraum  von  2,  3,  4, 

5  Tahreii.  st»  daü.  wenn  fjerade  aus  dieser  iVriode  Aufzeiehnunffen  vorlirifen, 

auch  die  Grenzweite  bekunni  sind.  Allein  diese  Fülle  können  doch  l>li>ü  als  Aus- 
nahmen betrachtet  werden,  und  man  wird  immer  nur  bei  Benutzung  lUugerer 
Reihen  die  Sicherheit  haben,  die  extranen  Wwte  wenigstens  in  grOftter  Annähe- 
rung sn  kennen.  Absolut  sicher  lassen  sie  sidi  ja  nie  ftststallen,  da  selbst  bei 
langen  Reihen  jedes  nen  hinzutretende  Beobachtnng^ahr  die  Grenzen  etwas  ver- 
achieben  kann.  Ro  würden  /.  B.  die  trockenen  Jahn-  i'joi  iti  l'dsen  und  West- 
preuUen.  r.'o:!  in  S.ic!is<mi.  i;t(i4  in  fast  f^anz  Norddeutsehlaiul  das  .Mininmin  der 
JMhrlicheti  Ni<Ml<  rscljlaj,'>iut>n{^e,  soweit  es  aus  langen  Ueilu-n  bis  zum  Jahre  lüdo 
einschlielilii  h  enuitielt  vielfach  etwas  herabdrUckeu.  In  der  Tat  hat  z.  B. 
Halle  a./S.,  das  wihrend  der  50  Jahre  1851— l9(lo  die  Ideinste  Jahressnmme  von 
366  mm  (187S)  aufwies,  bn  Jahre  1903  nur  358  mm  (und  1904  auch  nnr  865  mm) 
Niederschlag  gdbabt. 

In  den  TabeUoi  des  vorliegenden  Werkes  ist  bei  allen  Stationen  mft  10-  oder 
mehrjiihrigen  Reihen  hinler  den  Mittelwerten  auch  da.s  Maximum  und  Minimum 
fiir  liie  Monate  und  tlas  Jahr  antr»'f;ehen.  so  dali  ein  reiches  Material  nach  dieser 
Kit  litmig  hin  geboten  w  ird,  auf  das  ich  den  Leser  verweisen  muli.  Teil  habe  da- 
her hier  nur  für  ilie  längsieii  U'eilien,  und  zwar  wieder  unter  Uinzunahme  der 
Beobachtungen  des  Dezenniums  von  1891—1900,  die  Extreme  znsammengestollt 
und  lasse  nmUchst  di^enlgen  der  Jahres-  nnd  Monatsmengcn  des  Niederschlags 
in  Tab.  .'m  folgen. 
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Tab.  65.   Extreue  der  Jehres»  and  Monfttsmcogen  des  Nledereehlags 

In  Millimelern. 


StaUon  und  Beobaebtonim^dode 


Jahrt>sinenge 


Größti- 
Jahr 

£3 

g 

a 

Jahr 

c 

Monat  . 

-5 

s  . 

— 

Kleinste 

1056 

1867 

i8ife 

Jnn. 

■51 

0 

838 

1867 

318 

1^58 

t8b 

Jnl. 

•85 

I 

7  '  ' 

•  V  j  j 

4>8 

J 

133 

Jim. 

'55 

1184 

37^ 

1 H21 

im 

Jul. 

'44 

0 

Q7t 

310 

1  54 

170 

Jiil. 

■82 

2 

II16 

1844 

300 

1861 

Aug.  '44 

2 

/  71 

1881 

381 

i8<;7 

«73 

Jul. 

■83 

«87] 

1881 

43« 

1857 

210 

Aug.  '65 

2 

1 

tfi  , 

1808 

i88t 

229 

Ang.  '58 

0 

1880 

449 

180  X 

272 

Jul. 

■97 

a 

i8Q4 

1807 

870 

186^ 

534 

Jul. 

■97 

7 

'»52 

i8<)7 

431 

1835 

253 

Jnl. 

■'»7 

I 

867 

i8!;i 

419 

1857 

204 

Jul. 

;58 

I 

681 

if>8i 

35- 

iSs: 

1-8 

Jul. 

I 

18.S8 

286 

«8-4 

I 

Aug.  bs 

2 

66t  1 

tSta 

1S37 

205 

Aug.  "70 

I 

1854 

37« 

1857 

«91 

Aug.  '70 

0 

998' 

1880 

4C2 

1857 

202 

Okt. 

'80 

I 

93' 

1894 

354 

i8s8 

'75 

Sep. 

5 

998  , 

i88z 

53» 

1887 

202 

Sei». 

I 

lOOl 

18S4 

496 

1870 

185 

Aug.  '81 

* 

834 

1SX8 

360 

1863 

191 

Jul. 

I 

i8r> 

363 

■  »65 

2CC 

Jim. 

■29 

0 

656 

J  J 

1841 

150 

Mai 

'44 

0 

8st> 

1854 

440 

iS4a 

19S 

Jnl. 

■37 

I 

lllO 

i8<.7 

65S 

1.S41 

275 

Jnl. 

■97 

2 

86S 

298 

1831 

20S 

Jnl. 

•60 

I 

I8S4 

698 

1865 

339 

Jul. 

'97 

5 

1026  , 

1899 

489 

l«74 

312 

Jul. 

■97 

0 

«M 

Ml 

347 

i8q2 

'75 

Mai 

■99 

2 

76» 

iS8t 

JIO 

I  Sqz 

'74 

Jnn. 

•61 

I 

M49 

1899 

631 

18-2 

312 

Mai 

's  9 

4 

978 

1894 

510 

1887 

2bl 

Jnl. 

''»7 

2 

lOZl 

l8<M 

404 

«874 

300 

Jul. 

■97 

2 

107  a 

1884 

551 

1S(.4 

230 

Jul. 

'97 

2 

I  }6z 

695 

18  74 

331 

Jul. 

'•^7 

4 

»34» 

i!'99 

634 

1864 

34'' 

Jul. 

'97 

b 

*!' 

1881 

402 

1X41 

iS6 

Jul. 

'82 

4 

781 

i88x 

346 

1.S41 

205 

Jun. 

I 

l88i 

386 

1892 

202 

JuL 

716 

1882 

328 

1892 

»39 

Jul. 

*8i 

1 

1055 

l8!<2 

4:57 

1865 

232 

Jun. 

•96 

2 

978 

18S2 

400 

186; 

«93 

S.-p. 

'82 

0 

Monatanenge 


II 


Tilsit  si  .f  .  isio  r.>o(i;  

König.sl.i  rg  i.  Pr.  (61  J.,  I8ia  -.'5,  4S-1HÜ0) 

Krakau  (51  J.,  1849-1900)    .   .  . 

Warschau  (S7-98  J.,  LS03-1900)  . 
Leniherg  (<;7  J.,  Isl'4-4i',  52-1'JOO) 
Klaus«iMi  '.s^i.,  1s  ;n  40,  51-1900) 
Kunitz  (48  J.,  lsä;j-ll)i/(»i  .... 

Köalln  (53  J..  1848-1900)  .... 

Breslau  (^4.^  J.,  18:.8  1900^  .  .  . 
Eiclibei«  (43  J.,  1858  -1900)  .  .  . 
KIrehe  Wang  (37  J.,  1862-1900)  . 
Zittau  (50  J.,  1S28  40,  64-1900)  . 
('.»rlltz  iS:]  J.,  I^48  11100)  .  .  . 
Krankfurt  a.  O.  1  .Vi  J  .  184.S  1900). 
Posen  J.,  Ib4.s-l'Jü0)  .... 
Steltin  (63  J.,  1848  -1000)  .  .  .  . 

Pntbua  (48  J.,  1853-1900  )  .  .  .  . 
Eutin  (45  J.,  185G- 19001  .... 
Kiel  '.'«ü  J.,  1S51  -  lono  .... 
Husum  (37  J.,  1«W  1900) .  .  .  . 
Mcldorf  (36  J.,  1866-1900)    .  .  . 

^aslan  (47  J..  1844,  48,  63-1900)  . 
Deulsehhrod  :Ot;J.,  1829 -34, 36 -7 1,76 
I'ruLr   I  .H,  .1.  n.  r.w.n<l  (<••-'  J.,  1839-1000) 

Hoilenliach  /k.J.,   

Ilintcrhcnii'^tlcirf  (.(7  J.,  ImU  lOOi»)   .  . 

Dri'8<ll'n  lV»lt..  IMivi.  Htl'inj    .'»s  182^-55) 

Rfhclold  (.■!7 .1.,  lSt;4-1900i  .  .  . 
GrUllenImrg  (39  J.*  1802-1900) .  . 
Huberlusburg  (39  J.,  1SC3-1900)  . 
Torgau  (53  J.,  1848-1900)  .  .  . 
Georgongriin  (3S  .f.,  1862-1900)  . 
Choinnitz  i;:7  .F.,  1'^>:4-19O0)  .  .  . 
Frfi!>t  r^'  i.  Sa.  (7ü  J.,  IS^O-lOOOl  . 
Annaltci-g  i.  Sa.  .i?  J.,  lM;4-li>iM)i 
t)l)('rwi<'seulh!il  (.!7  J.,  lS(-4  i;»Oüt 
Reitzenhain  J  .  Isr.i'  liiou)  ,'. 
Jena  (;i>  J.,  l>.'7-«;4,  7>  l'.IUO)  .  . 
Arnstadt  64  J  ,  ls.'7-7(;,  80  190O) 
£rAirt(5aJ.,  1848-1'JOO)  .... 
Sondontasnsen  (40  J.,  1861-1900)  . 
Etater  (37  J.,  1864  1900)  .... 
Leipzig  (30  J..  IS62  1900)     .    .  . 


l»00 


')  AußeriK-m  Au«.  i842(y),  Okt.  1861 
*)  AnOerdeiu  Febr.  1870  u.  Dez.  1804.    »1  .' 
Apr.  186«  u.  Sept.  1S65.       AuOenlem  Apr. 
Okt.  1866.   '•)  AoBerdem  Okt.  1S66  n.  Apr. 
")  Auftcrdeni  Nov.  1892.    ")  AuBenli-ni  Di-K. 
dem  Fobr.  1832  u.  Dez.  i8b4.    >■)  AnOerdi- 


.iiin.  '30  ') 


I  Apr.  '56 

Nov.  '14 

Sei».  '27  »} 

A|»r.  '81 

Fcb.  '93  ^ 

Okt.  '61 


•  ikt. 
Jan. 
jßep. 

'  DC7.. 

Dtz. 
Dez. 
Dez. 

jApr. 

I  Apr. 

Apr. 

Milr. 

Feb. 
'Des. 

Jan. 
Keb. 

<  'kl. 

<  »kt. 
Dez. 
F<b. 
Dez. 
Nov. 
Jan. 
Jan. 
Dez. 
I  >cz. 
Fei». 
Feb. 
Apr. 
Dez. 
.Tan. 
F.-h. 

I  Jen. 
lOkt. 

Feb. 

Dez. 


•66 
'8x  «) 

•bS 

•64 

•64 

'64  ^) 

64 
'93 

■93 
'93  *) 
'56  '') 

•90 

'59  T 
•32 

'56  '•) 
'61 

•64 

'3* 
'b4 
•9» 

•87  ") 

'87  '») 
'64  •*) 
'64 

•32") 

'70 

'93 

'64  '») 
■87  >••) 

'57  ") 


'70 
•64 


Aufierdom  Nov.  1877.  .Vußi  nicm  Okt.  1891. 

VuOcnlem  Apr.  1893.    '1  AuUmlt  in  L)«  z.  189c.    ''\  AuBcrdem 
189J,  Sept.  1865,  Okt.  1866  u.  Dez.  1865.    «)  AoAerdem 
1893.   ■'}  AuBerdem  Febr.  (870.    **)  AaBeidem  Des.  1864. 
1864  w.  Nov.  1891.    ■*)  AuOenleni  Nov.  189«.  AuSer- 
ni  Dez.  1857.    >»)  AoAenlcm  Sept.  1865. 
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Tab.  ä5.   Extreme  der  JabriM<-  und  Mnnatsmcugcn  des  Nicdersoblagi 

In  Millimetern.  (Fortsetzung.) 


Station  und  Beobaohtungspcriode 


Jahresmeng» 


4> 

s 

Jahr 

Kleinste 

Jahr  j 

^^^ 

1875 

365 

1873 

1882 

399 

1865 

75* 

lS8x 

380 

189» 

763 

1881 

36z 

1857 

757 

1880 

440 

186$ 

1019 

i88i 

380 

1857 

716 

i88a 

3*0 

1857 

985 

1867 

437 

1857 

1867 

85g 

1857 

759 

1898 

354 

1874 

975 

1836 

554 

1857 

931 

1866 

487 

1865 

1169 

1877 

i>57 

976 

1841 

486 

1857 

940 

470 

1887 

X91 

49» 

1857 

961 

IS51 

4')f) 

185S 

187a 

^89 

1884 

i6xQ 

610 

1884 

j  ~ 

1876 

1002 

1865 

i8<;8 

tS88 

1031 

1864 

1840 

1807 

819 

1857 

1882 

577 

t«35 

1 1 1 1 

1878 

57« 

1864 

1933 

1896 

i«3i 

1884 

«335 

.S79 

6x- 

1857 

1313 

i88z 

749 

189} 

1565 

iSä8 

743 

1676 

187a 

«77 

1884 

1876 

739 

i86s 

1866 

laii 

1884 

1767 

i88t 

tu 

i«57 

939 

1831 

468 

183a 

14»! 

1878 

678 

1857 

87« 

iSsi 

4;S 

1  s-x 

3«3 

1S65 

IC57 

I8^o 

473 

18" 

997 

t8K2 

4X4 

1881 

975 

1873 

3M 

l8j2 

1153 

1881 

360 

1857 

93b 

i88z 

366 

1864 

«*74j 

,87» 

477 1 

1864 

Monatameoge 


ca 


1(1  f 


^1 


Ö  f  C»-9 


llallr  ji  S.   r.O  J.,  Ih51-15K)0)  

BauUcn  Ui?  J.,  1864-1900)  

IHdime  (42  J.,  1869-I900)  

Berlin  (53  J.,  1848-1900)  

Lflneburg  (48  J.,  1853-1900)  

HeiligCDstadt  (53  J.,  1848-99)  

Oöitingen  (44  J.,  1857-1800)  

Osterode  a.B.  (45  X,  1856- l»oo)  .  .  .  . 
Klaasthal  (46  J.,  1855-1900)  

Hannover  (4fi  J.,  1855-1900)  

Hr.inoii    71  J.,  1830  191101  

ElsÜfth  vaiJ.,  1858-G7,  70-iaOÜ)  .    .    .  . 

Jerer  (45  J.,  1856-1900)  

Gütersloh  i<;4J.,  183fi-1900)  

l.iuffcn  i46  J.,  1855-lUOO)  

Lünlngcn  i4öJ.,  1858-1900)  

ErmliMi       J.,  1^50-1001»!  

Platta  Models  30  J.,  l^l|■.^-74,  76-19üO)  . 

Keicbcnau  (:J7  J.,  l>t;4-190o;  

Allstittten  (37  J»  1864-1900)  

St.  Gallen  (37  1864-190(0  

Isny  («8  J.,  1838-1900)  

Friedrlcbshalto  ^581..  1826-37,  53-190O)  . 

Lol.u      J.,  ist;4-lft0oi  

St.  lU  alt  nlM'rg  >:i7  J.,  I,st;4-i:iü0> .    .    .  . 

NViichAtrl   41:  J-,  1h:,5-1'.K)0)  

(Uten  '17  J-,  ist;4-l!l(in)  

Muri  i37j.,  18<;4  l:»ooi.  ....... 

Altdorf  (37  J.,  lt>64-190ül  

Zürich  (37  J.,  1864-1900)  

EUuiedcIn  l43j..  1858-1900)  

Weeserling  (50  J.,  1849-C7,  TO-1900)  .  . 
Strasburg  dt  J.,  1802-41,  45-70,  73  1900) 

Schopfloch  (59  J.,  1843-1900)  

Hohcilhrim  tl'iJ  .  IK21  Zl.  n7«l, CH.  To  74. 78-ISIOO) 
Stiitttrart  im;  J,  lHfi7-r.»,  i'4-lUüü)    .    .  . 

Kaiw  :.(;  ,J.,  i''4:)   

Dariiusiaiit  (:;;•  J.,  Im  -.'  \\m\>  

BayriMilh  (71  J.,  1^14  :;4,  l'.n.oi  .  .  . 
Mc'rgcntheim  (49  J.,  1849-51,  53-63. 6ti-U)00) 
Frankfurt  a7M.  (C5  1836-1900)  .  .  . 
Birkenfeld  (40  J.,  1861-1900)  


ao6  I 
«30 

«5« 
119 

ooo  I 

184 

186 

109 

4S6; 

161' 

»35 

110 

%%%  I 

ic8 
178 

«75 

174 

611 

555  I 

4" 

480 

383, 

373 

195 

395 
1S6 
a66 
191 

3^8 
430 
3881 

39*1 
131 

278 
2Z9 

IflO 

1S6 

>9S 
207 
Z08 
31X 


Jul.  82 
Jul.  '99 
Jul.  '99 
Jul.  '58 
Jon.  '63 

Jun.  '7' 
Jul.  '99 
Jul.  '581 
Des.  '54 ' 
Jul.  \%\ 
Jul.  '6  t  ' 
Aug.  '70 

Sep.  '99 

Jun.  '80 
Jul.  "67 
Jun.  '83 
Aug.  '78 

Okt.  '72 
Aug.  '90 

Aug.  *9c 
.Sc|i.  'Sil 
Aug.  '90 
Aug.  '90 
Auff.  '90 
Mftr.  ■9<- 
Scp.  '»s 
Aii^'.  '6b 
Si'i».  88 
Aug.  '90 
Jim.  '76 
Jun.  '71 
Okt.  '70 
Jul.  '51 
Aug.  '70 
Jul.  '51 
Aug.  '51 
.Inn.  '^)^ 
Jul.  'Si 
Nov.  'b'T 
Nov.  'Si 
Jul.  '62 
Des.  '68 


I  Jan. 

1  Dez. 

2  Dec. 
t  Okt. 
X  Mär. 

1  Dez. 

2  Feb. 
2  Apr. 
5  iDes. 
X  'Jan. 

0  Fei». 
2  Jau. 

1  Apr. 

1  Dez. 

2  Dez. 

2  Dez. 

3  Jun. 

o  Nov. 
o  Jan. 

2  .\|>r. 
9  Dez. 
X  |Apr. 

0  •  Sep. 

1  Feb. 

3  Apr. 

o  Feh. 

D  I',.h. 
L  .^.■|.. 

Apr. 
Sep. 
Apr. 
Feb. 
Mär. 
Feb. 
Okt. 
Feb. 
Ai.r. 
Apr. 
A]ir. 
Fob. 
Apr. 
Apr. 


'76  ') 
'64 
'64 
•66  ») 
■56 

'64') 

'57*) 

93 

•64 

•«7 

'^7 

'93 

'64*) 
■64 

■87  n 

'99 
•85  >) 

93 

bs») 
•40 

'65  '•) 

'68 

'65 

'S7  ") 
•91  ") 

■1,5  Ii; 

'65") 
93 

'63 

•11  '«) 

•57  '») 

•ei  •  ■■) 

's-  ") 

93 

'93  '  =  ) 
'93  '') 
'57  '■^) 
'93 
'93 


')  AuBcrdeiii  IVbr.  1857,  1870  O.  No».  1892.  -1  AuUerilem  Apr.  1893.  .VuOetdem  Apr.  1S93. 
0  AoBenlem  Apc  1893  u.  8«p.  1890,  *)  AnBevdeiu  Mars  1856,  Sep.  1865,  okt.  1866.  ^  AuBerdcm 
Apr.  i393.  *)  AoBenlem  Apr.  1865  o.  1893.  •)  Anferdem  Fob.  1887  n.  1*90.  »)  AuBcrdem  Sep,  1895. 
■0)  AnBerdemOkt  1861.       ")  AuDerdem  Feb.  1891,  Apr.  1893,  Sep.  1S65.  AnBerdem  Apr.  1893. 

AuQerdem  Feb.  1891,  Apr.  1893.  Sep.  i8b<,  Nov.  1867,  Do«.  1864  n.  1865.  '•)  AnSerdem  »ep.  1865 
II.  .Apr.  1893.  AuBerdcm  .^i  ]).  iHd^.        ;  AuDi-nlem  Dez.  1865.  .AiiBt-rHein  Sep.  1865  u.  1890 

u.  Dez.  1890.  Außerdem  .lau.  1821.,  Marz  18x9.  <»kt.  i8zj,  Dez.  1822,  1864  u.  1890.        ")  .VaBer- 

dem  Apr.  1893  u.  Okt  x86i. 
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Die  Nleder»cbl«guehwankungen. 


Tab.  66.  Extreme  der  Jehres*  nnd  HonaUuengen  des  Niedertoklsg« 

In  Uilliinetera.  (SdUuft.} 


Stetien  und  Beobaohtangaperlode 


Monatsmenf^ 


3  s  'S 


CS  m 


Bupoard  i46  164ß-91)  

GIcflen  v50j^  1851  1900)  

Nancy  (<:o  J.,  1841  1900)  

Trier  (77  J.,  1S0«-:]U,  49-190U)  .   .   .  . 

Bonn  (53  J.,  IMS  15»00)  

K«ln  (5:)  J.,  I84S-1900)  

KrcA'ld  {b;i  J..  1 '.48  1900)  

Kleve  (6a  J.,  l^48  -ll»00)  

Aachen  (49  J.,  1643-M,  61-1900)  .  .  . 

')  AoBerdeni  F*>b.  1890  11.  Des.  1S5}, 
u.  1S53.    *)  Anfterdein  Kor.  1S53. 


31  iSlft 

1007  t8S« 

998  1809 

817  188«: 

917  1860 

1016  1877 

IO9I  ;  1877 

l«4 1 18S» 


436  ig^K 

417  «873 

546  1870 

4t4  1814 

391  1857 

37<>  1857 

35-  1X57 

476  1857 

4t6  i«64 


18»  Ang.  '70  1  .Tu II  '87') 

»14  Jul.   '6i  0  Apr.  93 

114  Jo'i'  'M  o  A|tr.  '93^ 

»59  Sfp.  '09  o  Ai»r.  *93 

»04  Jul.  '75  o  Apr.  '93 

187  Atifj.  "St  o  Apr.  '93 

173  D«/.  '54  •  Apr.  '83*) 

»10  Jul.   '88  o  Jul.  '85 

ao3  Des.  '80  1  Des.  '90 


■)  AuSenlm  Jim.  1850.  Pelk  1845,  Hfln  1853,  Dea.  i8$i 


Die  größte  Jahressnmitie  des  Niederschlagü  erreicht  ihre  kleinsten  Werte 
nnturpeniHli  in  den  Trnck«'nf»'el»i('ten  »l»^s  chonoii  XorcIdeutM-iiluiKls  imd  IV^hnu'iis. 
wo  sie  vielfach  unterluilb  "(Ki  nun  bleihi.  w.ihn  iui  in  (l>-n  liocIiHlpiiieii  We{»i«>iM  ii 
unseres  Untersuchungsgebietes  wubm-heiulicii  bi»  zu  iuoo  luiu  im  Jahre  fallen 
können  (St  Bernhaidtat  hatte  im  Jahre  1882  berelta  86öS  mm). 

Da  die  klehuten  Maximalwerte  der  Jahreemenge  Norddmitaehland,  imd  zwar 
einem  Laadgebiet  siemlich  einlieillielien  C^iankterB,  angehören,  liett  dch  ihr  Vcr- 
breitunicrsbezirk  in  I<^g.  37  graphiseh  d.irstellfn. 

In  dem  horizontal  schraflierten  Teil  bleiben  die  Maxiina  der.j.'iiirliclu  n  Nieder- 
schlt4?sinenge  unter  Too  mm.  in  dem  Imrizontid  und  vertikal  schr.ini<  iii>ii  Teil 
unter  >>ho  mm.  Kheiuhe»Hen,  dats  sonst  sehr  ti'ocken  ist,  dar!  auf  höhere  Jaiu'eä- 
sammen  rechnen. 

AndereneilB  ItOnnen  im  ebenen  Anteil  nnseres  UnterBuehongsgebietee  Jahree- 
maxima  bis  an  1200  nm  vockommen.  80  hatte  Jever  in  Oldenburg  1169  mm 
(1877),  Warschau  1 184  ram  (1833)  nnd  Khinssen  InHasuren  eogar  1216  mm  (1844). 

Tu  den  deutschen  Mittelgebirgen  fallen  die  Maxima  natürlich  erhehlicli  grJiUer 
aus:  denn  wenn  sehon  Wanjr  im  Kii  sen^'i  birge  1X1*4  mni  und  Klausthal  auf  dem 
Oberliarz  l'.»J'.'  mm  al-  Maxiinu  ,iiif\\ cist-n,  dfirfeii  wir  erwarten,  daU  die  liöclistcn 
Erhebungen  bezw.  die  niedei-sehlagbreichslen  Gebiete  in  Xurddeutschlaud  bis  zu 
etwa  3200  mm  im  Jahre  erhalten  kOnnen. 

Die  Ideinaten  Jahreemengen  des  Niedersdilags  erreiehen  Ihr  Minimum  von 
weniger  als  300  nun  in  den  troekenen  Gebieten  des  böhmischen  Kesi^els,  sowie  von 
Posen  und  WcKtpreuUen  (Dresden  298,  Posen  2««,  Könitz  28 1,  Öm«1uu  260,  Prag 
1'.').'»  mm>.  Ks  wUre  nii-ht  ausgeschlossen,  daU  diese  Summen,  <lie  alle  früheren 
Jahren  angehören,  mit  kleiiiea  Heobauhtungüfekleni  in  dem  Sinne  behaftet  .sind,  daÜ 
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»ie  eiwas  zu  niedrig  aubfaUcii.  Allein  <1ie  Ki-fiiluMing  der  letzten  Jahre  lehrt  uns, 
daU  wirklich  so  trockene  Jahre  In  unserem  Cehiele  vorkommen  können.  So  war 
7..  B.  I'.MM)  im  Weichseliale  von  We^tpreiiUen  und  im  nordöstlichen  Posen  z.  T. 
noch  trockener  i  West  preuUeii:  Kun/.endoii',  Kr.  Tlu>rn,  halle  l'm;,  (Jraudenz  i'7.{, 
Kuhiiiseh  Woliffarteii  jc.t.  Schweiz  -JW*  mm.  Posen:  In«»wrazlaw  Brahnau 
273,  Kxin  -'TJ,  Kruschwitz  '2:U'>,  .\rgenau  22(>  mml).  Wir  dürfen  daher  an  der 
Tatsache  nicht  zweifeln,  daU  dieJUhrliche  Niedersehla<rsmenije  In  exzessiv  trockenen 
.lahren  an  einifjeii  Oiten  des  östlichen  Norddeutsehlatid«  sowie  Böhmens  bis  auf 
■J'ii)  nun,  .ja  vereinzelt  noch  etwa»  tiefer  herabgehen  kann. 


Flg.  37.    Gebiete,  in  rleni>n  dio  {(röBte  .likhressuiniiie  <li-s  Niederschhigs  unturhNlh  700 

Im^w.  HtHI  iiini  l.lfibt. 


Das  Minimum  von  .'tiMi — 4iM)  mm  hat  natnrgeinHU  ein  sehr  viel  größeres 
Verbreitungsgebiet.  l>leibt  aber  doeli  im  wesentlichen  auf  die  müßig  trockenen 
Gebiete  Xoi-ddeutsehlands  bescIirUnkl.  da  in  Siiddeut«chland  nur  Stuttgart  nun) 
und  einige  Orte  des  Maintalt  s  >  Bayreuth  ;i<i.*l.  Morgeiitlieim  3«<).  Krankfurt  •J6(i  mm) 
kleinste  Jahressunnuen  unter  4iio  nun  aufweisen.  .\ueh  im  feuchteren  Xordwest- 
deuLsehland  und  lllngs  der  ganzen  Meere.sklistc  scheinen  .lahresmengen  unter 
iou  mm  nur  hr»ehst  selten  und  ganz  vereinzelt  vorzukommen  1  Kiel  3.v4,  l'utbu.s 
371  mnii. 
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Die  MMeiwbligMebwiiakvngeii. 


In  den  höheren  Ortdagen  der  deatsoben  Uttelgeblige  dflrfte  das  m^ttH™ 
des  JabresDiedencUags  700—900  nun  betnig«ii;  dagegen  haben  einige  gar  niebt 

hoch  gelegene  Stationen  der  Schweiz,  wie  Altstllttcn  im  Rheintale  '  >feerei«hölie 
470  n\)  und  Ht.  Cnllon  (Ti)3  m),  bisher  noch  in  keinem  Jahre  weniger  als  1000  nun 
Niederschlag  empfangen. 

Das  nasseste  und  das  trockenste  Jahr. 

Wenn  man  bei  den  94  Stationen  mit  den  Hilgen  Bcobaehtiingsroiben  in 
Tab.  55  naehtieht,  auf  welchen  Jahrgang  am  bXaflgaten  das  MaiEimam  bcsw.  das 

Minimum  der  jHhrliclicn  Niedersehlagsmcngo  füllt,  so  findet  man,  daB  im  Jahre  1883 

«lic  gröüte  Znlil  von  Stationen  (nHmlich  "ilO  <lie  maximale  .Tahresmong'i'  aufwies 
—  demnächst  kommen  die  Jalire  l"*";;  mit  7  un«!  mit  Si.itioneu  — ,  wühn-nd 
der  uiiiüinale  Wert  am  hUutigHten  im  Jahre  |.s;'>7  eiTeieht  wurde  Stutionen; 
demnidist  1865  mit  10,  1864  mit  7  StationenX 


Flg.  3S,    OlMrschuB  rli  r  N!f<)i>r<>cliI;i<;i«iiion$ro  (In  Proz.)  im  Jahre  18S3| 
beeoguii  auf  die  i'eriode  1851  —  1900. 


Wie  das  KXrtchen  in  Fig.  88  zeigt,  war  im  Jahre  1883  banptsBchllch  der 
westliche  Teil  des  Untersachungsgebietes  erheblich  zu  nafi.  Bei  dem  wechsd- 
Tollen  topographischen  Aofban  dessdben  lieO  sidi,  trots  der  ziemlida  gro0en  Zahl 
von  Stationen,  die  fai  jenem  Jahre  schon  in  TKtigifceit  waren,  ehi  Bild  der 
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t  >  10  1.'  U  II.  ~>  12  l* 


Flg-  39.    Kleln^to  .tiihrc»Rninino  (300  —  400111111)  de»  N[«d«rechlH|:!B  im  Jahre  1857. 


•  IKIllUltia  »DM 


Fig.  40.    Felilbftni^;  der  Nivili-rerhlupinieng«'  (in  Proz.'  im  .laliru  1857, 
bezogen  auf  die  l'orlode  iS$i  — 1900. 
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Diu  Ni«d«trsrhliigHchwaakungen. 


NledeneUagaveiteilniig  in  «Iwointem  MaOe  l«lder  nicht  entwerfen;  denn  dam  wiren 
doch  mlndeBtens  fünltaial  soviel  Stationen  nötig  gewesen. 

Dagegen  koiinto  <lii*s  fiir  ilas  tn>fkt'nst»'  Jahr  l^'tT  wpnifjsteiis  iiis<)weit  p'- 
s<'}i(  hi  ii  ilali  die  (Ji-hjct«'  mit  wt-iiip-r  als  4(n»  mm  Jalii-«'t<inpiipe  in  Fig.  .'{;'  zur 
l)ai>t<-lluug  gt'Wraclit  wurden,  wälhrend  dt-r  jjnjziMiti.sclH-  Felilbetrag  dioKeh  Jahres 
bei  allen  i^tationen  mit  aujtthiigeu  Beobaclitungen  aus  der  Periode  1851*- 1900  in 
Flg.  40  (analog  zu  Flg.  38)  angegeben  ist. 

Ein  80  auflgedelinteB  Gebiet  Koiddeutwdilands  mit  einer  Jaiiresmenge  unter 
400  imn,  wie  im  Jahre  1857,  dürfte  in  den  letzten  fttnfUg  Jaliren  nicht  wieder 
voiigelcommen  sein.  Dagegen  sdgen  die  seit  1K93  vom  Ifeteoiitlogiaclien  Institut 


VIg.  4t.   Kleinste  Jahresnamme  (300— 400  mm)  d«e  Nledenehla^i  Im  Jahre  1S58. 

Jioransirpgcliciifri  Kai-Ifu  der  i.iln-licliiri  \  iedri>clil;i'.;>vei1eihinf^ .  dnU  in  <len 
'l'roekengebieteii  der  l'riivinzeii  \\  e>i|ir(  nLlen.  Tosen  unii  S;icli.sen  öner>  ^ouiz  kleine 
Bezirke  weniger  als  Uh>  mm  J.ihresnienge  luilleu  (.IM»;;,  IS'.>:>,  ISlm.,  isiti»,  lltou, 
1901,  1902,  190»). 

Beim  trucicenen  Jahre  18.^7  war  boHonders  anfRIIlig,  datt  ihm  ein  gieiehfiilltf 
troeicenes  Jahr  folgte,  in  dem  sogar  einige  Orte  Ost-  und  WestpreuOens  die  Itleinste 

JahresBumme  erreieliien. 

Dm  sic'li  ein  solcher  Fall  in  die>i  ni  Fnifange  .M-itdem  nicht  wietler  ereigrnol 
hat,  habe  ich  in  Fig.  41  auch  die  trociceniiten  Gebiete  ^niil  weniger  als  4iio  umi; 
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des  JahrpR  IA58  mr  DanteUnng  gebnuAt  und  bune  zugleich  in  Tab.  5fi  die  Ni(>der- 
fchlagBiucngtii  der  Jahre  ISd?  und  1858  von  allen  Stationen  fi>lgien,  die  danial» 
eobon  titig  waren. 

Tab.  M.  Niederseblagsmeagen  der  Jahre  IBftT  nnd  1858  in  Milllmi'tern. 


1857  1158 


TlWt   439  459 

Ktaigsberg  L  Pr.    .  .  .  .  37$  318 

KrakAii   607  431 

Kfsinnrk  ........  531  jt"^ 

.la.sl(»   597  478 

Hzcszüw   4it  J7* 

War«tohau   573  687 

Ijemberg   088  649 

KUmaen   400  415 

Könitz   s8i  370 

Fronzab.N'enpnbiirpi.Wr.'ttpr.  4*5  369 

-Marlenwcrdcr   344  3*5 

ScbÖDberg  i.  Wi-stitr.  .   .   .  }ox  467 

Daoiig   »SO  — 

K8«Iin   438  S39 

Kolberg   4««  516 

Kcgonwalde   —  8^.; 

TropPM   -  41s 

Oderaerg   659  $40 

Ratlbor   i:i:>  564 

Proskaii   511  ?49 

Krouzburg   503  VT'' 

BroHlau   41«)  41') 

Zechen  h.  iluhraii  40X  314 

Erdmannsdorf  b.  HinobWerg  538  664 

Tiefenftert  b.  Bnnalan  ...  497  5^2 

Sora«   368  467 

Görlitz   419  8s5 

Nieder  Bielau  b.  Garilta  .  .  394  — 

Frankfbrt  a./0   350  m6 

Pioien   330  4f>: 

Prankenfpildeh.Wriczen  R./<».  351  740 

Stettin   31J  f7<i 

Stolzenfelde  b.  ArnswalUe   .  4^3  577 

Preaclau   36s  310 

Boitzenburg  b.  Proozlau  .    .  491  4V 

Läb1)enow   415  41J 

llinrichshapon   343  346 

Piithiis  auf  UUgen  ....  371 

Sälxe  i.  Me«ia   373  4oü 

Wustrow   *A9*)  *S4') 

(toldberg  1.  MeokL  .  .  .  .  3«5  371 

Rostock   301  344 

Kirobdorf  aar  Peel  ....  —  •774 

.Lübeck   aj5i)  417 

8eb6nberg  i.  Meokl.    ...  383  549 

Neustadt  i.  Holstein  .335  36s 

Eutin   401  488 

Kiel   4ZI  354 

Westerland  auf  Sylt    ...  413  363 


IIS? 

IMI 

Senftenborg  i.  BShmen 

5oa 

S6i 

,  m 

3«4 

•  897 

48t 

468 

l.'rag  

390 

396 

579 

6iti 

Meifien  .... 

388 

-48 

Vrnfilftdt 

joi. 

l'rfnrt 

410 

Halle  a^'S.  

Berlin  .... 

746 

Sanssouci  b.  Potsdam  .  . 

664 

483 

Schwerin  1.  Meokl.   .  .  . 

.  34» 

405 

Salswedel  

«z8 

44t 

Altona  

.  »/.'' 

466 

469 

•  43« 

534 

Rrockfin 

Kraunschweijr  ..... 

Ul 

Hciliirenstadt        .    .    .  . 

{80 

H"  j 

iTöttinffen  ...... 

110 

481 

'  >steroae  a.  Han  .... 

68* 

8«8 

1106 

Uildeabeim  

1<% 

478 

.  16' 

496 

•  354 

439 

.  439 

43S 

Elsfleth  

557 

5»7 

MflDtter  i.  W.  

.  454 

340? 

637 
5 '9 

499 

•  1" 

im 

1069 

676 

805 

Ittendorf  

.  614 

763 

.  764 

953 

.  617 

■33« 

.  578 

8x1 

■)  Zu  klein  wegen  ungttnstlger  AnMellutig  des  Kegennieiaen. 
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Tab.  66.  Niederschlagim«ngen  der  Jahro  1867  UDd  1868  In  Milliiuetorn. 


Zürich   —  to7 

Kiusicdeln   —  i6Si 

Kehler  Brttoke   490  536 

Weneriing   tir  990 

Logelbach   468  411 

Kolmar   471  316 

Kuthlanh   !rj:j  M'^s 

Schirtiii'ck   5J0  Usil 

Str,iül)urff  L  E.   58X  643 

Uürsdurf   647  649 

Freudenfttadt   tfW  looft 

Laaterbofg   470  519 

Karlarnhe   448  539 

Bruchsal                             .  485  617 

Spaichiogen   464  605 

Schnpfloch   678  881 

Rlssin^'-en   696  844 

Ii>ihf'nhi>iiD   .......  45t  580 

•"^'"»gart   437  559 

Kannstatt  ........  455  571 

Winnenden   595  68a 

E»»^   473  575 

Lnpfam   463  57« 

Mannheim   367  419 

Messel   708  586 

DarmsUidt   478  391 


Bayreuth  

Mergentbelm  .  .  .  .  < 
AMtaaffenburff  .  .  .  .  , 
Fraaktot  a./H.    .  .  .  , 

IJömerhof  h.  Frankfurt  a. 

Sal/.hau8cu  , 

OrtciiliiTg  I 

KrunbiTf,'  i.  Taunus  .   .  . 
Kreuznach  ...... 

Bo^^ii  

Nancy   

Heu  

Diedeahofen  

Luxemburg  

Lnrohingen  

(inndrexange  

Ncnakirohan    .  .  .  .  . 

Trier  

Bonn   .  . 

Köln  

Elberfeld  

Kiefeld  

Braokd  b.  Dortmund  .  . 
Derne  b.  Dortmund  .  .  . 
Kleve   


M. 


1857 

18M 

465 

6  so 

360 

58z 

678 

63S 

449 

479 

349 

34« 

4JI 

4(Kt 

537 

541 

*"4 

463 

4}6 

45* 

559 

4*5 

57« 

476 

540 

560 

533 

777 

598 

647 

444 

483 

549 

39a 

440 

379 

575 

437 

357 

4>« 

3Sa 

453 

371 

476 

669 

Ivxti'Ciue  der  MoiiatstiicMigen. 

In  der  Tab.  ."i5  iiiif"  S.  i'Cii  11"  siiui  für  die  Statioiioii  mit  den  l;tiif,'.-It  n  H<'.ib;H'h- 
tuntf.sieihen  IxaH-its  dif  Kxin'iui'  dt-r  niuiuiilic-lien  Xiedt'i*schlagsmcnge  init^rotcilt. 
Außerdem  werden  in  der  fulgcnden  Tab.  67  für  die  einzelnen  Monate  die  Hr>cbst- 
und  Niedrigstwerte  von  aDen  Stationen  mit  Boobaehtongen  ans  den  50  Jahren 
1851-1900  anl^efOIirt. 

Der  kleinste  Uonatsweit  kann  natürlich  Null  sein,  die  aneh  einige  Male  vor> 
konunt.  Wenn  dies  nicht  hSnflger  da-  Fall  ist,  da  doch  Trockenperioden  von  d«: 

LUnfje  eines  Monats  pir  niclit  so  außerordentlich  selten  sind,  so  liegt  rs  daran, 
daü  die  trockciun  IVriodt  ii  <irt'wr»linlich  von  einem  Alouat  in  den  niielistcn  liitiein- 
reichen  und  es  iiatui'reiiiäü  mir  <'in  ^n-nUcr  Zolall  sein  kann,  wenn  sie  gerade 
mit  einem  Kalendcrmduat  zu.--auiiii<  iit;üifii. 

Ganz  regeiiiose  Monate  scheinen  indessen  nur  in  den  lieferen  Oitslagen  vor- 
sakomnm  und  in  d«i  höheren  Gebir^^en  ganz  zu  fehlen. 

Die  grDßte  monatliohe  Niedersdüagsmenge  erreicht  sdbst  in  der  norddent- 
schen  Ebene  hohe  Werte  von  mehr  als  SOO  nun.  Man  kOnnto  an  der  Richtlf^eit  des 
Hitehstwertes  310  mm  fttr  Klanssen  in  Masnren  (Angost  1844)  vielleicht  Zweifel 
hegen;  allein,  allgesehen  davon,  dal)  durch  anderweitige  schrifkliolie  Zeugnisse  der 


Digitized  by  Google 


8.  Extreme  Abwelebongen  des  Niedenehlagt. 


Tab. 67.  MuiiDum  und  Minimum  der  monatlichen  Niedersehl ftgsmengen 

in  cler  IN-riude  l^öl  l'.XiO. 


d 

1 

April 

Mai 

Juni  1 

Juli 

Aug. 

St'pt. 

Okt. 

> 

Dez.  1 

TiUit  

(  Max. 
(  Min. 

•3 

lO 

99 
5 

'3 

109 
7 

90 
9 

ao6 

10 

aoi 

5 

t57 

»5 

»57 
11 

»5. 

0 

164 

It 

9» 

4 

KSaigsberg  I.  Plr. 

[  Min. 

7» 

10 

Ov 

3 

79 
9 

»6 
II 

8 

»43 
It 

sS6 

7 

168 
«4 

181 
9 

«79 
1 

1 

Krakau  .... 

(  Max. 
\  Min. 

Ol 

3 

74 

3 

ff 

10 

1 10 
1 

164 
18 

153 
13 

130 
10 

106 
Ib 

'"5 
14 

1 1 1 
5 

"  .> 

3 

77 
4 

Wanehan  .  .  . 

{  Max. 
(  Min. 

7 

77 
I 

1 00 

10 

100 
5 

118 
15 

1O4 
8 

»74 
6 

184 
15 

"5 

««5 
% 

8? 

84 
7 

Lemberg.  .  .  • 

(Max 
(  Min. 

4 

T  ff  IT 

'•3 
4 

6 

»49 
9 

x6» 
t« 

137 
33 

170 

»0 

.» 

15 

.,4 
4 

106 
6 

«7 
b 

Klaussen  .... 

(Mex. 

{  Min. 

57 

9 

•4 

4 

s 

9» 

1 

i»7 

4 

140 

1 7 

»7» 

16 

'77 
«9 

"5 
1 1 

136 

3 

lOI 

69 

3 

Kenits  .... 

{Max. 
\  Min. 

lO 

7*) 

118 
4 

81 
4 

toi 
5 

144 
'9 

«73 
7 

150 
18 

98 
6 

110 
» 

• 

103 
4 

KSalio  

(  Max. 
(  Min. 

1 

a 

8 

I  ]  7 

9 

II 

114 
»3 

i»3 
1$ 

187 

7 

ZIO 

14 

119 
17 

169 
2 

8 

4 

GörUts  .... 

(  Max. 
(  Mio. 

ho 

6 

4 

118 

1 1 

"5 

b 

166 
II 

«47 
II 

ao4 
13 

179 
la 

145 
5 

(21 

3 

118 
9 

"5 
I 

Rnnkflirt  a...'0.  . 

1  Mfa 

53 
8 

b 

9 

100 
I 

118 
8 

«44 

7 

17« 
»5 

i6i 
9 

» 

4 

90 
3 

I  XK 

5 

1  II 
I 

Posen   

S  Max. 

{  Min. 

"4 

b 

7" 
3 

106 

5 

96 

a 

108 
14 

134 

b 

148 
1 1 

t8o 
18 

103 
4 

83 
4 

III 

b 

79 
2 

Stettia  .... 

\  Max. 
t  Min. 

dt 
IJ 

73 
3 

6 

7« 
I 

"5 
6 

«37 
5 

"SS 

16 

««3 
10 

««7 
3 

86 
6 

84 
3 

Patbm  .... 

(  Max. 
(  Min. 

9- 

8  - 

Vn  4 

8 

7» 
0 

77 
t 

114 
17 

166 
15 

191 
10 

121 

7 

14S 
8 

9/ 
8 

99 
3 

Kiel  

(Max. 

(  Min. 

Vff  4 

5 

105 

n, 
»3» 

3 

96 

3 

III 
9 

«37 

7 

«65 

14 

»59 

13 

»75 

3 

»5» 

9 

ib 

»41 

4 

Prag  

(  Max. 
(Min. 

100 
0 

147 
4 

»39 
6 

«3» 
13 

III 

IX 

102 

5 

97 

0 

86 
2 

76 
I 

Teigen  .... 

1  Max. 
}  Min. 

I 

79 
4 

99 
lu 

lOJ 

4 

«45 
6 

'74 
9 

161 
9 

141 
II 

114 

b 

'57 
4 

u% 

7° 

7 

'53 
I 

Erfürt  

{  Max. 
{  Min. 

°/ 

ff 

3 

9° 

141 
4 

«34 
»5 

.96 
16 

lOi 

148 
II 

IIb 

2 

109 
3 

5 

91 
4 

Balle  a./a  .  .  . 

(  Max. 

l  Mio. 

1 '  i 
I 

»5 

7" 
5 

94 

« 

119 

it 

163 
8 

116 
10 

H4 
8 

«4» 

3 

149 
I 

lOI 

3 

Berlin  

1  Max. 
1  Min. 

88 

(> 

114 

»34 

5 

96 

I 

»45 

7 

14» 

II 

119 

M 

«54 

10 

97 
7 

«34 
I 

118 
4 

III 

3 

BreiDeii  •  .  •  . 

(  Max. 
1  Min. 

114 
3 

108 
0 

>33 
0 

91 
1 

178 
II 

160 
9 

»35 

189 

109 

0 

«51 
0 

17b 
* 

Gllterdeh   .  .  . 

\  Max 
(  Min. 

131 

7 

133 

3 

«3« 
•  9 

U7 
4 

115 
II 

108 
16 

t8w 

130 
12 

113 

136 
9 

187 
I 

£mden  .... 

(Max. 

\Wn. 

Il6 

5 

113 

5 

ito 
6 

«5 

3 

tit 
II 

148 

3 

«57 
»7 

II 

151 

5 

»5» 

«47 
4 

Imy  

(  Max. 

(Min. 

140 
II 

116 
S 

«45 
*3 

»44 
S 

»17 
37 

190 
»5 

»95 
SS 

3«3 
3» 

»45 
13 

'1 

»08 

to 
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Die  Nledenehliigwcliwaiikangen. 


Tab.  67.  MAxirnnm  und  Miniinmii  der  nonfttllohen  Ni«der«ehl«s«neafeii 
In  der  Periode  IMI— 1900.  (Sdrinfl.) 


0 

m 


I 


a. 


Soliopriooh  .  . 
Stuttirart.  .  . 
Kalw  .... 
FkvnkAirt  S./1I. 
CHefieo  .  .  . 
Nonoy .... 
Trier  .... 
Bonn  •  .  .  . 
Köln  .... 
KrefUd  .  .  . 
Kleve  .... 


i  Max. 
I  Mtai. 

{  Max. 
I  Min. 

{  Max. 

I  Min. 

i  Max. 
(Mio. 

(Uax. 
IMln. 

(  Max. 

\  Min. 

)Max. 
Min. 

\  Ma\. 
I  Min. 

\  .Max. 
IMIn. 

)  Max. 

l  Min. 

(  Max. 
i  Min. 


184 
t< 

10« 
3 

14* 

5 

93 
5 

107 

5 

I4J 
o 

118  I 


IC4 

7: 
109  i 
5 

7' 


»70 
3 

«9 
z 

a 

86 
I 

113 
2 

134 

3 ; 

inj 

3 

''5 
a 

98, 
3  I 

4l 

'37 
6 


»32  i 
16 

ixt 
9 

151 

9 

110 
1% 

133 
9 

'»7. 


®! 

»«5 

o 

134  ( 

o 

III 
o 

ia6 

o 

170 
o 


t% 


87 

8 
3 

116 

5 

HZ 

10  I 


ia9 

o 

'«5 

o 

o 

it6i 

1 

1 1 
III 


195 
aSi 

153 
to 

1(6  I 
4' 

"7 
4 

155 

7. 

**» 

i'3 


164 
18 

xU 

34 

196 
I» 

167 
»5 
114 

l\ 
1561 

u  ' 

167 

II 


Ii; 


16} 

I»  10 

106 
8 

151 

7' 


141 
4 

i6t 
«4i 


207 
47 

162 
19 
176 

17 

ao8 
19 

"4 
13 

»«3 
31 

15 

104 

8 

"i 
154 

>3 


278 
18 

190 
14 

174 

7 

173 
// 

144 

»9 

«74 

8  I 

1661 
13  ' 

146 

12 
187 

4j 

157' 
8 

«7»! 


204 
3 

137 
3 

155! 
I 

101 

129 
2 

«34 
I 

114 
I 

158 
4 

105 

110 

2 

«43 ; 


«75 
5 


«79:  «90 
91  * 


«54    149  «31 


176  180 

3  7 


«79 

2 


«47  i  «53  I  «06 
« I    II  t 


132  in 
12  I 


'59 
5 

198  :  100 1 160 
S ;   10 1  o 

153  '  »«I I  «45 


HO 

6 

125 
6 

»39 

to  1.3 


III  123 

7  3 
121  1J5 
ii  3 

I 

«45  »73 


ungiewaiuiüidie  R^genretchtnin  Jenes  Monate  verbürgt  ist'),  sind  nenerding!«  in  dem 
seit  I88t)  bestehenden  Nets  von  K^nstationen  OsQ»reaflens  gleich  hohe  Betrug« 
beobaditet  worden,  so  z.  B.  Im  Juli  1885  su  Leegen  311  mm  nnd  xn  GkwosjrtKcn 
818  mm. 

Solche  extreme  Werte  liabcn  ahvr  zumeist  nur  ein<'  räiuniiieli  beschränkte 
Verbreitung,  bo  datt  sie  niclit  durch  eiuige  wenige  ätationeu  mit  »elir  langen 

')  Der  iteKenbeolMehter  In  Ossrwonkeu  <Ki«ta  Lyek),  Landaehaltsdlrektor  Eckert, 

tollt  liltrlnr  mit: 

>AuB  meiner  Krlnncrung  kann  ich  bustätigen,  daft  dit;  NiUst!  von  1^67  auch  nicht  an- 
nUwnid  an  dl«  wm  1844  retehte.  Ich  lebte  daaials  tn  Poplollen,  Kreta  AngerimrK.  DI«  am 

WoldHpflim*"-  holcjrcnon  Wicsfn  wanni  zu  cin<-tn  S»'«  fn)erscli\viMiiiiit.  wus  dort  alliTiliii-rf»  niolif 
au  dun  •ä«lteubvitcD  gulitirt,  abt'r  dio  Ko|2geidiakeii  des  Iteniontc-Dupot«  Sperling  eugt-lteu  auf 
den  Poploll«r  WtoMo  mant«r  vorbBl.  Bei  d«r  Kartoffelemle  wann  Acker  ond  W«|^  un- 
tahrbar.    Auf  <1imii  staml  eine  Srliloifp,  darnnf  wurden      (si-lirolho:  zwi'ij  Sflok"  K;tr- 

toffeln  gelegt  und  mit  Ocbaon  nach  dorn  Hofe  gcfjüirfu.  l-'iir  l'fcnle  waren  die  Wegt-  uu- 
pawlorbar  anf  nl«ht  «etawerem  Boden.  Der  v«ntorb«n«  Amterat  äehvic  In  Httadaunen 

(Kroi»  l.yck)  hat  mir  «rzflliU,  «t  IHll  auf  di-tii  um  I.yrkHuKRf  (kaum  3W)  Sclirltti-  von 

dem  Auxgiuigti  uuh  dorn  iStü.)  iim-li  gelegenen  Wege  swischt-n  dem  Haupthote  und  dem 
BMnnerelholiB,  Irb  wiederhole  >'aaf  dem  Weg«',  gebadet  habe. - 
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IVt'obachtungHn-iiieii.  M>n<ii'rn  beMt«>r  durrh  lünp'r*'  Kt'ibeii  eine»  dichten  Netzet« 
von  RfgeuMMioiieii  bekannt  wcnleii.  Daher  mfl(fpn  hier  nodi  dia  rattpreolMiMtai 
Angaben  ttber  die  grOttte  Monatwmenge  den  Nivdonielihigs  Plate  flndm,  die  in 
meinen  Kegenluurten  der  prenlUiielien  Provinsen  verseiebnet  Hindi 

Oa^treotten  ....  313  nun    äaelwen  (Ebene)  .  .  i39  nun 

WestpreuOen    ...  272  •      HehleswigwHolatein    .  m  > 

Krandenbor«    -   .      229  »       ..  i   Eben«'  .  » 

Hannorer  {  , .  , . 
I'oiiimorn  2U>  '  <ii-birjft'  .  4.>»:  • 

l'o«en  3M>6  Wesltaieii    Klwiiei     .  240 

IEIiene    .  3(i9  •      Hessen-Xasaau  .   .   .  ih9 
Gehirg«'  .  :>34  •      Kheinpmvlns   .  .  .  s.t!»  » 

llirniacli  schHiiiiki  <l<  r  tK'x-hst»'  MonaNwprt  Her  XicHpiNolilHg>*nH'n{j<'  in  «ler 
nfml«k'Ut.-ch«'n  Klwne  /VMM-Iifii  ciwu  2Hi  iiiiU  .'l|o  min,  iu  d«'U  .Mittelgebirgen  aber 
zwisM-hen  4.'ii)  und  '».'lU  niui. 

Auch  seigt  tieb  wieder  «ler  OegeiiMtx  awiaeben  dem  (hiehten  Nordweat- 
deutscbland  und  dem  trockeneren  «Nten:  dieser  hat  grOttere  Monataextreme  ab  Jenes. 

Femer  iat  zn  beachten,  datt  im  Qodlgebiet  der  Weichsel,  Oder  und  Elbe. 
ilaK  sich  dnrch  eine  groOe  Httntlgk«-i*  v  -n  hohen  Tii|fesmeng»Mi  de«  RepMis  i  Kk» 
nml  iiK^lir  Millinn't«'n  HU-zeieliiiiM  iiif'i«lj;i''l' ••-•'ii  auch  (»iVrs  als  aiiih-rswo  in  Nord, 
deiitsohluiul  sehr  hohi-  MoiiMiswrii«-  tMT<  i(  ht  ui  rdi'ii   v^l.  «ilxn  S.       H.  . 

rnjjewM'ihnlieh  ni«^drig  en*ehi"in«'n  <lag<'{fen  die  MonatNcxtrein«-  von  J'rag 
(Ibtt  mm},  Dahme  im  FlMming  (I.>1  nm'i  und  Hamiover  (lAl  mm). 

Die  aUergrtlOten  monatliehen  Niederschlagmengen  unseres  ITmersuchnngM- 
gebieten  müssen  wir  natürlich  bei  den  alpinen  Stationen  anehen.  Hier  wunlen 
gemessen: 

Reichenau  im  Kheintal  Aug.  lMi»o      5.>3  mm 

r>orf  SplUgen  Mai    iMTi      .".73  • 

HattM  Medels  Okt.  jnt.;      «21  » 

Si.  Bt  rnhardin  Mai    IsT  J       «40  • 

St.  Uotthard  -Mai     lh72       To«;  » 

8t.  Gotdiard   Sept.  1A6A  76»  > 

St.Bemhardln   Mai    l8Sft  811  > 

StBernlmrdin   Sept.  I88i  988  » 

StBemhardin   Sept  18fi8  9»8  » 

Hiemach  wird  man  annehmen  dürfen,  dafl  auf  den  niederschlagareichsten 

StatioiuMi  des  alpinoTi  Ci  lii.  !.  -  MoiiatHmengen  von  looo  nini  vorkommen  kennen. 

Da  sirh  ;>ll.-  ilicx"  \ii:.Mlifti  auf  dio  Kah'ndt'niionati-  beziehen,  muli  man 
.sich  dtr  r.itsiiciii-  ln'wuui  itliiiicn.  <l.iU  in  einem  Z»'itiaum  von  Monausliinffc, 
der  von  einem  zum  anderen  Kalendenn«>nat  iiberp'eift,  noch  grüUen-  ICxlreme  des 
Niederschlags  vockommen  kOimen.  Diese  zn  kenn«i,  wSre  für  manche  praktische 
Zwecke  von  großer  Wichtigkeit  Unsere  bisherige  Verarbeitung«-  und  Publlkations- 
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weise  der  Bf<iliiU'luun<j:fn  pestattol  iiid<-s.son  nur  sehr  srliucr.  sc  Kra^^o  zu  be- 
antworten. Nur  da,  wo  die  einzeliieu  'riigeöUieugeu  zur  Vurluguug  sUjIkui,  würde 
man  eine  derartige  etwas  rnttluMne  Untenadumg  «osfOhren  kUimeii. 

Die  grOOte  Honatsmenge  füllt  am  hKoflgsten  auf  die  Monate  Jmii,  Juli  und 
Aagmt  {II,  89  Imew.  30  unter  94  FlUen),  die  kl^nste  auf  April,  Dezember  und 
Febmar. 

Im  Juli  1897  htxXtvn  II  Stationen,  im  Aufrust  1S!>0  li,  im  Juli  1S'>8  und  |ss-.\ 
sowie  im  An<^ns(  i^to  jo  '>  das  .Maximum  iler  M<)natsmonp:<\  Durch  Häuti^'^l<i  it 
der  Minima  zi  irliiu  t.  n  sich  aus  der  l)f/.«'mhcr  IMU,  September  I8().'>  und  April 
18'J3,  die  man  alsü  al»  die  trockensten  Monate  des  iudbcn  Jahrhundert«  1851^  1900 
ansehen  darf. 

Helaüv  weile  der  extremen  Jahres*  und  Monatsmengen. 

Dos  GesetsmAOige  im  Ausmaß  der  extremen  Xiedcrschhij^mcngen  tritt  deut- 
licher hervor,  wenn  man  sicli  von  den  alisolutcn  Z.ihUii  Milliimtcr)  frei  macht 
un«i  dicsrllicn  in  relative  ver\van<l(  lt.  iiidi  in  man  sif  in  l'inzt'nlen  di  r  cnt.sprechen- 
den  Miltflsverte  aus«lrUckt.  Dies  isi  in  Tab.  zunUchst  l»ei  der  .iahresmenge  ge- 
schehen. Dabei  wurden  zugleich,  um  die  stGrondo  ungltiohe  Länge  der  Beobach- 
tungsreihen  zu  beseitigoi,  nur  dl^enigen  Stadooen  beraekstehtigt,  wdehe  Beob* 
achtongen  ans  derselben  50jaiirigen  Periode  von  1R5I— 1900  bedtsen. 

Trotz  der  grofien  Qmichen  Verschiedenheit  in  den  absoluten  Werten  der  Ex- 
treme yerraten  Ihre  procentlscben  Belativsahlen  eine  tai  den  Figuren  42  und  43 


Tab.  5S    Maximum  und  Minimnm 
der  jährliobeu  .N'ieüerscblagsuieuge  wübreud  der  50  Jahre  1851—1900, 
«nsgedrttokt  In  Prosenten  der  entspreehenden  Hittelwerte. 


Maxi- 

Mini 

Diffe 

Ma\. 

mum 

mum 

renx 

Min. 

Tilsit  

'5? 

64 

9« 

1.4 

Köniiersbcrg  i.  Pr. 

51 

.So 

2.6 

Krakau  .... 

65 

87 

Warschau  .   .  . 

148 

66 

8» 

a.i 

Lemberg   .   .  . 

M» 

S4 

S4 

2.6 

Klausscn    .  .  . 

141 

70 

71 

1.0 

Könitz  .... 

146 

51 

94 

a.8 

Köslia  .... 

«33 

66 

69 

z.o 

OSrIltt  .... 

13» 

^5 

67 

a.o 

Frankfürt  a./0.  . 

rj» 

68 

64 

1.9 

Posen  .... 

»41 

5» 

83 

»4 

Stellin  .... 

»7 

6. 

65 

».0 

Kiel  

'37 

51 

85 

1.6 

Pra>;  

14a 

60 

82 

1-4 

Torfe'iiu  .... 

14» 

58 

«4 

»4 

Krfurl  .... 

US 

75 

6» 

1.8 

Hallo  a./& .  .  . 

«45 

7J 

7» 

t.o  ! 

Maxi- 

Mini- 

DifTe- 

Ma.\. 

mum 

mum 

rens 

Min. 

Berlin  .... 

iji 

bz 

%.t 

Bremen  .... 

142 

53 

89 

a.7 

Gütersloh  .   .  . 

13» 

67 

65 

1.0 

Emden  .... 

IJO 

68 

bt 

1-9 

Tsny  

13» 

60 

7» 

1.2 

Wesserlinp     .  . 

144 

66 

78 

1.1 

Schopfiooh    .  . 

141 

65 

76 

2.x 

StnUgart   .  .  . 

136 

59 

77 

».3 

Kalw  

140 

63 

77 

1.1 

FrankfVirt  a..'H.  . 

153 

93 

a.6 

Gießen  .... 

'34 

67 

67 

Xanoy  .... 

13« 

71 

60 

I.S 

68 

6i 

1.9 

136 

'5 

71 

2.  i 

144 

6j 

84 

a.4 

Krefeld  .... 

«5« 

98 

2.8 

Kleve    •  *  «  > 

»4«  , 

79 

a.3 

Mittel 

IJ9 

6«  1 

77 
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Pig.  41.    l^htbetruK  d«r  Nl«<l«nchliig»uifiig«  \ln  Proz.)  iIpn  frock<;H8t«n  Jahrv» 

Jeder  StiitloB  (1151—1900). 
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noch  deutlicher  bervortrotende  Uberrascheade  GleichmHUigkeit,  so  dAfl  die  Bildung 
dnes  attgem^eii  Ifitteto  seine  Bercchtigiiiig  hat.  Danaeb  Uegt  die  grOAte  Jäbr- 
liehe  Nlederoehlagameng«  durehsehnittlieh  S9  Prosent  ttber  und  die  Icldmle  88  Pro- 
zeaA  unter  dem  Jabreamittel,  oder  mit  anderen  Worten:  das  naBseste  Jahr  eriUUt 
dmrchaehnittlich  2.2  mal  soviel  NicdersohlKge  wie  das  trocicenste. 

Dieser  Befund  gih  aber  wohlverstanden  nur  f(lr  die  Bcobachtniif^'sppriode 
von  1M.'>1  -  lUfKi  lind  wird  sifli  b<'i  l:iiitr<'r<'M  Kfihen  zumeist  in  tlctn  Sinne 
äindcm,  diiü  «ii«-  Kxtrcuir  weiter  aiisoiii;ui<i<  r  rii<  k«'n,  also  auch  das  \  erhiillnis  de» 
Maxiniiuus  zum  Miniiiiiuii  ;:ni(it'r  «inl.  Dii-  Tuboll«  n  und  ."»>>  gcuiihn-n  die 
^Möglichkeit,  solche  Vei^eiche  zwi«vl)cn  Uingeren  und  kUnteren  Reihen  anzustellen; 
so  findet  man  z.  B.  folgende  Verhilltniszahlen  (Max. :  Min.): 

LIngan  Kürwre 
Beihe 


Königsberg  i.  Pr.  . 

.  (61, 

50  J.) 

2.6 

2.6 

.>0  »  ) 

8.3 

3.2 

Lemberg  .... 

.  i.t>T, 

50  »  ) 

8.0 

2.6 

Klaussen    .    .    .  - 

.  i:..s, 

:.ü  ) 

3.1 

•2M 

(jUtersloli  .... 

.)Ü  » ) 

2.0 

2.0 

Nancy  ... 

.  (ÜO, 

-.0  »  ) 

I.« 

I.K 

Trier  

.  (7T, 

50  »  ) 

2.4 

1.». 

also  bald  grüßer  werdende,  bald  gU-ich  bleibende  Zahle nwi-x-tc.  Je  naclideni  uuUer- 
halb  der  Periode  1851—1900  größere  Exti'wme  erreicht  wurden  oder  nicht. 

Für  rein  praktiaehe  Zwecke  wird  es  daher  gat  sein,  die  Grenzen  de»  Jülir- 
Hoben  BegenlUls  etwas  wdler  za  stecken  als  in  Tab.  58  aogegebon  ist  und  an- 
zunehmen, dafi  sie  durchschnittlich  145  und  60  Prozent  des  Mittels  betragen.  Das 
Maxinuiin  ist  dann  iM  mal  so  groli  wie  das  Minimum.  Zum  Vergleich  sei  bomorktt 
d&li  (i.  J.  .'^ynions  für  Enf^land       (Jrenzwerte  l^io  und  (in  IVozent  aniinhiii. 

ViiiHi  man  sich  dir  an-  den  Talxllen  .').')  bezw.  .\is  eiiiältlichi  n  \'Lih;ilInis- 
/.ahlci)  für  Mu\.  .-.Min.  der  Julirt-.sntcnge  in  eine  Karte  ein,  su  nnulit  man  leicht 
die  Wabmelunung,  daß  sie  Östlich  der  Oder  bezw.  im  konttneninlen  Anteil 
unseres  Untorsnchungsgcbietes  etwas  grOtter  ausfiülon  als  im  Westen  und  daQ 
insbesondere  das  feuchte  Nordwestdcutsehlsnd  relativ  kleine  Schwankungen  der 
Jahresmenge  hat  Noch  aufrülliger  wird  der  Unterschied  heim  ^'efgleich  der 
West-  und  OstkUste  von  Schleswi-r-llol-tcin.  Dort  i. Meldorf  und  HuMim)  betrUgt 
die  Verhültniszahl  Max. :  Min.  l.'.t  1m-/\v.  .'.o.  hier  'Kiel  und  I''iitini  abi  r  L'.r;  bfzw. 
2..">.  lObrnso  zeiciinen  -sicli  di<-  nit'dcrschiajjrsreichen  Ge^fendcn  der  ."Schwei,',  diiicii 
geringe  Scliwunkungen  der  Jahrcsmengen  aus,  da  die  Verhiiltni.szaiil  .Mux.:iMin. 
TieMhch  unter  2.0  bldbt 

Übrigens  darf  man  den  fbinereu  Unterschieden  im  Betrage  dietros  (^otientcn 
nicht  sUznviel  Gewicht  beitegen,  weil  die  Werte  in  Tab.  55  aus  angleich  langen 
Bcobflchtung5r«'il'.on  abgdeltct  »ind  und  zudem  auch  bei  manchen  in  Tab.  58 
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«  rscheini-ii«len  Kt  ilit-n  iiti>  <*in  imd  dorsoltwn  IVriixl««  is.'il  -lyw»  die  Hi>niO|tf,mUit 
bisweilen  doch  Hwaa  zu  wUnsohon  iil<rig  laUt. 

Zielit  man  nicht  blo0  die  aUerextramren  Jahre  tn  Belraofat,  wanäm  aooh 
dk^raign  zw^ter  bis  fttnfter  Ordnung,  d.  h.  das  swattnasfleale  bww.  sirelttaoeken* 
ate  Jahr  n.  a.  w.  vad  drilefct  deren  Jahrewonunen  dea  Niedataehlaga  gMeUUIa  in 
Prozanten  tles  Mittel»  ans.  ao  (ThNIt  man  fHr  dio  in  der  Tab.  r>H  vertretenen  Sta- 
tionen mit  !<•  obaehtiingen  ans  den  Jahren  iHJi  1—1900  Itaigende  allgemaina  DdnIi- 
•ehnittswort«': 

NusMte  Jahre  Tfeekmto  Jshr«' 


I. 

n. 

m. 

IV. 

V. 

L 

n. 

m. 

IV. 

V. 

(  iMlidi  der  <Mer  . 

143 

187 

18i 

lao 

124 

«1 

«7 

7i 

74 

77 

WeatUdi  der  Oder 

13K 

181 

Iii 

n:» 

Iis 

fiS 

69 

78 

7« 

78 

fvsnze«  Gebiet  .  . 

1»» 

133 

12!» 

nr, 

Ii» 

tii 

69 

72 

7ff 

77 

SchlieUlich  wurde  noch  in  Anlehnuii^r  <in  di<-  I 'ntirsnchnngen  von  Rinni«* 
vjrl.  die  Fußnote  auf  S.  nsi  di»-  pro/emi-^ohe  Al»w«Mfliun^r  zweier  und  dreier  . 
.ni  tri  Mail  der  fol  iren  <1  <  i-  nasM-r  tx-zw   ii  i  «kiner  .lalm-  für  l.">  auR|fewMhite  Statio- 
nen mit  .'>ojUlirigen  B«M)l»achiuiijf<'u  miiiii.  1:  und  i'ii^<.ii<l»  >.  i{<'Hultat  )(«funden: 


Ctrnfite  p roientiüche  Abweichung 

«weler  dreier 
au reinanderfolgender  Jahre 


naU 

trocken 

natt 

tntcken 

naS 

trocken 

KOnigaberK  i.  Pr. 

-hM 

—4a 

+  22 

45 

+  Ii» 

—40 

Krakau.  .  .  . 

+  52 

—8.» 

+  48 

—25 

+  85 

-26 

üarUtx  .... 

-»-32 

-8.'» 

+  25 

-22 

+  16 

-20 

Posen  .... 

■+-4I 

—4« 

+  25 

—22 

+  10 

—1« 

Stettin  .... 

-<-2- 

-38 

+  25 

—83 

+  15 

-28 

lierlin  .... 

-+-  .11 

-88 

f  22 

—28 

+  IS 

Kiel  

■+-  37 

—48 

+  24 

—43 

-♦-  21 

—  32 

Krfurt  .... 

-»-;»5 

-27 

+  20 

-20 

+  14 

—  16 

Gütersloh  .   .  . 

+  32 

—88 

+  iS 

-81 

+  22 

—24 

Rnden .... 

+  30 

—32 

+  28 

-80 

+  22 

—28 

Isny  .... 

+  32 

-40 

+  28 

—81 

+  22 

—24 

Kalw  .... 

+  40 

—37 

+  28 

—80 

+  21 

—17 

Frankftirt  a.  M. . 

+  53 

— 4Ü 

-1-  30 

—30 

+  31 

—28 

-29 

25 

—24 

+  21 

—  15 

Bonn  .... 

•i-  3ti 

—35 

25 

-31 

+  23 

~2<; 

I>arefa8chnitt  1 

—37 
63 

+  26 
12« 

— 3(» 
70 

+  21 

121 

-2« 
"7 

iJie  mittlere  Abweichung  zweier  .sich  folgender  nassoter  und  trockenster 
Jahre  flDt  also  schon  erheblich  Uetaier  ans  als  bei  den  absoluten  Extremen,  und 
natllillch  ist  dies  bei  drei  anfiBinanderlbIgenden  extremen  Jahren  noeh  weit  mehr 
der  FaU. 

18» 
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In  äbnlicüer  Weise,  wie  bei  den  exiremeu  JabrcsiufugeD,  wurde  auch  lici 
d«n  grtMea  Mcimtwiiangea  —  (Ue  UeiniteD  kOnmn  ftit  fliMrall  NnU  ««tat  luid 
fcommwi  daher  hierbei  idobt  in  Betracht  —  ihr  VertiaitnlB  zu  den  normalen  be- 
reduiet,  nnd  zwar  n«fdi  den  Ang»b«n  der  Tab.  57. 

leb  nntttdaiM  ea  aber,  die  Werte  dieeer  VeririOtniesahl  (Monatamaxlmmn :  If o- 
natamittel)  für  alle  einzelnen  Monate  hier  mitzuteilen,  da  eine  sehr  deutlich  aus- 
gesprochene jährliche  Periode  in  Ihnen  noch  nicht  erkennbar  ist.  Iis  zeigt  sicii 
nnr  im  allgemeineii,  daö  diese  Verhältnisi/iihl  gewöhnlich  in  der  kalten  Jahreszeit 
ihren  hrichsten,  in  der  waruu-n  iliren  kleinsten  AVt  rt  <  iT<-icht.  d.  h.  im  Winter 
gehen  die  höchsten  Monatsmengen  des  Niederschlags  weiter  (Iber  den  entsprechen- 
den  Mittelwert  Unans  aht  im  Sonuner.  Beeondfln  denüioli  zeigt  sieh  dieses  Tcr- 
haltra  bei  einigen  sttddeutsdien  Stationen,  wllirend  in  NorddeolMhland  bisweilen 
nahezu  das  Gegenteil  stattfindet,  wie  fblgende  Beisfiieie  zeigen: 

Verbtltnis  des  Honatsmaximnms  der  Ntedersohlagsasenge  anm 

Monatsmittel. 

Jan.  Fobr.  .März  April   .Mai    Juoi    Juli  Aug.  SepL  Okt  Nov.  Des. 

Tilsit    .    .    I.!t      i.H      2.4     i,l      1.5»      3  0     2.3  1.8  2.1  '2.'»  2.9  2.0 

Klaussen  .    2.0     S.2     2.1     2.9     2.4     2.1     8.8  3.5  2.8  3.0  2.9  i.i 

Berlin  .   .   iJi     8.4     8.1     2.6     3.0     S.S     8.0  S.7  3.3  S.9  S.8  S.4 

lany.   .   .   8.3     8.9     2.6     3.4     1.7     1.7     1.7  3.8  1.9  3.8  3.7  3.3 

Sohopflocb    3.9     3.8     3.9     8.3     8.0     1.9     1.8  8.5  3.4  3.4  3.5  3.5 

Krefeld    .    3.2     3.7     3.7     3.8     3.0     3.3     3.1  1.3  3.0  3..1  2.5  8.0 

Ich  begnUge  mich  daher,  fOr  alle  in  Tab.  57  vertretenen  Stationen  die  Ver^ 
hBltniazahl  Monatsmaximum  :  Monatsmittel  nur  im  Mittelwert  fUr  alle  zwOlf  Monate, 
fOr  die  kalt»-  und  die  wnrnie  JahreshUUlc,  souit«  ihn-  extremen  Werte  nebst  den 
aogehf^rigen  Munaten  des  Eintintts  in  der  folgondf-n  Tab.  .M»  znsamnienzustellen. 

Das  Mittel  für  alle  Monate  schwankt  zwischen  öA  (.llalle  a.  8.,  tr«.)ckeuj  und 
3.3  (Emden.  Ibueht)  nnd  t>etrtigt  im  Dnrohsdinftt  aller  Stationen  3.5.  Damit  ist 
wieder  augedentet,  was  andern  ein  nXherer  Vcigleioh  bei  den  ttbrigen  Stationen 
bcetKI^  dafl  aueh  in  dieeer  Beziehung  die  RegenTeriUUtnisee  ÜBUchter  Oegenden 
geringeren  Schwankungen  unterworfen  sind  als  diejenigen  doi-  Trockengebiete. 

Wogen  weiterer  Einzelheiten  ver\v<  i>c  ich  den  Leser  auf  die  ThIl  '>'.k  die  noch 

manche  interessante  Tatsache  enthält,  und  mache  schlieUlich  nur  mx  h  auf  die  ful- 

.         ,  ^  .       ..  MoiiatsuiaximuuJ 

gende  merkwürdige  Beziehmig  anflnerinam:  der  mitdere  Quotient  ~|j^£j^^tiel 

ist  von  derselben  GrOflenordnung  ^vle  der  mitäere  Quotient 

nimlicb  2.5  bezw.  2.2;  oder  mit  anderen  Worten:  die  größten  xMonuts^ werte  der 
Niedenchlagsmenge  ttbertnflbn  die  Honatindttel  relnttr  nm  ebeneovid  genauer, 
nm  ein  wenig  mehr)  wie  die  Jafareemaxima  die  Jalneimlnima. 

IVotB  alier  ZufllUgkeiten,  die  den  Bztremen  anhaften,  adMinen  alao  andi 
sie  bestimmten  Geaetcen  unterworfen  an  aein,  die  wahrscheinlich  noeh  deutHeher 


Digitized  by 


•.  firiMM  AUwIcliiiiigwi  dM  mwtorNlilaB«.  S77 

fcMTycrtwtou  wurden,  wenn  IRn^re  and  dorehweg  homogene  Beobnchtnngreihen 
nur  Varflgiiiif  tüBdeii. 


Ttok.  M.  VerklltnU  de«  MoneUnnx  i  m  n  m »  der  N  i  edereeklnf «Benfe 
in.  MennU-IUel  (^055510051  )• 


.Vitt45l  dir 

(  •riWIer  Wert 

Kle4ni( 

(er  Wert 

Monte,  ^ 

April 
hb 
Sep(. 

Betrag^ 

 i 

Monat 

Betrag 

Monat 

■NU* 

M 

M 

M 

Jnm 

An« 

IMgAerg  i.  lY.  ... 

M 

M 

»•9 

Oki 

«.t 

Ang. 

1.0 

1.6 

3  » 

Min 

«.t 

Den. 

»5 

» l 

*5 

1.8 

JS«pt. 

Jen. 

1.6 

Sept. 

4  n 

•  •O 

Ann. 

1.6 

1.6 

t  1 

Juli 

1.0 

Jan. 

«>e 

M 

OkL 

«.1 

Mai 

4  5 

»•3 

1.8 

Feb. 

»•5 

ii 

1.0 

Jan.  Juni 

Pomi .  

••7 

«.t 

It 

Nov. 

1.8 

Jen. 

** 

«  « 

«  c 

5"5 

Nav' 

*.% 

Jan. 

n 

1:1 

IIa— 

«je 

Jan. 

KW 

•.5 

».3 

1.8 

miB 

nng. 

»•7 

i.q 

i-S 

v4 

Okt. 

1.0 

Aug. 

Torjr»»   

X.8 

1.8 

2.8 

Dcx 

1.2 

JaU 

Elrfurt  .   , 

1.8 

1.7 

»9 

.\pr 

l.-i 

Feb. 

Benin  

3*1 

H 

1-7 

4.6 

Nov. 

».3 

Min 

»■7 

%.% 

«.6 

34 

FM». 

t.« 

Jvnl 

t.6 

*.7 

1.6 

3-4 

Mai 

1.0 

Sept. 

Qülanlek  

*•$ 

*•*  1 

l:t 

1-5 

Apr. 

»•9 

Jan. 

*,% 

»•3  ' 

*.7 

Feb. 

>  9 

An^. 

Uny  ........ 

M 

*-7 

1.0 

3.» 

Jan, 

1.7 

Juli 

1.4 

».6 

3.1 

1.9 

Jan. 

1.8 

JnU 

1.6 

«.9  ! 

»3 

31 

De». 

1.9 

Jnnl 

*6 

n  1 

1.4 

3.0 

Nov. 

1.1 

Jani 

Frankflirt  n.  M  

1-7 

1.8 

3« 

Apr. 

i.i 

Jan. 

Ofeflen  

i.S 

1-9 

1-7 

3- 

.\pr. 

1-5 

Juni 

z6 

2.6 

2.6 

i.i 

Apr 

l.l 

Sept. 

1.6 

»■7 

1-4 

3? 

.\ov. 

1.1 

Juni 

1-5 

14 

2.*> 

3  5 

.Sept. 

1.0 

Mai 

K6ln  

*.5 

i.6 

2-4 

3-7 

März 

1.0 

Jan. 

«.J 

1.6 

1.1 

Dez. 

1.3 

».3 

.  1.1  : 

M 

«.6 

FM». 

«.0  ! 

Extremwerte  der  Niederschlagshlafi^ett 

Wie  di«»  mittlere  Veränderlichkeit  der  NietlerschljijfHtu^fe  relativ  kleiner  ist  als 
dii^enige  der  Menge,  eo  liegen  «ndi  die  eztowien  Werte  bei  Jemr  tameriialb  engerer 
Grensen  al«  bei  lUeeer.  Den  Grand  dafttr  Iwbein  wir  wieder  in  der  nntttrHehen 
onteren  nnd  oberen  B«grensang  dnrdi  die  Zahl  der  Tage  im  Monat,  aowie  im 
Jahre  zu  sachen. 
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Da,  wie  bereits  oben  (S.  165)  erwähnt,  nm*  wenige  langjährige  Beobach- 
tongaieihfln  mit  bimnclibana  Angabra  Uber  die  Zahl  der  mederschlagstage  vor- 
li«g«n,  Ittbe  Mi  miob  daiwif  bewhrKiikcD  mttMen,  in  der  Tabdle  60  bloA  von 
SO  BtitlaiieD  die  Extreme  in  der  JihiiidMa  «nd  monatiiohen  ZaU  dw  Tage  mit 

meObarm  Niederschlag  zusammenzustellen,  und  verweise  im  ttbrigen  aaf  Sdte 
517—703  des  zweiten  Bandet»  der  Tnbollen.  wo  überall  zom  Sdilnfl,  hinter  dem 
Mittel,  dae  Maximtun  tmd  das  Mininuini  angegeben  ist 

T«b.  öO.    Größte  und  kltiiistc  Zahl  dt  r  Tage  uiit  meilbarem  Niederschlag. 


iBcobacht'Migen  bis  1890  incl.) 


Station 

1 

Jahres*  1 

mittol 

Jahres- 

anaxlmam 

Jahres- 

nUnimum 

Monats- 
■naximum 

Monats- 
Binimnm 

Tage  Prot. 

TBge|FMa. 

Tag«!  ^'"'^ 

Tag« 

1 

jMonat 

Hemel  (43  J.)  

»74-6 

1 

lao 

116.0 

141 

80.8 

»7 

OkL,  Not. 

a 

Oktw 

KSnigsberg  i.  Pr.  (4;i  J.   .  . 

184.1 

126.0 

«47 

79.S 

18 

Nov. 

1 

Okt. 

177.8 

131 

129.9 

»J7 

77-J 

30 

Jii!. 

1 

Feh. 

180.0 

116 

120.0 

'54 

85.6 

26 

,Jul. 

■* 

Auff. 

Görlitz  (43  J.)  

165.6 

2  I  7 

I  jl.O 

119 

"'•9 

2  7 

Dez. 

1 

.S('|i. 

Frankfurt  a.  0.  (41  J>  .  . 

154  4 

190 

113.1 

III 

78.4 

Okt.,  Dez. 

3 

.Sep. 

Stettin  (42  J  )  

169.8 

an 

114.9 

13« 

77.» 

»4 

Jul. 

Feh. 

Prag  (Hof  d»r  aunwKu)  (40  J.!  . 

161.5 

»99 

112.5 

128 

78.8 

Jan.,  Dez. 

3 

Prag  (DMb  dw  m»nmu)  (61  J.  1  . 

141.4 

iSx 

117.8 

103 

7^.3 

13 

Milr.,  Nov. 

1 

4«l.,Aig., 
S*fb,Olil. 

Henen  (36  J)  

165.1 

2C8 

125.9 

109 

66.0 

«6 

Mar. 

s 

Okt 

Torgan  (43  J.)  

iMDerg  1.  Sa.  (45  J.)  .  .  . 

159.I 

»14 

«345 

119 

74.8 

»5 

Pcb. 

S 

Okt. 

181.4 

»3» 

127.9 

139 

76.6 

»7 

Jan. 

I 

Feh 

Beriin  ^3  J.)  

i6a.8 

1 14.1 

128 

78.6 

28 

Dez 

1 

Osterode  a.  Harz  (36  J.)    .  . 

175.6 

»39 

1 36.1 

113 

70,0 

»7 

Apr. 

2 

Ftl..,OkU 

afWMn(MJ.)  

169.4 

417 

118, t 

i«8 

75.6 

19 

Aug. 

2 

lau.,  Fil... 
Mal 

i6x.3 

10  t 

123.8 

fttl 

74.6 

96 

Des. 

3 

Jan.,  Feh., 
Apr.,a«|i. 

Mmu^iSOj.)  

i6j.5 

209 

128.4 

121 

74-0 

i  Mir. 

t 

Feh. 

»949 

24S 

127.2 

t4t 

7^9 

«s 

Nov. 

4 

|PAs|  CCpb« 

Okk,Dn. 

177.8 

228 

t]6 

76.5 

»7 

Apr,  Mai. 

r 

Feh. 

«74.7 

i»7.t 

140 

80.1 

sS 

Nov. 

I 

Mai 

Die  größte  Zahl  der  Tage  mit  meftbarem  Niederschlag  in  einem  .Munate 
seheint  an  den  meisten  Orten  des  ebenen  N<nildent8ohlands  nur  25  bis  28  ku 
betragen;  denn  höhere  Werte  weist  blott  Bremen  anf,  wo  es  im  August  1838  an 
29  Tagen  meßbare  Nioderi^chl.ige  gab.  und  Krakau,  das  im  Juli  1844  30  Regen- 
tage hatte.  Danach  soli<  int  es  in  diesem  (rebietsanteil  noch  nlemali^  vorfrekoinnieii 
zu  sein,  daü  an  >iiiiitli(heii  T;\y:on  eiiu's  MtMuits  jnofibare  XiederscblSige  jjcfallon 
sind.    Am  ehesten  dürtle  sich  dies  natürlich  einmal  im  Fi'brnar  ereifrnt'n  k«5nnen. 

Eibenso  gehören  Monate  ohne  auch  nur  einen  Tag  mit  nieübarcni  .\iedcr- 
sehli«  EU  den  größten  Ausnahmen.  Der  April  1893  war  im  mittleren  imd  sttd- 
westUchen  Antdl  unseres  Gebietes  ein  solcher. 
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Die  Zahl  der  Tage  mit  lueßbarem  XiederarhUiff  im  Jahre  kann  bis  zu 
230  aitwairtiwn;  noch  hOberr  Wertr  kommen  In  der  Ebme  »ehr  teilen  tot. 

De({iegen  dilriken  es  die  hncbat  gelegrnni  Stationen,  wie  Brodten  ond  Bolineekoppe, 

bis  «nf  iSO  Tage  im  Jalire  bringen. 

Die  kl«'in!»te  JalircKanzahl  schwankt  /wiüchpn  ca.  110  und  150  Tagen. 

V«Tfrli<"lien  mit  il«^n  Milt»'lw«Tl«'n  lit  iln.-  .Iiihrfsmaxinium  um  nind  Jl  Trozent 
nb<T  (ii-ii  I»iin-lisi-hnin  hinaus.  wIlhnMi'!  «l.ts  .Faiin-mininuin)  nin  rund  rro/,<nii 
hint«'r  diesem  zurückbleibt.  Die  extn  iiu-n  Schwankungen  -sind  alM>,  wie  bereit» 
Ke^^ji^n.  oierklieb  lüeincr  eis  bei  der  JahrPHmenge  t,vgl.  S.  31  i). 

Cber  die  grOOte  ond  klelmte  Zahl  der  Tage  mit  Scbnec,  sowie  Uber  die 
SafiefBten  Zeitgrensen  des  Sebneerallea  entbllt  die  Tabelle  61  releldiehea 
Material. 

nie  yrr>Llt<'  Zahl  von  "^c-linootapfn  in  einem  Monat  -chcint  2*'  -.'7  /.n  s«  in  und 
fri'hJ'in  natürlich  dein  schm-.  reich'  n  «'otlieht  n  Teil  dos  rnterauchongsgebictes,  sowie 
den  höchsten  Ii'e;rioneii  der  nordd«'Ul.>clien  *ie)>iip-  an. 

Die  kleinst«-  Zahl  Null  kommt  in  ilon  rbi  rgangHui« »nuten  Überall  nehr  bMoflg 
vor,  dagegen  gar  nicht  in  den  Monaten  IVzember.  Januar,  Februar  und  MHn  im 
UnOciHtcn  Nordunten  imd  (kten,  sowie  im  Hitchgobiige.  Das  milde  Nordweet- 
deut(«chland  und  die  begflnstigtsten  Lagen  im  ßheintnle  und  dessen  Scitentllem 
IvgL  S.  ji;;;  kitnnon  hinjrefren  in  allen  Monaten  ohuf  Si-hii«'<  fall  bh-iben. 

In  der  lÜM-ne  dürfen  etwa  ind  S<'hiif«'lairi'  im  Wintrr,  im  I l>K  h{;<  bir>fe  Nord- 
dentBchlands  M'i  ;il.s  das  Maxininni  b»trarht<  t  werden.  da>  aljer  in  <len  schnoe- 
Xnnsten  (.iegenden  bis  unter  den  lialben  Weit  herabgeht. 

Ein  Winter  ohne  Jedweden  Schneetag  i«t  indcs^  noch  nieuiolt«  an  einer 
Stadon  nnserei«  Cebiets  vorgekommen.  Im  scliiieereichcn  Outen  bleibt  die  kldnste 
Zahl  von  Tagten  mit  Schnee  im  Winter  Uber  iu,  auf  der  flehncekoppe,  von  der 
allerdinge  nur  j  i  jjiln  i-^e  Beobachtungen  vorliegen,  wnhrsolieinlich  Uber  70. 

Die  ab>oliii  kleinste  Zidd  von  Schneetatg«»n  in  einem  Winter  liaiie  Trier  l*»st 
wo  e>  nur  im  ••ktciber  und  I)e/.eniber  je  einmal  sr-lineite.    Dii'  iiJleiist  höheren 
.Mininmlwerte  sind:  Haden-liadon  :•,  .Mannheim  und  .Xeuehälel  4,  Karlsruhe,  Boppard 
und  Oldenburg  .'.  Tage. 

Zur  Erg^nzting  der  Angaben  in  Tab.  l'ia  und  43  b  (S.  332  und  233>  sind  auch 
fttr  einige  Stationen  die  Kxtreme  der  i>chneemengen,  in  absoluten  wie  relativen 
Werten,  in  der  Tabelle  i\i  /.usammengestellt  worden. 

Soweit  die  etwiuf  kurzen  tind  zmi.-m  meist  ungleichen  Perioden  angehangen 
Beobachtungen  erkennen  l.i-~.'n,  krmni  ii  in  lini  erx'iclien  Wintern  die  von  Schnee 
herrührenden  N  iedi  i  ><  iii,in.|.  |f        dreifaeli  .■-<•  r.  iciiiieh  sein  als  im  Durch- 

schnitt, in  sihneeurnu'u  alar        auf  den  vierten  und  t'UntVcn  Teil  herabgehen. 

Wenn  die  grOßte  Sehneemenge  eiues  Monats  laut  Tabelle  6i  niemals  den 
Kelativwert  liio  Prozent  (der  entsprechenden  gesamten  Niederoehlagsmonge)  erreicht 
hat,  so  ist  das  so  su  deuten,  dail  ex  im  Monat  der  grtiüten  absoluten  Scfanee- 
menge  anüerdem  auch  noch  geregnet  hat.  V»  koniuil  alter  in  den  schneereicheren 
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Tabbtl.  GrSSte  und  kl«tast«  Zakl  d«r  Tage  mit  Soknee. 
XaBerste  Zeitgrensen  des  Sohneefalls. 


S 


3S 


1  -5 


« 
B 

B 
s 
OS 


Schneefall 
Erster  Letzter 


sSP 


Memel  (51-53  J.)  •  •  •  • 

Krakau  (74-7S  J.)-    •  •  ■ 

W  ar-i  h  iii  I  30-31  J.)  .  .  . 

Li  iiihcrg  (43-45  J.)  •  •  • 

Klaiiflsen  (51-57  J.)  .  . 

Konit«  (49-51 J.)  •  >  • 

Bromberg  (5«-5}  J.)  •  .  • 

LanenlNug  tJ*oiii.(57-39J.) 
K6iUd  (49-50  J-)  .  .  .  ■ 
Regenwalde  (31 J.)  .  .  ■ 

Bredan  (35  J.)  

Kiraiie  Wang  (»9  J.)    .  . 

Sehneekoppe  <i4  J.) .  .  . 
Sdvelberiian  (19-30  J.) 

CHJffUte  (ss-53  J.)  .  ■  .  ■ 

Stettin  (6a.65  J.)  .   .  .  . 

Pammin  (34  J.)    .  .  .  . 

Lftbbeaow  (31-33  J.)    .  . 

Hinriahdiagen  (1I-X9  J.)  . 

Patbua  (45-47  J.)  .  .  .  . 

Segeberg  (30-31  J.)  .  .  . 

Lflbeok  (30-st  J.) .  .  .  . 

Eutin  (44  J  )  

Httnun  (x<>-3i  J  ) .  .  .  . 


iMax 
(Min 

(Max. 
lUin. 

Max. 

MlD. 

Max. 
Min. 
Max. 

Min 

\Mn\ 

(Min 

(Min, 

)Max. 

(Min. 

<Max. 
f. Min. 
\Mav. 
(Min. 
(Max. 
iMln. 

sMax. 
i^Min. 

Mas. 

Min. 
VMa\. 
iMin. 
(Max. 
}Min. 
(Max. 
iMin. 
(Ma\. 
IMIii. 
\Max. 
/Min. 

LMax. 
/Min. 
(Mas. 
(Min. 
)Ma\ 
(Min. 
(Mas. 
iMin. 
(Max, 
(Min. 
(Max 
)Min. 
\  Ma  \ . 
Min. 


3 


9     18  10 

-  4 
*5 


>7 
«5 


40 
t 

%* 

8  '  19  10 

-  —  3 
8    18  10 

-  -  4 

6  15  ai 

-  —  a 
S  II  18 

10  14  16 
4  I  z«  11 

6 1  I«  17 

-'  -  3 

4    «4  »> 

3 

13    10  »3 
x\   *[  i 
16  i  M  I  «4 

S|  »,  » 
10   19:  40 

-  I  5 

4  16  19 

3     9  17 

4 1  «3 ;  *3 

-  —  4 

5  H  »7 
-  —  I 
S    II  18 

3     9:  «6 


18  xo 

'  *l 

»6  04; 
3  1 

II  26! 

a  — 

»5  »3  . 

3  4 
*3  ai 

4  3 
11  11 

4  5 

11  10 

3 
11 

3 


II  15 
3 


43 
3 


3 
«9 
4 

i6 


»5 
iS|  «9 

16 1  11 

I  1 


7 


6 

S4 

S 

10  II 

4'  4 

11  13 
I  1 

11  19 

I  — 

33  II 

I  t 


«5 
2 

»5 
1 

«7 


-  3  "  »7  »$ 

-  f  J  I  _» I  »•  ^ 

-  3  14  II  11 

-  I   »  7 ,  »3  i  «4 


1 

a» 


II 


40  j  13 
18  10 


J') 

S 

3 


44  iS  ; 

I  —  — 

»1  13  10') 

i  —  — 

»<)  7  5 

z  —  — 

II  II  5 

I  —  — 

»5  7  5 

1  —  — 

17  7'  4 

1 '  —  — 


21    21     10  b 
2        I      —  — 
10  ,  16     21  17 


9  ) 


♦1  ' 
*$  »5 

7I-, 
»I  16  7 

3  -  - 
8 


«7 


19 
1 


4'l 


19    16  10 

I 

15  9 
1 

ai 


ex 


it 


13  19 

19  18 

I  I 

I»  15 

I  ■  —  1 


83 
43 

101 
47 

S3 

47 
9» 
»9 
8t 
30 
»4 
41 
9' 


14 

95 

29 

(6 
20 

75 
22 

74 

20 
116 

56 
138 

71 
1 02 

49 
73 

2t 

78 
I  I 

6<) 
II 

61 
«9 
59 
17 
74 
II 

74 

6? 

9 

60 
8 

s- 

6 


10.  Okt. 
I  :.Dez. 

7.  Sep. 

11.  Dea. 

^7.  Sep. 
i%.Des. 
4.  OkL[ 

I  Z.Dez. 
IS  Sep. 
1 5.  Dez. 

11.  Aug. 

26.  Nov. 
15.  Sp]» 

12.  <»kl. 

23.  Dez. 

10.  Ükt. 
4.  Doz. 
lo.  Okt 

14.  Dez. 

13.  Okt. 
?.Doz. 

4  Okt. 
I  Dt'z 

10.  Sop. 
3i.  Okt. 

4.  Aug. 

11.  Okt. 
r  5 .  Sep. 
1  j.  N'ov. 
II.  t)kt. 
50.  Nov. 

1 5.  Sep 
is.  Dez. 

13.  Okt 
h.  Dfz. 

4.  Okl. 

2V  D«'Z. 

14-  Okt 
-Dez 
iz.  Okt. 
«3.  Jan. 

14.  OkU 
17.  Des. 
14- Okt 

1 5.  Dpz. 
I  j  Okt. 
I .T.n». 
14.  <  'kt. 
13.  Dez. 


I,  Jun. 
12.  Mftr 

i.  Jon. 
6.M«r. 

15.  Mai 
IC.  Mir. 
19- Mal 
6.  Mir. 

10.  Mai 

11.  Mir. 

21.  Jul. 

6.  MJtr. 
IC  Mai 
I-  Milr. 
25.  Mai 

7.  Mir. 

IC  .  Mai 

8.  Miir. 
Mai 

t'.  Mitr. 
Mai 


3" 

i4  Mitr 

2;.  Mai 
2c.  MUr 
I  3.  Jim 
iS.  .\pr 
19.  Jul. 
9.  Apr. 
11.  Mai 
14.  .\pr 

.Inn 
Mar 
Mai 
Miir 
2 ).  Mai 
i;.MHr 


1  V 

»4 

10, 

44 
18 

19 

10. 
t9 

IC, 

14 
I 

47 


Mai 

M«r. 

Mui 

Mär. 

Mai 

Feb 

Mai 

Mir, 

Mai 

Miir 

Mai 

MJir 

Mai 

Feb. 


it( 
ia6 

457 
131 

118 
ti6 
ai6 
»34 

449 

116 
181 
136 
117 

136 

9I 

it6 

toi 

100 
"7 
»J« 
211 

114 

263 
»93 
350 
191 

439 

t6o 

:iS 
lib 
21 1 
8x 
213 
«21 

218 
101 
100 
118 
llS 

81 

405 

101 

19- 

9^ 
110 

203 
90 


Im  Jon!  Mmx.  i  Schncotag.         Im  Juni,  .lull  nnd  August  Max.  Je  s  Hchneetag. 
Max.  1  äclineetage.   *)  Im  Angatt  Max.  4,  im  Juni  5,  im  Juli  1  Sclineeti^ 


*)  Im  Juni 
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Tab.  61.  OrSit«  oad  kUtnate  S«kl  d«r  T«f«  mit  8«hnee. 

Äiiflrrste  Zeitf^rt'nzen  de»  SchBMfftllik 


1 

§1 

SehneefkU 

Oktob 

Novbr 

g 

_ 

E 

o. 

CO 

Ii, 

j 
3 

'5 

Sutn 

Erster  LcIslOT 

— 

t 

f 

IC 

•> 

r 

17  tl 

II 

Ii 

7 

40 

5/ 

 i  

10.  Okt   9.  Jan. 

— 

1 

t 

0 

8.  Des.  14.  Feb. 

t 

tt 

»3 

si 

II 

II 

s 

Ol 

7* 

25.  Sep.  15.  Mai 

— 

3 

1 

— 



11 
1 ' 

19.  Nov.  7.M!lr. 

— 

A 

1  J 

'S 

i6 

7 

3 

c  n 

$.  Okt.    8.  Mai 

— 

1 

I 

_ 

17.  Des.  IC.  Mär. 

* 

lO 

20 

l6 

17 

IS 

19 

II '» 

I  IQ 

15.  Sep.  14.  Jan. 

— 

1 

* 

4 

% 

*/ 

15.  Nov.  16.  Mär. 

— 

c 

«1 

10 

7 

4 

61 
"  J 

6.  Okt.  13.  Mal 

— 

t 

3 

X 

s 

18 

17.  Nov.  7.1llr. 

— 

t6 

»9 

>9 

t) 

6») 

Kl 

4.  Okt'  10.  Jua 

— 

} 

1 

1 7 

33.Nov.'sall&r. 

— 

^ 

I  c 

fS 

19 

15 

6 

64 

4.  Okt.  s6.  Mai 

— 

1 

I 

1 

i7.i)ez.  23  Mär. 

J  1 

14 

17 

15 

6 

3 

4.  Okt.  24.  Mai 

— 

s 

II 

11.  ües.    7.  Mär. 

1 1 

i8 

»3 

14 

SS 

10 

II») 

■  16 

i8j\ug.  i3.Jun. 

4 

3 

4 

— 

1  I 

21.  Nov.  24.  Mär. 

— 

6 

■  # 

SS 

x6 

S) 

II 

7') 

101 

4.  Okt.    I  Jim. 

— 

1 

% 

I 

I 

27. Nov.  iS.MMr. 
16.  Sep.  15.  Mai 

I 

* 

7 

mm 

•5 

tl 

SS 

so 

9 

7 

88 

— 

• 
• 

3 

s 

» 

*7 

30.  Nov.  14.  Mär. 

( 
3 

so 

iS 

f 

5 

7^ 

4.  Okt.  10.  Mai 

— 

I 

1 

1 

•  / 

I I.Dez.    -  Mär. 

I 

lO 

IQ 

M 

24 

21 

14 

8 

1 0^ 

1    .S(>p   3. .  .M.ii 

— 

3 

? 

4 

Ib. Nnv.  lO  .Mar. 

9 

1 1 

»4 

14 

2^ 

10 

II*; 

I « .  S<'j>.  1 1.  Jun. 

t 

1 

4 

5 

A  t 

14.  Nov.  26.  Mär. 

4 

II 

SO 

*7 

*3 

14 

19 

10*) 

122 

13.  Sep.  ij.Jun. 

* 

3 

i 

6 

— 

15.  Nov.  i.Apr. 

■5 

«s 

%% 

1$ 

II 

I  V  ^ 

1$.  Sep.  to.  Jan. 

— 

ff 

} 

1 

37 

ti.Nuv.  14.  Apr. 

— 

5 

II 

iS 

11 

so 

1 

4 

74 

4.  Okt.  14.  Mai 

- 

I 

I 

— 

_ 

16 

19.  Des.  19.  Mär. 

I 

T 

/ 

1  - 

10 

II 

17 

9 

4 

7Q 

1^.  Sep.  30.  Mai 

— 

I 

1 

11 

25.No\    19.  Mär. 

I 

i6 

«9 

16 

10 

Ks 

iS-Sip   5  I.Mai 

1 

2;.N<i\  .  25.  Mär. 

— 

4 

»} 

SO 

II 

18 

(. 

5 

ti- 

12. Okt.  25  .  Mai 

1 

li 

I  b  1  }f«x    IQ  Peb 

6 

»3 

»9 

*3 

»7 

6 

4 

08 

12.  Okt.  15.  Mai 

1 

'  i 

IS- Des.  13.  Mir. 

I 

4 

»9 

si 

SI 

15 

5'' 

7') 

15.  S«p.  15.  Mai 

1 

I 

s 

1 

2t 

11.  Nov.  17.  Mär. 

6 

14 

SO 

st 

II 

7 

4 

:6 

3.  Okt.  14.  Mai 

1 

1 

17 

3.  Des.    7- Mär. 

4 

9 

«5 

11 

»5 

5 

3 

f'7 

4.  Okt.  24.  Mai 

1 

9 

31.  Dez.  »8.  Feb. 

3 

It 

so 

11 

»7 

6 

~3') 

75 

14.  Okt.  II.  Jun. 

1 

I 

12 

1 3.  Jim.   8.  Mär. 

» 

Ii 

so 

«s! 

tl 

6 

3 

70 

s 

14.  Okt.  18.  Mai 
9.  Jan.;  SS.  Feb. 

(Ma\ 
•IMin. 
(Max. 

-  iMin. 
lMa.T. 

•  iMln. 
(Max. 

•  IMin 
\Max. 

-  iMin. 
jMax 

•  jMiii. 
)Max. 

■  jMin. 
^M«x, 

•  »Min. 


Difaden-N.  i  )s-S4  J-  *  • 
fUMtM  (36-37  J.)  .  , 
Tharandt  (30-31  J.' 
<  iriUU-iihuri.'  32-  37  J.)  . 
Meissen  \i4-i^  J-).  .  ■ 
Torgn  (5S-53  J.) .  .  , 
0«Mg«nfrtn  (35'3i  J.) 
Ckennitt  (3^37  J.)  .  , 

rnomg  i  flik  (S6-J7  J.) .  |j5U; 

D«beta(3iJ.)  lUlJ- 

AiiMb«c»l.8n.(j5-}7J.).SMrn 
IHlwirteMntktf  (35  37  J.)  ■  ) 

Reitzenhain  I.  Sa.  (36-37  J.i  ^^^^^ 

Gr..öbreiu  nbach   32  h  .1 

!Y|.|  ^ 
Min 
)Max 

•  {Min. 
^Ma\ 

•  (  Min 
)Mh\ 

•  iMin. 
)Max. 

■  IMin. 

(Max. 
'  (Min. 
jMax. 

•  <Min. 
)Max. 

•iMin. 

Sehwerln  I.  H.  (47  4«  J.)    )  J[?,* 


Elster       j?  J.)   .  .  , 

PkHien  (is-ji  J.)  .  .  . 

ZwenksD  (35-37  J>)  •  • 

LAipsiC  (3<-37  J)  •  . 
Wenigerade  (SI-S9J.). 

Bantien  (36-37  J.)  .  . 

Beriln  (S3  3.)   .  ,  .  . 


LüDeburg  (45-46  J.) . 


)Max. 
(Min. 


■)  Im  Juni  Mhx  I  .schiioetaff.  *)  Im  Jnnl  Mas.  s  Ochnwtiiee. 
3  SeliBMtafs.  *)  Im  Joai  Max.  4  tMinectime. 


^  Im  .Xugast  Hnx.  i.  Im  Jnnl 
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Dl«  Ni«d«neblafMchw«BlnnifiB. 


Tkb.  61.  OrVftte  und  klelnite  Zahl  der  Tage  mil  Sehoee. 
Änfierele  Zellgrensen  des  SohaeefaUs.  (Fortietaimflr.) 


Septbr.  ' 

— i 

Oktober 

ü 

b 

Janitur 

Februar 

1 

1 

s 

April  ' 

iS 

x 

Sohuccfall 

V 

Ä- 

1 

Krater 

Leister 

(Min. 

— 

5 

9 

'7 

16 

10 

I 

13 

5 

5 

57 
16 

16.  Dez. 

Ii.  Fob. 

107 

Kaaeel  (34-35  J.)  •  •  • 

\  M  ax . 
(Min. 

— 

4 

II 

16 

»9 

lo 
I 

17 

1 

e 

1 

57 
14 

4.  Okt. 
1 0.  Dez. 

10.  Mai 
iS.Milr. 

!<)- 

.  .  Vi 

BraunMbweig  (51-$$  J.)  ■ 

iUin. 

— 

5 

«s 

10 

»4 

»5 

»7 

10 

2 

8a 
18 

14.  Okt. 

15.  Jan. 

II. Mai 
i.Hlr. 

ic8 
79 

Götllofen  (4«'43     •  •  • 

(Max. 

?Mln. 

10 

16 

II 
1 

18 
I 

f 

3 

6d 
1 5 

14.  Okt. 
11.  Dez." 

14.  Mal 
10.  Mar. 

all 
10 1 

juanstnai  ^5''4o     •  >  • 

kMav. 
/Min. 

II 

«9 
: 

22 
3 

21 

4 

16 
3 

»3 
3 

14 

105 
45 

16  \*()\" 

S.Jul. 
3  1  Mar 

293 
.65 

Blumen  ^50  J.)     .   .   .  . 

\Max. 
iMin. 

} 

It 

iS 

16 

7 

I 

54 
10 

14!  but! 

34.  Jan. 

19.  Mai 

24.  Feb. 

«79 
73 

Ulucnliiir;;  44  J.; .    .    .  . 

(Max. 
(Min. 

—  ■ 

a 

• 

18 

17 

«7 

8 

1 

DI 

5 

14.  Olit 
9.  Jan. 

2:.  Mai 
19.  Fob. 

193 
71 

iMax. 

iMin. 

— 

s 

- — 

IJ 

»9 

18 

1 

% 

4  I 

15.  Okt. 
9.  .lan. 

19.  Mai 
24.  Jan 

19t 

6i 

Jever  (43-44  JO    .  .  .  . 

lUftA.. 

|Mln. 

— 

1 

7 

14 

1 Q 

1  A 

•9 

0 

4 

5»' 
6 

14.  0kl. 
10.  .Tan. 

19.  Mai 
19.  Fob. 

zu 
67 

Otttersloh  (51-5}  J.) .  . 

^Max. 
JMin. 

1 

14 

14 

18 

t8 

11 
t 

6 

4 

n 

10.  S<>p. 
14.  Jan. 

14.-M..i 
12.  Miir. 

119 
1 0 1 

Mönstcr  i.  W.  (47- 4»  .1)  • 

\Ma\. 
IMin. 

— 

3 

% 

14 

16 

»9 

»9 

6 

1 

55 
8 

14.  0kl- 
16.  Jan. 

19.  Mai 
27.  Feb. 

»97 
75 

Löniugeii  1,44  J.)  .   .   .  . 

SMax. 
(Min. 

— 

a 

7 

»4 

10 

«9 

»9 

1 

t 

S-l 

14.  Okt. 
7.  Feb. 

17.  Mai 

2-.  Ft'b. 

187 

AI 

Daves  Plate  (3>  JO  >  • 

S  Max. 
f  Min. 

"•■) 

12 

16 
I 

zo 
1 

20 
I 

22 

I 

18 

20 
I 

'5' 

1 Z  I 

53 

i.Anp. 
J4.  Okt 

.  .     T. .  1 

21.  .Itll. 

25  .\jir. 

514'' 
iiS-j 

Altstätten  (36-3;  J.)  .  . 

N.Max, 
r  -Mm. 

I 

7 

9 

16 

16 

22 
I 

«5 

7 

1 

53 
»5 

29.  .Sfp. 
i.Deü. 

24.  Mat 
27.  Feb. 

loS») 
134' 

St.  Gallen  (34-37  J-)  •  •  • 

iMin. 

* 

7 

tt 

14 

I 

x6 
I 

13 

>9 

II 

7 

65 
13 

28.  Scp. 
30.  Nov. 

ji.  Mai 
4..Vpr. 

133; 
15  t*) 

bny  (65-6S  J.)  

jMax. 
iMin. 

10 

«7 

10 

*3 
I 

It 
1 

9 
I 

XI 

77 
«7 

19-  Sep. 
i;.Des. 

8.  Jun. 
X.  Apr. 

242 
«47 

Frledrichshafen  (46-47  J-)  • 

)Max. 
)Min. 

4 

9 

Ii 

17 
I 

»9 

18 

7 

3 

5' 
»5 

18.. Scp. 
1 4.  Dvz. 

24.  Mai 
27.  Feb. 

«Ol 

X09 

Heersbarir  (31-31 J.)    .  . 

^Max. 
iMin. 

I 

6 

9 

14 

t4 

i3 

«3 

9 

5 

44 
10 

mn. 

1 

8 

10 

II 

17 

X 

16 

9 

5 

50 
1  ^ 

! .  Dez. 

31.  Mru 

14.  Mär. 

1.53 

Horhcn^ch"  .11x1  (.5!  32  J-). 

LMax. 
iMin. 

1 

10 

r. 

1 

•1 

^ 

11 
1 

t 

«5 

•  S') 

v,~ 

X  ^ 

BraieulnTg-  ,  i5-}7  J.'>  .  . 

(Max. 
!Min. 

7  »1 

9 

14 

2 

»7 
1 

10 

1» 
1 

18 
t 

16 

8») 

»: 
1 7 

1 3  .  Sep. 
1 5 .  Xov. 

16.  Jun. 
ji.Mtlr. 

27*1»^ 
l4fe '1 

Bern  (96-ioa  J.)    .    .    .  . 

^Ma\. 
IMin. 

I 

14 

17 

18 

21 

»7 

CO 

61 

1 '.: 

19S0P. 
17.  Jan. 

It.  Jon. 

i.Milr. 

Z15 

S6 

NeuobAiol  (36-37  J.)  .  .  . 

\Ma\. 
/Min. 

4 

13 

Ib 

16 

'5 

n 

8 

4' 

6.  Okt. 
15.  Foli. 

21.  Mai 
21 .  Ft'b. 

zzx 

2}? 

(Thaumont  (36-37  J.) .  .  . 

(Max. 
iHln. 

5'V 

9 

14 

>9 
1 

2( 

"9 

21 

IZ 

10" 

j 

w  Aue. 
;  0«. 

27.  Juu. 
3i.HMr. 

260 

114 

')  Im  An?.  Max.  i.  im  .Inni  1.  Im  .Toll  i  Sehn<Mt«^'.       ^  Die  Znltgrensen  dM  Sebitcefattl  nur 

nacli  ig jjihri.:iMi  l!.>oli:icliiun<:<'n.     Im  Jnui  .Muv.  11.  .ln'i  um!  .^iijn^t  jo  5  S.-lmt—tag«!.  Dio  Z*it- 

;,'r<ii,'>>n  nur  ,  o  jilhrii^cn  l!o<>^:K-hf  un;;»Mi.    '"  Diu  Z>'itt:i''i>zt.-ii  mir  ii^uii  n  jitiirifroii  IlfOtiiohtiingen. 

')  Im  .Inni  .Mux.  1  ."^cliini.  tiif;.  1  Hii-  /.i'itkjrcnzt  ii  nur  nnch  26jÄhripeii  MiK>liaclitiin;;i  n.  ,  Im  .liini 
Mnx.  2  hncftii;;«-.  ,1  Jiii  .»iiiii  .Mj>x.  3,  Aunutit  i  S<lincHat:.  ')  Pi<-  Zciigrcnzt-n  nur  nach  ii>  bl« 
i7jBhrl|Een  HnoluivlitunKen.        Im  Juni  4  SrlineutiH,"«.         lui  Juni  Mas.  4i  Auguat  i  Sebneetacc 
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Tab.  61.  Ordtt«  nad  kleintte  Zahl  der  Tage  mit  Schn»f. 
Xaterttv  Zeitgrenaen  des  Sokneefallii.  iSdiluft. 


I  i  I  I  I  I  1 1  j 


B 

a 


Si^iineefail 
Kmter  t«eUitcr 


(„-j7J.>  iSl?; 

EDfreIberg(36>37J.}  •  -"^l: 
Lu«»rn»,  (40J.;  .  .  .  ."^l 
Zürich  (J6-J7J.-  .  .  .  .jjj*' 

!M&\ 
Mfn 

Mini' 

Karlsruhe  >  j  1  -    J.)  .  .  .  j 
HceUngeQ  «)S-4oJ>    .  jJJ;',^ 

Scbeprioeh  (SS-S*  J  >  •  •JM'i'n 
Klr«iilielmiLTeak  ( 

SiBilfari  (74-7$  J-)  •  ■ 

Hellbronii  t3i-}4J.).  .  .)^{;;^ 

Mannheim  (66  71  J.i     .  . 

B»>TeaÜi  145-4«  J.)  .    .  .  jJJP 

Buchen   30-32  J.  .  .   .  .  j^"^ 

Frankflirt  a.  M.  uo  J-'  •  •  Im*» 
Wiesbaden  {31 JO    .  . 

Boppard  (4SJ.)  •  •  .  .j£ 
Trier  (115-116 J.I.  .  . 

OUberr-BIggo  (3*-J4  J.)  .  j^l^" 

Klere{5i-5!J.)   .  .  .  .  j^nn. 

A«hen(4»-45J.).  •   •   ■  jSS" 


% 
\ 

t 


9 
S 

11 

6 


13  «o  17 

Ii'  »7  «4 

Ij'  iS  Ii 

»  - 

S    t6  14 


X%  so  14 

11  — 

»7  >7  * 

11  10  19 

*    I  — 

19   »4  7 


I 

t') 
t 


6 

It 
I 

1 

4 
9 
II 

S 


»:  17  16 

19   SS  16 

— .  I  — 

19'  19  st 

t  " 

II    SI  14 

7    «7  «4 

1}      17  10 

—    —  I 

•5    xo  %i 

— '    I  I 

II  .  15  Ii 


«9  «7  « 

si  19  »4 

I  —  — 

*3  »9  «J 

15  IS  6 

16  ti  s 

13  17  10 

13  II  IJ 

1«  tA  7 


7'; 

s 

4 


13  18  Ii 

14  II  18 
—  .  —  I 

9  16  II 


SS  it  7 
21  18  I 

18   11  6 


J 
6 

5 

3 

-  \ 

-  4 

-  3 

Z  1 
4 

5 


9    16   16    14  il 


17    10  SS 

—  I  -  s 

n  17  »« 

7  i  13  «'» 

—  I    I  - 
is ,  16  16 

II    t6  si 

10  so  14 

14    16  ll 

11  15  SI 

"  I  ~  .  ~ 


SS  so 

S  1 

SS  19 

ZI  M 
I 

17  »5 

ll  S{ 

13  II 

s  — 

SI  Ii 


SS  17 

I  :  — 


8i 

17 

1 1 
07 
4; 
41 

10 

6S 
14 

81 

*7 

11 

4 
I 

5 

S 

3 
s 
I 
3 

3 

I 


1 
I 

3 


3 

41 

S 

10 
SH 
;i 
5« 

n 
60 

9 

6b 

16 

I  i 

i, 

-18 

1 

7? 
18 

iL) 

1 1 

«S 


16.  Sep. 
■  Des. 

:  S.  S<-I> 
}l.  Dez 
19  Sfp 

IS- 

II. Aug. 
II.  Nov. 
10.  Sep. 
?  De». 


1.  Okt. 
II.  Dez. 
15.  S«'i' 
27.  Nov. 

4.  Okt. 
15.  Des. 

8.  Okt. 
18.  Jan. 
4.  < ikt 

I  S.  ,l,m 
>).  Okt. 

M.  <  ikt 
I-  D'  Z. 
4.  Okt 

9.  Dez. 


4.  t»ki. 
1 1.  .I.'in. 
15.  nkt 

n.  z 

14.  Okt. 
24-  -liin. 

11.  Okt. 
14.  Jan. 

$.  Okt. 
i4.0ea. 

12.  Okt. 
^i.  Jan. 

o.  Okt. 
I X.  Jan. 


4.  Juii 

s.  Apr. 
n  M»i 

1  -.  Foh 
1- .  .Tun, 
;i  Mir 
14.  .Mai 
2 F.-b 
:4.  Mai 
1'.  Fol. 
i7..ful. 
1«.  .Milr 
}.  Jun. 
s8.  Mir 


ji.  Mai 
14  M«r 
17.  Jim. 
}i.  MÄr. 
S4.  .Mai 
14.  Mir. 
XI.  Mal 

%.  Mir 
; 4  Mai 
14  ^liir 

I  Mai 

14.  Ft'l». 
<>.  Mai 

IC.  F<'ti 

15.  Mai 
>}.  Mär. 


11.  Mai 

!s.  r.h 

II.  Mai 
i>.  1-'<'1. 
I }.  Mai 
1 3.  Des. 
18.  Mai 
II.  Dez 
3.  Jan. 
»6.Feb. 
X I .  M.-ii 
15.  Feb. 

St.  Mai 
sl.F«b. 


loq»; 

210') 

90') 

,\-*, 

m6*) 
2  <i») 

98') 
219 

9'» 

161») 
■49*) 

Ij6 


"7 

ibs 
148 
200 
109 

soo 
88 

94 '> 
.85 

77 
isx 

79 
loo 
III 


190 
05 

18} 

49 

soo 

44 

III 

lOJ 

205 
74 

103 
79 


0  Im  Jnni  Hax.  1  Schneetne.  ^  Dt«  Zaltttrensen  nnr  naek  s6jlhrig«n  RMbiichtangen.  '}  Die 
ZeitgsFansen  nur  naeh  M— ;t7Jlhrlicen  Beobaebtnniien.  <)  In  Jnni  Max.  $,  Juli  und  AnRiwt  Jo  «  ^hnee* 
tsfte.      *)  Alt  8rhneetN|»!  werden  nur  Tai;«  ^0.)  nun  KchmeTswiisKer  gereehnet;  die  Zahlen  »ind  »!•'> 

mit  denen  flcr  tlliri;;«  n  Stntioiifn  iiirlit  vi  ij;1«  ii  1  1  ir.  Mi^-  /..  if-r.  nzi  ii  'los  Sphiio  frtll«  na«  Ii  ^cJBliri^'  ii 
Beobachtangcn.  Im  Juni  Max.  5,  iiu  Juli  2,  im  .\ugu6t  1  8ehuc'etj<K.  i  Im  .Imii  Miu.  2  .S(*hne*>- 
tafle.      0  Die  Zeitgrensen  de«  tichnvefHlto  nur  naeh  4;jiUirtgen  Beobachtungen. 
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Tab.  Extreme  der  Scbnceiucngen,  io  absoluten  Werten 

vad  In  Proa«nten  d«r  gessinlen  Nlederiehlsgtmenge. 


Station 

QrOne  nuMiatHcho 
Sohneanienffc 
in 

GfAdle  jihiUohe 
SekaeeBMiiige 
In 

KleinMejlhniolie 
SduiMnung« 

in  III  PrdZ 

iniii  VrOi 

mm  Pro/.. 

1 

82.7 

91-5 

198.0 

37 1 

3»  5 

5' 

64.6 

92.7 

193.1 

»3.> 

50.4 

9.0 

79.» 

97-3 

»7.4 

27.5 

6.0 

46.4 

82.9 

94-3 

22.x 

lo.s 

3  3 

70.1 

61.6 

aiS.« 

»7.1 

36.9 

S-i 

9*-5 

t6l^  ' 

»5-3 

7-9 

14 

97-7 

31  ».9 

34.« 

39.6 

5.9 

5».9 

49.4 

94.4 

15.6 

15.3 

15 

m 

6t.5 

135.8 

»3.6 

1.3 

57.6 

117. 1 

16.6 

,K 

3.3 

65.1 

431 

109.0 

«39 

10.8 

•■4 

5«.i 

50-5 

III. 8 

14.7 

'7-6 

2.6 

80.4 

76.6 

183.5 

14.6 

8.6 

»•3 

III.O 

65.1 

284.0 

19.7 

46.0 

226.5 

91.0 

399-5 

28.1 

63.0 

••J 

5«.5 
159.I 

56.8 
•4.1 

4tS.t 

«S.3 

94^ 

1.9 

to.t 

*o.3 

i»*.5  1 

m 

17.9 

2.1 

79.9 

59.6 

104.« 

7.0 

0.9 

85.« 

47.6 

144.0 

16.8 

3».8 

4.7 

71.6 

95-5 

160.3 

19.1 

46.9 

6.7 

73.8 

V4*> 

130.1 

17.9 

i.t 

;7-9 

95.0 

>79-9 

18.6 

x8.8 

3.» 

5«* 

5I.I 

»7.9  ; 

17.« 

«1.5 

Tilsit  (1820    50)  .  . 
Warschau  (1841—69) 
Breslau  (1859—79)  . 
Rostock  (1863—77)  . 
Eutin  (1857—79)  .  . 
Erfurt  (1852—79) 
Wenlgerode  (1859—80)  . 
KaiMl  (1866—78,  75—79) 
Gattlnrnn  (1858  -79;  .  . 
Elafletfi  (1858-67,  71-79) 
Jever  (1857—79)  .... 
Emden  (1856—79)    .    .  . 
Fricdrichshafen  (1861—90) 
L\izcrn  fis61— 99)   .    .  . 
Froiulensladt  (1.S61  -90)  . 
Bruchsal  (1861—79)    .  . 
Schopf  loch  ( 1 861—90)  .  . 
Kirohbeim  a.  Teok  (18«9— 90) 
ITMintitl  (1844—90)  .  . 
Kai«  (1861—00)  .... 
Groll  Altdorf  (1868—85)  . 
Mergenthcfm  (isci— fi2,  CS- 
Olsberg-Bigee  (1865—79) 
Kiew  (leii— 79).  .  .  . 


90) 


Tab  63b.   Extreme  der  Sobueemengen  iiu  Königreich  Sachsen  neob 
gleichseitigen  Beobaohtnngen  von  1864—1890. 


GHißte 

monatliche 

Größte  jübrlichi- 

Kleinst»' 

jithrliche 

Station 

Sohneemenge 

Sobneemenge 

Scbneemonge 

in 

In 

in 

nun 

'  An» 

mm 

Bres. 

HP 

Pnb. 

Leipzig  

67 

68.4 

177 

17.4 

12 

2.0 

59 

88.1 

»43 

19.3 

15 

3-4 

69 

84.1 

»35 

10.4 

»7 

6.7 

;  90'9 

»54 

ao.7 

a« 

m 

82.4 

sot 

so.« 

31 

H 

im 

87.9 

aia 

*4.5 

»3 

J.6 

113 

94.0 

x8.5 

'1 

10.9 

68 

16.1 

228 

32.0 

36 

3.7 

75 

93.8  u. 

61.2 

145 

54 

9.7 

>74 

90.6 

394 

36.8 

5S 

ICO 

Rehefeld  

♦       ♦  • 

145 

76.^ 

490 

41.1 

137 

18. 1 

162 

97.<> 

546 

46.8 

167 

26,4 

»49 

■  87.3 

484 

»37 

21,6 

190 

j    7 '7 

536 

41.6 

95 

II.5 
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3.  Ritmn»  AbwirtrhvaiiMi  <t««  Ml«t<t«nu'hlKffi> 


S8S 


GcgMMiMi  uoMm  G«b{et«0  gar  nicht  so  mIimi  tot.  dafl  d«r  NledanchUig  «Ibm 
gmMi  Monali  mir  In  Fonn  von  Sohiiw  lUlt:  illea  brradit  IndeMen  keine  Kazloinl- 
menge  7.rx  sein 

Sc»  bei<taii(l  z.  B.  >i«  r  Ni<'dtM"sohlax  "i"*  "'i'*  Schutt*  zu  TiUit  im  .Januar  Ihi'»;. 
isil,  >ti3»,  li»44,  Februar  1^30,  1836,  1H44,  IMä,  Mttrz  im:,,  Dezember  Ibib;  zu 
Königsberg  1.  Fr.  Im  Fetwnar  IH55  and  1858;  sn  Warschnn  im  Jannar  1841, 184i, 
iit4M,  Pebraar  1841,  1843,  1845.  1858,  1885,  JUn  1853,  Apill  I85i.  Deiember  1853, 
1855.  1884;  m  Rostock  im  Januar  1871,  Febraar  1858,  1855,  1870,  Dezember  1858; 
zu  Eutin  im  Januar  1879.  Februar  1870.  3inr/  ik(;5:  zu  Erfurt  im  Jannar  1871, 
Februar  1870,  isT.i,  D«-z»'mb<r  is<:i:  zu  (i<ating:<Mi  im  Januar  Ihti:  tax  Em- 
den im  Februar  Is;.;,,  |h7i>:  zu  Fri«Ml richsliafeii  a.  Budcnsee  im  .Innuar  l»87, 
Februar  lö70.  lt>74,  l»yü.  Dezember  isyo:  zu  Lu/ern  im  Januar  1887.  IMM, 

Februar  1890,  November  1068.  1884.  Dezember  1864,  1H7I,  idi^u;  zu  Kannstatt 
im  Januar  1848,  FMiniar  18«4,  Hin  185S,  Deaember  1858,  1864.  1885,  1871,  1890; 
in  Trier  niemala;  sn  Kleve  tan  Denember  1864. 

Die  Angaben  Uber  die  MuOersten  Zeitgrenzen  de«  Schneefalls  In  Tab.  61 
Ijfeben.  verglichen  mit  den  zuffehfii-ig'en  Xomialwerten  in  Tab.  ."'.s  'S.  JH— 2ICi.  An- 
laß zu  niandierlei  Betrachtungen,  die  anzusti  Hen  ieh  jedix-h  dem  l.<'Her  diu  rla^-M-n 
muU.  da  ich  auf  8.  JiO  -.'27  ^cllon  pinigeH  DienbezUKliche«  Iteigebrachl  habe,  ich 
hebe  nur  noch  folgendes  ller^'or: 

Der  ftHheKtP  Rehneefhll ,  der  im  ebenen  Anteil  nnaeres  Gebietes  konstatiert 
worden  ist,  fUtt  anf  den  M.  Angnst  (Klansaen),  denmichat  den  7.  September 
(KOnigebengi:  der  qHteete  anf  den  ll.  Juni  (Beilfai).  Sehr  spit  dnd  ferner  die 
extremen  Tennine  nir  Prag  (!>.  J«nl\  Memel  und  Knnifr»berg  I.  Pr.  (l.  Juni). 

Im  ftstlicbcn  Teil  koninit  <'s  nie.  im  westlielu-n  aber  öfters  vor.  daU  fich  der 
fi-sie  .'Schneefall  bis  zum  n<'U<n  .lahrc.  also  hi-.  in  diii  .lanuar  vcrzAfiert.  Ump>- 
kehrt  eivignct  e^  »icli  in  den  begUiUitig^ten  l<agen  .SUdwestdeutM-lilunds  zuweilen, 
da0  der  ietite  SchneeMI  noeb  d«n  alten  Jahre  angehört,  d.  h.  Im  Dezember  flUlt. 

Die  llngHte  und  die  kttrseete  Daner  der  Schne^fidJperiode  verhalten  sich  zn- 
dnaader  dnrchschnltdleh  wie  zwei  zu  ehia.  In  aehneearmen  Gegenden  aber  wie 
vier  oder  flinf  zu  ein».  In  Klanasen  (Masnren)  bat  sie  einmal  ■2'*2,  in  Klausthal 
290.  auf  der  Sehnci>k«.ji].<>  :!'>o  Tage  pr^^lanein  Aber  aiicli  im  milden  Westen 
unseren  (Jebiets  kann  die  Zwischenzeit  zwiKchen  d<ni  ersten  und  letzten  .'Schnee- 
fall eines  Winters  bis  zu  Tagen  betragen.  Anderen«eit«  ist  es  in  Trier  vor- 
gekommen, daO  nor  44  Tage  zwischen  dem  ersten  lud  letzten  ScfaneeftU  dnea 
Winter»  lagen  und  zu  Löningen  in  Oldenburg  sogar  einmal  nur  43  Tage. 


2^  Die  NiadAneUiigMchwMiknnfcen. 

4.  Aufeinanderfolge  nasser  und  trockener  Witterung. 


Bei  den  EK»rterungfn  Uhrr  din  mittlere  Veränderlichkeit  des  N'iedei-sehhifrs 
(8.  248)  wurdf  liereits  lVstij<>>.t(  llt.  homi-ssen  nach  dem  aritlimotischon  Mittel- 

wert, trockene  Jahre  unii  \(<niai<   im  .illp-uifincn  hiiutigcr  sind  als  nasse. 

Zur  weiteren  Ergänzung  der  doi't  besprochenen  Tatsnchen  habe  icl»  nocii  IHr 
t5  Stationen  mit  langen  Beobachtung^ircilion  ermitteln  lassen,  wie  hSnfig  in  den 
einxeinen  Monaten  l>cKtimnitc  abgestufte  I'rosentwerte  der  normalen  Menge  vor- 
kommen. Da  die  vprwandten  BeobflchtnngRrelben  verschieden  lang  sind,  mußten 
dif  absoluten  Hänligk<its/,ahl>-n  in  relative  ver\vrtn<lel?  w.'rden.  Die  Kcsultate 
dieser  Kecluuins;  gibt  die  'i'al».  i;.'.  wieder,  die  als  ein  tSeitenstiick  der  Tab.  51 
auf  S.  •J.'rJ.  -.'.i.".  angesehen  werden  kann. 

Falit  man  zuniichsi  die  mit  Summe  iibersehricbenc  Ict/.U'  Spalte  ins  Auge, 
die  alle  Monate  zu»amment'HUt,  tm  erkennt  man,  duU  bei  sftmtlichen  Stationvn 
Monate  mit  dner  kleineren  als  der  normalen  Monatsmenge  am  hinflgsten  sind:  bei 
7  Stationen  Mit  das  Maximum  der  Häufigkeit  auf  die  Omppe  76—100  Proz.,  bei 
anderen  7  auf  die  näelwit  niedrigere  51—75  Proz.  und  bei  einer  (Prag)  sogar  auf 
die  (b-nppe  26—30  Proz. 

In  den  einzehieii  M  uiateii  versehiebl  sieji  das  .Maxinntm  der  lljitdigk<'it 
ziemlich  gesei/.miii.'ii^  in  dem  Sinne,  daü  es  in  (h-n  trockenen  gewöhnlieh  den 
unlerbteti,  in  den  na>.-en  den  etwas  höheren  Ih*/.w.  niiilleren  Stufen  angehört.  Die 
kleinen  Mittelwerte  der  Niedersehlagsmenge  in  den  trockenen  Monaten  kommen 
demnach  so  zustande,  daß  am  hltuflgsten  nur  V«  bis  Vi,  bezw.  Vt  bis  '/«  des 
arithmetischen  Mittels  filllt  und  nur  verhHltnisratatg  selten  besonder»  große  Monats- 
mengen, die  bis  mehr  als  da.s  I)o|i])e]te  de<  Mittelwertes  betragen,  gemessen 
werden.  Hngegen  sind  in  der  eigentlielieii  b'eeenzeit  diejenigen  Monat^mengen 
am  1  äiiiiu>ien  zu  erwarten,  die  «In»  (arithmetiKclie)  Mittel  erreichen  oder  ein  wenig 
überschreiten. 

Aus  dem  allgemeinen  ülterwiegen  der  negativen  Abweichungen  der  Nieder- 
schlagsmenge fibcr  die  positiven,  6t»  in  Tabelle  64  a  noch  in  anderer  Weise  zum 
Ausdruck  kommt  als  in  Tab.  4kc  (S.  249),  muß  man  schließen,  daß  jene  auch 

hüuiiger  als  diese  gruppenweise  auftreten.  Dies  geht  ans  der  spflter  folgenden 
Tabi  lle  deutlieh  liervnr.  ZunJichst  miJchte  ich  aber  noch  auf  den  Grad  der 
Erhaltungstenden/  einei'  lie>telienden  .\bweiehiing  idnweispu. 

Die  .\usz;ililnng  der  /eieheiitiiljreii  iim>1  der  /.eichenwechsel  zwischen  je  zwei 
aufeinanderfulgeuden  Monaten  im  Zeiirauui  is.d-iyüo  (liOO  Monate)  ergab  ilie  in 
Tab.  Mb  verzeichneten  Wahrscheinliclik^ten  (in  Prozenten)  einer  Zeichenfbige 
bezn*.  eines  Zeiehenwecli$elH.  An  der  Mehrzahl  der  Stationen  besteht  eine  Ten- 
denz zur  Erhaltung  einer  beslelMaiden  Abweichung  in  sich  fbiguiden  Monaten, 
doch  ist  auch  die  Zahl  derjenigen  Orte  nicht  gering,  an  denen  ein  Zeichenwechsel 
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I.  AaMwBil»rtl»l|i»  nnwam  and  trork«iH<r  Wlttmtmit. 


T«ib.tt.   WahrtcheiBliohkeit  (ta  Proi.)  trorkener  «nd  nasser  Monate. 


KIfiiigsbcnr  i.  Pr.  151  J.> 


C  —  1^ 

'9 

-  s 

1.9 

1.9 

7.« 

t  <i 

4.0 

19 

6.0 

4.0 

5  3 

1  !  - 

21  6 

1  : 

2l4 

»37 

h.o 

9.8 

15.7 

11.8 

7.H 

Kl  (t 

14.1 

51-  75 

1  1.4 

« 

25  5 

IQ.»> 

15- 

23.5 

31.4 

n  7 

19.*' 

21  6 

'  V7 

19.9 

76—100 

27.4 

'»8 

IIb 

19.6 

21  6 

25.5 

11.8 

11.8 

216 

IO-t> 

21.6 

1  i.S 

18.6 

toi  — 11^ 

19.6 

'vT 

9.« 

9.8 

n-7 

II. 8 

9-8 

»S-7 

7.« 

23.5 

9.8 

235 

14.» 

i»6— 150 

»5-7 

7.» 

u.S 

2* 

17.6 

9.8 

XJ.7 

17.6 

«3-7 

21.6 

•J.7 

14.0 

151-175 

1.0 

7.« 

6.0 

4.0 

M 

Ii 

«1-7 

l* 

4^ 

't 

»9 

6.0 

17^100 

4.0 

»•9 

1.9 

4.0 

«•9 

6.0 

»•9 

7.» 

6.0 

5.6 

SOI— •*$ 

»9 

4.0 

40 

4-0 

«•9 

«•9 

4.0 

i.t 

«s6— a$o 

1.9 

«•9 

«9 

«9 

0.7 

>»5o 

%J0 

«9 

4.0 

«•9 

»■9 

4^ 

»9 

»5 

0—  »5 
16—  50 

5«-  7$ 
76—100 
101  - 115 
116  150 
151-1-5 
176—400 
SOI— S15 
«s6— 150 
>«So 


1.6 

9.0 

»3 

lt.! 

»4.3 

S0.5 

16.9 

it.e 

19.« 

15.6 

IJ.O 

21.1 

7-8 

11-7 

9.0 

IS. 6 

\  ■ '  < 

7-7 

-.S 

6.4 

6.? 

J-9 

6.4 

1.3 

3.« 

5» 

3.9 

J.9 

3» 

5.» 

11.5 
SO.S 
20.S 

18.0 

IIS 

'.} 
«3 
l.l 
3.« 


»3 

10.3 

14.4 

16.6 

ifc.«i 


».6 


».6 
11.5 
16.6 
19.» 
25.6 

lO.J 


{76  J.) 

3.8 

10.5 

it.i 

10.3 


3.« 

«•3 
1.3 


1.6 

s« 


5.» 
15.4 
11.1 

16.6 

18.t 

7-7 

9.0 

3.8 
»■3 
5« 


1.3    —  '  ».6  — 


tl.6 
iS.o 
M.4 

»'•5, 
11.5 
6.4 
>•? 
13 
».3 
3.« 


11.» 

7-7. 

6.4 

i».S 

a 

18.0 

iit 

UA 

itl 

19.S 

1I.0 

18.5 

11.8 

16.6 

6.4 

14.1 

«0.3 

12.8 

10.9 

<'.4 

5-' 

»'■4 

fe.4 

7-7 

5.» 

1.0 

4.0 

»3 

X.6 

3.8 

1.3 

3.8 

«•9 

«.6. 

t.3 

«.3 

S.0 

4$ 

51-  75 
76—100 
101—115 
1*6—150 
151-175 
176—100 
101  —415 
»»6—450 
>»50 


5-  -1 

S.8 

5  3 

3-5 

1.8 

1 0.7 

7.1 

10.5 

3-S 

5.6 

I»-5 

19  3 

i . . ; 

'S  " 

^<^ 

-.0 

7.0 

iS.» 

7.  ! 

10.- 

8.S 

12.3 

I2.I 

19.3 

»2.8 

22.6 

«4.0 

31.1 

11. 1 

200 

17.« 

14.0 

14.0 

'9.3 

26.3 

8.8 

11.1 

10.5 

M.« 

11.8 

tl.1 1  14  6 

i'g'e 

I7J 

S4.6 

24.6 

20.0 

15.8 

10.5 

10.5 

10.5 

«7.S 

11.8 

14.6 

19.0 

»4.3 

15.« 

11.8 

»5-1 

ia.3 

14.0 

8.8 

10.5 

10.5 

8.8 

10.S 

14.6 

7.1 

17.0 

7.0 1 

10.S 

II.O 

5-4 

8.8 

35 

7-0 

7.0 

10.9 

7-1 

.  36 

1-5 

3-5 

5.0 

1.8 

7.0 

3-5 

70 

8.8 

5-3 

».7 

J.6 

9.0 

7-' 

8.8 

H 

5.6 

l.S 

}-5 

I.S 

3  ; 

»•7 

1.8 

3.5' 

1.8 

1-9 

1.8 

«•7 

1.8 

«7 

1.8 

h 

3.5 

3-5 

1.6 

1.8 

l.S 

5*3 

3.5 

'.7' 

3-5 

1.8 

t.6 

l)out!.cb))ru(i  (SC  J.) 


0-  »5 
16— 

51-  7«; 

76-1.-. 

loi  — 1»5 
126—150 
151-175 
176—100 
loz— US 
116—150 

>i5o 


1 1.0 

II.O 

1.8 

9.1 

5.4 

36 

3.6 

3.6 

8.0 

7.« 

14.3 

6.6 

1 

iH.i 

18.2 

0.1 

«1-=; 

14  * 

196 

19.6 

16  1 

14.4 

29  1 

21.8 

16.4 

12.-^ 

IIA 

21.4 

•4  J 

214 

'"■■^ 

14. i 

14. i 

16.1 

1 8.4 

'  -' 

II.O 

236 

21  8 

21.4 

29.2 

25.0 

19.6 

19.6 

8.9 

23.2 

18.6 

't-i 

O.l 

II.C 

«4  5 

if).6 

1C.7 

17.!« 

«7-9 

10.7 

12.5 

7.«  . 

13.0 

l  I.o 

7-3 

18.2 

16.4 

71 

1--7 

16. 1 

t2.S 

12.5 

14. 3 

i.9 

10.7 

ti.1 

1.8 

*1 

9> 

10.7 

7« 

10.7 

54 

5.4 

8.9 

6.Z 

5-4 

J.6 

•  Ta 

1.8 

3-6 

5.4 

1.8 

l.\ 

54 

»9 

I.X 

1.8 

3-7 

3.6 

9-t 

1.8 

X.8 , 

1.8 

1.8 

5.4 

3.6 

»•5 

3.« 

-'1 

3.6 

1.8 

'1  = 

3.6  j 

3.6 

4.7 

3.6 

3.6 

t.8 

x.8 

1.1 

3.6 

5-3 

1.8 

S88 


Dl«  Niedeneh]ii0MehwanlciUlgaB. 


Tah.  A3.  Wabr§eh«lnllehk«lt  (in  Pros.)  troek«ner  und  naiser  Monat«. 

Fürtsefzunjf . 


Tng  (»S  J.) 


o-  25 
«6—  50 

51-  75 
76  - 100 
101  —  115 
116  15c 

151-175 
176— xoo 

at6— «50 

>»5o 


5.9 

IM 

1.0 

7.8 

'1 

5-2 

2.0 

19.6 

17.6 

i3.S 

17.6 

11.8 

tt.8 

17.6 

.Ii 

5-9 

9.8 

ti.8 

27.4 

19.6 

137 

11.8 

157 

137 

iii 

19.1 

X1.8 

5-9 

17.6 

m 

7.« 

lit 

»5-4 

»5-7 

137 

9.« 

137 

137 

5-9 

9.8 

«3.5 

5-9 

7.« 

»57 

1.0 

7-8 

137 

157 

77 

«•9 

7.» 

19 

7.8 

7-8 

3.9 

Ml 

«•» 

7.» 

1.9 

«.0 

3.9 

a.0 

Z 

»•9 

-  1 

X.O 

  j 

9.6 

13-5 

5.« 

>7-3 

iii 

17.9 

17-3 

25.0 

'35 

161 

11.5 

231 

11.6 

»5-4 

16.0 

11.5 

77 

'3S 

5-8 

ii.8 

5.« 

11.5 

3-8 

HS 

10.7 

3.« 

9.6 

5.8 

S.8 

9-6 

5.t 

J.» 

3.8 

5* 

$^ 

'1 

3.8 

«.9 

1.1 
S« 

'1 

1.3 

7.7 

5« 

»■9 

Bodenbaob  (&6  J.) 


o —  »5 
«6—  $0 

76— xoo 

lOI— IIS 

i«6— 150 

151-175 
I70-X00 
201—115 
116—150 
>S50 


1.9 
16.9' 
S»i 
11.3 
13.1 

57 
57 
57 
57 
»•9 
«-9 


.» 

37 

1.8 

1.8 

3.6 

3.6 

5.4 

3.6 

S-4 

14.8 

Iii 

ii.S 

ti.i  iii 

23J 

14.3 

21.4 

17.S 

16.7 

Sil 

10.9 

10.71  21.4 

14.3 

»4.3; 

21.4 

21.4 

II.I 

16.4 

»6.8 

16.1 

16.1 

*I.4 

17.8 

10.7 

i«.S 

16.7 

9-3 

i8.i 

u.% 

«7.8 

IX.5 

116 

8.9 

17.H 

9-3 

5-6 

9.» 

10.7 

17.8 

17.8 

14.3 

11.5 

8.9 

54 

7.4 

II.I 

7-3 

3.6 

5-4 

'1 

3.6 

5.4 

12.S 

7.' 

37 

5.6 

5.5 

3.6 

Ii 

3.6 

3.6 

7.« 

5.4 

n 

5.6 

1.8 

1.8 

3.6 

3^6 

3.6 

3.6 

3^6 

I.S 

3-7 

1.8 

t.8 

X.8 

1.8 

t.8 

IJ 

iJ 

1.8 

_ 

Dresden  (58  J.) 


o—  15 
16—  50 

5»-  75 
76-100 
101— IS5 
t«6— SSO 

«S|-«75 
S7V— «00 

101- 115 
«16—150 

>*io 


0—  «5 

«6—  50 

51-  75 

76 — 100 

loi — 125 

ia6-  150 

151—175 
176 — 100 

101— 115 

ft«6 — »so 

»50 


5-* 

8.6 

3-5 

5.» 

7.0 

17 

5.» 

3-5 

3.4 

I<).0 

16.0 

11. i 

19.0 

5.» 

13.8 

8.6 

II.I 

22.4 

19.0 

17.1 

17.» 

>i:i 

10.7 

19.0 

2^.4 

25.9 

10.3 

12.1 

27.6 

2S.9 

22.4 

si.o 

17.2 

'5-5 

»5-5 

10.3 

«J.8 

10.3 

17.1 

«5.5 

11.1 

10.7 

5-* 

8.6 

»55 

5.* 

10.3 

7.0 

to.3 

10.J 

7.0 

10.3 

8.6 

17 

3-4 

10.3 

«.7 

7J} 

5.« 

3.5 

17 

7.0 

5.» 

7* 

3.4 

17 

6.9 

17 

«.7 

l< 

3.4 

35 

»7 

»7 

Ii' 

«.7 

«7 

SA 

1  M 

«•7 

l  5* 

«•7 

1 

1.7 

II 

34 

JeuA  (öu  J.) 


20.41 

16.3' 
18.4 
8.1 
16.3 
8.2 
4.1 
1.0 


4-1' 

IS.« 

•4.S 

18.4 

10.2 

10.1  ' 

10.2  j 
2.0 

-  I 


4.1; 
14.3  ' 

4.1 
32.7 

12.4 

8.Z 
2.0 
10.2 


10.4 

14-3 
24.5 

11.2 

lO.l 

6.1 
8.2 

S.O 


lüOl  1.0 


%J0 

16.3 

14.3 

t8.4 

26.5 

41 
10.2 

4.« 
1.0 
1.0 


14.3; 
lt.4' 

Mi 
22.4 

14-3 
10.2 
2.0 
1.0  , 


22.0 

18.0 
lo.o 
8.0 

1.0 

X.O 
SdO 


1.0 

M.e 
I44> 

18.0 
14.0 

6.0 

4.0 
1.0 


1.0 

SS 

18.0 
11.0 
16.0 
6.0 
2.0 
4.0 

1.0 


3-4 

17.1 

22.4 
13.8 
I9u0 

7<» 
«7 

»7 
«.7 


1.0 
i6j» 
x8.o 
20.0 
20.0 

lO.O 

4.0 

1.0 

6.0 


5» 

8.6 

8.6 

ir.i 

24.1 

10.3 

20.7 

207 

.  I1.I 

13.8 

10.3 

8.6 

8.6 

6.9 

$.* 

6.9 

3.5 

1  - 

«7 

«.7 

2.0 

6.0 

16.0 

24.0 

18.0 

14.0 

22.0 

lO.O 

14.0 

Il.O 

6.0 

14.0 

lO.O 

6.0 

1  10.0 

lO.O 

1  *^ 

4.0 

igo:  — 
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4.  AiifMiMnd««»l|[«  ttMMT  md  km^untr  Witternas.  2S8 

Tab.  O.   Wabrsohi-inlichkt'ii   in  Pros.)  troekeoer  und  naiiKer  Monate. 


FMnnl« 
MoMMmfttab 

1  1  i 

i  1  s  j 

1 1 1  i 

1,1,1 

Summe 

Ofltetdob  (A4  J.> 


«6—  5? 

5»-  75 

7* — loo 

l-I  «25 

»»6—150 

151  -17s 

176  xoo 
»01-115 
»»6  250 
>»5o 


1.9 

9i 

1.8 

9-3 

3-7 

1.8 

5.6 

t.8 

9-3 

4.» 

14.8 
14« 

16.7 

Hl 

14.X 
M4 

18.S 

14.» 

»0-4 

m 

14.» 
»i.S 

ifi  ti.i 

14.« 

Ij.O 

■1:2 

11.1 

».T 

»».» 
91 

i«.5 
if.f 

IM 

16.7, 

itf 

•04  S0k4 
»04  ll.f 

16.7 
»».» 

14.1 

Iis 

V,i 

15. 1 

9.1 

56 

56 

ti.i 

3-7 

14.* 

5.6  13.0 

18.5 

9-3 

II.I 

10.» 

9-4 

5.6 

5.6 

7-4 

9-3 

5<» 

9-3  7-4 

7-4 

7.4 

9-3 

7.4 

3.« 

5.6 

7-4 

5-6 

3.7 

56 

37  I.« 

3.7 

1-7 

5.6 

4.6 

57 

3-7 

3-7 

1-7 

3-7 

3-7 

i.t  1.8 

1.7 

a.6 

3-7 

t.t 

I.«.  - 

0.6 

3.7 

3-7 

3.7 

I.S 

3.7 

1.4 

(47  J.^ 


0 —  15 

1,1 

>3  : 

i.i 

6.5 

«7 

4-5 

K7 

I}.0 

13.0 

6.5 

»6—  50 

25  5 

I  -  .0 

10.'. 

I0.<) 

65 

15.1 

14.9 

4  i 

13.1 

5«  75 

m.i 

24  0 

25  5 

2S.S 

1 1  ... 

151 

234 

196 

17  4 

21.7 

2t.t 

;6    1 00 

11.8 

4  4 

'  7  - 

26  i 

2«3 

240 

19.1 

15.1 

151 

15.0 

«7-1 

101  —  115 

10. b 

IJ.O 

10.6 

255 

'74 

11.7 

10.6 

15.1 

840 

«.7 

16.0 

116—  150 

4.3 

6.5 

15.» 

«.7 

■«i 

15.» 
44 

ia.S 

4.4 

»•7 

6.5 

10.3 

151-175 

10.6 

»•5 

44 

4.3 

4.3 

IJ.0 

S.7 

1.1 

6.J 

176— aoo 

64 

».» 

4.3' 

S.I 

X.» 

44: 

%.% 

64 

4.3 

».7 

4.1 

«Ol— »»5 

6.4 

13.0 

4.3 

4.3 

».» 

«.7 

3.» 

»»6— »50 

i'j 

«.«, 

-  1 

1.1 

4-4 

0.7 

>a5o 

».I 

4.4 

».» 

».» 

».» 

4.3 

4-4 

1.1 

a.i 

Imy  (66  J.) 


o—  »5 
»6—  50 

51-  75 
76—100 
loi— 11^ 
ia6— 15  c 
151-175 
I  100 
^»5 

1x6  -»50 
>450 


8.x 

8  8 

5  3 

3$. 

1.71 

35 

17.'; 

t\\ 

»5.5 

i».i 

IOlJ 

s.t 

19.3 

15.5 

«1.« 

10.1 

»:i 

V% 

15.8 

lo.s 

IQ  5 

17.» 

I7-» 

293 

»»4 

8.S 

193 

»;.5 

St.4 

310 

I)  X 

14.1 

21.4 

;-5 

5-3 

12.3 

'5  5 

ii.i 

17. 1 

103 

138 

11.3 

70 

«•7 

5.» 

11.  ( 

6.9 

3  S 

17 

3-5 

3$ 

5» 

1-7 

3-5 

3.*; 

3-5 

3-5 

51 

3-5 

3-5 

»7 

»■7 

3.5 

«•7 

1 
1 

-  1 

ü 

tt.4 
114 

10.3 

iq.o 
8  6 


35 


10.1 

5*1 

lf.8 

5.6 

3-5 

»5.5! 

t3.> 

«»•1 

17.» 

iii 

17.» 

«5.» 

tS.» 

19.0 

ii.t 

If.8 

17,1 

20^7 

X.6 

18.0 

IC.J 

5.1 

1.3 

II. 3 

5-» 

5» 

S.6 

3-5 

6.9 

3.0 

«•7 

3-5 

1.3 

3-5 

II 

».7 

1.6 

«.7 

«.7 

3>S 

Stuttgart  '7.{  J 


0—  15 

6.'» 

9.7 

2.8 

6..J 

'4 

4  2 

1.4 

4.» 

4.1 

1.8 

6.9 

43 

16  50 

'5  3 

12. c 

ifc.- 

167 

III 

III 

15.1 

X.l 

21.1 

I  I.I 

18.0 

19.4 

•4.7 

51^  n 

10.8 

11.0 

U.0 

16.7 

:  ;.b 

19.4 

äi 

U.1 

i».7 

as.i 

WJ 

«51 

19.0 

76— 100 

22J 

WM 

«39 

20.8 

•3.3 

16.9 

tt.o 

t«.5 

15.3 

18.5 

101-1*5 

6.9 

1..5 

»6.7 

»37 

»31 

«M 

10.» 

«»•5 

16.4 

is6— 150 

9.7 

'II 

16.7 

6.9 1 

•1 

9.6 

8.» 

9.9 

9.7 

i«.5 

ia.5 

10.4 

151-175 

1.4 

5.6 

9.7 

4.»' 

9.6 

6.8 

7-0 

6.9 

8.1 

5-6 

6.7 

176— «00 

6.9 

97 

6.9 

9.7 

6.9 

6.9 

4.1 

1.4 

t.4 

«4 

6.9 

4.1 

5-5 

»Ol  —»45 

'4 

1.4 

a.S 

1.4 

«.7 

'-4 

2.8 

1.8 

14 

»»6— »50 

5.6 

'.4 

14 

14  _ 

M 

5.6 

'■4 

».8 

'.7 

>»$o 

«.1 

».s 

»4 

4.1 

t4 

TMM. 


19 
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Die  NtederaclilaipM'hwankiuigan. 


Tab.  M.  WahrteheiDlislikeft  (In  Pros.)  troekener  and  nftst«r  Monate. 

(ScUttfl.) 


Bayrenth  (61  J.) 


o—  «5 

6.7 

8.3 1 

6.8! 

«6—  50 

isi 

sl's 

a% 

»33, 

5«-  75 

18.9 

II.7' 

n.3 

ssol 

ü'i 

76 — 100 

JJ  4 

10.0 

20.S 

16.7 

loi  115 

15.0 

II.7 

11.7 

6.8 

16.7 

10.0 

116  150 

8.3 

11.7 

II.7 

11.9 

15.0 

11.7 

151-175 

8.3 

'•^ 

«.5 

b.7 

5-0 

176—100 

3  3 

»•7 

5-0  1 

«7 

toi — »15 

3.) 

«.7. 

X.7. 

»7 

sa6— »$o 

»•7 

«.7 

>aso 

3.S 

.  34 

«.3 

«.7 

15.0 

10.0 

16.7 

»0.0 

11.7 

31.6 

lO.O 

11.7 

16.7 

3-3 

«.7 

«•7 

M 

t.7 

»7 

H.9 

4.9 1  13.3 

6.4 

11.9 

13.0 

«M 

to.o 

«4.9 

1S.I 

15.» 

11.0 

1 1.7 

16.7 

10.1 

t).6 

X4.S 

233 

It.l 

lO.l 

23.7 

16.4 

1 1.7 

15. ti 

16.9 

6.6 

I  ^3 

11.4 

51 

6.8 

9.8 

7-5 

lO.l 

5« 

*>'? 

3-5 

'.7 

3.3. 

1.8 

1 

1.7 

3*3 

«.3 

«.7' 

1.7 

4.9 

3.3 

Frankfurt  a./M.  (65  J.) 


o—  »5 
«6—  50 

5«—  75 
76—100 
tox— 115 
ia< — 150 

»51  «75 
176 — loo 
10 1  -115 
1*6— 150 
>«50 


5.6 

5-6 

1.8 

14.8 

7-4 

$■5 

1.8 

9.? 

5-6 

5-5 

II.O 

6.3 

22.2 

10.4 

10.4 

16.7 

7-4 

204 

18.1 

14.8 

7-4 

7-4 

16.4 

U-5 

13.0 

U.9 

16.7 

18.S 

18.5 

IJ.O 

U.i 

u.9, 

16.7 

10.4 

16.4 

9« 

X4.8 

XI. I 

ui 

ZI.I 

M.4 

18.5 

ti.o 

93 

22.2 

20.8 

IX.7 

I6.I 

«6.7 

3.7 

X1.1 

5.5, 

16.7 

14.» 

»4.5 

11.0 

aui 

16.7 

«4.5 

2S.8 

14.6 

7-4 

9.3 

I4.*  1 

13.0 

9-3 

»4.5 

9.3 

16.7 

9.' 

9' 

II.8 

7-4 

9-3 

H 

7.4 

I  i.t 

S-5 

7.4 

5-5 

3-7 

9» 

7-3 

6.9 

7-4 

1.8 

3-7 

3-7 

5-5 

5-5 

3-7 

5-5 

1.8 

3.6 

7-3 

4.6 

1.8 

74 

55  i 

X.8 

1.8 

1.8 

5-5 

1.6 

1.8 

3.7 

1.8 

1.8 

o.S 

t.S 

3.7 

7A' 

I.*. 

1.8 : 

1.8! 

3T6 

«■5 

0—  15 

6.0- 

X0.4I 

7-5 

»6  50 

1^.4 

11.9 

2^*9 

«49 

5'-  75 

22.4 

20.9 

14.9 

22.4 

76 — 100 

9.0 

9.C 

16.4 

134 

101  — 1 J5 

14.9 

11.9 

>3-4 

«7.9 

1*6  —  150 

'34 

«94 

M-9 

6.0 

151—175 

4.5  1 

4-5 

4-5 

>76— too 

6jo 

7-5 

«•5 

3.« 

floi— *«s 

4.5 

6.0 

3*, 

»«6— »50 

»5 

»•5 

3-0 

3.0 

>«So 

i.$ 

3.0 

»•5 

4.5 

Trier 

7-5 
7-5 
22.4 

179 
14-9 
16.4 

6.01 
3.0: 
«•$1 


t(7  J.) 

6.0  > 

14.1) 
14.9 
19.4 

209 

7.$ 


i.o 
19.4 
>7.9 
14  't 
i<>.4 
9.0 
6.0. 
9gOi 
3.0 
»•5 


9.0: 
6.0 

«•5 


3.0 

9.0 

4-5 

15 

10.4 

6.0 

q.j 

b.O 

ll.C 

14" 

M.8 

234 

25.4 

22.4 

•9-4 

194 

194 

17-9 

14.9 

20.9 

23i 

16.4 

16.4 

14.9 

«7-9 

Il.O 

«5.5 

11.9 

10.4 

16.4 

9.0 

«9  4 

II.» 

7.5 

0^ 

7.5 

«•5 

4.5 

44 

3.0 

SO 

4.5 

5.1 

1.5 

4.5 

3» 

1.5 

«•5 

8.0 

».9 

«•5 

1-5 

X.5' 

30 

1.5 

eher  zu  erwarten  ist.  Hin  ge^lzinUUiges  regionales  Verhalten  in  dieser  i^uzii-lunig 
habe  loh  aber  nidit  auffliideii  können. 

Dagegen  ist  bei  swei  sieh  folgenden  Jahren  die  WahrseheinUobkeit  der  Er- 
haltung der  bestehenden  Abweiehung  im  allgemeinen  sehr  gro0,  wie  Tab.  04c 
lehrt.  Indessen  betstehen  auch  hier  .\iisiiuhnicn,  wie  namentlioh  «u  Kalw.  Xancy. 
Trier.  Posen.  Stettin,  fM'".rlifz.  wo  das  /«  iclK-ii  der  Abweichung  von  Jahr  zu  Jalir 
Öfter»  geweclit»elt  hat  ulü  gleich  gebliebiu  ial. 
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4.  AaMnaadflcflolK*  nmmt  nni  ttocIiMMir  Wltt«niiig. 


t91 


Tab.  U4.   Wahr!>cbeinliehkeU  In  Prozenten,  a>  dafi  die  Niolcnchlagsmenge  einpti  Monats 
SU  ftroB.  SU  klein,  besw.  normal  iat:  b>  einer  Zeii-beurulge,  hezw.  eine«  Zeirhenwechsels 
in  der  Abweicbiing  der  mooatUcbi  n  Niedersoblagamonire  von  der  normalen  in  zwei  mit 
cinaoderfolgenden  Monaten;  c  eini-i  ZcirhiMifoltri^.  besw.  pinos  Zeichrnwodisels  in  der 
Abweichung  der  Jahresmenge  von  der  uurmaJi-o  in  swei  aufeiuandt-rtolgeiiden  Jahren 

(1M1>1M0)l 


lu  grul 

a 

^  -  — ^  - 
«n  U»ln  Dunnal 

b 

jWadMal 

Poll« 

0 

|WachMl 

TiWt  

1 
1 

tA  % 

54 

SS 

99 

47 

MMgtntfg  1.  rr. 

44 

5$    1  « 

$4 

4» 

5« 

49 

Krakau   

43 

56  1 

51 

49 

5« 

49 

vvaracnau  .... 

4* 

5*  * 

47 

5» 

49 

I^aemberir  .... 

k6  I 

46 

48 

<i 
j* 

Kiauaaen  .... 

43 

55  ^ 

5» 

4« 

SS 

45 

IKiHlfttl     •    •    ■    •  ■ 

4S 

S4 

*s 

SS 

KSalin  ..... 

*> 

<(  I 

(« 
5* 

4* 

t< 

J3 

CHtrUts  

44 

5« 

49 

47 

SS 

Wttäktait  mJO.  .  . 

41 

$«  • 

49 

s» 

S9 

PM6B  ..... 

Staltlii  

4» 

'I  * 

5» 

49 

47 

53 

4» 

!•  * 

50 

$0 

47 

53 

Klal  

Si 

c« 

99 

4* 

Prag  

44 

S4  i 

48 

sj 

63 

37 

Torgau  

40 

59  ' 

4« 

59 

4t 

Erfurt  

4t 

57  » 

5» 

48 

51 

49 

Berlin  

41 

57  » 

4» 

5» 

53 

47 

Klaualhal  .... 

4» 

57  I 

5» 

44 

BfMBCtt  •    .    •    •  . 

44 

5$    .  » 

S4 

tl 

1? 

SS 

OttCMloh  .... 

45 

54  « 

49 

5« 

»5 

SS 

Emden  

43 

1  . 

49 

5» 

6t 

39 

Uny  

47 

S4 

46 

S7 

4S 

Schopflooli .... 

'2  * 

50 

49 

Sta^art  .... 

S 

$6  1 

5* 

41 

1; 

i; 

Kalw  

43 

56 

4'» 

1? 

Frankfurt  a./M.  .  . 

45 

54  « 

5i 

48 

39 

Oiesaen  

43 

S6  I 

5« 

49 

5- 

43 

Nano>-  

43 

56 

51 

43 

57  , 

Trier  

44 

55  « 

50 

50 

47 

53 

Bonn  

46 

5»  » 

50 

50 

57 

4S 

K10T8  ..... 

43 

$$    i  » 

49 

5" 

49 

5« 

Unmittelbare  Folge  von  zu  nassen  und  zu  trockenen  Monaten. 

Niminohr  wolK-n  wir  untersHcben,  wie  groB  sich  die  Wahrscheinlichlcelt  dafttr 
heraUHAtellt.  daß  mohn  r»'  Mi'nati-  hitilereinander  di«^si  lli<-  Abweicliuiifr  haben,  also 
dai*  Wetter  eiitwi-<l<r  )iiitiaiiennl  /u  naß  «»der  zu  tnft-kt'n  ist.  Dies  {geschah  brj 
2»  Statiuiieii,  «iii^-  avis  dem  Zeitraum  IH.il  — 1900  ganz  volislUridige  Henbachtungs- 
reihen  besitzeu  (Tab.  65). 

Es  «Kibt  sieb,  d«0  bei  «lleii  Statkmen  -  Könlgtbefg  t  Pr.  bildet  oor  eine 
adwlnbare  AuBiMhiiie  —  ein«  grOflw  Neigung  fUr  long  andauernde  Troekenheit 
ab  Niase  vorhanden  ist. 

ir 
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IN«  NMcnehliigMwInnuikiingMi. 


Tkb.6».  Zahl  der  FlUe,  dafi  in  den  50  Jahr«D  IUI— IMO  ttine  Folge  von 
I, S^S...ll«PBtoii  tu  nafi,  xn  trooken»  besw.  aorm»l  var. 
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Tab.«.  Zahl  d«r  Fttl«,  M      i««  SO  Jahren  1«61— ItOO  eine  Folge  von 
I,  a,  3 . . . MooBten      aaf ,  •«  (r«»k«iif  bMw.  norn»!  wmr.  (FoiHalmig.) 
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Die  NtodenchlagHebwankn^gaD. 


Taib.  <6.  Zahl  der  FKlle,  dat  In  den  60  Jahren  1851—1900  dne  Folge  von 
1,  3, 3  ..  .Monaten  sn  nefi,  su  trocken,  besw.  normal  wer.  (SoUvfl.) 


ZeU 
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Monele 
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2»-i6 

Nanej 

«4  '  7« 
39  4» 
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65    t»  1  - 

>)  Ea  kam  neeh  ^ne  Folge  fon  17  Monaten  vor. 


Im  DvreliMlmltt  aller  iS  StatUmeii  betrtgt  nimUdi  die  Zahl  der  FlUe,  daS 
In  den  50  Jahieo  1851—1900  eine  Folge  von  1,  8,  8  .  .  .  Monaten  m  natt,  an 
trookeiit  besw.  nonnal  war: 


zu  nafi 

•n  Iroflken 
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1 
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66.0 
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I.  AnMn>in«lMfnle*>  tmxiw  nn<l  treekmiw  Wittcnifiic. 


Danach  sind  sowdhi  zwei  als  auch  dn-i  sich  fblgoinle  Monate  durclisclmitt- 
lii  li  unpftilir  olxiiMi  häuti^j  zu  iinli  als  zu  trockfii,  djitre^'»'!)  sin«!  nit-lir  iils  drei 
jiuft'inHndtTfolgt'ndt'  Moiuite  gleicher  AbweichunK  sehr  vi»'l  häutiger  zu  trock»'n  als 
zu  naß,  uud  zwar  im  \  erhiiltni»  von  :» :  4.  Dieses  VerhältniK  »teigei-t  sich  zu 
(huuMn  d4T  tnickenen  M<mate  umsoindir,  je  ttoger  die  Periode  andauert 

Desgleiclieii  flUlt  fa»t  aberall  dk*  grOOte  Zahl  aufeinanderfolgender  au  troeke» 
ner  Monate  grOtter  aaa  al»  diejenige  zu  nasser:  in  Stuttgart  war*-n  einmal  12  Mo- 
nate 'Nov.  IMT7  bis  OIvt.  iMTs)  hintereinander  ro  naO,  in  Kleve  al>er  17  Monate 
(Febr.  \>i>~  bis  Juni  /ti  fi-.Kk.-n 

\hi  e>  Fnteros«'  haben  ilürlU',  die  l.iii-<  rfii  dciani;:»  !!  IN-iiiHleu  zu  nasM-r  und 
zu  iriKilcentT  aut'eituiuderfolgead«r  Muuai<-  ihrer  EiiitrittMzeit  uucb  zu  liennen, 
gebe  Ut  In  Tab.  66  eine  derartige  Znsanunenstellung. 

Tab.  »Iis.    Zeitangabe  der  Fllle,  daB  in  ileii  .'••>  Jahren  is.M  —  lOOO 
7  üdcr  mehr  anfi-inanderfoltfonde  Monate  zu  naü  waren. 

Til.sit:  .Fan  Juli  l»aa  (7  .Munaif).  Künin>l)erg  i.  Pr.:  Aug.  I.h.M  Kehr,  isfn'  i 7  M.). 
Juli  18tf7— Febr.  IHÜH  (»  M.i.  Juni— Dez.  IhbO  (7  M./.  Dez.  lt>»(i  Juni  l$»7  (7  M.). 
Krakau:  Mai—Nov.  187«  (7  M.\  Warnobau:  vaoat  Kiausseu:  vasat.  Köslln: 
Sept.  lS67-Aprll  18«8  in  U.).  (tSrlits:  April-Des.  USS  (9  M.)-  Franltfnrt  a./0.: 
varat.  Posen:  Nuv  186H  Mai  18<;7  (7  M  St*  itiu:  varat.  Kiel:  Aug.  1863  — 
Vrhr  IS.S.t  (7  M.).  Dez.  In!»"  Juni  IS'.t»  1  M.t.  Pra«r:  varat.  Torgau:  April- 
Dez.  Ii)  M.;.  Krfurt:  Mai  — Des.  i.8  M.;.  Berlin:  vacai.  üremen: 
Mlrs-Sept.  IS7I  (7  M.).  Sept.  1880— Min  1881  (7  M.).  Qllterslob:  JttU  1877— 
Jan.  1878  (7  M.).  Emden:  Aug.  1868— Febr.  185.1  (7  M.).  Joni— De«.  1880  (7  M.). 
Isny:  Nov.  18tt«— Juni  18«7  (8  M.).  M*l-De«.  issi'  (8  M.I.  MAn  -Sepi.  18;»«  (7  M.). 
Sebopflorh:  vneat.  Stuttgart:  Dez  ist;»;  .hmi  |st;7  7  M.s.  Nov  Is77  -«»kt.  IM?« 
(18  M.).  Kalw:  Jan.-  Au^.  1m;«i  [»  M.).  Fraukturi  a.  M.:  Nov.  186«-Mai  1867 
(7M.).  Aug.  1878-Febr.  187»  (7  M.).  April  188:t— Jan.  18«3  (10  M.).  Oiessen: 
Juni— Dea.  1«8S  (7  M.).  Nancy:  vaeat  Trier:  Juni— Uex.  188«  (7  M.).  Bonn: 
Juni- De«.  188«  (7  M.).    Kleve:  Nov.  1878-Mal  1877  (7  M.). 

Tab.  6t>b.    Zeitangabe  der  FAlle.  daU  in  den  bu  Jahren  l.sjl  — 1900 
•  oder  mehr  aufeinanderfolgende  Monate  su  trocken  waren. 

Tilsit:  vacat.  Köuig.sberg  i.  Pr.:  Juli  18t>2-Mai  1863  (11  Monate).  Jan.— Sept. 
1870  (OM.).  Jan.  — De«.  1881  (12  M.).  Krakau:  Aug.  18&7  — April  1868  (9  M.). 
Warsebau:  De«.  1891— Aug.  1892  (9  M.).      Klausaeu:  Febr.    Okt.  1875  (9  M.). 

KÖslin:  Sept.  185;i  Mai  1854  Mi  N'i.\ .  Ih64  Jidi  l^tl'»  '  M  «l.irlitz:  vacal. 
Franlcfurl  a./O.:  Juli  ls71  Mür/  ls7J  .M...  Posen:  Milnt  Urz.  liiOU  110  M.). 
Stettin:  Mai  1867- April  l.sö»  iJ2  M.j.  Mai  I »59 -  Jan.  IhUU  (»  M.).  Kiel:  Okt. 
185«— Juni  1867  (0  M.).  Sept.  1864— De«.  l86ft  (16  M.).  Prag:  Se|)i.  1868— Aug. 
1864  (13  M.I.  Torgau:  Okt.  1864— Juni  lt>66  (9  M.).  Dez.  1872-Febr.  1874  (16  M.). 
April  — Dez.  1>74  (OM.*.  Frfnri:  .Sept  lfi57— Juni  l^.'i«,  i  lo  M.  Juli  1S71 -April 
1872  (10  M.I.  Aug.  1^7:J  April  1h74  i9M.'.  Berlin:  vaeat.  Bremen:  Aug.  1857- 
Juni  1868  (UM.).  Mltrz— Dez.  1864  (10  M.).  April  1865— Jau.  1866  (10  M.).  Jan. 
1873— Psbr.  1674  (14  M.).  Jnnl  1886— April  1»87  (U  M.).    Gflierslob:  Febr.— Nov. 
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agut 


Dto 


1886  [10  M.).  Eiiideii:  Jan.  S«;)>l.  [Hl>4  U.).  Äug.  Itsbl  Juni  1856  (II  M.). 
FMbr.— Okt.  1879  (f  M.).  Iiny:  Juni  18A7— Ittni  1868  (10  M.).  Seliopflooh:  Febr.— 
Not'.  1M84  (10  H.).      Stuttgart:  Anir.  1878— April  1874  (•  U.).      K«lw:  vaeal. 

Frankfurt  a.  M.:  raeal.  r,it's»rn:  Ok».  IrtST-Junl  1858  C9M.I.  .Ijiii.  1873  April 
IK74  (It;  M.i.  Nancy:  oki.  I>7;J  .Inui  1874  ilt.M.''.  MKr/  — Nov.  l!ss4  ".tM.i  <)kl. 
I»a4    «»Ut.  l>»6  ^^^^     N"^-  l^*^**  ^i»  M.j.       Trier:  Okt.  Isö7     Juli  1^5^ 

(10  M.).   Min— Nor.  18«4  (tV.).     Bodo:  0kl.  1M57— Juni  1858  (9  Kleve: 

Febr.  1857— Juni  1858  (17  M.). 

Uiv  Uiulierige  Untersuchung  <l<'i-  .Vurciuaiuleiiulg«-  liaeaer  uuU  truckeuer  3Jo- 
naie  besog  sieh  anf  die  Niederschlagsuienge.  Da  es  aber  biiweUeii  ▼orkommen 
kann,  dafl  In  ein«n  Monat  mit  weni^  Xied^vehlagatimFen  ein  oder  melirere  atari^e 
Gewitterregen  die  Monatamenge  Uber  den  Nimnalwert  eilieb«i,  wMhrend  onige' 
kdut  ein  Monat  mit  kleiner  Menge  do<  |i  vi«>Ie  'I'iige  mit  Xie<lersehlag  haben  kann, 
so  schien  es  mir  angezeijjt ,  diesellie  Art  der  IjUteivuchung  auch  auf  die  Tage 
mit  mehr  als  o.j  tum  Nitdcrsclihi^  auszudehnen.  Ks  dienten  dazu  dieselben 
6  Sialiuneu  mit  rinjuiiriguti  lieihen,  die  «ehon  iu  Tab.  öo  i^S.  261)  ersclieiueu.  Die 
Ergebnisse  enthült  die  Tab.  67. 


Tab.  67.   Zahl  dor  FMIlt  ,  daß  In  den  .x»  Jahren  1851  — 1900  die  Anzahl  der 
Tage  mit  >(>.:;  mm  Niedersohlag  iu  1,  S,  3  .  .  .  aufeinanderfolgenden 
Monaten  an  gro0,  an  klein,  beaw.  normal  war. 
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4.  AnfclaaadwMii»  w 


nad  troekenrnr  Wltti*ranir. 


Ein  \ergleieli  der  «h-ii  TalKjJItii  »w  und  67  gemeiiiHauicn  Smtiom'n  /»  igt. 
(lall  bei  deo  2^bl<;nwt>rteD  der  erateu  Gruppen  [i  und  3  aafeinaiul<>rfolgende  Mo- 
nate) kein  nenneiiBirerter  rnterachled  bestellt,  datt  aber  lange  Folgen  trockener 
Monate,  beurteilt  naeh  den  N'ioderschlapitagen,  entschieden  »eltener  sind  als  snlclie, 
bmeMten  nach  der  NiederK>hlagHiiieiig(>.  Bei  den  Tagen  kommen  auch  gar  nicht 
(«)  lange  Folgen  zu  in>ckeii<»r  Monate  i  h<"ich>>U'  ]<>  Monate i  vor.  wie  hei  der  Menge 
hrteh."*»«'  IT  MoniiU-'.  Kenur  is»  liir  H;iutifrk«ir  <ler  Kulpn  mit  zu  ;;ro|i«'r,  h»-/,w. 
zu  kU'iiK-r  Zahl  von  \ie«l»»n*(  lila{.'^ta^»Ti  /,i<  iiilieh  frleieh  jrroU  —  «Ii»-  li  tztt  i'cu  tiher- 
wiegen  ein  wenig  ,  während  die  Aateinandertoige  von  Monaten  mit  zu  <frolier 
NiederschlagamMigf  «riieblich  seltener  eintritt  ab  die  mit  zu  geringer  Menge. 

Die  MittriwMt«  d«*  acht  Stationen  in  Talk  67  zeigen  diese  Verhältnisse  «nhi 
deutUehatet 

Zahl  der  llUle,  datt  in  den  5»  Jahren  1851— lüoo  die  Anzahl  der  Tage  mit 
tKi  mm  Niederschlag  in  l,  2,  3  .  .  .  aufetnanderMgenden  Monaten  au  groß,  zu 
klein,  bezw.  normal  war: 


au  groft 

SU  Icleiii 

normal 

1 

UM 

ü-tA 

8.1 

i 

3 

17.5 

17.« 

4 

9.0 

10.2 

5 

4.4 

4.H 

« 

3.1t 

i.H 

7 

i.a 

1.8 

H 

0.5 

0.5 

!^ 

0.1 

1.1 

0,i 

0.1 

II 

0.1 

69.M 

77.i 

i:4-ii 

19.5 

21. t 

Man  muU  an«  diesem  Verhalten  den  SchluA  iMieiii  datt,  wie  bereits  oben 
angedeutet,  Monate,  die  nach  der  Niedersehlagnnenge  beurteilt  als  zu  trooken  er- 
Msheinen,  oft  keine  zu  kleine  Zaiil  von  Niedersehlagstagen  l>0.2wni)  besitzen. 
Bei  Tagen  ohne  jede  untere  Orenze  wQrde  dies  TorauitsichtUch  noch  mehr  der 
FaU  sein. 

Folge  von  su  ittsmm  und  la  trockenem  Wetter  in  aufeinander- 
folgenden Jabren. 

Nach  diesen  Kroiieruii'r.ii  Uber  die  IlUutigkeit  unuiittelbaror  l'oig<n  von 
zu  uatisen  und  zu  trockenen  Monaten  wenden  wir  uns  nunmehr  der  Untersuebung 
det  Frage  zu,  wie  sich  das  ganze  Jahr  und  der  einzelne  Monat  in  aufeinander- 
folgenden Jahren  in  dieser  Beziehung  verhHlt. 
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Die  BetraehtungsweiHe  ähnelt  der  eben  geführten  so  sehr,  daß  die  folgenden 
Tabellen  fi8— 78  kämm  besonderer  ErfclMmngen  bedttrfen. 

Vereinzelte  na»»e  Jahre  kommen  hlernaeb  etwas  biiuliger  vor  (Mittelwert  d.K!«) 
als  Tereinxelte  trockene  (i.iS).  Die  Wahncbeinllehkdt  aber,  dafi  zvni  auf- 
einanderfbigende  Jahi^glnge  nafi,  beiw.  troeken  sind,  ist  groO.  Drei  Jahre 
hintereinander  sind  hUuHger  zu  trocken  als  su  naO,  n.  s.  w.  Fttr  die  Mittelwerte 

in  Tab.  68a  und  (>8b  Ist  2*-.'-  10  ^  5.72,  bezw.  —  Ii  ^  it.ll,  d.  h.  aofbinander- 
folgende  ti^keno  Jahre  sind  ein  wenig  bMntiger  als  nasse. 

Wie  sicl>  die  einzelnen  Monate  in  auftinanderfolgenden  Jahren  veiiialten, 
lehren  die  Tab.  69  und  70. 


Tab.  Ma.   Zahl  der  Fllle,  daS  In  den  50  Jahren  1861—1900  eine  Polge  von 
1,  s,  S ...  Jahren  an  naf,  besw.  normal  war. 


Station 

1 

3 

— 

3 

4 

1 

,  5 
J  

e 

I 

9 

t 

10 

l 

(iionMl) 

Tilsit  

7 

a 

I 

I 

X 

9 

3 

I 

1 

5 

a 

I 

_ 



1 

4 

I 

3 

^ 

I 

KOalin  

5 

I 

2 

I 

Göriit«  

9 

I 

% 

_ 

5 

t 

% 

I 

X 

% 

X 

i 

X 

X 

1 

4 

X 



4 

1 

% 

7 

3 

6 

I 

Beriin  

7  . 

* 

% 

Bremen  ....... 

i 

I 

I 

I 

3 

t 

I 

I 

I 

%  1 

I 

'  % 

1 

5 

I 

I 

X 

Schopfloch  

7 

1 

> 

* 

* 

Kalw  

9 

I 

5 

3 

I 

t 

I 

{ ' 

I 

7 

-.! 

4 

t  • 

X 

_ 

« 

9 

I 

% 

Mittel  j 

S.«9 

1.6S 

I.OO{ 

tjoo 

io.50 

0.11 

O.II 

0.1 1 

0.04 

0.31 
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Wir  enehen  »um  ihnen,  wie  ein  und  deraelbe  Monat  viele  Jalir«  hinterein- 
ander Nbum  Cluurmkter,  n  naß  oder  va  trocken,  bewahrt,  und  iwar  mit  Hnem 
Grade  von  BesUndigkelt,  der  nnfaflUir  von  dendboi  GrOOeiKMdnaiig  tot,  wie  bei 
der  «nnrittelbami  AiiMnand4>rft>lge  der  Monate  (Tab.  «:•).  Es  sobeinen  aleo  die 
Unacben  der  Wiuerunp^juionnillen  kleinerer  Zeitabschnitte,  wie  z.  B  der  Monate, 
mehrerf  .li\lirf  liuif.'  hintert-iiiander  f<irtzulM->telien,  obwohl  die  Ubri^n  zwischen* 
liegenden  Miaiai«-  ein  ffjtnz  iiinlere>  timi  «ediselnde«  (JeprJlife  /ei>fen. 

In  Tab.  To.  <lie  aneli  <lrei  Sutinncn  mit  niclit  g'an/  .lOjMhrigen  Ki  ihen 
(1851  19110)  berücl(»iclitigt und  deslmll»  auf  KMi  Jalue  reduzierte  Zahlenw.  m- 
enthält.  Bind  die  Mittelwerte  aiu  »1  Stutionen  fUr  die  einzelnen  Monate  mitgeteilt. 

■}  Lembarg,  Rouitx,  Kl«iutli«i  luU  MuanuMD  148  «lutatt  läO  J«ltrgiogt>u. 


Tab.  6ab.  Zabl  der  Fllle,  dal  in  den  M  Jabrea  IStl— 1900  eine  Folf  e  roa 

1»  Sf  3  . . .  Jabren  an  troeken  war. 


Slalloa 

1 

'  i  * 

s 

4 

4 

lIj 

6 

i  1 

7 

1 

8 

1 

9 

f  

10 

11 

TlUit  

4 

4 

% 

I 

f 

Königsbeif  L  Fr  

7 

1 

I 

4 

5 

X 

4 

4 

% 

1 

t 

I 

i 

4 

1 

I 

OMllB  

s 

I 

I 

Frmnkftirt  ».  0  

5 

I 

I 

1 

■  _ 

_ 

7 

4 

t 

_ 

_ 

1  ^ 

9 

S 

- 

Kiel  

6 

3 

_ 

I 





u 

4 

I 

I 

t 

i  _ 

3 

s 

, : 

J 

1  - 

: 

s 

1  ~ 

4 

3 
1 

I 

1 

G«tM*lob  

1 

1 

I 

I 

_ 

_ 

4 

* 

s 

I 

6 

1 

I 

7 

1 

I 

1 

I 

1 

X 

Kalw  

1 

4 

3 

Itanklbrt  a./M.  

3 

3 

% 

t 

- 

4 

t 

4 

I 

I 

4 

t 



_ 

I 

1 

- 

Trier  

2 

S 
7 

5 
I 

I 

X 

'  1 

-  1 

'  1 

4 

2 

Hmel  

«•7« '.  0.57 

«.57 

Q.ZS 

O.SI 

1 

OA4  -OJO7  O1.04  0x14 

Dlgitized  by  Google 


300 


Dl«  NltdenefalucnebiriBlraacaiD. 


Thb.69.  Zahl  d«r  FUle,  d»fi  in  den  SO  Jahren  «861—1900  ein  Monnt  In  ltS,8... 

aufeiuanderfolg'cnden  Jahren  zu  nafi,  zn  trocken,  bexw.  normal  war. 


«a 
m 
a 


a  I  - 
I  ^ 


c 


c 
&■ 
Jt 
o 

E 


c 


o 
E 


9 

a 


a 

e 

o 

© 


'S 

g 
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e 


99 
33 

■i 

1 

3 
I 


Tilsit 

'  41  ; 

•  «>  1 

6 
I 

(  ; 

I  I 


Königsberg  i.  Fr 

91  77  6 

41  34  - 

15  - 

8  9  - 

»  6  - 

I  i  — 

-  .     3  - 


—  ,     X  — 


>    I    83    :  ' 

KlansBen 


«7 

68 

34 

33 

14 

»7 

8 

II 

l 

J 

i 

% 

6x 


90 
37 

5 

3  • 


94 

*5 
>8 

II 
3 


79 
Köalin 
68 
38 

*3  , 
'3 
6 

I  a 


—  a 


<9 

Posen 

73 
41 
18 
t% 

■    5  I 
4  . 

i  I 


57      «5  — 
Stettin 

93   '   66  10 

41  — 

i  - 

4  — 


33 
5 

a 

X 


■  — 
I  — 


79 
18 

14 

9 

i 
t 

X 


«5 

Torgan 

57 
33 
18 
8 

■  \ 

a 

X 


—  1  — 

—  I  — 

60  85  — 

Erfurt 

100  80  I ) 

39  41  - 

1  ■}  r 


X 

I 
a 


56 
)£• 


8a  . 
kam  noeta 


fo 
Feig» 


7» 

Ii 


Kralcaa 

9*      73  7 

4»  - 

41  '  — 

14  — 

6  — 

X  •  — 

a  i  — 


16 

5 
4 


I 


6»  87 
QQrliti 

89       7»   '  9 

33       31  — 

16       »4  — 

6  9 

Ji- 

: .  -  I  = 

—    '      X  — 


I 


6x   I  79 
Kiel 


98 
31 
15 
6 
6 
X 

% 


9» 
36 

15 

10 

3 

X 

a 


61 


84 

4» 
16 

s 

a 


I 

70  • 

Berlin 

67 
46 

XS 
«3 
4 

5 

3 


II 


75 
40 

17 
4 
3 
X 


Warschau 

18 

7 
1 

3 
4 
4 

X 


xa 


66       85  ^  — 

Frankfurt  a./0. 

81      7t  r  6 

37        3»  — 

15        15  — 

7        13  — 

3,6  - 

X   I    »  — 
—   :  7 
3 


8% 

34 
II 
6 
6 
a 


77 

Prag 

70 
30 
tS 

«4 

3 
4 
X 

X  ' 

a 


I» 


-  I  -  !  - 
61  !  74  i  — 

Bremen 

83  68  ;  6 

31  «9  — 

aj  i  aa  — 

7  ;  9  - 

5        5  - 

-  ,  7  - 
X  ,     X  - 


—  X  — 

—  I  — 


76  - 
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Ttob.M.  Z«hl  der  Ptlle,  dafi  in  den  ftO  Jahre«  I8&1   i»00  ein  Monat  la  l,>,S... 
anfetBaaderfolfaDdea  Jakren  zu  naß.  sa  Iroeken,  beaw.  normal  war. 

Schluß 


Zahl 
der 
Jahn 

1 

B 

1 

'S 

£1 

i 

ga 

1 

a 
c 

0 

•  e 

1» 

g 
g 

mm 

0 

« 

3  1 

normal 

9 

trocken 

normal 

Giiterslo 

h 

Emden 

lany 

Sohopflooh 

I 

63 

8 

71 

8 

9» 

75 

I 

91 

70 

7 

34 

14 

40 

37 

37 

38 

3 

Ii 

18 

1 1 

«7 

— 

1 1 

16 

12 

18 

4 

b 

10 

10 

II 

- 

10 

8 

1 1 

s 

1 

7 

4 

10 

— 

4 

S 

3 

10 

6 

} 

4 

— 

5 

— 

3 

t 

« 

S 

7 

1 

3 

I 

I 

— 

I 

2 

t 

• 

I 

1 

t 

— 

t 

9 

1 

Iw 

1 

1 1 

« 

II 

Za-ta 

7» 

59 

to 

— 

•7 

>  i; 

6t 

t4 

Statt^art 

Kalw 

Fraakfari  a^M. 

Olataaa 

t 

93 

64 

1 1 

98 

70 

6 

9« 

77 

4 

8s 

6c» 

S 

33 

u 

t  > 

35 

34 

15 

33 

3 

11 

»s 

I  ? 

1- 

— 

16 

45 

21 

3« 

4 

7 

1 1 

8 

12 

— 

8 

I» 

6 

11 

5 

a 

9 

1 

6 

— 

4 

s 

3 

3 

6 

% 

3 

I 

I 

— 

3 

s 

7 
S 

s 

t 

— 

t 

— 
— 

t 

t  ' 

t 

9 

1 

1 

I 

10 

II 

II 
Sa-u 

57 

»5 

64 

81 

66 

86 

Nancy 

Trier 

MiMin 

Kleve 

I 

9« 

76 

6 

80 

8 

»5 

75 

10 

86 

6, 

9 

1 

40 

3« 

41 

39 

3> 

?■» 

}8 

3 

«3 

*3 

«7 

z8 

Ii 

*3 

4 

5 

4 

«3 

9 

I  Q 

'» 

,N 

i 

I 

s 

I 

4 

1 

4 

3 

6 

4 

a 

I 

3 

S 

t 

6 

7 
t 

«  . 
t  1 

t 

t 

I 

t 

3 

9 
to 

1  • 

I  i 

1 1 

II 

Za—i» 

63 

*5 

16 

«9 

•   77  '• 

«4  ' 

•4 

In  zwei  sich  ftalgenden  Jahren  int  ein  und  dersetbe  Monat  flist  ebenso  hiofig 
zu  naB  wie  sn  trocken.  Mit  grOfier  werdender  Zahl  der  Jabxfßsige  erlangt  aber 

die  Hluflg^keit  der  an  trodcenen  Monat*-  innuer  mehr  <laR  f^ber^ewicht  Uber  die 
nt  nassen,  also  genau  so,  wie  es  sich  bei  mehreren  unmittelbar  aufeinanderfolgen- 

*}  £■  kam  noch  ein«»  Koi|s«  tob  14  Jabrwn  vor. 
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den  Monateil  verlilUt.  Im  Februar,  Aitgiut  nnd  November  fhllra  die  ünteraehled« 
(vergl.  JH—\4  in  Tab.  70)  am  grOfiten  aus. 

In  Naney  iat  es  dnmal  voiigekoinmen,  daA  ein  und  denelbe  Honat,  nlmlieli 
der  April«  14  Jahre  hintereinander  (1883— ISM)  m  trodken  war,  und  Wanehan 
erhielt  im  Febmar  der  Jahre  von  188(»— iso-i  Jedennal  zu  wnnig  NlederaohUlge. 
DIp  lllnprste  Folge  eines  zu  nassen  Monate  gehört  g-IelchfallB  Warschau  zu,  wo  der 
Januar  Jahre  hintereinaiuler  1^51  hU)  zu  naU  war.  Weitere  Kin/.elheiten  wolle 
man  aus  den  ZuKaninienstelluugeii  in  Tab.  «la  und  71b  entnehmen. 


Tab.  70.   Zahl  der  Fälle,  dafi  io  100  Jahren  ein  Monat  in  1,  2,  .1  .  .  . 
aufeinanderfolgenden  Jahren  so  nafi,  an  trooken,  besw.  normal  ist 
imttelwerte  von  81  Stationen^ 


Zahl 
der 


o 


ja 


5  t 


2  '  § 


53  m 


a. 


2, 


1  ' 
JR  I 


I 


(  nafi  .  . 
1  <  trocken 
(  Dormal 

(nafl  .. 

1  jtroekeo 

r  normal 

.  i  naS  .  . 


j  trocken 

.inall  .. 
( troeken 


« 


7  j  nafi  .  . 

\  trooken 

(tioeken 


9i 
( trocken 


28- 


naß  .  . 
trocken 


iSwe 

1 

ijnaS 
(troeken 


naS 


14  4  (1.9  it4  i;.o  n  0 


11.5 

SO.I 

8.0 

11.4 

1-4 

t.t 

«.J 

1.7 

i.» 

5^ 

7-5 

3-5 

l:J 

7» 

4-1 

5.4 

5-9 

7-3 

O.I 

0. 1 

5-4 

1.6 

3-4 

a.ft 

30 

4-3 

3-9 

t.4 

«7 

».4 

1.4 

I.O 

i.i 

1.4 

1-9 

1.1 

1.4 

1.3 

»■7 

O.I 

o.,l 

0.8 1 

0.» 

o.t 

o.t 

i-j' 

W| 

I.« 

0.1 

0.1  1 

0-41 

«.3 

0.» 

0.9 

0.8' 

0.5 

0.6 

O.I 

O.I 

C.I 

O.J 

1.0 

0.4 

O.J 

O.I 

o.| 

0.1 

O.S 

«.3 

0.1 

O.I 

o.t 

O.I 

o.a 

14.9  I  13.9  14.4  '  <S-3  15.4  i8-9  >4-6 
IM  11.7  to.]  i  IS.0  Z3.0|  13.4  13.3 
1.0    t.o    1.0    I.S    1.3    l.%  I 


4.»  7.5 

5.9  6.1 


0.8 


»4 

3.1 

>  M 

'■5 

0.8 
t.t 

Okaj  — 

t.t  0.3 

C.I  — 

0.3  0.3 

—  0.1 

0.1  0.1 


3.7 

4^0 

o.S 
a-5 

0.3 
0.9 

0-3 

O.I 

O.I 

O.I 


7.4 

7.» 

»•7 
M 

o.X 
I.I 


0.1 

0.3 

0.1 1 

O.I 

0.1  • 


'7 
1.6 

0.6, 
0.5 
0.1  • 
0.4 

0.2 


6.4 
8.6 


»3 
a.t 

0.8 

o-i 
M 

04 


•/ 

43 

».I 
5.* 

0.  8 

1.  h 

0.9 
1.0 


0.3  I 
^3! 


0.1  0.5 


—  o.t 


O.I    o.a    —  I  0.1    0.3  I  o.t  I  —  1  0,1 1  0.1  — 


—  O.I  —  0.Z  0.1  —  Owt  —  —  _  I  _  _ 
0.1    —    0.1    0.1 .  —     —    _  '       ■  0.1    0.1    —  0.1 


—  0.t 


10.6  11.9  9.1  10.«  ii.i  9.;  11.6  10.1,11.5  '0'*  9-*  1°-^ 
10.6  13.9  14.5 . 13.4  14.»  13.3  (3.7  15.1 ,  IS.6  13.0  15.0  ia.9 
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Tkb.  71a.  ZeiUBfftbe  der  Plllr.  dal  In  den  50  Jahren  1851—1900  ein  Mona! 
S  oder  Mclir  aafelnanderfolfreade  Jahre  sn  nafl  «rar. 

Tilsit:  Min  1894—»!»  (8  .Jahrei     Mai  sT    R  .1       Aiiif.  Ih78— Hl  'c  I  i  Sept 

I8«7     7:{  (7.1  Krtnijrsherg  i  Pr:   April  1>;h     :•!»  ki.Ij.       Krakau:  varal. 

Warschau:  Jaii.  l^öl  a  J.}.  Febr.  I.h6I  56  ^6J.i.  Klau»«ü«>n:  .Märs  1896  - 
1!>00(6J.).  K«r.  187h-MS  (« J.J.  Köelln:  varat.  Oftrllts:  Jnai  187»-i(4  (7  J.). 
Aag.  185S— 5»  (8  J.)-  Frankfurt  a.  O.:  8^.  1894—9»  (6  J.).  Posen:  Tarnt 
.Stettin:  Atijr  In.')!  6«;  ^:  1  Kioh  MRr/  l85»-«4  it:  .1  April  1885-1*1  (7.).». 
iikt.  INN»     .lO    7.1.1.        Prag:  Mir»  18ti..     7'»  Mai  18!K{     1900  Juli 

IhMa IS  .1. 1.  Aujr.  IH.'.4  j9i6.l.).  Torgau:  Aug.  1877  82  J.).  Okt.  I.s7!»— 8.* 
^7J.).  Erfnri:  varal.  Berlin:  vaeal.  Bremen:  Se|it.  186«— 7t  t7J.).  Oftterelob: 
April  1895  -1904)  <BJ.).  Juni  1h59— 64  (6  JA  (»ict  1N67— 7»  (7  J.).  Nor.  1»75-hO 
^r.  .]  Emden:  Juli  1^77  s4  »•  J.l  Autf.  l>'7r.  m»  (7J  l  Isny;  Mai  IS:.«  Cl 
16  J.)-    Mai  1H7-2— 78  (7J.)     Nov    187.'    77  Doa.  In/^S    s7  uiJ.i.  Srhopf- 

lorh:  MKrz  lM<i6-70  (i:  J.).  Stuttgart:  April  1877  n2  (Ii  J  ,1.  Sopt.  1876  83  (Hj.). 
Dva.  18N9-87  (6J.I.  Kalw:  j^ril  1853  -69  i7  J.i.  Des.  1nk9  -  n7  («  J.).  Pranlc- 
fUrt  m.iM.:  Mai  1N53  -«0  (Hj.).  Ulrsien:  vaeal.  Xaney:  April  1877—8«  («  J.). 
Jttol  is:y>  ',7  (C,J.>.  Okt.  Inns  — IM  <;  .1  Dt/.  Ish-j  .s7  <6J,).  Trier:  Mflnt 
lM;a  — 68  iiij.'.  Mai  IS.'.l— 07  i7  J.;.  Hunn:  Jan.  |s;m  '.t5  J.'  Juni  1859-64 
(HJ.).    i»kt.  IHflO    h:,  (n  JX     Kleve:  .Mai  I8.>|    ;>«,   r.  J.). 

Tab.  7lli.  Zeitanipabe  der  FBlle,  dai  in  den  50  Jahren  1851—1900  ein  Monal 
8  oder  mehr  aufeinanderfolgende  Jahre  su  trocken  war. 

Tilsit:  April  Is7-.'  — 7;»  s  Jahre!  KrniiirsluTK'  i  F*r  :  .\pril  is.-,s  OC  i'9  J.». 
Krakau:  Filn-.  Inmi  .ss  J.  .  \V;i  rsrhau:  Jan.  Is7»'.  s:t  s  J.i.  Ffbr.  InnO-:»2 
(l.'t  J.}.  .Mtne  187!*  87  (:>  J.i.  April  ls«»o  «7  (8  J.i.  .S»>pt.  i&äl  -  5»  (»  J.j.  Doa. 
1893—1900  (8  J.).  Kiausseu:  Mai  1h5n— Cö  (hj.).  Okt.  1871—78  i>J«).  K^elin: 
Jan.  1851—61  (HJ.).  Mira  1851 '-5h  (h  J.\  April  1880-87  (8  J.).  Oörlits:  Febr. 
Isso  SS  i!»  J.I.  Frankfurt  a.  O.:  NMrx  ls.  i;  7  ",  s  J.  .  Mai  1874  -81  (8  J.).  Okt. 
Isr.i  <;>  sj.i.  Posfn:  Mai  |s74  m  s  .1..  ukt.  1  s.,;»  -  fic.  >  s  J.\  SliMtin: 
Febr.  Is78  87  OO  J.).  .Mkrz  Is.,:;  im;j  II  J.i.  Okt.  I.s.i2  -j!»  (8.1.;.  Kiel:  Juli 
I84H  6«  {9J.».  Juli  lH«h  -7«  (9  J.).  .Sept.  18M— 99  J.).  Frag:  Pebr,  1880 -h7 
«h  J.).  April  1858  -6«  lu  J.).  Sept.  1865-75  (11  J.).  Nov.  1859—67  (9  J.).  Torirau: 
Juni  ls!i2  99  (s  J.).  Juli  Isr.s  7»;  (üJ.i.  «»kt.  is.^ü  »•,<;  i  s  J.).  Krfurt:  Jan. 
is.-.i  .,1  II  .1.1.  Juli  1s(;:j  72  10.1..  .Sept.  |s«!4  74  HJ..  Okt.  is.'.r.  fii;  11  J.». 
Berlin:  Febr.  1880—87  i  s  J.;.  Juli  l,s74  si  (8  J.).  Bremen:  Mal  In6n  77  (lü  .J.). 
Juli  18G.>— 76  (9J.).  Aug.  1861—69  (9  J.).  Güteraloh:  April  1877—87  (11  J.>. 
Juni  IHH.*)— 90  (8J.>.  Emden:  Blai  1870  -77  (h  J.\.  Isn.v:  varal.  Si>hopfloeh: 
Min  Ih&i  -.VA  IS  J.I.  .Stuttgart:  Jan.  Issu  h7  (n  J.).  Kalw:  M»r«  1852  59 
i'8  J."*.  Frankfurt  a./M.:  Juni  18!)2  moo  ('.*  .]  k  Oiosson:  vacat.  N'aucy:  Jan. 
185»!  -II»  J.).  April  18S3  !»6  (14  J.;.  Juni  18i>2— 1'.»00  (9  J.).  Trier:  Jau. 
1891-98  (8  J.t.   Bonn:  April  18h0--88  (0  J.i.   Kleve:  varal. 

.<clilii  Ulicli  liat>e  ich,  entsprechend  deni  auf  -".»ti  (iesajrteii.  auch  noch  bei 
den  Niedcm-tüagstagfii  mit  mehr  als  0.i  nun  die»vlbe  Betrachtung  duivligetübrt. 
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Tab.  79.  Zshi  der  Fille,  daft  In  den  50  Jehren  1851-1900  die  Aosabl  der 
Tage  mit  >0.3  mm  Niederaehlag  einei  nod  desselbeo  Monats  in  1,  t,  3  .  .  . 

aufeinanderfolgeDden  Jahren  zu  grofi,  zn  klein,  besw.  normal  war. 
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Dip  Kesuhate  sind  in  Tab.  73  niedergelegt,  aus  der  sich  die  fU||:raden  Ulttelwertio 

ablfifen  lassen: 

.Viitthi-e  Zahl  «Itr  Fällf,  daU  in  den  :,n  Jahren  1851— U»Oii  die  Anzahl  der 
Tage  mit  >  i).-.'  nnn  Niederschlag  eine«  und  desselben  Monats  in  1,  :i,  8  .  .  .  ouf- 
einaiidertulgtMidcu  Jaliren  wai' 


za  grufi 

zu  klein 

nurmal 

1 

76.9 

76.9 

8.1 

s 

86.9 

36.S 

3 

18.0 

19.3 

4 

12.2 

«.» 

5 

l.l 

:».2 

6 

2.2 

3.2 

7 

0.4 

1.4 

■}  Ks  kwii  noeh  «inv  Folgo  von  18  Jnhmn  vor. 
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au  gTOÜ 

zu  kU*iii 

normal 

n.l 

(l.fi 

» 

<}.! 

0.9 

lU 

o.t 

u 

0.1 

IS 

0.1 

13 

0.1 

-18 

78.9 

78.4 

Hei  «Ifu  ersten  «irci  Onippen  sind  die  numerischen  Werte  für  nuse  and 
trockene  Monate  nahezu  gleich  groß,  hei  der  vierten  überwiegen  in  anffHlllger 
Weis«-  die  nH.ssen  Monatf.  wahrend  in  fünf  und  nielir  aufeinanderfolgenden  Jahren 
za  tiwkene  Monate  ein  «»-nijr  Itiliitip  r  vutkonuuvn  als  /u  n;(>;se. 

Im  iHu  iL'i  ii  z<  i^n  d<'r  Vi  t  ^^U  irli  der  Tabellen  »i.»  un<l  >'•'■>.  I)ezw.  ß"  und  72, 
daU  die  WHiirbcliLiuliclikeit  der  iCrlialtung  naüs'er  und  trockener  Witterung  in  un- 
mittelbar aufeinandwlblgaiden  Vonaien  n«r  nnweaenüteii  grOfier  Ist  ab  in  steh 
fugenden  Jahren  demelben  Honata. 


5.  Zu  nasse  und  zu  trookone  JahreszsHan. 

Man  bczeiclmet  gewöiinlich  dne  Jalire.Hzeii  als  zu  naU  oder  zu  trocken,  wenn 
ihre  NiederMsUagnatunme  ttber  oder  unter  dem  normalen  Mittelwert  liegt.  Alsdann 
kann  ett  aber  leieht  vorfconunen,  daA  die  drei  Monate  der  Jahreszeit  ein  sehr  ver- 
Hchiedene«  Verhalten  zeigen;  s.  B.  kann  eine  Jabreezett  als  zu.  naO  gelten,  wenn 

ein  o<ler  gar  zwei  Monat«  zu  wenig,  der  Mesi  aber  zu%icl  NiederschlKgc  erbSlt, 
und  zwar  soviel ,  dnli  ji  iirr  Keldbetrafr  durch  ilif.-i  ii  f*berschuU  mehr  als  gedeckt 
wird.  u.  s.  w.  Ich  hMlii-  daher  ein«'  juider«*  Detinition  «gewühlt  um!  auf  die  iM'nlieit- 
lichkeit  im  Charakter  der  ganzen  Jahreszeit  Wert  {jelejjt:  alle  drei  Mi«nati'  einer 
Jahreszf^it  ndissen  dieselbe  Art  der  Abweichung  vom  Xormuiuiiltel  besitzen,  al«o 
entweder  alle  drei  zu  naO  oder  za  trocken  nein.  Bei  dieser  RinaehrBnkang  wird 
die  Anzahl  der  zu  natwen  oder  zu  trockenen  Jahreszeiten  natttriieh  erheblich 
kidner  als  bei  der  ersten  Bestlnunnng;  man  hat  aber  dabei  den  Vorteil,  es  mit 
Hduuf  ansgeprügten  Wittemngsanomalien  zu  ton  zu  haben. 

Auf  Grund  der  Beobachtungen  von  :to  Stationen  in  den  Jahren  1851—1900  tiai 
die  tiassen  uinl  die  tp*eketien  Jahreszeiten  dieses  .'.o  iilhriiren  Zeitraums  in  unserem 
I 'iii<  rsiu  liuii',''^;,'el>ifi  iiiit  AusM'jiluU  d<-s  seliweizerischeii  Aiit.-il>,  für  den  kein 
deiiuaigcö  Material  vürliegt,j  durch  prüzcntibchc  Abweiciiun^jcn  vuiu  Noruialweit 
bestimmt  nnd  In  dqi  Tabellen  78—76  zusammengestellt  worden. 

Die  Tabellen  73—76,  deren  typographische  Einrichtung  (Tbeniohtliehkeit 
über  die  Oleiehzdtigkeifc  und  die  Folge  der  Erscheinnngen  hoffientiich  zur  Genüge 

IMfaMm,  KMImcMttmrUiMM«.  Ttsl.  90 
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Tab.  73.   Nassp  und  troek«»n«' Winter 


Als  nnB  1h  zw,  tr<»i-k<'ii  srIH  i'ln  Winter,  in  'U  im         'lr«-l  Mfinut'' 
Die  fetten  Zulilcu  i;vhen  dvu  Cbcru-liiifl.  die  gcwütiii liehen 
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9  Bedeutet  den  Winter  1860/61»  alao  Dewmber  1880,  Jenaer  nnd  Febniiur  1861,  n.  «.w. 
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in  den  Jahren  t»&l  — 19oo. 
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Tab.  74.  Xa«KO  und  troi-konc  Frtth- 
AI«  naA  Ik'zw.  tio*k.-ii  liilt  ••iii  Kriilijüln-  in  'lern  alle  dr«l 
DI«  fctton  ZabiMl  geben  «Im  rhort«-!    L  Ii' 
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und  -'T.'(  /u  tiackcn«'  Wim<f.  dii-  hei  :.i>  Stationen  iti  .Vi  Jahren,  also  in  i'^nii 
Stalioiiswinlini  vorgekuniuien  »ind:  demnach  ist  die  Wahrecbeinlichkeit  ((iewiU- 
heit^  l)  eines  trockenen  Winters  o.u»6,  eines  nassen  Winters  0.199.  Auf  die 
Welse  ergab  sich  die 

WabtWbelnlicblMlt  efaies 
nafl  trooken 

Winters   0.ns8  ai99 

Frühlings                          .  u.oss  o.i87 

Sommers   o.o.sß  .(i.lTu 

Herbstes   u.iOl  0.183 

iilgend  einer  Jahreszeit    .   .  0.868  0.789 

Die  Häoligkeit  trockener  Jahreszeiten  f&llt  also  gerade  doppelt  so  grofl  ans 
wie  die  nasser. 

Am  hinflgsten  sind  nasse  Herbste,  wlhrend  ein  Obermafl  von  Niedersddigra 
in  den  drei  flbrigen  Jahresaeiten  glekih  oft  vorkommt. 

Zn  trocken  ist  am  ehesten  der  Winter,  am  seUenaten  der  Sommer. 

Berttcksiebt^  man  den  Betrag  der  Abweichnngen,  so  findet  man,  daO  sowohl 
die  mitderen  als  auch  die  extremen  Obersebttsse  der  nassen  Jahreszeiten  im  allge> 
meinen  grOOor  sind  als  die  entspreidienden  l'eblbetriige  der  troekenen.  Die  ex- 
tremen Fälle  sind  nllmUch  folgendet 

Winter 

f't»orictiuü  Kehlbetrae 
Krakau  167  \,18db)  Lemberg  6b  (1873) 

Prag  134  (1900)  Nancy  80  (1858) 

FrUhliug 

Bremen  lio  (isyj)  Tilsit  76  (1858) 

Posen  107  ^1867)  }        74  (1893) 

Nan«^  ) 

Sommer 

Hi  rliii  97  (1868)  Kleve  70  tl89»i 

Kü»liii  96  (188S)  Emden  67  (189») 

Herbst 

Bremen  126  (1880)  Hrcmen  »1  (\8fi7) 

StnttgaH  und    )  , 
Frankftirt  a./M.  ) 
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Tab.  77.  Nasie  «od  Irockfni'  JahroiBeit«>n  tn  den  Jahrnn  1900. 
Kinp  JahicMPit  itlU  mlu  naS  twzw   ir<>rk«-n.  wi  rm  jeder  Ihrer  drei  Monate  an  nafi. 

•m-/.w  y.u  IriM-ki-ii  hl. 

IHv  li^ilil»*!!  t:i.>lM<ii  Hl),  iiu  wi<-vi<-l<'ii  >Ut  :in  in  iah.  73    7ii  K>ii.iiint<  ii  Htatloiivii  <lk<  Jnim'h- 

irit  sn  imB,  bww.  XU  trurken  war.) 




Wil 

■«* 

il«'r 

-  - 

Fri 

 ~ 

Jiliiiif 



Suui 

Herl*»! 

nafi  'trockva 

1 

8 

18 

3 

t 

lO 

• 

V 

1852 

* 

1 

— 

14 

1 

X 

VA 

185S 

4 

I 

4 

3 

to 

18M 

I 

5 

-- 

n 

Ii 

4 

■ 

1 

1855 

6 

1 

1 

4 

— 

S 

f 

2 

I 

1  0<-t  1 

I '  * 

X I 

I  2 

I 

1 3 

■  KAI 

• 

1 

1 1 

7 

X 

»4 

I 

J  v*rv 

7 

m 

c 

9 

W 

I 

1861 

I 

14 

I 

1 

1S«2 

I 

4 

I 

1 

IM  ;i 

X 

1 

— 

7 

1 

im;4 

— 

7 

— 

II 

I 

6 

a 

1 

186.j 

S 

i6 

a 

4 

IIUSA 
lOQO 

I 

A 

i 

3 

ttuet 

AOOff 

*v 

5 

3 

> 

t 

ao 

5 

1 

i 

la 

1 1 

I  o  t  VF 

I 

II 

4 

t 

4 

1871 

4 

s 

- 

a 

1 

— 

1 

it 

187» 

— 

5 

« 

9 

4 

1873 

9 

4 

7 

— 

lO 

a 

1874 

I 

»9 

1 

I 

la 

14 

is7r> 

~~ 

-  ■ 

«3 

6 

5 

5 

* 

I 

ID 

1  ^  1  i 

•7 

5 

3 

2 

3 

3 

1  ti*  V 

I  0  1  > 

I 

3 

1 1 

I 

5 

1 

a 

* 

9 

I 

I 

9 

1 

1  HM  k 

'4 

I 

I  0 

0 

10 

1 

— 

— 

8 

I 

a 

— . 

— 

3 

»7 

I 

1 1 

-- 

1S83 

— 

6 

lO 

J 

I 

8 

1884 

7 

1 

— 

lO 

7 

I 

1 

1 

a 

3 

i 

8 

1884; 

7 

1 

9 

II 

I 

1887 

— 

5 

a 

— 

la 

1888 

II 

1 

1 1 

2 

a 

1889 

2 

? 

(. 

1 

3 

3 

1890 

1 

3 

10 

2 

I 

1891 

I« 

7 

5 

13 

189i 

8 

I 

.1 

la 

im 

I 

6 

14 

1  ' 

1894 

4 

1896 

I 

lu 

I 

1896 

4 

4 

? 

1 

1897 

II 

4 

1898 

I 

I 

I 

4 

13 

1»99 

\ 

Z 

I 

II 

I 

IfKIO 

9 

t 

1 

lO 

% 

6 

»5' 

133 

1?» 

t«.- 

12') 

«55 

Zahl  .l.'i-  Fall.- 

41 

4" 

41 

1  >iir<-hMhtiitt 

(>.S 

4.1 

7-  ^ 

4.i 

f..2 

L>t>r  Wlutvr  1^61  uiiifuBt  dif  Moaute  Deieiober  1H:>u,  .lanuiir  und  Fubrunr  18ül,  u.  a.  w. 
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Die  extremen  Abweiebnageii  sind  also,  in  bdderlel  Sinn,  am  grOAten  im 
Winter  nnd  Herbat,  am  kleinsten  im  Frttbling  und  Sommer.  Die  aUemasBeste 
Jalueaceit,  die  an  einem  der  :<o  Orte  in  den  .'>u  Jahren  iSöl— laoo  vorgekommen 
ist,  war  der  Winter  l8.'i4/;>.")  in  Krakau,  «ler  \bl  Vrox.  zuviel  Niederschlüge  braelite, 
ilic  alleilruekenste  der  Winter  1S7.'  7  !  in  !,einl»cr/r-  ^vo  Ss  l'ioz.  zu  wenif?  j^eniessen 
w  urden,  d.  Ii.  nur  12  dei"  nuruialeu  Wintermeugc  ticlen.  Beidemal  gchürte  alsu 
da»  Extrem  dem  Winter  an. 

Neben  der  Httofigkeit  und  Intendtit  der  zn  namen  nnd  an  trockenen  Jabrce- 
aeiten  intereesiert  ea  noch,  deren  rlumliehe  Aoedefanung  in  Erfiihmnfir  an  bringen. 
Daau  können  schon  die  obigen  Tabellen  78—76  dienen,  namentlioh  fttr  die  m 
na.s»on  Jahreszeiten,  die  dtireh  den  Druck  lierroigehoben  sind.  Noeh  geeignelnr 
ttber  ist  Iiierzu  die  umstehende  Tubelle  77. 

Da  (las  rntei*suohuni?sgeb!et  dureli  die  :w  in  den  voilierp  liendcn  Tabellen 
Ncrwaudleu  Jjlaliuucn  ziemlich  gleichiuÄliig  veitreten  wird,  kann  nmn  die  Anzald 
der  jewdlen  eneheinenden  Statfonm  der  Fliehe  proportional  setzen  und  z.  B. 
(Uinebmen,  dal},  wenn  der  FrOhUng  —  wie  1870  —  an  keiner  Station  au  nall,  an  18 
aber  zu  trocken  war,  60  Proz.  des  rSumliohen  Gebietes  einen  su  trockenen  Früh- 
ling hatten. 

Tab.  77  lehrt  nun,  dafi  ee  in  keinem  der  .'»(»Jahre  is.M  — i9oo  vorgekommen 
ist.  daO  nicht  eine  der  vier  Jahreszeiten  an  irgend  einer  Station  zu  naß  oder  zu 
trocken  war.  lielativ  hUuflg  tritt  der  Fall  ein.  dali  niu"  ganz  wenige  (1—2)  Stationen 
eine  zu  nas^e  Jalureszeit  hatten,  so  z.  B.  iNj(>,  1857,  ISOS  mit  2,  2  bezw.  i,  16G5, 
1886  und  1887  mit  Je  8  Stationen.  Dagegen  gibt  es  kein  Jahr,  in  dem  die  Zahl 
der  Stationen  mit  troekoMn  Jahreeseiten  unter  5  geblieben  wire  (1879  mit  5, 
1867  mit  6,  1890  mit  7  Stationen). 

.'Vndererseits  hat  eine  an  nasse  oder  zu  trockene  Jaliroszeit  niemtds  eine  .«o 
groUe  rituniliche  .\usdelinnng  i^eliabt,  dali  alle  Stjitionrn  zugleich  denselben 
Charakter  der  Anomalie  autgewic.-?cn  liHtten.  Im  allgenieinon  liat  aber  Trockenheit 
grOüere  Noi'breituug  als  Nässe.  Die  größte  Verbreitung  kommt  freilich  dem  zu 
naiMBi  Winter  1866/67  an,  der  36  unter  SO  Staüoaen,  also  ein  Gebiet  von  87  Proz. 
der  ganzen  FUohe,  betpofflen  hat 

Die  iftnmlleh  aoBgedehntosten  anomalen  Jahreszeiten  waren  fUgende: 


Zahl  der  Stationen 


Boiroflenctf  Gebiet 
Im  ProK.  dar  lUthe 


Mittlere  Abwelcbung 
dar  yicdt-rgchUgw—gn 
in  Pros. 


Jahr 


Zu  naA: 


Winter 


1866/67 
1676/77 


S6 
17 


0 


ü 


»7 
57 


H  65 
-t-77 


Frühling 


1851 
1697 


16 


3 


6 


«0 


H-55 
+  60 
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4er  StatSoan         Bau««««««  e«M«t        Mlttltt«-  ai>».(cIiuuk 

+        —  In  l'roB. 

'/.»  iiafi: 
SoinuMT 

IM«  17       1  »7  H-6a 

ItS«  11       t  37  -f« 

H«rbtt 

1898  14        1  47  +37 

1869  110  .17  +51 

ISHi  II        U  Ü7  -k-9-J 

Zu  trockea: 
Winter 

1881  6i  U  77  —  48 

1857/58  i\       0  70  —58 

FrAbllng 

1893  8«       0  73  —58 

1883  80       0  «7  —43 

Sommer 

I8ß8  i'O       0  67  —  37 

1S76  16       0  53  .  —36 

Herbst 

1857  ii       0  73  —50 

1865  17       0  57  —46 


Sodann  luih«'  k-h  in  Tal».  TS  dii'  Walirscht-inlirlikt  it  iii  l'rozent«'n)  zu  nasser 
und  zu  trockener  .lahres/t-itf u  tllr  die  einzelnen  .in  Stationen  der  Tab.  T.'! — TC 
zuMiauH-ngestellt,  aus  der  man  bezüglich  des  regionalen  Autlreteuä  uuuiualer  Jahres- 
leftOM  ftlg«fiide  Sehlltsse  stehen  kann. 

Das  Früiuahr  iai  relativ  am  häufigsten  (24—30  Pros.)  m  trocken  tm  Kord- 
oaten  nneeres  OeMetea  (Warthe-,  Weichsel-  nnd  Frogelgehiet),  was  mft  dem  spHter 
an  bespreehenden  Beftind  der  groOen  Zahl  absdnter  Trookenperioden  in  «lieiwn 
Hegenden  gnt  tthorelnstiromt,  bezw.  dnreh  diese  begrttndet  wird. 

Zu  nasse  SoninK  r  <  l'i  II  l*n>7.  Iiat  man  am  ehesten  zu  envnrten  an  der 
Xordseekttste  und  im  kontiuenUüäten  Anteil  (öUdosten)  unseres  (iebieies. 

Zu  trockene  Sommer  -  -'6  I*roz. '  sind  am  häutigsten  im  mittleren  Nord- 
dculscbland.  am  selten.-^ten  i  s  —  r.»  l'roz.  i  in  den  Kti>Jten<rebieten.  — 

Audi  iilier  die  Anfeinan«lerf(>lge  anonuder  .Ialne>zeiten  ^reiten  die  Tab.  7^—77 
lehrreiche  AurschlU^>e.  Wie  wir  oben  (S.  •2in>)  sahen,  beliält  ein  und  derselbe 
Monat  in  »«leb  folgenden  Jahren  ziemlich  häufig  denselben  Charakter  bei;  «in  Olei- 
Ohes  gUt,  wenn  anch  natüriioh  in  vermindertem  Maße,  fUr  die  an  nassen  nnd  an 
traekenen  Jahresseiten.    I<di  habe  ^e  bemericoiswertesten  derartigen  Folgen 
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Tab.  78.  Wahrarheinlf  ehk«lt  sv  nasser  und  sn  troekener  Jabressef  ten, 

!i  II  ••  i.'<-'l  rri  i'k  t   in   P  ro  •/ r  ti  T  r  ti 


Fnihlinj; 

So  tnriuT 

IJcrhst 

Winter 

iiaB 

tr*  *f*k**ii 

IU10 

trorjceu 

lt*i>ckvii 

rittit  

8 
o 

i8 

»9 

 1 

V 

1  

16 

9* 

4 

TÜMgütVfg  I.Pr.  . 

6 

«4 

s 

ao 

1» 

*4 

>4 

14 

Krakau  .... 

8 

ao 

10 

11 

10 

18 

10 

18 

Wanchan    .   .  . 

10 

'4 

la 

II 

4 

16 

II 

14 

I>('iiiberf^  .... 

II 

II) 

10 

lü 

8 

JO 

14 

24 

KlauKbcn  .... 

10 

26 

8 

IQ 

8 

H 

4 

II 

KSata  

6 

i6 

6 

8 

14 

ta 

10 

*4 

Görlitz  

g 

i6 

10 

16 

»  w 

T  4 

»4 

Krankftart  tLjO.  . 

a 
o 

10 

10 

4 

10 

10 

10 

Posen   

•4 

m 
30 

XU 

1  V 

*4 

ft 
0 

Stettin  

(. 

V 

16 

1  *J 

1  Li 

0 

XX 

Kiel  

1Z 

16 

6 

10 

10 

18 

10 

Prafr  

f  A 

'4 

1  V 

TA 

1  w 

I A 
4  \i 

\J 

1  V 

10 

*D 

Torgjin  .... 

8 

ao 

6 

14 

6 

M 

8 

18 

Erfurt  

1  % 

t6 

6 

mV 

Berlin  .... 

10 

14 

» 

M 

4 

ao 

S 

14 

Gtttenlob.  .  .  . 

8 

«4 

6 

18 

10 

II 

8 

l£ 

Emden  

8 

a« 

14 

II 

6 

18 

6 

«4 

IsDy  

i6 

10 

I* 

18 

16 

16 

10 

«4 

Sohopftooh  .  . 

6 

10 

6 

14 

S 

16 

10 

U 

Stat^art  ... 

H 

lo 

8 

16 

6 

14 

16 

to 

Kalw  

6 

18 

10 

18 

6 

18 

6 

16 

Fraulcfurt  a.,  ])!. 

S 

11 

8 

16 

II 

II 

8 

«4 

(iiefien  

1 

11 

S 

18 

4 

10 

10 

14 

Nancv   

»4 

8 

18 

4 

10 

8 

16 

Trier  

10 

»4 

8 

10 

10 

10 

10 

18 

Bonn  

18 

« 

12 

16 

6 

ao 

KleT»  

'l 

*4 

10 

«0 

■1 

14 

8 

10 

hieronter  imwuinnwigcstellt  IMe  unter  den  Babriken  »nafi«  und  »troeken«  stehen- 
den Zaiüen  bedeuten  die  Zahl  der  Stationen  (anter  80),  an  denm  die  bctrellbnde 
JahressMit  sra  naß,  bezv.  au  trocken  war. 


6rni>pcn  aufeinanderfolgender  Jabre  mit  denselben  au  nassen  bcaw. 

an  trockenen  Jahresseiten. 

Nasse  Winter 
aal  troekta 

2(5.  -  1876/77  1 

Ii  ■-  1877/78^ 


1807/6S  \ 


1856/57  ( 

I8.'>7,'."i.s  i' 


Trockfiu'  Winter 
.*> 
10 

21  1      m; ) 

11  l8'JÜ/97  ^ 


1881/82) 
IhhÄ/sa  \ 


17 
1 

!> 


23 
6 
4 

11 
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Z19 


l.>7  ;  71  ^ 


1699 


7 
16 
9 
f 


Trookrne  Winter: 
NasHf  Frühjahre 


irerkm 


Troi  kon«"  Frühjahre 


1S64 

1(>6& 

18G6 

l^7ü 
1871 


1 

7 

ISSO  J 

1  I 

10 

7 

l!>81 

(t 

12 

3 

IC 

1»83 

30 

1 

s 

1  i>s4 

10 

.•1 

IM»-.»  j 

16 

1» 

1  ■ 

9« 

i 

1894 

9 

1878 
187» 
1880 
1881 

1882 
1883 


•I 
9 
C 
1 

17 

3 


NMü8e  •SoiniDcr 

1  18i>8 

9  1889 

1  1890 

9  1891 
1 
I 


11 

9 
10 
8 


9 

» 
9 


IS  57 
ISjS 
186» 
1867 
1868 
1869 


18dl 
1859 


8 
10 


Trockene  Sommer 

1.)  187i 

U  187.{ 

14  1874 

3  1875 

90  1876 

19  1SS4 

188«; 

1887 


Nasse  Herbste 


1881 
1889 
1888 


10 
9 

11 
8 


» 
10 
19 

5 
16 

7 

5 
11 
19 
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Trookeiie  Horhste 

■•ii          Irockrn  nmU  trodnn 

ISfiS    ,             —             10                     18Si  '  —  16 

1854    )              1              4                     1«63  I  1  S 

1865    f              —               »                       I8fi4  ^  >  8 

\Hh(\     /                 —                   3                            l^<■.'.  ^  —  17 

isir  i           —          «s                  isec  '  —  4 

l»58    '             —              13                       lH9ß  )  1  14 

18«7  )  —  7 


Naob  den  bMierlgen  FMatellmtgen  über  die  Htnflgkeit  positiTer  nnd 
tiver  Anomalien  der  NledenchbgBaienge  nimmt  es  nicht  Wunder,  sa  aelien,  daß 
wieder  so  trodcene  Jabreradten  am  eheaten  die  Keigang  haben,  steh  mdirere  auf- 
einanderfolgende Jahro,  natUriieh  mit  wechselnder  Inteiuitttt,  zu  eriialten,  wie 

z.  B.  das  Frühjahr  in  den  Jahren  lRr,2— 18»;*;  und  1880— 18S4,  der  Sommer  in  den 
Jahnii  lST2--  lxTtJ.  !<owie  der  Ilerbsl  von  1853— is5s  und  ISG'2— ISßC.  Dap:egen 
hattrii  <\\v  sechs  sicli  folgenden  Jahre  I.sTh— Iis^;5  Neigung,  zu  naU  zu  sein. 

Tab.  77  regt  unmittelbar  znr  Untersuchung  der  Frage  an,  ob  sich  aus  dem 
Veriialten  einer  anomalen  Jahreueit  ein  Scblnfi  auf  den  Chandcter  der  nlehrt- 
fidgendm  riehen  110t 

In  üborebutimmnng  mit  dem  Verehren,  das  loh  bei  mehiar  Arbeit  «Ober 
gewisse  QeaetzmHßigkeiten  im  Wechsel  der  Witterung  aufeinanderfolgender  Jahi-es- 
zeiten  (Sitzungsbei'.  d.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1885.  S. -jr».')  — Jl  l)  In  folfrl  habe, 
Kclu'int  es  mir  zwcckniillii^.  nur  diejeiiiffen  anomalen  Jalireszeiten  als  Aus^'aujjs- 
punkt  in  Iteu-acht  zu  ziehen,  die  eine  gröUere  riiuralichc  Ausdehnung  gehabt  liui>en 
(10  oder  mehr  Statfonen  unter  30,  also  etw«  «in  Drittel  des  Untermchungsgebletee). 
Es  reprIlsentiOTen  diese  entschiedenere  und  allgemeinere  Anomalien  und  schliefien 
jedwede  StSnu^  mehr  lokalw  Natur  ganz  aus. 

In  den  nacblbigenden  Zusammenstellungen  bedeuten  die  Ziffern  wieder  die 
Anzahl  der  Stationen: 


inwltMi 

imB 

tfOebM 

Nasser  Winter 

Folgeuüca  Friilyahr 

186C/67 

«8 

1867 

5 

18G7/08 

18 

1868 

1 

1S76/77 

17 

1877 

5 

3 

1SS7  >s 

1? 

3 

18SH 

I  »iirrh^clmill 

n:.7 

0.7 

«.5 

1.0 

rocUeuer  Winter 

Folgfiiilt»  Frühjahr 

1850/57 

19 

6 

1857/56 

il 

18 

1858/59 

1 

11 

7 

1 

I  sOO  fil 

1 

14 

1  >r.  1 

1 

i 

ls7l.7-> 

80 

S 

1873/74 

1 

19 

1874 

2 

1 

Dlgitized  by  Google 


I.  Sn 


md  ra  troekeiM  JatUMMitoo. 


831 


trorkM 

14 

98 

1890/91 

19 

1896-97 

— 

11 

DaidMolinltt 

o.a 

16.4 

18 

3 

1 S7S 

11 

1 

1  m;»7 

IC 

DurchwhniH 

16.0 

1.3 

Trockeiips  Frühjahr 

1853 

_ 

14 

18M 

18 

1858 

_ 

19 

1864 

19 

lSf,5 

16 

I.S70 

— 

18 

1876 

— 

13 

1880 

1 

10 

90 

1884 

10 

1803 

_ 

1« 

189U 

99 

1900 

1 

10 

Darehsehnnt 

0.9 

14.3 

Nasser  Soiuiiicr 

1  Ale  Iii 

17 
1  ff 

1 

lOOB 

1 1 
1 1 

« 

1  >4<l 
IBirM 

10 

« 

m 

DurohBohnitt 

19.7 

1.7 

Trockener  Sommer 

1861 

1 

10 

1857 

13 

1869 

14 

18«S 

90 

i8i;9 

19 

1873 

10 

1874 

19 

187« 

18 

1886 

11 

1887 

19 

WHwiiiiHitirMll^li  *«■>. 


Mtf  trocken 

1880  1  10 

1889  -  3 

1891  7  3 

1897  61  — 

3.6  4.0 

Folgender  Sommer 

1851  1  10 

187«  0  9 

lhi»7  —  4 

9.0  5.3 

Folgender  Somoivr 

Ibbi  9  9 

1854  6  4 

1858  1  6 

1864  1  6 

I8r>5  9  4 

ls70  4  1 

1876  6  5 

1880  6  1 

1883  ^  3  1 

1SS4  —  7 

lis'.i'i  —  19 

1893  1  6 

1900  9  6 

9.6  4.7 

Folffindfr  Uerbst 

1889  11  — 
1888  9  5 

1890  1  — 

4.7  1.7 

Folgender  HeriMt 

1851  8  — 

1867  —  99 
1869  1  8 

1868  6  8 

1869  11  — 

1873  9  8 

1874  —  1* 
1876  -  — 

1886  1  14 

1887  -  7 

il 


Digitized  by  Google 


3S3 


Die  Nl«d«tMlilaKNdnrHikniiiiaD. 


1199 

19 

1998 

9 

1996 

1 

10 

1985 

1 

1 

1999 

1 

11 

1999 

1 

1 

Diirrhschnitt 

0.8 

19.5 

8.8 

5.8 

Nasser  Herbst 

Folgender  Winter 

1S53 

10 

2 

1862/ öd 

8 

4 

1969 

11 

1969/70 

1 

1990 

10 

1990/81 

8 

1999 

11 



1882/83 

6 

lRf»3 

14 

1 

1893/94 

7 
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1957/59 
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13 

1858/59 
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1863/6a 

8 
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1995 
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1995/9« 
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11 
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Bei  den  zu  trockenen  Jahreszeiten  ist  die  Zahl  der  FäUe  wobl  schon  genügend 
grofl,  nm  eine  SchlnBfolgemng  ans  den  Torstebeoden  Qegenflbentellungen  zu  reoiit- 
flsrtigeD.  BQdet  man  ans  den  Dorohsohnittazahlai  der  Stationen  mit  zu  nassen  (+) 
und  SU  trockenen  (— )  JabnsnitMn  jeweitoi  die  Sunioie,  so  eriiUt  man  Mgend» 
kornspmidknaä»  Zahlenwerte: 


TYoekener  Winter  mit 
»       FVQIding  » 

»       Sommer  » 

Herhst 


Foigeiide  Jabresaett 

—  6.6  Stationen 
-8.1      »  . 

—  8.6  » 


—  16.1 
-14.1 

-  12.3 

-14.1  —  :..'2  ' 

(1.  h.  eine  zu  truckene  Jahieszi-it  setzt  sich  uiil  g^iöüerer  W:ihi-schoinlichk«?it  in  die 
nächstfolgende  fort,  al»  duU  nie  sich  in  ilir  Gegenteil  verkehit.  Am  meisten  scheint 
dies  beim  Herbst  und  am  wenigsten  beim  Winter  der  Fall  an  sein. 

Für  die  zu  nassen  Jahreosetten  Uegvn  sehr  viel  weniger  Fülle  vor,  so  dafl 
ähnliche  Schlüsse  noch  ziemlich  unsicher  sein  rnttsaen.  Ich  wül  nur  bemeiken, 
daß  beim  Winter  und  Sommer  eine  zu  große  Nässe  sich  gleichfalls  hiiuflg  zeitlich 
weiter  zu  erstrecken  scheint,  während  bei  den  (Tbergangsjahreszeit^  n  l-Vühliiig  und 
üerbst  in  der  f(jl(jenden  .Talireszeit  eher  zu  trockenes  Wetter  zu  erwarten  steht. 

Die  hekaiinte  l^rbaitun;;:-!)  iidi  iiz  der  Witterung''  schein!  also  heim  Xieder- 
äuhiug  auch  llir  die  im  obigen  Sinne  JOO;  deünierteu  uriumulcn  Jahreszeiten  im 
allgemdnen  Gültigkeit  sn  baben. 
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6.  Niederschlagt-  und  Trockenperioden. 

Wenn  man  die  nmwen  und  tn>ck(>n<-n  Jahreszeiton  auf  ihre  Reatandteile  unter- 
sucht  und  zusieht,  in  welcher  Weis«'  dif  Anomalien  zustande  kommen,  sn  Undet 
man.  daß  e-  in  iM'iden  Fullen  jfew.'iimlit  Ii  zwei  Ur>*achen  sin<l.  die  einen  flx-r- 
»chuÜ,  bezw.  einen  KehllH-ira^f  liertx'i führen:  das  VoriiandenHein  bezw,  Fehlen  von 
bloßeren  grofieo  Niedenoblagsmengen  am  Ta^,  worüber  schon  auf  S.  355  einiges 
gfMgt  worden  ist,  und  das  Eintreten  ron  Ungeren  Perioden  mranterbrooben  nassen 
bezw.  trockenen  Wetters.  Diese  Erkenntnis  flibrt  ans  ohne  weiteres  gm  Unter- 
saehanff  der  nasaen  nnd  der  trodtenen  Perioden,  die  für  maoohe  praktisobe  Fragen, 
maneodieb  fttr  den  Feldhao,  von  großer  li^'deutun^  ^ind. 

Die  Einheit  der  I'eriode  ist  hierbei  <ler  T;i;r  ^Niedersehliifr^taj,'.  {rcreclnu  i  vom 
Mj'&sun)fsteniiin  und  «■>  handelt  >i(  h  darum,  zu  ennitteln.  \vi<  vii  jc  Ta^e  un- 
mittelbar hintereinaiKler  NiederschlÄge  ^emehM-n  werden,  bezw.  ganz  fehlen. 

Dam  konnten  diejenigen  Stationen  mit  meist  5ajilhrigen  Beobachtangsreiben 
(IMS^ISOO)  benuttt  «erden,  bei  denen  die  elnaelnen  Tageamengen  dee  Niede^ 
sobbg»  «aeb  flir  andere  Zwecke  (8. 187)  beransgesebrieben  worden  waren«  Weil 
Folgen  von  2,  :;.  4  Tapfen  mit  oder  ohne  Xieder>«<'hUige  whr  hiluflfr  vorkommen, 
wurden  axi«  diesen  Tahleanx  mir  die  Niedersehlajr**-  und  TnM"ken|H'ri<"l>>ii  von  T> 
twier  mehr  Ta^eu  Ijim.T  au<p'/<i}ren.  I)al>ei  habe  loh  wieder  das  Prinzip  tKl"!^,'!, 
Perioden,  die  von  «  itieiu  zum  anderen  Monat  Uberyreiten,  denyeuigea  Munal  zuzu- 
eohreiben,  dem  die  grOUeiv  Zahl  von  Tagen  zugehört. 

Die  Reaoltale  der  Reebnnng  ttaid  in  den  Tabellen  79  and  80  enthalten. 

Im  Dnrebaebttitt  der  10  Stationen  rind  Niedemohlagsperloden  von  5  Tagen 
Daner  ebenso  bäoflg  wie  TVodiei^rioden  von  derselben  Llng^  dagegen  ttber- 
wiegt  die  Zahl  der  letzteren  bei  Perioden  von  ;rrOÜ<>rer  I Jlnpe.  nnd  zwar  insgt»samt  im 
Vtrh.'iltniK  von  ;>  zu-.'.  I  )<'s^'|.  iclit-n  i^t  dir  inifl!<r<-  Liiiifri-  der  trockenen  Perioden 
i^ritiiev  als  die  der  na--en.  und  denn  nt>["reeliend  übertritt  .lucli  die  Uinjrsie  Troeken- 
jK;riode  überall  tun  mehreiv  Tage  die  liingtste  NiL<lerbcüli4fbperii»<le.  Die  In-iden 
dieabesll^cben  Extrame  wwren  die  33  anÜsinanderfolgMiden  Regentage  zu  Kleve 
vom  18.  Oktober  bia  14.  November  1869  imd  dne  45tiigige  Periode  ohne  Nieder^ 
schlag  SU  Trier,  nlmlieb  vom  SO.  MI»  bia  8.  IM  1898.  FOr  die  dnaelnen  Statio- 
nen waren  die  llngeten  Perioden  beiderlei  Art  iblgende: 

Lftngste  NIcderschl.t'T'' i't  rioden. 
Königsberg  i.  Pr  :  U.  Okt.  —  IJ.  Nov.  ls<;i»  iO  Tav'el  Klans<ien:  iM  .Iiuii  .Iidi 
1843;  25.  J*n.-ll.  Febr.  I8s9;  14.  Apr.  1.  Mai  Is!):.'  ije  18  T.).  (.Jörlil«:  16.  Febr.  - 
14.  Virs  187(:  (28  T.}.  Frankfurt  «.^O.:  92.  Febr.— 10.  Mftrs  1876  (18  T.).  Stettin: 
14.— 81.  Jaa.  1849  (18  T.\  Torgan:  «.—9«.  Man  1878  (91  T.).  Berlin:  99.  Febr.— 
10.  MKrs  1876;  9.-26.  Dex.  18.SU  je  is  T  (;iiter5lnh:  .'9.  Febr.— 99.  Min  1888; 
27.  Min— 1ä.  Apr.  is:>ß  (je  •.>:!  T.  .  Trier:  JH.  Jan.—  IS.  Febr.  ISC«;  2.-22.  De«.  1884; 
2.-22.  Milnt  1897  (je  21  T.).    Kleve:  la.  Okt.—  14.  Nov.  1869  (33  T.). 
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T^iängste  Troekcnperio  den. 
Könl{;sber{r  i.  Pr.:  10.  Auj?.— 8.  Sept.  1886  (24  T.),  Klausson:  Ifi.  Apr.  — !•->.  Mai 
1895  {27  T.).  Görlit«:  3.  Sept.— 9.  Okt.  1865  (37  T.).  Frankfurt  a./0.:  4.  Sept.— 
10.  Okt.  1866  (37  T.).  Stettin:  14.  Sept— 11.  Okt  1866;  18.  Min— 14.  Apr.  1894;  99. 
Okt.— 18.  Not.  1897  (je  28  T.).  Torgeu:  4.  Sept.— 8.  Okt  1866  (36  T.).  Berlin: 
12.  Sept.  — 0.  Okt.  1S65;  IS.  Mftrz-U.  Apr.  1.S94  (je  28  T.\  Gütersloh:  IJ.  Sept.  — 8. 
Okt  1865  (27  T.).    Trier:  20.  Mänt— 3.  Mai  18».)  (46  T.).    Kleve:  3.  Sept— 8.  Okt 

1865  (37  T.). 


TalkTSn.  Mittlere  ZeM  der  Ntedr  rs.  hiagapertoden  tob  6  oder  mehr  Tegen 

im  Jahre. 
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Kin  VfrpU'i'^h  der  «■in«j>rechend<'n  Zahlenwerte  von  Tab.  T9a  und  73b  (und 
noch  b«"S»T  ihff  ^ra]'hi^rhf  Darstellung  in  Kif?.  H  zoijft  femer,  dali  bei  den 
binneDlündiitcheD  Statiuneu  die  Zahl  der  trockenen  und  der  nassen  Perioden  weiter 
■aaeinanderfeht  ab  bei  den,  maritimen  EinflUBsen  ausgwetzten  Stationen  KOnigs- 
bevg  L  Pr^  Olltenlob  und  Kleve.  NamentUoh  in  Königsberg  iat  dies  der  Fall,  wo 
z.  B.  Niedencblagsperloden  von  8,  9,  11  .  .  .  Thgen  ebenso  oft  Toikmumen,  wie 
Trockenperioden  von  pleicher  Län^. 

Die  einzelnen  Jahrgänge  weisen  natUrlieli  erlicbliclu-  Vcrschiedenheitt^n  in  der 
Zahl  solcher  Perioden  auf.  Aas  den  SchluUzahleu  der  Tabellen  i^a  und  7i»b  geht 


Tab.  79b.  Mittlere  ZakI  der  Troekenperlodeii  tob  6  oder  mehr  Tagen 

Im  Jahre. 
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1864  1871 ')  1864') 

5.      7,  !  4 
1867 


13» 

t/3 

35 

ai 
i«57 

6 


13.0 

7.« 
«8 

17 


11.5 
8.1 

47 

16 


1858')  1853«) 
8    I  6 


11.5 
8.6 
45 

lo 
1881 


8.1 
37 

19 
1884 


4   i  6 
1860^1 1891 


AnBerdem  1873.  *) 
*)  Aa6«rdum 


SS67  I  1877  \  18(7  |8i7^,i86o<)  1 

AnSerdem  1871,  1900.  *)  AnBerdem  187;,  1885,  1887,  189a. 
1869.       *)  Auierdum  189$.      *)  Aoflerdcm  1877. 
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hemr,  daft  di«  tvockanam  MimwiUlailfcwlwn  8tatloii«n  in  manolieii  Jahna  nur 
1—2  (Berlin  1M8  iogir  kein  Mal)  Periocleii  mit  6  oder  melor  «nftlninderihlgmdm 

Niederechlagstagen  hatten,  während  das  entfrp?pnf;'psetztc  Extrem,  nfiinlfch  20  8(d- 
cher  Perioden  in  einem  Jahre,  auf  Kfinigsbfi  fi;-  i.  Pr.  im  Jahre  hnsy  t  ut  fällt. 

Dagegen  scheint  die  Anüuihl  der  Trockeiiperioden  in  einem  Jahre  nirgends 
unter  4  herabzugehen;  sie  hat  aber  zu  (iürlitz  und  Torgau  je  einnial  21  betragen. 

Wenn  man  die  Anzahl  der  Perioden  jeder  Gattung  mit  der  entsprechenden 
ZaU  Ton  Tagen  (5,  6,  7  .  .  .}  maMpliateft  nnd  die  so  «rlialtenea  Produkte  addier^ 
eriillt  man  die  Geeamtiahl  aller  Tfege,  die  in  dm  NiederadUaga-,  beaw.  TVocken- 
perioden  von  ö  oder  mehr  Tagen  Dauer  enthalten  sind.  Werden  dle«e  sodann  za 
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der  LlBge  des  gans«  BeoteebtnngneiirKune«  fai  B«siehang  gwetit,  to  gewinnt 
■MB  einen  Idvreiehen  Überblick  ttber  den  procentiacben  AnteO  bdderiei  Perioden 
«I  der  JahrMÜnge.  Bi  fl^gebea  aieh  Mgende  Weite: 

Proiente  der  Zatil  der  Tage  in  Niederichlage-  und  Troekenperloden 

TOB  5  oder  mehr  Tagen. 


Küidgtbefg  LPr. 

94 

»6 

61 

Klaoeeen 

io 

U 

»4 

GOrUts 

17 

iß 

57 

Frankftut  a.  0. 

14 

8! 

55 

Stettin 

16 

26 

58 

Torg-au 

18 

29 

58 

Üerlln 

15 

iü 

57 

Gttetdoh 

19 

U 

5S 

Trier 

n 

4» 

Kleve 

»5 

u 

49 

Mittel 

1» 

«7 

54 

Dio«f  ZahWu  charakterisieren  die  Xeijrang:  der  vensoliiodeneu  (««'jfcnden  zu 
NitHiprschlajkr»-  bozw.  Trockcnijerioden  fast  noch  besser  als  die  Durciuclmittswerte 
in  den  Tabellen  Tiita  und  7 Hb. 

Die  mitücre  Zahl  der  NiedeneUage-  ond  TToekenperioden  voir  5  oder  mehr 
Tagea  Ib  den  etauefaieB  MooaleB  tot  hi  Tab.  80  enthalten,  welche  den  JltariloheB 
Oaag  beider  Ekmenle  «ilmiBan  lifit. 

Wie  die  Kuren  in  Flg.  44  seigen,  sind  nnonterbrocheoe  Perioden  von 
Nledendülgen  überall  am  Heltensten  im  Ki-UKjahr  (April,  Mai,  Juni),  in  Riaassen 
(Mamren)  auch  im  Oktober,  in  Görlitz,  Frankfurt  a.,(>.  Torprau,  Berlin.  Güters- 
loh auch  im  Sept*>ml>er.  Das  Maximum  <l»-r  UHiifigkeit  imichen  sif:  zu  Königs- 
herg  i.  Pr.  und  Trier  im  Dezember,  zu  Klaussen,  Görlitz,  l-'rankfurt  a.  U,  Stettin, 
Berlin  im  Min  (Februar  und  Dezember  haben  fast  gleich  hohe  Werte  wie  der 
Hin),  m  Toigaa  im  Juli,  su  Qttlerdoh  tan  Oktober  vad  sn  Kleve  tan  Aognct 

Im  allgemdnen  wichst  mit  der  HXoflgkeit  aneh  die  mittlere  LHnge  der 
newm  FcriodeB,  die  m  KUnIgabevjg  i.  Pr.  hi  maadmo  dnrohaehnitaieh  8.1,  m  Fraok- 
ftut  a,;0.  aber  nur  7.0  Tapre  dauert 

Umgokehrt  darf  man  Trockenperiodon  von  5  od^r  iiiehi-  Tnjjfn  am  häufigsten 
im  tYUlyahr  »m warten  (.\j>ril,  MhIi.  wo  sie  dor  V<'^^t;itiini  ll(>--^'Iulers  scbUdlicb 
werden,  in  Uürlitz  uud  Torgau  im  September.  Die  i'Jxtreme  ilirur  mittlereu  Dauer 
at^waBkea  swieohcB  9.7  (Trier)  oad  8.8  (Klanaaen). 

Die  beeonden  langen  Peiioden  beideriei  Art,  anhaltende  Nlsae  von  30  oder 
mehr  Tagen  und  onnaterbroohene  TVockenheit  oder  Dürre  von  der  gleiohan 
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Tab.  80a.   Mittlere  Zahl  der  Niederschlagspcriodea  von  6  oder  mehr  Tagen 

in  den  einzelnen  Monaten. 


Tif* 


KSoiffsberg  L  Pr. 


5—  9 

I.OO 

0.87 

0.85 

0.45 

0.64 

0.49 

0.83 

1.09 

0.96 

0.9t 

I.OO 

10-14 

0.17 

0.17 

O.II 

0.06 

0.06 

0.04 

0.15 

O.II 

O.II 

0.13 

0.15 

0.17 

15—19 

0.0a 

0.04 

0.04 

0.04 

0.0a 

0.04 

O.Ol 

0.04 

20-84 

0.0a 

0.01 

0.02 

0.06 

»6—29 

?30 

(  An7.:\lil  )  iler 

i.i 

I.O 

0.5 

0.7 

0.9 

1.0 

i.a 

1-3 

1.1 

1-4 

7.0 

6.6 

6.7 

'i 

8.t 

8.0 

8.» 

>5 

IS 

IS 

M 

«4 

»3 

Klansaen 


5—  9 

0.69 

0.69 

1.13 

0.83 

0.88 

0.56 

0.9a 

0.75 

0.77 

0.63 

0.9  t 

0.81 

10—14 

OJO4 

0.X0 

0.04 

0.04 

O.IO 

0.0S 

0.08 

ao4 

ao8 

o.ia 

0.09 

o.«S 

M— » 

0.04 

0.01 

0.0» 

0.0« 

0.0a 

o.pa 

M— f4 

25—20 

0.« 

0.8 

I.a 

0.9 

X.O 

0.7 

1.0 

0.8 

0.7 

1.0 

1.0 

«.7 

6.3 

6.4 

6.7 

6.S 

6.8 

6.7 

6.9 

6.8 

6.5 

7.» 

iiiiHtti  miiw   •   ■   •  • 

»5 

II 

la 

II 

«S 

«J 

16 

«♦ 

14 

15 

OSrliti 


5—  9 

10—14 
15—19 
20-24 
26—2» 


Mittlere 


Ansal: 
LKngtts  Perlode 


iler 
Perl  Ollen 


0.60 

0.09 

0.79 
0.06 

0.81 
0.06 

0-55 
0.08 

0.57 
0.06 

0.5S 

O.II 

0.01 

0.01 

0.0a 

o.oa 

0-7 
7-0 
»3 

0.9 
70 
2S 

0.9 

0.6 

6.9 
1% 

0.6 

6.9 
16 

0.7 
6.8 

0.66 

0.6a 

0.45 

0.64 

0.57 

0.74 

0.06 

0.04 

0.09 

0.06 

0.09 

0.09 

o.oa 

z 

o.oa 
~ 

0.08 

0.04 

0.7 

0.7 

I0.5 

0.7 

0.7 

0.8 

,6.5 

6.8 

7« 

6.7 

7-9 

7.0 

1  " 

17 

I» 

15 

18 

18 

Frankfart  «./O. 


5—  9 

0.6a 

0.68 

0.7a 

0.38 

0.48 

0.50 

0.73 

0.58 

0.41 

o.>8 

0.45 

0.79 

10—14 

0.04 

0.C9 

0.04 

0.04 

o.oa 

0.04 

o.ia 

0.08 

0.06 

O.II 

0.08 

16—19 

0.02 

OJOA 

0.0a 

20—24 

tS— «9 

{  Anzahl  ) 

der 

0.8 

0.8 

0.4 

0-5 

0-5 

0.8 

0-7 

0-5 

0.6 

0.6 

0.9 

Perioden 

6.4 

'Ü: 

6.3 

5.8 

6.6 

6.6 

6.9 

6.3 

'.1 

6.9, 

6.3 

Uniirte.  FMrtois  .' 

•       *  « 

II 

I« 

10 

14 

14 

15 

II 

IS  1 

la 
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Tab.  sob.   Mittlere  Zahl  der  Trockenpcriudeo  von  5  oder  mehr  Tagen 


In  den  elntelnpii  Monaten. 

Taf» 

¥ 

Ol 

a> 

*i 

M 

■ 

e 

B 

Bh     m     <  '  m  ,  >-» 

1  < 

CO 

O 

9S 

Q 

KSnifTiberg  i.  Pr. 


5-  9 

0.7a 

0.7S 

o.tg 

1.00 

0.81 1 

0.94 

0170 1 0.83 

0.61 

0.4» 

o.ti 

lU— 14 

e.ot 

o.a 

0.19 

0.1 1 

0.16 

0.19 

0.M 

j<W$ 

O.X5 

0.1S 

:e.ie 

U-lt 

0.06 

Oj04 

0.04 

ouo6  1 

0.06, 

0.0t 

0.06 

0.0SI 

1 0.0s 

SO— S4 

ooa 

0.04 

- 

0.0s 

0.0s 

t»— 19 

- 

- 

1 

>S0 

1 

- 

JlSMfJi« 

0.9 
7.» 

0.9 
7.» 

I.I 
8.1 

I.I 
8.» 

m! 

I.I 
8.1 

I.I 

7-» 

0.9 

I.O 

70 

0.8 
8.1 

0.6 
8.6 

1 

Uacal*  Pwlod«  .... 

»4 

1» 

1« 

.  «3  . 

«t  i 

is  i 

«4 

17 

«8 

ao 

1  *o 

Klanisen 


6—  9 

0.78 

1.00 

0-75 

0.94 

0-75 

0.83 

0.87 

0.84 

0.91 

0.8; 

0.66 

0.77 

10  14 

0.11 

o.is 

0.17 

0.17 

0.13 

o.io 

0.1  ^ 

0.15 

0.13 

0.15 

15-  Ii» 

0,ül 

0.01 

0,04 

o.ix 

0.02 

o.oa 

O.Ol 

0.06 

O.II 

o.oa 

o.oa 

~ 

0.0a 

0.04 

2&— 29 

>S0 

1 

1  Anzahl  ) 

d«r 

i.o~ 

I.. 

,.1 

0-9 

1.0 

To' 

t.I 

I.I 

I.I 

0.8 

0.9 

f  I.  iiiiri'  \ 

I'nrloden 

8.1 

7-4 

lA 

7.0 

7-7 

7.8 

8.t 

7-9 

7-5 

rertotle 

»5 

>9 

«5 

87 

«5 

«J 

1  «6 

«9 

ai 

18 

»4 

»9 

05rliti 


5  -  9 
10-14 
15-13 
90—84 
96—99 


lOttkre 


Anuüil 
Uiut« 


0.75  0.6a  0.94 
o.as  0.11  0.13 
0.09  0.09  0.0a 


0.91  0.S9  0.81 

0.13    0.19  >  O.II 

0.04  I  —  >  0.01 
o.oa ' 


0.75 

O.II 
O.0S 


c.Si 

0.1  1 
O.Ol 


1.04  0.91  '  0.87  o.8| 
o.i} .  O.II  ,  0.15  I  O.M 

0.06 , 0.04   —  !  0.06 

O.Ol  I  O.Ol  I  O.Ol  — 


O.Ol 


I.I 
8.4 
iS 


0.9 

'.1 


I.I 
t6 


I.I 
7-5 

M 


I.I 

7-3 
<3 


6.8 


6.9 

ao 


0.9 
7» 
»9 


'•3 
8.0 

S1 


I.l 

8.3 

si 


1.0  I.I 

7»  7.7 
ae  I  17 


Frankfart  «./O. 


6-  9 

o.8j 

1.06, 

0.70 

0,96 

0.96 

0.94 

0.84 

I.OO 

0.8a 

0.88 

1.04 

0.9a 

10—14 

o.a5 

0.X9' 

0.30 

0.17 

aas 

Q.ai 

0.16 

0.08 

0.30 

o.ia 

0.17 

o.ti 

16—19 

0.04 

0.09) 

0.0a 

;o.o8 

0.04 

0.0a 

0.08 

o.c6 

O.II 

0.08 

0.06 

0,06 

90—24 

0.0a 

_  1 

10.0a 

0.01 

0.0a 

25—29 

>S0 

i.a 

1.0 

1.4 

i.a 

1.1 

I.t 

>.s 

I.X 

1.3 

I.I 

S.a 

7-7  1 

S.a 

»s 

7« 

7-3 

7.7 

7.4 

9» 

S.3 

H 

7.» 

at  1 

»9  1 

16 

*7 

«7 

«7 

«7  «  «9 

91 

«4 

ao 
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Tab.  80«.  llittlwe  ZakI  der  NtedertoliUgiperlodeB  tob  6  oder  mehr  Tagen 
In  den  elnielnen  Menntea.  ^^wUelninf.) 


Febr.  j 

S 

April 

a 

Jani  j 

^  1  Ii  |l  ^ !  1 

1 

Stettin 


6—  9 

0.6S 

0.77 

0.7a 

0.49 

0.64 

0.64 

0.81 

o.}6 

0.68 

0.56 

0.56 

0.68 

10—14 

o.oS 

0.08 

0.0a 

0.01 

0.08 

0.04 

0.08 

0.09 

0.06 

0.06 

O.II 

16—19 

0.94 

o.(» 

0.01 

ObO» 

M— M 

Sfr— 19 
~80 

- 

— 

(  AmmIü  )  dar 

0.8 

0.8 

0.8 

0.7 

0.8 

04 

0.8 

0.6 

0.6 

0.8 

(  LKoce  )  Fwlod« 

7-» 

7.« 

6.9 

II 

5.9 

6.Z 

6.7 

6.8 

7.1 

'.I 

IS 

u 

15 

■0 

xo 

«« 

»4 

«4 

17 

6—  9 

10—14 
16—19 
SO— 94 
96—99 
^90 


MItttwe 


( Aankl)  te 
(Utae*  )  p«M 


*55 

0.01 

0.0» 


Torf aa 


e.64 
0.08 


0.7s  0.49 

—  ;o.o4 

—  jO.O» 

0.0»  — 


04$ 
0.04 
o.oe 


0.51 
OJ04 


0.74 
0J06 


047 
0.04 


0.04 
0.01 


*45 

0.08 


0.47 
0.09 

0.0» 


0.68 

OjOt 


0.6 

6.5 
iS 


0.7 
6.5 
II 


2' 


'1:1 

i  IS 


0.5 

6.7 

IS 


o-S 
6.1 
10 


0.8 
6.1 
«3 


»4 


0.4 
t6 


i 


o. 
to 


0.6 

7.6 


O.S 
u 


BerliD 


5—  9 

0.46 

0-75 

0.77 

0.51 

0-43 

0.49 

0.6 1 

0.49 

0-55 

0.57 

0.58 

0.17 

10—14 

0.15 

0.17 

O.II 

0.04 

o.ox 

0.04 

0.04 

0.06 

0.08 

0.08 

16—19 

O.Ol 

0.04 

0.0a 

o.ox 

0.01 

90—84 

96—99 

iler 

0.6 

0.9 

0.9 

05 

0.4 

o-S 

0.7 

0.6 

0.6 

0-7 

0.9 

i'eriodon 

7.5 

7.0 

6.8 

6.7 

6.7 

6.8 

6., 

6.7 

6.1 

•    ■  « 

15 

IJ 

>3 

'5 

«7 

«$ 

9 

M 

Ofltersloh 


5—  9 
10—14 
16—19 


96—99 

?S0 


(  AnEAti)  ) 
(Line«  \ 


0.69 

e.to 

0.0a 


0.66 

0.11 


0.8 

7-5 
X5 


3.79 
9.00 


o, 

0.0s 
0.0» 


0.60 
0.0» 
0.0» 
0.0» 


0-74 
0.0« 

0.0« 


0-75 
0.04 
0.0» 


0.75  °-5i 

O.II  0.15 
0.0a  i  0.0a 
—  0.01 


o.bo 
0.1» 


i.oa  0.67 
o.io  1 0.00 
'0.0a 


0.8 
6.9 
«4 


0.9 


0.7 


0.8 

6.6 
16 


0.8 
6.6 

«9 


0.9 

7.0 

17 


0.7 
8.1 

aa 


0.7 
7-1 
14 


i.i 
6.7 
»3 


0.7 
6.9 

IS 


0.65 
0.1s 


0.8 

6.9 
18 
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Tib.  Mbw  Mittlere  Sahl  der  TroekeBpertoden  ven  6  »der  mekr  Tftfea 
In  den  elnselnea  Honnlen.  (ForlMtmag.) 


Ol 

Q 


Stettin 


ft—  9 

0.66 

0.74 

0.7a 

0.89 

'■»3 

I.OO 

o.tj 

0.77 

0.I7 

o.St 

0.79 

0.96 

10—14 

O.IJ 

Ol  7 

O.IJ 

0.15 

0.19 

0.17 

O.II 

O.Xl 

0.13 

0.17 

0.19 

0.04 

Ift— 19 

0.04 

o.oS 

0.04 

0.0s , 

0.04 

0.04 

0.0a 

0.0» 

2(t  — j4 

OJ06 

ouoe 

10.0t 

" 

0.0* 

- 

- 

i 

0.0« 

= 

o.oft 

Mittler,  j             i  ^«1% 

0.9 

I.O 

1.0 

i.i 

14 

t.t 

0.9 

1.0 

t.x 

1.0 

1.0 

I.O 

7-7 

1.0 

8.4 

8.1 

7« 

7-« 

7-1 

7.S 

73 

~.h 

6.4 

L.AM*t«  Partod*  .... 

16 

»9 

81 

*i 

16 

t% 

it 

II 

81 

»4 

tt 

16 

6-  9 
10-14 
16—18 

»-St 

>30 


MItdare 


i Anzahl  ) 
uag»  } 


PertodM 


I.O 

»1 
19 


Torffnv 

81  0.71  o.>3  j  0.7s  1 0,9! :  0.S9 1 0.9»  j  0.94 


0.75  "-74 

0.19  0.16  0.191045,0.17 

0.09  ouot  i  —  1 0,04 1 

—  —    —  ;e,e4|o.ot 

'  •  —  o.oe  o.M  I  — 


I.I 

i  »-3 
I  19  I 


I.O 

t.o 

a 


I.I 

1.6 
»5 


I.I 
t.s 


ai9 '  owii 

—  'O^ 


o.t] 
o.ti 


—    Oyo»  — 


0.9 

7-1 


I.I 

7» 
si 


I.I 

7-9 
«7 


0.17 
o!ol 


0.06 


0.0*  — 


I.« 
S.Z 


0191 
0.15  |o.t| 
—  o.oe 


0.0»  — 


I.I 

7.5 
S> 


I.I 
7.J 
«7 


6-  • 
10—14 

15—1» 
W-24 
36—2» 
>80 


0.75  j  0.85 
0.17  o.t) 

0.04  0.06 
0.0»  I  — 
—  0.0a 


Berlin 


0.77 
Ü.17 

0.0a 
0.0a 


0.96 

0.17 

O.II 


I.II 

0.15 

0.04 
0.0a 


0.9S  I.OO  0.96 
0.17  O.IJ  0.19 
—  •  ouos  I  0.04 


0.0»  I  —  — 


0.79 

o.a3 

eis 


i  O.tl 

1 0.09 
O.oS 


0.68 
0.15 
0.04 


0.0a    —  1 0.0a 


I.O 

7.7 


I.I 
7.8 
»5 


I.O 

1.0 


».4 
»5 


I 


1.3 
7-5 
i  »I 


x.a 
7-' 
14 


i.a 

7.» 
Ii 


I.a 
7.6 
«9 


I.a 


0.7a 
0.13 
0.04 


1.0 
7.« 
«9 


0.9 
8.1 


0.9 

7.» 
16 


(i  iiteraloh 


Mittlen 


6—  » 

0.75 

0.75 

0.74 

0.9a 

0.74 

0-75 

0.60 

0.70 

0.71 

0.54 

0.73 

0.87 

10—14 

C.13 

O.I  I 

0.17 

0.15 

o.ai 

O.l  I 

O.II 

O.II 

o.ai 

o.ai 

0.08 

0.06 

16—1» 

o.c6 

0.09 

0.04 

0.09 

0.08 

0.06 

0.08 

O.oS 

0.04 

0.06 

«0— S4 

0.0a 

0.04 

0.06 

0.0» 

0.0a 

S6— S» 

- 

- 

Ojoa 

aoa 

o.ee 

^ao 

1  Aiitalil  ) 

•Ur 

I  .0 

I.O 

1-5 

I.O 

I.O 

0.8 

0.9 

1.0 

0.9 

0.9 

I.O 

FHlM«i> 

8-7 

-A) 

8.4 

8.1 

7-8 

8.1 

8.1 

9» 

7.8 

7.7 

Pwloda  . 

ao 

»4 

M 

tt 

»7 

«9 

ai 

ao 

a6 

»5 
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Tab.  80a.   Mittlere  Zahl  der  Niederschlagsperioden  von  b  oder  mehr  Tagen 

itt  dea  «laseliieB  Monaten.  (B<diliifl.) 


Tife 


I 


=5 


1 


14 


O 


o 
>5 


Q 


6—  9 
10—14 
16—19 
20—24 
25—29 
^80 


"'"^  (  Lins» 


der 
Poriod«n 


o.to| 

0.10 

O.Ol 


0.90 

0.08 

O.Ol 


Tflw 

0.71 

O.Jl 

0.9s 

O.II 

0.10 

0.04 

0.04 

0.65 
0.10 ; 


i.o  i.c  0.9  0.7  1,0 
7,5    7.1    7-6    7-7  W 

17  I  ai  I  81    iS  I  13 


0.7 

6.6 
13 


I0.63 

o.6i 

0.73 

0.81 

0.90 

t.oo 

^o.o8 

0.10 

0.14 

0.19 

O.XJ 

0.13 

0.0« 

0.04 

0.0» 

0.02 

0.04 

O.IO 

0.0« 

0.7 

0.8 

0.9 

1.0 

1.1 

i.a 

7« 

7.5 

7.5 

7.J 

7A 

t.a 

17  !  19 

15 

15 

«7 

21 

Kleve 


5—  9 

0.76 

0.90 

0.74 

0.62 

0.77 

0.8  t 

0.S5 

I.OO 

0.70 

O.Ql 

0.8' 

10-14 

O.Il 

,  0.13 

0.19 

0.09 

o.tt 

0.0() 

0.19 

0.15 

0. 1  - 

15—19 

0.0» 

0.04 

0.06 

0.06 

O.Ol 

0.04 

0.01 

0.04 

0.06 

0.10 

39—84 

i- 

96—39 

1 . 

0.0a 

}  Ansahl  j  der 

Mittlere  J  ,  .         1  „  . 

0.9 

C.9 

0.8 

0.9 

3.9 

I.I 

i.i 

1.0 

1.0 

I.I 

I.I 

7-6 

70 

-•8 

7.5 

7.5 

7-3 

7.1 

7-3 

7.1 

8.4 

7-7 

7.9 

LIii(>(«  P«rlo4e    .    ■    .  . 

10 

«4  . 

»3  . 

16  , 

16  1 

17 

I» 

»5 

SS 

*7 

18 

Daner,  tod  denen  jede  in  Uurer  Weise  gewöhnlich  grofien  Schaden  bringt»  besitsen 
gkitdifldla  eine  stark  ansgefwlgte  Jlthriidie  Periode.  Im  Mittel  der  10  Stationen 
darf  man  nimlieh  in  100  Jahren  anf  fidgoide  Hlafli^eit  derselben  rechnen: 

Jan.  Feto.  Min  April  Mai  Jnni  JoH  Ang.  Sepi  Okt.  Not.  Des.  Jahr 
Nisse  0.4  0.8  1.0  —  —  —  —  0.2  —  0.6  0.4  0.8  4.S 
Dürre    0.8     0.8     1.6    8.8     0.6     0.6     0.6    0.8    8.8    1.4    2.4    0.6  lfi.6 

Während  also  <hV  langen  DttrrepMfoden  in  allen  Monaten  vorkommen  können, 

am  hfliifipston  aber  im  April  —  wo  sie  am  g'efiihtiiehsten  sind  —  und  im  September 
eintreten,  ist  die  warme  Juli  res  Ii  Hille  (April-  September)  tust  ganz  frei  von  Xieder- 
scblu^periütlen,  die  Tage  oder  länger  andauern.  I.»etztere  darf  mau  am  ehesten 
im  März  erwarten. 

Autier  den  absoluten  Trockenperioden,  von  denen  hier  die  Kcde  ist,  müßte 
man  ftr  praktisdie  Zwecke  «och  diejenigen  in  Betracht  sieben,  innerhalb  deren 
so  garingfBglge  Niedenohlagsmengen  fidlen,  dafl  sie  wUirend  der  Y^etatiODB* 
Periode  Ar  den  Fflansenwndis  kdnen  XntMn  haben.  Diese  partiellen  Trocken- 
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Talk  tob.  Mittlere  Zuhl  der  Trookenporioden  von  5  oder  mehr  Tagen 
in  den  einselnen  Monaten.  (Sohlufi.) 


Tage 


I  i 


3  ^ ,  a 


11,1111:1 


MitUor« 


5-  9 
10—14 
15-W 

io—u 

15—29 

=-80 

AmU)  der 
Ltag*  )  Pwlod«D 


0.76 
0.16 
0.06 


«3 
3* 


Trier 


0.71 1 0.77 
o.t» '  o.»i 
o.to  o.to 

~  OjO%  — 
—      —  0.01 

0.0»    —  — 


I.o  0.9 
S.1 
at 


I.I 
.  »•7 


075 

o.ta 


0.9«  *  aS]  I  a73 '  0^79 '  0.73  0.69  0.60 '  0.69 


'0.13 

o.oi 


1.1 


«.«3 
0.04 


o.»7 
0.06 


oi,ft9 
0.04 


,0»  _  1  -  I  -  I  ^ 
—  oä»!o.o»!  —  !  —  1 


o.«t 

o.o<; 
0.06 


0.19 
0.0a 
ojoa 
0.0a, 


0.1}  0.19 

OdOl  OJM 

ojoa 


0.0»  — 


o.oa    —  — 


M 
al 


1.0  I.I 


7.« 
*9 


I.t  ,  I.t 


«.1  ,  7.9  9.7 
17  I  17  I  S» 


1.0 
S.S 
al 


0.8 

«7 
at 


1.0 


Klare 


5—  9 

10-14 

15—19 
20-24 
25-L'9 
>30 


\  Länge  i 


drr 
reriod«n 


0.69  0.75 
0.16  0.1$ 
0.04  0.10  0.04 


'o.Si  I0.81 

0.13  I  O.II 


I 


0.98  0.89 

0.09  0.17 

O.II   0.08  — 

0.06    —  0.0a 


'  0.64  0.70  o.M  0.(4 

0.13  0.15  o.ta  0.1) 

0.08  0.0a .  0.06  0.06 

o.oz    —  I  —  o.ox 


0.9 
7.6 

«9 


1.0 
7.8 
19 


1.0 

7.5 
iS 


1.1 
9-5 
«4 


I.i 
7-5 
19 


I.I 
7-5 
«4 


0.9 

»S 
ao 


oA|i 
0.09 

0.01 

0.01 


1.0 
7-9 
»9 


0.9 


0.9 
«.7 
ao 


ai 


0.67 

O.IJ 

0.04 
o.oa 


0.9 
>.o 
»I 


period«'!!  sind  fUr  tlit;  l.aiiihviii.-eliail  i  lifii.mi  M-hH<llicli  wie  die  absoluten.  Sie 
danecti  natürlich  liiii(;er  un       di<•^<■  und  buln-n  bisweilen  »chon  mehr  als  60  Tage 
oder  swei  Honete  gewlhrt.  Einige  beBonders  extreme  FttUe  dieser  Art,  die  hti  der 
AofiolMitang  der  Tabellen  aiugesogen  wordMi  sind,  waren  folgende: 
Halle  tu3.  5S  Tag»    i.  Aog.—ii.  Okt  1871,  anagenommoa  18.  Aog. 
Halle  «.fS.  56    »     11.  Des.  1876—4.  Febr.  1S76,  ausgenommen  2.  Febr. 
KreMd      56    »     Sl.  Okt— 15.  Des.  1858,  aasgenommen  9.  Nov.  und  S7.  Nov. 

Noch  langer  daucin*'  /..  T.  «lio  Tro<-kenperiode  im  Frülyahr  18Ö3,  über  die  ich 
in  »Ei^ebnifM^  der  N'i«<liisfh!;iir^<H'"'';t>htun{r<'n  im  Jahre  1S9;5«  XI— XXV) 
für  XorddciitschlatHl  «'iiip-lieiidi'  .Mitt<  ilim^'cn  f,'i-maclit  halx'.  Sic  betraf  faf^t  p^unz 
Zentral-  und  West-Europa.  FUr  .Sülldl'^ll^c■ill!ln^l  |?ibt  die  Arbeit  von  L.  Meyer, 
Die  meteorologisohra  Ursachen  der  Futternot  in  Württemberg  i.  J.  I8t»3  (Württemb. 
Jabrt».  t  Statistik  n.  Landeskunde  1893,  S.  816—834)  genanere  Nachweise. 
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7.  Periodtoohe  Schwankungen  der  Niedertohlagsmenge. 


Das  vorliogende  Beobuchtungsmatcrial  sull  scblieUlich  noch  dazu  benutzt 
wertleti,  einige  vermutete  periodische  Schwankungen  der  Niederschlagsmenge  auf 
One  Riehdgkdt  ni  prtUto.  Zn  üntenaohungen  Ober  «oki»  sykUsdie  Ände- 
roDgen  bedarf  es  natniqgemlA  langer  und  mOgUohflt  homogener  Reihen»  die,  wie 
berdts  frfiher  henroiigeliobrä  wurde,  recht  selten  sind.  Ich  habe  im  guaeik 
Sl  Reihen  ans  unserem  üntersuchungsgebiet  ttlr  die  gemeinsame  Periode  1851— 1900 
ausgewählt  und  dt  i  en  luhrc^Buimnon,  HUf^gedrüclct  in  lYozenten  der  jeweUigea 
60jahrigen  Mittelwerte,  in  Tab.  si  zusammengestellt. 

Wonn  man  den  numcnschrii  Betrag  der  Abweichungen  in  den  <  iii/elncn 
Jahren  auüer  aclit  iäUt  und  nui'  den  Öinn  derselben,  ob  positiv  oder  negativ,  in 
Redurong  siebt,  kann  man  in  der  Bointzung  der  Beobaditniigerenien  etwas  wdter 
gehen,  besw.  bianeht  nldit  au  befttrditni,  dafi  ehiige  nidit  abaolnt  homogene 
Reihen  die  Resultate  stark  ibUerhaft  beeinfinssen;  denn  eine  Boiohe  Reibe  mttflte 
schon  sehr  schlecht  sein,  wenn  der  Sinn  der  Abweichnng  dadurch  gelindert  wenlcn 
sollte.  lUk'liHtens  könnte  dies*  der  Fall  sein,  wenn  der  numeriFclie  Betraft  der  Ab- 
weichung 8ohr  klein  ist.  also  der  Einzelwcit  nahe  dem  Mittelwert  liegt.  Alsdann 
wüi'de  aber  in  der  Bunmic  aller  FUlh-  von  mehreren  Stationen  (hier  lil)  docli  ein 
gewisser  Ausgldeh  In  dieser  Richtung  zu  erwarten  sein. 

Eäne  augenfällige  Bestütigung  dieser  Überlegung  liefert  die  Figur  4b,  in 
wehdier  der  slknlare  Gang  der  NiederseUagsmenge  sowohl  ia  qnaotitatiTer  als 
auch  in  qualitativer  Besiehnng  dargestellt  ist  Beiderlei  Kurven  lanfln  lkst  genau 
parallel.  Die  erste  Kurve  (qaantttativ)  bringt  die  mitüere  numerische  Abweichnng, 
nusgedrflekt  in  Prozenten,  zur  Darstellung,  wätirend  die  durch  die  zweite  Kurve 
((lualitativ)  gegebenen  Werl«-  lehren,  wieviel  Prozente  der  Zahl  der  Stationen  f  Jl) 
über  bezw.  unter  dem  Mittelwerif  liegen;  z.  B.  hatten  im  Jahre  IRco  von  den 
il  Stationen  l.')  oder  71  Proz.  eine  positive,  G  oder  20  l*roz.  eine  negative  Abwei- 
olnuig,  die  fOr  dieses  Jahr  eharaktsristisGiie  «inalilidive  Zahl  ist  also  71  —  S9  »  +42. 

hl  Oberetnstlmmnng  mit  den  anf  S.  264  IT.  gemaobten  AnsfOlmmgen  waren 
die  nassesten  bezw.  trockensten  Jahre,  welche  die  grOfite  rKmnllche  Verbreitong 
hatten,  Iblgende: 


Nasse  Jahre 


Trockene  Jahre 
Hüitligkeit  Abweichung 
(qualitativ)  (quantitativ) 

100  Proz.        —  81.8  Pros. 


1867 
1882 
1880 
1877 


li&ufigkeit 
(qualitativ) 

90  Pros. 


(quantitativ) 

-h  18.1  PMn. 
+  26.6  » 
+ 17.9  » 
H- 18.6  » 


Abwelohnnjr 


1857 
1873 
1874 
1887 
1864 


»0  » 
86  » 
80  » 


90  »  -12.2  » 

90  >  —  18.2  » 

90  »  —  12.6  » 

80  •  —  17.4  » 
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Wie  nchr  die  Jahre  1882  (naJl)  und  18.'i7  (trocken)  die  BstraM  im  lulbca 
.Taiirhundon  i>^5 1  —  1900  dantoUen,  cnieltt  man  «ach  ohne  iratterwi  aas  den 

Kurven  in  Fig.  45. 

Ein  Vergleich  nül  tlco  Kurven  m  Fig.  46  zeigt,  dali  an  der  TrfK'kt'nlieit  des 
Jahres  ISftT  haopMdilieh  die  drei  JahreanMen  WtaHer,  Sommer  and  Uerbst  die 
Sebald  haben,  wlhiend  der  Refenreicbtom  dee  Jahres  1689  vom  Sommer  nnd 
Herbst  herrflhrt.  Die  Karvea  der  Flg.  46  reprtsentieren  nimlioh  die  mittlereo 
Übendilsse  brsw.  FehlbetrXge  der  zu  m»»en  nnd  an  trockenen  Jabreaseiten,  die 
sieh  ans  den  Quersummen  in  den  'l'alx'lli  n  73  -76  ergehen.  Sie  reranschaulichen 
aIko  die  markantesten  Ztige  in  d<  i  Wittrnmgiigeecbiohte  der  Jahre  14^51—1900, 
«uweit  die  NiederBcbllige  in  Butracbi  koiuuieu. 

Die  lljAhrige  Sonnenfleokenperiode. 

Cber  den  etwaigen  Zu.sammenliai|g  xwischen  den  Sehwankung^m  <!or  Nieder- 
sfldagsnienfTf  und  den  Sonnenflecken  f«ind  in  den  letzten  drei  .lahrzelinKii  niehr- 
faih  Untersuchungi  n  angestellt  worden,  die  zu  einem  entscheidenden  Kesiiltat 
bislang  nicht  gefllhrt  haben';. 

Einige  Autoren  leugnen  einen  derartigen  Zosanunenliang,  andere  glauben  ihn 
geflmden  in  haben.  Die  Ergebnisse  dieser  letsteren  stimmen  aber  nur  wenig 
unter  einander  ttbecein,  da  einem  Maximum  der  Bonnenflecken  bald  ein  Über- 
schuß, bald  ein  Felilbetrag  der  Niederschllge  entsprechen  MI.  Man  hat  diese 
Tatsache  ziuneist  als  einen  Beweis  gegen  die  Richtigkeit  der  Tlit-oiie  angeschen. 
Icli  glaube  in»les(«en.  mit  fnnvhf:  d<'nii  man  kann  sich  «ehr  gut  vorstellen,  daß 
die  \'org}üige  ai^f  der  Sonne  in  vt  iM  hii  dcnen  Teilen  der  Krdc  audi  eine  sclir 
verschiedene  Wirkung,  nicht  unuiiitelbur  und  direkt,  wie  bei  den  niagnetisclien 
ErseheiBongen,  sondern  indirekt  nnd  in  knmnlativer  besw.  InterfBrierender  Weiae 
anallbeo.  Eine  vennehrte  oder  verminderte  Sonnenstrahlang  in  der  Äqnatorial* 
«me  mnH  die  Energie  dee  ganxen  KrdslanflBS  der  Atmoapiilre  modiflaieren,  deesen 
Folgewirkttngen  in  den  iUiriu'«  '!  Xonen  aber  erst  nach  Jahren  nnd  in  mannigfach 
verJlnderter  Welse  zum  Au.H.iruck  kommen  können.  .VuÜerdem  wird  anch  eine 
direkte  Heeintiu>sung  stjituitideu  iiiil.--«>en  Die  in  der  Aquatorialrcgion  und  am 
Orte  selbst  enipt'angenen  Inipulw  wenlen  also,  je  nach  der  l^ige,  entweiler 
eine  zweifache  oder  eine  verstürkende  mler  eine  schwXchende  Wirkung  austlben. 

')  Cbur  diexv  Arbeiten  orientiert  hui  l>est«u  <lur  >Ueport  oii  «Imultaneoua  solar  and 
lenrsitrial  changM«  von  8lr  Norman  Lorkyer  tm  »BerirU  das  totsrastlsnsiSB  Mslsste 

logtMhen  Komitee«..  Vff.tminlnnppn  tu  Pari*  1900  nnd  eu  fSouthport  1908.«  Berlin  190t< 
9*.  8.  87—60,  Bowiü  (lid  Arlteit  von  i*.  äebreiber,  «Die  äcbwankuDgen  der  Jftbrlichan 
NledenehlaffihBlMiB  and  deren  BeKiehanRen  wa  den  Relatlvnhlen  fOr  die  Sonnenlleeken«  im 
llpft  VH  l.  r  V.  rr.fT.-ntUchnnp  «Das  Kliinii  iL-  KünijfrcicheB  Sachsen  ni.  fi.nitz  1903.  Ht-U- 
deoi  sinil  noch  zwei  Arbelten  hincagekoiunieu :  J.  Ilunn,  Die  ächwankunKen  der  Nieder- 
■ehlapmengwt  In  gröSerm  Zeitraamen,  8ttB.-Ber.  d.  Wien.  Ak.,  iiiath.-nstBfW.  Kl.,  Bd.  GH, 
i;>oo  und  \  i^iiciian.  Tht-  rninrnil  of  ."^ooHiuid  In  reliitloB  tstonspott,  Jewn. sf  ÜM Seottiih 
Meteorol.  See.,  3.  seric»,  vol.  XII,  1U03. 
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Tab.  81.   Die  jÄhrlichen  NJederschlagsmengen,  au«- 


Jahr 

1 

3 

ssen 

M 

c 

3 
•e 

Q 

^rsloh 

a 
e 

u 

0  0 

Ci  ^ 

r. 

er 

0 

T, 

e 

Ol 

c 

a- 

n 

MM 

CO 

Ch 

c 

1851 

117 

65 

118 

117 

116 

97 

"5 

81 

115 

119 

107 

106 

lOI 

IM 

186> 

94 

d 

9a 

13» 

"3 

109 

93 

laa 

lao 

lOI 

116 

114 

«3« 

106 

1858 

119 

98 

100 

lOt 

109 

104 

102 

"3 

104 

93 

85 

1854 

III 

»33 

93 

118 

131 

lOI 

99 

136 

106 

loS 

118 

89 

76 

185» 

103 

15* 

116 

97 

108 

lOI 

104 

89 

98 

98 

108 

98 

93 

89 

1856 

100 

79 

80 

9» 

114 

99 

"4 

90 

94 

90 

8t 

98 

96 

93 

1657 

59 

93 

7» 

65 

68 

67 

6» 

7» 

78 

62 

67 

71 

60 

looo 

5' 

OD 

77 

100 

lob 

5» 

104 

9» 

lao 

7« 

(A 
Oo 

77 

188« 

7» 

«5 

81 

94 

109 

96 

9$ 

9t 

>4 

98 

108 

93 

9> 

1880 

88 

73 

86 

95 

III 

108 

86 

III 

105 

116 

116 

III 

III 

119 

I8t;i 
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nie  Nt«dertelil«iPMdtWNnkaiman. 


Es  wäre  al»o  sehr  wohl  denkbar,  duU  an  einem  Orte  mit  dem  Muxiimiiu  dt-r 
Sounenfle^Mi  «in  wdelteB  des  R^genfidb  verbanden  ist,  wührand  an  einem  zwdten 
Orte  diesea  letztere  zwfoohen  Miudmiim  und  Hlnininm  der  Sonnenileeken  und  an 
dnem  dritten  Orte  sogar  zur  Zeit  des  Minimnnu  fiele.  Ich  werde  in  dieser  An- 
sieht dnrch  die  an  anderer  StcUo  n&hor  zu  erörternde  Tntisacbc  bostfirlct,  daß  wenig- 
stens in  Westeuropa,  daß  icli  <laranftn'n  untefKnelieii  kotuite.  die  <;r<'5ütrn  Anr>nialien 
der  NiederBclUagsmengo  (nasseste  und  troekenst«  Jahre)  sich  liiiutig  in  ineriüionaler 
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naeh  der  Sonnenfleokenperiode  geordnet. 
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RMitiing  allinftblleh  TerHcliiebeii.  w>  d«S  sie  io  Sttdapanieii  nnd  Fortugal  ein  Us 
zwei  Jahns  ftHlier  eintreleii      In  SebotUand. 

Die  in  Tab.  81  entlialtenen  &(>  Jahre  rnnftaiHii  etwa  4  Vi  Sonnenfleeken- 

]>erioden  un«!  wurden  zunMchst  in  f^anz  Hlmlichi  r  Weise,  «ii-  »  s  Hann  in  d«  r  »  hm 
zitierten  AhtiaiKlluii^  hvXhu  hat.  micli  dein  Jabr  des  Kleciceniuiniiaaras  al»  Aua- 

|faii);>|'unkt  zu  Zyklen  jieoidiiet  \'Vn\<  >J  . 

Dahtii  wurde  eiuuitU  die  Suuune  dur  ((uantitativeu  AbweichunKi'U  uud  bixluim 
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nach  der  Sunueiifleckenperiude  gt-urdneL 
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39.0 

10.6 

6.7 

4.3 

12.8 

54.8 

95.8 

9S-7 

77-a 

';9.i 

77-» 

5«».i 

44  0 

46.9 

J0.5 

16.3 

7.3 

373 

73.9 

Ii  91 

II  1.2 

101.7 

66.5 

101.7 

66.) 

44-6 

17.1 

ii.3 

ia.1 

6.0 

JM 

54.J. 

59.6 

63.7 

6j.$ 

»S-4 

13.1 

6.8 

6.3 

7.« 

isi 

73.»! 

85.« 

7*.S 

64.0 

64.0 

40.5 

«6.3 

s6.» 

n.9 

M 

1 

Hlltel 

76.6 

s».s 

44-1 

30.9 

»75 

lO.t 

1S.3 

4')-» 

9c. 1 

87.0 

Aub» 

59.6 

44.6 

30.9 

19.0 

IO.S 

9.« 

5«.7 

79-4 

«6.x 

77.», 
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auch  die  in  der  vorletstem  Spalte  von  Tab.  81  enthaltene  Summe  der  in  I'roz.  au»- 
gttdrttdrten  Zahl  der  poeltiveii  und  negatireD  Abweichiingtn  (qualitative  Werte) 
nach  der  Sonnenfleckenperiode  gruppiert  Qleicht  man  die  erhaltenen  Mittel  naeh 
der  Formel  (a+Sb4-e):4  «tos,  so  eigelieii  sieh  ziranlieh  regelmftflig  verlaoftnde 

Zohlenwerte,  die  eine  doppelte  Periode  des  Rpg:enfalls  innerhalb  einer  Sonnen- 
Heck(n]ieri(ifi<'  anzeijreii.   Bei  den  quantitativen  Weilen  iTab.  s-ia   ftillt  das  Hanpt- 
niaxinnuu  di-.--  Xiederschlaf^  nahezu  mit  dem  .Minimum  der  SonnentU'ci<en  /u 
saminen,  i>ezw.  geht  iiim  um  eiu  Jahr  voraus,  währeud  dat»  sekundäre  Maximum 
des  Niederaehlaga  mit  dem  Maximvm  der  Boimeiifleeken  i^chaeitig  Antritt 

Die  qualitativen  Werte  zeigen  einen  analogen  Verlanf. 

Da  aber  die  hier  angewandte  Groppierungamethode  unter  dem  Übektand 
leidet,  daü  man  einigemal  die  letzten  Werte  der  Reihe  (nilinlich  in  der  ersten  und 
let/teni,  weil  sie  zu  vereinzelt  dastehen,  fran/.  vprnnelilSlssig'en  nmü,  sm  habe  ich 
in  äliinlieher  Weise,  wie  es  selion  frillier  Meldruiii  jjetan  iiat.  die  jeweiligen  Mini- 
niaiwette  der  Sonnentlecken  in  die  .Mitte  der  Keiiien  genommen  und  von  da  an 
nadi  vorvKrt«  und  naeh  rttckwUrte  je  scchtt  Juhre  hingeschrieben,  ik>  daü  jeder 
Zyklns  ans  13  JahigSngen  bestdit,  die  sich  aof  11  redoderen,  wenn  man  die 
Dwxshadmittswerte  wieder  naeh  der  F<»inel  (a+3b-i-e):4  ansf^eiehtO- 

Die  so  erlialtenen  Resnltate  sind  in  der  Tabelle  83  niedergelogt  Diese,  und 
noch  be<iuemer  die  graphische  Darstellung  in  Kig.  17,  welche  der  bessseren  Über- 
sichtlichkeit wegen  eine  doppelte  Periode  entliiilt.  lehren  wieder,  daU  innerhalb 
einer  8onnentleekeuperiode  zwei  .Mitxim;i  des  Niedei-sehla^s  «  intreten.  die  fast  ge- 
nau mit  den  Wendepunkten  der  Sonnentieckenkur\'e  zusammeuftülen:  das  Haupt- 
maximom  des  Niederseblags  mit  dem  Hinlmom  der  Sonnenfleeken,  das  sdcmuttre 
mit  deren  llaximnm. 

Ein  denirtigev  Beftmd  steht  nicht  verehizelt  da.  Schon  Meldrnro  kam  1877 
2U  einem  Hhnlichen  Resultat,  neuerdinjrs  atieh  A.  Buchau  filr  Schottland  und 
riaxton  flu-  Mauritiu.s'i.  Auch  bei  der  Zahl  «h-r  /.(Indenden  Klit/.e  im  Königreich 
IJayerti  (is;;,!— s-i)  stellte  W.  v.  Bezold  im  Jahre  IsMl  eine  Hhnliche  üoppel- 
jteriode  fest,  wie  sie  .s<-hon  früher  ;US7Ni  II.  Fritz  fllr  den  indischen  Archipel  wahr- 
scheinlich gemacht  hatte  i  Die  iiezielmngen  der  Sonnentlecken  zu  den  nuignetisclieu 
und  meteorologischen  Kneheinungen  der  Erde,  S.  i88}. 

Ich  habe  sodann  dieselbe  Art  der  Untersuchung  noch  auf  die  kalte  und  die 
warme  Jalu-eshfllftc  der  JahrgUngc  von  1H31  bis  1900  ausgedehnt,  um  zu  sehen, 
ob  irgendwelche  prinzipielle  Unterschiede  in  dieser  Hinsicht  zu  Tage  treten.  Man 
k<innte  sieh  ja  z.  15.  denken,  daß  die  (!ewitterei"schejnungen  der  warmen  Jahres- 
liiillii  eint  ii  be,soiideren  KiidluU  ausill>en.  Ks  ist  dies  nicht  der  Fall.  Der  Verl.iuf 
«ler  Ziddenwerto  ist  in  beiden  .Tahreshiilften  uii.uel;j|ir  derselbe,  wie  die  graphische 

0  Hie  in  Ketraclit  kuuiincnduti  tH>DuunUeekoiiiiiiuiui«  füllen  auf  die  .liilire  l»b6, 
IK07,  IS79,  itlOl.   Dt«  WolMfrolfprürben  Helatlvsuhlon  waMon  En  Gruinlo  ifelegi 

'i  W'iliicnil  iI  t  l>rMi'l.k»jiiiiijr  geht  tnir  i|<  r  IN'jKirt  of  flif  i  i>;Iitli  Internat [oikU  •■i'o;rr.-i- 
pbic  Cungretis  ll^llln^lon  1U06.  tf")  zu,  der  vinu  Arbeit  C'laxtou's  ühvt  da»  'Climatu  i»f 
fMiDplemonwo,  in  tJie  Iil«n4  of  Mnnrittus'  entfalllt. 
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Dantellang  —  mit  dar  idi  mich  liier  begnOge,  um  nicht  noeh  mehr  Tabdlen  ta 
bringienO  —  deutHoh  genug  xdgt.  Man  darf  dabei  ab«  nieht  Tergemen,  d«8  in 
der  Jahrrsmenge  des  NiederKchltigt^  die  wamie  JnliresliHlfte  den  Ausschlag'  gibt,  da 

in  unsen^m  (JolHct  '<:>  —  t;r}  i'roz.  «h-r  (jt'8aint-Ni«'{lei-sohlji^''sim'iif,'e  Ihr  angeboren. 

f  )io  DittV  Tt  iiz  ZAvisch«'ti  dem  }jrrriliit'ii  positiven  und  iicgutivcn  ANVit,  nls<i  die 
p-siimte  Sebwankun;,''  <ler  Niedersehlaf^MiK  ii^f  iniH-rliiilh  einer  Honneiilleekt  nix  riiMU- 
betrügt  im  Jahr  durchi^cbnittlieli  8  Pro/.,  im  Sommer  ^  und  im  Winter  Iti.  Diu 
Amplitude  ist  also  im  Vergleich  zu  den  grollen  Schwaukungen  der  Niederschlaga- 
m engen  von  Jahr  zu  Jahr  ziemlich  Iciein  und  gSbe,  selbst  wenn  die  hier  festgO' 
stellte  mittlere  Beiiebung  zwischen  den  Sonnenfleoken  und  den  NiederBohlXgen  im 
Kinzelfalle  rieliunff  IiHtie  —  was  nicht  immer  der  Fall  Ist  (vgl.  Fig.  4.'»'i  —  noeh 
kt'in  .Mittrl  an  die  Hand.  da->  Kinfreten  ex/.cssiver  Jahre,  die  bis  zu  3U' Oder  40  i'ruz. 
vum  XuruuUmittel  abweichen,  voran^uäeben. 

•Die  35jftbrige  Periode. 

Die  schon  1622  von  Francis  Bacon  erwShnte,  aber  erst  18)»0  von  E.  Bruck- 
ner auf  Grund  rcichliakigen  Btxil>aehtDngsmaterials  wahrscheinlich  gemachte  35JBh- 


Tab.  •s4.   Lnstrenmittcl  der  NiedurscblagMiucnge,  ausgedräokt  in  Pro* 


INI6  SO  18M/30.  Ifl31.'3&:  1836/40. 1S41/45'  1640/50  1861/56 

 !  '  !  


K6ol0rtierg  i.  Pr. 
Krakau.  .   .  . 

Warschau .  .  . 
.\  r>  s-  K  laiissen  . 

f'iiirlilz  .  . 

I'"r.iiii<l'iirt  H.ii). 

PvisCIl  .... 

Stftlin  .... 
DetilscLbrttd  .  . 
Bodenbach  .  . 
Dresden  .  .  . 
Torgan.  .  .  . 

Jena  

Anntadl  .  .  . 
Erfiirt  .... 
Bi-rlin  .... 
( iiitcrsliih  .  .  . 
Emden  .... 
Strafibur;;  i.  K.  . 
Rtultgnrt  .  .  . 
Nancy  .... 
Trier  .... 
Bonn  .... 
Kleve  ... 


Durch.s(  tniitt 


io6 


9* 


ttz 
«7 


105 
93 

90 


i 

1 

108 

III 

93 

ic.i 

1 1^ 

to» 

i»7 

117 

1 1 1 

1  i 

1 12 

1 

114 

IU«> 

lOJ 

96 

1*3 

109 

89 

ItKt 

104 

96 

104 

«4 

9« 

95 

106 

:  Ii* 

to6 

X06 

ic6 

•  U  j 

97 

100 

lOt 

1 . 1 

104 

! 

110 

8.* 

lOb 

lOt 

97 

I      9°  1 

St 

90 

III 

95 

1  9* 

9» 

94 

lei 

lOl 

i 

10« 

104 

9« 

1 

107 

,  1 

III 

1 

104 

i 

04 

94 

192 

lOJ 

•>9 

i<.>S 

')  Die  Hiitigeglicht IR  II  /^ihli-tiwvrto  siml  li'lp  ii'lc: 

—  6      —4      —3     —i      —I    .Miiüinuiii  I  I  H 
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rige  l'erioii«-  in  tlfn  \Viitfruiig)<veiiittltQüt«en')  lei^  t^ich  ia  unseren  Üei)bucbtuDg8> 
rvihen  wenigsiei»  teilwetve.  EKe  fiteren,  soweit  de  ab  homogen  htlfimäm  werden. 
dOrften  dasn  Verwendutig  linden  kOunen,  diene  tdUcolaren  Schwanlrangen  im 
|H.  Jahrfanndeit  etwa«  gciumer  ft'stsulegifi,  da  Brttckner  einige  der  Uer  sum 

erstpn  Mal«'  gedruckten  Ueiheu  nicht  benalzen  konnte.  Indesssen  Uberlasse  ich  das 
anderen,  da  derartige  rntentuchun^on  über  «len  Kalinien  di«>es  Werkes  binauijgehen, 
und  l>«'ffnüg;i"  niic-lt  flniiiit,  uns  den  diin  h  /jililreielie  Uti.bixhtuii^'^i  n  l>es>cr  ver- 
tretenen .lalir/.elmten  de»  1.4.  Jahrhundert«  einige  wenige  Zahienergebnis.se  hier 
liiitzuteUeii. 

Znr.beeiieren  Vergidchbarkfit  mit  d4*r  BrttckncrBcIien  Arbeit  tünd  die  Luütren- 
mitti>l  in  Prozenten  der  vieyxiirigra  (hier  zumeiitt  der  SOjfthrigen  1861—1900)  au»- 
'  gedruckt  und  für  24  gut  verteilte  Stationen,  deren  Reihen  siemllch  oder  recht 

Terlitmieb  ersclieinen.  in  Tab.  84  zusaminengestellt  worden. 

r»pr  N'erlatif  der  I  )urchschnitt!äzahlpn.  <ier  aufi  Fijr.  4"^  niii  hosten  ei-sieliflich 
wird  zei;,^  (Iün  «ueh  \"h  Uriii  kiier  I.e.  S.  171  fiir  •ran/.  Miin  |ia  naeligewir.sciie 
Maximum  de»  l{ej4:enrull.'>  im  Lu^trum  1>7().  >u  und  dah  Miniwum  IMil  <i->.  Dab 
vnrbergeliende  Maximum  tritt  aber  nicht  IK41/4&  «in,  das  swar  aueh  hohe  Werte 


zenten  fle» 

1»  1S5I 

-|:h)0)  bezw. 

des  V 

i  I- 1  i  .1  Ii  1  IL 

II  M  i  1  I  1  1  s 

lüt.ti  70 

1 

lf>7l  7.i  l«7t;  SO 

I&81,!»5^ 

1 

•  18UUjlitUU 

74 

<*o 

'»7 

9t 

ist 

lol 

107 

»05 

ICH 

Könifrsberg  1.  Pr. 

79  1 

if7 

90 

104 

«04 

toi 

99 

»13 

Knikaa 

109 

91 

tos 

99 

«IS 

91  1 

97 

'Jl 

100 

Wanehau 

TO 

So 

100 

89 

"5 

"4 

105 

IC] 

III 

Arjw-KiauMen 

«9 

9J 

97 

ox 

toK 

101 

104 

94 

loS 

OOriitB 

lOX 

9» 

107 

100 

lOX 

oS 

107 

9* 

Frankfurt  a.;0. 

'n 

.,6 

116 

«♦} 

97 

<i7 

106 

100 

9» 

Posen 

'»0 

I 

«•9 

104 

los 

104 

106 

Slrllin 

8« 

75 

'1 ! 

t  IX 

«>s 

"5 

106 

»«5 

l)iMi(»rhbrod 

s- 

•  i 

110 

107 

104 

iUulftiliaoh 

10} 

105 

'»7 

96 

lOX 

106 

Dresden 

'ti 

9J 

«5 

ItO 

109 

99 

90 

Torgatt 

96 

t09 

«W 

9I 

100 

Jena 

96 

97 

99 

IC9 

104 

«9 

XIO 

.Arnstadt 

91 

95 

9*' 

9» 

io6 

tot 

109 

94 

t09 

Erfurt 

tox 

tti 

91 

lOt 

90 

97 

97 

Berlin 

n 

')I 

1 1 

1 1  / 

',8 

9* 

97 

'19 

(liU^TSlah 

«10 

>\l 

1 14 

1  i'i 

>  3 

98 

too 

'•5 

Fiiinifn 

104 

X9 

mS 

1 1^. 

'M 

98 

9» 

98 

Slratlbur;,'  i.  E. 

-8 

IjZ 

'H 

I  I'I 

«  ''^ 

10} 

lOt 

IO<( 

StnUgart 

11 

K.ü 

II«- 

lOX 

93 

X9 

Nancy 

10} 

109 

'»8  . 

IC» 

101 

100 

9J 

' 

'i'rier 

9« 

»7 

lOJ 

101 

103 

101 

96 

1  9« 

Butin 

94 

96 

"4 

97 

"'  ! 

100 

90 

93 

96 

lUeve 

93 

9» 

lOJ 

94 

109 

103 

tot 

9» 

DaroiiialmUt 

■>  U.  HollmaDii,  Kranris  Kiienn  nml  di<«  85]iUirlKe  Pfrtod«  dur  Wtttemag.  HhI. 

iSeil.-ohr.  iH'.tß,  S.  IM 

1:.  Bruck  n<'i',  Kliiuii-SfliWiiiikun^oU  »vit  I70U.    NVii<n  l^UO. 
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hat,  Mmdam  erat  1651/55,  also  nur  S5  J«lire  ftüher  al»  jene».  Dagegen  ist  im 
Lufltnun  1896/80,  ftlao  S5  Jahre  vor  1861/65,  ein  Minimnm  wieder  angedeutet. 

Beaohtet  man,  attqiroehend  dem  oben  (8.  884)  Geaagten,  nur  den  Stnn  der 
Abweichiing  der  Lustrenmittel  und  verwendet  dann  mehr  Stationen,  nümlioli  von 
1S2 1  —  1850  wechselnd  5  bis  19,  sodann  61  bis  62  Stationen,  so  eriiBlt  man  (bigende 
Zalilenworte: 


Zahl  der  Ahw Eichungen 
in  Prosenieii 


Zahl  der  AbwiMc Hungen 
in  Prozenten 


+ 

Summe 

Snnuni 

1816  —  18-20 

35 

75 

-50 

1861  —  1865 

3 

97 

-94 

I.S2I  — IS-.»:. 

40 

60 

-20 

1866—1870 

70 

30 

+  40 

1S2*J— lS3(i 

14 

8«; 

-  TJ 

1S71-  1875 

IS 

S2 

-  «4 

1831  —  1830 

17 

83 

—  G6 

1876—1880 

üi 

6 

+  84 

1836—1840 

57 

43 

+  14 

1881—1885 

71 

S9 

+  48 

1841—1845 

56 

44 

+  1S 

1886-1880 

48 

5S 

—  4 

1846—1850 

58 

4S 

+  16 

1891—1895 

44 

56 

-  IS 

1851—1855 

84 

16 

+  68 

1896—1900 

57 

48 

+  14 

1856—1860 

U 

8» 

—  78 

Der  Verianf  dieser  Summen  ist  in  Fig.  48  dordi  die  geetriefadte  Linie  dar- 
gestellt. Sie  aclilieOt  sieh  der  Kurve  der  quantitativen  Abweichungen  reebt  genau 
an  und  weist  nur  biswdlen  grOflere  Schwanknngen  als  diese  auf. 


Flg.  48.   äftkulare  äcliwankangen  der  NlsderBchtugsmeng«. 

8o  interessant  die  hier  dargelegten  Beziehungen  swischen  den  NiedenichlUgen 
und  wahrticlifinlich  kosnnschen  Einflüsst-n  sind  und  so  sehr  man  von  ihn-  Zukunft 
weitere  Aiit'"<<'lil{i-sc  dieser  Alt  envarten  darf,  so  kennen  wir  »ins  doeli  der  Ein- 
siciil  iiiclit  veisfiilieUeii.  dalJ  für  rein  |iraktisehe  liedilrfiiisx-  /.niiüclist  nur  eine 
ganz  iink-rgeordueJe  Ik'deutung  hüben,  ila  die  Kegel  im  Bin/.elfHilu  ebenso  oft  ver- 
sagen ab  zutroflRßn  winl.  Bei  der  ßonnenlleclccnpcriode  mlltisen  noch  umfhssendere 
Untersaehnngen  mit  Beobaelitungsreihon  aus  andfren  Teilen  der  Erde  Husgeftthrt 
werden.  Vielleicht  ist  auch,  wie  nauiontiidi  Sir  Norman  Lock y er  glaubt,  nieht 
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die  Zahl  der  Sonnenitoeken.  xondera  die  der  »boUt  prondnoiM«-  da«  mafigebende 
Veiil^eielMoltiekt  INe  S5jtlirlg<p  Periode  aber  ist  Tennudicb  keine  rebie  Elementar* 
Periode,  sondwn  entaiebt  ana  der  Überlagerong  mebrerer  Perioden  Ton  ▼encblede- 
ner  PhasenlRDge. 

Dif  Met<»<»ntl<'>r«-!i  k<"niii<>».  um  derarti^re  l'iii«'i>ii<lmiiyen  zn  fordern.  nu-Iit.'s 
li«>->er*"'  tun,  ;il>  liafiir  zu  Mtrg«'n,  daü  überall  auf  <ler  Ei"de  luügUcbst  lange  und 
huinuf^'nc  Beubac-htungBrt'ilii-n  zubtaude  konimen. 

Damh  schlieile  leb  die  DiakniMion  de«  ▼oiUegenden  Beobaebttmganateriab. 
Sie  HoUte,  wie  icb  bereita  auf  8.  i  und  s  henrorbob,  ketneswegi  eine  ersoliOplbnde 
Min.  sondern  nor  einige  der  wicbtignen  lägebnisw  ans  den  Ua  1900  eiglnsten 

Beobachtuiitrsrcilien  enthaltco.  Den  Hauptwert  des  Werkt'?;  erMickc  ich  nach  wie 
VMi-  in  den  ••inli«'itlicli  rf<lu/ifrten  und  in  sich  verj;UMchhHrt'n  TalH  llcn,  dl«'  hnffcnt- 
lieh  auch  andon-n  noch  /u  mancher  lokalen  odvr  allgemeinen  Untersucbuug  ütoä 
und  Veraula>sun(;  fr^ben  werden. 

ZumScbluii  aber  >aj;e  icli  allen  Mitarbeitern  am  Werk,  uhne  deren 
Kilfe  ein  8o  umfangreiclie»  Material  gar  nicht  htttte  bewältigt  worden 
können,  meinen  berzlichsten  Dank. 


FÜNFTER  ABSCHNITT. 


BemerkutiKen  zu  einigten  Stationen. 


Da  bereits  im  zweiten  Kapitd  de»  ersten  Abadmittee  (S.  5—14)  die  wiobtif^- 
Bten  allgemeinen  Angaben  Uber  die  Heikanft  und  die  Besehalfonheit  des  Beobach- 
tungsmaterials gemacht  wurden,  sowie  auf  S.  (4)— (8)  des  naclifo]g:enden  AbBchnittes 

'»Stations-Verzeichnissi'«  ein  "Alphabetisches  Verzeichnis  der  <,>nellen<  gegeben 
wird,  freniif^t  e.-,  nur  noch  liir  einzchic  SUitionen  nähere  Nachweis-e  zu  veröftV-nt- 
lichen.  Diese  betreffen  zumeist  die  Quelle,  aus  der  die  lieobachtuugeu  stammen, 
die  Art  ihrer  Anftrbeitang  und  die  Qualität  der  Reenltate.  Ober  einzelne  Monate 
und  Jahre,  die  wegen  ihmr  UnsuveriHssigkeit  weggelassen  werden  moAten,  Iconnte 
indes  nieht  von  allen  Stationen  Rechensefaaft  gegeben  werden,  weil  diese  Be- 
mertrangen  zu  viel  Fiats  beanqnnelu  Imben  würden  (vgl.  oben  S.  i'o  und  21). 

Wegen  der  Literaturangaben  verf^hMche  man  mein   Repeitoriuni  der  Deuisehen 
Mcteorolofrie     (Zweiter  Teil.   Kalalo};  der  IJenbiiehtunfren,  Sp.  71.'»    .sG>^t.  meine 
(ieüchielite   des   KtMiiglich    l'reuUischen   Meteorologischen   Institutü   von  seiner 
GrUndiuig  im  Jahre  1847  bis  zu  seiner  Koorganisation  im  Jahre  lH8.j«  (Bcrliu  I8H7. 
4*),  sowie  die  »Literaturangaben«  auf  Seite  81—86  und  Seite  (4)-'(8)  dieses  Werkes. 

Aachen  I.  Die  gaaie  Reihe  setzt  sich  zuaammen  nuh  dun  Buoliachtuiigen  von 
Heis  184Ü— 51,  Sehervier  1861—73,  Sieberger  1878—90;  vgl.  die  ZnsainmensteUiuig 
von  Polte  im  Aachener  Jahrbnoh  II  189C,  von  der  anserc  Tabelle  5flers  aburoiebt. 

Die  Höhe  des  Rcfronme'isers  «ar  sehr  wechselnd:  bis  iSi'.)  unbekannt,  1S49  -52  ^aiif 
der  Oarteiunauer  .  iso    i":"    im  Hofe  .  is"ri         ca.  6  in,  soiKlc-m  l..'>^l.Om. 

Aachen  U.    lleoi)aehtiingeii  von  Bcissd  in  der  Kurbrunueu^tr.  öo. 

Aachen  m.   Beobachtungen  von  Schaper  im  Hariahillbtift 

Aachen  IV.   Beobachtungen  auf  der  Gasanstalt  (Kölnsteinweg). 

Aachen  V.    ncobaclitimgen  von  Pu\h  in  der  Heinrirlis.iHt-i- 

Aaraii  1.     Die  Jahrpiinir«'  sind    ans  den  Mcleorid.  Waarnenniij.'en  in 

Xc'derland,  1  hi.'i  -  und  2.  T.  aus  Khuüu  eniuoninicn.  Der  ICest  steht  in  den  Schweiz. 
.Vonalen. 
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Allrodi»  vffl.  BnunlaKi*. 

AltdorC  Nach  RrabarhianitMi,  die  J.  Zirfler  im  Arrhiv  de«  PhjndlMlisrlwii  Verein« 

m  Fnuikfurt  a.  M   L'<fiiii(lrii  hat;  v.'l   'h-ii  Jalire«berii-)ii  iWr-vs  Ven-lHs  1884/85,  S.  .'.S. 

A  1 1 -A  -  t  <•  !i  t>  !■  N  ii'li-r-ilil.i'.'-sinoiiLri-n   '■iml  «  rilir-rlii'inliih   zu  klfiii,   \\  i-il 

(k-r  >fhr  >töri'i»l«-  KinttiiU  il<'<>  Wiiiilr<.  aiil'  ilciii  rauht-ri  und  buumarm«;ii  l'laU'au  iiii-hl 
be>i4>itlKt  werden  keimte. 

Altenberir  L  Sa.  Die  Beobaehtunfrni  der  Jahre  1830—34  «lud  im  »BerKsmt«* 
luui«*  i^iiiarht  unti  von  l^ihnnann  in  der  ernten  Lielkiranir  der  Mitthellan|ten  de« 
llleti^(t.  Vtr.itis  dl K«T   Saclisfti  verSfltalliPhL 

Aiuance  vgl.  C'inq  Tranch^es. 

Aiienrade.  Die  alte  Neubonch«  Reibe  aM23  — a«)  ergibt  zu  Icleinc  Werte. 
Der  RegeniBeMer  «land  naf  einer  Wieais  ^en  Gelituden  nnd  Blumen  entfernt;  e« 

«-nnle  aber  nicht  titurlicb  gemeMeti.  Eine  ipenaue  lSe!«chreibnng  des  Apparaten  gibt 
A.  Neubcr  i»    nl.MT\ati'>n<'»  ineu-itmloirica«"  a  <'al   Jiiniis  1HJ4  ad  Cai.  Junia«  Itittft 

Afienroa«'  in  |)u<'aiii  irt  n«.i  tai  i.if    ilatYiiai-  \sj.t     ["    S  IX  — Xi. 

Arnstadt.    «Der  Ri->;(>anic>svr   belaiid  ^ich   1:^  Fuü   iil>er  dem  SlraütMiptiastt-r, 

« 

genehfilit  rer  anfraltendem  Sonnenlieht«  heiflt  es  auf  8. 14  der  Sehrlft:  Bemdlnte  neteo- 
rologiiieher  Beobaehtnngen,  angestellt  su  Armtadt  in  den  Jaliren  18S3  bis  136S  von 

Heinrich  Lucas,  Apotheker.  Hallr  1804.  4".  Mit  drr  mcrkwürdigon  letsten  Beniorl{nn;r 
üiill  uahix-beinlirh  geaagt  »ein,  dali  der  Vprlaitt  durch  Vejtiunatnng  mi^iehst  ver» 
ringen  war. 

Die  alte  Reihe  von  Lncaa  hia  Angua«  1870  iat  am  der  ^eofl.  Slatiitik,  Heft  1« 
(Klimatologle  von  Norddeutaehhuid,  II.  RegenhAhe)  entnommen,  die  folgenden  Jahr* 
gJInge  bi«  1879  ans  litm  ('orrr<ij)<»tiilfnzhlalt  <\i>  flrztlirhon  VcreinH  von  Thflringeu«. 
Seit  }sso  (jffluMi  <li<'  r.filiai'htiiiipt'ti  ilciii  Mcti'iirol.  Tii-.titnt  in  I'icriin  »liri'kt  7\\. 

Arys.    Die  Itcoliachtiingen  tindeii  ihre  Kort-d/un^^  in  dt/r  Itt  ihe  von  Klausscn, 
wohin  der  Beobachter,  Landwirt  C.  Vogt,  gezogen  war.    Dieser  ausgezeichnete  Beub- 
aehter,  dem  wir  die  llngste  und  beste  Reihe  ana  Ostpreufien  rerdaalcen,  beobnohtcle  in: 
Soldahnen  (36  km  NW  s.  N  von  Klansüen)  1830—33 
Widminnen  (ai  km  NNW  von  Klansaen)    .  1834—37 

Klaus^pn  1R38  4.'> 

Arys       km  W  s.  N  vun  Klau>siMO  .    .    .    184(i  -5t  Sept. 

KlaoMen  1851  Okt.— 1891, 

aiao  volle  69  Jahre  hindurch.  Nur  Uronau  In  Berlin  nnd  Reyger  in  Dantig  haben 
noeh  etwaa  länger  regf^tmASige  meteorologische  Beobachtungen  angeatellt 

A<»i'hafft'ii1ni  ru' I.  Hie  -<'hr  nnsii'herc  nnd  fjaiiz  nnhonjogeno  Reihe  18'!:! -  ('9 
rtlhrt  vom  LycealitrolV-iMir  l>r  Kitt<-1  her;  sie  wunle  IxTeiis  von  J.  Ziegler  (Jahresher. 
d.  Physik.  Ver.  Frankfurt  a.  M.  Ibä4  85,  K.  73)  lusainmenget^tellt  Die  Werte  sind 
anftmgs  etwas  xa  niedrig,  spMter  su  hoch, 

Aschaffenhar^' IT.  I8i:8— 78  bestand  hier  eine  bayer.  Forstslation;  seit  1879 
geihSrt  e-  'i<  '(i  Miim-tK-niT  Iteobachtnnirsnoty  an, 

Bamberg.  I)ie  von  F.llner  und  Höh  während  der  Jahre  18.'>,'>  ('>4  gemachten 
Regenmessungen,  deren  R(>üultaie  teilweise  in  den  Berichten  der  naturforsch.  (le.s.  su 
Bambetjg  veHMTentlicht  sind.  nmAten  wegen  ihrer  Unsieheriieit  gnns  unberaekstohtigt 
bleiben. 


Digitized  by  Google 


»50 


BflnurkttOfisii  m  elnigao  Stetlooen. 


Altona.  Die  Jahrgänge  1864— 70  sind  aus  Kantem  BeitrlKen  enlaonunen.  Der 
BegennMser  var  wahraehefailieli  dl«  gmnae  Zeit  hindnroh  sehr  iinglln»t|g  In  einem 
engen  Hofe  und  ganz  dicht  an  einem  nach  SW  gelegenen  Hanse  an^esteltt.  Deshalb 

sind  alle  Zahlen  als  unsichor  kursiv  gedruckt. 

Banr.  X.uh  den  Metforolojflschen  Ei>hcmeridpn  dor  Mdnchener  Akademie.  In 
Bd.  iU,  178%!,  S.  «i  — 7  heiUi  es:  »Das  Regenmaass  ist  viereckicht  und  bat  4  Zoll  im 
DorohsdiniU  und  stehet  ganz  frey  unter  dem  Himmel  ohne  dem  Wind  oder  der  Daeb- 
traolli  aosgesetat  n  tmfn*.  Bs  wuide  bei  der  Bednktion  Nflnbei^er  Mafl  angenommen. 
Die  Regenmengen  fdr  178(S  und  178ä  sind  in  PfVind  und  Loth  ungegeben.  Es  ergab 
sich  unter  Zugrundelegung  der  Rediiktionazablen  in  Karstens  Eno.rolop.  d.  Physik  I, 
S.  482.  dafi  1  I>oth  t-  1.71  nun  entspricht. 

Basel  [Botan.  GartenJ.  Diese  und  die  folgenden  Reihen  sind  wesentlich  uuch  den 
Albelten  Riggenbaehs  susammengesleUt  (»Die  NIedersehlagsveriiMtnIsse  von  Basel« 
In  N.  Denkschrift,  d.  allfem.  Sohweia.  Ges.  f.  d.  ges.  Natnrw.,  Bd.  8t,  Zdrteh  1891;  rgi. 
aneh  die  Verhandl.  d.  Naturf.  Och.  Basel  VITT,  1^90,  S.  57»). 

Die  Reihe  von  1836  — 4C,,  1850.,  welehe  Ranlin  'France  Sept,  S.  100)  abgedruckt 
hat,  ist  von  itiggenbaeh  and  mir  ganz  weggelassen  worden. 

In  den  Schweis.  Annalen  1866,  S.  106,  507,  616,  67«  (T;  1867,  S.  89,  192  ff.  findet 
man  die  Zahl  der  Tage  mit  Begen  nnd  Sohnee,  Hagel  etc.  fOr  die  Jahre  18>7— 68 
angegeben.  Von  Ihrem  Abdruck  mnflte  Abstand  genommen  werden,  well  die  Zahlen 
Im  all^meinen  zu  klein  erscheinen. 

Basel.  Die  kurzen  Reihen  in  und  nm  Iliisei  wurden  von  Riir^fenhach  veranlafit 
und  von  ihm  in  den  Verhandlungen  der  natnrforseh.  Ges.  in  U.i.scl  s  eröfl'entlicht. 

Bayou.  Nach  den  zu  Nancy  gedruckten  Observation»  m6u.'-orol.  du  d^p.  de  Meurtlio- 
et*llmelle  nnd  den  Anaales  d.  bur.  eentr.  mit.  de  France.  Die  Jahrginge  1881,  1886 
n.  1887  werden  an  ersterero  Orte  als  »faicomplites  on  douteuses«  beaelchnet 

Bebelnhelm.  Mitth.  d.  natorii.  Oes.  In  Colmar,  Nene  Folge,  Bd.  IU  1896,  8.  958. 

Belle  Fontaine  vgl.  Cinq  Tranchios. 

Berlin.  I'^her  die  alte  Grischow  silu'  Meohaehtungsreihe  1738  -.19  vgl.  meine 
monographische  Darstellunp  Da.s  Klima  von  Berlin.  I.  Niederschlftg»;.  Gewitter.«, 
Berlin  18^1.  4".  (Abhandl.  d.  Egl.  Preufi.  Meleorot.  Instituts,  Bd.  I  No.  4),  die  auch 
tfnige  Angaben  Uber  die  AnlMellmig  des  Begenmessers  der  neveren  Beobachtongs- 
reihe  enthalt. 

Bern  I.  Die  Beobachtungen  sind  i.  T.  entnommen  aus:  Neue  Sammlung  phy- 
sisch-ökonomischer .Schrillen,  herausjresr.  von  der  ökonomischen  (Jcsellsehaft  in  Bern«, 
Bd.  II  u.  III,  Zürich  1782  u.  17»:^,  u.  aus  den  Schweiz.  Annalen  167;i  und  8uppl.-Bd. 
Die  Werte  selbst  maohen  einen  guten  Eindruck. 

Bern  IL  Die  wahrsehelnlleh  anf  der  alten  Sternwarte  gemachten  Beobaehtnngen 
der  Jahre  1858— Jon!  1860  shid  Ton  B.  Wolf  nnd  8.  Keoh  ta  den  MIttb.  d.  natnrf. 

Ges.  in  Bern,  Jahrg.  IS.'S.I  — 80,  wledergeffeben ;  h,  ist  unbekannt.    Die  Beob.  Dez  iseo 
Nov.  1863  wurden  graphi-ichen  DarstelliniEren  entnommen.    Die  weitereu  Boob.,  bis 
Mäne   1876,  sind  auf  der  alten  Sternwarte  gemacht,  bis  Ende  1^77   in  der  Stadt 
(Physik.  Kahinet);  sie  finden  sieh  in  den  Sehwebi.  Beob.  abgedruckt  Vgl.  aneh  Wilde 
«  Reriobt  In  derselben  Publikation  1666,  8.  IX. 
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BerD  HL  Nc>ne  Rrihn  der  Ri>ir(»iunraMr  tleht  muf  der  Terrane  des  Telliuitolieii 
Obaemtorfanu. 

Blftla.  Naoh  den  Wh'ner  »I  hi-ntichlrn  dt-r  Wiiloning  und  dfn  Wioncr  Jahr> 
h(lrh«*m  Na<*h  K  Kölln  nlifvcr  Mi-t<'<>rol  ZeilM-lir.  I  S.  4>4  '  war  di-r  Rejfi'niiiosser 
an  der  Altaue  einivs  initicn  in  dur  Stadt  ^viogenen  iluii.st-K,  und  zwar  im  zweiten 
SlodE,  umebnwlit;  hvmg  mindesteM  10  Meter.  Femer  war  Min  AafflufaraflUI  ein 
Quadrat,  dCMea  Seiten  ISS"*  Wiener  Mal«»  1.14.90  Pariser  Lin.  lanfr  waren;  «•  war 
aKu  xti  klein  (fllr  da»  richti|rp  MrO-j^la^  ',  und  crfurdorn  dir  darin  anfprefiuigfenen  Nieder- 
srhiajrsmenpi'n  ••in»-  Korrektur  l'r>>t'  Dr.  Kiu-zyi^ski  in  Krakau  jjihi  <lipse  zti  I.l.'»  an, 
mit  welchem  Faktor  die  in  Hiaia  ^'Uies-senen  NiederM-hla^mengen  noch  zu  multi|iU- 
lierea  wMrea. 

BUchwetler.    Die  Jakiginge  iSffa— 6»  nark  Banlln  (Obi.  d.  1871  k  1660, 

S.  Xl.Vin^;  Retrenmesser  «(uadratlxch  mit  -iO  qdem  AufTang^ache.  I87ü  -78  aus 
BfIcheliT.  Beitrag  zur  KliiiiatoloL'i'"  yi>i\  Hischweiier.     Profrr.  Bi*rhw eiler  \S7H. 

Hisjjinf^en.  Die  JahrgÄnp  l'^74  8J  nach  der  PuMik.iiioti  <ler  Wasserbau-Ver- 
waituag  in  Strafiburg;  folgende  Julirgänge  nach  dem  vom  Ueubachter  entliehenen 
Oiigina^JonmaL 

Blankenburg  a.  Hars  Tgü  Brannlage. 

Bonrillards  vgl.  NenchAtel. 

Rothkamp.  Aus  den  <Keoh.  äugest,  aof  der  .Sternwarte  d.  Kaniinerherm  ron 
Biilow  zu  Uuthkam|>%  IbTi  -74,  4*. 

Brand.  Dia  Niedersckli^isnwMungen  wurden  anfIngUeb  an  einem  rmn  Kaplan 
Rlebler  (vgl.  Ebersdorf)  gelieferten  Inslnunent  von  0.04  qm  FUebe  au^geOlkfi,  das 
vom  Jahre  i  sm4  ab  mit  einem  Zaune  ningeben  war,  weil  der  slarlte  H^nd  bn  Winter  m 
groBe  Stöningen  verursachte. 

Im  Aug.  löSj  wunle  ein  zweiter  Hegeames^e^  im  Tal  ^lirand  UJ  etwa  70  m 
tb»lbr  auQeettellt,  der  viel  grflieren  WIndsehnIa  genieSt  und  darum  kiSbere  Betrüge 
liefbrt 

Rranntaire.  Ris  Aiip.  Is81  entnommen  aus:  Blasius.  Oesundheitszusland  der 
Stidtc  de>  Her/oR"tliiiiiis  Rraunschwelg.  sr  ifdem  aus  den  in  Berlin  vorliandeneii  Ta- 
bellen.   l>n>  Gleiche  jrilt  liir  Allroile,  Blankt  nluir','  a.  H.,  lodlcurode. 

Braunschweig  I.  Diese  ältere  Reihe,  die  etwas  verdächtig  hohe  Werte  auf- 
weist,  rOkrt  von  Pnrf.  Laebmann  ber  und  wurde  narh  einer  ans  Brannsebweig  ge- 
lirbonen  handsohrifti lohen  Übersteht  snsammengestellt.  Über  den  gebrauchten  Regen- 
messer uod  dessen  Anfstelinng  konnte  nichts  mehr  in  Erfnhniug  gebraoht  werden. 

Bremen  Die  lanpe  Bremer  Keitie,  die  sieb  leider  .il-  ^ar  nicht  homogen  er- 
weist, tht  teils  nach  den  im  Met.  In.stitut  vtirhandenen  Originallabellen,  teils  nach  der 
Bearbeitung  von  P.  Berg^ols,  Das  Klima  von  Bremen  (1891),  ausammengeetellt  worden. 

Breslau.  Die  Beobaehtni»gen  von  1717—1787  stammen  ans  der  »Breslaaer 
Saountnng«  und  werden  hier  snm  ersten  Male  verSfllmtUekt  Die  einieinen  Monats- 
snmmen  wurden  ans  1.  II  lUgllchen  Messungen  neu  berechnet,  da  im  Druck  bei  den 
Summen  viele  Fehler  vorliegen.  Wegen  des  gebrauchten  Apparates  vgL  oben  im 
Text  .S.  2a-  2:!. 

Die  Mengen  sebeinen  den  wahren  Verblltnisaen  su  enispreeken.  Wirea  sie 
flrfther  bekannt  geworden,  so  würden  sich  vielleicbt  nieht  so  viele  IMsehe  Angaben 
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über  «lie  jftTingr  lii-gciiiiionge  vun  BreHlaii  in  div  VeröttfiiUit-liuiigeii  cingeächlicluMi 
haben.  Sie  rahren  bekannUicsh  daher,  dafl  man  die  alle  Stornwafteoreihe  ofanp  weiteren 
Itenntat  nnd  ala  richtig  angenommen  hat. 

Oalle  hat  In  der  »Schlesischon  Klhnatolu^io  und  gpKter  noch  i-iturlu  rul  in  h. 
»MiUheiliinjron«  sowio  a.  :i.  < '.  die  l'nliraii»  hharkcit  di  r  auC  ik-r  I'latHonii  (irr  Stcrn- 
warto  gemachten  Niedcrüclilugüini^^iuigi'ti  dHr^rdcgl  und  .uich  seil  l  s.'>4  datlir  ^'esorgt, 
dafi  bessere  an  deren  Stelle  traten. 

Die  alte  Stemwartenreihe  Ist  von  mir  in  awei  MrlegC  worden:  1799— Sept  1854 
und  Oku  iSiA  —  iBOO.  In  der  ersten  scheinen  wegen  unreg«>linfl8i^er  und  un^cnaaer 
MesmiqgMi  di<>  «»rhaltcnon  Summen  nicht  einmal  rehitiv  rio)iti<rc  Werte  zu  liet'ern.  so 
daS  die  lan^'e  Reihe  zu  Untersuchungen  iiiier  säkulare  äeliwanliungen  leider  ganz  un- 
brauohbar  tat 

Brooken.  Vgl.  mebie  Bemerknagen  «i  »Hanptresultate  der  Ilteren  Brocken* 
beobaehtangen«  in  PrenH.  Statistik  UX,  1881. 

Bromborir  I.  Bis  IS8S,  solan^t»  der  alte  Retreiimesser  in  («ebnuirh  war,  seheint 
im  Winter  nicht  rt-crcIniHßiß'  tHg'lich  g-cmessen  worden  sii  sein.  Einige  Male  war  das 
S&inmel-  und  AußauggefilU  eiugel'rureu. 

Die  Zahl  der  Tage  mit  mefibarem  Niedersohlag  (Tabdlen  n  69»)  mnfite  für  die 
ersten  Jahre  1891—86,  weil  oflbnbar  sn  klein,  weggelassen  werden  (145,  120,  143, 
127,  106);  auch  für  die  übrigen  Jahre  dürfte  sie  noch  zu  jjerinjr  sein. 

Die  Tabelle  mit  der  Zahl  der  Taffe  mit  mehr  al»  «».2  mm  Niederschlag  mufit« 
ans  demselben  (»runde  ffanz  we;ffallen. 

Die  Lustrenmittel  sind: 

Zahl  der  Tage  mit 

nein  .ii"  ii.j  IIIIII 


1891—66  1S8.0  111.8  16.9 

1866—79  161.4  131.8  19.6 

1871  -  75  150,8  liS.r.  22.> 

187<; -M»  168.4  2»,« 

lt>öl  — 85  177.0  i;J».0  39.0 

1889-90  169.0  130.6  31.4, 

worans  man  deutlich  entnehmen  kann,  dafl  die  Zahl  der  Tage  mit  Niederschlag  in  den 
splteren  Jahren  genauer  veneiehnet  worden  ist  als  in  den  Mheren. 

Burg-Oemünden.  Eine  hessische  Forststation,  deren  Reobachtiinpsresnitate 
durch  die  torstiichc  ViT'-iichsslation  in  (TieÖen  veröfl'cntlicht  wurden  in  der  im  Sauer- 
ländiHchen  Verla;.'  xu  l'rankl'urt  a.  M.  erseheincuden  t'ur»t\vii1schaltli<-hcn  ZeitHchriH. 

Chaumont  vgl.  NradUttel.    Die  Werte  der  Niederschlagsmenge  sind  im  Ver- 
gleich zu  Nenob&tet  anmilig  klehi,  namentlieh  In  der  Periode  1966—80. 
Chanz  de  Fonds  vgl.  NenchäteL 

Cinq  Traneh4es.  Der  Anliuig  naeh  Ranlio,  Jahigftnge  1873—77  (ebenso  wie 
die  Stationen  Belle  Fontaine  nnd  Amanee)  nach  Mattbieu,  Otis,  mittorol.  fliites  aax 

eiiviruns  de  Nancy  (lts(17  — 77V 

Ozernichöw.  Nach  den  Materyaly»  u.  von  1876  ab  auch  nach  den  Wienor 
JahrbHohem.  Anflmgs  lilekenhaft  nnd  keine  tNglichen  Messnogen. 
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Danslir  L   Die  Ni<>donrlilagtRHiig«ii  %'Oii  1739— A9  ■tnd  den  Beobaohtaafen 

emaommcn,  die  If.  Chr.  Hano»  iHrllmann,  R«>i>«rt  d.  deutoi'b.  Metcoroi.  Sp.  179)  (IgUeh 
an  vier  Tenninen  vollijr  im  l  infanifc  einer  iiirnlernen  Slatiun  II  <>r-InunL'  von  17:j!> 
bis  lu  neinem  177^  erfoljrtcu  Tode  auAfrefUhrt  bat.  Dieselben  wiinieu  teilweise  ver- 
Sflbiilli«feit  in  den  vom  Beoteebter  hennufcirebenea  •MoDallldie  Daasifar  Erfidirungen« 
(1739  und  1740).  die  «!■  WoclieiiMlirift  >DMiii|{er  Nadirlrlilen,  nebtt  gelelurten  An- 
inerkangren  allerley  nätilichcr  l>inc'>' und  Seltenheiten*,  jedoch  mit  'öt[crs  wrrh!<elndem 
Titel,  Ms  17 '<9  fortirefilhrt  wunlcn.  f^ine  Ziisanimenütellon^'  iler  Monats-  und  Jahres- 
üiuiiiDeQ  der  Niederschlagsmenge  tibr  die  Jahre  1739  —  6^  findet  sich  in  dem  Werlte 
»Hnra  Utah.  Cliriatopli  Hanowi  Seltenheilea  lier  Katar  nnd  Oehonemle,  hevaui^.  reo 
Jobann  David  TUhw«  (I^ptig  1753.  8*.  IL  Bd.,  II.  Th..  S.  863—870),  die  rar  Er- 
glntun«;  <!< nicht  fiiinr.  voIlstlndi;reii  P'xemplareü  der  jirenannlen  »Erfahrungen«,  das 
nn^i  die  Dan/iuer  Stadtbibliolhek  firenndiiebsl  cur  Verfli|nui(r  Kellte,  sehr  nütslicbe 
Dienste  leistete 

Durch  Tilius  erbaiteo  wir  auch  eine  genauere  Mitteilung  über  die  Ueschattenheit 
und  die  Anftteilnnir  des  Haaowschen  ReKoaiaMaers:  »Es  ist  solehee  ein  von  weiMen 
Bieoh  gemaehler  Pwlser  WflrfUsoll,  welcher  mit  »einem  angeUHhetan  Haadgrillb  in 
ein  Bretehrn  einK^-la-son  i>t.  und  vermittelst  eines  Naffeln,  der  durch  das  Oehr  gesteclit 
werden  kann,  befi  stit.'t  «inl.  Da»  Bret  i;*!  fest  an  einem  Stabe,  an  elessen  anderes 
Knde  ein  «enkrecbl  gehemler  Zaplen  ist,  mit  welchem  es  an  der  Wand  durch  ein 
KappÜBnsterehett  tarn  Oabntii^  eingesteeltt  und  wieder  aosgenonunea  wird.  Es  steht 
also  das  Regenmaas  in  freyer  Lnft  am  Hanse  Im  Hofb,  da  es  fkejr  dai^gnea  nnd 
einschneien  kann,  und  wird  alie  Stunden  aulVi'^i  hrieWeii.  was  darin  gefbndon  wird, 
uikI  hev  starkem  Reiren  nnd  Sehnee  öftenitaW.  Man  nimmt  «las  mittlere  (lewielit  lieber, 
als  die  iiöhe  des  Itegen!»  im  München,  weil  diesos  genauer  autrifll.  Auf  einer  (üold- 
wage,  die  iteti  an  einem  Oestelle  am  Fenster  hanget,  liat  man  ein  Oegengewiolit  den 
bleeheraen  MMsrbens,  und  1^  dem  soviel  von  dem  Dnicatengewieht  anf,  bis  das 
Zttnglein  einstehet.  Nach  iler  ntittleren  Schwere  hey  WMrme  und  Kalte  hat  das  Wusaer, 
wenn  das  Mftschen  gerade  voll  ist.  4:f.»  ( ioldUsschen  oder  (rräm  lien.  also  '  i,,  oder  eine 
Pariser  Linie  .Iii  derselben.  Es  mag  nun  üagcl.  (iriiu|)chen  uder  äcbnee  sein,  so 
Andel  man  am  Gewichte,  wieviel*  Wasser  darin  sey  ganz  geiMU.  Nach  einem  starken 
Regen  nnd  bey  warmem  Wetter  seiireibt  man  es  raf,  ehe  viel  ausduft,  oder  Sperlinge 
hinfliegen,  und  davon  trinken  können«. 

Als  Orund  fllr  die  unglaubliche  Kleinheit  seines  Regenmessers  -  einen  nur  an- 
nilhernd  sf>  kleinen  micr  irar  noch  kleineren  hat  es  wohl  si'llen  i^egelten  -  fiihrt  Hanow 
in  den  »F.rtahrungen«  1741,  Jl.  Woche,  an:  »Wulte  man  auch  ein  grosses  («vlltss  in 
freyer  Lnft  hlnsetsen,  dass  es  dahin  einregnete,  wltre  es  bey  seiner  weiten  öflhnng 
ebenso  leicht,  dasa  der  Wind  allerley  Unreinigkelt  hineinfttluete,  welche  dann  das 
Wasser  auch  schwerer  macbot,  als  es  an  sieh  seyii  würrle.  Welches  boy  dem  kleinen 
tolligten  Mii-slein,  in  der  T,age,  die  es  hat.  nicht  zu  hcsortreii  isl"(  !i. 

AuttiilligerwelüC  denkt  ilanow  nur  an  die  ctwaig<'n  h'ehler,  die  <lurch  das 
Hineinweben,  nicht  aber  auch  an  die,  welche  durch  das  Hinauswehen  entstehen  können. 
Es  mofl  auch  geradezu  als  wunderbar  bezeichnet  werden,  dafi  Hanow  mit  einem  so 
kleinen  nnd  vngfinstlg  aufjeesieüten  Regenmesser,  der  nach  nnsen^n  heutigen  An- 
aehaunngen  zur  genauen  Messung  von  Schnee,  Uagel  und  Oranpel  schlechterdings 
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als  iiiihruiichbar  erscheint,  im  gruUeu  iiitd  ganzen  «lurchaus  vertruuenswerl«  Zaliiou 
erbalten  bat.  Ja,  was  die  adtliere  Jahresianune  dtw  Nledertehiaga  nod  dosten  jähr- 
liche Periode  l>etr{flk,  so  sind  die  Weite  der  aiten  Beihe  Jedenlklls  snrerlilssiger  als 
die  der  nenen  von  1851— SO,  über  deren  Mangelbafti^eit  weiter  nnten  n  spreelien 

sein  wird. 

Ein  Vergleich  der  aus  der  allen  und  ans  der  neuen  lieihe  abgeleiieten  äliitul- 
werte: 
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J. 

J. 

A. 

8. 

0. 
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41 

33 

30 

33 

44 

63 

59 

48 

49 

58 

5G 
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:>7 

•2  b 

•iS 

■-»s 

46 

5C 

«4 

(•)!) 

51 

3G 
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.•54 
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+  !• 

+  16 

-!-  4  H 

h  1 1  - 
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1  ■.' 

1 

10 

•  1 

•  ) 
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ze'ifft  DifTerenzen,  welehe  datlir  sprechen,  daü  in  der  alten  Ueihc  die  Mittelwert«»  filr 
ÜB  lioDate  der  IwUen  Jaliresaeit  lieinlieh  rlehtlg  sein  dilrllen,  dafl  aber  im  Sommer 
(Mai  bis  Septemlier)  Verlaste  dnroh  Verdunstung  eingetreten  sind,  wenn  aooli  der 

Renhachter  mehrfach  am  Tage  die  M(>.ssiini;  vorgenommen  lial.  Die  Kleinheit  des 
Gefllßcs  hat  die  Verdunstung  gerade  sehr  bogUnstitren  müssen. 

Da  Hanow  stets  die  Restiltatc  <ler  WHgunfren  des  gefallenen  Uesens  oder  Schnees 
angibt,  bei  der  Suniniierung  aber  ötler  Fehler  unterlaufen,  die  auch  Titius  (1.  c.)  in 
den  Ten  Ihm  angegebeneu  RegenhOhen  in  Pariser  Zoll  und  Linien  nicht  alle  yerbosaert, 
so  war  eine  gensoe  Kontrolle  der  angewandten  Maftredolttionen  sowie  der  ZnverUflsig' 
kcit  der  WHgnngen  überhaapt  sehr  erwflnsebt. 

Für  die  Reduktion  auf  das  iiielri'sehe  Maß  stjitid  mir  die  eine  Ro/ichiinp  zur  Ver- 
ngvmg,  daU  1  Pariser  Kiibik/uU  He^'f  iiwasser  Grau  oder  (tuldäöchen  wiege.  Da- 
rau.s  lieUen  sich  folgende  Relationen  ableiten: 

1  Pariser  Kvbiksoll » 19.836377  244  com, 
folgiioh  ir.ran=x  0.045917639  oem  Wasser 

oder  Griinini.  iln  das  spezifische  ficwicht  des  Regonwass<'rs  irleich  1  «resot/f  ^^  erden 
kann.  Die  weitere  Rechnung  lehrt,  dali  1  Gran  pro  1  Pariser  Quadrat/«]!  FJilche  einer 
Niederschlag^hühe  von  0.0B26619  mm  entspricht.  Mit  dieser  Zahl  sind  alle  Angaben 
in  Qmn  auf  Millimeter  reduilert  worden. 

In  der  Jahresflbersieht  Ton  1739  gn>t  Hanow  lamer  an,  dal)  auf  einen  Pariser 
'.»nadpntzoll  dem  Gew  ichte  nach  10^12  Goldgriinchen  ~  13f  Dnkaten  ä  7  '  Hnm  Ifegon 
!,'i'fall('ii  wiireti  In  dieser  Summe  ist  jedoch  ein  Ailditions-  oder  Druckfehler  enthalten; 
nach  Berichtigung  desselben  ergibt  sich  die  Jahrossnnimc  /.u  10112  Gran«  140.43055 
Dnkaten  4  79  Gran.  Da  10119  Gran  464.27993683  Gramm  Torstellen,  so  erhalten  wir 
dadniidi  idne  genaae  Bestimmung  des  von  Hanow  benntsten  Dnkatengewieliles  in  1  Du- 

katen  —  ;j.."!n(;0C.>0  Gramm.  Dieses  Gewicht  ist  in  modernen  MilnztalM  lIcii  nicht  zn 
finden,  es  ents(iricbt  jedoch,  wie  eine  spUlere  .\n:r.il>c  Hanows  zeigt,  eini  in  ungarischen 
Dukaten  jener  Zeit.  In  den  wöchentl.  Mitteilungen  des  Jahres  1741  berichtet  nämlich 
Hanow  In  der  31.  Woche  Aber  ein  Experhnent,  um  mittelst  der  Dukaten  wage  etwaige 
Änderungen  Im  speiiflschen  Oewicht  des  Wassers  au  flndexu  Hierbei  ist  für  uns  nur 
das  folgende  Ergebnis  der  W.'lirunir  von  Interesse.  Das  benutzte  Diikatengewlebt  aus 
Messing  wurde  an  einem  l'l'erdebaar  an  einem  Arme  iler  Wagschaie  in  den  ziemlich 
gefüllten  Uegenmesser  hinabgesenkt,  wobei  dasselbe  Gran  seines  Gewichtos  in  I..UII 
verior.  Da  nun,  wie  Hanow  an  dieser  Stelle  bemeritt,  ein  ungarischer  Dnkaten  72  Qran 
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wie>rt,  so  i>t  da-»  •<|(czi(iM'h<' <  •••«  ii-hi  tl<'><  iii<'s<<iii'>'iii'n  Dukaicu-rcwicliU')*  ^cirli  72:8'/« 
oder  ^.7J7.'7-J7,  mit  welcheui  ReHulüUe  des  Ex|ieriincntea  Umow  »ich  tunllcbsl  be- 
gnlKle.  Wir  «rfhhrc«  htenus  entei»,  dall  du  MMslofr  des  Oewlehtes  plnen  nur  lehr 
tchwachen  ZinlORlMUc  frehahl  haben  kaoD  (Kupfor  »  sM-j).  ferner  i'rhallon  wir  elm 
■weite  Bestinininng  des  Gewielites  eloM  nngerisehen  Duiuten.    Es  ist  nftmlieh  S.S6 

X  0.04&»! 75391  >.  ^  —  3.3060628  Oraaun.    Dieses  ResalUt  differiert  niir  um  eine 

Einheit  der  stebenleD'Deiinuüsielle  ron  der  oben  ffemaeliten  Angabe. 

Aus  diefter  vorzil^iichon  CbMelastimninnip  dilrtea  wir  srhiiefien,  daß  orstens  das 
benutzte  Pariser  ZolltnaU  •••■hr  (jenaii  «rearhoftei  jfj'wospn  M-iii  innU,  iiinl  'iiiU  xweitens 
die  Wägungeo  aorgfültig  aufgeführt  wurden,  wie  die  km  eile  Hei>tiuiiiiiuig  mit  HilA» 
des  speiiSseben  Oewiekto  ersebea  118t.  — 

Von  1760  nn  konnten  nur  Jakreflcnsuunensleilungen  benutst  werden,  welche  iwar 
die  Monetssuinnen,  nber  nicht  gans  regelnlWg  die  Maxim«  in  S4  Kinndrn  enthalten. 
Weiteres  war  auch  aus  <lor  im  Hesitri'  di  r  Xalurforsfhonden  (!«'ücll«oiiaft  zu  DanzifiT 
brfindlicliru  Kiipic  dfr  l'.cdbachtiinsrcn  llnn<>«s  und  IJi-virorv  >  niflit  zu  erljinpoti. 
Letztere  »teilt  sich  als  eine  »orgfttltigv  Kopie  eine^,  >.ell>st  damals  M-hon  nicht  mehr 
gans  Tollstlndigen  Exemplares  der  »Damigvr  Erikbrnngen*  herans.  Die  Ttolflwhen, 
nieht  autaikilrenden  Abwelohnngen  der  neu  aufiiddierten  Summen  gofren  die  im 
Druck  aagOgebenen  sind  hier  unverAadert  /u  find*-n.  In  dem  ersten  Jahrzehnt  sind 
Korrekturen  von  t'mndfr  Hand,  die  richtiire  Adilition  luTstidleml,  vereinz«'ll  peinacht 
wunlen.  l>ie  AbsehritX  diirlle  in  den  lel/t4'n  Jahren  des  I«.  Jahrhunderls  angeferti^ft 
sein,  da  noch  Monatsbertohte  Uber  Kranlcheitrn  in  Dansig  l)is  1791  mitgeteilt  werden. 
Einen  Wert»  die  Angaben  der  »Dansiger  ErfUunmgen«  durch  diese  Kopie  an  prBfbn, 
besitxt  demnaeh  das  handflOhriftliche  Exemplar  nicht.  Ks  sind  überall  die  hier  (Im 
Institute  I  ^fündenen  Summen  statt  der  fehliTlialten  l>enutzt  wonlen. 

Von  1770  -  177;!  (Hanows  Beobachlunjren  endi^ren  atn  1 H,  Septenil»er  I77;i,  drei 
Tage  darauf,  am  21.  Sept.,  starb  ct}  diirtten  die  Sununen  nieht  mehr  brauchbar 
sein,  da  stellenweise  gani  nnwahrscheinliche  Werte  vorkommen,  wie  i.  B.  1770,  wo 
die  Jahressomme  98  Pariser  Zoll  oder  S653  Millimeter  betragen  soll.  In  anderen 
flUen  lieft  sieh  nicht  ermlttpln,  nb  wirklieh  die  Oesamtsuiiime  oder  nur  die  Summen 
von  «wei  Tcrminfii  mitgot«»ilt  werden. 

Da  fiir  die  Jahre  1 70u  llti'J  keine  vollständigen  Munatsberichte  vurl»g«in,  konnte 
Ar  diese  Periode  die  Zahl  der  Tage  mit  meßbarem  Niedersehtag  (n  »24)  nicht  mehr 
gegeben  werden. 

Im  eimeinen  wire  an  den  Monatssnmmen  des  Niederschlags  noch  folgendes  an 

bemerken: 

1739  Januar.  Moualssumme  uiclit  ^iclier.  Titiu.s  1.  c.  11,  607:  nur  sechs  I^inien^ 
d.  I.  einen  halben  Zoll  Wasser;  in  der  Tabelle  sieht  nur  6  Gran  (S.  8«5). 

1740  Febr.  17.  Der  Sturm  bat  deu  Sohnee  aus  dem  Regcrnineaser  herau«ge- 
wdit,  anderen  wieder  bincingeworfen.    Trotzdem  bit  die  Summe  wohl  au  gering. 

Am  sc.  Febr.  war  die  Schiu  rdi .  ko  iV»  Par.  Fnß. 

IT.'iS  Drzenihcr  In  der  MiMiatsziisammenstellung  fehlt  die  Sunuuc  d>  s  .Miiiajfs- 
und  Mittornachtstenuins.  Aus  deu  WoehenUbenicbten  des  .Morgen-  und  Abeudlennius 
folgt  339  Gran;  als  ganse  Monatssnmme  wurde  700  Gran  interpoliert. 

23» 
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loh  iMM  um  folgou  eine 
Zn8*mmenstoIInng  der  Abwelehungen  der  non  nddiorten  Suininon  von 


den  der  »D^nslger  B 


'fmhrangcn «,  he« 
in  D«na 

Gran 


w.  der  AbAcbrift  der  N«turf.  Oet. 
ig- 

Onn 


1740  April 

IISS 

Hatt  115« 

Jall 

846  statt 

847 

Mai 

935 

»  954 

D«i. 

316 

> 

350 

Dez. 

642 

^  1075 

1759  Febr. 

478 

» 

470 

1741  Ang. 

l.'{9.{ 

»  1493 

April 

3SC 

380 

Sept. 

652 

»  648 

Juni 

643 

» 

649 

t74S  Hin 

7S4 

»  710 

Joli 

897 

» 

898 

Jvnt 

81« 

»  887 

Ang. 

996 

» 

994 

Juli 

1811 

»  1334 

Okt. 

•209 

> 

204 

Doz. 

M4 

»  831 

Nov. 

1252 

» 

1220 

174U  Febr. 

t)91 

•  496 

1753  F^r. 

«04 

• 

853 

Ute 

644 

»  771 

Hin 

964 

» 

304 

1744  Febr. 

1C7 

»  161 

Mai 

415 

» 

400 

MXrz 

688 

»  «48 

Juli 

1054 

954 

Mai 

469 

>  45i) 

Aug. 

1161 

1071 

Sept. 

1033 

»  1008 

Sept 

663 

» 

653 

Okt. 

1114 

»  1194 

De*. 

1814 

* 

1844 

N«T. 

946 

»  936 

1754  Jan. 

484 

» 

•LS  2 

lfiS4 

»  1675 

April 

367 

4Gs 

1745  MKr/ 

003 

»  583 

Mai 

518 

» 

498 

Juli 

1359 

>  1868 

Jimt 

1079 

> 

1077 

Ang. 

1196 

»  1086 

Not. 

877 

380 

Not. 

468 

»  466 

1755  Jan. 

1437 

1444 

Dez. 

470 

>  468 

Fchr. 

109:! 

1193 

1746  Febr. 

404 

•  410 

.Vlftnc 

;jü4 

316 

BtMn 

573 

»  576 

Aug. 

2338 

9347 

Nwr. 

488 

»  486 

Nov. 

1306 

» 

1303 

1749  Jan. 

346 

»  344 

1756  Juli 

737 

6 

7;j.s 

Fpbr. 

821 

»  818 

1767  Febr. 

721 

7;ji 

Mllrz 

544 

»  543 

Sept. 

1292 

1230 

April 

383 

>  983 

Okt. 

743 

749 

JuU 

907 

»  903 

1758  April 

769 

» 

656 

Aug. 

420 

»  419 

Mai 

909 

» 

208 

1750  Febr. 

7or> 

»  «9lt 

176»  Mllrs 

480 

:t7;5 

April 

680 

»  478 

Aug. 

9368 

2472 

JiUi 

631 

»  641 

Sopt. 

931 

» 

961 

Sept 

588 

»  578 

Not. 

814 

» 

899 

1761  Juni 

716 

»  661 

1765  Okt 

1156 

379 

Sctilii'älich  mögen  hier  iiuch  einige  Xulizen  lolgen,  die  Uber  trockene  und  nasHC 
Perioden,  starice  Regen*  und  SehneefUle  Angaben  entbatten: 
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1741  Anguai     S  8»   144  Onm 

12"     IHU  • 

t>:;t  Gran  «  min 


I74.i 

Au^riist  17—31 

trockt'U 

1745 

Juni  «—le 

trocken 

Noreoil».  »— »• 

troelMn 

Iht.  lA.— Januar  1 

Jan    1.;    Felir.  3 

irorki'M 

Mai  18  :il 

Imckvn 

1747 

Juni  i9  -Juli  1.1 

andauamdM  Rennwetter 

Novcmh.  19 

37:1  Oran  —  2.1..1  mm  Sohne« 

1748 

April  27 

»44  Oran  »  iil.6  mm  Schnee 

Juni  .'S    Juli  14 

trorkon 

Juli  ;tu    Au^.  i'.i 

troi-keu,  nur  hu  J  Tugm  siuMainuicn 

174» 

SUra  <7—Aprfl  17 

tmoken 

April  2(1 -Mai  1» 

troelMn 

17dl 

Ajiril  t«5  •.»'.» 

trookfii 

17.).' 

.MÄrz  ::  17 

Irorkfu 

Juni  1  s    Juli  .t 

Irockvn 

1753 

Prb.  U   MXri  14 

Irociten 

17:i5 

Sept.  14 

300  Oran  »  IN.S  mm  In  ftVt  Stunden 

17.'.»! 

S»'|.t.  7     I'.»  Ulli! 
Scpi.  J  »    Okt.  4 

troeken 

Okl.  !.'>  ::i 

trocki'ii;  am  JO.  u.  27.  -1  (iruii  Tau 

I>M.  i  .11 

trocken :  (i  Oran  Belf 

17ä7 

JodI  9  r.i 

trocken 

175A 

April  »0   Mai  jh 

trorkcii:  i;i  (iran  an  "i  Taffen 

i".i;t 

Aupiist  7 

•  i'.'j  flnin  —       4  iimi  in  v'  Sliiiitlcii 

•  ilfiohzi  ilijf  Uli)  iianow,  j;i  sn^rar  nucli  liln^ur  al»  dii'ser,  ii  nnlirli  mhi  17.'.?  17»«, 
hat  Gottfried  Itevger  uictoorohigisilu'  Beobachtongcn  in  Danzi>,r  ai>gi'siellt,  dio  abi>r 
keine  Niederaoblaipifflessnngen  amfli»scn.  InfolKedeswn  lamen  sich  auch  nirht  die 
Niedenrhla^lage  aussieben,  da  man  in  den  meisten  Fltlen  die  Erttknaag  macht,  dafl 

ohne  ri'jr«'ImM6ii:«>  Mc-niih.^'  <|ic  Zahl  der  Tül'c  zu  klrin  HU-.ntl!(  Nü  -  ilio  M<'ineler 
Reihe  i.siohi*  uhcn  im  r<  \t  S  Ii;:)  ma>  hi  in  (licst  r  Ilinsichi  eine  rillinilirlu- Ausnahme*. 
Dagegen  scheint  diu  Zahl  <U>r  8<-inie«-tag«  itir  ilic  It-tzie  iVriutlc  der  Bt'«il>achiun);8reiho 
branchlMW  an  sein.  Aus  der  von  Re.vger  gogobenen  Beschreibung  der  «Beseluiflbnheit 
ilrr  Witterung  In  Dansig«  (vgl.  Report,  d.  deutsch.  Meteorologie  Sp.  4u6)  ergelien  sieb 
folgende  Zahlen: 

.  '/..ih\  der  Taf,'«-  mit  Srhiicc 

Okl.  Nuv.  Duz.    Jan.     Fobr.   iMArz  April  Mai  Winter 

177«-  74           l         :i         2       14         «         5  -        -  31 

1774-  75         —  14         Sl         7         a         7  5  —  45 

1775—  7«         —         3         K       17         au»  .1  —  43 
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BemflirkangMi  in  einigen  Stettonen. 


Znhl  der  Tage  mit  Sobnee  ^ortaetBiuii^ 


Okt. 

Not. 

Den. 

Jan. 

Felir. 

Uan  AprO 

Mnl 

Winter 

177«— 77 

1 

9 

13 

1» 

10 

8 

4 

— 

«0 

1777-78 

.'t 

H 

1 1 

17 

8 

« 

1778  -7Ö 

4 

3 

7 

10 

2 

1 

1 

26 

1770-80 

3 

6 

14 

18 

i 

0 

1 

48 

1780—81 

4 

12 

14 

14 

5 

1 

9 

62 

1781—8» 

4 

12 

7 

14 

11 

4 

1 

49 

1782  S3 

2 

i:i 

:» 

7 

IS 

2 

1783  S4 

8 

1 

14 

11 

12 

8 

49 

1784-85 

17? 

8 

14 

81 

7 

2 

70 

1786—88 

* 

1 

0 

? 

13 

8 

1 

Sptto  SohneeflUle  waren  am  21.  Hid  1780,  am  24.  Mal  1781  und  am  17.  Hat  1766.  — 

Ans  den  Jahren  1807—1880  Neigen  von  J.  G.  Kleefeld  (Bepert  d.  denteoh.  Me- 
teorologie Sp.  240}  genaue  und  re^lmAfilge  Beobachtungen  Tor,  die  »her  gleirbralls 

keine  Xi('(lersi-hlaL'"snicssiin|Ercii  enthalten.  Ans  diesen  in  exii-n.to  iinbliziertei)  Aufzeich- 
nungen lifü  sich  wenigstens  die  Zahl  der  Tage  mit  Schnee  (Tabellen  II  72ü;  und  der- 
jenigen mit  Graupel  und  Hagel  (II  8  t2)  aanielum. 

Am  22.  Min  1812  fiel  von  7*  big  10*  eine  SehoeeliObe  von  18  Zoll  (ca.  49  cm). 

Dans  Ig  n  (Station  dea  Preufl.  MeteoroL  Inttituto).  Die  Beobachtungen  wurden 
von  F.  StrehUte  (Repcrt.  d.  deutsch.  Meteorol.  Sp.  4.s4  ,  Direktor  der  Realschule  au 

St  l'etri,  «reinaelit  Die  \iedeischlajr*i"''svnniron  sind  .il>er  nicht  hnninj^fon  und  ganS 
zuMTliisttig,  weil  die  Auiälellung  des  llcgennies^crä  sehr  <re»echselt  hat  und  in  der 
alten  engen  Stadt  überhaupt  mit  gruiien  Schwierigkeiten  verkniipil  war. 

Im  Schulprogramm  ron  1871  sagt  der  Beobachter  selbst:  >Dle  mittlere  jührlidie 
Ragenmenge  in  Danxlg  betragt  nach  meinen  ISjHhrlgen  Messungen  welche  Jahre?, 
gemessen  wurde  seit  Januar  ISSl]  l.J.SG  Par.  Zoll  M;)7  mm  in  einer  Höhe  von  «0  F. 
über  dem  Niveau  der  Motllau  iiikI  ma^r  in  der  X.ihe  des  Bodens  zwischen  1!»  und 
20  Zoll  (&14  bczw.  Ö41  ijiiu;  betragen.  Die  Anlhtellung  des  Itogciime.ssers  hatte  mit 
nmncben  Schwierigkeiten  au  kümplen,  bis  sie  niietxt  auf  dem  oflhnen  Thurmo  der 
Pctrisehulc  erfolgte.  Ich  konnte  mich  damals  mit  dem  Verse  beruhigen: 

Tantae  molts  erat  plttviae  vas  ponere  nostrum«. 

Darnach  würde  also  der  lleg-enniesser  lan<;e  Zeit  hindureb  etwa  lU  m  über  dein 
Krdboden  LM'sianilen  li.iben,  "Draus  sjch  die  <i;'erinLr<'n  Mennren,  nninentlicli  im  Winter, 
stur  (.«enüge  erklären  wiirden.  Wahrscheinlich  -taud  von  1871  ab,  ai.s  der  Beobachter 
penaloniert  wunie,  der  alte  Regcninesser  %*on  1  Pariser  Qoadratftifi  ÜIAiang  im  Garten 
des  aufierhalb  der  allen  Stadt  gelegenen  Unindstiirks  Sandgrube  23,  wo  er  1870  nni>h 
einen  guten  l^latz  hatte.  Dagegen  fhnd  ich  ihn  ISSÜ  schon  wied<T  auf  einem  nledrl-ren 
Flaebdache  (ca.  4  ni^  du  im  Garten  unbefugte  Uilndo  »ciocu  ätand  unmöglich  gemacht 
hatten. 

Aus  diesem  Grunde  ist  die  Reibe  1851  —  80  zu  lieiueu  .Mittelwerten  in  der  Ta- 
liolle  1 105  susammengefliilt  wurden.  Im  einxelnon  wHre  foigendet«  su  bemerken: 
1858  Juli  18  70.6  mm  in  12  St.  von  10*— lOf 

Jnll  20  26.4  mm  in  2  Sl.  %-on  6V«-8'/]>'  (Gewitter) 
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I»&7  mb  Juli  Ib  «iad  die  MeMuairen  s.  T.  verioren;  die  Hnnunen  Kr  die 

Monate  Juli  und  Aainut  daher  ioterpolleil. 
l       Mai  <:    .'4  tnickpn 

Ih'j  Juni  II  :t;t.O  nun  in  1  m.  von       .•*'  «lifMiiUT 

IH74  Febr.  iJ-Uän  14  treekett 
yUi  iff— 19  trocken 
IhJb  Jon!  16  41.3  mm  in  2  St.  von  IS   tv  (Cewitler  und  Uifiel 

vwn  iIaaelnufljcr**B**> 

1»76  Juni  1<:  — 
Aiifr.  9~i3 
Okt.  «—11 

Nov.  15— a? 
I"«?"  .luni  .!     iL".  I  .'•    jj  tro<kpn 

\iy7b  Ft'br.  17  wurde  der  ite^'vniiiesM-r  ^(«lohlvn!,  Ncititcni  >le\it  er  «iuder 

auf  einem  I  lache. 
iHlh  April  «M-Slal  1&  trocken 

JiiMi  17  49.9  nm  in  4 Vi  St.  (Gewitter) 

•         Juli  I     M  naS 

i>ki  3  1 1,  i:i  i:i  troeken 
I»7U  .Vu^'.  14  trocken 
li»MO  Hin  4    17  iroeken 

« 

Die  Zahl  der  Tafir  mit  mellbareni  NiMlenchlair  tTaliellen  II  i'JV  und  diejenljie 
der  Tau«  mit  mehr  al*  O.i  mm  N'ipiier«hUig  <11  Si:i>  dflrfte  au  klein  aeln. 

hnriii-inilt  I  Mi-i«!  au»  L'r8|)lii-rh*  ti  l).irst)-IIuni;en  im  N'ulixbl.  d.  Vcr.  f.  Erd* 
kumlr  in  I)arniNtiMii  iTiiiitit'lt  niul  zu>;iiimiciiirc-it'lll.    IMc  Weric  <'r>olu'iiii'ii  zu  nifdriir. 

I  >til»rzvr lio"  .  I>i«'  naa-li  d«'ti  .\lal<  r\ aly  Iteurboitelt'U  TabidliMi  ülu-r  dii*  Zaiii 
der  Tage  mit  melir  ali«  u.'i  nun  Nifdcntrlila^  und  ttber  die  der  $rhne(>ta)fp  mußten 
»-mreiamten  werden,  weil  sie  lu  kleine  Werte  lieTerteu.  Nach  den  Beobachtungen  der 
Jahre  l8ff«  -«7  würde  entere  nur  letalere  nur  35  betragen.  Ofllrnbar  i»t  nicht 
tliglirh  ir«>mo*'«i-ii  wurden. 

Drc'-ilt-n  Niaili  |iliv -ik.il  Salt.tii.  Dir  iji',''  iiiiirs>er  \i>ii  [>  •Ml  l'ariMT  ',»ii4idr.U- 
ruÜ  iiit'niin^  M<*lit  uiiticM  aul  di-r  IMutttorni  i-iue.»»  di-n  Zwin^rerliof  bi>;;renzunden  niedrigen 
(tpMIiHleii  10  Meti'r  iilier  dem  Erdbtidcn.  An  jedem  Tag«  vormittags  um  8  Uhr  wurde 
der  Nietierüchlair  gemcMen.  I>eiw.  mit  Benutsnng  altaMeheittrher  Efkinde  und  l^oto  ab- 
l»e«(»<r*'n  lind  II  nitre  rechnet. 

AlU'  TalM'lli'ii  wurden  der  lU'arbcitiinjr  oiitiHiniiiH'n,  die  A  l'rei  hslcr  ver<>nenili<  lii 
iiat  in  den  Monu;;ru|iliien   Krj^tduiisse  \  on  tuut^i)jjft>iri;ren  üet>btte)ttuii;.'i>n  dor  \\'itt«*ninj; 
tu  DreMien-  (ihvsden  i»7».  Fol.}  und  »ÜtT  WllierungKverlanf  xu  Dresden  lt»7»  -1KH&< 
(DreMten  l«ll7.  Fol..i. 

Da  da«  InHtnnneni  in  der  Mitte  eines  Flin-hdai  lH>  L'»--iaiidcn,  lint  es  <  rt:ihriiii;,'> 
L'i-iniiU  iroi:!  di>r  Höhe  von  im  m  -/i<-ialichen  WiudM-hutis  jrcbabt.  Die  Me.ssiin^u  .lind 
daln  r  nur  weni);  zu  klein  au^<retalieii. 

Dusücldorf.   Die  Werte  stammen  aus  H.  II.  Is.  Ilagenn  Was^erban  I,  S.  13. 

Rlier.Hi|»rr.    Bis  liewliachlcte  der  KaplMn  Uirhter  an  einem  nach  Mohn» 

(}rundxiigen  <ler  Mett>orologie  aelbüigefortigfen  KegenmeKMT  mit  (|uadrallscher  AuQ'ang- 
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BemeritaBgen  m  etalgan  SteiloiNn. 


fliehe  von  0.04  qm  Grdfle.  Er  atend  im  Oartea  «nf  einem  Zsone  1.8  m  Uber  dem 
Erdboden  und  war  den  NordwindMi  »tht  «iigeMtBt,  so  d«8  die  Im  InBtmment  ge- 
messenen Schneeiiienpen  s«'hr  gering'  varen  im  Vcriiiillnis  zur  Schneolage  am  Boden. 

Im  Juli  i$S2  ireschah  eine  PiüAiiig  des  Maüstabes  des  Regenmessers,  der  sieh 
um  0.4  Prozent  zu  klein  erwies. 

Seit  Januar  1883  beobaehtete  filehter  an  einem  swelten  Regenmeieer  tou  der* 
•elbea  Konstmkliont  der  Innerimlb  eines  umainnlen  Garten«  1.9  m  hoeh  angestellt 
war.  Dieser  neue  Repenmesser  liefert»'  durchweff  mehr  als  der  alte,  und  zwar  im 
Jannar  6.7.  Fchniar  4.3,  Milrz  li'.O.  April  .0.4.  Mai  i'.G,  Juni  ."i.a,  Juli  1.3,  Aogust  1.8, 
Sept.  2.6,  Oklut>er  ö.a,  Nov.  0.1,  Duz.  11.7,  iusgesauu  üU.ti  lum. 

Ton  1888  ah  let  ein  Hellmanneeher  Regenmesser  im  Gebraueb. 

Elberfeld.  Jahiilinge  1847—85  (anihngB  oflbnbar  su  kleine  Werte)  nadi  der 
Preuft.  Statistik  XV.  t,  Jahreisummen  185&— 68  nadi  den  Ber.  d.  naturw.  Ver.  n 
Klbcrfcld  in  ti  IV,  iN.jS  u.  1863;  der  Re^t  nach  einer  vom  Stadthanamt  miljjrefeilton 
Zu.saminen.s(ellun<.C)  z  T.  aucli  naoh  den  im  Meteorol.  Institut  zu  Berlin  vorhandenen 
Originaljoomale  n. 

Ellwangen.  Die  Jaluglnge  1804—6  «'aren  unTerwertbar  (1804:  1130,  1805: 
1S59  mm  Jahreemenge!).   Sdiltbler,  der  hier  walueeheinllch  als  Sehttlcr  schon  beeb- 

aebtele,  hat  vielleicht  ein  falsches  Meßglas  bemitzf. 

Emden.  Di«-  älteren  Messungen  Iiis  Miirz  Ih.'>4  sind  an-,  l'restels  Werk  Der 
Boden,  das  Klima  und  die  Witterung  von  Ostfriesland Emden  1>72,  n  ",  entnommen. 
Alle  spftteren  Angaben  wurden  ans  den  Orlglnayoumalen  des  Mek  Instituts  ausgesogen. 
Abweiebungen  awisehen  Prestels  Darstellung  im  genannten  Buch  und  unseren  Tabellen 
beruhen  lumcist  anf  RecbenMiIeni  des  Beobachters  und  Verfassers. 

Erfurt  ]  lieobachtniigen  von  Professor  Planer  ans  den  Ephemerides  Societatls 
Meteorologieae  Palati nae. 

Die  RegenniengeD  sind  I7V1  in  '/m  i'ar.  iJnien,  ä|ifttcr  in  tirau  angegeben. 
Da  der  quadratische  Regenmesser  wahrschoinlioh  '  eine  Seite  von  6  Zoll  gehabt  hat, 
wurde  zur  Reduktion  1  Gran  =  .(i.tMi-.>i744  angenommen. 

In  der  Veröffeiiilir  lnmi:  iles  .Fahres  1788  sind  die  Spalten  »Pluvia«  und  »Evap.« 
oflenhar  mehrlach  verwech.seli  wurden. 

Erfurt  n.  Beobachtungen  des  ApoUiekers  Chr.  Friedrich  Ernst  Lucas,  die  er 
In  Bergbaus'  Annalen  3.  Reihe  Bd.  I  Tor6llbntlieht  hat. 

Erlangen.  Die  Werte  für  1877  u.  1878  sind  der  Honati.  Ucbersicht  der  Wit- 
terung <li't  Deutschen  Seewartc  entnommen,  die  der  spitteren' Jahre  der  VerClibnt» 

lichling  drr  Münchener  Zentnilstalioii. 

Feldkirch.  Die  lieubaohtungeu  staninien  ans  dem  4.'.  Jahresbericht  dc-s  K.  K. 
lU'ai-  n.  Oberg vinuasiuina  in  Feldkireh  (16!>7).  Die  Wh>ner  Jahibflcher  enthalten  die 
einzelnen  Jafaf^bige. 

Fontaines  vgl.  NeuohAteL 

Fr.i  n  k en hei m.  187^  SR  ans  dem  ('orrespomlen/liljitt  des  all«;,  iir/tl  Vereins 
für  Thüringi'u  - ,  die  spttteron  Jahre  nach  den  Originalen  im  Archiv  de»  Meteorol.  In- 
stituts In  Berlin. 

Frankfurt  a.  Main.  Die  Au(itrlM*Itung  erfolgte  «.  T.  narh  den  Bimbaohtungfu 
joumalra  des  Met.  Instituts,  s.  T.  ^ach  der  von  J.  Zicgler  im  Jahrrsber.  d.  Physika!. 
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Terpiiu  1884/46  ir^gebenra  Znaamaieiiftrlluitg.  BeobaehtuogwD  mm  den  Jahren 
18t<— 35  waren  nns  nMit  niitIngUcli  ond  sind  erat  neuerdings  verOfllMittielit  worden 

in  drr  Mono)rnipble  »Dan  KlimH  von  Frankflirt  am  Main,  von  Julius  Ziegler  und 
Walter  Köni^^  (FrankAirl  »  M  18»0  und  >Xaelltra|r<  1901),  auf  die  ich  aueb  wegen 
weitfrer  Einzelaii<;iibfu  vitw»mm'. 

Frauen  feld.  IMe  Reihe  seheiut  to""  nioht  bonognn  so  teln:  anflngi  aind  die 
Werte  anUKlilg  niedrig,  die  Jahrglnge  lh8l  — »7  wurden  lieber  gans  weggelaMen, 
weil  der  Beg«nme<itier  beechldigt  war. 

FriMinTL'  I.  Da»  Jahrbiu-li  flir  «Ji-n  B^-rg-  uiul  HUttonuiann  auf  «las  Jahr  18.52 
iHTichttt  ülnT  ili«'  l{«'pi'uiiu-'*un}rfn ;  !>•  r  tr't'raiiihl«'  IJcir»'uniP«iMr  i'»t  «»in  Trirhtf-r 
AUS  KiM'ublech  uiil  )(uflfi»inu-ui,  iaucu  \  t-rtikak-a,  auüi-u  zu  i-iuiT  oberen  scharfen 
Kante  mgeMhlrflen  Bande  von  1.763j  Par.  KnS  DurehmeMer,  also  345.75  Par.  Qnadral* 
xoU  Fliehe  X$48  qcni).  Die  geflülene  Hegen»  oder  Sehneetnenge  wurde  in  einem 
uMl.  rv^t'  ilten  ><l«Thgefi<a  aur);cran(r<Mi  innl  tit<:lirh  nat-h  Lj-ipziger  Gowicht  bis  in  cin- 
selnr  (^ucntthfn  ;re«t>(rfn,  daran-  abi-r  il'w  l{ii:»iib<»h<i  oaoh  Par.  Zollen  berechnet, 
l  l'ar.  Zoll  eni»|irichl  l«8:i  genauer  ln^?>.9)  (^uenU-ben. 

E»  wire  swerkmMtiger  freweeeat  den  oberui  Rand  des  Regenmeasen  wieder  m 
vereniren,  und  es  ist  nieht  >u  leugnen,  dat  bei  der  gewlhlten  Form  bei  Sebneefldl 
mit  hen!)^'eni  Winde  in  «Ion  Rep>nmes>.er  ^'crallrner  Schnee  inm  Thell  wieder  herani- 
geweht  und  dahiT  die  Mcnj^e  zu  iri  rini:  iteCnnden  w  in) 

Iii  den  iTülen  Jahren  «tland  dieNer  Kegenuiesser  auf  eiueui  Tunue  der  Freiberger 
Stadtuiauer,  seit  dem  :;u.  April  lnau  befluid  er  sloh  auf  der  Ueioen  Plattform  des 
neuen  BetvakademlegebMudes.  64  Par.  FuB  (»0.8  m)  ttber  dem  SiraSenpflaster. 

Frii  (iiand  (Kr.  Waldcnburyr).   Von  Anfang  der  Beoboehtungen  im  Avg.  1879 

bis  Kiide  oklolx  r  I-ho  »tand  nach  Aiiirabe  des  Keol>aehters  der  Reffenmesser  lU  nahe 
an  hohen  Hiusern  und  diirlle  zu  ^'ennjr«'  Mengen  angrezeifj«  hatK>n. 

Bis  xum  Xov.  \hhG  war  ein  l(egenine!«<>er  Im  (iehrauch.  de«»en  Auft'anggt-filfi  ein 
runder  Trichter  %-un  lOOO  «irm  FMrhe  war;  das  Sammelgeftfl  hatte  eine  Höhe  von 
öO  eni  und  einen  Quersrhnitt  von  lOo  qrm.  Im  Notrember  1880  kommt  ein  ABmann» 
scber.  im  Nov.  \>^HV  ein  llellmann-i-her  Ite^rnunesscr  In  BenutlUng. 

Fr  ied  ri  chshafe  II  obwohl  die  NiederscblaL-mi'nfren  der  erst<  ii  Iii  «»liaehlung»- 
|H-riode  i.l'^-<>  -  l^-iT)  aufltillig  klein  er»eheinen,  sind  sie  aligeilrucki  uordcn,  weil  aus 
dieser  Zeit  meist  woni|r  Beobarhinngon  voriieiren  und  sie  doch  einigennaSen  ein  Bild 
darüber  ^ben  kOnnen,  ob  es  sehr  trocken  oder  sehr  nail  war.  Auch  In  den  seoh^er 
Jahren  koininen  nunXlIiv  kleine  M'  iigen  vor. 

Ciarde  le  i.'c  II  [Vis  \ss.\  siaiid  «br  alle  IJeL'enmcsser  mit  1  Par  C^uadrattuß  Auf- 
langllttcbe  uui  dem  nach  N  geneigten  Uaeho  (etwa  :>  m  über  der  Strafic)  und  war  mit 
dem  MeSglase  in  der  Wohnung  durch  eine  Rohrieltong  \erbuBdeB.  Die  Niederschlags- 
mengen sind  darum  su  klein. 

Gera.  Nach  der  Arbeit  des  ISeobachters  Dr.  Hobert  Schmidt:  Ueber  die  Regen- 
menge V(m  der«  i  Verbiunll  d  (  les.  v.  Freunden  der  N'atiirw.  in  (Jera.  Rudolstadt 
iNOü  -  7j,  Bd.  I  ilJ.>.  lii^  November  1n<;j>  hatte  der  Uegeumesser  eine  AuJlaugtliiche 
von  li:i.l4  t^uadratsoll,  nachher  eine  solche  von  144  (^uadratxoU. 


Glatter  Sohneeborg.  Die  Station  Hegt  bei  der  »Schwelserei«'  (Restauration) 
auf  dem  Wostabhang  des  1424  m  hohen  Beiges,  nngeflihr  310  m  nnlerhaib  des  flachen 
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Gipfels.  Anlkn^fs  wurde  ein  vom  Päurer  Kichter  ^vgl.  Etmrsdortj  besorgter  Begen- 
meaier  voa  0.04  qm  FUdie  beunlsl,  d«r  i«it  Friiljahr  1883  von  «ineim  Zaune  um» 
g«l»eo  war.    Mt  dem  Hai  188i  steht  der  Reg«om«Mer  38  m  Im  NNE  vaa  der 

»Sehwclzerei >  und  ist  von  einem  dlokten  ätangenzaon  umg^t-hen,  der  dio  AuiTan^liXcho 

des  RcfrenmosHor'j  um  m  nn  überragt  und  von  derselben  <i.:>  m  eiitfprnt  ist.  Seil  1*^nG 
sind  Holluuuiuscbc  Regetuuesser  M.  »ti  im  Gebrauch.    Die  Messungen  sind  liäutig 

Olllekatadt  L    Jahrgtage  1865—89  au  Kantens  Bettoigen.     Die  Nieder* 

sehlagsmengen  sind  z.  T.  unveriiHltniamUiig  hoch  tind  jedenfalls  vielfach  unrichtig. 
Ob  (Mn  taischps  Bfessglae  oder  ftlsebe  UmreohDUQg  daran  Sohold  bat,  UeS  lioh  nicht 

mehr  ermitteln. 

Osttingen.  Die  ältere  Reihe  1763  — »7,  Beobaoliter  Prof.  Gatterer,  stammt  aus 
den  Hannheimer  Eidnoieriden. 

Vcn  \o\.  ii>.>0  bis  Des.  1853  «lad  an  der  Sternwarte  auch  Niederschlagamee- 
snqgen  in  Knbilizontimett'rn  «rciiiacht  worden:  es  war  aber  nicht  möjrlich,  sie  zii  vei^ 
werten,  weil  über  die  Dimensionen  des  Apparates  nichts  bekannt  ist,  noch  ermittelt 
werden  konnte. 

Gotha.  Die  iMaran  Beobaehtungen  1846—58  wurden  mittels  eines  Regenmessers 
gewonnen,  dessen  qnadrattoehe  AnUhagfllehe  40  em  Settenllnge  hatte;  sie  sind  In  den 

Pro^ammen  de«*  Realgj-ninasiums  m  Gotha  flir  1>47  nnd  vom  Iteubachter  Lttoff 

mitgeteilt.  Die  Fortsetzung  findet  man  in  den  SihritVii  iles  spJlteren  Beobachters, 
Apotheker  O.  C.  F.  LUdicke,  die  in  Hellmauns  Kepcrtoriiun  der  deutschen  Metooro- 
lofd»  beim  Artikel  Lfldieke  unter  Kr.  1,  3,  4  nnd  t»  angegeben  shid. 

Die  JahiglDge  1870—74,  «1—90  sind  In  dem  Met.  Institut  in  BerUn  vorhanden; 
1875  stammt  ans  dem  »CorrespondensUatt  d.  allg.  Irxtl.  Vereins  von  Thiiringen'  . 

Gr  Marauncn.  Private  Ilogenstation  des  Rittorgutsbesltaers  von  der  Groeben. 
Regenmesser  illt<'rer  Konjitmktion  Hellmann  mit  Hahn. 

Am  14.  Juni  1890  fielen  gegen  a<'  in  u  Minuten  J'.i.'.i  miu 

Gr.  Wartenberg.  Ana  den  Jahrm  18S5— 35  Uegen  Niedwschlagsmessnngea 
vor,  die  Galle  in  der  Sehleslsdien  Kllmatoleii^e  imbliaiert  hat,  and  naoh  ihm  Dove  und 
HöllendorfY'.  .Sie  sind  aber  wegen  ganz  schlechter  .Vufslellutii:  des  Regenmessers  (\or 
einem  nach  Südosten  schiiiieiulen  Fenster  des  i  rsd  n  Siocliwerkcs!^  unbrauchbar  und 
deähaib  gaux  weggelassen  wunleu;  vgl.  meine  Mitteilung  in  der  Met.  Zeiti>L-br.  l.>su, 
S,  433. 

GUtersloh.   Diese  lange  Beobaehtnngsreihe  von  1»36  bis  jetst  vordankt  nuui 

dem  Geh.  Saiiii;itsrai   F  W.  StOhlnHOm  Und  seinen  Kindern.    Die  Messungen  von 
I  s;tc.     47  sinil  au    einem  Keirenmes^^er  von   Ui  (^uadralziill  OflViiini,'  premarJit    uiirl  voji 
•Stohlniann  mitgeteilt  in  seiner  Sctariß:    (jl>er  die  klimat.  Verhulluibse  Ciülorsloli 
Gfltersloh  1H81.  4*. 

Haagen.   In  den  VeAaadL  d.  Natar£  Ges.  Basel,  Bd.  VlU,  IX. 

Halle  a.  S.  L  Der  Begenmesser  steht  anf  einem  Fladidaob,  ist  aber  dnreb  die 

höheren  XachbarhHuser  gegen  den  aHlrenden  Einllnfi  des  Witules  einigermafien  ge- 
schützt. Darum  werden  <lie  Kegenmenpen  nur  unerheblich  zu  klein  ausgefallen  ^ein, 
wie  der  Vergleich  niil  ilalle  11  itUrton  au  der  Saale}  zeigt.  Immerhin  erweist  sich 
die  Reihe  nicht  als  gaas  homogen. 


Ilclgotaiid  —  KHilw  Brtlek«w 


868 


Helgoland.  Bit  ttod  dt«  Begeninengea  mklMr,  w«il  si«  m«  MiMim 
(ftlaobmi)  ZaklM  durah  Rednküfla  mit  dem  Faktor  i :  i.i  gewemiOD  wurden.  Oleoer 

retoltlertc  aus  ^lelchzpitig^cn  Mesüiin^ron  an  je  «•itu-m  Rpji^nnietser  der  Dentschen  See- 
«  arte  und  der  Kieler  Koinmi>«ioii  zur  KrtorschnnL'  der  dfutHchen  Meere;  vgl.  Krennsori 
D&.1  Klima  von  llcl^oland,  in  den  Annal   <1.  i{>ilr<i^'r.  ii.  tiiarit    Meteorulngie  18:i1. 

Heruianui>t«dt  {Oe»L  Schlesieo).  Die  Beobaohtiiugcu  de."  Jahre«  lüii!»  wurdeu 
—rgfuloirftn.  weil  die  Werte  oflbnbar  an  kldn  «Ind. 

Hildeshelm.  Die  Beobachtungen  1866— «a  wurden  ans:  Preatol,  Die  Nieder* 
RolllagaroriilltnlMe  deo  KOnigreicbü  Hannover,  Emden  18C4,  4*,  entnommen.  Obrr 
bwtntnient  und  AaflllellaD)r  wini  da-eltct  iiichl>>  inittrelFilt 

Hinrich-.hafreii.  a>  -<>lut.  n    \ifdcr'^chlatfMnen}r<'n    iI»t   alt«  n   Rt-ih«'  von 

1H47— 1»70  »inü  wep-ii  iiiaugolhatler  Kou»iruktiun  de»  vom  Beobachter  svlUai  bi-.sehaHleii 
Rc^nmeMrr»  m  klein,  da  die  Verhüte  durrh  Verdnnutnng  gro8  gewesen  lein  mfissent 
inmal  niekt  reRelmlUilg  gemewen  worden  i«t 

Hohennollern.   bie  RegenkSben  sind  sekr  nnaioher  nnd  wegen  sn  windiger 

Stellniitr  «Irs  Re^i-iinii-ost-rs  meistens  /u  klein.  Aurk  wurden  die  Mesoangen  nicht 
immer  mit  «.'i-niiiri  iulcr  Stirirfai'  anL''  -iflli 

IluM-nHU.  Die  B^'obachtunpii  der  Jiilin-  lsH'>  71*  wurden  im  Curresi^undenz- 
lilalt  de-<>  allgvm.  Hntlicben  Vereins  ron  Tbiirin^'U*  veröfl'entiicht. 

Interlaken.  Die  JahivAiiffe  l«t7C  -  80  Kind  frans  wefqrflansen  worden,  weil  die 
Mengen  uoftvwOkoUck  koeh  ausflelen  and,  i.  B.  ID77,  in  den  Sckweiaerincken  Annaion 
M>lb)»t  üchon  al»  fraglich  hiage»tellt  wurden. 

Tut  r  rla  k  t  11  'Ilrilokwaldl.  Kine  forstlich -meleorolo^isehe  Stalion,  den*»  Beol»- 
a<  hiMiiir«i>^<iltate  in  den  Jahrhiieheni  duM  Teliorisehen  ObHcrratoriuuiH  in  Born,  187a  ff., 
iiiit)f<'leilt  "lud. 

Jabiunkan.  Die  Beoliaehiuiigen  der  Jahre  1881—83  ei^ben  xo  niedrige 
Werft»  der  Xlederm'hbMpMummen,  ilaS  sie  befucr  weggelassen  wurdeu. 

Jarowlau.  Itearlieilei  naeh  den  *llaterjaly« ;  in  den  Wiener  Jahrliiichem  lb7C— 77 

alti  Re>rfii-latiiiii,  \s7>  al-  Station  II!..  IS7:»  8:t  aN  Station  I  f.  ( »nljr .  I'*:»0  wieder 
al*  l{i  v''  ii"'lali<"i  I'ir  Zahl  ilcr  l  aLT«'  mit  mehr  al>  O.'.'  mm  MediT-'  lilajf  envies  .«»ich 
im  l)urch>chnitl  n\>  zu  klein  Mm  t.'G',  elK'n>u  die  der  Schnei-la^re  (4Ü). 

Jan  In.  Xarb  den  Wiener  Jahrbttrhem  1866-6«  und  der  Wiener  Cliersiebt  d. 
WillerunK'  l»67-  5». 

Jena.    Der  von  l'rofi*>>si>r  Srhri'm  au^>atellte  Kt'gen-  und  SchueenteMier 

mit  '  1  I'ariMT  Quailratfiifi  Oflbung  i-t  \on  ihm  sehr  anffülnli'-h  »tt  ^rltrifhen  und  al>pe- 
Itildfi  wonicn  Im  Mcleorolofri^chcn  .lalirlmcli  des  t Iro-i'-hri/oiriliums  Sarh'-en-Weimar- 
KioenHi'h.  0.  JahiyauiT,  li»-'7.  Kin  An^/Uf,'  daraus  lindet  su-h  in  K.  K.  äeiuuiil>  Lehr- 
linrk  der  Meteorologie,  S.  687  IT. 

Nor  die  AniMnge  der  alten  Belke  hl»  18:J6  ein»chl.  ülnd  im  Meteorol.  Jahrbuch 
der  S»em«art»'  zu  Jena  \  eröffeiitlicht  worden.  Kini'  /.u-amTnen-it  lhiiiir  'l'-r  ganzen 
Reihe  ^^ab  bis  1864  B.  Uiidfbrand  in  der  Statistik  l  hürinKcii!'.  Bd.  I,  l.lg.  1,  Jena 
IsC«.  4". 

Kehlor  Krfirke.  Die  alte  Keike  1846— <!!>.  die  Ranlin  mitteilt,  tliromt  nokr 
schleckt  SU  Strafthui^;  die  JabrgMnge  1843—65  sind  infolgedessen  gans  weggiolasnen 
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wordeu.  Der  Rv.st  iht  uach  den  Straflburger  Veröft'ciitliitiuiif^iMi  %u»aiiiuieugesU:lll 
ud  von  Kabel  doNligeMheii. 

Kiel  [PhjilkmL  Lttütut).  Die  BeolwolititiigeD  ▼(«  18»1— 186»  Bind  «u  Kmtena 
Bpitr)t^ii  entnonmen.  Der  Re^>nme8Ker  stand  auf  dorn  14  m  hohen,  flachen  und 
zifmlich  tinifanjrrplphen  Dache  <h"s  alton  physikalischen  Institnls.  das  iiiiniltcii  der  Sfad» 
lag.  Wegen  dieser  beiden  Unistftnde  genoß  der  Itegeiunesser  relaii\  großen  Wind- 
MbatB,  so  dail  die  nbooluten  Niedenoblagainieogen  nur  un  ein  wenigen  su  klein  sein 
dOiften. 

Kirebdurf  auf  l'uel.  Die  Niederschlagsmengen  (I  '246)  sind  walirsobeinlieb 
dnrrliu  r-i_r  -/u  nic<lri^  und  (i;iruin  kursi\"  <^t'druckt.  VerTniitii4'h  war  in  rriihcron  Jahren 
die  Stution  nie  Itesichtigt  wur<U>n;  denn  1864  fond  ich,  dali  Obsthiluine  über  dem 
Kegeiimesser  ein  Dach  bildeten  und  dsS  im  Winter  bei  Scbncebli  ein  Wechseln  der 
AofByiggefltte  nie  staMgefbnden  hatte.  Der  Beobacliter  sab  anoh  kaom  ein,  daA  eine 
sehlonnige  Anderong  der  Aofttellnng  und  BeobanhUmgaweise  n&tig  sei,  denn  »es  sei 
ja  immer  so  gewesen«! 

Klausthal  II.  Station  dcH  Obcrbergamt4^>s.  Diu  Tabellen  bis  1885  »ind  ent- 
nonunen  aus:  Saudkubl,  Krgt  linift  der  meteoroloj^seben  und  niagnetiscbon  Beobaeb- 
tungeo  n  Clausüial  vom  I.  Januar  1876  bis  1.  Januar  188«.  Saarbrioken  1887.  8*. 
Die  Jahiglnge  1886—90  wurden  von  der  genannten  BeMvde  handsebriftlicb  nütgpteilL 

Koblenz.  Die  Jahrgänge  1A18 -40  nach  den  in  der  Stadlbihliothelc  zn  Koblenx 
aiifliew  alirti'H  Oriirinaljonnialeii  rle«-  Beobachters.  Apulhi'ker  ii  Mfilioinalass<'ssor  Carl 
Mohr.  Die  Wintermengen  sind  nn»icher.  Der  lie-st  nucli  dem  Manuskript  des  MeU'urol. 
Institute  in  Berlin. 

Koburg.  Die  alte  Reibe  1781—82  stannnt  ans  der  Bresiaaer  Sammlung,  Beob» 
aobter  D.  Job.  WSh.  Terpoorten.    Der  Best  nacb  dem  Journal  im  Herl.  Met.  Institut. 

AulJenl'  m  ist  von  1846  5.1  von  dem  Gyninasialdiri'ktor  Dr.  Emst  Kh'  rhard  der  Nieder- 
schlag gemessen  worden  Klimatographir  Ki)burgs,  im  l'rogr.  d.  Keaisi  liulc  zu  Koburg. 
Ostein  1866).  Die  Beobachtungen  sind  aber  nicht  brauchbar;  denn  in  den  ersten  aobt 
Jahren  sind  die  Mengen  n  groß  (Mittel  1009  nuntX  In  den  leisten  beiden  au  Uein. 
Der  Grund  des  letiteren  Fehlers,  nicht  aber  deijenigo  des  erstereo,  wire  aus  folgender 
Bemerkung  des  Beobachters  zu  entnehmen:  His  If.'i.'l  stand  der  Regenmesser  in  einem 
Garten,  ganz  im  l'reien;  seit  isbA  habe  ich  ihn  auf  einem  Dache  in  der  Stadt  su- 
gebracht,  welches  ziemlich  frei  liegt-. 

KSnigsberg  i.  Pr.  Die  ersten  Angaben  fibcr  Niederüohlagsmengcn  su  Königs- 
berg maebte  J&tutan  Amd  tan  Januar  1788  in  der  von  ihm  herausgegebrnen  Woehen» 

»chrifl  Jnnns  Meteoroscopus  .  .  .  .*  (Königsberg  17'.'" .  -.'S.  4'\  In  Wahlheit  sind  es 
aber  keim-  richtiiren  Messungen,  sondern  wohl  nur  geschlitzte  Werte  in  iranzen  Zollen 
Höhe),  da  er  im  Jahrgang  1728,  S.  24  ausdrücklich  sagt,  daU  er  ^'keinen  Iliciomet4>r 
beslIM  .  .  .  gebrauche  mich  in  MaaiJ-Qebung  des  Schnee»  und  des  Kegens  abermahls 
natUrliober  Mittel.  Ja  Hbwdem  kommto  auch  In  diesen  Stück  auf  ein  <^nintleln  gar 
nieht  an«.(!) 

Sodann  Hegt  für  die  Jahre  lsI8-  -'>  eine  Mo«siinpsreihe  vor.  dii-  man  dem 
riarrer  der  llaiierherger  Kirche  lieorg  Summer  verdankt.  Die  ( )rigina(Joumale 
(1809—85,  erst  von  1818  ab  wird  der  Niederschlag  geinessen)  befinden  sieh  jetst  Im 
Archiv  dcM  Metcorol.  Institute  lu  Berlin,  so  daS  naeh  diesen  die  AnlUellnugen  gemaeht 
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werden  koiinU'n,  uhwohl  Sommer  in  den  -Ufilrtt^en  zur  Kunde  i'n'ussenst  (Bd.  VI, 
8.400—411»  KSnipsiM'rg  die  Resultate  «einer  Beobacbtaogen  veröffenlUcbt  hat 

Oer  bemitste  RegenmrAMT  war  »ein  blechener  Kasten^  deeeeo  Boden  ein  Fow  Im 
(jlwdraS,  und  dessen  Ilöhe  t;  Zoll  hctrX)2l.  Dieser  wird  von  den  Gebituden  etwas  cnt» 
fcmt  auf  »■incm  festen  Stativ  mit  einer  KinfÄSStinir,  innerhalti  welcher  der  Kulten  jre- 
rftuuilg  stehen  kann,  aufp-stellt.  KIn  Mass,  dessen  Uudeu  Zull  im  (ieviert  und  dessen 
Höbe  :i  Zoll,  die  zugleicb  inwendig  In  Ii  Teile  geteilt  ist,  utlgt  die  Höhe  einer  IJnio 
im  Raiten  an  utd  dann  daa  Maat  einei  KubikaoUes«.  Obwiriü  aiao  gegen  Verdwutunga- 
verloate  keine  VorlcebranK  trofTen  war,  scheinen  die  von  Sommer  erhaltenen  Nieder» 
»chlair»'-ninmen  tiirht  «ionderlieh  zu  klein  zu  sein.  Möirliiherweise  hat  rr  inÖL'liehBt 
bald  nach  dem  Aufhön'u  jed«-!t  einxelnen  Kej^en-  odt^r  ächn«*e£alle!<  die  Messung  aus- 
gefSbrt. 

Die  dritte  und  llngite  Baihe  von  NiederMbiagamremuigan  beginnt  im  Jahre  1840 
mit  der  Efauiehtnng  einer  meteoroiegisehra  Station  seitens  des  Berliner  MeteorologlMdien 
InstitolS  anf  der  KKnigsberger  Sternwarte,  wo  sie  bis  zum  September  lät»7  verblieb. 

Dann  wanderte  sie  Hir  kunie  '/,eh  in  den  Hutanisi-hen  *iar<4-n  und  befindet  sich  nun, 
seil  <Hrt.  1889,  im  -tä'lfisi  hen  WaNserliehew  erk  nahe  dem  Hauptbahnhof. 

Alle  diesseitigen  Aufarbeitungen  haben  nach  den  Journalen  im  Archiv  des 
Meteoroioglsohen  bitltnts  erfbigen  kSnnen.  Sie  stimmen  Ast  gant  ttlierdn  mit  den- 
jenigen Tabellen,  die  P.  Cohn  In  seiner  Monographie  »Die  kUmatlsehein  VeitilV 
nisse  von  Könlpsber}.'  im  Hände  der  " Astron.  Beobadhtnnjreii  der  K<s\.  Uni- 
\  er><itÄts-.Steriiw!irte  zu  Kunijr-In  TL'  Ktittit'slierfr  1n'.»4.  Fol.)  publiziert  hat,  während 
11.  JsLieuast  in  seiner  Arbeit  l>a>  Klima  von  Königsberg  i.  Pr.  Teil  I.  Diu  Nieder- 
sehtagsverhlHaisse  der  Jahre  1848  ~  »7«  (KSnigabetg  1898.  gr.  4<)  stellenweise  einige» 
an  sieh  gana  unbedeutende  Abweichungen  in  den  Zahlen  bringt»  die  daher  rühren, 
daB  er  die  Köniirsberu'er  Oripin.iljdurnale  benutzte.  Im  iihriL'en  verweise  ieh  bezüglich 
der  Geschichte  der  lieubaehtiiugeu  und  der  Heübuehiungsinstnimente  im  Zeitraum  von 
IH4!>     Is'.M)  ausdrücklich  auf  diese  letztere  Monographie 

Kosliu.  Mancherlei  Unsicherheilen  in  den  Mouaismengen  kommen  duiier,  datt 
der  Begenmesser  Sfter  sohadhaft  odi^r  verstopft  oder  das  Sohmelawaiiser  ha  Winter  Im 
fiemmelayllnder  eingefkvren  war. 

Der'Aftere  Wechsel  der  Beohaehter  xeigt  sieh  In  den  Tabellen  über  die  Zahl 
der  Ti\-j<-  mit  Niedersebi.ig  nsw.  so  dentlich,  daft  sieh  diese  nur  für  Teile  der  ganaen 

Periode  \er»enden  lieli 

Kolaez\(  e  Weireu  zu  unregelmilüiger  Bedienung  des  Uegenmossers  konnten 
die  gröfiten   Tatreswerle  nur  ftlr  einzelne  Jahre  benutzt  werden 

Kolmar  I.  Die  alte  Reihe  Ihäü  t>;)  an  der  6eole  .Normale,  «pluviomötre  de 
0.298  m«,  nach  Ranlin  (Franoe  Sept.,  p.  38);  1878—80  nach  BauUn  nnd  Dieta,  die 
letsten  Jahre  naoh  den  VerBflbntilebnngen  des  Beobachters  Umher  tan  BniU  d.  I.  See. 
d.  Colmar,  auch  se])arat  <  rs<'hlenen.  Der  Regenmesser,  qnadratlseh  mit  0.8  m  Selten- 
Ittnge,  steht  seit  IHTO  auf  der  Gaj«an<4tn1t. 

Könitz.  Die  Anfsielliiug  de.s  Regenmessers  hat  «-ich  mit  iloin  mehrmaligen 
Wohnungswechsel  de»  iSeobaehters  awar  öfter  verändert,  doch  dürtto  <lie  Reihe  ziemlich 
homogen  setai. 
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Im  Dez.  ls«4  und  im  Fi-1»r.  Iss;)  wnrdp  inehrt'ne))  di  r  S<'hn«'P  atis  ilotn  (IclHIJ 
hcruusgewelit;  die  eiit»prechpiidcii  Monatssunimon  ddrlloii  daher  um  einige  .Milliiiieler 
SU  klein  laiii. 

Aus  dem  Joonal  ItflAen  «Idi  (bigende  FUle  itarker  NIederaelinige  annMien: 


C.  Juli  1855 

96.61 

tun 

tn  S  Standen 

13.  "hhi  lBV,i\ 

» 

'  iVt  • 

l:i  Juni 

2;i.'> 

»  iVi  » 

:i.  Aug.  l»in 

ati.3 

-  sV«  » 

i.  Ang.  1870 

86.4 

» 

»  1 

ai.  Ang.  1874 

61.4 

» 

•  «  » 

27.  Juni  1S83 

31.0 

• 

»  iVt  • 

Okl.  INK» 

64.1 

»  3'', 

Krakaul.  Die  Nieilcrschlafrsmcngen  .sind  ans  drn  M;Uervaly  1  Hsc,  S  2.' 1  ilin-kt 
iihertiomiitpn.  Von  ISJT  4b  uurtien  kciun  Messungen  gemachl.  Dai«  Jahr  l.s50  »cbeint 
zu  klein  zu  sein.  Die  TagesmaxlBim  atammen  f.  1853—56  maa  den  Wiener  J«hrh., 
1668  niM  den  Überalelilen  der  Witterung,  1864—78  wieder  iras  den  Wiener  Jahrb. 
uad  1879  —90  aus  den  »Mater^'aly«. 

Di(>  NitMlcr-iclilairs-  unil  Schneetage  sind  entnommen  aus  den  UiitersiK-liunsren  von 
D.  Wierxl>iclvi  im  Wiener  Jahrb.  1^170  über  die  lilimatischen  Verhüll nisjie  Krakaus  in 
den  Jahren  1886—70,  and  für  1871—90  aus  den  »Materj'aly  .  Ali  Niedenohlagstagc 
ttnd  bei  WlenbieU  tolebe  geslhlt,  an  denen  der  NCedenohlafr  wen^pttens  0.'"0a  betrag. 

In  der  Angalie  der  .Sehneet.tg^e  zelten  sieh  in  fn'Dicren  Jahren  nUHinigflKSlie  Ab- 
V  eiehiinpen :  ho  gibt  Weisse  (Wiener  JahHi.  l.H.'iO}  tiir  iIimi  Januar  IS.'J!»  und  1840  ant 
lü  bezw.  10  Schncelage,  Wierzbicki  dagegen  20  l>ezw.  1.  Der  April  1846  hat  naeh 
Weine  keinen  Sohneetag,  naeh  WlersbleU  dagegen  0. 

Naeh  einer  brtefliehen  Mltteilnng  von  Karlinakt  rom  17.  Des.  1894  wurde  Im  Jahre 
1867  die  Anfikngfiftche  des  Regenmessers  zu  groß  beftinden,  SO  dafl  die  RegenhOhen 

(seit  wann?)  noeh  mit  0.97C  zu  miiltiplizioreii  würni 

Lauenburg  i.  Pomm.  Die  Aufstellung  dos  Begemnessers  hat  mit  den  ver- 
schiedenen Beobaohtam  ▼lemal  geweehsett  und  ebenso  die  Genauigkeit  der  Auf- 
aetehnnqgen. 

Bd  den  Tabellen  Aber  die  Zahl  der  Niederttehlagatag»  motte  die  Periode  1675  bU 
1860  fjanz  wegijelas!-en  werden. 

Le  C'arroz.  Die  Beobachlungeu  summen  aus  dem  Bulletin  d.  I.  Soc.  Vaudolse 
XXV,  8.  100. 

Leipsig.  Naeh  den  Tabellen  des  Slebsisohen  MeleoroL  Instituts  unter  Be- 
nutzung der  Monojrraphie  von  Danckelmans  »Die  Ergehnisse  der  Niederschlagsbe- 
obachtungen  in  Loipzi<;  unri  an  einio^en  anderen  sHclisisehen  Stationen«,  i.<eipiig  1889. 
4*,  namentlich  tiir  die  .lahre  l»ti2,  IS(33  und  li>7A. 

Lemberg  I  (Universitiltsstation).  Die  Beobachtungen  der  lllteren  Reihe  von 
1824—41  sind  entnommen  der  Arbelt  ron  Prof.  Kunsek  »Übersiehten  der  Jahres-  und 
Monatsmittel  ans  den  wfthrend  eines  Zeltraumes  \on  20  Jahren  in  Lembefg  fl>rlge- 
filhrten  meteorologischen  Beoba<  htungen«  (Sitz.-Ber.  d.  Wiener  Ak.ul  niath.-natnrw. 
Klatwe,  Bd.  VII).  Nach  den  von  Prof.  Handl  zu  dieser  .\rbeit  gemachten  kritischen 
Bemerlningen  (»Notis  über  die  ftlteren  meloorologischen  B<>obarhlungen  in  Lemlrarg« 
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Sit/ -H.  r  .1  Wi.-ti.TAk  .  II.  Al.thl.  I-.\III  \U\  ,  i  sTl  i  stammen  .iit-  B«'..li.irhtnn<?en  höchst 
wahrM-bcinlii  It  iiirht  \tiii  Kiiiizt-k,  MxultTii  viui  Prof.  Viiit  Koy  her  iiud  wunlen  bi'im 
Brand  der  ITnivrrHlMt  im  Jahm  1848  MT»i»rt;  vgl.  aii«h  M.  Bohrer,  Beitrug  i.  Iletooro- 
logie  lt.  KUnatologis  Uallsiens.  Wien  l»«e.  8*.  S.  38. 

I>ic  Monat»*  and  JahrewoiniiK  ii  '■ind  in  l«  r  KunzekMihen  Arlieit  in  l'arisi^r  Zoll 
iiiiil  auf  zwei  I>pximalen  anirP|7P>>«  ii.  lüniffi-  Jahri-ssiimmcn  stimmen  nicht  mit  den 
Siimm«-D  dor  Moitnts.summcn,  so  tUr  l^Jü,  IS-J»,  IS.it),  ld40.    Von  uns  wurde  in 

Tabelle  I  7C  die  wirklitdie  Sninme  der  einielnen  MonaiaMunmeo  al»  JalireMumme  auf« 


Für  1843  und  Ih43  sind 'noch  die  JnhressummtMi  dtis  NiederseUaga  mit  849  besw. 
|0:i7  nun  anir'  iri  li.  n :  beide  scheinen  7ii  hoch  /u  sein. 

Die  JHlirg)lu{(e  \s:,i  :ni,  in  -HO  linden  »ich  in  den  Wiener  Jahrldichern, 
l.tj7— fia  ia  den  rbentirblen  der  Wittening  In  ö«tem*leb.  Seit  Dei.  1885  nind  die 
MeMoogen  in  den  •Mateiyalv  In  extenao  pnbllsiert.  N'aah  einer  brlcflielion  Mitteilung 
des  Prof.  Karüaski  muh  17.  Dez.  |s!i4  ist  di-r  Rejrenmesser  im  Jahn'  lsC,7  vernie!tsi>n 
und  die  AiinaML'Hi*<'he  zn  «roß  iri-fundeii  worden,  so  daU  die  Niedersi  hlafr-hidieii  mit 
O.U4b  zu  uiulliidizieren  Hiiren.  Diese  Deduktion  i»l  l>ei  den  Zahlen  der  lahelle  I  7ü 
niehl  rorgenonnieQ  worden. 

Das  oben  sttierte  Werk  von  Rohrer  enthStt  noch  die  Angabe,  daft  Im  Jnnt  l«i9 
an  einem  Tage  4.'i.7.1  Par.  Union  —  10.'I  mm  Begen  geikllen  seien. 

Leniberir  TT  'Polytechnikum'.  Die  Beol)aclit)intren  in  den  Materyaly  ,  seit  1887 
auch  in    Slan  wody    ia  rxtfnso,  als  Stalion  II.  •  »rdjj.  in  den  Wiener  .lalirl>itehern. 

Die  Unter»chiede  der  Nicderschla;L'sinenp'n  von  Lemberg  I  und  II  sind  HiiflUliig 
grolL  Aach  bei  der  Zahl  der  Tage  mit  mehr  alt  0.:!  mm  Niederschlag  telgen  «ieh 
Mhniiche  Diflbrenaeu: 

Lemberg  I       Lemberg  II 

ISS-  147 

1.S&4  i;»7  17Ü 

1885  124  l».*! 

1M86  l»l 

1.SH7  l.'.7  17« 

lSN,s  144  174 

18t^9  l-'O  17-i 

1890  las  186 

l)ii>se  Unlenchieile  laitsen  eich  oUteilMr  nnr  durch  die  vemchiedene  Anflnerk- 
Mimiceil  und  Genauigkeit  der  Beobachter  erkUren. 

Lonsburg.  Die  Xltere  Reihe,  bei  der  h, 8' ~  3.6  ni  war.  stammt  ans:  Hof- 
mei-trr.  rntersiM'hnn^n  über  die  WitlerungKverbJlltniiute  von  Lenaburg  (N.  Denicschr. 

d.  Schweiz.  Ges.  X,  lS4'.»  i. 

LeobschütK.  Die  Mes.siiugcn  von  I8:i3  bin  Juni  1849  wurden  vom  Gymnasial- 
profeaeor  8k;hramm  gemacht,  der  bereit»  seit  1805  meteoroL  Beobaehtungen  anstellte. 

Es  wurde  nirhl  litglicb  gemessen;  die  kleinste  Eintragung  ist  O.'i  Pnr.  I^inien  ^  0.5  mm. 

Die  IJesiiltali-  dieser  .\nt'zei(hnnii>,'eTi  timleii  in  Galle-  Si  lil.  -  Ktimal«Io<rie, 

S.  (;4  -fi.'j,  wo  auch  die  zu  kleine  i  Zahl  der  Ta^'o  mit  Regen  und  Sehnee  mitgeteilt 
wird,  und  noch  eingehender  im  Jahresbericht  des  Gymnasiums  zu  Loob-'<chfitB  fttr  das 
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Schuljahr  l«8.s  ,s;>,  wo  der  «pÄterc  Bpoluichlcr,  <  ihcrlohrer  Max  Hoiiiis<  h.  di  r  >.cii  Isso 
beubacbtvte,  beitrttgf  zur  Klimatolo^c  von  UeubsehüU.  I.  Nic<lerschla^i>vc>rhiUliii8!9(><- 
▼ertfltatHcht  liat.  Der  von  Helntsch  En  den  Jahren  1680  bia  Min  1887  gelMwuebte 
RegennwMwer  hatte  mv  eine  Anffirngflllohe  von  64  qem;  aelt  April  1887  war  ein  Hell- 
mannscher  M.  86  mit  800  qem  AuffkneflHche  im  Gebrauch. 

Da  die  Mittelwerte  dor  altn\  und  der  nenen  Reihe  (664  besnr.  663  mm)  ttbereln« 
sUnimten.  ließen  sirli  beidi'  in  eine  i-iir/iirc  vci-fiiii>;t'M. 

Aus  den  Autzeichuungea  von  Schramm  ist  hcin*-rkoti8irert|  daä  am  18.  Juni  iS'ii 
[Tempeiatnr  am  6"  fHlh  6*  C]  wHlirend  heftiger  Re^ngfbae  eimelne  Sehneeilooken 
Helen  und  dafl  bii  mm  80.  Juni  der  ganse  KllelEen  des  Oebii^gea  vom  Altvater  bis  mr 
Blsebotdcoppe  tief  herab  mit  Sehuee  bededtt  war. 

I^inpen.  Die  kursiv  sresi-tztm  Moiiritssnniinen  siiiil  zn  iri-rin^.  weil  dor  Begen- 
mesHer  bei  llSKuhikzoll  iilii  iL'd.'intVM  war.    Inter|)olation  \\  ;ir  nii  bi  tiinlich. 

Lubna.    Dir  NicdtT'-ililiiLTf  des  .lalircN  sind  vorniutliiii  zn  klein. 

Lübeck.  Die  alU?  Reihi-  vuu  1040  —  1885  ist  leider  wenig  brauehbar.  Im  Jahre 
1884  fluid  leb  den  R^nmeMer  von  4  QaadratAifl  ÖlBaung  anf  dem  first  dea  Dadiei 
der  Navigmtionaaehiil«  stehen »  die  lelbat  schon  auf  dem  alten  h<d>en  Stadtwalle  lag. 
Eine  Blechröhre,  führte  auf  den  Bodenntnm,  wo  In  einem  ziemlich  roh  •reteilteu  Meß- 
Ävlindor  tias  Wasser  «»«messen  wtirde.  und  «Mar  nach  willkürlichen  Einheiten,  die 
mitteU  einer  Keduktionstabelle  in  .Millimeter  i,frUber  wohl  in  Kubikzoll)  vurwandelt 
wurden. 

Die  Regenmengen  sind  in  den  ersten  Jahnehnten  deshalb  entsehleden  an  klein; 

warum  sie  aber  spntor,  namentlich  von  1  SOii  ab  vielbch  >u  hoch  erscheinen,  hat  nicht 
aillJsreklHrf  worden  können.  Der  Venlacht  bleibt  idcht  anssresohlossen ,  daä  seitweilig 
tillsch  reduziert  wurde,  wie  es  z.  B.  auch  auf  Iiel;.'-<daud  ;;egcheheu  ist. 

Luxemburg.  Nach  den  Veröffentlichungen  dos  Beobachters  Professor  F.  Benter 
(Observatlons  mMterologiqiies  ikites  *  Luxemboncg.  l—UL  Luxemboorg  1867—87.  8^. 

Lasern  L  Nach  Aniet,  Die  Niedenohiagsverhllltniase  von  Lniem  1860—08. 
Luiem  1898,  4*,  und  spltere  Jahre  nach  den  Sehwelx.  Annalen. 

M.ainz  Jahrsjftnge  180.1  —  80  ans  dem  Notizblatt  des  Ver.  f.  Enlkundi-  z.  Darm- 
Stadt,  außeinieni  mit  J.  Ziesflors  Zusammenstellung  vorglichen.  IVis  1S71  erlolu'li'  die 
Angabe  der  Munatsniengcn  auf  ganze  Linien  abgerundet,  also  um  2.'j(i  mm  unsicher. 
1881—00  aus  der  Pabllkatlen  der  Mflnohener  MeteeroL  Centralstatkm. 

Mannhelm.  Die  Reihe  1781—98  nach  den  Mannheimer  Ephemeriden  und  nach 
.Siobcrts  Darstellung;  ISj«  -73  «Qt  Weiers  a.  Yogelgesangs  Berichten  in  den  Jahresb. 
d.  Mannheimer  Ver.  f.  N'aturk. ;  185:i--.57  aus  dem  Journal  im  Archiv  des  Berl.  Met. 
bstitut«;  nur  in  Mittelwerten  bei  Weber  im  Jahre.sber.  d.  Mannh.  Ver.  f, 

Natnric.  18S8;  1888—90  aas  den  Karlsroher  Veröffentlichungen;  1871  — »7  muBten  als 
m  hooh  weggelassen  werden;  vgL  oben  8.  0. 

Ober  die  HiShe  des  Begenmeosen  herrsaht  vielfteh  UnsioberheU:  in  dea  ersten 
Jahren  1781— 9J  stand  er  auf  dem  31  m  hohen  Ttirm  des  Schlosses,  und  im  Jahre.sb. 
von  Karlsruhe  lsi;;i,  S.  .'7.j.  •js.'i  -sr.,  heißt  es,  daß  er  bis  1860  12  m  hoch  gestanden 
habe,  dann  16  ui.  Vgl.  auch  Schultheiss,  Die  Xiederschlagsverh.  des  Grosshcrzogth. 
Baden,  S.  A. 


MaAug  —  IMlaa. 


809 


11  »rbnrf  I.  Ober  die  von  Prot  Qerding  Teranlaflte,  13  Monate  luge  Beihe 
TOD  Begenbeobeehtongen,  die  1849—43  glelehieittg  im  BotaiiiMdien  Gerten,  enf  dem 
DBmbergfr  Hof  (SterawartA)  nnd  auf  dem  Schlofiber^  au.s^.M-fiihrt  wurden,  vergl  man 
A.  Linz,  KlimetiMbe  VeriUUtnisM  von  liarbnig.   Ineug.-DiM.  Marburg  lgS3.  S*.  S.  17 

u.  Tab. 

Die  HMie  des  BegenmeMen  in  der  Bellte  1866—89  ist  wabiedielnUeh  nicht 
l.S  m,  wmdem  ir.5  m,  da  er  naeb  einer  Bemerkung  Ten  Prefl  Melde  wohl  die  gaaee 
Zeit  aar  der  Plattform  dee  aitronomlMben  Turms  beim  Fhyilkal.  Inatitat  gestaa> 

den  hat. 

llarggrabu wa.  Dit*  Taj^suiaxiuia  sind  in  Tab.  I  Sl  irrtümlicberwebe  weg^ 
gelawen  «enden;  »le  folgen  hier  mit  einigen  anderen  Zahlen. 


TaCMIDAZiUlUIII 

Zahl  dar  Tag* 
aUl  ■M8banm 
NlatenehUff 

Sah!  4«r  Ts«« 
mit  Mhr  ala  •  J  am 
«Mmchlac 

1883 

41.3 

1884 

20.1 

174 

141 

33 

■J5.4 

166 

130 

30 

30.8 

187 

Ul 

36 

1887 

M.3 

I9b 

1»8 

36 

1888 

38.7 

176 

163 

34 

18S9 

62.9 

187 

159 

98 

18«»0 

:.7.c 

LSG 

i:!it 

41 

Marienwcriler.  Die  NiederM-lilai^nK'ngoii  für  die  Jabrc  Uäti— ö8  atnd  MSllen- 
dorfr  n  entnommen. 

Die  epMeren  Beebadktungen  wurden  dnrch  den  Amtarat  ren  Kriet  (firmier  In 
Boggenhanspn)  gemacht  und  Oberslehten  über  die  Ergehnisae  von  ihm  in  l.okal* 
aeitnngrn  vcrjinV'iitlicht.  Seit  Jan.  1887  wurden  die  Beobaebtiingen  dem  Met.  Liatltnt 
regelmAflig  laonalUch  überwandt. 

MeiSen.  Die  Beobaehtnngmi  In  den  Jahren  177;l— 78  wurden  von  C.  O.  Pfitcaoh 
nnd  C.  0.  Krabi  gemacht  und  s.  T.  In  den  Schriften  der  I.«lptiger  Vkon.  Soe.  IV  n.  V 
veröffentlicht  -Sit'  »ind  hier  wiedorgogt  bi  n  nai-h  d<>r  IJrarheitung  von  F.  Franz  Wolf 
in  sfinor  \v(Tt\i)ll<m  Monographie  »Die  klimatischen  VerhUtniase  der  Stadt  Meifleu« 
MeiSen  laiiO.  »•'. 

Der  BegenmoMer  hatte  ein  trichteriSrmIgea  AnlAmggefllS  von  4  Parbor  Qaadrat> 
soll  Afltannir,  ma  dem  daa  Waaaer  In  ein  nnierea  wttrfolfömiiget  GeftS  von  3  Pariser 

Zoll  Kiintcnliliigc  aitlii'f.  I)as  gesammello  Was-cr  wurdi-  mit  Dukalon-Asson  gewogen 
und  der  liiMrag  durch  4  dividiert;  Ton  der  xitictxt  get'uuüeueo  Zahl  entsprechen  3G  Aas 
einer  i..inie  Uegeuböhe. 

Daa  Oefltt  sur  Messung  der  fosten  Niederschlilge  (Schnee,  Grau|>c'l,  Ilagel)  hatte 
keinen  Triditer  und  6  Pariser  Zoll  im  Durchmesser. 

Dil-  F.iii;:srollle  waren  am  Beobachtungsfcnster  (des  Thennuini  tcrs)  auf  h<">l-/ernen, 
et  Ii  dir  KlU'ii  langen,  naeh  Osten  gerichteten  Armen  aufierhalb  des  Bereichs  der  Dach- 
traufe aulgestcllL 

iMt  1856  beobachtete  K.  G.  Gebauer  für  den  naturwissenscboAlichen  Verein 
»Isis«  an  einem  Begenmesser  mit  1  Pariser  Qnadfatfofi  Öfitanng;  vgl.  Wolf  S.  18. 

Die  VerSflbntllebung  der  Resultate  erfolgt  seit  Jahrgang  1856  auf  losen  BIHttem. 
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Hemel  I  (Stetion  de*  Preuft.  Uelcorol.  fiutitiitB).  Obwohl  erst  idt  dem  Juli  1881 
die  Nledetaoblagamengen  gmencn  werden,  lieBen  stdi  doeli  für  die  voriieigelwiMlen 

JabrgHnifp  seit  I84'>,  iljink  der  sHjr  sorjjrrfllifri'n  Wetlonioticninpcn  Avs  Oberlehren 
Snnio,  die  Taticllcn  dir  die  Tag«'  mit  NiediTschlapr,  -Schnee  und  (iraupel  (Hafrd)  anf- 
stelloii  und  zum  Abdruck  brin^ii.  Für  die  Jahre  lbl4— liegt  bei  Berghauu, 
Annalen  4.  Reihe,  IL  Bd.,  S.  188— I7t  eine  Znseaunenaielliing  der  Regen-  und  SduMe- 
tege  vor;  die  Zeldeii  sind  aber  dnrchw^  m  klein  and  deebalb  hier  nicht  beittok* 
tiobtigt 

Memol  IT  (Station  der  Ueutsehen  Soewarlc).  Die  Nlederscblairsnien^»  sind 
oUeubar  zu.  kJein;  doch  llefi  sich  von  hier  aus  nicht  ermitteln,  aus  weicbem  Gmnde. 
Bnt  Mit  dem  Jahre  1900  «eigt  aieh  eine  beaiere  ÜiiereinBtimmnqg  mit  den  auf  der 
Station  des  Preufl.  Meteorul.  Institals  beobaehteten  Werten.  Die  Difllrrpnsen  in  den  efai* 
aelnra  Jahren  find  folgende:  Memel  I  —  Memel  II 

18(t-.'    t    fiSmm  ist)»   +  l&l  mm  1&96   +  iHmm 

83  135  »  90  -f-ll.J  "  97  -i-n.'i  ■> 

»4  57  »  91  -f-  150  »  im  -i-    77  * 

86  -I-ISI  •  98  -i-  77  »  99  -h  78  » 

86  +120  *  »8  +  13  »  1900  —   10  ^ 

87  -h  149  »  94  +   90  »  Ol  —  Äfi  ' 

88  -f-  1.19  »  9:»  -J-   40  »  03  —  9 

Metz  I  III.  Jahr^ritii-rc  177;»  -m;  nnd  1h2.'.— 70  nach  Raiilin:  1n71  — 8ü  nach 
Schlüter,  Observatioo«  niet.  f.  ä  Metz,  z.  T.  auch  nach  der  Prenfi.  Statistik. 

Meti  IV.  1862-79  nach  Ranlin;  1880—81  aua  den  StatlsL  Mitt.  fiber  Elsafl- 
Lolhringen;  1884  ft  aus  den  Met  Beob.  in  Denlaehland.  Die  JahigMnge  1886—90  er- 
gaben ganz  un^vahrse-heinlichf  Worte  und  wurden  frestrichon. 

Mi<  h(>lstadt.  Nach  dem  Nuiizbl.  d.  Ver.  f.  £rdk.  iu  Damutadt  und  Ziegler. 
Die  Jahresiuongeu  erscheinen  seit  etwas  klein. 

Miohowa.  Eine  forsllieh-meteiwoiogieebe  Station,  Ton  deren  Beobachtungen  nur 
die  Monate-  n.  Jahreaeunmien  im  Wiener  Jahrbuch  1891,  Anhang  8.  42,  mitgeteilt  sind. 

MUhlhausen  in  Thttringen.  Die  Ergebniaae  der  Begenmeaaungen  von  1848—68, 
die  in  den  VerSfRuitUchungen  dea  Prenß.  Meteorologischen  Instituts  erschionfu  sind, 
wurden  ganz  wog?e1a<isen,  well  die  Mengen  wegen  sehr  ungünstiger  Aufstellung  dea 
Inatrumentes  zu  klein  sind. 

Mflnater  i.  W.  Die  Reihe  iat  nicht  homogen  und  vielfiMjh  verdiehtig;  so  ist 
aamenltteh  1826  mit  840  mm  wahrscholoUch  su  hlein  nnd  1888  mit  S40  mm.  In  letatetem 
Jahr  Ist  speziell  der  Juli  mit  49  mm  verdÄchtig,  TleUelcht  ist  14:>  mm  rirltiiper 

N'cuehfttel.  Die  Werte  bis  D«  /.  18Ga  sind  —  ebenso  \s  ie  die  von  <  hmv  de 
Fonds  1.1SÖ6  — 6a},  Bonvillards,  Fontaini»,  Cbaumont  {lo'.>b)  u.  Prttargier  euinouimon 
dem  Bullet,  d.  1.  soe.  d.  soieocea  natur.  de  KenehUel  IV,  V  und  VL  Sonst  waren  die 
Sohweli.  Annal.  die  Quelle. 

Nenklreh  vgl.  Wiesbaden. 

Neustadt  a  d.  Aisch.  Aus  Lamonts  Annalen  d,  Mett^uroloR^ie  u.  des  Erd- 
magnetismus Vil,  S.  ibü.  Möglichem  eise  existieren  nocl»  weitere  Messungen,  wie  man 
aus  der  Bemerkung  im  Jahresber.  der  Minehener  StemwaHe  1852,  S.  113—114 
sohUefien  darf. 


Digitized  by  Google 


871 


Nordprnev  Die  «wischen  !8.'<S  xind  1S70  poinachten  N'iedorsohlag^nipssungen 
dfr  Station  U.  Onljr.  des  Met  IiMtitote  in  Berlin  erwiesen  licb  mls  so  nuslotier,  d&fl  sie 
gaos  we^gclaitseu  wurdou. 

Oberwl«*«nthal  IL  Der  BBgaBmenair  beiUnd  «u  dnMi  S.64  P«r.  Fofl  Im 
DmcbiMMer  b«ltentf«ii  Bleditriebter,  der  ■ofiariialb  d«r  oImkh  Oleibelapitze  des  Dache« 
pissend  'I?'  ht'fi'stifrt  war.  Die  llühp  Uber  dem  i^teinernen  FnÖhoden  der  Küche  betrujr 
■>i).i>  Piiti  Dil-  Hfobaehtiintren  sind  von  l.ohrmann  im  XI.  Uefte  der  Jülitlbeilangen  de« 
Statitt.  \  ereines  dvs  Kgr.  Sachsen  \  rrÖtVentliclit. 

Oderb«rg.  Di«  BeobacbtoBgen  «taid  Iflekenbaft  und  wwig  wa.v9MM\g.  Aneb 
•itaiBCB  dl«  bsiden  Pabllkationeo  von  Wien  «od  BrUnn  nicht  immer  mh  «toaoder 
flherpin  Nach  nMh«>rer  IVüfrmj:  wnrdr^n  panz  wp^jfflasspti  dio  Xiedorschla^^sRnmoMn 
des  Jahres  I sow  i«^  dt-r  fjU-ichtalU  lüi  kPiihalK-fi  lU'iho  .-.«il  April  I.h7(!  Im  allge- 
meinen  enfcheinen  die  in  jenen  <^uellenv\erl(en  verotVentlicbten  Werte  viel  zu  niedrig. 

Olier.  Die  Messungen  wurden  auf  der  Hiiite  angestellt  und  von  Kaasner  In 
»Dm  Wetter*  18!»7,  8.  4»  mitfratelll.  JaniMr  Ih«4  ist  naoh  Bmnbarg  und  Qoelar  later- 
poUtrt 

•  Kirn«  itr  Im  luhrr  lsi;ii  wurden  «  hon  einifff  Monnle  liindtirch  ({e".'«  nmessiinjren 
aiige-stclli,  deren  iUj.HiiltuUi  hiur  nuclitrügticb  mitgeteilt  wordiMi:  Juli  'ilU,  August  IIS, 
September  »2,  <>ktol>er  70  mm. 

OsydAw.  Naeb  den  «Materyaly  beurbcitet;  I.<<h:|-90  als  Station  m.  OrAg,  In 
d«ii  Wiener  Jalirbilchem,  1^87    i>0  aueb  in  den    Stau  wody  -. 

Die  Z.ihl  diT  Tutr«'  mit  \iederschla<f  tind  Schn«'i'  ist  zu  kit  in.  wahrsciudnilob 
anrh  die  Nii'iU'r'«fiilat."-iiH  npf  scilist.  inslu-soiHlcr«'  diejenitre  der  W  i iilcruiniialf. 

t'etriltau.  I>i(>  .NicdiTNchiitgNinengen  «teheinen  erheblich  xu  lilein  au  sein.  Die 
Hübe  des  BeitenmesserA  ftber  dem  IMbodcn  {b.i  m)  kann  daran  allein  nlobt  Sebuld  sein. 

Pfedderebeim.  Wesentlirb  naeb  ZIeglert  Verttflbntl.  und  dem  Nolixbi.  d.  Ver. 
t  F.rdlcnnde  In  Darinsladt. 

Die  monntlirben  Refonmengon  sind  bin  7nni  Frueiidor  Sept"'  1  so*,  u.icb  <l(»n 
Munalsgrenzen  des  Kalcuderü  der  ersten  l'runz.  Kepu))lik  xusaiuuivngefuül,  waA  alsu 
nlobt  iteiiaa  für  die  aofteg^beiien  Monate  pafit.  Der  Regetuncsser  war  olien  «ylladriaob, 
nntea  IridilerfSnBifr,  Qoereebniu  etwa  V«  qm. 

Die  Reibe  Ist,  ebenso  wie  diejeniire  im  benaobbarten  Monslieim,  niebt  bomogen. 

Pilzno.  Beim  Juli  iHi^fi  findet  sirh  tlie  Homcrkunp.  daß  dor  Rogenmesser  nicht 
diobt  »ar.    Möj^licherw eise  sind  deshalb  si  Ikui  dii-  Iriiheren  Wi  rte  etwas  au  klein. 

Beobachtungen  vuu  l>7'J  i>u  mit  rnterbrechiingen,  nauientlich  in  den  Sommer- 
monaten»  in  den  »Maleiyaly •  t  1879—89  aocb  Station  IH  Ordnung;  1883—90  Hegen- 
station in  den  Wiener  Jabrbttebem,  1887—90  auch  in  den  >8tan  wody«. 

Polnisch  Ostran.  D!e  Station  liegt  in  der  Mitte  von  Waldungen  auf  einer 
BinSe,  dio  Insirnmento  (also  wobl  aueb  der  Kegenmesser)  heilnden  sieb  auf  einem 
6  m  hohen  Ftrettergerttst. 

Prag  [Hof  der  Sternwarte!.  Alle  Hlleron  NImlerscblagsmessangen  in  Prag  haben 
wegen  nngflnstiger  Aufttelluitg  des  Regenmessers  nnr  einen  sebr  bedingten  Weit. 
Dil'  Sle^ll^^ arte  i>t  im  alten  Jesultetikloster  Ciomentlnum  inmitten  der  St^tdt  unter» 

gebracht,  dessen  rel:iti\  eusrer  und  von  hnhen  riebKnileu  umyeliencr  Hot  si<-li  zur 
Aufstellung  vuu  Uegenmeüsero  wenig  eignet.    Wie  hoch  über  dem  Erdboden  dieses 
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BaoMiInngtn  sa  ebügen  Stettoani. 


Hofes  das  Instrument  gestanden  hat,  gibt  K.  Fritscb,  OrandsOge  einer  Meteorologie  fBr 
den  Horilont  von  Prag  (Prag  1S60.  4'.  S.  8)  leider  nieht  an.  Er  enrllmt  nur,  daft 

1840  noch  ein  zwoitor  Regennicssor  hu  Hofe  anfge^tellt  wurde,  der  wesentlich  weniger 
(35  Prozontl  jyab  als  der  aKo,  so  daß  er  sirli  dadiiri'h  veranlaSt  sah,  die  alten  Beob- 
achtungen durch  Multiplikatiun  mit  dorn  Faktor  0.7&  zu  redusieren,  woraus  unge- 
wfilmlicb  niedrige  Werte  resultierten. 

Dies  Ist  hier  nielit  geschehen.  Vielmehr  enthält  die  TabeUe  I  498  die  auf 
metrisches  Maß  reduzierten  Orlglnalbeobachtungcn,  und  zwar  ftir  1 S04  —  l  ü  aus  den  Wiener 
Jahrbüchoni  Rd.  I,  f.  ISIT  -43  «na  den  Schriften  der  iialrlotisch-iiUoiioin.  (iesellsi'haft. 

Die  Tabelle  der  Tage  mit  meUburem  Niederschlag  (IL  bbl)  ist  gltiichl'alla  aus 
dem  L  Bd.  der  Wiener  Jalirbfieher  entnommen. 

Die  Tabelle  der  Tage  mit  Sehnce  (II  748)  setit  iloh  ans  fblgeaden  Bethen  lu« 
saminen:  I7s5  -  00  aus  Struixdt,  Meteorol.  Resnlt.  in  Prag,  1799—1839  aug  FritSOh, 
Grimdzii;,'»',  l.c/«  I'.d  I  iIit  Wiener  . fahr)).  I^eiin  Datniii  rie«  ersten  und  letzten  Scbneo- 
lalls  ist  hier  biuljer  Sclmer,  oliiie  Heiinischiitifr  von  liegen,  pemeint. 

Prag  [Dach  der  SteniwarteJ.  Seit  Aujs:.  1839  wurde  der  Niederschlag  au  einem 
Begaommiar  von  76.7  Par.  QaadntaoU  öfltaung  beobaehCet,  der  auf  dem  Weildaehe 
dei  Ostflilgela  des  Clementlnam  in  99  m  HShe  Uber  dem  Hofe  anl|{eBteUt  war.  Daau 

kam  1849  nin  h  ein  K n-Dschi  r  ;mtoffra|>hiseher  Re<:enmesser,  der  auf  dem  Dachflftt 
In  46  m  Hülii  Platz  land.  Kr  arlieitete  namentlieh  im  Winter  nicht  znverlltssiff,  so 
dafi  die  Niedenichlag^tabellen,  die  Prag  publiziert  bat,  tUr  jene  Periode  teils  den  An- 
gaben des  registrierenden,  leiU  denen  dei  dirdMn  Begenmesters  entnommen  an  sein 
seheinen.  AuffUllg  hoch  sind  die  Mengen  des  letaten  Lnstruma  1886—90. 

Die  hier  tnitgeteiito  Tabelle  (I  stammt  ans  den   Praper  Reobaehtuuffen 

Rd.  Ah  für  die  .]ahr^'iin<r<'  Ks4il-  s4  (bearbeitet  von  Rosiokjr),  der  Best  aus  den  Wiener 
Jahrbüchern,  bezw.  Prager  Heob. 

Die  Tabelle  der  Tage  mit  meSbarem  NIedersehlag  (II  657)  weicht  von  der 
Boilckytohen  Bearbdtong  (Prager  B«ob.  Bd.  45)  bald  In  dem  einen,  bald  in  dem 
anderen  Sinne  ab. 

V^l.  auch:  F.  Augnsiin,  l'iter  den  jttbrlichen  Gang  der  ineteoroIogUcben  Elemente 
zu  PrafT.    l'rap  18SS.    4".   S.  22  29. 
PriVfargicr  vgl.  Nench&tei. 

Baal«  (Oeat.  SehlerienX  Raaie  I  ist  die  Station  der  Wieoar  Cantralanatalt,  errieblet 
TOB  der  Bit«rr.«tdilei.  Land«  v.  Fentwlrtsehallagea.  in  Troppau,  Raase  II  die  Statlmi 
das  natoxferMdianden  Vereines  In  Brfinn. 

Bamhnlz  Jahr^Hlnge  1H5!)  -63  aW  dem  Nolizblatt  des  Vereins  t  Erdlcuode  S. 
Darmstadt;  seit  isss  Hefrenstation  de»  Berliner  Met.  Instituts. 

iiatibor.  Die  Heobacbtungen  sind  bis  gegen  \s7c.  be/w.  1880  nicht  sehr  zuvor» 
Uailg.  Jadonihlli  wurde  nicht  tHgiich  gemessen,  auch  klagt  der  Beobaehler  der  alten 
Reihe  bis  1874  Im  Jonmal  dfken  darttber,  dat  die  Mescungen  Im  Winter  ungenau  aeton, 
well  der  Wind  Schnee  herausgev  eht  habe  oder  das  Wasser  In  der  Trommel  eingefroren 
sei.  Bisweilen  scheint  letztere  auch  Undichtigkeiten  gehabt  an  habm,  die  nioht  gleich 
bemerkt  und  ausgebessert  wurden. 

Am  85.  Jnal  1881  Helen  bei  einem  Gewitter  mit  Hagel  in  iVt  Stunden  von  sVt— 
5  Uhr  Naehm.  61.9  nm. 
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Reiolien«u  •  Böhmen,  an  der  Maltschi.  Die  in  den  Wieimr  Jahrbüchern  und 
I.  T.  bei  Möllendorff  publiaierton  B*'ob«chltinj:<>n  der  .lab re  In. '.4  <;i,  c.i  s,s  (m.  Unter» 
brechungeii)  sind  weg(felass«n  worden,  weil  die  Werte  viel  zu  klein  »ind. 

Beiners.  Die  Beobaebtongen  der  Jahre  187&  — 79  worden  den  gedruckten 
Berlebten  d«t  Bades  Reinert  entoominen.  W^gen  des  Oetoandiee  eines  flüaohen  Mefl- 
gtaiei,  dessen  Fehler  reohneriocb  diteh  Redaktion  nin^licbst  anHf^^lichen  worden, 
und  wegen  der  Aufstellim;;  des  Rrtrenmesiiers  auf  oitioni  I)arhe  des  'lewJlchshauses) 
in  7.5  m  Höbe  sind  die  Messungen  bi»  Knile  I-hnt  nicht  ganz  zuverlftssig.  Die  Zu* 
MBunenfassang  der  ganien  Reibe  und  die  Mittokbildung  in  der  Tabelle  auf  S.  147  hJUte 
bener  mlerblelbeii  seilen. 

RIeheD.  Am  den  Veikandl.  der  Natnrf.  Oes.  Basel. 

Riese.  Die  Nledenehlagsmengen  sind  so  «offlllllg  klein,  da§  sie  sinflleb  knsslT 
l^esetat  wurden. 

Rixhöft  < SifTTislstfllf  <liT  Deutschen  SeewarteV  Die  Nie(icrsi'hlat.">'ne<isunpen  der 
Jahre  lt>61  -83  mufiten  weggela&sen  werden,  weil  die  mei&teu  Mouaie  viel  -/u  hohe 
Werte  enftrlesen.  8|ilter  lAelnl  ober  der  eotgegengesetste  Fehler  vomiiegen,  da  i.  B. 
das  Jabr  t88R  eotsebieden  eine  m  niedrige  Snmne  hat. 

Roggenbaasen.  Die  Beobei^angen  in  den  Jahren  1861  —  78  wurden  Tom 
Amtsrai  von  Krie«  an<:este1lt  und  die  MonatSHummea  dem  Institnt  Ton  denselben  im 
Jahre  18,h1  üliennitlelt   Krpebnisse  S.  1 -'O 

über  die  Measungen  teilte  der  Btwbachter  seibbt  folgendes  mit:  -  Mein  Re<;en- 
nesser  hat  einen  THehler  von  einem  Qaadratftifi,  die  Biecbflaichc,  welche  das  Regen- 
wasser aoftilniaik,  enthftit  >!•  Kabikioll.  Sie  flJt  demnach  einen  Niederseblag  von 
iV»  Zoll  ahsolnlor  Hfibe.  Dm  i«l  ein  Rejjenfall,  wie  er  In  hiesiger  Gej^ond  .selten  vor- 
Icommt.  ImmiThin  aher  ist  ein  ri>erlaiir<'i\  do  K<'<r''Miiie^sers  mir  im  viiriLrcii  .lahr 
(l88ä  in  Marienwerder,  wo  der  Beobachter  die  Me«i>uiigen  »eit  1878  ftirtüClztej  zum 
awellen  Hai  vorgekommen.  Zorn  ersten  Mal  18x0.  Der  Schnee  wird  hti  wär  In  einem 
Blecbkasten  anf;;elbagen,  der  ebeniblls  1  Qiiadratfiafi  TrlehteriMIhung  hat  und  sieh  naoh 

unten  hin  erweitert,  mn  dns  Ilcranswehen  des  Schnees  zu  verhindern.  Nach  jedem 
Schneefall  mnU  diT  l'ilechkasten  ins  Zimmer  pelirai-ht,  der  Schnee  iresrluiml^'cii  und 
das  Wa»«er  gemessen  werden.  Bei  Schncefltllen,  welche  sich  Tage  lang  hinziehen,  wird 
das  Resoltat  dareh  Verdunstung  In  seiner  Korrektheit  etwas  beetntrlcht!gt<. 

Seit  Oktober  1880  wurden  die  Messangen  an  etoem  Hellmannseheu  Regenmesser 
M.  88  von  Sohne  des  genannten  Amtsrates  aasgefllbit. 

Rossinl^reN.  Die  Beob.  von  ls7.'}  75  sind  aus  S^Mnons'-.  Munthly  Meteorol. 
Magasine,  vol  TX  ntul  X,  entnommen;  die  spMteren  stehen  in  den  .Schwi  iz.  Annalen. 

Rostock  Der  Kepenmesscr  hat  In  lier  Zeil  von  188t  — 77  auf  dein  Dach  der 
N«V^galio^s^ehul•■  peslandeii  uikI  zu  wenig  ^"-elicItTt. 

Roth  AU.  Beobachtungsreihe  des  Pfarrvrs  Dietz  selbst,  z.  T.  liorrigiert  nach 
Rubel.  Regenmesser  der  Associat.  seientiflque  de  France  mit  4  qdcm  Auflkngfliehe. 
1881  fC  aneh  in  den  Annal.  d.  Fnnee. 

Rzes/öw.  Die  Beobachtungen  sind  fiir  die  J.ilirir!lnf:e  is5;t  56,  1  ROI  09  den 
Wiener  Jahrl)üchcm,  1857  ti.'J  den  ("hersichleu  der  Willeninir  in  Österreich  ent- 
nommen.   Öeit  Dez.  lüHb  in  doo  »Materyaly.    Von  1801)  ab  sind  die  Beobachtungen 
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sehr  lückoiihaft  uii<i  oficiihar  ni<-ht  tJt/lidi  gemacht,  M  dafi  bisweilen  «ach  die  MonatoF 
suniineu  etwÄs  versrhobpii  werden. 

Nach  einer  Meflioben  Mitteilong  von  Prafeasor  KarilnsU  ist  im  Jalire  18*7  der 
Bogeomener  tu  groi  lieAindcn  worden,  tto  daS  die  BegeDliMien  mit  0.98C  an  mnlti» 
pllsleren  wiren.  Diese  Bedulclion  ist  in  Tabelle  I  68  nieht  ansffefBlirt  worden. 

Salzniüudp.  Ans: H.GroaTen, Salsmibide.  Eine  iandwirthsobaftUehe Monofr^phle. 
Berlin  1866.  8". 

St.  Gallen.  Bis  1876  oinschl.  sind  di«  .lahrvsmungen  des  Niederschlags  relativ 
an  klein  gegenfUm*  den  spMeren,  oder  nmgekelirt  (?).  Aneh  awlsohen  St.  Gallen  und 
St.  Oallen  (Oberstralt)  seigen  sieh  in  den  Jahren  1885—88  sdir  anffUlige  Untenehiede. 

Saylmsch.  Fchr,  18fi:?'  "kt  l"<'i4  in  den  Wionor  Jahrlnirhorn;  fiir  185:i  wird 
daselbst  .lahrossiiinine  iQ.";>'ö  anj^c^rflicn.  währonil  die  Monat>Miniiuen  zusaiiiinou 
29."90  erj^vben.    LetzleriT  Wert  ist  in  iuimtc  Tabelle  aufgenommen. 

Das  flbrlge  Material  stammt  ans  den  Wiener  Jahrbllebem  (1876—8«,  1888—90). 
•Materraiy«  (1873—74)  nnd  *Stan  wody«  <  1887—88). 

Die  Zahl  der  (hier  iiichl  jmbli/ii  rtcn  \i<'fiersrhlairsta>,'e  in  «Ifr  I'eriodi-  1875  -90 
scbeini  nicht  homopen;   ilii-  lel;!t«'n  .i;dire  zt-jiren  rel!iti\  hnlierc  Werte  als    die  «  rston. 

Seh lu cht.  1870,  7 Ii  bei  Raulin  und  Dietz;  IHt>l  ^4  im  Bull.  d.  (.'olmar,  U86  fl'. 
in  den  Auales  d.  Franee. 

Sehneekoppe.  Die  Wintermeoiren  sind  vermntlich  so  klein,  da  der  starke 
Wind  genaue  Sdmeemessim^'en  sehr  ergobw^vl.  Bisweilen  ist  auch  der  Regenmesser 
eingeschneit  treweson,  sn  d.iß  die  Messnnpen  vrnn?.  nnicrbleiben  mußten 

Seh warzenberg  im  Eragebirge.  Die  Niederscblagsnicugen  sind  wahrscheinlich 
zu  Ivleiu. 

SehwennIngen.  Die  Beobaobkingen  von  1839—61  erwiesen  sldt  als  selir  un- 
sidier  nnd  wurden  lieber  ganx  we^^rclasfien. 

Smolnik  he!  I.utowiska.    Die  Boobaehinngen  des  Jahres  1890  sind  sobleeM, 

ebenso  wie  die  im  benachbarten  Sanok. 
Sold  ahnen  vgl,  Ar\'«. 

Stettin.  Der  Regvmnesacr  bat  in  den  ersten  Jattraehnten  mohrfiKh  eine  wenig 
gOnstigo  Aufstellung  gehabt,  auf  niedrigen  DXehem  in  nirbt  »ehr  gerKiunigen  HSAsn. 

l>ie  !löbe  über  «li'in  Erdboden  lÄOf  -ich  ni<'lit  niebr  eriniHeln;  ilie  frrößere  Höhe  •^ibeint 
aber  wejfen  des  Windscbuf/e«.,  den  die  ibu  Mol'  uin>chlietien<ien  Gebiiiide  ilarbot«n, 
keinen  grofien  Einflufi  auf  die  Kefreunienge  <:ehabt  üii  haben.  Homogen  ist  die  Reihe 
frellieb  nicht. 

Tarnow.  Das  Jahr  ISSi  ist  unbrauc  lüiar  nnd  wofr|r(.|assen,  da  die  Jahresmeng« 
viel  7M  hoeli  ist.    \arh  den    Matervalv     und  Wiener  Jahrbüchern 

'I'esi' ho  II.  Die  Niederschlagssummen  für  1870  —  72  sind  otlenbar  zu  kloin  und 
darum  we^'<;elas8en  worden. 

Thorn.  Beobachter,  Instrument  und  AnikteUung  haben  melirfbeb  geweobselt: 
bis  Nov.  1888  ein  alter  Re-renmesser  mil  I  Par.  Q.  F.  Füeho,  von  da  bis  April  1890  ein 
Afimannscher,  seitdem  ein  ir<'iimannscher.  In  der  entea  Periode  sind  die  AufMoh- 
nuogen  oft  Ittckenhafl.    K.s  tieicn: 


lö,  Juli  1885  Jl.Smm  von  UV— 12Vi''  in  '/i  St 
98.  Mal  1889    93.9  »     »     5**"— 5***  in  90  Min. 


TUrit  —  Trtor. 
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Tilsit.  Die  lanirr  R<-<il)arhtiinc^ri>ihf  xnn  '  »kttilxT  1>«If>  hi>  Jr'zt  verdanken  wir 
lieiu  vcrstorbfiH'ii  ( »bcrlt-hrfr  F.  F  Kcviienreicb  bis  Drz.  187J)  und  «i-iner  Tochter 
Laads.  Die  t 'ri^fina^uuraale  befinden  sich  nnnmebr  im  Archiv  des  Kgl.  Metcorolof^- 
MlMn  losülats  SU  Berlio  und  haben  sor  AaMcilunjp  der  TmboUen  Aber  NiedanchiagB- 
»äuge  «ad  Sehneeta^'c  );i'dient,  da  wegvn  nicht  gaos  rrgclialfilgor  Bcdiennog  dt» 
Reg«niMrs>jTs  hIIc  übrijrcn  Tabcllon  von  iI<t  VoröfTentlichunjr  anst.'<"-fhln«<cii  werden 
mußten.  I  nsere  AiUVtellurigeii  w  eichen  daher  aiu  h  vielfach  ab  \  oii  di  iu  n,  die  der 
genannte  Oberlehrer  selbst  verttflbntlioht  hat  iDie  klimatiivhen  Verhttlinibse  von  TiUil. 
Ulf  II  4*    U  8.  und:  Die  kümatlseben  VerbJUlolMe  von  Llttbanen  Im  Be- 

gierungs-Bezirk  Giimbinnen  nach  den  .'lOjAhrij^rn  Beobaolituogen  In  der  meteorologi» 
sehen  Suiion  Tilsit.    Tilsit  Inro     Folio.    .'^  S  . 

Bl«  som  Auj^ist  l>»^  >  scheint  ein  ttnd  derselbe  all«-  Ke<renniesser  jjctiienl  zu 
habeOf  Uber  den  Uovdenreich  in  der  erst  {^nannten  Publilcatioii  tulgendeä  berichtet: 
Die  Mengp  de«  Begeiie  und  de«  Solmeee  habe  Ich  durch  ein  elnftiehes  Ombrometer 
beobai  htet,  ein  Blechgefltfi  nKmIich,  das  genan  eine  Öffhnng  von  I  Qoadralfufl  nacb 
Pariser  Msfl  hat,  sirh  trichti-rtlinniL'  nfisl  '"i'l  mit  einem  durchlöcherte')  Iln'kel  Iw.ihr- 
Bcheinlick  innen,  w  o  diT  Trichter  beginntl  \  ersehen  i,st.  Dieses  steht  von  allen  Seilen 
frei  Im  Garten  und  fitnj^  den  anffikllenden  Re;rcn  und  Schnee  auf.  Nach  beendigtem 
Hegen-  oder  SchneelUI  wird  das  Geflit  mit  dem  XiedejrsrhIage  gewogm,  das  Über> 
l>cw'ieht  nehst  Daaer  und  Tagw^zeit  notirl  und  am  Ende  des  Monats  die  .Men^  des 
auf  1  _]'  tiiederpefailenen  Wasser»  in  Knblkrollen  berechnet,  «obei  I  c"  —  I '  n  I.oth  nn- 
gcnouiuien  ist.  Da  nun  144  c"  Wa-ser  auf  l  _J"  einen  Zoll  lliihe  haben,  so  ist  am 
Ende  de«  Jahres  noeh  ihre  Höhe  angegeben,  die  das  Wasser  würde  ein^nommen 
haben,  waan  alles  geblieben  wftre.« 

Im  einseinen  war  beim  Bearbeiten  der  Journale  folgendes  m  bemerken:  1828 
Dez  scheint  mir  tti<  zum  '4  )ieobachtet  y\i  sein:  I  '  >  Mai  die  Reffenmenffe  ist  an- 
scheinend w  illliürlieli  angenoniiiien ;  tsaii  Oltl,,  Nuv  .  Dez.  desgleichen;  August  1 
findet  sirh  eine  Bemerliung  darüber,  dafi  das  (iebäude  den  Kegeu  aufhält;  ob  infolgo- 
desaen  der  Begennesser  verstellt  wurde,  bMbt  tmerwibnt;  1841  Miü  und  Jimt  Regen* 
menge  anscheinend  willkürlich  angegeben;  I84ft  Des.  fehlt,  wurde  nach  Kianssen  tnter> 
poliert:  1^4''  .Inli  \>;     >:,  nicht  beobachtet. 

Die  c^anze  Reihe  ist.  obwohl  der  *)rt  der  IJeubai  hlung  fast  ;;enau  derselbe  ge- 
blieben ist,  leider  nicht  homogen  zu  nennen;  die  alten  Wette  erscheinen  sa  niedrig, 
woran  wahrscheinlich  das  Listmment  und  eine  nicht  gans  re;!elmilfllge  tigliehe  Be- 
dienung desselben  Sehnid  hat. 

Die  Zahl  der  Si  lit  ta-re  ist  bis  1876  SU  klein. 

Todtenrode  vgl.  Uraunl:ige. 

Traut enau.  Die  in  den  Wiener  Jahrbttchem  und  ron  MöiiendurfT  veröffentlich- 
len  Eigebnisse  der  Nlederschlagsbeobachtangen  wtthrend  der  Jahre  1854—1661  sind 
wegirelassen  worden,  «-eil  die  Werte  offenbar  tIcI  su  hoch  sind. 

Trier.  V<:l-  weiren  der  rtlleren  Reihen  mein  Reperf.  «1.  deutschen  Meteorologie. 
Sp.  *>'.'s.  Die  Niedersehlagsiiiengen  der  Jahre  Immi— sind  aus  MölleiidortY  II  enl- 
nommeu;  die  lange  Beihe  der  Zahl  der  Schneetage  aus  »Ergebnisse  der  in  den  Jahren 
1648  bis  1857  angestellten  Beobachtungen  des  meteorologischen  Instituts«  (Tabellen  u. 
amtl.  Nachrichten  Uber  den  PreuS.  Staat.  Berlin  1858.  Pol.  S.  166—168),  wo  slcii 
•ueh  Angaben  Aber  die  Zahl  der  Bageolage  finden. 
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Btawrkanii^  sn  einigen  StsUonein. 


Troppnti  Unter  Troppaii  I  sind  /usaTnincnprpfaßt  die  Roobachtung'pn  von  ProC 
Lang  in  den  Jahren  IS57— 71  l.niit  Unlerbrechungenj  und  der  Militär-StatiOD  von  1876 
ab,  unter  Troppan  n  liehen  die  Bcobachiungaergebiiiaie  der  Statten  der  landwii^ 
•Aaftlloben  Qetelleehelt 

Ujiele-Jeiulokie.   Alles  eae  den  »Maleryaly«.   Seit  1888  vielAwh  Nlekeiilnfk. 

Die  Rpfc'eninonfre  diT  Moitato  April  bis  Dezember  im  Oeeaintbetra|re  von  721  mm  ist 
nnwahrsotaelnllcb,  sie  wUre  griifier  als  die  Jahreaeonune  eines  der  darauffelgenden 
Jahre. 

Wadowicc.  Für  Aug.  l$.'iö— Juli  1838  finden  sicii  Nioderaddagemenge  und  Zahl 
der  Sehneet^ge  im  Wiener  Jahrtraeh  1850,  S.  187.  Seit  1870  «na  den  »Hatervaly  , 
mit  0fteren  Unterbreehnngen.  Anaohelnend  wurde  nidit  tlf^eh  gemeasen;  audi  aeheint 

die  K(>ibo  nicht  honiu^n  zu  sein,  da  Im  leliten  Jahrsehnt  die  Sammen  eriiehlloh 
niedriger  ausfieicn  als  in  dm  70er  Jahren. 

Waniron.  Tm  Bt'(iliachtun{»sjoumal  dt-s  Pfam-rs  Knsth  voni  .Jahre  1829  hoiß!  es: 
>l)'Hi  ( >i)crflkcbe  des  Uegcnmessers  eiUbUlt  V«  Pariser  (juadratschub.  Das  Haass  [Mc>ss- 
glas]  gioM  Pariser  KuhilMlIe.  Da  gewShnlidi  die  Begenmenfe  auf  dte  FWehe  von 
1  Pariser  Qvadratsdrah  beroehnet  angegrtien  wird,  so  wird  also  1  Kvhikiell  Begen- 
wasser  dieses  Regenmessers  4  Kubil<zollen  auf  1  Quadratschoh  FUlobe  entsprechen.  Da 
»ich  nach  dii-som  Mtiass  <Iii>  Zoll  leicht  in  Viertel  eintheilen  lassen,  so  hat  man  daher 
für  Jeden  \  iertel  Kubilizoll  erballenos  Regenwasser  1  Kubikzoll  fiir  die  FlMcbe  von 
1  Par.  Quadrataelndi  In  daa  meteorol.  Dlarhim  eimnaelMn«. 

Warschau  I.  Ln  weseutilohen  nach  Wild,  Die  Begen-Yerbiltnlase  des  Boaslselien 
Reiches,  und  fortgeselat  nach  den  Petershmger  Annalen.  Die  bei  Wild  fithlenden  Jahr- 
g^xx'rfi  IN.IT  -1840  wurden  naeh  der  »BIhlleCekft  Warxawüka    orgAnit,  der  aneh  sonst 

einijifo  ErfjHnzimpen  nnd  Bericht iirnnfron  entnommen  werden  konnten. 

Die  Niedcrschlagsmengcu  sind  wegen  der  ungünstigen  Aufstellung  des  Regen- 
messers auf  der  Tenasso  der  Sternwarte  cu  gering;  vgl.  WUd,  S.  84  u.  95. 

Die  Zahl  der  Tage  mit  meibarem  und  mit  m^  als  0.8  mm  Niedeisdriag  IteA 
sieh  erst  von  1804  peben,  scheint  al>cr  auch  dann  niobt  guns  verlHfilich  zu  sein. 

Bei  den  SchneetHffen  mußte  die  panze  Reihe  in  zwei  Perioden  zerlegt  werdrii: 
1841—69,  Sohneetage  mit  mefibarcm  Schnee  (Schmelzwasser),  und  1870—90,  Schuee- 
lage  überhaupt. 

Warsehau  IL  Station  der  polnlsohen  Qesellsohaft  (SprawosdamA). 
Ea  sdieint»  als  oh  1889  eine  Änderung  in  der  Aulhtellung  des  Begenmeaaera  vor 
sieh  gegangen  wire,  wie  man  aus  folgenden  Dülbrenaen  ersieht: 

Warschau  1  Warschau  11  TMfltafWM 

h,  =-9.r)m  h, --2.J.5m  i^mmvum 

1886  402  311  91 

1887  878  491  89 

1888  868  540  ItS 

1889  671  648  23 

1890  4R2  479  Ü 

Warzyce.  Oesterr.  B^orsteUitioD,  nach  den  Wiener  Jahrbüchern  Jahigaog  1881, 
Aohaug  S.  42  bearbeitet. 
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Weimar  —  Wittenberg. 


Weimar.  Dio  ncohachtiinif«'n  in  den  Jahren  1871  —  80  wurden  der  Veröffent- 
Uehnng  dt's  Mroharlitcr«.  Kantor  Krfiirth,  «•iitnoiniiipn:  NetcorolofiMhe  Berldite  des 
awdiziniM-h-iialiirn  isst  iuchaltlicht-ii  \  crciiis  zxi  \V«>imar 

Wcliona,  Die  Aiifttelluntr  des  KegeiiiucitserB  soll  nach  Angabe  der  Pclersbiirgw 
AnnaleD  nleht  ^diiitif  «ein. 

Wernigerode.  Aafler  dra  OrigfiiaUoamalen  Im  Arohir  des  Neteorol.  Aittital«, 
die  aber  nur  bis  1M74  reichen,  wurden  noch  dl«  Beobaebtungen  ans  den  Jahren  1ST& 

bis  \'i<^0  Ueniifr».  w«'lrh«'  dt-r  HroltH'hlfr.  IVf>ressor  Herl/er,  unter  dem  Titel  Rejfen- 
inf«BUn};en  in  Wernijjerode  «Mhrend  der  .lahre  -SO'  (.Schrillen  des  naturw.  Ver. 

des  Hanet  vm,  189»t  im  Auszüge  veröfTenilicht  hat. 

Wernlngahaunen.  Ana  den  Correa|N«deni<BUltem  de«  allg.  inlliehcn  Vereini 
von  Thfiringen. 

Wesel.   Aua  den  Monatl.  Oberaiehten  der  Witterung  der  Deutsehen  Seewarte. 

\Vif|  III  innen  \  irl.  KI,nls^en.  I)er  Reyenine'iser  hatlr  eine  AnnnnjrllKeho  von 
'  I  I'ari^<  r  VnailratiiiU  und  stand  etwa  4  Futi  iil>er  dem  Knibuden.  ifeuies»en  wurde 
dreimal  t%lieh  um  7,  -J,  9. 

Wielieika.  Die  Niederarhlagnineiigpn  aus  den  •Maicryaly«  dir  1174— 77,  aus  den 
Wiener  Jahrbttdiem  für  lii77  -90;  die  Tagexroaxlma  aus  den  "Sfateiyaly«. 

Die  Begenmengen  Februar— April  107«  sind  anaohcinend  «u  Idein. 

Wiesbaden.  .Iahn?Mu::e  I«4»  4fi,  ebenso  auch  \on  den  Stalionmi  Kmnberff 
und  Neukirch,  aus  den  .lahrbüchern  «les  V  er  t  Naturkunde  itii  Hensojfthum  Nassau, 
1844  49.  Die  Beubachluu^.'en  seil  I8«i:i  nach  den  Uri^rinaljoumaien  iui  Arohiv  de« 
Meteore].  Inetilula  In  Berlin. 

Wlina.  Nach  Wild  und  den  Petersburger  Aonalcn.  Die  Winlermengen  in 
Jahnehnt  is7t>  <i:>  sind  oiTHibarvlel  ni  klein,  woran  die  hohe  AuAilellung  des  Regen* 
messers  groB^  Srhuld  hat 

Wisch«  ill  Am  1  •  «kt  |s;»o  ist  .Um  KoL'cnni'sscr  iil)er>f«'laulen.  Die  Ta<rP»- 
sumuie  war  gröU<-r  nl>  75  nun  und  Koniil  auch  <lie  Moiialssunune  größer  als  17:»  mm. 

Wittenberg.  lleobaohInnKen  in  den  Jahren  1728—35  von  J.  F.  Weidier,  von 
Ihn  selbst  in  den  Mlseell.  Berolln.  V,  131  — Its  verSflbntIloht,  rgl.  Tab.  II,  896. 

Naebifflglleh  wurde  bekannt,  daS  Prof.  J.  a  Titlus  hi  Wittenbaig  von  176S— «7 

auch  regelmHBi^'e  NiedorRchl!i;L"-messun!.'on  <;enia<'ht  und  In  dem  von  Ihm  herau!«^- 
gebenen  Witteiili<'rj{i»chen  Wui"h<'ulilati  .  .l  ihrpitii're  ITßs  s7  in  'Xli'nso  veröfTenilicht 
hat.  Im  Jahrgang  17U8  .S.  J^i  sai;t  er  Uber  die  Nicderschla|;&uicssuni;  lulgeudes:  '•loh 
samele  es  [nlodfeh  das  «Wasser  ans  der  Luik«^]  In  da  In  freyer  Lull  stehendes 
knblselies  GeflUI  von  einen  Pariser  Zelle,  und  wiege  es  jedesmal,  ehe  es  noch  viel 
ausdunstet.  Dieses  Ge«  icht  wird  eijfenilich  durch  die  Zahlen  angedeutet,  w  eli  he  unter 
der  Tabelle  vom  Kehren  stehen,  in  GoldffrHngen,  oder  Aesg^n.  Und  darnach  wird  die 
üöhe  des  WasHcrs,  sowohl  in  dem  Wiirfelmlls;;en,  als  Uber  dem  Erdboden,  beHtimmt. 
Denn  da  ein  Pariser  Wflrfrl  vom  Regonwauer  43S  soleher  Grane  wiefrt,  so  wiegt  eine 

linie  hoeb  Wasser  in  diesen  WttrlU  96  soleher  Gfune  Sehnee  und  Hagel 

werden  Tor  dem  Abwiegen  gesehnotseo.« 

Die  Ri  oharhfnnpsweise  war  also  last  gana  dieselbe  wie  in  Danzig  bei  ,Haaow, 
nur  daü  der  kleine  Begenmesaer  in  Wittonbeig  ansohelnend  am  Erdboden  stand. 
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Im  Jahrgaug  1772  S.  4  sagt  tcriier  Titiiu:  "Die  WahrnebmuDgen  ttl>er  den 
B«g«n  haben  imler  deo  Gelehrten  aller  Linder  ilemlldi  eineriej  Rtehiaehnar.  Es  wird 
überall  gewofoUf  nnd  anf  bekaantea  Mau  dea  Landes,  meli4ens  auf  Pariser,  Londoner, 
oder  BhefailMndtiehes,  der  Hfihc  nach,  rednoirrt.    Man  nMl  alsdenn  dozdi  Venmiw 

wissen,  wievtol  ncwirtii  HcgenwasstT  anf  einen  ^'(  Lri  tipiif«!)  Knltikzoll  u.  r.  w.  gehen, 
leb  bleibe  hier  bey  dem,  wim  von  der  Pariser  Akademie  aiigeitomiuen,  von  andern 
Obserralorrn  In  Dentsehland  mflstenfhells  gebranehel,  und  in  der  Erfahrung  aiemlieh 
beseitiget  Ist:  9«  Duhatenisgen,  oder  Ooldgrioe,  geben  eine  Pariser  Linie,  fltiglieh 

432  einen  Par.  Knbikzoll  hoch  Wasser.  Die  Ro^rcnobserv-alirni  n  si;nl  in  meinen  Ge- 
danken von  den  wichtigsten  in  tier  ganzen  Meteorologie:  uiul  diu  Ii  wi  ideii  sie  von 
denen  vernachlätusigt,  die  raancbmal,  znm  Zeitvertreibe,  noch  wohl  mit  Wetterglttsem 
■pielen.  .  .  .  .c 


NlederschlngshOhe  In  Millimetern. 


Jahr 

inuar 

t 

3 
u 

1 

N 
Li 

1 

•c 

'3 

'5 
s 

9 

« 

ä 
te 

3 

ktbr. 

ovbr. 

N 
« 

ua 

!S 

s 

^1 

-» 

< 

0 

Z 

<-) 

17A8 

1 

46 

36' 

62 

4.4. 
mm 

4» 

36 

479 

17«9 

40 

6t 

13 

lOI 

5» 

46 

103 

96 

721 

»4.8 

1T70 

SO 

»9 

15 

59 

«37 

75 

»■ 

»5 

IIS 

892 

4*3 

1771 

50 

41 

58 

14 

49 

126 

85 

122 

10 

68 

u 

768 

13.6 

1772 

«4 

67 

58 

37 

39 

83 

1 16 

10 

49 

5 

30 

38 

i4-3 

177.1 

90 

39 

35 

17 

86 

t>5 

33 

61 

43 

it> 

2« 

5XS 

'3S 

1774 

141 

67 

3* 

6s 

3« 

76 

109 

57 

n 

40 

66 

6t 

Xii 

24.0 

1776 

9^! 

5< 

•«i 

17 

4( 

73 

3* 

9» 

7» 

S» 

611 

33.1 

1776 

5« 

5» 

90 

4t  1 

4« 

17 

5« 

61 

»2 

44 

SS 

63 

596 

1777 

49 

»3 

33 

14 

78 

59 

II 

74 

18 

78 

44 

fco6 

26.3 

1778 

6t 

35 

5^ 

30 

57 

93 

45 

i\ 

hl 

53 

62 

645 

»9-7 

1779 

»4 

10 , 

iz 

26 

83 

71 

4» 

74 

4» 

46 

63 

116 

619 

34.6 

1780 

29 

7« 

54 

-8 

60 

40 

4S 

57 

»5 

50 

57 

589 

32.6 

17M 

17 

20 

19 

55 

45 

70 

87 

"5 

35 

45 

669 

»5-3 

1782 

84 

II 

-6 

64 

36 

62 

82 

38 

71 

V 

112 

783 

33.8 

17fl.T 

S61 

60 

39 

3» 

35 

40 

16 

10 

84 

36 

564 

20.9 

1784 

3 

60I 

47  ' 

$f  ! 

50 

54 

75 

a 

18 

»7 

2S 

50 

580 

18.4 

178& 

41 

76' 

i 

»7 

46  1 

39 

39 

119 

7« 

ISO 

9 

68$ 

3».6 

1786 

68 

49 

59  . 

«2 

«5 

54 

80 

59 

112 

65 

17 

53 

651 

4«.5 

1787 

26 

40 

43 

74 

40 

49 

50 

^' 

29 

51 

43 

57 

573 

25,9 

Summe.  .  . 

"44 

1045; 

960 1 

756  i 

«97 

I2J3 

1405 

1275 

1160 

864 

II49III98 

13086 

Jahre .... 

ao 

ao  ; 

SO  1 

so  . 

so 

so 

20 

20 

so 

ao 

so 

20 

20 

Mittel ...» 

57.» 

s*.»! 

4S.0|  J7.tj  44.1, 

6f.6, 

70.» 

6j.8 

5I.0 

43.* 

574 

59.9 

654.1 

Maxfsmm  . 

141 

iz8 

89 

7« 

86 

ii6 

«37 

121 

137 

103 

126 

892 

Mtnfanum  . 

16 

10 

12 

«3 

14 

35 

26 

22 

II 

17 

9 

479 

Die  miltlere  lahrr  srnenp'o  von  R.'i4  mm  ersrheint  im  Vergleich  zu  ilen  neueren 
Messungen  au»)  der  Umgebung  tun  nahezu  100  mm  zu  hoch,  und  zwar  rührt  der 
üntersohied  daher,  dafi  die  NtederseblMge  in  der  halten  JahreahMMIe  an  groA  sind.  Wahr^ 
soheinlich  liegt  also  ein  systematiseher  Messunfslbhler  vor. 


Digitized  by  Google 


Wftnborg  -  ZUrIch. 


S79 


Im  Jahivung  1773  S.  IIS,  bei  Brspr*  !  hunc  deü  Bocho««  dos  Abt«  von  Pelbig«r, 
Anleitung;  jo»!«-  Art  dor  Wiltoriinir  ^^-nau  zu  h»  iib«<'htfii.  honipikt  TItlii«.  pr  habe  gleich 
dem  genjutiiten  Autor  die  Erfahrung'  ^»macht,  dafi  »d«-r  l'iiter»chicd  im  autgefati^feneo, 
«ad  mtrh  der  HShe  besttaulen  Regenwasser,  mlltekt  des  grofea  niid  4m  ktetneo 
BrfcUBMies  (nlmlieh  von  1  Pmriaer  QtudnilAit  und  1  Pariser  QuadralaoU  öflbaaflt 
nach  Prop4irtion  s«>hr  L'i  iiii^'e  «ey.  Klo  groBer  Vorthell  flU  die  Privaiobeervalenn, 
voo  diMi  kli'iiK-ii  Ki-L-^i  iiinanUt  ii  /iirricdi-ii  iro<(t<*llet  n  sejrn!« 

Sudaiiii  giht  noch  I ..iuLrjriith  in  'iilhi-rts  Annalen  XTTT,  l*"i>  ;  dit-  JahreMumme 
des  Niederschlairs  für  l^o.'  zu  iuu4:*..'i  DukalenaS  ^  H'-iO  mm  an. 

laut— 83  Begeulation:  Jonmale  in  Berlin. 

Wfi'rabvrg.  Es  IkI  sebade.  dal  die  von  ProfioMor  Eg9\  im  System  dar  Mann- 
belnar  Hcteorol.  «esellsebaft  von  1781—89  angestellten  nnd  in  den  EithcRMrideik  ver» 

öffentlichton  Rfi:<Mim«"»sunL.'i  ii  nicht  rochl  vOrnT'ndbHr  sind,  l'ntor  Zngmndpletninp 
der  \  oi\  Schön  in  -eintT  \\  iiicnmir-knndo  In  ihrer  (Irundla^rf*  (feniachten  Angaben 
über  die  Keduktion  dor  Ki>^nat);.'iiben  ^langt  man  zu  folgenden  .lahreKSummen: 

1781    371  mm  1788    630  mm 

1783    336    »  1787    314  > 

I7»3    780    »  1788    388  « 

die  »Ämtlich,  mit  Ansiiahnie  \  if||i>irhl  il»--  .Inhrcs  ITn.I,  %\\  klein  sind 

Die  Bviiimchiungen  au*  den  Jahn*n  lh76    7t>  »lammen  aus  den  Verhandlungen 

der  Physik.  Media.  Oesellscbaft  in  Wttnburg.   Der  Heat  aus  der  PabUlcation  der 

HOnelMner  ZentralantlalL 

Wustrow.    Die  absoluten  Werte  der  Nlederschlagsnengen  bis  1877  sind  sn 

Itlpin  und  kaum  homo^'on,  dn  der  Rfigenniesiier  am  Rande  der  sQdllelien  Plattform  des 

Nav^gatlon^»chuIg^•hHu(l^•s  -(and 

Zittau.  Die  it>I«  Ue<>baohtun>f>reihf  von  ls>iN  JO  i«,t  die  des  Hauptmanns  a.  D. 
Dreverhoff,  der  die  Resuluie  in  kleinen  Okiavlu  Heu  jähriicb  veröflbntlidhte;  andl 
in  Lohrmanns  BcitrNgen  inr  Meteorologie  des  KSnigrelehs  Sachsen  (1888  -37)  sind  die 
ersten  enthalten.  Lohrmann  sagt  ülw  den  von  Dreverhoff  •.'«•bmucht»  n  Rcpenmcsser: 
r><T  Rf'^'fnnif'sscr,  lin'lf>r|7iriiiij,'  vnr\  Blerh  ireHrbritpl  und  J:;  .">  I'ar.  Zoll  im  Durch- 
messer ^ruü,  strht  auf  einem  freeigneten  fiorüst»'  miitiMi  im  Hole  und  in  gleicher  Höhe 
mit  den  Feuslem  der  »weilen  Etage.  Nur  bei  heftigem  Winde  ist  es  möglich,  daB  von 
den  henaehbarten  Dichem  etwas  lu  viel  Segen  oder  Schnee  in  den  Regenmesser  ge> 
trieben  werden  Imnn.  Im  Durebschnitt  dUrfte  dien  indessen  weniger  sein,  als  «a» 
durch  Verdunstung  verloren  geht-  .  Ans  l  iner  alliieren  Stelle  geht  ben'or,  dafi  der 
Regennif-»i-r  'M  P.ir.  Fnfi  iiiier  dem  Straüt'npf1;i'-ifr  sliinri. 

In  der  zweiten  Reihe  seit  l»iß4,  die  nicht  homogen  ist,  tällt  l>c»onders  in  der 
Tabdle  der  Kieder8chlag(>tage  (II  630^  ao^  dafi  sieh  die  Maxime  auf  die  letiten  Jahre 
aasanmendrtngen. 

Zttrioh  I.  Die  Beobachtungen  wihrend  der  Periode  170S  24  wurden  von 
J.  F.  Seheuebzcr  angestellt  und  sind  die  Ullesten  in  der  Sehweiz  und  in  Ueutschland. 

Die  spHteri-n  Beohachtunyen  von  174"  — 5.'t  wunlen  von  Jak.  Oefiner  gemacht. 
Beide  Reiben  finden  sich  in  den  Schweiz.  Beob.  II,  S.  147. 
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-  Wer  in  den  Jahren  1761  und  1763  beobachtet  bat,  wird  itloht  angaben: 
Sehweiz.  Beob.  1S72,  S.  J58. 

Zttrieh  n  «etil  sieh  siii  lblgwid«ii  TaUreilMD  nuunien:  t830— 31,  J.  K.  Horner, 
Sehwete.  Bedb.  H,  147;  1836,  Ultidi,  Hoftndaters  Schvlpragimniii  «l»8r  die  Mieten 

schlä^^e  in  Zürich  und  Schweiz.  Beob.  III,  GI8;  1837—52,  die  naturflwlL  Q— ellech«H, 
Schweis.  Beob.  II,  S.  147;  186S— 63,  J.  Goidschmid,  ebenda. 
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Regenkarte  von  Deutschland. 


Wie  bereits  auf  S.  :5  ff.  mehrfach  hor>'org:ehoben  wnrde,  Ulßt  sich  eine  karto- 
pn^phi!*ch''  I)ai">'lflluiit'  il»r  \ii-«U'rsrhlaK>svt'rteilunpf  in  unseivm  rnti'i-HuchnngBg'ebiet 
auf  (Jfuiid  ck-r  lii>  /.um  Julirr  l>>;<u  vi)i-|ii'|fen»lpii  Bfobaclitungt'U  nicht  gpeben.  Erst 
die  Auficelchii Ulkgeil  des  dicliteii  Netze»  von  Ke^geiiHtatioiieii,  das  in  ganz  Nurd- 
dfwitwihtomi  aelt  dem  Sommer  m%  in  Tütlgkeit  ist,  gestatten  die  rtUunUelie  Ver- 
tething  der  NiederaebUge  In  erster  Annihenmg  flir  dieses  Gebiet  damutellen. 
Da  eneh  in  SUddentfchland  Im  lecstpu  Jalinetint  laldreiehe  Begwtedonep  n  dm 
nlteren  nieleoroIo^iKchen  Stationen  hiii/u^ek(iminen  sind.  Iiabe  ich  die  zehi\|älirigie 
Periodi-  i-^i'.  i;m).>  ^^('wllldf.  um  iincli  d«ii  aus  iiir  \ «'ilieffeiidfii  Ik-obachtiinffcn 
zuiu  i'isti  lunal  l  iiu-  etwas  ilt  f  iillieiiei'e  I{ej;enl<aite  von  1  >eui.scldand  zn  entwerfen. 
Sie  ist  gewis.scnuaUeii  uls  ent  Ki>>atz  für  die  liegenkarte  des  Kluzugsgebiete»  der 
mMddeataehen  HtrOme  diesem  Werke  lielgefUgt  worden  imd  wird  miefa  beeondera 
enchelnen. 

Bs  ileOen  aieh  hienn  die  Aolkeiebnangen  von  mnd  8000  StatkMMn  Toiperten, 

von  denen  flinf  Seelistel  auf  Xorddeutschinnd  und  nnr  Seeliatel  anf  Sflddentaell- 
land  entfallen.    Ihre  V  erteilung-  ist  nHnilieh  folgende: 


PreuUen  und  die  Übrigen  nonideutachen  Staaten  (außer 

Königreich  Saehsf-ni  2340 

Königreich  Sachsen   I6<; 


Nurddeut^land  25(it; 


Kflnigreicli  Fiayem  .  .  .  . 
Köiiigivieli  Wünteuiberg  .  . 
GroUlierzogtuni  Baden  .  .  . 
OroHheraogtnm  Heaaen  .  .  . 
Betohalande  Elaafr-Lothrlngen 


iiti 
90 


82 
10 


SttddeataeUand  498 
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Eb  kommt  «lao  in  Norddeatidiland  1  Stetion  anf  etwa  168,  in  SllddmitMfaland 
aber  ent  anf  S95  qkm. 

Diew  ungleiche  Dichtigkeit  der  Stationsnetze  macht  sieh  in  der  KonatnktloD 
der  Kurte  natürlich  störend  bemerkbar,  zumal  gerade  SUddeutschland  einen  viel 
reicher  pegliederton  Aufbjni  als  Norddeutsohland  besitzt.  Die  Linion  gleichen 
Niedei-schlagsi  werden  also  im  südlichen  Teil  der  Karte  noch  erheblich  unsicherer 
aein  ah  im  nördlichen,  dessen  gleichmäßige  topographischen  Verbttltnisse  mehriuch 
«ine  welteivehende  OeteUUernng  geetattet  hlUtenO. 

Etwa  die  Hälfte  aller  Stationen,  deren  Beobaohtongen  nach  kritischer  Sichtung 
Verwendung  finden  konnten,  haben  ▼oUttlndige  zehi\}lhrige  Beobachtungen  ans 
der  Periode  1893—1902  anfeawcisen;  bei  den  übrigen,  die  mindestens  4jährige 
(bis  9jährige)  Keihen  besitzen,  umÜte  zur  Erlungnri;.'  vert,'If  ichV>;irer  Werte  eine 
Reduktion  auf  benachbarte  Stationen  mit  voll.stiindi^en  zeljiij,i}iii^'i'n  Ueobacbtuntjen 
voi^enommen  werden.  Ks  geschah  dies  unter  Beachtung  all  tler  •iesicht.spuiikte, 
die  ich  oben  im  Kapitel  »Die  Bednktfon  kurzer  Bethen  von  Ntedneciiiagsmessangen 
anf  die  langjährigen  einer  NachbarMation«  (S.  49—58)  eingehend  beeproohen  habe. 

Naeb  den  so  gewonnenen  Werten  der  mttderen  Jlhrlidien  Niedenohlags- 
menge,  die  an  anderem  Ort  veröHiantlicht  werden  sollen,  von  rund  snof»  Stationen 
nnd  unter  stet4-r  IV'riiekKlcliti'rung'  «ier  topographischen  Verh^ltni^^se  an  der  Hand 
guter  physikaliseiier  fbersiehtskarteii  niittliren  Malistabes  ist  die  lieiliegende 
Kegenkarte  von  Deutschland  entworfen  worden.  Sie  bringt  iniitel»,  12  l  arbenab- 
stuftingen  (400-500,  500—600,  600—70«,  700—800,  800—900,  900— lÜOO,  UHIO— i2t«», 
1200—1400,  1400—1600,  1600—1800,  1800— :iOOO,  mehr  als  SOOO  mm)  die  nngefUnre 
Verteüong  der  mittleren  JihrHciben  NiederRcblaiiehOhen  im  Jahnehnt  1893— 190S 
aar  Anschanung. 

Um  da.s  Bild  der  Regen veiieilnnp  mög-lichst  klar  und  deutlich  xn  ffestalten. 
enthält  die  zufn^oride  lieg^ende  und  eigens  daHir  gezeiehnete  Netzkarte  im  Maüstal) 
von  1  :  ISOnocu  nur  das  IlauptHuÜKyMem  und  die  grölieren  StJIdte  diese  in  den 
dicht  bevölkerten  Gegenden  natürlich  auch  nur  mit  Auswahl  — ,  so  duU  ein  jeder 
die  l4ige  setnea  Ortes  mit  HiUh  einer  guten  SpedaUcarte  Meht  in  diese  Karte 
übertragen  und  alsdann  ermitteln  kann,  weleliem  Regengebiet  dieser  angehört. 

Hinsichtlich  der  rlumlichen  Verteilung  der  mittleren  Jahresmenge 
des  Niederschlags  in  Deutschland  lassen  sieh  folgende  allgemeine  Gesichtspunkte 
anfetellen: 

1.  Die  Niodcrsehlafrsnienfre  nimmt  von  Westen  nach  Osten  nh.  Dies  gilt  so- 
wohl für  die  Kf!>te,  wie  t'(ir  das  (lache  tmd  für  das  <^cbir|L,'itr<'  HiiincnhnKl. 

2.  Die  deutliche  Flachküste  ist  regeuärnier  als  dius  an.sUtliende  Hinnenland. 
Die  Untersehiede  sind  aber  nur  klein  (10— 60  mm),  so  daA  sie  sich  bei  einer 
Stufenfolge  von  100  mm  nieht  immer  darstellen  lassen.  Ich  verweise  deshalb  auf 

*)  In  meinen  früher  erachieiieoen  KeKetikarten  der  Provinzen  < >iitpreuB<>n,  Wtsstpreufien, 
Brandenburg,  Pommern,  Posen,  Sarha«»,  SeblMVlg-HoIvteia  nnd  Hannover  Imbe  leb  bei  den 
unteren  Stnfea  liobyeten  tod  50  so  fiO  nm  geaeichnet. 


168 


mdiie  Spesiahmlemiebiiiif  über  die  relative  Kegenannnth  dar  dentaolMD  Flaefa- 
kOM'  (Staungtber.  d.  KOaägL  prenli.  Ak.  d,  WIm.  IMM,  UV;  nil  eiBor  Kail»). 
8.  Die  Utgwmt&age  ist  in  hohflm  tinde  von  der  vartlkalMi  GUadcnmg  dat 

I^iii))  -  thhJIngig,  so  daU  die  He^enkarte  von  DeufcMnad  bis  zu  einein  ^wissen 
(inule  fiii  Spiep'elhiliJ  seiner  nniu'nscliiehtfnkartc  ^renannt  werden  kann.  Dabei 
kommt  dif  ahsohitf  Hohe  d«>  •  •itcs  wcniijfr  in  Hcirachi  mIs  i\U-  relative;  aucli  ist 
die  be»oud«re  de«  Orteü  in  Uezug  aui  ilie  hauptJiiichliub  regeiibriugendeu 

Winde  von  entsoheideBdem  EtnÜnA.  Die  laobyeten  aenlcen  ddi  in  d«i  OeUigea 
im  allgemeinen  von  Westen  nach  Osten. 

4.  Der  Einfloß  unbedeutender  Bodeneriiebungen  auf  die  Steigerung  der  Nieder» 
flchlAgsmengen  /el^  sich  am  >M*8ten  im  norddeidMiien  Heiland,  wo  z.  B.  die 
I.Unehur{f«'r  ntu\  tli»-  liolstfinisc-lH-  lli  ific.  liic  sogenannten  uniliscti  tmltisclieii  und 
tirulisrii  kari>:tiivr|i.  n  !!<  lii  iirUcken  und  audure  kJeiue  liütienzUgu  ult>  niederbciila^ 
reicher  siclulu-h  iu-rv. .nrct«  n. 

Auch  ian^&am  ansteigende  Plateau«  von  rnttlii^r  Höbe  steigern  die  Regen» 
menge  gegenüber  dem  Tiefland  erheblieb. 

5.  Die  FInfltller  "ind  in  ibrem  mittleren  Lani;  namentUeb,  wenn  sie  von  Er- 
hebungen breitet  sind,  trockener  als  die  XaehbarsehalL 

Wa«  nun  dasAnsmafl  der  jührlichen  Niederschlagsmenge  in  Deutsch* 
land  betrifTY,  »o  wolle  man  ZunMchst  hcachlen,  daü  sieh  die  beiliegende  Kurte  sowie 
<h>  nachful^rfiidfn  niiin.TiscIicn  Wcrti-  .tut'  ila-  .Iahrz»*hiit  I  -  Ii»».*  beziehen. 
Kill  \ergli'i<-h  ili«  sfr  /»•hi\);lhrig<-ii  Mitnl  mit  «i<  ii  flinfzigjnhri'feu  i  IH.^l  — llKKij  der- 
jenigeu  wenigen  Orte,  die  vollätüudige  lieobacbtungeu  am  dem  halben  Jahrhundert 
anfWeiaen  (vgl.  Tab. «  auf  &  6W,  €1),  lehrt  aber,  daft  der  Nordosten  und  Osten 
V44I  Deutschland  im  allgemeinen  4  —  »  Progsent  zu  viel  und  der  Nordwesten  und 
Httdweslen  rund  2—7  Prozent  sn  wenig  Kegen  im  genannten  Jahnebnt  eriialten 
hat.  Jene  Gebiete  erselteinen  alao  auf  unserer  Karte  g«>genttbrr  diesen  als  etwas 

zu  iinli   vgl   uIm-ii  S.  '«T  iiml  :>s). 

Die  K X I  i  <  iii«'.  zN\i-chfii  ih  ii.  ii  ili.-  initiiere  Jahresmenge  des  Nie<ler»chljigs 
in  Deiitttchlund  schwankt,  sind  Jl.'  und  tl  cmS. 

Die  niedertichlagKreiebstra  Gebiete  liegen  in  der  Sfldweet-  und  in  der  SUdost- 
eeke  von  Deutschland,  nJtmlieh  einerseits  in  den  sSdUeben  Hoebvogesen,  wo  der 
Gipfcl  des  (iebweiler  Beiehen  ilS  cm,  Lauehenweier  310  em  und  AlMd  am  Ost- 
abhang des  Klslsser  Beleben*)  2<m;  cm  aufweist,  und  andererseits  im  Watzmann- 
gebhige,  das  auf  dem  >Sieinemen  Meer«  im  üiemaunBtiattS  (8183  m)  eine  Kegenstation 

0  W«S((en  der  gerlngsran  Genaiii>rktMt,  «Ii«  ei'liiijiiliri;;«'n  Mittvlwcrtfn  ncgcndtj.'r  viel- 
jUirlgen  r.iikntiimt.  werden  in  dieram  Abachnitt  alle  Angalien  von  MeUerachlaskhahen  nur  in 
Centlnetorn,  statt  in  Mililmetem,  gsniacht. 

*)  Der  titflM  dlMM  BsiSW  and  sein  Wettabbiintt,  der  xchon  zu  Krankrtiirh  K«li4irt, 
w«*rdi<ii  WHlir««'h<-inli(  li  noch  nlpderHi-liliifTKrelrlier  sein.  Auf  der  Station  Ballon  de  öervanc« 
in  121«  in  Hüiie  (Ttt'-  iHiH-llMn  11.  .«*.  ;iOJ)  «ind  im  De«ember  niclit  mnigw  als  7*1  mm 
«ad  im  Uktober  ihm  aadi  aoeb  eM4  mm  gemeMen  worden.  Solche  MonslNnanHsn  kemmsa 
Natt  nur  bei  den  •ehweiaerttehea  Hachatatkmen  vor  (vgl.  S.  s;i). 
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besitzt»  die  aber  nur  Im  Sommer  beobachtet  hat.  Dureh  Bednktion  ergibt  steh  für 
diese  Station  der  (fivUioh  etwa«  nnridiera)  Wert  von  HO  cm.  Bemerkenswert  er- 
scheint ,  (liia  (las  im  gleichnamigen  Tal  gelegene  WeiObaeh,  zwischen  ReichcnhaU 

nnd  Innzell,  in  nar  (Ml  m  SfeliJihe  :uicli  noch  eine  Jahn-smon^o  von  '2()-i  cm  hat, 
nnd  ebenso,  daß  HohenaHchuu  nn  im  i'nentale  um  b'uä  der  Kampenwand  die 
Dilohsthöhero  Zalil  mifvvtnst,  n.iiiilieli  \'.'-J  om. 

Ausgezeichnet  durch  Kcgenreichtuni  »ind  ferner  die  Uuyei  iächen  Alpen  westlich 
vom  Inn,  sowie  der  8diwanw«ld  In  sefnera  mittleren  nnd  sttdliehen  Teile,  wo  in 
den  Hoclir«gion«[i  180  bis  nahesn  SOO  em  fidlen. 

In  Nfmddentsehlaad  bleiben  die  Jehresmengm  der  regenralehsten  Orte  weit 
hinter  diesen  Bxtraaun  Sflddecttachlands  zurOck.  Der  Brocken  mit  170  cm  steht 
vOUg  isoHert  da;  denn  die  hnchsten  Erhebungen  des  RIesengebiiges  scheinen  nnr 
140—160  cm  Niederschltig  im  Jahr  zu  erhalten. 

Dagegen  ^hören  die  ni<'d»'i-sc-hla^siinn«tcii  Oite  X<irddeut8chland  an.  Versteht 
man,  in  Rüeksiclit  auf  dio  dun  iiscliiuttlichc;  HogennK  ii^fi-  IkMit.'whlandM,  unter  einem 
Trockengebiet  ein  nolchcs,  des-st-n  mittlere  jährliche  Niederzell iaL'shühe  unter 
50  cm  bleibt,  »o  gibt  es  deren  vier  grolle  in  Deutschland.  Drei  davon  liegen  ganz 
in  Norddeufesehland»  das  vieite  nun  grOfleren  Teil  in  Sfiddeutsotalnnd. 

Das  nmflmgreichste  imd  snglriob  anch  Intonsivste  Trockengebiet  nimmt  fint 
den  gmuten  OstUeben  TeO  der  Provinz  Posen  und  den  nUttteren  der  Provinz  West- 
prenllen  ein.  Hier  sinkt  die  mittlere  Jaliresmenge  des  Niederschlags  bis  auf  41  cm 
herab;  die  gr(>ßte  Trockenheit  scheint  in  der  Lisndsclmft  K^jawien  am  Ooplosee 
nnd  im  Knhner  I^and  zu  hen-schen. 

Ein  zweites  viel  kU-incn'H  Trockener''''!«''  \\>-i:i  zu  hi'l<lfii  SciitMi  dt-r  unteren 
Oder  in  den  I*rovinzen  Brandenburg  und  Pommern,  mit  einer  kleinsten  Jahres- 
mengi'  von  4:>  cm. 

Dos  dritte  norddeutsche  Trockengebiet  ist  dos  bekannte  Hegi^iischaltengebiel 
des  Ilanes.  Es  errtreckt  sich  im  wesentlichen  in  nordsttdlicher  Ricbtang  von  der 
Elbe  bei  Magdebniig  iJIngs  der  Saale  bis  gegen  Hersebnrg.  Hier  sinkt  die  Jlihriiehe 
NledenelilagsliOhe  stellenweise  bis  auf  44  em  lierab. 

Das  viflMe  Troekengeblet  endUch  irebOrt  lunipMlcIill^  SUddeutseUand  an 
nnd  kann  das  rheinhessisch c  ^'r>nannt  werden.  Ks  nmfaUt  das  flache  Rheinhessen, 
samt  dem  unteren  .Main-  und  Xahetal  und  crNtreckt  sich  zun^enlonui}?  auch  ins 
RheiiUal  bis  in  die  Gegend  von  Lorch.    Das  .Minimum  dva  .jiUn'lichen  Hegenfalls 

Ist  hier  13  cm. 

Andere  ganz  kleine  Trockengebiete  liegen  liei  Ivolmar  im  KlnaU  l  i^cmi,  atu 
Main  bei  HOcbst,  Im  Spreewald,  bei  Benthen  und  l>ei  FOrstenbeiig  a.  d.  Oder  und 
wahrschelnHcb  aueh  noch  an  anderen  Stdlen  Norddeutsehlands. 

Da  es  Manchem  erwünscht  sein  wird,  die  grOfiten  nnd  die  kleinsten  Jihr^ 
liehen  Niederschlagshohen  in  den  einzelnen  Ländern  Deutsehlands  za  eriUiren, 
lasse  ich  hierunter  noch  zwd  entsprechende  Zussmmenstdlnngen  fblgen. 
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T»b.  »5.   Die  gröfilen  und  die  kloiiisien  niiil  leren  Jahrcsinengeii  des  N'ieder- 
■chlagtt  kin  Cputimptern)  In  den  d<Mits<-hfii  Slanti-n  [isu.'i- l»0-.'J. 


Köaiirreivh  Prea6«ii. 


Brosen') 

UUS  m)  170* 

Pakosch  (Kr.  MogllDo) 

1,75  ui) 

4  1 

^  a 

JakobfUiaU  i.  Bieaengvb. 

^  «70  • >  154* 

Argmau  (Kr.  Hcriiensalsa) 

(80  *) 

Prinz  Hfinriell-BBllde 

(1400  > )  150 

Knnz<'ndorr  (.Kr.  Tbom) 

(94  •  ) 

Karl^thal 

b'jO  -  )  1 4C. ' 

Mii^riliiii 

i'95  -  ^ 

Kin  hi-  WonK 

(.  87;j  » j  la; 

Uirnkowku  iKr.  Kulm) 

\if>  '  ) 

44 

(io^arien  ^Kr.  WipperfllrthH  3&0  -  )  134* 

CHMrrSblinf^i  i)  iua*feld«r8eekr.)  (i)4  >  ) 

44* 

KlMMlbal  (Bant.) 

\  ft«5  •  )  U:i 

Egeln  (Kr.  Wansleben) 

(08  ») 

45 

Milhlen-SchmldtluiiMeD 

Itillliichcn    Kr.  KOniifsliwcl.  N.)  (  &  ') 

46* 

Kr  Alli'iia» 

:t:!t»  '    Ksi  ♦ 

f  rnkan  (Kr.  Uaodow) 

(30  *  ) 

45 

Monte  Uigi  v\*'iin 

Kü«ig  reich 

Bayern. 

BienuuiMlisii« 

(«133  ni)  SlO* 

Chrttniiladt 

(167  n) 

43* 

WeMbaoh  bei  Inaxell 

(  611    )  lOS* 

Frankenibal 

«  95  »  ) 

51 

iluhfiiAflcbau 

(  550  ) 

Amxicin 

mA  ) 

iUil  Krenlh 

iiW  . ) 

y.i* 

Stubt'n 

(  »74     j  l:>u' 

1  lullt  iibfrg  a.  d.  Kgtr 

\bH'.  ) 

Seheideigr  b.  IJndaii 

(  735  >  1  IM8* 

Speyer 

(  08  ») 

54* 

Eineid«bacli  b.  Obenrtdorf 

(1150    )  177« 

KMgreiek 

UUbniielni 

(337  ' ) 

64* 

Attenberg 

(  754  im  l  it; 

Me-rschwU«  a.  d.  Elbe 

(100  ra) 

Um 

OberM-io^ienlh«! 

(             1 1  >  • 

Itöckiiit/  1»  Wuraen 

(itfO  »  ) 

53* 

Kriegirald 

{  74.1    ;  IHi' 

.Stri-hU  u.  d.  Kibci 

(116  ■  ) 

55* 

Fidittlberg^iutlior 

(1113  • )  114 

.Ska*iia  h.  OraSenhain 

(115  ' ) 

59 

BpUaipnb^ii 

(771  • )  li:i 

K9ai(r«i«h  W1 

Irttffcirg. 

Hiihi-stcin  b.  Freudi-nHladt 

Mcriri'tithoim 

(210 

6» 

Zw icsfllMTjf  b.  FrfiHlciisladl  N.n'  ' 

Kliin^'-fti  a.  ti.  Dunau 

(&14  »  ) 

.Vhünibi-rjr  b.  FrcudcnnlAdl  i74.'»     :  Ha 

S|tii*lbuch  b.  Qerabrunn 

(451  >  ) 

Iii* 

Fmdenatodt 

(71»  •)  14a 

Heilbronn 

(171 

05 

bny 

(7ai  • )  138* 

rini  a.  d.  Dunau 

(479  » ) 

06 

OabtlMl  b.  Herremab 

(4a s  ; 

Frcndi'iiimch  b.  Mergentbelm  (305  '  ) 

60 

Orofthersogtam  Kadnn. 

Feldber(j^-<  iastliuus 

CU'öT  m;  IM» 

MannhtMm 

(  'JG  in) 

b'i 

Herrenwiea 

(  758  * )  184 

Wertheln  a.  Main 

(141  > ) 

58 

Todtmoos 

(  807  « )  175 

Bretten 

(183  » ) 

69* 

HoAgfnnd 

(114G  ♦  )  173 

Soheltngen  b.  Fretburg 

(314  »  > 

69 

Neuenwvg 

(  7*7     )  170* 

KniebU 

(  »00    )  ICt» 

TodtDjrahertr 

(10«7    )  165? 

')  Diu  mit  i-int-m  .Stvrn  v«»riit:li(.-uen  Werte-  sind  durch   Kedul^tiun  gewonnen  v,VKi« 
oben  8. 

■4BmiB,  HtotaMlilafmtMkito»».  Trit.  ^15 
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BagMikurto  von  DeatoeUand. 


Felsberg  i.  Udenwald 
Qr«1»6iiilMln  i.  VogeUgeb. 
Brrailiof  1.  Odenwald 


CiebweiliT  ßolc]|6n 

[jauchoDweier 

Alfeld 

WUdeniteiii 


Oroftberzogtani  Hessen. 

^512  ini  1^7  Moushfim 
(4SC  >  )  108  MftiM 
(401»)   81*  Alsey 
Worms 

Reiehtkuul« 

(1394  lu)  312 
(  924  » )  210* 
(  630  » )  206 
(  B70  * )  198 


Kolnar 

Altbreisach 

Eigenlieini  b.  Siiwllbiirg 
Mete 


U40  inj  4a* 

(  87  '  )  46 

(191  » )  48 

(  96  » )  48* 

(189  in)  48 

(193  » )  65 
(160  » )  63 
(177  » )  69 


Teb.  86.  Die grSSten  und  die  kleinsten  mittleren  Jahresmcngcn  des  Nieder- 

schla<r<  (in  ("entimetcrn'i  in  ilen  prtMi ß i« chen  Pro \  i  uz cn  und  i n  den  iibripen 
norddeutschen  Staaten  iniit  Auüschluli  des  Königr.  Sachsen)  [lS9:i  — 1902]. 


Pro%'.  Ostpreußen 

74 

51 

Prov.  Saehsen 

170 

44 

»  WestpreuUen 

72 

43 

Sehleswig-Uulätein 

82 

57 

»  BrMidenbarg 

71 

46 

»  Hannover 

las 

60 

»  Pdouneni 

79 

45 

»  WestMen 

131 

61 

»  Posen 

59 

41») 

*  Hessen-Nassan 

104") 

47 

»  Scblesien 

164 

48 

ICheinland 

134 

47 

llubeuzolleru 

196 

64 

Qrofihersofrl-  Mecklenbur«; 

t;s 

55 

Herzoirt.  Anhalt 

78 

47 

<  )idenbarg 

»2 

1.9 

Fürsteut.  Waldeck 

109 

54 

Herzogt.  Brannscbweig 

134 

67 

»  Lippe-Detmold 

116 

66 

Slebsisoh-ThUring.  Staaten 

136 

60 

Freie  8t«dte 

79 

69 

')  Kniscbwttz  am  Nordende  des  tioplosees  Im  Kreise  Uogilno  hat  »war  nur  88  ein 
Jlbritehe  Ntederseblagshühis  do«h  steht  der  Wert  so  ▼evetnielf  da,  da9  er  mir  etwas  xwelfiel- 
baft  erscheint. 

*)  In  dem  onieriialb  der  Provinz  Kulegenen,  aber  su  ihr  gehtfri|c«n  Kreise  Sebnial- 
koldM  108  em. 


i  A.  W. Schade,  BarUa  M., 
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Yerzeiclinis  der  Stationen  nach  Landern 
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37 
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57 

(35> 

84 
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5» 

(38) 

3 
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31 
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86 

(45) 

56 
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14 
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(49) 

»5 

(50} 

7  . 
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41 
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Bern.    .    .    «  ■^BemcTkim^rfn  sn  einige n  Statimu-n   am  Sohlui^s  iK-s  Textes  dieses  Bandes. 
Berlin  .    .    «  Oriirinalbedbachtuiifren    im   Archiv   iles   Kiinifrli'li  l'reussis<lien  Moteoro- 
logi.soheii  Instituts  iii  Berlin,  bezw.      V«röf)'<.'ntlichuii);en  dieses  Instituts. 
Bntunsohireig»  Die  Beobftchtnni^sresnltate  der  1878  inBramuehweig'  eingerlehteten  Stattonen 


niederer  Ordnung'  wurden  aiitanp«  in  den  Mitt.  d.  Sektion  f.  Akklimat.  d. 

lan'lw  Centralver.  Rraimsiliweitr  III,  lH8u)  u.  iui  Monat^blatt  filr  nfVcntl. 
Qcsundhvitsptivjfe  (1881  —  84),  spAtor  vom  Met.  Inst,  in  Berlin  veröüentliobt. 


Bre«1.8aiainl.«  Sammfnnir  ron  Natitr-  und  MedtHn-,  wie  aadi  Uenm  gebSrigen  Kwisk- 


und  Litt>ratur-(ies('hi*-hten,  so  sich  An.  1717  ia  deo  3  Sonuner-Manaten  In 
Schlesien  iiiul  aiHlcni  I.. -indem  begeben  ....  AiM  Lieht  gestellet  Ton 
einigen  Bresblauischun  .MeUicis.    Breslan  1718.  4*. 

Diese  QnartalBxeltiirlirlft  endete  mit  den  3  Herbstmonaten  des  Jahres 
1726  und  wurde  von  den  drei  Breslauer  Aersten  J.  Kanold,  J.  C.  Kvnd- 
maiui  und  -I  <  >  I$riui--i  b\v  itz  lieraii^fr<''r<'ben. 

Die  \Vittening.sl)eid)afhtimgen  werden  in  exteuKo  mitgeteilt^  wegen 
weiterer  Elnaelhelten  Uber  diese  Brest  Sanml.,  welehe  die  Ältesten  Regen- 
messiniKen  aus  Norddeutsr^land  entbUt,  vgl.  Hettroanni  Repert.  d.  deut- 
schen Meteorelnjrie  Sp.  ■>:'>0  n.  ss:; 


Brünn  .    .    =  Berieht  der  meteorologischen  t'omH»isä>ion  des  naturforschenden  Vereines 


in  Brünn  Uber  die  E^tgebnissc  der  raeteorologlschen  Beobarbtongen  im 
Jahre  Brünn  1883.  8*,  ond  folgende  JahrjrHnfre  bis  1890  einsdd. 

l''nth;ilt  liie  lU'ohafhfntiL'.serL'clinisse  der  z;iblreichon  H<'fren Stationen 
in  .Mtthren  und  Oesterreich-Schlesien,  die  von  dem  naturiorschcnden  Verein 
fn  Brttnn  mit  Hilft»  lokaler  land-  nnd  forstwirtschaftUeher  Vereine  sowie 
anderer  Centraistellen  eingerichtet  worden  sind.  Ein  Tel]  dieser  Stationen 

erscheint  am  b  in  den  Wiener  Jahrbüchern. 


Brüssel.   .   «  La  Flnie  en  Belgi^uc,  par  A.  Lanca^ter.   Premier  Fascicule.  Bruxelles 
1894.  8*. 

Budapest  .   »  JahrbOcher  der  Königl.  Ung.  Central -Anstalt  flir  Meteorologie  und  Erd- 


mairnotisnnis  von  Dr.  Giildo  Sclicnzl.  I.  Rand.  Jahrfran;.'-  1871.  Bndar 
pest  1873.  4",  und  folgende  Jahrgänge  bis  Band  XX,  Jahrgang  1880 
elnsehl. 


Cbeomiti  .       Jahrimch  des  Ktfnigl.  Sftchsischen  Meteoroleglsehai  Instituts.  1883.  Chem- 


nitS  IfiSI  r\  und  folp-nde  .Inbriranpe  bis  ein«chl.  ism'.  AN  Fortset/nn^': 
Ergebnisse  der  meteorologischen  Boobacbtongcn  im  Jahre  1887.  Bericht 
Über  die  ThAtigkdt  im  Königl.  sKcbsischeii  neteerologisolien  Institut  fOr 
das  Jahr  1887.  Herattsgeg.  von  Direktor  Dr.  Panl  Sdmiber.  Chemolti 
1888.  4",  und  folgende  Jahigliige  bis  olnsebl.  1890.  Vgl  unten  »Leipsig«. 


(4) 


AlplutbetlMtaw  y«fseicbni«  dar  <1ih>11mi 


Dittal .    .    "  L«'^  I'hiic!.  en  Alsace-Lorrainc  de  1870  a  1880.    ('iniünimiration  faitp  a  la 


bociete  des  Sciouces,  Agriciiltiirc  et  Arts  de  la  BaAse-Aläace,  p&r  Liuilo  iJictz. 
SlTMlMnixg  18SS.  8* 


Ebwnajv  —  Beobachtangs-Ergebniüso  der  im  K6nigrcich  Bayoni  zu  fontUolieD  Zwecken 


errichteten  meteorologischen  Stationen  Gedruckte  Mottatsf «hellen  in  Folio 
lUr  die  Jahre  1868—^1878.  AuüzugsweiM!  auch  abgedruckt  in  dun  \  ct- 
SffiBiillidiimgeii  des  PreoM.  Mdeorol.  Institali  fllr  diese  Jakre. 


Ebemraldos  Jahnsberlcht    äher   die    Reo1>achtungs-Kr>rohniH8e    der    im  Königreich 


l'reusBpn  ntid  in  den  Reichslanden  cin^'erii  l  teicn  tof-tlich-iitelenrMhi'r'i- 
M-hen  Satioiicn.  Hermusgeg.  von  Dr.  A.  Miittrich.  Krstc-r  Jahrgang.  Da» 
Jdir  1875.  BeriiB  1877.  8*,  und  fblgvnde  Jaliif|«n|re  (mit  etwM  wech- 
selndem Titel)  bis  einsebl.  1890.  EnttlMIt  auch  die  ErgehniHse  der  lurRtlich* 
llietfK)rol.  Stationen  in  Thüringen.  Bratmsi  hweif^  und  in  den  Reichslanden. 

Die  Beoliachiungeu  einiger  bereite  vor  IHl^i  tätigen  Stationen 
«urden  von  der  meteoroloirliehen  Ahtelhuig  des  fbntlichen  Vertneh*- 
wesen»  in  Kberswalde  handsi  hrilUich  ml^^eteiUi  ebenso  eini-re  Tabellen 
über  Il.'HiHp'keit  der  Niederürhlagstago  u.  s.  w.,  die  in  der  genannten 
VeroiU'iitlichung  l'eblon. 


FrankAirt  »  NiedersrlilairHbeobaelitnnfren  in  der  Urogebnng  von  Frankfurt  am  Main 


nehst  einer  Roirenkarte  d<'r  Main-  und  Mittelrhein-(M'jrend.  Von  Dr.  Jnliaa 
Zie^'ier.  Im:  .laliresticricht  des  l'h>>ik»lis<'hen  Vorj-ins  zu  Frankfurt  am 
Main  tür  da»  Rechnungigahr  lsh4— I8h.'>.  FrankAirt  ant  Main  188ri.  S". 
8.  57—11«. 


GörlltS    .    •»»    1)  Die  Recen  erli.iliMi-M-   Deiitslhland»«.     .\hdruck  aus  den  AblMndlun<ren 


der  natunurscheiiiieii  desellschalt  zu  ("lörlitz.  Hand  \  II  Heft  I.  Görlitz 
l>>.*»A.  8".  Der  Verrasser  ist  von  Miillendorl',  Ixöniglicher  Dekunomie- 
Kommiüsarlnji. 

3i  Die  RegenverhältnisHo  Dentschlanda  nnd  die  Anwendbarkeit  der  Re<,'en« 

lieiiliarhtnnceii  hei  Ktit-  nmi  Bew?t>-'-eninL'<'n  und  [rewerlilirlieti  .\iilairen 
lui  Auflrage  der  naturlur-oheudeu  Ik-sell-chaft  zu  Görlitz  bcariieitet  von 
Georir  von  Müllendorf   Ofirlit«  18««.  8* 


Hamburg   »  Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutschland  von  10  Stationen  II.  Drd» 


nnniTt  si>\\  ie  \  \>n  ~  Normal-neobachtunirsstatioiieii  nnd  den  Si^rnalstellen 
der  DeutrR-hen  Seewarte  tür  l&7t>.  Jahrgang  I.  Hamburg  Di^u.  4",  und 
folgende  Jahrgänge  bis  einschl.  1900. 

Die  an  den  SignaNtelleu  gemessenen  Monatssunnnen  des  Nieder» 
schlaires  werden  er>t  vom  Jahrfanir  l.'iS9  ah  \  erötVeMtlirht  Das  frühere 
Material  und  son^tigo  KrgHuzungeu  wurden  vou  der  l>irektion  der  äee- 
warte  In  den  Origina^jonmalen  oder  In  Anssfigen  inr  VerfOgnng  geateUk 


Karlsruhe         l)  I.  Jahresberleht  für  das  nteteorologische  Jahr  1^811,  enthaltend  die  Er^ 
gelmissc  ii(.r  meteor(do<ri'*che>;  Üeoliachtnnfren  der  liadischen  Stationen 


KarUruho  1871.   8'\  und  folgeinle  Jahrgilnge  bis»  t'inj>ehl.  des  XIV.  Jahres- 
beriehte«  IQr  das  Jahr  188*i.  —  Fortsetsnng  datrmi: 
2)  Jahres -Berieht  des  Centralbareau!;  fOr  Metewi^ogle  Und  B.^rdrogmplile 

im  < "rr"--^l)erzogthum  liaden  nebst  den  Ergebnissen  der  nieteornlocischen 
Ucobarhtungen  .  .  .  .  Ilir  das  Jahr  IbUÜ.  Karlsruhe  18(i4.  4",  und  fol- 
gende Jahrgänge  bis  ehuohl.  1890. 

Vergleichend  und  ergänzend  wurde  auch  benutst:  Die  Niedersehlags- 
Terhättnisse  des  Grosshenogttiunis  Baden  ....  von  Siebert  in:  Bei- 
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AlphabetlachM  V«tieieliiils  dar  <|uell«ii 

trM^  zur  ilydrographio  des  ürosehenogthums  Badeu.  II.  lieft.  Karls- 
ruhe 18SÜ.  4^ 

Ferner  wurden  Tom  Centrmlbiireaa  für  Meteorologie  nnd  ^rdrognq>lile 
in  Karlsruhe  einige  Tabellen  nach  den  Originalanfiieichmingttn  luuid- 

schriUlifh  «TfriCn/t 

Kiel  .  .  =s  BoitrKge  zur  Landeskunde  der  Herzofrrtlmer  Srhioswip  und  Jlolstein  von 
Dr.  Gustav  Karsten.  II.  Reihe,  Holl  II.  Lurtleuchtigkelt,  Niederschläge, 
Vei^uMtong.  Berlin  1879.  4*. 

Dieser  PnUikatioa  wvrdea  einige  BeolMtchtnagNrgebBlMe  vor  dem 
Jahre  1870  entnommen. 

Krakau  .  s=  Matorvaty  ilo  Kliniatnirrafil  (iiilicyi  zeiiraiie  przez  »irkryc  tneteorolofricziM 
koniisyi  fizvoj^Tulizm-j  c.  k.  towancystwa  iiauk.  Krakow.  Hok  1^7ü.  Kraküw 
1871.    8*,  vnd  folgende  JahrgKoge  bt§  einschl.  1890. 

Einige  Beol)a<')ituii?sergebnteM  ror  dein  Jahre.  1870,  ebenso  wie 

Fr<r.inznn<ren  utifl  I'.crichtiirunfreii  zn  den  vpiiteren  «urdcn  von  Herrn 
l'rolesHor  Dr.  Karliuski,  (ieni  Herausgeber  der  .Materyatj'^  ,  haudschrill- 
lieh  mitgeteilt. 

Leipzig  .  SB  1)  Uoberslcht  der  Reenltate  ans  meteorologisehen  Beobaehtangen,  ange- 
stellt aof  den  kftnifrlleh  siCrh^i-^chen  Stationen.  .Mif<retheilt  nach  den  Zn- 
Banimcnstclltin^en  im  Statistischen  Unreau  von  i'rol.  Dr.  C.  liriihns  in 
Leipzig.  —  Monatliche  Berichte,  mit  «pUter  etwa»  verschiciiencm  Titel,  in 
Qnartfbnnat  vra  Januar  1865  bis  DesMnber  1879. 

3)  Resultate  ans  den  meteorologischen  Beobachtangon,  angestellt  an  mehreren 
rtrteti  im  Köniirreich  Sachsen  in  den  .Inhreti  t^.'^  )>is  lh<;.l  und  .tn  den 
zweiundzwanzig  königlich  siichsischen  Stationen  im  Jahre  Nach 
den  monatlichen  Zusammenstellungen  Im  statistischen  Bureau  des  Kgl. 
Ministeriums  des  Innern  bearbeitet  von  Dr.  C.  Bruhns.  Erster  Jahrgang. 
Leipziju'  isc.ii.    4^  und  folirende  .Iahr<rHnjre  In's  7'>, 

Wegen  der  Fortsetzung  vgl.  oben  Chemnitz.  Ein  grosser  Teil  der 
für  das  ^Tirliegende  Werk  gemaebten  Aufttellungen  fttr  die  alten  Stationen 
erfolgte  iininittelbnr  nach  dem  handschrlfUlehen  Material,  das  uns  \'om 
Meteorologischen  Institut  in  Cheranitx  anir  Verfüguug  gestellt  wurde. 

Lemberg  =  Stan  «  o<Iv  na  ryckaeh  galicvjskich  oraz  opad  atniosefryc/ny  m  odhig 
spostrzezeii  roku  1687.  Kraköv-  18H9.  R",  und  folgende  Jahrg&nge,  die 
ron  1889  ab  In  Lemberg  erscheinen,  bis  einschl.  1890. 

Der  Inhalt  dieser  Publikation  deckt  sieb  mm  Teil  mit  dem  der 

Mnterj'nh  :  vgl.  Krakau 

Meinlogen  =  Statistik  des  Herzo^^tunis  Meioiogen,  sowie  Urz.  Meinlnglsohes  Hof-  und 

Staatshandbuch  1874. 

Mttnchon        Beobacbtangen  der  meleofologisehen  Stationm  Im  KSnlgreleh  Bayern. 

Herausgegeben  von  der  KSnIgliehra  Meteorologischen  Central  »Station 

durch  Dr  Wilhehn  \on  Bezold  und  Dr.  Carl  Lang.    Erster  Jahrgang 
l$7{>.  München  l»«>u.  4",  und  folgende  JahrgKugo,  z.T.  mit  etwas  ver- 
schiedenem Titel,  bis  einschl.  1890. 
Paris  .    .   «~  i)  AssooiaMon  Scientifiqne  de  Franee.    Bulletin  mensuel  mittorologlque. 

Tome  DiVenihre  is7i  A  Xovembre  187«.  Paris  187«.  8%  und  Ibl- 
gende  Jahrgänge  bis  li<7ti. 
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AlplMlMllM4iM  Tflnelduil*  dmr  <|aell«n 

21  Annales  du  Bureau  Central  Meteorolotri<|tip  de  France,  pnblii''p<s  par 
E.  Mascart.  Annöe  lä77.  Pluie»  en  Frame.  PariH  1880.  4",  and  fol- 
gende Jttagßage  bis  einschl.  1890. 

Einzelne  Tabellen  wurden  handscltriftneb  Tom  Borean  Central  Mf- 
t»''orolo^i<]ue  in  Paris  erjrilnzt. 

Peterübiirgl  —  Annalen  des  l'h\>ikali!>cben  Central-Ob.servatoriuiit.s.  lleraiMi§feff.  vun 
H.  WIM.  JahigaafiT  1*^3.  «  Teile  in  4*.  St.  Pet«>nlnir{r  1884,  und  fo1> 
(JTcnde  JahrgJln>^e  bi-      "O  einschl. 

Petersburg  II  Die  Refren-Verhältni>sc  .1.  -  Hn-Hischcn  liciches.  V<»ii  H.  Wild  St  Peters- 
burg IbSl.  4°  {W  Su|t|iteiiu-iuljauid  zun)  Uepertoriuui  llir  iMeteurulu};ie, 
lipran«g^.  ron  der  Kal«erliehen  Akademie  der  WlMenaebaflen). 

F.ntbflit  die  Px  oljHolitunpNer^^el.njsse  bis  mm  Jahre  188-.'  einschl. 

Png  I  .    —  l)  N.K'bricht    von    den    Witteninp^lteoluicbtnnifpn ,    w  elche    die  kais.  kJin. 

patriuiisch-ükonuuiische  Gebellsehalt  in  den  Kreiüeu  ÜühiaeuH  veraiiütaltet 
hat.  Veiflust  ron  ProfeMor  Aloys  David.  Ente  Lleftimng,  vom  Jahre 
1817  bis  isii).  Prag  1825.  4*;  swelte  Lieflnrnng,  vom  Jahre  1820  n. 
1821  l'nitr  4". 
i)  Neue  .Si-lirinen  der  kais.  kön.  patriotiscb-ökontindschea  liisclLscIiuft  im 
KSnigrelche  B«hmen.  Band  I— X.  Prag  1828—1847.  8«.  —  Enthilt  die 
Beobachtungsergebnisse  dir  die  '  t Ii r.  i  s.>.>  ih4.'>. 
3)  Verhandlungen  und  Mitt4Mlnnß'eii  der  k.ii-  k'-\\  ii.itridtiseh-ökonomisehen 
Gesellbchatt  im  Küai^rciebe  liohmen  .  .  irrster  Uand.  Pra^  1^4!). 
8^  —  Beobaehtongen  des  Jahres  I84U. 

Prag  II  .  —  l)  Resultate  der  wKbrend  des  Jahres  1876  in  Böhnu>n  •rcmacht<'n  üudtro« 
metrischen  llcohachtiinpen  Znsauinienpestellt  von  IJr.  F.  J.  Studni<ii(a. 
Prag  1877.  4",  und  folgende  Jahrgttnj^e  bib  eiiiücbl.  1hs8. 
i)  Ergebnifüie  der  ombrometriBrben  Beobaehtnngen  In  BShmen  fBr  das  Jahr 
Ins;»,  i HerausjrtMnlien  \iin  der  Hydrographischen  .'Miteilunir  im  'I'echni» 
sehen  Bureau  de>.  Lande>cnlturratcs  t°  d.  Königreich  Böbmeu.^  Prag 
ts'io.    4",  und  der  folgende  Jahrgang  )K»0. 

Ranlin  .  .  Observatimm  plnvloinMH<|neR  fsites  dans  la  fVanee  Septentrionale  de  1C88 
h  1870  |iid>liees  dans  les  Aetes  de  rAcad«\mie  d«--.  Sciences,  Belles-Lettres 
et  Art6  de  Bonleaux  par  \'"'  Banlin.   Bordeaux  et  Paris  1881. 

S",  und  die  Fnrtset/.ung  da/u: 

Obserrations  ptnvIomAtriqnes  fbites  en  FVanee  de  1871  A  1880.  Bor- 
deaux Iss:!.  s", 

Sehlen.  Klimat.  — '  ■ninilzüge  der  SchlcsiNcheii  Klimatologic.  .\nv  den  von  der  Schle-iselien 
liesellscball  für  vau-rliludibehe  Kultur  seit  ilcm  Jahre  li^'Mi  \ cranlassten 
und  einigen  ilteren  Beobaehtnngsrelhen  ermittelt,  und  nach  den  in  den 
Jahren  1  .t.l-i— 5.>  ausgeführten  Reehnungwi  der  Herren  '  inther, 
H  IMffner  und  ]\  v  Hnthkirch  7Usannnengestellt  nnd  für  den  Druck  vor- 
bereitet  von  Dr.  J.  G.  Galle.    Breslau  1».">7.  4". 

Sehwaria   »■  Die  meteorologlsehen  Beebaebtoagen  in  Heeklenbnrg  Im  Jahre  I85S  ff. 

VerSOwflkbt  im  Archiv  fdr  Landeskunde  von  Mecklenburg  lud  vom 
Jahrgang  IS'i'  ah  in  den  IVitrilgen  smr  Statistik  von  Mecklenburg. 

Strasaburg  —  Die  Beobachtungen  der  meteorologischen  Stationen  in  Elsass-Lothringen  .  .  . 

wlhrend  des  Jahres  1878.  Zusammengestellt  im  statfstfsehen  Bnrean  des 
kaiserl.  Ministeriums  ffir  Elsass-Lothringen.  Strassbüig  1879.  8*,  und 
Mg.  JahigSnge  bis  1881  einsobl. 
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Beobachtnngen  der  atraosphÄrischcn  Nieidorschlftfre  in  Elsaas-I.othrin- 
gen  während  der  Jahre  1874  — 1S82.  ZiLKamiuengesteUt  im  Ministerium 
für  ElMM-Lotiiriiigeii,  Abth.  f.  Oefwerbe,  LawhrirUiMlMft  Mkott.  Aibeltan. 
Strassbiirg  1883.  H". 

Ersrcbnissc  der  meteorologischen  Beobarhtiingon  im  Tleii  h>lnnd  Klsass- 
Lothringen  im  Jahre  1890.  Herausg.  vom  Leiter  des  nuM.  Landcfidieastes 
in  Eltaw-Lothringen  Dr.  Wago  HergMell.  SteMbwip  i.  E.  189S.  4*. 

Fast  alle  Tabellen  aus  den  Reichslanden  sind  von  Dr.  Rubel  in  Straat- 
bnrg  mit  denOriginaltabellcnvcrf^'lifht'n  bozw.  nach  ihnen  brrichtis^  worden. 


Stuttgart   .    =  Archiv  der  Königlich  WtirttembergiüehtMi  Meteorologiächt-u  Ccntralstatiun 


In  StnMipui,  welche  die  Oiiglnalbeobaditnngra  uns  leihweise  snr  Ver> 

flguiig  st«>l]tc. 

Zur  Krgänxunir  diiMitrii  für  dio  lotxton  .TrihrgttDge  auch  die  reget» 
mltesigen  Verö0cntlichungcu  dieser  t  t-ntralhtutioii. 


WUBChan  .   »  Spootrseienia  meteorologiene  d^nane  w  tifga  rokn  1886  na  tiaeyaeh 


ineteorologicznych,  urzfdzonyeh  staraniem  sekcyi  II  Oddaiihi  Warszaw- 

skii'fTo  Towarzy.stwa  i>npicrania  przoniyshi  i  bandln  Warszawa  l.s8s. 
8',  und  folgende  Jahrgänge  bis  einschl.  länu.  uSuiitkrabdrÜL-kc  ans 
PamiftellEa  Ffat^ograflenie^,  Band  vn~XI). 


Weinwaiser  av  n  ( >mbrometrische  Beobachtungen  der  vom  böhmischen  Forstvereine  In 


den  Forsten  Böhmens  in  verxi-hiedonen  Seehiilicn  mui  Evpositonen  er- 
richteten Stationen,  ilerausg.  von  der  ForstlelinuibUilt  Weisswasser,  zu- 
■aromeagesteiH  und  redigiert  von  Dr.  Emanael  von  PnikjniA.  Jahrgang 
1879.  Prag  o.  J.  i",  und  fblgende  JalirgKiige  (mit  etwas  wediselndem 
Titel)  bis  1882  einschl. 
•i)  Orabrometrische  Beobachtungen  in  den  Monaten  Dezember  l!>82, 
Jinner  und  Feber  1883  in  den  vom  bShmlseben  Fontvereine  errichteten 
Stationen.  0.  0.  u.  J.  8",  und  die  .',  fulgenden  Quartalslu-fle  bis  Nuvem» 
her  ISS.1  iS.-A.  aus  Vereinssclirift  liir  Fnrst-,  Jjigd-  und  Naturkunde.« 
Herausgcg.  vom  böhmischen  Forstverein.  Ut^igiert  von  Joseph  Zenker. 
1883,  Heft  4—5  nnd  1888/84  Heft  4—8).  —  Diese  Znaammeosteilnngen 
M'urdeu  von  Prof.  Albert  l'criiia  hcsoigt»  der  auch  schon  den  letsten 
Jahrfjaiifr  der  voriir<'n  Piililikatidii  heraustreirebcn  hatte. 


Wien  .    .    a=  Im  Text  der  Bemerkungen  als    Wiener  Jahrbücher  ~  kiu^weg  bezeichnet, 


bedeutet  die  ganze  Reihe  der  ofliciellen  Publikationen  der  K.  K.  Centrai- 
Anstalt  filr  Meteoriilo^rie  uml  Frdmagneti.smu8  in  Wien,  also 

1)  Jabrhiii  licr,  I  — VIII.  Jahr^r.  1,h4m  -äC,  Wien  is:,4    (U.  8  BHnde  4"*. 

a)  Uebersichten  der  Witteruug  in  Oesterreich,  Jahrgänge  UüG  — G3. 
Wien  1868—65.   5  Hefte  Obloog  und  3  Hirfle  4^ 

3)  Jahrbücher.  Neue  Folge,  I— XXVH,  Jahi^gttnge  1864—90.  Wien 
1866  -;>-2.     -'7  HHiidr  4". 


Zürich     .    ■=  l)  Schweizerische  Meteorologische  Beobachtungen.  Herausg.  von  der  mete- 


orologischen Centralanitalt  ....  Erster  Jahrgang  1864.  Zflrioli.  4%  nnd 
folgende  JahrgUu^'e  bis  elnsclü.  1881,  sowie  »Snpplementband  I«,  Zflrioh 

ist«.').    4".        AN  Fortsetzung: 
t)  Auualen  der  Schweizerisehen  iMeteorologischen  CentraUAostalt.  188'i— 90. 
Zflrioh.   9  Bitnd«  4*>. 
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Station 


Kreit 

( )  b  ('  r  a  III  t 
liosirksauit 


Nörd-  Oert- 

llcbe  llcho 

Breite  Läni^t- 

I  V.  Gr. 


See- 
hOho 


T!>'o)>-  Talkd. 

;uh-  Nleder- 

tungs-  «chlug»- 

dauer  böho 

Jahr  MoD.1  Seite 


Kr.'f.lil 


Kreuznach 
Lennep  .  . 
LateenUh. 


Mute  LMTh 

Me{d«rfch.  .  . 

Mdlh.'iiu  .  .  . 
Nvunkircliuu  . 
Neawled  .  .  . 

NlederB«N»mu' 
Remwhetd  .  . 


M    m    m  m 


Krefeld 

Kreiunach 

Lennep 

Kochern 

Saiilwaekeo 

Mmm 

Rnhrofk 

MUlheln 

uttweöer 

Neavled 


Kiepilshern  ... 
Sinirl>rUi'k>'ii  ... 

.•^t.  Vitli  

.>^<  htieireiforathaus 

siiiimeni  

Trier  


V.  d.  Ileydt-Urobe 
Watlerode  

W.  K.  I  ........ 

WftalHr  


Remeciietd 

Si»«rl>r(lcken 

SjiartirUekeii 

.Malmeily 

I'rilin 

8immeni 

Trier 

äaarbrtlckao 
Malmedy 

Wesel 

Wetslar 

Knbrort 


$1  10 

M  510* 

49  51 
Si  iz 
$o  « 

49  >5 

50  »4 

$1  «8 

51  «6 
49 

$0  *i 

51  o 
51  II 

49  I* 

49  14 

50  17 
50  18 
49  59 
49  45 

49  17 

50  iS 

51  40 

51  30 


6  34 
N,  61 1' 

7  5» 
7  16 
7  o 
•  57 

7  »5 
6  46 

6  53 

7  " 
7  a« 


34 
tt 

57 

o 

7 
»5 
3» 

J» 
Ni  6io* 

6  9 

6  37 
S  30 

(46 


41 

Nj  700* 

105 

340 

470 
105 

*»5 

jo 

49 
*93 
6S 

«»5 

310 

347 

100 
470 

380 

5«> 

»7 
»5» 
31 


4a  II  Herlin 


ax  7 
9 
3 

•  5 

3  «o 
I  1 

7  » 

8  4 
8  6 

I 

J  » 
1 

I  I 

3  3 

4  I 
6  9 

SSM« 
3  4 

5 

i  ' 

»  5 


»93 

348* 

343: 

J44' 
353* 
351* 
339* 
343* 

346' 
348« 

341* 
341» 

335* 
335* 
»91* 

341* 
OI60* 

341* 

335* 

356* 
199- 

353* 


IJerim 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Berlin 

Berlin 
Berlin 
Berlin 

Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 

Berlin 
Berlin 
Berlin 
Beul. 

Beriln 
Berlin 

Bern. 

Berlin 

Berlin 


HokmMoUemtd^  Lande 


lUil^rlorh  

llalgorloch 

!  4*  «4 

S  48  ' 

4«o 

««6* 

iBarila 

llM>hin(^n 

48  st 

8  58  1 

5*5 

13  IX 

«sl« 

iBerlbi 

M  49a* 

8804* 

liütieiizollern   .  .  . 

lief  hingen 

48  19 

1 

8  J8 

859 

*9  4 

»7' 

1  Berlin,  Beui. 

Königreich  Bayern 


.MUlorf  

Altonfurt  .  .  .  .  . 

Ansberh   

Amctein  

AaebaffMihorg  I  . 
AaehallOnbnrg  II 

Biiiiili«rK  

Bitnie  

Bayrrath  

DOrkhelin  .  .  .  . 


NlirnlierR 

Ntlmberg 

Anabadi 

Karlstadt 

Afduffcobiirf 


Batnberg 
8taffelat«in 
Bayreuth 

Neartadta./H. 


49  *» 

II  II 

440 

s 

466* 

r 

Beni. 

49  %i     II  10 
49  Ii  1  te  33 

3*5 

10  9 

a66» 

Berlin,  Ebeimayer 

414 

» 

265» 

München 

49  59 

9  58 

*34 

7 

469" 
»74* 

Mflnahf«! 

49  59 

136 

30  6 

Ben. 

49  S9 

9  • 

136 

1«  9 

475* 

Bern. 

8817» 

49  53 

10  53 

188 

i68* 

MUnt-hen,  Bern. 

50  8 

II  0 

430 

*  9 

46a* 

Bein. 

49  57 

II  34 

338  Ml  359 

59  10 

i6o* 

MUnohen 

N1604 

8814* 

49  18 

8  10 

134 

,7  6 

»54* 

Berlin,  Mflndien 

llaTa«w4la>]aHiBbNi 


mit  Stern  bedeuten  8«iteiizuhl<-ii  im  ;<\viit«Mi  HaDil  der  TubeUeu. 
=  Tage  mit  messbarem  Miederxchlng.  Nj  =  Ta^e  mit  mehr  alt  All 
S  =  Tag*  mit  Sehaeey  ti  =  Tage  mit  Graopal  (Hagel}. 
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Station 


Aintahaupt-  { 
uiaonscbaft 


Llage 
▼.Gr. 


8«e- 
liBhe 


BMb- 
aeh- 

daiMr 


•düagt- 

hahe 


Quelle 


Ebrach  .  .  . 

Erlangen  .  . 
Fnuikentlial 
Grttoatad«  . 

Hof  

.lolianni'Bkri'nz, 
KalecnlautiTii 


K  irchhelmbolandf  n 

Kinlngen   

Ktiael  

Landau   

Lindau  

MarktheidenCeld  .  . 
Menaladt  «^/Abrh  . 
MoiutMlt  a/H«aidt 

MilniberK  

])obrl)ninn  

SpeytT  

WaMmniiv  , 
WeiaBt'nljurgH.i>unil 


Erlangen 
Fninkontlial 
1  rankentbal 

Hof 

K.tl-ior«l*titerii 
Kni«cn»laiilfini 

[liinden 
Klrcbbelmbo^i 
KIntaigen  | 

Landau 
LlBdao 


WOnboig  . 
ZiwelbrIIckeu 


Neiii«MltA./A. 
Nenitadt«.  H. 

AsrhaiTt-nbarg 

Spoyfr 
I  ioiiiliurjz 
Wf  ism.-nliurfr 

WUriEbnrg 
Zweibrticken 


49  S» 

49  ?o 
49  3» 

49  34 

50  19 
49  lo 

49  »7 

49  40 

50  la 

49  3» 

49  I» 
47  33 
49  5« 
49  3$ 
49  *« 
49  *7 
49  54 
4<)  19 

49  *3 
49  1 

40  48 
49  »5 


10  19 

11  I 
8  II 
8  10 

I'  55 
7  44 

7  4'> 
Ni  607* 

8  I 


3». 

181 

94 
167 
473 
477 


9  « 

13  »o 
7  4 
II 

II 

10  4 
6 


16  9 


to 

7 

8 

9 
9 


5 
»4 


7 

4«  : 

- 

10  36  t 

8  8 

5 
1? 
8  II 
7  10 

10  5» 


II 

9 


56 
21 


»51 
109 
aa6 

»45 
399 
156 

146 

315 
460 
105 
t6i 
4»7 

»79 
"7 


a  10 

la 
I« 

la 
la 
10 


10 


13 
tt 

II 
II 
I 

'4 


13  9 
la 


a67» 

167' 
*55' 
»55* 

6}o 

340* 
»91* 

aj6* 
a69* 
»9»' 

«»• 

77* 
a7ö* 

VA* 

»73* 

li4* 
265» 

a68* 
340' 


Berlin,  Ebennayer 

Beni. 

Itorlln,  Mflncben 

MUnoht-n 
München 

Ik'rlin,  Eberiiuiyer 
Berlin,  München 

Berlin 
Manchen 

MHnchen 

M  (in  eben 
M(inc>iun 
:  München 


MQnchen 

'  MOndien 
Berlin,  F.henuayer 
Milni'hon 
MUndii'ii 
Berlin,  Mancbfii 

Bern. 
MUni-hon 


KiMffrM  Sackte» 


Alt  Clii'iiinitz 

("hfinüit/. 

50  47 

12  5b 

310 

9 

609 

Cbeinnttz 

DippoMiiwslde 

50  46 

1}  46 

754 

»5  7 

579') 

Chciiiiiit?.  H 

Alt  <MTiiip«wal<l>'  . 

Hoihlit/. 

5'  5 

12  55 

290 

7  »0 

611 

C'lieinnitz 

AnnjilKTg  [ob. 

aiadi] 

Annjtli'Tg 

50  35 

13  0 

6J5 

4  «» 

618 

Leipeig 

AniiHlti'rt;  [t'nt. 

Aniiiilit-rtr 

50  35 

13  0 

540 

617 

('lieinnitis 

M4S5* 

Ni  57^  N,«S5»I 

s/ss* 

Auerbach  ,  .  . 

Auerbach 

50  30 

la  24 

500 

8  II 

658 

diemnlti 

AagiutoilMd  . 

DrctdM-Mnifltdt 

51  8 

»3  54 

«33 

3  10 

597 

GhennollR 

Aagostuaburg 

h'löha 

so  49 

n  6 

460 

8 

621 

Cbcmnlta 

Bamlltx  .  .  .  . 

(ir088inliaUi 

51  14 

'3  43 

«45 

2  8 

599 

Cbemntta 

Banda    .  .  .  . 

Oroasenhain 

St  ao 

13  aS 

117 

s 

599 

Chouinita 

Bautaen  .  .  . 

liautaen 

51  tt 
M44»* 

14  26 
Ni  578» 

ati 
N]  661* 

27  I 
8763* 

69. 

Chemnitz 

Boerwalde  .  . 

DippoMbvald* 

50  53 

13  34 

401 

8 

586 

Chemnitz 

lliscli<Iorf  .  .  . 

Lübau 

51  6 

14  45 

248 

8  2 

692 

Chemnltr, 

lUirl,  .III    .    .    .  , 

Seil"  arzHnli«r)r 

5=  31 

11  4Z 

7  X 

604 

<  'li.iiinita 

Uoi  k.  Milorf .  . 

nr.lu'iii 

50  s6 

I  J  10 

396 

9 

616 

Ciieiiiiiitz 

H..liri;:<-u  .  .  . 

Di'ilielii 

51  X 

»3  9 

"5 

I  3 

616 

Chemnitz 

Borna  

Itornit 

51  8 

II  33 

140 

662 

riieiunitB 

Bor»tondorf  . 

Klöhii 

50  46 

13  10 

456 

625 

Clieninltr. 

BrcUenbrann 

Schwamubarff 

50  28 

la  4} 

5»o 

604 

Cbemnlte 

Brotenftold  .  . 

Oelinifs 

SO  a6 

ta  te 

49*  1 

SS 

Obeoinlts 

Obomnitc  .  .  • 

ClioiaaitB  i 

SO  50 

la  55 
Ni  570' 

310 

Cbrainttz 

M4S3* 

653* 

753* 

SfltaB  mit  Stero  bedeuten  5i>ft«>niaMfln  tm  nralten  Rand  der  Tabellen.  ! 

MsTHgee-MixliNin,  M|  =:Tir;"  mit  iiii>!i-^i>ar>'iii  Sii'iiorsriiiuc.  N '..  -  T.i^i'  mit  mehr  il* M mm  MMenAbiit  ■ 

ä  ~  lugt!  mit  ■'^i-liiii'c,  <•  =:  Ta)jt*  iiiil  Ura>i|>d  (Hagel). 

')  auch  866* 
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Königreick  Sachsen 


Nörd- 
Uche 
Bmite 


Owt- 

Itebe 
Lftnge 

V.  Gr. 


hOhe 


Beol>- 
ach- 

tODgB- 

(lauer 


Titl>.  <1. 
NlLHler- 
'  schlag 
h»he 


Jnhr  M»n.  Suite 


Quelle 


Cheintiite  [bMhofJ 

Coldits  

CoUm  

OoHmberK  

Colm<*n  

COBVI  

(Jrottvmlorf  . 
[)<-utH«-h-KinBie(t«i  . 
I>itt>'ri>l>arh .  .  .  .  . 
DöMb  

DobrH   

Dregdf  n  [Puijuchu.^ 
Dn-Hdcii  |Pnc«r  , 

ftMet  aktoalMMr.  loj 
DrM>aen[il«k-nyalk. 

MImJ  

DreMlCD  INeutadQ 


Eb«nb«ph 

Kirh  .... 
Ki<-|i;;rHl>i!H 
Klnulfdol  . 
Elttet  .  .  . 

Eltorltiii  . 
F.rlhiu  h  .  . 
Enititthfil  . 
Kichtt'llHTg 
Fisrhloich 
KlöMberg . 
Fninkenbcrg 
Fnuteostoln 
Prelhetg  I 

Frplbern  II 

Krlodvbtu:; 

UeofgeogrOo 

(ilHühfitt»  . 
GlH8t*-n  .  . 
(Jlauohau  . 
<iliniBchii[ts 
<iohliii  .  . 
(•obrisrh  . 
Uolk   .  .  . 

Unuipe  .  . 
Greir<>ndorf 
Griesbach 
QiOdite  .  . 


Chemnitz 
GrimioM 

ÜM-lMtS 

Uspheli 

Grimma 
Kaiueni 

Annahorg 

FliihH 
ÜöbolD 

( irosKi.-iiliiiili 
I>r'  •d<'ii-AIUta4i 


50  50  I  la  55 


$« 
5« 
5« 

51 
5« 
50 
50 
50 
S« 


s 

iS 

tt 

9 
*1 
30 

3« 
56 
7 


«»  47 
tj  I 

13  o 

II  49 

«J  57 
11  ^6 
13  30 

»J  5 
13  8 


»93 
»9» 
**$ 

iu 

103 

114 
680 
716 
191 
170 


si  16  n  47  166 
s I   1    1 3  44     I >^ 


OrMdca-AIWtadl     5t     4      I]  45 


Dorn« 

Zittiu 

ChtMnnit« 

UeisDltz 

.Vniinheig 

«NlsnltE 

(ilaurliMU 

Aniiiiborg 

Pirna 

Born« 

FUUm 


Fivtbeiit 

Freiborg 

Knjlberg 
tirtaumi 
Auerbach 

Dltipol(lii«*](lc 

Grliiiiiia 

(iliiiichau 

KaiiK-nr. 

U'lpxig 

Groaienhaio 

lleias«n 

i'iriiu 
üübflu 
Hehwi 
Bantzen 


$«  4 
5>  4 
M4»7* 

$1  6 

50  5a 
46 
SO  17 
M4S«* 

50  J5 
50  19 

50  48 

51  4 
51  8 
50  54 
jo  4« 
50  55 

50  55 
M434' 

50  s« 
$t  16 

50  19 
M  431* 

50  51 

51  10 

50  50 
)i  16 

51  11 
5»  *4  I 
5«  «3 

51  o 
51  a 

50  36 

51  «3 


M  46 

13  45 
N,  564' 
I«  4* 

11  10 

14  48 
II  ;8 
II  14 

II  <;i 
II  11 
II  43 
11  58 

14  I 
II  36 

15  3 
II  3» 
13  tt 

Ni  57«* 
13  »I 

NiS7a* 

t]  ao 

I«  ja 

II  18 


Xi  569*  Ni  651* 

»3  47  ^  3?o 

It  41  181 

11  31  137 
13  51  150 

12  21  110 

»J  »»       94  . 

13  *»  iSt 


13  55 
«3  7 
11  38 

14  37 


•55 
170 
490 
106 


9 
% 

5 

7 

10 

II 

10 

7 


8  7J4« 


118 

118 
118 

N,b4f 
aao 

4SO 

191 

150 
500 
Nf  658*1 

iio 
540 

33» 
III  3 
i'8 
167 

640 

39» 

39» 
Nf6$4", 

403 

«90 

7*5 


610 
61a 

594 

617 
596 
6,7 

613 
616 
616 


I  Chemnits 
;  ChemDtta 
Chemnits 
Chemntta 
I  ChemiiJta 
'  nhemoita 
Cbeiiinttz 
Chemnitz 
Chemnitz 
Chemnitz 


8  II 

599 

ClMiniiite 

8  II 

581 

Chemntts 

1 1 

5X1 

I.l'ipzlg 

5« 

58» 

Beiu. 

*7 

SM 

Uheninita 

»74«* 

Boa 

7  10 

s 

omniniiiz 

*59 

voenninB 

5  4 

190 

1 'n6iniiiui 

g 

609 

( 'lii'ii>nltz 

17  I 

656 

(liuiiiiiitz 

»759* 

S 

605 

Chomniti 

i 

657 

niiemnitz 

7  7 

rlioinliltz 

4 

rhi-innitz 

7  »0 

597 

Chemnitz 

7  7 

661 

Chemnitz 

9  " 

615 

Chemnitz 

8 

614 

ClieuiiiitS 

44  S 

61a 

Bern.,  Lelptk,  Ch«n. 

f  753* 

15 

613 

Chemnits 

»7$3' 

4  4 

614 

Chomnltz 

5  10 

618 

Cheinnlte 

17  6 

60a 

Leipslg,  <%einoiti 

W  75»* 

8  3 

579 

Chemnits 

7  10 

664 

Chemnitz 

6  II 

6dS 

Clifiunltz 

6  3 

VI  7 

Lvlpzlf: 

II  8 

l.<  ipzi^.  Chemnits 

a6  9 

599 

Chemnits 

7  6 

590 

Chemnits 

7  K 

579 

Ch.iiinitz 

»  3 

616 

C'tlrliinItZ 

8  7 

hob 

( 'lii-iiitiitz 

9  9 

691 

Leipzig 

Ziffani  mU  Stern  bedeuten  Seiteoudilen  im  xwoiteo  Bond  der  TubeUeii. 

Ml  =Tace  ait  maMberm  lliedenrUas,  Nt  -Tage  mit  meto  eisMmm  14M«neclilzg, 
8  s  Tne  mit  Sahnaai  O  s  Tafa  ndt  Onwpal  (BBBai). 
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'  mamiieliaft 
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' 
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'  ' 

8ee- 
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ach- 
tongB- 
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Tab.  d. 
Nleder- 
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höhe 

Ott  aI  1 A 

—  

f  »  rrtKM   H  ■  1 11  r  1 1 1  i 

Döholn 

51  8 

17C 

6l7 

F'lrna 

CO  CA 

14  16 

c  e  t 

553 

g 

C71 

573 

\v 11 V  IIIIII \*r 

rk  1  Mpu\  1  <4 1*  «r  b1  j1  A 

1 1  An 

J"5 

3 

5°* 

C^l  w>rn  11 1 1 V 
«■'iiviiiJi  1 V** 

vit/PD       u  m>    •   <   •  ■ 

VrvBU  TO*  n  IlSaWlt 

Kl  0 

I  a  a6 

33" 

j 

5"/ 

1  imiLa   T'm  h  1  ■! 

1  tJllltt     •    *    .  • 

**  47 

coo 

7  II 
/  *  » 

60c 

VllClllUlUb 

50  37 

13  8 

• 

C  III  UlUa 

■■imiii 

tA  AO 
14  4W 

310 

■  y 

(I  10 

»3  3 

•  At 

(  8 

CT  TO 

13  */ 

»34 

A 

wiAVWwV'ixvjnF     •  •  • 

II  46 

I40 

7  A 
1  4 

6*8 

GHHIenbfurg  «... 

DniAU  AlMidl 

50  57 

n  3» 

«8  8 

588 

Loipsig,  CbemnltB 

114  .410^ 

Ni  (66* 

Na  bCO* 

8  7«o* 

D  75" 

50  49 

T1    il  A 

A  *  4" 

307 

g 

609 

V^lllJlll  u  1 1 

t  IX^l  Uvl  ^ 

13  XI 

% 

«»4 

Will-  III  11  tl  £ 

ni  TU }  i'i  1  'fi 

AiifiAlH^rf)' 

4  b  III«  f            1  L«. 

50  31 

13  6 

5^5 

Q 

6ia 

Chemnitz 

Oriiiiili'irli 

•IX  z 

6  1 1 

iil*lim#« 

ximuL'iii  iiuiv    •  •  •  ■ 

et  6 

1 2  CO 

1  1 

«81 

v^llVllllllin 

H  M 1  Hm  ri  d  Arf 

•4  34 

JA  I 

6  6 

I9 
"73 

VII  vi  IUI  IMB 

HMAlhAnp 

Pinn 

50  50 

37s 

c  t 
3  * 

577 
37/ 

«  HAH» 

S"  55 

1 4  *A 

3  »7 

a7  I 

'  1. 

C7^ 

5/» 

Ch-ftliiltttm 

M  Ali* 

öl  503 

1.1  j  W4/ 

"747 

5°  54 

13  44 

345 

6  II 

580 

CbemnltB 

n  a8 

**  4" 

*  3^ 

61t 

GlMicluni 

13  41 

t  7 
3  / 

608 

difimnlts 

HotaBibfllii  •  •  •  •  • 

Flna 

lA  7 

281 

7  1 

(74 

ChemnttB 

OMdurii 

180 

28  8 

59« 

1liindiihfll)Al 

W       AQU  Wm 

I»  34 
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Berlin 

1  BrUel  

53  44 

II  43 

%  % 

»43 

Berlin 

5!  «7 

IS  39 

65 

4 

710 

Beilln 

53  54 

IS  $1 

15 

1 

«84 

Berlin 

Dömitz  

53  9 

II  15 

IS 

»  9 

7'3 

Berlin 

DrcvfHhl  

53  «7 

it 

75 

3 

709 

Berlin 

KMiiilmru  

53  io 

iz  38 

6i 

13  7 

710 

B.TlllI 

Krioilrii'lisiiioor  .  . 

53  18 

"  35 

40 

3 

7«3 

Berlin 

53  4» 

"  7 

35 

3 

»5« 

Bertin 

53  36 

"  S 

5° 

9  3 

143 

Schwerin,  Bortbi 

OroH  MOrits  .... 

54  16 

II  to 

5 

3 

»43 

Berlin 

53  4* 

II  II 

10 

... 

*44 

Berlin 

S3  16 

II  II 

iS 

OOrlits,  Berlin 

lllnt<<rlK>llliMi:i'ii  .  . 

54  8 

II  49 

«5 

1  II 

146 

B«rlin 

Kin-h<lorf  «ul  Po«l 

54  0 

II  s6 

5 

37  3 

146 

Berlin,  Bern. 

I.a.-i^*-  

5)  S« 

I«  %l 

»5 

3 

*4i 

Berlin 

53  45 

Zft  46 

10 

3 

«34 

Berlin 

53  *9 

IS  s6 

70 

5 

710 

Berlin 

54  9 

II  34 

10 

a  7 

141 

Berlin 

53  »9 
M444* 

II  56 

9* 

s6  1 

7" 

Bertin 

53  30 

1 

S  II 

»36 

Berlin 

53  *8 

ts  t6 

10  7 

710 

Beriln 

S-!  45 

12  29 

10 

<)  I 

Bertin 

ZilTeru  iiiil  >t'Xii  bu<] 

•'ii/.tiilcn 

im  zweit' 

'II  Ituml  il 

r  l'i«l>ulU<n. 
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Station 

Krela 

udM 

Brette 

Otatr 

ttdM 

Länge 
V.  Gr. 

Sea- 
bOlM 

Beol»- 
aeh- 

tnnga- 
danor 

Ttb.4. 
Nleder- 

schlags- 
hShe 

QvalU 

0 

0  • 

m 

Jahr  Mob. 

8«ite 

RoBtofk  fstwlt]  .  . 

fVcr«iirhi»ii»i.| 
l{oi>t(K-k  (Landwlmcli. 
HchWBriB  I  •  .  .  .  . 

Si'hwt'rin  II  ...  . 

VInknc  M  BotartMif 

Waren  [«./Bni« 

Warn«*inlln(Ic  .  .  . 

54  5 
M  }<)4' 
54  5 
53  3« 

53  3» 

54  7 
53  59 

55  4* 
51  4* 

53  3« 

54  10 

ti  7 

II  7 
II  25 
Ni 580» 
II  15 
1%  39 
II  14 

"  35 
10  41 
I«  41 
I»  4 

40 
Nj636* 

»4 

40 
N,663* 
40 

3 
10 

16 

45 

65 
I 

«5  4 

II  9 
34  II 
S  765« 
t  I 

7 
3 

10 
t  6 

1  6 

10 

»44 

145 
711 
O841* 

7'3 
44t 

«47 
»34 
714 

710 

»45 

Rorlin,  Bern. 

IK'rlin 
Berlin 

Berlin  ' 

Hrhwerin,  Bariin 

Berlin 

Berlin 

BOTUn 

Berlin 

Haniborg 

Wülschfiulorf  .  .  . 

53  5  3 

53  49 

54  *i 
53  33 

1 1  27 

«»  5 
11  ij 
10  55 

I 

40 

10 

4  4 

»47 
451 
444 

Haiiihurp 
Hrrlln 

Berlin,  Bern.  i 
Berlin 

Gronkenogt 

um  Sackten- 

Wemar 

U.-rkii  

Berka  aJUin  .... 

Franksobeiin .... 

Kalt>'iiiKir>lheini  .  . 
<  Kraiiiehfuld  .... 

1  MnnchplJlel  .... 

50  56 

50  54 

51  7 
50  58 
50  33 
50  41 

50  56 
50  57 
50  $1 

St  M 

to  4 
II  17 
II  45 

10  10 
10  5 
10  55 

"  35 

10  10 

11  la 

It  M 

478 
190 

440 

759 
480; 547 

157 
448 

»99 
15« 

7  6 
3 

10 

10  8 

8  6 
49  6 

3 

\  l 

7' 

637 
645 

lO' 

469» 

636 
634 
7* 
636 

653 

Korlin 
Borlin 
ßi'rlin 
Borliu 

Berlin,  Bann« 

Bern. 

Boin. 

Rtrlin 

Berlin 

Berlin 

!  OKtholm  V.  (1.  Khnii 
Stallt  i<eng»ru]il  .  . 
siwH  Salm  .... 

50  *8 

50  47 

51  5 

50  59 

51  0 

10  14 

10  8 

11  38 

II  40 
It  46 

19t 

480 

»45 
«48 

S«9 

7 
5 

8  6 
40  3 

•  « 

«69« 
7* 

637 
636 

*35 

Borlin 
Berlin 

Herl  in 

Berlin,  Bern. 
Bwlln 

Groukenoglm 

•  Medtla^urff-SfreHU 

CirOM  ticilönfel«!  .  . 
IlinrlelMhageD  .  .  . 

NeabnadontmiK  . 

53  33 
53  •! 
53  *« 

53  34 

53  »* 

53  51 
M  396* 

53  »6 

13  37 
13  16 

«3  so 

13  t6 

13  4 

10  55 

13  »9 

93 

70 
110 

>7 

75 
10 

N,638' 

110 

7  5 
«  5 
3»  3 
»734* 
3  1 
II  « 

35  »0 

6  9 

»34 

«838* 
»36 
688 
»51 

»35 

Borlin 
Berlin 

Bern.,  Barlia 

Berlin 
Berlin 
B4>rlln 

B.rlln 
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S  =  Tage  aüt  äclufie,  U  =.  Tage  mit  Uraapel  (Uagel). 
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'  Nönl- 

Il.ol.- 

Tab.  <l. 

llrhe 

Bl«ltB 

lii-h'< 

ai'li- 

StatiOD 

LHnc«" 

hOhe 

Q«»lle 

V.  Or. 

diiaor 

liölie 

0  ■ 

«  , 

Jalir  Mon.l  Ml« 

Groi»heriogluin 

Oldenburg 

_  .    _  — 

49  39 

7  » 

396 

«9  I 

»9o* 

Berlin 

M  501« 

8  Sit* 

53  3» 

8  3* 

3 

3 

4»» 

lli<iiiliiii'<; 

5? 

8  *7 

3 

10 

4»* 

HHiiilturg 

5;  «4 

t  aS 

3 

3-5  7 

 H — 

wnui 

M  453* 

S  776' 

(i  84g* 

£||ttO  

54  « 

lo  37 

30 

34  5 

»54 

Bcriln 

M397* 

Ni539' 

»  737* 

0  830« 

S3  34 

7  54 

at 

34  4 

43* 

BMifn 

M454' 

N.5«$* 

8  777* 

0«49* 

TJlniiifff*n 

5»  44 

7  45 

47 

34  5 

l* 

Berltti 

M45«* 

N| 58«' 

^fl676* 

S  7 Ho» 

0  85a* 

53  8 

8  13 

5 

}4  3 

40« 

Borlin 

M  45»* 

Ni67j' 

t*  775' 

0  847* 

53  6 

7  41 

3 

Berllu 

'  Waiif{eroof{  I  .  .  . 

S}  47 

7  5» 

t 

1.: 

Uaubofg 

Waiip'  roon  II  .  .  . 

51  47 

7  5» 

I 

5  7 

45' 

Berlin 

WiliU-nhuUMcD  .  .  . 

5*  54 

8*7 

10 

4o- 

Berlin 

WoltamnttMe  .  .  . 

54  4 

to  40 

«0 

l  i 

Ktel 

HenoglH 

m  BraMHBckweig 

t 

!  Allrod.-  

Itl»iik*'iihiir^ 

51  41 

10  58 

4<jci 

1 1 

7 

Blaiik'  iiliiir).'  .... 

Itlankmltiiri; 

47 

10  57 

1 1 

7 

Ro<li'ii»t<'iti  

(iHn<lcri<li>-liii 

5»  0 

10  I  { 

iho 

6 

7 

II«lin(>te<U 

52  13 

II  28 

9 

5 

HlMikonburg 

5»  44 

10  37 

5^5 

II 

7 

,  BmuMcbwelK  I  .  . 

BiwuMchweig  jjft  16 

10  3« 

«3 

30 

5«  16 

8770* 

1  Brmntrbweig  U  . 

Bnanwhwelg 

10  3» 

83 

•4 

9 

M45Ö* 

8770' 

Dorst  

Hi>lni»tcdt 

51  14 

II  13 

55 

6 

Filr-'ti'iilifru  ... 

llolKiiilinlin 

5«  44 

9  ^5 

150 

5 

I 

(irOKH  KutiiK'  .  .  .  ■ 

Wolfoiiliiiltel 

Si  11 

10  47 

190 

II 

5 

Qrflnenptan  .... 

MolsmtiMleii 

5«  57 

9  45 

170 

t 

6 

WttHanbOttoi 

51  53 

10  33 

»44 

10 

9 

RIankpDhiirf; 

51  41 

10  51 

450 

8 

9 

iltlinxUHitlUartenl.K.I 

n>-iiii»it<'<it 

51  M 

1 1  0 

130 

.4 

7 

Ht'HMTl  

\Volfrll1,iitt.>l 

51  « 

10  47 

9 

1 

r.litik'iitiurn 

51  40 

10  41 

615 

1 1 

9 

1  Inlii'iiliiic-hi'ii    .  . 

Hi>l/.iMiii'lfii 

51  58 

9  46 

»75 

7 

1  |nlziiiill<l<'ii 

5«  5' 

9  38 

398 

7 

ileliUBt«dt 

5»  «4 

II  18 

9 

7 

BraanflchwelK 

5»  »« 

10  43 

< 

9 

LtchtonlHT^  .... 

Wolfi'iil.iitt.-l 

51  8 

10  17 

185 

9 

Harlenthal  

H.llllHt4..» 

51  J7 

10  59 

»35 

8 

Molkenhmu  .... 

Wolf.iiltilttol 

5'  5« 

10  34 

515 

5 

10 

WolfonbUttel 

5*  54 

10  «9 

«ao 

Holimtnden 

5»  57 

9  »4 

300 

l 

9 

RlddagBlunia«ii  .  . 

10  IS 

74 

Ii 

7 

673 

t'75 
3^' 

671 

»4' 
Ö84$* 

»5* 
O845' 

687 

IS* 
»4» 

33' 

ZI» 

673 
»5' 

679 

650') 
33. 

17' 
686 
a6» 

»7* 
t6* 
%%• 
«• 
i6» 
»7* 


Hnttinniliw.,  Ui-riln 
itniutiM'hv.,  Bwlln 

H<-rlin 
».Tlin 

Beul.,  Bwlin 


BraaDwhwvIff, 

lB«rllii 

R»»rnn 

H.iiiii 

Bwibi  t"^*" 

Berlin 

Berlin 

Bprlln 
BiTÜn 
H-rlin 
Berlin 
BivUn 
Berlin 
BerilB 

Berlin 
Eberswslde 
Berlin 
Bau. 

Bortin  (Berlin 
RrauB»cfawel(t, 


Hb 
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Ow4- 

B«ol>- 

Tab.  d. 

o  t  >  Vi  o  n 

IT  »  A  1  « 

liehe 

Uek« 

8ee- 

aeb- 

Nieder- 

VC  n  6 1 1 0 

BnKa 

LlagB 

bOhe 

tongi- 

sehlaga- 

T.Qr. 

UM 

hOhe 

•  « 

•  ♦ 

m 

Mto 

Blankenburg 

5«  46 

10  51 

410 

s 

10 

673 

Berlin 

Scbaifoldendort  .  . 

Uolsninden 

51  56 

9  38 

154 

9 

»7* 

Berlin 

Scfatowliana  Im 

Holmtnden 

5«  49 

9  34 

390 

it 

7 

Bimwwdiw^  BerUii 

SeeND  [Sollinfc 

(landorahelm 

51  54 

10  10 

zzo 

IX 

4 

% 

Braunsohw.,  Berlin 

Stadtoldendorf    .  . 

Holztnindon 

51  53 

9  3« 

zz8 

7 

Rraunpchw.,  Berlin 

Hr'linslfclt 

51  40 

10  34 

706 

4 

II 

650 

H.-rlin 

H.-Miist.'ilt 

51  t3 

10  54 

108 

9 

z6* 

Berlin 

HI.-ink<iihiirM; 

51  41 

10  44 

460 

8 

10 

67» 

Berlin 

Blankenburg 

5«  44 

xo  5S 

4»5 

1» 

7 

674 

Brannachw.,  Berlin 

Wolfenbattel 

5«  II 

to 

«7 

% 

7 

Voi^;t8iiiihluin   .  .  . 

WolfenbHtt.'l 

51  8 

10  51 

153 

9 

680 

Berlin 

WHlkciiriwI  .... 

Hlankenburt; 

51  ?5 

10  37 

z6z 

9 

10 

651 

Berlin 

Watonatedt    •  .  .  ■ 

Wolfi-nbUttfl 

5»  9 

10  z; 

93 

4 

10 

«8* 

Berlin 

Blankenburg 
Oandenbelm 

51  jS 

xo  35 

3»o 

6 

650 

Berlin 

Wr6Mh6irada .  •  •  . 

51  5» 

xo  % 

150 

II 

s»* 

Berlin 

50  50 

to  10 

463 

4 

z 

6» 

Berlin 

.\iigiiRtcnthat .... 

;o 

tt  6 

545 

6 

a6z* 

Mein  Ingen 

Bad  Ltobvnsteln 

50  49 

10  ZI 

340 

5 

6 

6* 

Berlin 

DreiBsiRafker  .  .  . 

50  34 

10  Z3 

4*5 

10 

8 

j: 

Melnlngoli 

Eisfeld  

50  «6 

10  54 

438 

8 

3 

BerilB 

FriedelchAiuea  .  . 

$0  38 

10  14 

447 

% 

II 

5* 

BofilD 

FttodrielHlull  .  .  . 

50  15 

10  46 

«83 

% 

II 

z6s* 

B«riln 

diatllBiitlial  .... 

SO  3« 

II  17 

400 

9 

9 

866» 

Iklein  Ingen 

50  17 

xo  47 

301 

•5 

z64» 

Meiningen 
HeliiiiigM 

50  44 

to  Ii 

3»» 

9 

3 

5« 

UUdburgliaiu«!!  I  . 

SO  z; 

10  44 

383 

IS 

»• 

jCetnIngn 

Hlldburghausen  II 

50  1; 

10  44 

3«3 

1 

* 

*• 

Berlin 

50  30 

II  9 

813 

8 

z6z» 

Meiningen 

5'  3 

II  43 

130 

3 

II 

635 

Berlin 

50  ji 

10  19 

9 

10 

6* 

Mein  iii^^-c-n 

50  19 

II  Z7 

63z 

I 

10 

866* 

Mi'ininnfn  I  .  .  .  . 

50  34 

10  Z5 

300 

I 

Berlin 

Mt'lntnp'ii  II  ... 

50  34 

10  z5 

310 

I 

1 

1: 

Berlin 

50  50 

10  15 

193 

3 

Berlüi 

N>-u»taiIt  a.  ReDDrtclg 

50  35 

10  56 

77* 

9 

10 

3* 

Meiningen 

Popp<<iihausen  .  .  . 

;o  14 

10  43 

Z9Z 

4 

165» 

Berlin 

Popp«nwtnd  .... 

50  18 

xo  50 

443 

IZ 

I* 

Meiningen 

50  39 

10  ft« 

«40 

9 

651") 

Berlin 

50  at 

to  59 

538 

»4 

I* 

MulnlngMI 

50  49 

10  14 

»74 

4 

10 

j: 

Berlin 

50  $0 

10  20 

9 

9 

Meiningen 

$0  ZI 

II  10 

385 

8 

4 

»63« 

Berlin.  IMnli«« 

50  30 

10  36 

338 

9 

% 

3' 

Berlin 

1 'nuni  rstjMlt  .... 

50  16 

10  49 

086 

9 

a 

z64« 

Berlin 

Uiiteriiia«sf«.-ld  .  .  . 

so  3t 

10  z; 

308 

9 

867» 

Meiningen 

WilmrtMi  (MUMt) . 

50  44 

II  17 

Z07 

8 

9 

867' 

Meiningen 

VBum  aalt  8t«m  bedenten  SeHenialilen  im  zweiten  Band  der  TaMla. 
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Nörd- 

Oest- 

B«ot>- 

Tid>.d. 

Kreit 

lich» 

llrhe 

See- 

Ntoder» 

<|aelle 

Kreit« 

Lingc 

hOhe 

tangß- 

T.  Gr. 

daner 

bObe 

•  * 

•  t 

B 

UktUom. 

8^ 

Herzogtum 

SachMeH-AUeNÜurg 

8«lfutMlort  .... 

1  Jo  57 

II  S7 

"5  1 

Mo 

Uenogtvm  Saduett'Kohny-^Mka 

10  51 

8 

644 

Hvriin 

Kririlrii-htvdk  ... 

50  5« 

10  34 

4»S 

5  " 

7* 

Bi-rliii 

50  57 

10  41 

493 

30 

8» 

Hill). 

üroM  TalMHm  .  .  . 

50  51 

10  Jl 

394 

4 

8« 

BtTlln 

51  5 

10  4 

«93 

<     I  6 

Beriin 

50  IS 

10  58 

SM  30t 

9  » 

163* 

Bern. 

5«  «4 

MO 

9  » 

63t 

B«riln 

50  4t 

»Jl 

'  4«o 

«  5 

*4i 

BerilB 

10  3a 

300 

I  6 

8* 

Berlin 

50  54 

10  57 

»»5 

1 

641 

B«riln 

Neustadt  Mt4»tUM» 

50  «0 

II  1 

S»7 

6  5 

.63» 

B«riln 

jo  4t 

10  44 

Sio 

6  4 

639 

Berlin 

Ow  l8>b<li  liiigco  .  . 

5»  « 

10  3» 

494 

9  7 

9* 

Bertin 

50  s« 

10  44 

37' 

641 

Berlin 

BodMh  

10  47 

317 

»  9 

164* 

Itorlln 

50  IC 

10  c,G 

i/S 

6 

163« 

Bf-rlln 

50  aj 

10  56 

450 

7 

163* 

Btriln 

10  48 

910 

4  8 

635 

Uorlin 

SO  14 

1"  • 

3<S 

'  l 

B«rlln 

50  57 

to  S9 

«0$ 

%  6 

1  641 

Berlin 

Waltomhauson  .  .  . 

50  54 

10  33 

339 

g  1 

H<>rltn 

Wemingshaiu«!! .  . 

51  8 

1  "  ° 

»55 

.     8  8 

Beul. 

WtatwfMn  .... 

50  55 

\to*7 

555 

1    4  4 

Berlin 

Heriogtum  AnkaU  . 

51  30 

ti  S 

3*5 

I  II 

676 

BtTlln 

Bikdewttt  

II  9 

80 

II 

683 

n<rlln 

Balleiuteclt  

5«  44 

II  14 

160 

3  5 

676 

11  rlili 

i  51  48 

II  45 

81 

tx  6 

669 

«■rliii 

51  5» 

11  14 

68 

a  7 

631 

H.rlin 

51  50 

II  t% 

So 

« 

619 

Itvrlln 

51  47 

II  8 
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.Stnwsburt?  II 

St.  (Jlll.'»  .... 

Kolinar  1.  E. 

48  4 

7  16 

150 

11 

100  • 

Strassbufig 

.Hte.  Huffiiu» , 

Mt^tz 

49  6 

6  6 

110 

3 

328« 

KaulUi 

(i»4)W»»iI«>r 

4S  I 

7  >S 

499 

4  8 

197» 

StnutHburg 

8chUtlghelm  .  . 

•  • 

8tra<iiil>urKi.K 

4»  }6 

7  46 

155 

8 

au« 

Kau  1  in 

Mölsheim 

48  iS 

7  I* 

340 

10 

106* 

Knulin 

SdiletUtedt  .  . 

•  • 

ScUettatMlt 

48  16 

7  »7 

17* 

«3  « 

10t* 

ÜMiUn,  Stmuburg 
neni. 

4»  4 

/ 

»»54 

y  4 

•W 

Oebweller 

47  56 

7  7 

430 

9  10 

196* 

Htrasahtirg 

Thann 

47  4« 

7  '  - 

II  8 

195« 

Kaiilln,  Ktrusbarg 

Tliaiin 

47  45 

7  5 

II  8 

191* 

Kaulln.  straesbnrg 

Th.iiili 

47  48 

6  55 

50% 

II 

Strao-ilKirjj  i.  F.. 

1  . 

Strit«(*hur;;  i.K, 

4»  34 

7  4«> 

»44 

39  8 

109* 

Haiilin 

.*^<rumtJ>arn  1.  F. 

II 

StfJl.MHliurfii.K.. 

48  34 

7  46 

U4 

28  7 

aio* 

Haiiliii 

.<f rumiliurn  i.  E. 

III 

7  a6 

18  c 

aio* 

■wt u t III,  ou n90 vUl K 

.^itras.^burj;  I.  E.  IV 

Stra*»burgi.K. 

48  34 

74« 

144 

S 

an» 

Dtets,  Kaolin 

Altkiivli 

47  39 

7  16 

300 

ti 

i86» 

ätiamburg 

Ttiann 

47  49 

7  7 

345 

9 

»95* 

Stiaaibarg 

lln^^nan 

48  51 

7  38 

.76 

«0  3 

Ranlin,  Stmasburg 

rriiiiitt  

Mdlsheliii 

48  3« 

7  i<^i 

153 

4 

ao6» 

Hauliii,  DIete 

WaliliTHtijii  li  .  . 

.Molshfiin 

48  15 

7  «3 

500 

5  > 

105* 

Hniilin 

WVil.T  

47  51 

7  5 

380 

10  5 

194» 

i^trassborg 

ZulnTIl 

48  5» 

7  17 

190 

10 

aia« 

Kaulln 

,  \Vt>l>t8(>nberg  .  , 

Molflii-iiii 

48  3» 

7  13 

II  10 

Stransbarg 

WeUienbaig  .  . 

WelsKonburi; 

49  ^ 

7  57 

160 

10 

ai8* 

Kaulln 

ZiffMii  Mit  Stern  iMdonton  8etteBMlilM 

tm  sw«iten  Band  der  Tabalian. 

M  sTkgM-Mnlmiii,  Mi  sili^e  ntt  lertieieiB  MIederadte»  M»  sTege  mit  mahr  als  «Saun  MtodaaiAlas, 

8b«^  Bit  flofene^  OsTiSe  Bit  OnqMl  (UageO. 
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Venseiidiiiis  der  Stationen  nach  Lftadem 

Rackalunde  EUass-LoIhringat  —  liussland 


1 

1  Station 

1 

Kr9l* 

GoorvnM« 

ment 

Nörd- 
liche 
Ifrelie 

»  > 

Oest- 
liche 
L&nf^ 
T.  Gr. 

0  • 

8ee- 
höbe 

Ueob- 
ach- 
tang§- 
daaer 

Jahr  HoD. 

Tab.  d. 
Nieder- 

hObe 
Mt» 

^  W  i  1  w 

Weisser  See  .... 

nAplioltawuilcr 

48  8 

7  5 

1170 

I  « 

aoo* 

Straasbarg 

Thann 

47  53 

7  0 

427 

40 

I9J» 

Kaulln,  ^trasaburg 

Wildenateio  .... 

Thann 

47  59 

6  58 

570 

9  6 

I91* 

RauUn,  BtuMboig 
StnunboiR 

Wolterwlorf  .... 

Altkbeh 

47  3« 

7  7 

*95 

16  6 

i«7' 

M4«7' 

MoltlMiiik 

4*  34 

7  »9 

i6t 

14  II 

Sfanwbuig 

ZalMcn 

4«  45 

7  u 

1I7 

9 

*!$• 

Ihialln 

RMukmd 

Andp-i-w  

Kart()<  lirj\v  .  .  .  . 
lU-nsi  hkowice  .  . 
nfnIowitseU .  .  . 

Blanehkl  

Kreet-Litowtk  .  . 

Bassko  

CluirlnpJft-llalA  . 

ChoJm   

Geersk  

C*e»tocice  .  .  .  , 
DrtiHkenikt  .  ,  .  . 

Ewji'  

Felixo  

(iurby  

(iiija.sdow  .  .  .  . 
JoBefow  .  .  .  .  . 

Kaltoch  

Kamienier  .  .  .  . 
Kejdany  

Kflinv  

Ki.'kr  

KoiulnitowiUchl- 
Koniocpol  (Komp 

Korkliny  

KoroH/.i-tyn  ,  ,  . 
Koschedory  .  .  ■ 

Kowno  

Krasniec  

I.enkell  

Ll'MIlilTZ  

Lods  ....... 

Lop! ........ 

Lowiiz  

Lnblln  

I.ultnii 

Luköw  

Mal«  


50  38 

10  18 

16t 

6 

5 

58 

Pt<ioritl»iir(i  1 

Kh1ihc'}i 

5  t  40 

18  37 

130 

5 

IVtemhurn  I 

Kieico 

50  17? 

19  ji? 

? 

3 

40 

Petersburg  II 

Uroilno 

53  »0 

»5  5 

163 

I 

6 

6 

Petenburg  I 

KalUch 

51  4» 

18  10 

170 

II 

109 

Petenbiug  I 

Grodno 

5*  5 

43  40 

»35 

% 

4 

79 

i^BienuiiiK  1 

Kl«lee 
Kallsrh 

50  »8 

10  44 

165 

% 

6 

59 

Pptcmburg  1 

5'  35 

t8  14 

150 

II 

«10 

Petersburg  I 

Liiblin 

51  8 

13  19 

184 

I 

5 

78 

P»«t>>rKlmr|i  I,  II 

WarKi'liau 

5'  49 

10  57 

"5 

a 

7» 

WatHrliaii 

I{adoin 

50  56 

10  13 

»75 

3 

II 

58 

WarHcliau 

(irodno 

54  I 

13  58 

103 

13 

7 

6 

P«*tersburR  II,  I 

WilUrt 

54  47 

»4  49 

170 

X 

7 

7 

Poteraburg  I 

Minsk 

53  45 

«6  5 

? 

4 

5 

Petersburg  I 

Piotrkow 

50  49 

19  7 

? 

4 

9 

ao8 

Petenbnrff  U 

Piotrkow 

so  36 

19  14 

37« 

I 

II 

«08 

Poterabnrg  I 

Waisdum 

51  II 

*o  45 

103 

5 

88 

Warwhau 

Kallach 

51  46 

18  6 

116 

3 

fttO 

Pet«»rHl)ur}j  I 

Urodno 

51  ab 

43  5» 

190 

% 

79 

PctiTsliiir^  1 

Kowno 

55  «9 

14  0 

? 

II 

8 

Petersburg  II 

Kowno 

55  38 

11  57 

130 

5 

3 

9 

Pi'ti'rxiiurR  I 

Kiuk-L- 

50  5» 

10  36 

167 

3 

5« 

P.  trr>biirg  II 

Kowno 

55  »8 

»3  59 

60 

% 

9 

Poterabuig  i 

Piotrkow 

50  46 

19  41 

X70 

3 

8 

PetonbiUR  I 

Suwalki 

54  6 

»3  7 

80 

8 

'l 

PetemAoiic  I 

■ 

Sledlce 

5*  ! 

*J  33 

140 

4 

Petenburg  I 

e 

WUn» 

54  56 

24  14 

80 

l 

'J 

Petersburg  I 

Kowno 

54  54 

*3  53 

31 

I 

6 

7 

Petersbiirp  I 

Plock 

51  55 

II  0 

110 

1 

I 

86 

Wiinichiiu 

Kowno 

55  »3 

»3  7 

125 

3 

4 

l'i't<>r(tl(urg  I 

KaliHi'li 

5»  I 

19  17 

136 

3 

9 

209 

Warwcliau 

l'iotrkow 

51  47 

19  »9 

? 

7 

108 

l'etenburg  II,  Wartdiau 

Kowno 

55  « 

M  *i 

80 

8 

8 

Petenbuig  1 

Wiimeliaa 

5»  7 

«9  57 

90 

9 

% 

88 

Petertboig  I,  U 

Lttbiin 

5«  »5 

*»  34 

«93 

10 

* 

70 

Wanehan 

Ktoice 

55  15 

«0  M 

100 

% 

8 

50 

Waradtao,  Ben. 

Sledlce 

51  55 

U  *%  1 

160 

8 

79 

Petersburg.'  1 

Wllna 

54  39 

16    0  ' 

? 

1 

7 

7 

Pfteraburg  11 

Ks 


ZifTerii  mit  Sleni  budcuU-n  S-itviizulilvii  iai  zufitt-a  üaiid  \Wr  Tabell«u. 
N]  ~  Tngu  mit  uietuliarem  NiedimichlaK,  Nj  =  T.igc»  mit  nii^lir  ab  Olli 
8  =  Tage  mit  Schnee,  G=  Tage  mit  Graup«!  (Hagel>. 


(SS) 


Digitized  by  Google 


Verzeiclmis  der  Stationen  nach  Ländern 

Hu»$laHd 


Hora- 

■ 

1  HO.  (1. 

Station 

Gonv6rne- 

lldM 

liebe 

8ee- 

aeb- 

Nli9der- 

Quelle 

ment 

Bratte 

Llng© 

Mhe 

■chlftK»- 

V.  ur. 

iioni5 

*  ■ 

0  • 

Dl 

Jalir  Moll. 

Seit« 

Sawalkl 

$4  31 

»3  XI 

50 

1  II 

9 

PcimbaiK  II 

mft  1  1 1  ■  II 

WanchMt 

so  37 

4 

IS 

Wandian 

Muuk 

$1  *7 

xo  %o 

3 

5 

FetenoofB  1 

Mloaeie»cyn  .... 

wanclum 

5*  «7 

M  1% 

95 

5 

•0 

wancnao 

(Jrodno 

51  51 

14  17 

150 

*  3 

79 

Pet**r>*l»urjj  1 

Molodetoclino  .  .  . 

U'  lind 

14  i*) 

II»  54 

170 

Dil 

7 

l>.^*AH.akBm*  III 

retcnoiirt^  11,  1 

LVMUI 

5'  IS 
-M  371 

»«  57 

*44 

II  7 

7* 

Ifcwi  W>l.                  II  1 

FNSnMUK  llf  1 

■ 

SiiwHiki 

54  44 

'3  4 

50 

I  s 

10 

l'i"t»*nti»urji  I 

iVilDH 

54  4» 

»4  37 

loO 

1  ' 

PeterebufK  1 

Wwwhmi 

J«  7 

to  «1 

"5 

*  J 

Petenbmv  I 

WjintoliMii 

19  15 

114 

4 

•7 

\Vjirh<'IiJ4U 

ottonowo  [Nmlii»- 

Mitiok 

»7  5 

190 

0  7 

5 

P«>t»'n«liurn  1 

!'•  triksa  [nun] 

Piotrkow 

•9  41 

«93 

3 

7* 

Warnehau,  lit'iii. 

Klflr6 

50  M 

19  40 

4SO 

ai  A 

So 

Fetersburn  1 

i  Pionkft  KoMEcliuija 

Loinsa 

53  > 

**  49 

**5 

*  9 

oO 

roienouiK  l 

rIOCE 

51  3s 

xo  13 

103 

1  6 

•7 

wancnan 

Kowno 

55  44 

14  XX 

5° 

4  «• 

• 

PütAraburg  I 

I./Oin£ii 

5»  54 

11  4} 

150 

S  10 

79 

Pi'torubHrt;  1 

14  »7 

iSo 

4 

79 

Pt't  IT'»! 'II  1 

Uatloiii 

5«  24 

II  0 

• 

170 

19  10 

71 

Pi'UTitburg  11,  l  1 

Radom 

50  30 

If  fO 

S70 

I  % 

59 

vt  arschao 

WHriM'hnu 

5t  10 

19  SI 

III 

\  , 

»_ 
•7 

Warwchau  1 

>|.Mlh*c 

<;  z  I  j 

11  17 

•  s? 

!  ' 

Warschau 

l'iotrkuw 

50  56 

\^  41 

lOO 

4 

71 

Warnohau 

<  t  ri  M  iiM» 

5  3 

15  10 

V 

*  5 

0 

PottTHliaiK  II 

'  Soliii'Kzyii   

5»  35 

11  7 

150 

3 

70 

Wjirsi'hMii 

.Sr<'<lnlkl  

Kdwiio 

55  5 

13  14 

«5 

s 

9 

PftiTsliurj;  1 

HUrocbowtr« .  .  .  . 

Piotrkow 

S«  J 

»«  3 

? 

} 

7» 

PptersbiirK  1  1 

tttaroMwIiy  

(•  rcMlno 

53  7 

*3  7 

150 

a 

lo 

Fi^terabarit  I 

SitutAw  •••••• 

5«  34 

ti  9 

sto 

4  4 

59 

PstenbarK  1 

Radom 

5«  39 

II  0 

138 

4  10 

7» 

Wiirsohan 

Biiwaiki 

54  ö 

X%  JO 

170 

3  5 

V 

Pi'tersbuiK  I 

WUIUI 

$S  • 

SO  10 

110 

9 

7 

Petenbnrji;  I 

Flork 

$*  54 

SO  3^ 

110 

3  • 

■7 

Wanefaau 

■unaK 

5»  t9 

*5  50 

IdO 

15  3 

5 

Ii  ■■■MW     II  ff 

TiK'hi'DstoohAU  .  ,  . 

t  lOirKow 

50  49 

'9  7 

»44 

5  > 

soS 

I*6tor8biir|j(  1 

Minsk 

53  »7 

17  16 

190 

»  7 

5 

PMenburR  I 

WacMliaa  1  . .  .  . 

WandiM 

51  ij 

II  1 

119 

H  7 

7» 

Petersburg  II.  1, 

M371* 

N,  510» 

(B«<iii. 

Wiirsoliao  II  ...  . 

5*  «5 

SI  t 

115 

5 

74 

Wiiisi-hHU,  U<>m. 

KOWDO 

55  5 

100 

S  X 

9 

Petersburg  I,  Bern. 

W.IJiiii  

Kallsrh 

51  11 

iS  36 

179 

3  4 

108 

Petenthurft  I 

\Vilkow\>iliki  .  .  . 

Siiwalki 

54  ^9 

13  1 

? 

3  8 

10 

PeU'rfburf;  II  IHt-iti. 

Wilna   

Wilna 

54  4« 

i;  18 

106 

17  II 

8 

P.•t^•r^lm^^;  II.  1. 

Wlullmir-Wol/nsky 

Wolvnii-n 

50  51 

14  19 

SIO 

7« 

I'eti>rnliur(j  I  i 

,  WyinyKlln  ,  ,  ,  .  . 

l'loA 

5»  53 

19  19 

116 

89 

P.'tiTshurg  1 

Fiotrkow 

so  *t 

19  14 

3.0 

40 

Wancbau 

anm  Bit  Stota  bid«utoB  SattaaiaMM  im  Bwaitaa  Baad  der  TaiMlioa. 
M  s  lagM-MiTlwB^  Ml  s  T^te  adk  anwberMa  NiedaraobU«  N«  st  faga  nltBMhr  atoOSaua  MiedamUi«. 
8  =  lag*  artt  8«haM.  O  sTiige  alt  OhmimI  (IbgaQb 
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VersdiolmiB  der  Stationen  nach  LAadem 

Galaim 


Station 

B«slrktbaapt- 

NOid- 
Uebe 
Bvaito 

•  • 

OMt- 

liehe 
Ite 
T.Qr. 

0  • 

8«e- 

B«ob- 

Tab.  d. 
Nieder- 
tflhlagi- 

Satt* 

Qaalle 

GaUüe 

H 

Andrjrelidir. 
Benlowa  .  . 


Blalka .  . 
Blaaowa 


«   •    »  • 


Bneako  

BnMMtek  .... 
Chron6ir  .... 

Clirzunöw  .  .  . 
Cieplice  .... 
Cieskowle»  I .  . 

CIPKkowlcP  n  . 
(-»aniy  Duiiajec 
CztTiilchöw .  .  . 
Ciorstyu  .... 
Dabrowa  .... 
Dobnsechöw  .  . 


Dulilany  . 

ÜHkla  .  .  . 
CJorlicc  .  . 
(tr04lzl8k9 
«iryböw.  . 
Iwonics .  . 
Isb7  . . . 
JaiMlan  . 


Juslö    .  .  . 

Jairar6v  . 

Jedllczo  .  . 
Jodlownik 


Jortlitiiöw  

KulwaryjH  (lo\v;i 
Kaiiilouka  atnuui- 
Kasiiia  wlalka  .  .  . 

Kobtoralee  

Kolacaye«  

Kolbuuowa  .... 
Koszarawa  

Krakau  I   


Krakaa  II   

KraKiczyn-IIuhihla 
Kreiiipiiu  


WadowkM 

Tterka 

Ncuiimrkt 

(iorlio.' 

KaesKÖw 


BntMko 

Pllsno 

Bodbnia 

(.'hrzanöw 

Jaroalaa 

Omaadw 

Oryböw 
Neuiii  arkt 
Krakau 
Nfiiiiiarkt 
I  lalirowa 

I>'iiilM>rg 

KrOMiio 

(lOrlU'»' 

LaAcut 

Qrybdw 

Krosno 

Urybö« 

Jacoabm 

8aiiok 
JmIö 


KrosiK» 
I.iiiiKUowa 

My^Icnlce 
Wadowice 
KaaloBlit  «irami- 
Lltnow«  [lowi 

Blal» 
Jatlö 

KoIhMiowa 
.Sayboach 

Krakau 

Krakaa 

I'r7.«'iiiy<] 

Jaxlö 


49  5» 

TA  4V 

#4# 

*»l 

9 

44 

63 

L#t}inbor(^ 

49  3 

tt  $1 

736 

5 

Loiabcrjf 

49  49 

19  4 

3M 

10 

0 

7 

39 

Bein. 

49  13 

10  6 

694 

13 

10 

Wien.  Lemborg 

49  44 

II  15 

181 

\ 

8 

60 

Lemb^rK 

49  5  3 

iz  5 

2 

7 

68 

Lambflnr 

49 

oo  26 

113 

14 

( 

49 

WI011.  Lanbmr 

M369* 

10  37 

tto 

7  • 

49  S3 

41  aj 

443 

61 

49  54 

10  33 

X(0 

3 

(I 

j 

Wien.  LafiuilMirv  1 

CA  • 

19  «5 

»97 

7 

41 

mm 

atl 

3 

2 

64 

A>>vaai  wa  K 

144 

4 

9 

ao 

Wien,  Lembarg 

49  47 

244 

3 

II 

3/ 

a  «V  aia  wa 

49  M 

19 

674 

8 

7 

(I 

J 

Wien 

49  59 

>9  41 

125 

«3 

10 

44 

Bein. 

49  26 

10  14 

2 

I 

50  1 1 

oo  59 

213 

3 

5 

58 

I^eiiib*_'r^ 

49  S3l 
M37d* 

11  4$ 

243 

19 

2 

67 

Krakiui  WImi^Bmii 

49  S4 

9 

78 

I^PIllbCTf^ 

3  C  T 

35* 

7 

6 

An 

WO 

Wion,  Leinbcrg 

II  10 

S 

le 

<Q 

a^v  IIa  i^vB^K 

50  II 

%%  VI 

100 

4 

^7 

LwnbaiK 

49 

ao  57 

339 

9 

Lemberg 

49  36 

«t  48 

40$ 

t 

l6 

Krakau 

49  «7 

»t  4 

550 

I 

.i 

1^ 

Lemberg 

50  I 

M  41 

S04 

10 

9 

•$ 

Krakau,  WIM,  D—, 

M  370* 

49  17 

21  49 

430 

3 

9 

60 

l.<'iiilieig 

49  46 

16  5J? 

*37 

4 

6 

61 

Bern. 

49  57 

«S  »4 

140 

3  «I 

*5 

LeoibflKg 

49  43 

ai  38 

266 

I 

6 

60 

I.i'inbfit; 

49  46 

10  14 

326 

21 

5 

4<< 

Wien,  l.tMiiberg 

M  368» 

49  39 

19  50 

493 

I 

7 

41 

Leinberg 

49  5* 

19  40 

370 

6 

45 

Lemberg 

50  7 

14  ai 

111 

t 

8 

78 

Lemberg 

49  43 

ao  9 

4to 

t 

48 

Lemberg 

49  54 

19  13 

»«3 

4 

4» 

Lemberg 

49  48 

II  26 

»35 

»5 

II 

61 

Krakau,  Bern. 

50  15 

ai  47 

210 

I 

63 

Lombcrg 

49  3« 

19  »4 

563 

I 

9 

41 

Lemberg 

50  4 

19  5' 

210 

40 

10 

46 

Bern. 

M  367* 

N.5'9' 

N,6i8* 

8712* 

50  4 

19  58 

220 

9 

47 

Wlon 

49  47 

»»  39 

210 

3 

4 

64 

49  3' 
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14 
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II 
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lloK'Kowcta  1  ... 
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IS  46 

173 

a 

zS4 

Pran  II 
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Königfnhof 

50  iS 
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4 
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CA 
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»57 
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444 

Wnlaaw    Prair  II 
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1  ran  11 

iiOvowitscr  naicBCMMI 

■  1  III  U  W 1  iK 
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II 
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Pmir  II 

HoBtiwitE  I  .... 
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II 
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\V<-lR8waK8«r 

Unb«now  (Forath.] 
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4 

100 
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47 
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410 
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5 

407 
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Reicheiua 

5° 
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16 

10 
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189 

Wolww.,  I*Tag  U 

■Iiindnvkii  [Fonitli.! 

Kaplitz 

4« 

SI 

14 

49 

470 

4 

8 

373 

Weiit8W..  PMgn 

Künigiuliuf 

50 

»9 

»5 

59 

9 

«80 

Prag  U 
Wetawaner 

JsworkA  (FMfith.)  . 

übottbof 

49 

$0 

«5 

37 

SM 

3 

3«7 

.lerhnlts  fDainpf 

Podt^rnaiii 

50 

6 

>3 

3° 

410 

4 

9 

470 

WebawaaMT 

.lentuch  (brett«Ä<(e| 

Siiilehow 

50 

5 

14 

»3 

360 

»4 

487 

Prac  II 

Si'hliin 

50 

16 

13 

II 

100 

»4 

500 

I'ia;:  II 

.li'Sow   

49 

»9 

13 

«4 

440 
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444 

l'rni;  II 

.Ii<''iiniwt.'i»   

tiitix'hill 

50 

11 

IS 

II 

190 

ti 

318 

WelKsw.,  I'n.i:  II 

.lilnwiücht  iForatb.J 

Siiiiibow 

49 

57 

11 

35S 

7 

9 

431 

Weiaaw.,  Prag  U 

.Johimilorf  
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50 

15 

Ii 

5 

570 

II 

9 

•7« 
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Hrai 

50 
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«3 

34 
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a 
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50 

«0 

«5 

57 

»7« 

15 
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M403* 
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Tacbau 
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5 

43« 

Weiaawaaaer 

Jung  BanslM  .  .  . 
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50  15 

«4 

54 

430 
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«3 

14 

»7 
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350 
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49 
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5 

381 
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49 
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»7 

510 
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«$ 
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II 
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Klattan 

49 

»3 

«9 

470 
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5 

45> 
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49 

54 

«4 

35 

369 

I 

4»« 
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6 
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7 
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Karlstein  

llontWitS 
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3 
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49 

4- 

11 
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49  47 

'5 
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II 
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Prag  U 
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49  »9 
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445 

45» 
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6 
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14 
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10 
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KfM'All FAT  fK'AI'icfll  1 
nVVVUK VW  ir  VIvUIbI 
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4» 

5« 
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II 
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48 

s8 

14 

*5 
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I 

6 
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50 
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'5 

50 
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14 
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50 

a8 

14 
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"5 

10 

8 

Q 
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50 

0 
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37 
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10 
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Pltui 

50 

I 

I» 

37 

7*3 

4 

FtUtMMl 

50 

17 

I* 

43 

640 

4 

• 

516 

WolMwaMor 

F;ilkeii!iu 

50 

8 

II 

43 

8 

II 

C  IC 

5*5 

ICAllAtlf   1  l**nrutliu  II  u  1 

Kaplitz 

48 

46 

14 

37 

75" 

7 

10 

WkIrkw     PruLf  11 

KnliAntnv  (KArsth  1 
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49 

55 

'3 

46 
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10 
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TT         1  n  ^  TT  •  .       II  **Bih      •  • 

Kolet«ch  I 

50 

Ii 

'4 

»3 

X4 
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50 

«♦ 

«$ 

10 
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SO 

■5 
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*7 
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Pnur  II 
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0*044 
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48 

53 

14 

33 
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1 
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305 
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49 

46 

14 

I 
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tu 
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17 

«5 
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50 

»5 

14 

35 
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X 

0 
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49 

it 

»5 

7 
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10 

5 
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Kchlan 

50 

11 

13 

54 

10 

4 
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Sa 

40 

45 
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II 
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50 
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14 

0 

C  9 
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49 
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15 

26 

10 
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50 

M 

«5 

2» 
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I 
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PHbnm 

49 

47 

14 

16 
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10 
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57 

35 

10 

i 
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5* 

»5 

3« 
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3 

8 
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4* 

14 

53 
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.= 

9 
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49 

53 

15 

»I 
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10 

8 
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35 

I» 

5» 
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9 
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53 

M 

1» 

450 

10 
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50 

»5 

»3 

5* 
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'  Wtan,  Prag  11 
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50 

50 
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to 
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Rrüx 

5  = 
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13 
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2 

541 
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39 

13 

44 

S 

s 
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n 

39 
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10 
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30 

»3 

18 

370 

la 
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34 

4 
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HiS49* 
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KaelMBOirtti.  •  •  • 

Chnidlm 

49  J4 

»5  4« 

316 

Q 

II 

305 

WelMW.,  Prag  U 

Knkvs  

Könlginhof 

50  14 

«5  53^ 

493 

IC 

»7» 

Pra«  n 

M4oa* 

N,54»* 

N,64a« 

Kului  

50  4a 

13  <6 

»34 

14 

8 

550 

Prag  II 

M4«3' 

KaÜM  1  Fontbau«! . 

Neuhnug 

49  5 

.5  8 

590 

10 

4 

37» 

Wel88W.,  Prtm  II 

Kundratltx  

L«ltiiieritK 

50  35 

14  6 

500 

Q 

6 

540 

WelsHW.,  l'rrtt?  II 

Kaadan 

SO  ti 

»3  7. 

S}t 

IC 

* 

5»! 

Wien,  Prim  II  ' 
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PHbram 

49  43 

14  t% 
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s 

II 
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49  57 

TC  t6 

I 

6 
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Pntff  II 

Plan 

49  54 
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II 

Wien 

KotteatewltR  .... 
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50  35 

14  II 

a6o 

1 1 

$06 

Prag  II 

BtidMBM 

SO  13 

16  IS 

3*0 

A 

1 1 

189 

\Vols8Wiuu«r 

MOUlUMuen 

4«)  »6 

u  15 

453 

38a 

Prag  U 

Kytta  

Smlehow 

49  51 

14  13 

430 

10 

II 

4*9 

Waltaw.,  Prag  II 

(iabcl 

50  46 

14  4« 

350 

7 

553 

Weluwaiuier 

Chnidlin 

49  43 

»5  57 

630 

10 

6 

301 

WoUbw.,  Prag  II 

Lanu   

Schlan 

«;o  7 

13  57 

4»5 

c 

j 

8 

477 

Pnig  II 

Landakron 

49  55 

16  37 
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%l 

10 

aya 

Prag  I,  aOrlltx 
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Maohaas 

49  • 

«5  «4 

»10 

10 

1 

37« 
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«54 
270 
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10 

10 
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2 
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14 

495 

8 

II 
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10 
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4 

10 
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10 
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14 
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10 

10 

560 

Q 

7 

II 

IQQ 

/ 
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to 

10 
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4 
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10 

10 
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I 
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*5 

% 
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l 

9 
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e 

II 

461 

5 
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10 

9 
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9 

9 
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* 

5 
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I 

5 

4C0 

10 

7 
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7 

9 
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0 
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% 
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9 

I 

481 

i 

S 

31» 

2 

6 

516 

4 

5 
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5 
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10 

8 

»»5 

10 
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2 
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8 
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1* 

51. 

4 

320 

16 
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3 
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I 

I 

353 

% 

1 

429 

9 

314 

14 
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IX 

10 
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wxbbw.,  Pngll 

Prag  U 
Prag  II 
Prag  U 

WelBBW.,  Prag  II 

WI«D 

Wien 

WeimwaBsor 

Prag  II 

WelBBW.,  Prag  II 

WelMW.,  Prag  n 
Wl«ii,  Png  n 

Wcifinw.,  Prsig  II 
\Vti»i*wa»8er 
WoIbbw.,  Prag  II 
,  WeiaawaaMT 
Png  I,  n 

Wlon 

Wcissw.,  Png  II 

l'rag  1 

'  W«laairn  Fng  n 

Weisflw.,  Prag  II 

WofiniwaBiipr 
T'ra«  11 

W  oUhw.,  l'raj;  II 
WciHHW..  l'ran  11 
I'rHg  11.  Wien,  i;.  tii. 
Prag  II 

WefaMW.,  Prag  U 
Welaawaaaer 

\Vt'iR8Wa8»i,'r 

WeiBBWiiBscr 

\Vcl«BwaKJ*iT 
I  Wc'iaaw.,  Prag  11 
'  Weiaaw.,  Frag  U 
I  Weiaswaaser 
I  WeiaawasBvr 

WelBBwasBi'r 
,  WeiaBwassor 
IPngn 

'  w.'isHw..  Prag  II 

Wkii.  rragn 
Prag  I 

WoIkrw.,  Fiagn 
Wfliaamuaar 
Weteaw.,  Prag  II 

iPrag  n 

'Prag  U 
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S  t 
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49  S6 
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455 
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49  *i 

TS  5t 

4S0 

S  9 

441 
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Plan 
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f>50 

I  10 

434 
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RIatna 
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'3  5' 
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396 
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431 
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>3  54 

757 

9 

353 

Wl.'ii 
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$0  i8 
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49  J» 
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50  JO 
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1  I 

620 

Wien 

FriedJand 

so  51 
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9  10 

Z02 

Weistw.,  Prag  II 

1  Wefanrauer  .... 

50  JO 

14  4^ 
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a6 

34s 

Wien 
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ChrmUn 

49  $S 

ISO 

8  9 

31t 

Wien 

I  Welhwtlts  

Soh  Ottenhofen 

49  16 

13  M 

615 

10  10 

388 

WoiMw.,  Prag  n 

i  Wel?eiwliln  

KnwilHU 

48  50 

14  i8 

549 

II  II 

363 

PrMK  II 

\V..ltru.  
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SO  16 
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10  II 

497 

Wi-issw..  Prag  II 
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1 
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49  3» 

11  38 

790 
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440 

W  uieswasaer 
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I 

377 
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423 
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7 
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440 
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5*3 

I^ag  II 
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»93 
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II 

45» 
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WUbelmahOiM*  .  .  . 
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970 
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33^ 
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SO  9 

'4  35 

151 

7 

34S 

Wien,  Prag  U 

WlnaHts  

Jung  Btuulau 

;o  11 

14  57 

280 

5  10 

334 

Pn«  n 

Winterberg  .... 

Prarhatits 

49  3 

1 3  46 

760 

li  1 

390 

Wien 

'  Wlnterltz  
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468 
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Wol>OrlKoht  .... 
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9  8 

408 
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344 
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49  9 
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5f 
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49  40 
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WeiHBW.,  Prag  II 
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«3  53 

4^'i 
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WelsBW.,  Prag  n 

WtelB  

Brflx 

50  29 

13  40 

3«5 

3 

544 

Wien 

Wjaok«  [Fontti.]  . 

Pardablta 
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»3  47 
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4 

6 

461 
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9 

3 
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10 

II 
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33 
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10 

I 

3M 
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0 
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Blatoa 

49  »9 

13  5a 
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4 
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10 
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xo 
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i 
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t 
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10 

10 
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8 
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a 
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9 
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370  Wi«B 
361  Wien 

371  Wien 
370  Wten 


Oba''Oe$lemiek 


FnMtM       4I  34    14  19  I   711   ;  ft 


3S7 


iWteo 


BoawA 


Tirol 


47   S  j  10  16  I  1307  ,  ij    71   67*    ,  Wien 


Vorarlberg 


lllii(li-nz 

K.l.lkinli 

Fetdkirch 

Biodmi 
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Bladems 

l(ludi<nE 

Feldkircb 
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Bludens 

Blodenz 
MadMis 


«  3 
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76* 
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!  r ; 
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■J.5 

66«  1 

6»»  1 

1  } ' 

67'  ; 

7 

69» 

!  I  7 
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67' 

3  1 

3  8 

67» 
69» 

S 

I  10 

66» 

1     *  • 

Wien 
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19 
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,  47  «3 
I  47  «3 
I  47  *3 
M  4«4* 

!  47  «o 

;  47  35 


105* 

*4» 

t46» 


i6»* 

«73* 

158» 

i4»» 
.58« 

94' 

15»' 

59' 
89« 
lol* 
109* 

lOI* 

86» 
13a* 

lOJ* 

«7i* 
ii$* 
133» 
164' 
164* 
165- 


Zürich 
ZOrieh 
SSSrIcli 

ZOrirh 
Zürich 


II  9»  Zürich 


Zürich 
Zürich 
Zttricb 
ZOrieh 


Zttricb 
Zürich 
Zflrirb 

Ziiric 

/iirir 

Zurio 

Zilri.- 

Ziiric 

ZUricil 

Zttricb 


Zürich 
Zttrich 
ZOrieh 
ZOrieh 

ZUrich 

Zürich 

Zürich 

Bern. 

IUmh. 

Zttricb 

Zürich 
ZOrieh 


FrtuütrtMk 


TooJ 

4«  33 

5  55  ^  f07 

.5 

4 

»»• 

Paria 

Maocy 

4»  45 

6  17 

400 

so 

10 

3*5* 

BaiH» 

IfonlinMy 

49  13 

5  37 

SSO 

to 

I 

33»* 

Paria 

Ariftoinont  

l.urii'villo 

48  Ji 

6  57 

4 

317» 

Parin 

Luiii'V  lllu 

48  17 

6  44 

»67 

7 

I 

316' 

Paris 

Itiiiion  iio  Seiraace 

I.ur«' 

4:-  5-' 

6  47 

I2l6 

5 

4 

30a* 

Paris 

48    1  ü 

7  4 

650 

10 

313* 

Pari« 

Beoiininont 

48 

6  46 

900 

4 

3 

303* 

Pari» 

Lan^Ulo 

48  »9 

6  19 

S50 

<3 

8 

jo8« 

item. 

BalMontabM  .  .  . 

Nancy 

48  43? 

6  7? 

»40 

»3 

4 

IM* 

Bern. 

M  507* 

Ziffura  mit  St)<ni  hiHlfulcn  Sfiti-uznhli'n  im  7u<'it<'ii  |liin<l  iI>t  T:U>«llen. 
Ms  Tilgaa-llariMaia  Mi  ~  Thro  mit  ■«•■.•>--)>ari<m  NiederKtilB^,  Nt  =  lug''  mit  m«tar atatttu  NiedemUBit 

8  =  Tag«  Bit  Sehn««.  O  =  Tag«  mit  Oraap«!  (Hagel). 


(93> 


Digitized  by  Google 


Verzeiclmis  der  Stationea  nacli  Ländern 

ly  II  rifi  reich 


Station 


Nörd- 

Oest- 

Beol>- 

T»h  <1 

.\  r  ro  II  - 

liche 

licho 

1.1  it?u  or^ 

14  u  0 1 1 0 

ti  1  ■     A  m  A  M  t 

Breite 

höhe 

haha 

T.  Gr. 

• 

e  » 

Jahr  Mob. 

Saite 

I.uni'vill«^ 

6  40 

X  XI 

318« 

Lunoville 

6  «I 

1^1 

J'/ 

Paria 

£pinal 

48  II 

6  t% 

Iii 

7  II 

Paria 

tpüud 

toc* 

Paria 

Verdan 

AQ  tl 

<  41 

to 

111* 

Ranlln 

Iflreoonrt 

6  18 

loa 

7  *  * 

307 

Pnrls 

47  Sl 

6  4< 

301 

Lore 

47  5» 

6  44 

760 

6  7 

301* 

Piiris 

tpUui 

48  19 

6  14 

187 

4  5 

307; 

FiurlB 

Nancy 

4»  4» 

*  5 

340 

«4  9 

tn* 

BmibWBMMit 
8t  Dih 

A7  <4 

7JO 

7  8 

7  ° 

301* 

&  *a 

48  10 

7  7 

8tc 

4  9 

'  5, 

Paria 

St.  Olö 

"  53 

55° 

4  ' 

305 

I>.»  vi.. 

Koinin'iiioiil 

47  S8 

6  50 

C18 

T  II 

r  cti  10 

;8i; 

.1  ? 

10 

306* 

*  IU10 

Ki'iniroinont 

6  x% 
0  30 

400 

7  7 
'  ' 

tot* 

1  Ulla 

Mirei'ourt 

48  1^ 

0  14 

*  UV 

Lau^vUle 

6  30 

tl  9 

310* 

Part« 

A  CM  IV 

£plii«l 

4t  II 

6  s6 

330 

14  % 

305» 

Parte 

Toni 

48  55 

5  50 

113 

5  ' 

316» 

Paria 

Vertluii 

40  II 

(  16 

144 

10  0 

«1* 

Pnrla 

I.IIIII'Villü 

i  39 

ICl 
*>* 

31b* 

8t.  D16 

47^ 

114* 

a  af  iw 

Tool 

48  4t 

?  47 

160 

¥7   V  r 

311* 

Pnrla 

>r  506* 

Nancy 

4K  4& 

6  7 

•5 

l'iris 

St.  Di»'> 

t  ^  *  j 

7  e 

448 

8  10 

tI4* 

1  *uri9 

St.  Dlö 

dS  4 

6 

681 

II  7 

St.  Dlö 

48  9 

6  48 

500 

4  4 

305* 

Paria 

Verdau 

49  8 

5  33 

7  6 

333* 

Parte 

Naney 

4«  44 

6  ao 

«5 

5  «« 

Parte 

St.  Dil« 

48  Q 

7  1 

800 

7  * 

1 '  J 

Nancy 

48 

6  10 

1.14 

311* 

PurU 

St.  Dlö 

4«  15 

7  ? 

575 

f  f 

315: 

Mirecoort 

48  Q 

6  0 

14.  A 

II  9 

108* 

Paria 

St.  Dl^ 

48  4 

6«! 

680 

1  II 

III* 

3  •  J 

Parte 

lieminoioiit 

47  d 

6  46 

480 

1  8 

301* 

Pnrla 

£piiial 

48  II 

6  II 

400 

a  8 

«■  w 

306* 

Parin 

48  xf> 

6  19 

f  ^  1^ 

318* 

PxriH 

Briey 

49  17 

1  55 

110 

10 

334' 

ParU 

Kaoey 

48  46 

6  10 

«•s 

VJ  10 

3»J* 

Paria 

Tool 

4«  40 

S  49 

150 

I 

311* 

P;iriK 

HIreeoaxt 

48  18 

6  8 

197 

21 

309* 

Itiiulin,  I'jiris 

Mlrecoiirt 

48  18 

6  8 

300 

6  II 

309- 

Nancy 

4«  46 

105 

10  1 

III* 

BaiUiii,  l'aria 

LuuSrillle 

48  19 

6  17 

3«a 

14  lO 

JI9* 

Parte 

M  506* 

LanevUle 

48  19 

6  34 

»95 

7  I 

3«9* 

I'iirix 

Naney 

48  41 

6  II 

III 

58 

3«» 

Kaulin,  Parte 

Nancy 

48  37 

t  ' 

II  8 

"  5 

310» 

Paria 

Nancy 

48  53 

6  14 

186 

1  I 

331» 

Paria 

Conunercy 

48  56 

5  45 

115 

5  7 

326« 

Paria 

Hönom^nil 
Blaniont  . 
Boiizi  V  , 
Hruyere»  . 
Huzy  .  .  . 
Cbannaa  . 
Chfttaaih-Uinbert 
Ch&tciiti  IjiQibort[Fort] 
Chätol  eur  MoaeUe 
Clnq  Tranehtea  .  . 

Col  de  Buasaag  .  . 

Oot  da  PrayA   .  ,  . 

Gorcicux  

Coniliiiont  

Illt^'ll.'Villc  

Dom  ruiiiia-lu-Kamirc- 
Doinpalre  [nont 

Kinville  

£plnal  

Euyezin  ...... 

Fleury  

Flin  

Fort  de  Baalmont  . 
Foog  


Fronard   .  .  .  . 

(•einaingoutt«?  . 

<iörar<liiH'r  .  .  . 

GrHii;;<  K    .  .  .  . 

Uauiiioinont  .  . 

LaBousole.  .  . 

La  Uardalle  .  . 
La  Miilgrange  . 

Li>  l'lllrl  

l-iTiiiin  

Ia'8  l'ournoaux 
LeThillot  .  .  . 
Lonf(cbamp  .  . 
LtmAvUle  .  .  .  . 
Mance  .  ,  .  .  , 
Mazärille  .  .  .  . 


HteUlok  

IQrecoart  I  .  .  . 
lOracoort  n  .  .  . 
lioneel-atir-Seille 
MoriTlller  


Moycn  ...... 

Nancy  

Nenvaa  Ualwa« . 

Momany  

Monsard  


nlt  Staun  bedentan  Seiteniahlen  im  zwoitpn  n.niil  iki 
M  —  Tagaa-Maiiamm,  Ni  =Tii(?e  mit  meHsimroin  NlmlorsriiKin.  N..    T-i;;"  mit  tip 

8  =  Tag«  tuil  ^^fhllel',  (i  =  Ta(se  mit  Graupul  (llu^ei). 


rübelluu. 

br  ate  Uaan  Mtedwtddas. 
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Station 


Arron» 
ProTlns 


hrl,.. 

Breit«? 


lirl,.. 

T.Or. 


Hi'oIh     Tiib.  d. 


Si'..- 
höhe 


lich- 

Ni<'iicr- 

daiMT  ; 

■cblag«- 
bOlw 

fakrMoB.. 

Mto 

7 

Paris 

1  »<* 

3«7' 
ji6* 

J04' 

i'aris 

i 

5 

l'iiriB 

4 

4 

Pari» 

% 

5 

314* 

Paris 

7 

4 

318» 

30a» 

P«rU 

4 

3 

Paria 

1  9 

T 

y 

310 

l*Hris 

!  i 

3 

Paria 

t 

104* 

Parts 

II 

Pari« 
Kail  1  In 

17 

315 

Hiuilin,  Pkria 
Paria 

5 

314» 

Paria 

% 

103* 

Kaulin,  Paria 

14 

1 

1«5* 

120* 

Paria 

I 

Pari« 

II 

310* 

l'arlB 

10 

7 

307» 

,  Paria 

8 

316» 

Paria 

10 

jiS* 

Paria 

10 

311* 
3H* 

r.iriw 

4 

l\:iiiiin,  Paria 

4 

.  ilf 

i'Hria 

17 

5 

1  |W 

Raalin.  Paria 

l'.»ri>\'  .  . 

1  llllatvIllA 
■  «UU1V  III  VT 

^1 
4" 

I 

*  j  > 

Pfxonn»'  

l<iin<>ville 

4S 

*9 

6 

5» 

310 

Pont-Ji  Monasoo  .  . 

Nanry 

48 

54 : 

6 

3 

i8s 

Ponxrax   

KmireiDont 

4> 

7 1 

6 

34 

5 

380 

PMVMMfiffQa  ... 

Ht.  DI* 

4« 

sS  1 

7 

407 

Banlwnrlllm  .  .  . 

spinal 

4S 

II 

b 

?8 

»93 

Ranonrhamp  .  .  . 

ftomlmnont 

47 

54 

b 

44 

470 

K.tnii  rKt:i|»'    .  .  . 

>t.  Di.. 

48 

*5 

6 

? 

186 

Uobaiiicourt  .... 

r.plnal 

48 

tx 

b 

x8 

■■10WIWINW  •  .  •  . 

a*A  w>äA 

^a 
4« 

i 

0 

$9 

Kop'vill«  

Toni 

4S 

AI 

S 

«19 

\oo 

s».  .\m*  

R«»mlr»>iiioiit 

48 

1 

6 

40 

Di-  

>«.  Di.> 

48 

T 

6 

34-^ 

.**«ulry  

St.  DI*" 

48 

*5 

2 

393 

Saulcy-aw-MinirllK' 

St.  1)1«^ 

48 

14 

l 

5« 

öanlaarea  -  aar  •  Mo- 

U<*inlmiMiDt 

57 

6 

4* 

46^ 

Htnoof  faeiotte 

Ht  IM* 

» 

*4 

6 

59 

344 

I.UID-Vill« 

48 

4» 

6 

i8 

48 

16 

6 

499 

£pinal 

4> 

«$ 

6 

d 

3«o 

Tool 

4« 

57 

5 

Tlil^aintall  .  .  . 

LanfrUte 

48 

%^ 

6 

<7 

144 

TomtilHln«'  .  . 

Niincjr 

»1 

«1 

ij 

10  J 

Toul  

Toni 

4< 

41 

5 

5J 

11 1 

({•'iiiiri-iiioiil 

48 

I 

4} 

411 

\>xainroart  .... 

St.  DI«' 

48 

30 

7 

3 

376 

4« 

*9 

6 

$ 

*93 

Belgiern 


Htintnini«'  Ii  . 

K.'IIOIII'llHIIIpB 

Il«iiri-y  .  .  .  . 

Brau  

Lutr«?!»«!!):«,'  . 
Martolaoga .  . 


Lnmnburi; 
f.Qii>nil>urK 

l.iix.'iiiliiir;; 
l.iix.'iiiliiiru 
l.iixi'iiilnirt^ 
i^uxfinliurg 
LutnnlHirg 


so  o 

f,rj  o 

49  56 

49  50 


43 

4? 
•!<) 
4'» 
4i 
46 


S04 

S 

3 

869» 
«69» 

869« 
86i,* 

lirUnael 

500 

8 

tt 

BrlUoi«! 

44J 

1 

s 

HriisP.'l 

507 

8 

b 

»r.l!.M-l 

I 

9 

Sh\* 

Hrii^M'! 

447 

10 

868» 

Urüasfl 

400 

S 

«i 

86S* 

Brdasel 

Luxemburg 


Loxeinbnrg  .... 


4»  $7 

6    8  ,    280    1  »8  ( 

1           1  ' 

.7.. 

Bern. 

ZUr»m  mit  Stttrn  bedout«'!!  S«>itiTin<hl<-n  im  xwi'it>-ti  Rnnd  der  Tali«>UeD. 
M  =  T^maa-Maiiawnii,  Mi  =Ta-  >-  mit  ni.-H>>':iri'iii  Ni.'ii.-rMchla.:,  N,  -  lim«  mit  m«hr  ala  OS  m  Kiedandilag» 

S  mit  :^<liiu'i.,  (■  _  liiK*'  ■■>>t  <iraa|j<-l  (H4tgel}. 
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l°liiMi|Cebict  QDtl  ZMhl  iler  Mationen  ^      tieite     ^  VlUMiffr^tM  uimI  iUhl  der  ttUtioncn  ,  bvito 


<|  r  II  t  ><■  Ii  •  rii  <•  <•  i  xr  hör  UrCIIX' 


I)iiiizi|(>-r  Biu-iit  (7) 
Lehn  (7; 
Stolp.  [b) 
U  ipper  (6) 
l'enante  (ii) 
R«8»  (10) 

(>«ler  (561) 

opp»  (I«) 
Ortniwitiii  (14) 

OIm  (10) 
Klodnitz  (7) 

Hotz,  iipiotz  (8) 

Maliipaii'-  '11^ 
Olatzt  r  Ni  i--    i  z) 

Ulatzer  Utvlnu  (10) 
8tob«r  (9) 
Olli«  (9) 
Wvtoims  (««) 
Weide  (ti) 


106- 107 

108-109 
1 10 

I  IC  III 

113x14 
I 14-116 

117-MI 

131-134 

13S  139 
14c  141 
I4I-I4J 

144-158 
150-15» 

15«  159 
160-161 
166-170 
170-171 


und  MviiH'l  (Ii) 

J- 

4  ' 

5 

KUsionllnBRe  swUrkeu 

V  III  <•  1    UIMI    lrrV|CPI  \mf^ 

«4- 

Vrcpol  70) 

19 

An^irapp  (»3) 

«9 

»j 

InntiT  (9) 

*J 

»5 

All.«  (37) 

a6 

K  UbleuflÜH.sf  EwiHchfii 

l'reit«!  «nd  W«>irhiii>l  (t6) 

Jl- 

1« 

36- 

106 ') 

l>unaji-i-  (ii) 

^i- 

57 

Witlokft  (16) 

5-) 

6x 

Sali  (30) 

63 

1 

l'Uica  (7) 

71- 

7»  '1 

Bon  (6») 

»7 

Karow  (40) 

ß: 

«7 

Kohr  (•») 

So 

81  ■] 

PIweck  (I3> 

85 

thiHiU-w  (5) 

16 

Wkra  (b) 

86- 

«7 

Hznra  (7) 

87- 

88 

I>rewpiui  (10) 

S" 

9» 

Hmhe  («5) 

97 

K  iifiriifliissc  7.wi)>i-hfn 

W  .■it  lifx'l  iiikI  (ii|i>r  (64} 

J06- 

"7 

Katebeeb  (te) 
BartHch  (t«) 

Hol  KT  (61} 
Lomnitz  (10) 
/iicki-ii  (9) 

(JUt  l»8  (8) 

Lausitsfr  NViosu  (49) 

Zittau  (13} 
Warthe  (97) 

Ob»  (7) 

Notse  (3S) 
Alto  «hier  (lo) 
W.-l-.'  7) 
lliiia  » 

KUstonTIUii^^('  zwiHohvn  Utlvr 
uiKl  F.IIm'  (114) 
l  ockor  iiR) 
IVciie  (14) 
Waraow  (8) 
TmTe  (14) 

/iitliUM^  (lor  OxtwHt  (19) 
«Ivr  Nordeve  (to) 

Elbo  (1603) 

Anp.i  (II) 

JIt'ttilU  (n'j 
Adler  40; 

UIU1.<  A.ll.  r  ^7^ 

NtilU«  A<ll.r  (ib) 

I)e«linatui«li  (8) 
Chrudlinkii  (38) 
Doobmwa  (17) 
Cldltn«  (40) 

If'T  [4 7) 
Molilitu  ;47<)) 
Maltm-h  (ic) 
l.uiiiitz  (jbl 
WottawH  (61) 
Sazawa  (;(') 

Zfllvkii  :;i5) 
tteraan  (18$) 

Miea  (35) 

Radbiwa  (56) 

C»I»va  (19) 

>tri'Ia  (i  i) 
/.:ik<>lall<  r  Uavil  (16) 
l{uki<w<  r  Barb  (14) 
K«<  r  'loi) 
/uixlaa  (to) 
Tepl  (5) 
Anbach  (ta) 
Ooldheeb  (11) 


173-175 
176-179 
ita-194 

183-185 
187  188 
191-191 
194  106 
198-aci 
ioS-»ii 
»I4-»I5 

llt-iix ') 
i»3  1*4 
»6-117 

11')  167*) 

119  133 

*S4-»S7 

M1-M5 

«47-*5» 

»51-161 

»6»-a67^ 

167-7»»^ 

»7*-»75 
»76-180 

185  300 

185-190 

190  a<)6 

196  199 

301-314 

316-3»! 

3>4-3»» 

351-501 
360  36b 
370-381 
381-401 
409-419 
415  4»o 
43*-4«* 

454-  4J9 

440-455 

455-  460 
465-468 
489-496 
497-501 
508-536 
J11-513 
517-518 

5«6-S«9 


348*) 


XUrern  mit  Stern  b«deut«n  Seitenzahlen  im  zwi-itin  llaiui  ilvr  Tabellen. 
0  auch  t65*        *)  Midi  S66*        =0  «ucb  S66*-867* 

7 
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FloMfabtot  and  Zahl  dor  MaHoneD 


CUto    I  niMgebtot  und  Zahl  der  Stilionen 


Seite 


Biel«  (35) 

Polzen  (36) 

KoUio  WolHBtTitz  (11) 

Schwarze  Elster  (30) 

Mulde  (loi) 
Zwickaaer  Mulde  (I5) 
I'Yelberger  Moide  (|o} 

ZMhOMtt  (3O 

S«de  (SS5) 

Unstrut  (73) 
Gera  (ai) 
Ht'lme  (14) 

WeUae  £later  (jo) 

Bo<lo  (50) 
Ohre  (10) 
Havel  (104) 

Spree  ($«} 
Aland  (S) 
EMe  (9) 

Weser  (158) 

Worra  (40) 

Ilörsel  (9) 
Fulda  (iS) 

Eder  (4) 
Dlemel  (i) 
Werro  (16) 
Aller  (56) 

Oker  (ai) 

Leine  (04) 
Innente  (9) 
Hnnto  (4) 

Küstenflttsse  zwischen 
Weser  nnd  Erna  (is) 

Ems  (ai) 
Uaaae  (») 

IjBsel  (I) 

Rhein  (9»} 

Hinter  Rhein 

III  (12) 

Bodenaeo  (iQ 
Thür  (38) 

Sitter  (6) 

Mozg  (9) 
TOsi  (to) 
Glatt  (II) 
Wutach  (8) 
Aaro  (tgi) 

Snaiii'  (20) 

Neuchattiler  öee  (»») 
Emme  (j) 
SeoM  (49} 

Ttarwaldatttter  See  (ti) 
Lintli,  Llmmat  (33) 

SSOrteber  See  (ta) 


$40  -550 

55*  -565 
584  -587 

595  -60t 
60»  -619 
60» 

617  -6%6 
630  -683«) 
637  -653 
639  645 
650  -653 
656  665 
671  683 
686  -687 
MS  -707 
(91  -701 
70I  -709 
710  -71J 


I*- 

4»»='; 

1*- 

/ 

lO» 

IX»- 

i5;»j, 

13'- 

I4* 

• 

ao«  ' 

»©•- 

37» 

»7* 

36« 

40* 

43'- 

47» 

47'- 

5» 

55* 


56*- 

56*- 
66* 
71* 
86*- 

96*- 
loo*- 
104* 

108*- 

IIO*- 

11 6* 

114*- 
143*- 

130'- 
140* 

»43*- 
156* 

>59*- 


361*3 
6o» 

Ha* 

lOO* 

93* 

99* 
103* 

107* 

HO* 

170» 


141' 


149 

131* 
155; 
'47* 
169» 
163« 


•  1' 


Ergolz  (14) 
Bl«  (7) 
Wlee«  (7) 

Eis  (6) 
Kinzig  (7) 
lU  (6i) 
Doller  (S) 

Thür  (9) 
Lauch  (8) 
Fecht  (8) 
Brcu«ch  (7) 
Mod'T  (11) 
Lauter  (3) 
Neckar  (81) 

File  (4) 
ln.(ic») 

Nagold  (6) 
Kocher  (8) 

Jagst  (7) 
Eisenz  (3) 
Main  (96) 
Hother  Main  (x) 
Kodach  (t) 
Um  («I) 
BQgnttB  (9) 
Bednitz  (3) 
Pegnitz  (4) 
Aisch  (i) 
FrUnkiscIif  Saale  (3) 
Taulter  (4) 
Kinzig  (30) 
Nidda  (13) 
nah»  (7) 
Wisper  («) 
Lahn  (19) 
Hoecl  (13  s) 
Madon  (6) 
Meurth«!  (36) 
Vczouse  (6) 
Mortagne  (3) 
Sellle  (5) 
Uine  (5) 
Sauer  (is) 
WUtB  (5) 
Our  (4) 
Prüm  (4) 
Saar  (18) 
Kyll  (4) 
l  '  HS  (i) 

WiL«d  (4) 

Ahr  (1) 
Sieg  (4) 

Wupper  (3) 
Ruhr  (8) 

KmliBcher  (9) 
Lippe  (9) 

Maas  (Ii) 

Ourtho  (i) 
Kocr  (9) 


174'-X74* 
175*-176» 
I78»-179* 
184'- 18 3» 
i84»-i85' 

It5'-4XI» 

i89*-i94* 

«9**  »95' 
i96*-X98» 

199*  101* 
405»-407* 
4II*-4I5' 

«l8'-ii9' 
»»5* -4 5»* 

»j4*-*35* 
»4a*-«44* 
443» -444» 

446*  148* 
149*  450* 
45 X* -454* 
»6o»-*M* 

46l» 
464»-465* 

465*-468* 
i65»-»66* 

166* 

»67« 

469» 
»70*-47i* 
»75«-48i* 
»83»-486» 
i90*-493* 

»94* 

*95*  300* 

i  30i»-343*') 
I  3o8*-3io* 

I  3i3*'3»5* 
317*  318* 

318*  319* 
SSO*  33»* 
33»*-334* 

,  ttr*) 

335*  ' 
335* 
335*  341* 
343* 
343: 
344* 


I»: 


347*-348' 
349*  351* 
351*  353* 
353'-355* 

357*  361* 

357* 
357*-36i* 


Ziffern  mit  Stern  bedeuten  bfitiiiziilili  ii  im  zweiten  Band  diT  Tabellen. 
*)  auch  866*-867*         »;  audi  867*         »)  auch  868*-87o* 

(9»J 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 


1.  .<  n  a 


Station 


Land 


Helte 


I  . 
II 
III 
IV 

V  . 


Aschen 
Aach«-» 
Awchcri 
A«rh<ii 
A.K"h»?n 
Ajt«'h»»n«»r 
Aadorf 
Aatao  I  . 
Aanti  II 
AmrKsand 

AberthAm 


W«»»«TWerk 


Kheinlanil 
I  Khcinland 
I  Rheinland 

Khflnlitnd 

lUit-inland 

Rheinland 

Schweis 
Itfrhwate 

SrhweiB 

Hchlenr.-Uoltt 


AdlerKoctelHi .  . 

AdlUberK  Uci  lu<irh 
AdolNin'ün  .... 

A-  «i  li  ....... 

Afr<-ltraiit(«D  .  .  . 
Affoit'-ra  I.K  .  .  . 
^iooeo 


fUorf 


AUberk  .  . 

Ahlden  .  .  . 
.\horn8walil 
Alcbelhefg^ 

Atfhbalden 
Aken  .... 

.XlMliuoiirt     ...  ... 

Alberltz  bri  JvtanlU  irontb.j 

Albeave   . 

AlMHtiniini  

Albr.-.htite  

.Mfxij-Iiiiil  

.M<'iWHn(;«*n  .  . 

Alf.l.l  

Allain  

Allrod«  .... 
AJt  Asteubäqc 
Alt  Benatek .  . 
Alt  n<  run  .  .  . 


Bobinen 

S»-|iWi-|/. 

>.  liw  iz 

NchwelK 

Uttprenanen 

Hchlealen 

POIIIIIHTII 

Hannover 

Böhmen 

WOfttemberg 

Wflrttemberg 

Wartterabein 

Sn.hfi.-n 

ri  I.othr. 

lUiliiiien 

Hchwvia 


Alt  Breiaacb  .  .  . 
Alt  Chaniiits  .  .  . 

Altdorf  

Altdorf  

.\Itf  Fahre  .  .  .  . 

Alt'iihtrK  

AltenhurK  MUbiB 

.Mtenfurt  

Altviikinhen« 
Alteoklrcben 


S«  hw«  !« 

HöhiU'-ii 

Anhiilt 

♦  •»tpn'iixm-li 

ElüMM-l.othr. 

Fr«Mkr»'U-h 

Braunsi-hwelg 

Westtalen 

Rehmen 

Srhli>a|en 

Baden 

Kgr.  Hachaen 

Rayern 

Sihwoia 

Si-hlfni.'n 

KjfT.  S(lrti'..u 

M'lllllK'll 

H.iy>Tn 
roinicnTn 

Rheinland 


j6o» 
j6o« 

'*! 

99* 

Sil  j 

i66* 

57« 
I-6* 

98* 

Hl« 
4 

37* 

5.a 

*4»* 
t40* 

«30 
33»' 
J»7 
Iii* 

'54- 

196 
676 

»7 
189« 

in* 

67J 
350» 

J47 

40 

609  ' 
»66  • 

iHo 
579 

166' 

140 

144* 


ZlfTiTii  >>lio<>  Stern  badeutea  Saileneddaa  Im 
>)  auch  S66* 


.\lt«-nrt>de  

Alt.  ti-t.'iii  

.\lt<  ll\V'  ihlT  .    .    .  . 

Alt  «i.iiirr  .     .  .  . 
.\lt  (i  «'rings Walde 
AlIhHidenaleben  . 


Sat-hsen 

KIsa.s.«-  I.uthr. 
Mi'ckl.  >i  hw<T. 
Kftr.  Sachsen 
.SHcli«en 


AlthaauMr  [LMCPMMfeJ  Ooat-8cUealMi 

AltbflttcB  k  K   iifci  a.  4.  BShnen 

Althdtten  MKakVuMvIia  .  ROhmen 

AltbUtteD  MVMBtoMia  Böhmen 

Im.] 


AH  Kenniti  .  BcblMtoD 

AHkbvh  I  Elaaa»>Lethr. 

AltiBOneben  Heaaen-NaaMu 

Altiiaa  S<  hw>  iz 

Alt  N<  udüt>em  Hramh  ntnirj; 

-\It  0«-l»  ..........  Sihlo*ii  11 

Altona  .Schh'MW.-lloUt. 

Alt  FilitenetB  Böhmen 

Alt  F^w  Böhmen 

AH  Reihwicaen  <>Mt.-8rhle«len 


,  WürttcmlH  ij; 
Oxtpreuaiteu 

SihWt'ÜI 


.\lt»hau^•■n  

.Mtlttll'lt  Ixl  Gil|ctul>iirg 
Altutfltti  II  

.VIttbierKMrten  MPftMaiNfi  Böhmen 

Alt  Wtiisbn  Poaen 

Altzaufh«'  .........  Bnmdenborg 

Alzey   I  Heatan 

Am.'ilionliuf  M  raucfekaa  .  Böhmen 

Anialit-nthal  Weatpreoaaeo 

AmaHenwiilde   ■  OitptVQHwn 

F'rankrchli 
KIsaNK-I.othr. 
Frankrt-iiii 
Kh>-lnlH>id 
KöhnKii 
Schwebe 
Schweis 
Bcbwels 
Böhmen 
Huiisland 


.VlIIJlllO'  

.Viiiliai  Ikt  Müllk- 

Anii*l  

Atii.  l  ....... 

.\iiiiiioiis((r(ln  .  . 
.\niri8well  ,  .  .  . 
.\ndul  fingen  .  .  . 
Andonnatt  .  .  . 
Androanberg  .  . 
Aiiilf«'t>w  .  . 


.  .  •  .  « 


Aodrjrrböw  

Anfcerbttijg  

Aii(;i>ni   

.\i);:oiiiont  

Aiiklaiii  

.\iinalH'rj{  

AniialHT;;  [Omer«  hhiIi 
.Xtiiialx  rg  [0bn«8udtJ 

.Viini'iiwalde.  

Anabai-h  ........ 


Ualtalen 
I  Oa^reuMeii 

'  Böhmen 
I  Frankreich 

Pommern 

K\ir.  Sil»  liM-n 
Kgr.  Hachsen 
I  Brandenburg 
Bayern 


*3" 
6« 

24(1 
611 
687 
»»7 
'  J74 
41» 
370 

189 

i86* 

tl* 

75' 
604 

l<)0 

71« 
460 

33S 
t%i 

79* 
90 

70* 
368 
114 

69s, 
»S9* 

3*4 

tio 

33 

3»5» 
341* 

3Ji* 

357* 

510 

K 

lOO* 

140* 

44 

10 

3  60 
317' 

437 
13' 

'  •  I  7 

6S9 
165»  I 


(99) 
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AlphabetiwdiMi  Yerzeichnis  der  Stationen 


Station 


Land 


SlBtlon 


Land 


Seite  I 


Anlonin  Ptam 

Aponrado  Sch1mw.-Hol8t., 

Appenenll   .  Siliw>-iz  ' 

Schweis  I 


BchwetB 


Arbon 
ArendMe 
Aigenaa  . 
Aitodoif  • 

Arissan  OstpnniRst'ii 

Arkona  PommtTu 

Arn 

Arnstadt . 

Arnstein  ,  HHycni 

Arüea  Svhweis 


Westtalon 

.*k'hlwien 

Si'hwiirxb.- 


Artern  .  .  . 
ArUi  .  .  .  . 
ArUenburg 
Arys  .  .  .  . 
Asch  .... 


AschalTcnburg  I  

AscbatteDbaiy  II  

Ascbendorf  

Asefaenlebeo  

Aqoii 

Auerltarh  [Jeckaltt  [Fortiii.] 

Aut  der  Imi^ri'H  AVlt  si-  bei 

Au^iustciitlial  brj  UitnrarrD 
Au^:nBtll8h;iil  M  Ba>leb«r|t  . 

An;:iistn8lMirf^  hti  ChrronU» 

Aujc/.d  b«i  BUtoa  

Aiiinülile  

Aurich   .  .  . 

AussergelUd  

AUMig   . 

Avenebes   

Jkwvjjrdoii  «•«•••••» 
Baad  M  OktcMa  

Baba  bct  Dobriicfa  

fiaccarat   


tiacb»en 
SdnralR 

Hannover 

OstprouBson 
Böhmen 

Bayern 
Bayern 
Hannover 

Sachaen 

Schweiz 
Kt;r.  S.rrliscu 
Hölini'ri 
S.-Mfiiiiiit:i'ii 
Kgr.  Siu'htn  ii 
Kgr.  Snohoeii 

BöhiiH'ii 
Stu'hson 
Uaiiuover 
BOhmfl« 


176 
160 

;  9»' 

I  73- 
.714  ' 
I  «9 
174* 

18 

;«.| 

349* 

!  t4 

1656 

1*75' 

ieSI 

'56* 

6ss 
516 

5'»7 
61a 


Baden  

Baden   

Baderslebcn  

Badowitz  

Bad  Lieljenstein  .  .  . 
Badra  ......... 

Hadn'tsfh  

Itnn  nwald«  [HnnM]  . 

BArwalde  

BIrwalde  


Buhn  Pommcni 

Balirendort  Bacbsen 

Bakow  M  IMb  BSbmen 

Bälden ...........  Ostpronaaen 

Ballenatedt  Anlialt 

Banmnk'ii  Ostimnfisen 

Ballon  de  äonrancu  ...  Fraiikruicii 
BallapOnan  Oi^iiaaen 


Sehwefa 

Ostpreussen 
Böhmen 
Bütiiiien 
tVank  reich 

Baden 

Schweiz 

Sachsen 

.Vnhalt 

S.-Meininjren 

Scliwar7.b.-S. 

Me«kl.-t<trclitE 

BObaien 

Brandenbarg 

Pommern 


397 
651 

SS«  ' 

84 

3»S 

408 

316» 

169' 

67g 

683 

6* 

649 
*J4 

;  619 

«I 

"3 

124 

684 

497 
I  a6 

676 
1 1 

30a* 


l''iil»tli:ll  

Bauiberi;   

Bankan   

Kans  

Baraai  

ßaranow   

Baranowitx  

Mar«'n(;on  

Itarlaiigligct  

BarlewitB  

Barlo(^   

BarnebtTf;  

I'-  in  i'n  ....... 

r.Miv'iii<-ki'ii   

l'Mrt^-ii  

Ilartochow  

Hurtechin   . 

BarsdorC  

Baradorf  

Baschnitz  

Uaael  [SainlMlMr  Owim]   .  | 
Baad  (TMruaa  4.  Bmairiln.]  • 
Baael  TBof  dt«  BerBonUhaanj 
Basel  rBcrnottlilitr.  lo]  .  .  .  | 

Ba(*cl  [Rirbcnilr.  13]  .... 
HuHt'l  [irreoanxallj  

Baf.<'l-Aiiirht  

!!;thf  i'fur-  lln  |if   ■ 

BaJ-slitz  

ItaiitO^IH'  I  iKcdli-  rnmninn»I.  I 
Hilsttijjnc  11  [Pclil  a^miiwlroj 

Baiida  

BauUavb  , 

Bauerwita  j 


BaamkmiK  

BanniBclinh-  

Baut«cli  

Bautzen  

Bayon  .   

Bayreuth  

Bolieliiliiiin  

Belieliliaiifcu  

B!^eli?iii  

I5e.rlnru'   

B'   IW  ll  r  b.  Di|ip«failm1d* 

Bevtzoudorf  

Betendorf  

Belgard  

Bellelwn   


BeUcfontalne 
BelleTae  , 
BAnarnfnÖ 

Ben<I('IeI>on  .  . 
Beneecliati .  .  . 
Bene.scliaii  btl 
Ueniowa  .  .  . 
Bennwil  .  .  . 


Schweis 

Bayern 
Wügtproasaon 
Bayern 
MUircn 

PoBcn 

Schlowlfn 

i-'nuikreicli 

Ungarn 

Weetpreuaaen 

Wi!«t|ir''ii)<ni'n 
Sacli.Hfi» 

<  >stpreii88eii 

<  if(|ir*-u)itien 
itasHlatul 
Posen 
BSbmen 
0eat.-8ehlealen 
Böhmen 

t^wcls 
Hdiwefai 

»»cbwelz 

Schweiz 

Schwi'iz 

Schweiz 

Schwei/, 

Frankreich 

Kgr.  Sacbaen 

Itelplen 

Belgien 
Kf;r.  Sacimen 
Brandenbiug 
SeUealen 
Schweis 
Ostprenason 
EI-:lH^-I,,ltllr. 
.M;ii.i.  11 

Kjrr.  >aeiiw»n 
Frankreich 

Bayern 

Elsa-s-I.ntlir. 

Wiirtienilierf: 

Böhmen 

SchlcMicD 

Kgr.  Kaehaen 

Sachaen 

Brandenburg 

Pomniom 

Sachsen 

Frankreteh 


Frankreich 

Sehwrtrzl).-.><. 

lÜilllllt'U 

Bi'liuien 
(jlalizien 
Schweis 


134' 

a6S' 

1:4 

a6x» 

117 

109 

»17 

3«3' 

55 
tot 

94 

679 
Kl 

19 
*9 

loS 

HS 
'5' 
"54 
3»7 

"77' 
177* 
■78* 

17«' 

,78' 

'74' 
303' 
599 

S60' 

869' 
599 
»94 
«35, 

lOt* 

«4 

201" 

'«7 
691 
308* 

160' 
201 " 
230* 

'175 
19» 
586 

713 

HI 

668 

J«4* 

ai8 

318* 

649 

427 

i6i 

63  , 
«73* 


Oha*  Stern  badautaa  SeltennUen  im  erstell,  mit  Stern  In  Bweiten  Band  der  TabeUea. 


Digitized  by  Googl 


Alikhabeüsohei  VeraeiohiiiB  dar  StatkmMi 


:i  t  i 


f  :l  t  i 


I.  :i  n  .1 


•   •   •   •  a 


•    •    •    «  • 


Bvoonrhamp« . 
Braarhkowl«^ 

BMiMn  .... 
BcnKheim  .  .  , 

I^«•rl>i^<l<lrf  .  .  . 
|l<'r>l<iwir>t-lil  . 

H«<r.-iit  

It<'r;:>-I  M  ■»hHiaa 
ll<  r^'fri«!«»  ... 
UfTuliof  

H<  r;:r*-irh«li»tHll  

H'Tjrzow  

Berk  11  

Herka  •.Um  

Berkhols  

IWIfbiirji  

lUrlin  I  

U-rliii  II   

B«Tlin  III  IX.J  . 

nf>rlfn  IVru»d«if«Mk.Ha(k- 

K«-rlin  V  [aum 
Ht-rliiK'lii-n 
Hf-ni  I  .  .  . 
Bern  II  .  . 
Hern  III .  . 
B«niM  .  . 


«•Igten 

RumIhuI 

Mhm«« 

Iii»»»«»!! 


«6$V 
5*5 


Rmltt.  

Renutaitt  

Itemterode  

BeMWilS   

Brtk^nhammer  .  .  .  . 

Reuthen   

IU'y«>mlnrf  

B»T.i>o  I  .  , 
Hezno  II 
Biiüii ... 
BWka  .  . 


*   •   •  « 


Hi'.ni  .... 

Hi.fz  

Biel  

Bi»>li'f»'lil  

Bielefelder  FumiMtatloa . 
Bleut«  

Hi'-riau  

liieiiisi'n  

Bl«Mt«dt  

Blllrhow  

Bllln  

Hi'itr'ii  

Biiii;«  nlioini 
Hlnriiiip<n  . 
Blniolorf  .  .  . 
Birkt-nfchl .  . 
Bintoio  .  .  . 


•    *    •    ■  * 


-.•hl.'f.i.-n  iSt 

\v.  Htpn-iiMea  f)<) 

Hühuicn  4ÖJ 

(letpreuMen  %7 

IUihrn<'n  504 

W.MfaJcli  iq* 

Hahmen  )Hfa 

Karh»en  704 

K.-Weiuuur  7* 

H.  -Wetaiir  6j6 
BnimlenlMirtr  in 

Bnin'l<iiliiirt:  61^8 

Bnili'l'  hl'iirc  <>9'> 

Brnnilciii'ur^:  733 

RrnniloiilMirtc  "Oo 

r.raiiil.  nf'iir;.'  ~'j3 

HrMii  I-  iiliurp  116 

>.liw.'i/  II«!* 

SchwoU  1 1 5  * 

HrhwelB  116* 

Baden  170* 

Anhalt  M9 
M<H-kl.-8eh«er.  «44 

Srhlt'tien  170 

Marhaen  647 

Fnminern  1 1  > 

Weitftilen  19* 

W»>nt|>r«»ii»i«'n  H7 

Si'lili-cit-n  1 18 

Hol  n  JSo 

BiilmiHti  350 

(iiillxit-n  39 

4»altel«n  S3 

Siii-Iih.li  655 

<iMlisl«»n  J  b3 

Hehir«ls  '119* 

iHlhmea  )66 

Weittfalen  19* 

Westtelen  4t* 
f>nit.-HehleBlen  38 

( »Ktpr'-iiRiM'n  8(| 

I.  ipl»»  I  18* 
H.-Kob.-Gotha  644 

Biilimon  '  498 

BiiliiiK-ii  54^ 

ll.--i.li  190* 

II. 11  a84» 

Ni-Iiw«>iz  '77* 

Böhmen  568 

OldenbuiK  .290* 
lIvasen-NaMW  »7** 


Binriokan  

Blaehdorf  M  Utm 

BIwhItK  

Bli>rh(ifT«r.HI  .  ,  . 
Bi.*.-Ii'«rt.f.'iii  .... 
Hiwlii>ft.  inilB  .  . 
BiiK'liWfiltT  .... 

BUilftrf  

HUmark  

Bi»)iin^n  

Bi!<l>ill(>«Q  

itiülrils  aadM. 
Billturg 
Bitow 
Bltaeh 
Ritfelhnma  

Biff.rMd  

Biriiii   

BliiiiKint  

Blaliki-nf.nri;  i,ri  Brriia 

Bliiiiki-iiliiirK  a.  Um  . 
Hliink'-tiliiirg  I,  TMftafi 

llhisrlikl  

Blatn«  

BUucr  Stollen  .... 

Blazowa  

BlelachwitB  

Bleien  

Illörkenstoln  [romb.]. 
Bluilvns  


ISdlWVlB 

Kgr.  Raehaan 

B<Kiini'n 

Schwi'iz 

(>at|iri>usson 

Böhmen 

ElMafLotlir. 


1*9« 

351 

9'* 
18 

44  t 
»6* 


Blttni«nat«ln  

Bohenberic  

Ilorhnta  

Itofliiiiri  I  'Kaih(at)  .  .  .  . 

Hoi  huiii   II   I  l-atk)  

Uo.-küil  lt.  «IrhwarifnlMrf  im 

Itoi'k.  iKlorf  (Bi 
l!...l.  iiimcli  ..... 

BodoDsteln  

B«ekteo   

Böhintfeh  Alelm  .  . 
lUihiiiiiich  Hrod.  .  . 
I(iilitiii.s<-Ii  öerma  .  . 
BOhmlBch  Elnaledal 
IWhmlaeh  Kannits 
BölimlRoh  l.eipa  .  . 
IMWiinisrh  Kknllts  . 

Hiiliriyi'n   

lU'muiKlivim  

BOrocben  


•   •   •  • 


BfinlK  [ror.th.] 
B(">Dlt;  l>«l  roliu 

Biitfstt  in    .  . 

IMtzlierii  

Ikthankii   .  . 

BohHtiBi-hkowtte  [idOM*] . 
Boltaenbuiy  ....... 


•  j  3 

Eliaas-Ixithr. 

J  J 

Württwinborg 

»33» 

Böhmen 

44< 

Klioinland 

J35* 

Btthmeo 

4J0 

EtiMi-LoMir. 

340» 

Raden 

8»» 

619 

\  KrarllHTjf 

75 

I  liiiiKi*  it  II 

5  *  / 

Brün  ( 1 1)  1  ui  r|j( 

698 

BrMiuigrhweig 

67.; 

.'irliWHrzli.-Kiiil 

Kiisiiliuiil 

109 

Böhmen 

Ueat.-  Schle8i<>n 

'II 

Oalislen 

68 

Hehlaalen 

(Hdmibarg 

4* 

RKhtnAn 

Vorarlbftnr 

V        wa  aa^va  hl 

68« 

SrJiirete 

114» 

Brandenburg 

194 

Oallcien 

49 

35»* 

Wi'8tfnlt>n 

353  * 

Kjfr.  Siii'lim'li 

604 

bi6 

BBbmen 

567 

Bimamehweig 

Sebweia 

17»» 

Rühmen 

340 

Böhmen 

333 

BOhnen 

»79 

Böhmen 

6x3 

Böhmen 

570 

Bfihmen 

559 

IWihnif"!! 

174 

K;,'r  Sji.'lis.'n 

616 

W  ürttüinberg 

MS- 

Schletleo 

? 

Böhmen 

Böhmen 

177 

B<"iliiii.'ii 

341 

.HfllWfiz 

169* 

.SfhwelS 

169* 

Böhmen 

J*7 

Böhmen 

359 

Brandenboig 

»30 

lUlwa  ckha*  Stan  badaataa  Seitooaahlaa  Im  entoD,  mit  8tara  im 

(«Ol) 
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Station 


noldekow  

Iiolkenhaln  

Holl  

Bonn  

Bonndoft  .  ^  

BonrepOi  M  Ak  utn  . 

BWivillanls  

Boppiinl  (iluimiMrc]  . 
Bor  bei  anSImim  (panife.} 
liorau   . 


L  a  n  tl 


.S«lte 


J 


Skat  i  o  u 


L  a  n  il       :  .Seit« 


Horatx  bei  I.»bailhi  . 

Horffft'ld  

Borgliolzliauaen  . 
Borknm  ...... 

Born  

Dorna   

Boraemannapfubl 
Barohnidek  .  .  .  . 


roinuiern 

.Sclileiien 

WilrttetnburK 

Klieinlan«! 

Baden 

BShnMn 

Schwela 

KlicitnIaTKl 

liriliiiK'ii 

Itöhiiieu 


I  WHinMi 

FY.Rf'lchMtiült« 

Westfalen 
'  Hannover 
i  Braunachweig 

Kgr.  SacliBcn 

Brandenburg 

BObmMi 


Bonsestowo  ... 

Bosdilii  

Bothkunp  M  IM 

Boudry   

Bourpy   

HourKolllon  M 
Hoiizi-y  .... 
Hnu-listtKit    .  . 

Branitz  

Bmekwede  .  . 


Kgr.  Stduen 


Brahoan   

Brake   .  .  .  . 

Brakel  .  ,  

Branil  1  

Brand  U   

Biaadels  

'  BTnndenbiirg  [mi 

ISrMtiili'iiliurg,  Kr.  ftfiligra- 
BnUIDH  bei  SUfkanUck  .  .  . 

BiaiMehow  

Bras  

Braunau   

lSr>uinla;:e  

BrHuii8iliwi-ig  1  

Kniunschwolg  II  

liniziszewo  

Brf<;«'iiz  ,  ,  

Br«itenaa  

Breitenbach  

Breltenbnch  


Sddeew.-HoUt. 

8chwebt 

Belgien 

Seil  W'"iz 

Fraiikri'ii-li 
SachsLM) 
1  Böbmen 
Westfalen 

Oldenburg 
Westfalen 
Sehleaien 
Uehlealeii 


Breitenborn  .  . 
Breitenbrunn  b. 
Breltenateln  [i 
Brei  tn  an ..... 

Bremen  

Bremervörde  .  . 
Hrenif^tuiW  .  •  • 
Bremhof  


Brandenbofg 

ÖBtpretisMO 

Bölimen 

Böhmen 

Beigten 

Böhmen  , 

Hr.nmst-hwi'iK 
KriHiiihrliweig 
liraiiiihchwelg  : 

Vorarlberg 
j  üeet.-Hchle«ien 
I  Elaaea-Lothr. 

I  Si'hweiz 

llesacn-Nassau 
j  Kgr.  .Sach«cn  ! 
ISaehaen  | 
'  Baden  , 

Fr.KeichnotSdte 

Hannover 

Ib'.^KCII 


434 

»73 
135» 

34$: 
109* 

347 
494* 

4D2 
410 

5J7  I 

k\ 

19* 

47* 

686 
661 

108 

III*! 

IZ5*' 
869* 

iio» 
306* 
670 
319 

97 

354* 
146 
146 
34«  1, 
703  I, 

»70 
406  ' 

671 

44  • 

45  • 

413 

76* 

122 
199* 

«7";* 

i8o* 
604 

37* 

741 

«55* 
271* 


Böhmen 
Böhmen 
Böbnien 
Schlesien 
Sflilealen 
8flile»lfn 

ISchlealen 
Selilealen 
ScMoaleii 

iHohlealen 

Brealaa  [MaMtaq^  ...  aehleikii 
Brest- Lltowsk  !  Runland 

Bn-tten  Baden 

H^ewnow  Böhmen 

BreKina  bei  Kaaum  ....  HöllliH-ll 
Brezka  M  Esl«  [jUUrgutta]  Höbuien 

Brezniti  Bölnneii 

Bh>suo  tdJMf»— •  •  UShmeu 

Brieg  I  Mebleslen 

Brlenz  '  Bebwels 


Bronn  

Brennporltsclien 
BreskowitK  .  .  . 

Breslau  

Breslau  [1 
Breslau  [i 
Breslau  1 
Breslau  CBM.<lsit.«.t<k1tM0 
Breslau  [tttmf  WaM«rhcbew.] 
Breslau  [Wcaati-Bsoeke-Kru' 

4  .  . 


I 


Briesen,  Adlig- . 

Brilon  

BHit'u  

Bmlk  M  I 

Brnky 

Brocken  .  .  . 
ISrockhap'ii  . 
BronibiTg  1  . 
Bromberg  II 
Krostau   .  .  . 


,  Westpreoasen 
Westfalen 
i  Böhmen 
I  BSlimen 
[P«>ntt.]  I  Böhmen 

 !  Siu-hHen 

 I  Westfalen 

 Tosen 

 ToM-n 

 Sihl'-riil'H 


l{rot<-nf)'l<l  OaUatU  i.  N . 
Mrottfwitz  ktl) 
Brozau  .  . 
Bruch  .  .  . 
Bmehsal .  . 
Erflek  .  .  . 
Br(i*'l  .  .  . 
Briiiiit: .  .  . 
Brünnl  .  .  . 
BrUsterort  . 


BrQs  

Brufrp  

Brunau-J<>etK«  .... 
BniiinkreKH  ...... 

BruiiHhauRen  

Hruy^'n'H  ....... 

Hrzesko  

i)rzi>zina  [VMIh.]  .  .  . 

Brsostek  

Bnblite  


i^aebricii 
llöliuien 
liiiliiuen 
Baden 

Brandenburg 
lfeckl.-t$cfawer. 
Schweis 

'  BiUimen 
Ü»ti»reu8»en 

Böhmen 

'  Krhweia 
'  Kachsen 

Böhmen 

Hannover 

Frankreich 

(ializlen 

Böhmen 

Galizien 

Pommern 


Bucha  . 
Boclma 


Boehen  

Bnchhols  tVMldMlni« 

Hiichliilft.-  

Biu-hwuld  


Schwaizb.-Rud. 
Böhmen 
I  Baden 
Böhmen 
Meckt.-Rchwer. 

H<il)iii>-n 


555 

463 

45^ 
161 
162 
163 
164 
164 

165 ; 
165 

79  i 

ZIJ» 

488  ; 
463 
448 
400 

1 344  I 

'  160 

in»' 

.3*7 

|3|* 

I  %%* 
49* 

95 
96 
180 

657 
593 
535 
546 

I  4»J' 

I  70» 
44J 

1146* 

364 

I  17 

'544 

1 140* 

708 

7.8 
305* 

4 

I  61 

"3 

634 

465 
274  • 

364 
710 
ii6 
354 
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Helto 


Stfttton 


Land 


Seite 


•   •   •  • 


BadBrMakaioV  M  9«kmw- 
Radflmi  ftiurtm  (f«r>t>.) 

Itmlfiiite   

Hu.tiii  

Hii.lw.-U  I  

ItiHlwri»  II  IWMMnrwkJ  . 
)ll|rtwri«  III  . 

Hudweitarben .  . 
Bn4in4hen  .  .  . 

KUcImIImwIi-TImiI 
ItUilingi'n  .... 

liUrfn  

BOfvD  

Btttow  

Hnginiuii  

nnk  

Hiikowan  .... 

Itukwil  

BatUmbork  .  .  . 


4  tatfireutMrti 

lt<>llllM-ll 
)t<illlll*-|l 
lUihllH'll 

llühiiifti 
l<öhni<*n 
(Mprcaaiifn 
4l»tpre«MN>B 

IlfHIM-ll  -  NhakIIII 
ll<'HH<MI 

HcIlWPiB 


Iliini'.laii  

Itiirl»u-Ii  I.  Ki*ui    .  . 

Kurt;.  Er.  Hojt«'n«rriJ> 
lUir\i  i.  f  prMW.  (Eanfogmiki 

HurKilorf  

Harg-aenaBdm  

Borow  

BourtiowItB  

HiiHcht^hrad  

BuMko  

Batoch  M 

ButUtMit 
Baus  .  .  . 
Bosy  .  .  . 

BkI  .  .  .  . 
Hzy  M 
Cai-Iinow 
CrkIhii  . 

r.-jki.w  ( 

('•  kaniU  , 

r-itiMi .  , 

f. 


IVihnmi 
roiM«n 

Haniwvpr 

S4-hl>>i»l.-n 

itniiKlfiibiir« 
Hnui«l«'iibiirK 

Hreara 


....  RBbnwn 

,  Itiihiiii-n 

,  ,  .  .  .  Bluclud 


H.-Wrlmar 

Frnnkri'it'h 

ItlilniK-ll 

l<i'ihiii«-ii 
Höhm^n 
lUihmMt 

l{<"<hmfii 


■llo 


(  V|i  M  Wttthitaa  (raiMh.)  . 
('•  n-kwltc  hMmohf.  .  .  . 
{'••r>-nlit  [PotMiMM)  .  .  .  . 

l.'frnaVH  R»pln  fR»(ifrti.| 
^'«•rtiilow  

Cernowit/.  1  

Ö4>rnowitx  II  

('••tiio  . 

('•■ttorHH  (Fol 

l'hal>«-rttz 
ChKcUow  kl 
Cli41et-UH>t 


(fiM«lh.i 


lUihnu-n 
Wi'Fttproiiniion 
•  Hannover 
Bfihmen 
BOIiiiM>ii 
nnhm<>n 
Itiiiiiiii'ii 

Itohiii'll 
Hi>hiii>-ti 
IKihiiit'ii 

,  Böhmen 

Kr»hiiipn 

n4">hni«>n 

Höhnifii 

Hölini*'ii 

Böhmen 
'  Schweis 
.Sclnrels 


11* 

33S 

«I 

366 

10 
M 

a«5* 
t«9* 

«74' 
ito 
3*0 
*it 

400 

$»5 
38' 

189 

694 
695 
69  > 

»96* 
tei 
4«3 
490 

S9 
457 
*45 
171* 

.  }8o 

457 

'  jo6 
jio 
416 

39« 
106 

*7* 
373 
i3»7 
;4»» 

S03 
1S4 

380 
377 

;377 

345 

417 

4«S 

460 

!»»• 

'54- 


ClMitottenbmnn  . 
<'h«rlnpjM-MiUa  .  . 

Clinriiu-r-  

('hüt>-iiii-I.Hinb)Tt  . 
('hHt«>HU-I.Mmbert . 
('hAtf>l-sur-IIOMne 

C%Miniont  

(ÜMux      Von&B  . 


r] 


<  'lii'uuiltr. 
('li«-mnilB  [1 

Che/n«  

Chiby  

<%iiMk«T  Fionfhnu  .  . 

Chinmck  M  Jaa«  BwatUn 

("hhim  

Chliundiin  

ChtuuietB  

Chodin  


Hohloilen 
Rni>HlH])*i 
Fraiikrf  frh 

Kriiiikri'li'li 
Fnuikrfifli 
Knuikrctidi 
Schweix 


Kgx-  SHchson 

Kgr.  IterhMiB 

MfhweU 
'  »«•».•fiehletlflii 
I  MhnMn 

MfUtiiien 

B<>lniifn 

Itöhnicii 

Böhmen 


Cholin  

i'holm  

t'liolupitz   .  .  , 

riioKitowits  .  . 
l'hotMtoF  .  ,  . 
ChoMbolvk  .  . 
ChotiMchaa  M 


Chnut  .  . 
Chrbln«  b.  Oi 

ChriaUanbuTK . 

ChriatohfH'nnii 
Chroni^w  .  .  . 
I'lir<»»c/.iit«  .  , 
•  'hriKlim  .  .  ,  . 
CliriiBti-iiit«  ,  . 
ClirXHnr'iw  .  .  , 

Chur  

ClitirwHiilfn  .  . 


[tMh.] 


BAhmen 

Kunnliind 

Unlini>-ii 

ISramlt'Uburg 

B4ihmeB 

Böhmen 

Btthmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 


ChWHlnwItK  

riiwoj.iH't»  

Cliwojnow  

ClIniB  

Cietiliee  

Cieskowice  1  M  Chrmi« 

Ciezkowii-o  II  

CtkHi  

<^itii<litz  

('iii'i  Tniiifhi>i«n  

ÖiMiwiU  

ÖistM  M  MgHoif  

CItow  

Co!  il«*  BoBHUlg  

Col.litr.  

<'<>l  <lii  Pniyi  

Collm     OoMalMfi  k. 
CoUmberg  m 


Bohnen 

Böhmen 

(Jftll«lon 

Schlesien 

Bjilimen 

K<ihm(*n 

aalisteo 

Schweis 

Schweiz 

Itühmen 
Böhmen 
Böhmen 
BMaaen 
GsUslan 
Oslislen 
(■Hlizien 
Mähren 
Hiihinen 
Kran  kr»' 


Böhmen 
Möhmen 

HöllllltMl 

Frankreich 
Kgt.  Sachsen 
Franknldi 
Kgr.  SadiMii 
Kgr.  SaehMtt 


109 
167 
»10 
307» 

"7* 
50*« 

610 
610 
IM' 

,U 

344 
J04 

447 
3*8 
5.6 

405 
7I 
481 

696 
317 

446 

194 

39« 
4«o 

39* 

575 
196 

51 

'59 
306 
480 

4* 
61  • 
6i* 

319 
301 
301 

15 

40 

57 
409 

401 

3»3* 

430 
%7i 

5°^ 

6x» 

SJ5* 

S9» 

59» 
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Station 


Colinen  M 

OmciMz   .  .  • 

Oorntmont  

Co«el  bei  KAotfctbrück  .... 
(Vtlirtfpln  [BngvMrt* 
Crnttt.'inlorf  b«!  Aanibarg  Im 

Cuveg  [la  Tina]  

(>.)imy  Dim^ce  

(^kanow  

GiMitanowIco  


CEfliiilna  .  , 
Cti-mlclinw  . 
Czerak  .  .  .  , 
Csorwenk«  . 
Ommmken, 
OMfttoelee.  . 
CEtnmwItB .  . 

Czorstyn  .  .  , 
Daher  .  .  .  , 
Dabiowft  .  . 


■   ■   •  •  » 


■   •   *   t  • 


Land 


Kgr.  .Sachsen 
FnaUireieh 
Frankreich 
Kgr.  Sacliwn 

Mchwela 

K(pr.  Hachsen 
.'Schweiz 
(Jnllzien 
I'oaen 

W«at|Nreiua«a 

Miiliri'ii 

Cializi<'H 

UuBnlitnil 

OCK».-  Sclll.  Ki>  II 

OBtprrimP'-ii 

Kuulaud 

BeMmleo 

Galizlen 
Foiuinem 

Utritelen 


Dachwig    »uehien 

Dahnu>   BnuMleubnfg 

nalhcnla    Ih^Rst  n  Nawaii 

DaiiinxTkirch   F.UücR-I.othr. 

DaiiiH-nbeig   IJraii'ltiihnrjr 

Dansig   WfutpniiBsen 

Danilg  [OiMMtalO   WcBti-n  nsM  ii 

üargun   .  Meckl.-Schwer. 

Darmttwlt  I   Henen 

Dannsta<lt  II   Hessen 


Seite 


617 

305' 

303* 

596 

ito" 

617 

118' 

90 

119 

44 

71 
I  iX 

81 
tJ4 

58 

iS6< 

696 
IC4 
86^' 

i34 

Z59' 

159" 


Station 


Danwer  Ort  Pommern 

Daope   ■  Schlesleo 

DtToe  Plate  Schweis 

DawUIen   MstpreuMon 

Dtblow  Böhmen 

Dvilflnw  '  Branilenhiir«! 

D^fTiTliik  b«l  KUeiiiUin  [Er  H<">lilii>'Il 

Dfgi'ln       dtDrangMUU»*]  OnipnuHstii 

Dei^ershelin  '  tH  liw-'i»; 

D<'(^>w  j  Poiiiiiiom 

Dekan  Böhmi-n 

Demmin  Poiiiiin-rn 

Dcmiiiln,  Kr. Kebloclw«  .  .  \Vi'ht|irensf.ii 
Derenbuig     B«   ....  1  Snclist-n 

Derendingen  Württemberg 

Derne  I  Westlaien 

Dessau  i  Anhalt 

DStenItz  '  RShmen 

Doutschbrnrl  IHUimen 

Deutsch  Einsiedel  b.»«d.  1. ,  Kp*.  Sachsen 

Dentaeh  Jeaertta  ^'^'Ipoeen 
Deutsch  Krawam  ....  1  8ch1esten 
Itt  nts.  h  Krone  |  Westpreoesen 

1 )  Mt  I  Ii  Krottlngen   .  .  .  Otiireuseeu 

Di  iiIm  Ii  Lissa  .Si-hli-sifii 

Dnitsoh  WilmeradorT  .  .  I  Braii  i<  ni.m^ 

Dlcdenhofon  .  |  Elsass-Lothr. 

Diedeehelm  < 


»41 

'"^ 

4 

315 
23c 

385 
4 

90' 
114 

519 

137 

H7 
678 
ii8' 

619 

'3*9 

411 

6»3 

I  180 
,  tt6 
iaiS 

I  3 
169 

yoo 

.  334' 
a5o< 


e   e   »  e  * 


Dl.'ling.n 

Dielsriorr  

Diesseaholen  

DIetlkon  

Dtatwlorr  

Dimokur  

Dlngelstflitt  

Dlrfti'liaii   

Dittersbach  ImI  rniiknib«r( 
Dnewhlta  


Dohel  

DoImtii  .... 
DolMTKciiUts  . 

Dolira  

Doliran  .... 
Dohrau  .... 
Dohrie  W 
Dobrikaa  MPsbis  . 

Dobrllngk  

Dobrlficli   ....  .  . 

Dobrlstroh  

Dobrowitow  .... 
Dobrowtta  

Dobmschka  

Dolir^.iH-lit'iw  .... 

Dotiscliitz  

DöIm-Iii  

Dölu-lwaM  

Dolllau  ....... 

Dölkau   


Dömitz   .  . 

Do|;^iH'Tille  

Doizen  

Dolalg  

Dombrau  

Dombre«son  

Domnuirt  In  -  lea  -Benlre- 
Doiiipain>  [mont 

Doiinp>>rtelcil  

Dort-n  ........... 

Dörnach  

DoriiliiT^  

Doriiliirti  ......... 

Dornt   

Doiihraw^itz  

Doxati  

Drachenberg  

Dramborg  

Draaebltz  M 
Drasenberfi;  . 


Land 


Westfalen 

.**chweiz 

ik'hweiz 

t<ehweta 

Hehleeiea 

BOhmen 

Hachsen 

WcstpreusBcn 

Kgr.  Sachsen 

BOhmen 

Wflrttomhrrg 

liniiineii 

Saclis.'ii  j 

Kcr.  .'^achwn 

lliihiiii-n 

Dcft.-Schleitien 

IMUinivn 

ISOlimen 

Brandenburg 

Mhmen 

Brandenburg 

Böhmen 

BOiimen 

Böhmen 

Mallalen 

Böhmen 
I  Kgr.  Sachsen 
'  l'osen 

<  )«tpr<'UKiM'n 

Sachsen 

M.-«-kl.-.*-iliw.-i-. 
.  Kiiliiiieii 

!  l'llKCtI 

:  Uest.-l<ehleelen , 
I  tfehweia 
;  Frankreich 

i  Frankreich  ' 

I  Li|ip«' 
j  Vorarlberg 


Seite 


39* 
107« 

83* 

169' 

«7» 
3*9 

637 
133 
6t6 

447 

axo« 

559 
629 

599 

»97 
130 

48» 
4" 
600 
40S 

600 

3»« 
334 
»97 

67 
367 
616 
ii4 

8<) 
656 

713 
306* 

454 
110 

«34 

303' 
309* 
i8« 

76* 


Drefalil  

Drelssigacker  b«i 
Dronow  •..•«..••• 
Dreeden  (p«i;tcchiiikDB] .  . 
Dresden  [Pn(«r-,  t|>lter  aido- 

nirattr.  lo]  

Dresden  lUatii.-Pk;*.  aalouj 
Dreeden  (RtMisdd  


Elaiaa-liOtiir. 

i«7* 

Ile«s4>n 

»60  • 

Vorarlberg 

Braunschweig 

687 

Böhmen 

333 

Hiilinit'ii 

536 

liöhmen 

'95 

I'oinmem 

119 

Böhmen 

380 

Henen-NaaMu 

476  • 

Met'kl.- Schwer. 

709 

8.-Meinlngen 

4' 

Pommern 

114 

'  Kgr.  Saehsen 

S»i 

Kgr.  Sachsen 

S8f 
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HeblMten 


449 

14* 

719 
719 
370 
140 
aij 
aot 

54« 

150 
.  16 
|M4 

1**1 
196 
IIS« 

703 
I  141* 

I 

66c 
to6 
599 
»43 

;ü 

170 

590 

9« 

143 

1697 

In«» 

81 

59 
647 

^l  • 
8* 

i8z 

43» 
104  • 

601 

866» 

1 16« 
!»44 

!305' 

!  37' 

I  5" 
365 

98 

579 
II» 

116 

616 

la»4 


Ziffern  uhne  sieni  iieileutea  Aiftennhlan  tan  vntM,  mH  SMrn  In  twdMi  Buid  dar  TabaO«. 


{«07) 


Digitized  by  Google 


Alp]iabeti8GheB  Veneiohnis  der  Stationen 


Station 


Land 


Seite 


Station 


Land 


iSeit« 


■Mb 


Oretlnrald 
UreiBits  .  . 
OrolB  .  .  .  . 
Urelllngeo. 
Qranehen  . 
Orenzdoif  . 
Or«iiH»en  . 


(i 


■1 


lirk-Hlit^nfii  

ChrleilNKll  M  ««IlMtk«!  im 

(Jriinnltr. 
(irlmM'l-HoKpie 
( iriTnii  IwbIiI  .  , 
(irfxlxisko  .  .  . 
<iröJizlg  .... 
Urödits  .... 
Uröditslwrg  [own] 
GrOmlta  .... 
CMfninnen  .  . 
Gr.  Altdorf  .  . 

Gr.  Ammeosleben 
Gr.  Bwiehllta  . 
Gr.  Btandan  . . 

Gr.  Bodiing«»  . 

«r.  Borf'k  .  .  . 
Gr.  Horn  .... 
Grosf-iiri'if'iiljai'h 
Gr.  Buohwalde  . 
(;r.  BOrglUB  .  . 
Gr.  fenna .... 

Gr.  Chflm  ... 
(!r.  Dohm  .... 
GroHiK'n  tlliricli 
GroBsengwtlngen 
OroaMnteloh  .  . 
Grower  Feldberg 
GroHiM^r  Wlnterberp 
Gr.  Outowy  .  .  . 
Gr.  lIiTiiiMlorf  . 
Gr.  lioUetitK  m 


Gr.  Hork«,  G««.  tttmOu 

Gr.  Inw?  .... 
Gr.  I»er  [Ponih.J 
Gr.  Karsenbtuy 
Gr.  Keula  ,  ,  . 
(ir.  KIfwchkan 
Gr.  Klonia  .  . 
Gr.  KröMstn  .  . 
Gr.  Lehmhagen 
Gr.  LesewltB  . 

Gr.  Lt'iibuHoh  . 
Gr.  Lichterfelde 
Gr.  Mamunen 
Gr.  UergthHl  . 
Gr.  Mttliringi'ii 
Gr.  Mttritz  .  . 
GroBiioel»a.  .  . 
Ur.  (Hbersdorf 


rnllllluTn 

Keniw  I.  L. 

Setaweis 

Schweis 

Sehleelen 

'  8chwan!b.-S. 

Wi>stfjil.'ti 

( lütpreussen 
Kgr.  Saehwn 

BranrtenhnrK 

(illlizi»-!! 

Aiiluilr 

K|fr.  Saelmeii 
•Scblodieii 


»37 
193 
659 

191 
647 

34 
606 

III 

HO* 

in* 

69 
671 

691 
»74 


<  >|'i<>'  1  '  >  Tharandt 

*  itttMiluigen .  .  .  . 
i'elJcdaaen  .  .  .  . 
Peterkau  


ScUeaw.-Uolet:  »S3  jl 

677  II 


Hadieen 

WOrttemberK 

Sachsen 
Kgr.  Saehmn 
OttpreoMen 
Saehwn 

Sehl*'»*i*>ii 
PomintTii 

.•^(■li  warzli.'S, 

HölUM*>ll 

Wi'KtpreUKhfii 

Uj>hnu*n 

Sc'liwansb.-Ö. 

Wnrttembeig 

Bübinen 

Uewen^Naaean 

Kgr.  Saeheen 

Posen 


*47 
6S7 
617 
to 

647 

108 

6]i 

17 
183 
195 

94 
477 
638 

430*^ 

aS5* 

.573 
■  109 


Gr 
Gr. 
Gr. 
Or. 
Gr. 

Gr.  Pöhla  b.aek«mcuh«rK  1. 
(irouRprieran  [ingcbirir 

Gr.  KodnnBloben  

Gr.  Uohde   

OroaMrolI  

Gr.  ItoHHiiK'ii  

(ir.  Hüi-kt-rswulilu  .  .  .  . 

(ir.  Soharlaok  

(ir.  Si'liirrau  

Gr.  Schönau  

(ir.  Si'hünhauni  

Gr.  Schönfeld  1.  Mc«U.  .  . 

Gr.  SehOnwakle  

Gr.  ScAwentlaehken  .  .  . 
(ir.  StichnitE  ....... 


Kgr.  .Sm-hsen 
(Jatpreiiasen 
Ostprenaeen 
Weetpreoaeen 

Weetpreoatf« 

Kgr.  Sacbwii 
IlölnniMi 
.■»ai'li-i-ii 
UrauiiBcliweig 


()cKt.-Sflili'hi.-n  118 

Böbinvii  1 5^9 

Böhmen  1 34$ 

üi«tpr«»U8(»»ii  336 

Si-blcxifH  14 

l'oiiinn  rn  1 1  } 

8chwarzb.-S.  64S 

WestpreuMcn  i  o  i 

Weatpreoaaeu  j  95 

Pommern  "3 

Pommeni  I  »37 

Wctitpreasaen  1 10* 

Sehlmiieii  ,  160 

Brandenburg  j  701 

OstpreuMen  |  «7 

Böhmen  5  $6 

Saolispn  709 
Meckl.-Si'liwir.  14? 

Kgr.  .Sarbscii  584 
Oeet.-Sdileaien  tao 


(ir.  titretollts  .  . 
I  Or.  StOrkuk  .  . 
,1  Ur.  Ssagmanten 
'  Ur.  Tabarz  .  .  . 

(ir.  ThclicnUtz  . 
Gr.  Tiii'lion  .  .  . 
(ir.  Tyi'bow .  .  . 
(ir.  Wansleben  . 
(ir,  Wartenhetg 
(ir.  Wcrhminjron 

(ir.  \Vt'itz*fh<'ii 
(«r.  W'irM-lilt'ben 
Gr.  /^likau  .  .  . 
(ir.  ZciHMon  Im 
tiroeeaecbepo 
Grothui  .  .  . 
Grottkan   .  . 
(irdllfnbiirg . 
<  inina  ii-i  Chci 
GrUnbauüvn 


WoKtprciiBeen 
Kgr.  .SHchHen 
( >.st|irtMiK!ii'n 
0>«t])reusaen 
Kgr.  Saehaen 
Oatpreoaeen 
H««kl.-Bferelitc 
Wentpreuasen 
Ofltpreaaaen 
I  Iii  hm  et) 

Schlesien 
Otitprenaien 

Oi*tpreufiiH>n 

S.-Knb.-(jotha 

BohuD'ii 

Pommom 

PonitnHrii 

iiacbaen 

Schlesien 

Sncb*pn 


Grflnherg  M  PMMhin 

(irllndi  iiT  ...... 

(iriiiiili-lluirdt  .... 

(ii  iini'l>i-rg  

(irUnt'bfrg  

(iriinoiiplai)  

Uriinbot  M  rUMs  .  . 

Grflningen  

OrUnlliide  

Gribittadt  


Kgr.  Sat'hHMi 
Anhalt 
Böhmen 
Kgr.  Saeheen 
Kgr.  Saeheen 
BShmen 

Kf^r.  .^achiUMi 
I  Böliiu«<n 

!  Böhmen 

Sflllrsii'ii 

Württi-iiilKTg 

Itrancli-nburg 

KlMiHM-Lothr. 

liruiiiuehwelg 
I  Böhmen 
I  Sehwete 

Oi»tpn?ni««en 

Bayern 


(1 


Orünthal  ' 

tirUnttoal  i*.«BidBLbvUff»  1 
Orot  (WttalkM)  

GniHrh  fKibirnt 
Grünt baeb  b.  Jök>tadt  L  Erx- 
(iriiinbacb  >il  Ttinif  . 

Grünau  ] 

Grund  .! 


Ostpreuaaen 
Kgr.  Saeheen 

Hehwefai 

B>'iliiii>'n 
K;.:r.  S:n-|iscn 
Kur.  s.K-hnfn 
8clile>»ien 
Hannover 


587 
31 
ai 

I  98 
605 

6S1 

!5S4 
I  lOI 

26 
100 

30 
*35 

9» 
at 

«88 

143 

19 

10  I 

I  8»' 

5»9 
1 10 

'H  , 
,  681 

176 

650 

6i6 

j  668 
390 
663 

I198  I 

1157 
i  ;88 

609 

I  34* 

'517 

iSi 

149* 

690 
;  107* 
I  33* 

439  1 

106»; 

30  1 

105  • 
191 
612 
5*7  ; 
189 
3»' 


Uttwu  ohne  Stern  bodMitw  SeitoaiahieM  In  antan.  lalt  8t«n  Im  aweiten  Baad  der  Taballaa. 
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Station 

Land 

1  Seite  ii 

SUtion 

Laad 

Mte 

1  1 

I  i  I  1  I  I. W  .1 l'l    .    .  , 

tirvliow  .  .  .  , 
(iaiH'l    .  .  .  .  . 

(«utien  .  .  .  .  , 
<iOlil(>nfplil(> .  , 
<Iflliow  .  .  .  , 

Ii0i>trow  .  .  . 
liUt(>rh«T|i  .  .  . 
«lOlmMi  .  .  . 

oatxonrath  .  . 
<:at)skow  .  .  . 

(Iiihraii    .  .  .  . 

< Miiiiliinti>-ii  .  . 

'■Miii'-nr,  .  .  .  , 
•  •iitmiiiTHliiu-h 

<Hin<l<Shfiin  . 

(iurtncthHi   .  , 

(«ortM^ifa  .  .  . 

<lnr7.i'l>-n    .  .  , 


(•utlirniin  

<3attann»n  

«uttKtailt  

M««  

M:tii^-n  

llaiik  

Il.il..  ll-.  llW.  f.lt 
I  l:<>>r  Im  i  lliilcliovili 
Mii>-Ii<  iil'iirir  .  .  .  • 
Jl:ii|.  r^N  Ix  ii       .  . 


Il:clky        M'.il  ii.i  iK'T.ih 

IlM'lrii-  r-l'  li'  II  

llililiiH  kil  l>.  BlawiH  (ronth 

llilp  iiaii  I   .  .  ,  .  .  . 
ll«lE«>nMi  11  .......  . 

Ilain>n<nr  i.  u*t\L  

Haid  M  UNtN  (rontli ) . 

Ifai<la  

liailk-ilörft-l  brl  NkwM  .  . 

Hald^mflhle  M  thttin  .  . 

Hui>l«-iihaiii>  

llrtipTldcIl  

liHin,  Kr.  tUbtlifliafrill  . 
M.lill.  Kr.  HlrtrkbWf     .  . 

Ilililiilll  

Mait'Tlmoli  

HaJ.k  , 

ilalbrnUorf 
Halbmtadt 


Mull.-  a.  S.  I  

Ualle  a.  i<.  U  

Hab  [rMMb.)  

Ilamborpe  

HamiTRlpben  

lfniiitiii-rt;riiiul  brl  Oberen 
imadorl  iFonlli.J  


><lil"»li«li  148 

<<Hlir.i<-ii  57 

Sihwti«  151  • 

Braml^nhurg  io6 

Wf<«t|HmiMvn  36 

PonoMwn  116 

Anhalt  676 

M.ikl -S.liwT.  144 

UnuKlfiibiirK  tja 

Wmtliü««  4<* 

Kh'lnland  361* 

Poiiuiipni  117 

>.  Iii. -Uli  I-') 

n-t|ir.  ti»-.  II  11 

roliiim-i  II  t  I  I 

KlK-iiiliinil  $46* 

\Vitrtti-inlif>iK  »50* 

«*rhw«>iB  14a* 

Pmi<«n  III 

Srli\v.'|}5  IIS* 

llöhiiifii  >>ii<>  • 

HrhwHa  lio* 

<M|imii>M*n  *7 

H«>hwHi:  66* 

l»a«li>n  179* 

«Ktlir«-!!»!-«'!!  90 

Si-hlcfli'ii  146 

Itöluill'll  42^ 

lli«-.ii-Niih-!iii  344* 

s,  lii....w.-lloli.|  x6i 

ItollllH'll  4^3 
S;I4(|M-II 

ItöhiiM'll  419 

^;lf•!*^^<-|.«>tllr.  »•}• 

ElMiiiii-I.nlhr.  ti}* 

Mrrkl.-Krhw«>r.  714 

Höh  mm  '515 

lt*iliiiii>n  ^ho 

roinni'Tii  143 

KoliiiM'ii  554 

'  Kfer.  Hiirhi>«>n  '  5>i 

s<-hw«i7,  8a* 

Hfilii'iizoll.Tii  •  ii6* 

S«-lll<'?i|..n  I4r) 

S.-lili'sivll  188 

>(lili-iiii  174 

\VUrtt»'ml>erK  *43* 

lUlbmen  190 

Kgr.  Kaehaen  69  ^ 

Harbaen  678 

Harbami  66; 

Harbaen  666 

BOhmen  43a 

Fr.KfIrhuttdte  717 

SiirliKfii  nie 

I 

litihiiifn  ,  54a 

BOhmen  414  1 


n.'iii.iii  

lliinii-tM'ii  

llaniinviT  .   

llarabMka  (r«nib.)  .  .  .  . 

HartMiir  

ilarleabPiK  

HartfMirm  

llnrElMiri;  

Hans|Ci*ro<l«>  

Uanalitt^Uiatte  

llaaetherR  w  lirnlwiHHi»! 

Ifaiionhnnt  

II.i-  iKlurf  

ii,<--.ir.M.-  

Ilii--.rn<li'  

IlMllllilllllOltt  ....... 

Ilaiicnnteln  

llaHpt«i<e  

llanaIwriP'  

H:iiiMlorf,  Kr. 


..... 


lUum'n  a.  AIM« 
llanaka  .  .  .  , 
llaTrihenr.  .  . 

l^twlMnnw  , 

H<'i-liint:>'ii  .  , 
ll"'>'klliii:«'ii  .  , 
II.  .1.  I  .  , 

lli-iliii^fii  .  .  , 

||<>«>ril<'  

ll<'iil<UH>r|r  

•  I'i'l'ii  

IN'illiroiiti  

II.Mlij;.  !!  i-i  TMbaa  .  .  .  . 

ll'-ilitn-iilM-il  

Heili^nberff  

Heiligmutadt  

Helligenatoek  {Wivh.  »n] 
fTHItKkrvDK  fromh.]  .  .  . 

H.  il^K.  IL-   

H*-tiiii'rUiiigfii  

IletniHhrann   

lli'iiHTiMlorf  

Hi'iiirirli.Hi  

Il'-iiirirhs  

llriiirichHgrUu  [««IUomJ  . 
}{>  iiiri<-ha|pran  [Tfelaiinm) 

Heia  I  

Heia  U  

HcMbtirK  

HflKuland  

Hi  lgolaild  (OBo»]  

Halmen  

Helnutedt  (Marttsk*i«1  .  . 

Hemleben  

lienaklarhkon   

lieriwtitwil  .   

Herehenhaiu  


1 

Ifi-swii  -  Na»HHn 

18 1 

lU'ihiiK-ii 

«9» 

1  litniiitvpr 

36 

lW)hiii<>n 

41* 

Hannover 

716 

IMhmra 

5n 

l.lp|M> 

'7' 

ilraiinarbweig 

II* 

Anhalt 

676 

•  Hanno vrr 

31* 

S77 

1  Om  a.  

5U 

ItOllllK'll 

«a  fi  ^ 

UraiiiiM'hwi'tK 

iL«  « 

Sarli.-f|i 

FrHilkn'ii-li 

33J* 

Blthmen 

i<rbw«>ia 

151* 

WfdtMm 

Srhioni«'!! 

•5' 

'54' 

■  a  u  L. . 
IHlhllDMI 

50} 

UfamlenburK 

707 

Hannofinr 

.  •  • 

S3 

linhfnaollorii 

ii8* 

.\iih:tlt 

6Xx 

Snrli.-.n 

<^77 

.'^»•hwi'iz 

'5O 

49* 

151* 

>»'llWi'iZ 

7' 

WUrf  t<'iulM*rg 

»45 

|(ÖllllU*ll 

4?* 

34 

1  liadi*ii 

81  • 

Hachaen 

*!• 

Hanaaver 

3«* 

Rheinland 

193» 

(  )^t|l^|•ll»r<^■ll 

17 

WUrttoinberj^ 

144* 

EMaM*IiOUir. 

194 

Brandenbur^g 

70  t 

8chl«aien 

t6o 

Sachsen 

4* 

Bfihiii*>n 

5n 

Btthnifii 

5'» 

Weetpreuaaeii 

107 

Westpreuisen 

107 

».-Metnlngen 

164* 

Seblenr.-Hobt. 

44* 

Sehleaw.-Holat. 

45' 

8.-MeIn|ng«n 

.1: 

Braunichweig 

Sachsen 

647 

1  >8t)>r«^us8en 

14 

SfhwciJ! 

m* 

Hessen 

a»4* 

.WaatMtaQ 

«9* 

Maaten  8eiteatahlen  ha  watoo,  nU  Man  In  twelten 
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1 
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Schwei« 

1* 

90» 

316 

Biihnien 

Oeiit.-  Kclileaien 

WOrttenberg 

410* 

Warthnnli«rg 

El8aHs-Ix>thr. 

ii8* 

Biihiiifn 

571 

17« 

Heimwalde  (VMMk.]  .  .  . 

Böhmen 

i9i  II 

ll>-rrHt<>ln  M  UtmgßM«  .  . 

Uöhinin 

443 

II» 

Hi»rwiHs<lorf  

S«-Iil(*»it'ii 

■93 

Hannover 

31" 

H«MeD  

SaehMn 

601 

Braanachwetg 

Schweis 

i^achften 
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Ungarn 

Sachsen 

661 

Station 


Land 


Seite 


HilcheiiM'hwaiKl  . 
Höcbitt  a.  II.  [Kanal 
Höhnatedt  [i 

Hof  

Uofegrnnd  .  . 
IlofwII  b«t 
Holilmrg  M  Wi 
HohciKiorf 
Hoilvnelb« . 
HobMibellin 


I»] 


Heattior  

llilinnirfrhaiiM'ii  I 
llililbiir(;liaa8en  II 
I(iM..>|i,.ii,i  .... 
HilliTsiloif  .... 
Uilli'hlK'iin  .... 
Hiitiiiu-lwiU .... 
Hlntleiibttlg  .... 
lliiirlclisliHgoh  .  . 

liinter)»ollhaKfii  . 
Hinter  Dmibitz  .  . 
Hintere  Hegerei  b. 
Htoterhennidorf  .  . 
Hinter  SaallMrg  .  . 

Hinweil  

llirt-clibiU'li  

tlirecliberg  in  Bohuiea 
HirnolilM-rucn  .... 
Hirsrlifiifttaiiil    .  .  . 


Haebaen 
Böhmen 

S.-McinlnpMi 

S.-Jifininjti-ii 

HannovtT 

{K*»t.-Si'lil<'.HU'i) 

Klu-iiiluiMl 

>k*lileaifii 

Rranilpiibur;: 

Mt'rkl.-Strclitj! 


Ilirsftikopf  [(iiii iiuuiit', 

llitz;i(k.T  

IllaWi-lli  r/.  M  BrUMlcU 

Hlawitz   .  , 

lllawiioko8t<»lnI .  .  .  . 

HliiiHko  

Hoctaclüumetz  .... 

Hoehfelden  

Hofhgnrth  

Hochlieben  


.Mt'<-kl.-.S'liw«'r. 
Kr>)nii)-ii 
Uöhnien 
,  Kkt.  Maeiiaen 
KchloaleD 
SchwH« 
K}rr.  SacliHi'ii 

lliihllli'll 
lii'illinrll 

K<"tliiiifii 

KliiL-iH-Lotlir. 

Ihiiiiiaver 

lt<iliini-ii 

ItiilllMI'll 

Köliiiii'U  I 
liOhiuen 
Itöliiiten 
'  Schweis 
Bithmen 
Böhmen 


Hocbpetach  .  .  .  . 
Hoeluelt  [r«MM  J  . 
HoehatHem  .... 

HOcllWllIfi  [Fof(th.] 

Hooliwülil  

Hi.,-li  W.-Hfly  .  .  . 
HoUciiltz  [Panik.]  . 
Hodkow   


'  Weatprenasen 

Itiiliiiii-n 
MiUin'ii 

HiillllK'tl 

IKihmcii 
I  Böhmen 


679 

555 
a* 
1* 
36* 

343* 

«43 

689 

*35 
146 
S7I 
373 

Iii 
105* 

;8o 
56. 

354 
516 

106* 
7«4 
349 
341 

349 
30s 

107  •• 

51» 

350  , 

S44 

3«5 

105 

s';3 
III 

360 
4«S 


Hohcpiss  

Hnh)-iiliiU'lii-ii  

llolM'iit'rxli-lx'ii  .  .  .  .  . 
Hoht'iifiirtii  ....... 

Hohenheim  

Hobenmanth  

Hohenraln   

Hohenrvehberg  [OipiW] , 
Holienatanten  (Docf]  .  , 
Hohfnateln  i.O«k  .  .  . 

HohentwivI   . 

Hohensiats  

lloh«'iizol|pni  [Burg]  .  . 
lloliliNtHiii  M  •ebandau  , 

lioliwalil   

liol.Uits  

llollfUi'lien  

Hollerath  

Hololilau  1  ....... 

llololilaii  U  , 


llolniis  

llob.liiTt;  

Holsengel  M  aoadMahauM 
Hombiuif  Tor  der  Hohe  . 

Hönau   . .  . 

HoraidtowttB  I  

limif.>\Utv\tz  II  

loi-li  'Thal]  

i(H-b;u-li  

larlxH'k  


lorrk  fForntli.] 
Iiiii  lit/.  .      .  . 
loFi'iiowi-fi  1  , 
|f)ifflOWl>8  U. 

lorp'n   .  .  .  . 

iufiii  

HoHna  

HoHts  I  .  .  .  . 
HoHts  U  .  .  . 
UoHts  lU  .  .  . 


•  a   ft  • 


Hoika  M  SaNMikd  .... 
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KoiKiratow'itKflii  -  Koiii|iy 

Kol|ltH*|)0|  

Koiiitr.  

KoiirH<ti<wal*luu  

KoiiHtailt   

Kopii  I..  Elti«k">uiHi  [Ponih.] 

Kopi'l  [ror»«h.J   

KorlH'tlia  

Korkliiiy   

Koniliuiif  

Koroczo«yii  

Korpi-lli'ii  

KoNfht'iliirj-  

KoHclilun  


KUawit-l.otlir. 

KIsjiKS-l.iitKr 

l'o»t'll 

llollliK'll 

MöllllK-ll 

HöllllDMI 

|{U'<>lauil 
HiiKi>lanil 
Wi'htpriMi.-M'ii 
.Vlilfsk'ii 


Knücliiiiin  

Ko^cl   

KoM'row  

Kohtoll',  

Kohtrii  

K<i!.tlK>ilii  [Kanalsrhl'OM  l]  . 

KoMU'llOll  

KobwIk  


.S'IiIcbU'U 

IIÖllllM-ll 

H<iliiii<-ii 

.">ilU-||M'll 

l{llr<flaM>l 
ItÖllllK'll 

|{ii!>plaii>l 
Ootpn-UniO'tl 

KiiNcluinI 
ObtprciiMün 

POCI'J» 

S^•lll«•^i(•n 

l'UIIIIIKTII 

KölltlKMI 

l'OKt'll 

I  li'M««.'n 
Aiiliult 


140* 

Li 

•505 

nh 
509 

51a 

6jX 
III 

^170 
^i'> 
67» 

im 
Iii: 

tu 

UA 
1 1  j 

-»93 

493 

ill 
101* 

!<)»* 

11h 

Iis 

474 
53' 

ZI 
23 

ibo 

342 

J75 

L 
476 

g 

i 

22 

122 

m 
547 

601 


ZifTcrii  •>bnv  SU'nt  bolpiilen  i><-ll<'ii/alil(  11  im  «-rvt«  !!,  mit  Stt-rii  im  cwt-ilon  ItanU  ik-r  Tabellen. 


(113) 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Statiou 


Land  Seito 


t  Ht  I  0  n 


L  a  n  fl  .Solto 


KoBtarawa  

KoRzisohken  

Kottbii«  

Kottt>nhHi«1o  Im  VotKtiaud  . 

KottiiiitrhäuiwT  

Kottomtnioli  

Kotzen  au  

Kotzobeiula 

Koudelow  b.  Sulu  [FortUi.] 
Kowahinn   

Kowalowo  

Kowatscti  

Kowno   

Koziczek  [Wört-Pohlom]  .  . 

Kozohor   

Kraatz  

Krakau  L  

Krakiiii  II  

Kraiililiti'M  

Krapliauseii  


Galizicn 
OatprouiMsoii 
Hraiutcnburf; 
Kpr.  >*iwh8«'ii 
Kgr.  Siu'hHon 
Höbiii«ii 
Si'hloKicii 

<K'8t.-Scllll>Hit«ll 

Höbincn 
« >i«tpr«ii«i'<'n 

POBOll 

IMihinon 

B6hinoti 
Brandenburg; 
(talizlt*ii 
Oatizieii 
.S.-Wolmar 
Oi»tj(rt<ui»iio» 

Sfhleslen 
Köhii)4>n 
Galizioii 
Böhmen 
Kusolaixl 
Böhmen 
OstprouiiHen 
OstprenKsen 
S.-Kob.-fJotha 
Böhmen 

Kreba  Schlesien 

Krebrscliam  Böhmen 

Krebegrund  Oest.-Srhle^^lnn 

Krefeld  Rheinland 

Krelbltz-Neudörfel  ....  Böhmen 

Krempua  (Tullzieii 

Krondorf  Böhmen 

Kreuzbuclie  hti  Kr«lbiti  .  .  Böhmen 

Kreuzbnrg  Schlesien 

Kreuznach  Kbelnland 

Kreuzweg   Böhmen 

Kreyem  [Pontk.]   Kpr.  tSaolif.-n 

Krlegstetten   S<'hwelz 

Kriogwald   Kgr.  Sachsen 

Kriescht   Brandenburg 

Krtcwen   Brandenburg 

Krlnsdorf   Böhmen 

Krltz   Böhmen 

Kröllwitz   Hachsen 


Krappite  

Krascbow  M  Kniowiti 
Kraslczyn-liolubla  .  . 

Kraskow   

Knuniec   

KrasHu  

Krauleidelilen    .  .  .  . 

Krausenhof   

Krawinkel   

Krcldeb  


il 

694 
601 

539 
113 

Jli 

ia 

2*6 

1 

408 

12 

636 

Ii 

lAl 
468 

41 

M 
641 

694 
441 

351* 

199 

12 
533 
569 

"093^ 

541 
587 
131* 
614 


"TZJ 

"547 
469 
666 


Knuiunhübel  . 
Krusfiow  .  .  . 
Krynica  .  .  .  . 
Krztj*zowlce  . 
Knchall)  .  .  .  . 
Kuchanowitx  . 
KiilinhHni>en-Ti 
KünxeiMiiii  .  .  . 
Küsnufht  .  .  . 
KttsHUnt-ht .  .  . 


rthal 


Kdstrin  

Knkus  

Knlni  hfl  KirMu  

Kniiiinelupcheu  

KuKiiH  fPoriih.]  

Knndratitz  

Kniligehlen  

Kunnerndorf  M  EAnt)(*i«in 

Knnniu   

Knnzenilorf,  Kr.  LandMhnt  . 

Kunzendorf,  Kr.  Thom  .  . 
Kupferbi>rg  b«i  KiA«i«ric 

Kupferberg  

Kuppritz  bei  Löban  .... 

Kurau  

Kurwi«  n  

Kurzbacli  

Kusel  

Küssen   

Kuttenberg  


Kuttenplan  .  .  . 
Kutteslawitz  .  . 
KuxliHveo  .... 
Kwasnt'l  fsrhUu] 

Kwftow  

Kyburg   

Kyrltz  

Kytln  

I^aage  

Trabes  


Schlesien 

Brandenburg 

(ializi<>n 

töillzien 

W(lrtt.iiilM-rg 

Böhmen 

SiU'hsen 

WilrtlfmbiTj: 

Schweiz 

Schweiz 

Itraiulenburg 

Böhmen 

Itöhnicn 

Oi*t])n'n.''f('n 

Böhmen 

lUihin<>n 

<  >HtpreUhNon 

Kgr.  Snchcen 

Sa»'linen 

S'hlesien 

Westpreussen 

Itöhmen 

Schlesien 

Kgr.  Saclmen 

i'reie  Itcichsst. 

^  >stpreussen 

Böhmen 

Bayern 

Ostpreussen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

i>ele  KelcliHst. 

Böhmen 

Bölimen 

.Schweiz 

BraiKlenburg 

Böhmen 

Mcckl.-.Schwer. 


185 

S6 
±5 
»34* 

C44 


163* 
,147- 
ao7 

550 
10 

m 
540 

21 

575 
686 

22 
Sil 
iJi 

691 

404 
191* 

3ai 

1434 
506 

ZI* 
1 189 
.  38a 
I  loa* 

706 

■4*2 


-MI 


Pommern 


l.ablacken   OHtpreuHseu 

La  Houzule   hYankreich 

Ln  Brevlno   Schweiz 

Lachen    Sidiwelz 

Lfthn   Schlesien 

Lömberg   Böhmen 

I.flmenihagen   Westfalen 

Lii  llardalle   Krankrelcli 

Lahnhof   Weslfalen 


Kronberg  Hessen-NatidHu  a86*    La  Malgrange  Krankrelcli 


Kronporltsch   Böhmen 

Kronthal    Posen 

Kfowitz  b«i  Xloiiib    ....  Bölnnen 

Krudum  [P"r*rb.]   Böhmen 

Kruglanken   Ostpreussi-n 

Kmklenlce   liallzlen 

Krumau   Böhmen 

Krummendorf   Schlesien 


451  Lampenherg   Schweiz 

25  Lan   Böhmen 

499  Lana   Böhmen 

515  Landau   Bay(trn 

la  Landeck  fB«<i)    Schlenien 

65  Laiid^vk  f.sLiiii]   Schlesien 

^To  Landeslnit    St^hloslon 

ial  Landiiberg  1   Brandenburg 


"5 

'  ii8* 

«59* 

189  . 

553 
47* 
3 '3' 
195* 
310* 

173' 

301 

477 

1 17 
142 

1.1.0 


i^lffeni  uhne  St«m  bMleutoii  Huitfiinihloo  ini  er»t«n,  mit  Stern  im  xwi-iteu  linnU  der  Tub«llvii. 


»)  auch  865» 


C114) 


Alphabetisches  VerEeichnis  der  Stationen 


>  t  a  1 1  u  u 


I.  M  n  <t 


s  t  H  t  t  *>  n 


Land 


Helte 


l.jiliiUlN'r^  U  fPf«Thil*l- 
l^mUtxTi:  (liTMwavtsh] 

KaiiiliiWntli  [tCrtciatuBicitUL] 
Ijimlyt.-tll  \M  Mra  BMrlti 

l4«ii;:l»iirli«T«iJ«rf  .  . 

|jiiip-n  

I  jtntf»'nh»'niiMlnrf  b.  W>r<toii 


I  jniu'''"*'rni'«t  

I.»nir«'ii>'nirk  

I.HIip'lll>nirk  


  '  — 

l.nii^i-iiliolT'.liauM-ii 

l^lillp-IM'tl»,  Kr.  HlMptwk 

l.nin:''"Mtly.a  

l.niiU«-ii»<-lli«»l«l  .... 

I  Aiii:>-i>Hti-lti   

I  jinjrnwl«'»«"  »••1  D«i .  . 

I  Jtllkll|l|Wtl  

I.H  Kih-Ik'  


I.iu>k>iwltr  

Latcrii»  

I^iihiin  (r  -ntk.]  .  .  . 
l.iiiilH'iiilorf  [KfyCniuagMtat. 

LHiihft  

Liuichii  

[jll)Cll'>t<H|t  


I,nil«'  

[.aui-iiKurt:  i.  T-mm. 

I.»IH>IH>II  

I^nf«-lihiint  .... 

I.MHpUll'll  

I.HUklx-hki-n   .  .  . 

Laim  I   

LI  

I .;in|><  r-ilurf    .  .  . 
Lausnitz  txl  KAa<t«iirftrk 

I.Hiif.rhiiili  [AnttaU] 
Ijiiitfrlturi;  I  (FrtpanadM 
Laiit'Tlturt;  U  [ll»f«nl 

Ijuiti  rtuirt;  

I  Jillt-vliill  

La  Valouiiili*  .... 
1,1-bH  

l.tl1lUK  

1.0  Cnrroy.  

I..rnt  

{.•■ll'-tS  l>ri  lloliMlirack 
l.'il<\7.  Ih-1  M>.«w  .  .  . 

I.<'«'p'll   

I  .i'flfstfU  

l.»-hr>>iuli  

I.t-Iirliof  M  lacalt  .  . 
I.«'ilili]|ilin  [Foralh.)  . 


HrHiKliMihurt; 

H<ilili|i-Il 

lliilllll..H 

KtTT.  S»i'ltwll 

VorxrlfMTt; 
Kjrr.  Siwli"«'!! 

Haili-ii 

H<tllllM-ll 

.»M'liwi'i»: 
H<"iliiii<-ii 

l.l|l|M- 

S.-Ill..|.li.|l 

lli'«i><'ii-Nn«F>mi 

llf>»fll-N!f>nHII 

SlWllBfll 

HVitilllfll 

S«'lnr»-lr. 
ro««"!! 
^««•lll^•>•il•ll 
Vomrllwrn 
.•««•JiU'ciHU  ■ 
Hi'tiiiioii 
HrniKli-nbiir^ 
s  -Koli.-tMitlin 


l'oiiiiiicrn 

IMimni!»»!-!! 
H<iliiii>>ii 

lilillllKMI 

S«'lil«>i«i»'ii 

Kli«n>!'-I.«»tlir. 

Kl>ii«.-I.i»tlir 

\VOrtt.-iii»»ru' 

IW'diiiii-ii 

.S'liwt'lr. 

I'oiiiiiiont 

lir>ui<l<4il»iirf; 

S«'liwi"lr. 

Hiillllli'll 

Holnii*>ii 

Ill-IOIMII 

OstprclIHfrll 

Böhuien 


US 

670 

12» 

iz» 

574 

59« 
67* 

661 
162 


IM 

n4* 

1»2 

17* 
ihL 
638 
^00* 
x«o» 
*>77 

.4- 

%- 

im 

Iii 
694 

8* 

6$6 

loi 

ii6* 
170* 

•i 

5J» 
135* 

596 

«I* 
«19* 
040* 

m 

u8« 
109 

107 

Iii 

866» 
196* 
u 
22* 


l.ft|»ziH  II  [M«Tii«»fto] 

l.ftHfllWHM       .  . 

L««ltiii.  rll/.  1 .  .  . 
LoitiiK  ritr.  U  .  . 
l.eitoiiiUclil  .  .  . 
I.ftiiltvrg  I  ... 
l^iii^MTK  U  .  .  . 
l.otitHicliitr.  .  .  . 
I.elip'feld  Im  RrtfablrK* 

l.«>n|{i<nfel<l  .  .  . 

I^nk   

I.onk.-Il  

I.i-niitf)i  

l.«tnzl)urK  .... 

l.tMI/.i-ll  

I  .i-oliHi-liiltr.  .  .  . 
I  ■■  (HioMuhof    .  . 

I..-  Pul.l  

i.vrhach  


l.i.Tniin  

Li^  «  hnrlMiiilil^^ 
FoiirtK-Hii«  .  . 
.•^«■ntliT  .... 
l.«-t>k0WftK  .... 

I.t  Kiiiii-rr.  

I.OA  l'ltllt»  

LiiTlilllot  

I..tll.   

I.  KtiVilz  

l.i-tHrhin  

l.-trkiiii  

I  f uliuh  [atimci]  .  . 

l.i'U|)|lU8«-|l  .  .  .  . 
l.l'Uh'IlhlTH   .  .   .  . 

l-t-VtTIl  

l.lHlt«  Sri  Mtablan  . 

I.hotu  lllnwa^(>wH 
l.liota  tScIiarowH  . 
Lhotka  


I.hntta   h*l  TrM.nIt« 

I.iban  

I.lbcaii  


I.HxiJitz       W04K  wm 

Llbitsr,  

I.lbliii  

l.ilMK-liowity.  [ronHi. 

lAhUK.  

I.ioliteiinu  

I.lolitcubi'rjr .... 

LiflitniliiitfiTi  .  .  . 
I.lfhf<>iiitt«'i'^  .  .  . 
I.ifbtonwalrl  .  .  . 
I.ii  lit.  inv:il.l.-  .  .  . 
I.l.lit/,  


l.ieboiiHU  l>*i  ManMiii 
l.K'bcnblT^  Kel  LAweabarg 

J.ieboiigrUn  [xirk] 


Kpr.  Siu'haen 
ll<'Kst-ii-Niu«itau 
Böhiiioti 
IU)bniiMi 

IlöhtlllMI 

«i«lir.i<-it 

(iallKifll 

BOhniiMi 
Kjjr  !S«clii»i'ii 

Sovlufti 

^k■hweis 

|{UBi>lani| 

Uli>-iiilaii<l 

.Scliwt'i/. 

Itniii(l<<iib(irff 

.^(■hl)>«ifn 

l'ritiiLn'irli 
IlHiiiiovor 

KninLn-l.-h 
S«'llW»<l8 

Krankn-Ich 
.»v-liw»<ir. 

Ol'ut.  .Hohlt'xiiMI 

Kll^»'lHll<t 

SfllWl'l« 

Kraiikn^U-li 

Itölinit'ii 

Schwelr. 

Ilranilcnlniric 

S«Oll»'«iHI 

Solilfnb'ii 

^M■hwHrxb.-l{n<l. 

\V»j»tfttl«?ii 

lir>hin*>n 
IlOhiiK'ii 
BjthmtMi 

lUlhinen 
Rßhincn 
ltöliiiii>n 
ItObtnen 
lUihiiii'ii 
Uiihiii«ii 
lUiliiiinn 
Itöliiiion 
Bniuniteliwt>i(; 

0»tpreu»B»«n 

S'llW«^/. 

lUthiiii.'ii 
St*lil<>Ki«>ii 

IWhilDÜl 

Bniii<l»>iibnr(: 
Huchzen 


663 
664 

ü6 
537 
Iii 

Tä 

72 
53» 

10» 

.i3» 

34?* 

XJ9' 

710 

LU. 

üi; 

IT 
30»» 
II»* 

ml 

ml 

120 

mi 

301« 

45» 
"7* 

211 

l°l 

631 

460 

Ul 

407 
537 

4»5 
468 

534 
533 
aqi 

»7* 


88* 

6h 

145 
490 

690 
630 


iUffeni  i>ha«  awra  lictIruUu  Seihsiuohluu  Im  t* r«t«n,  mit  Stmi  Im  zweiUm  Baut!  dvr  TalMDeu. 


1^ 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 


Land 


.Station 


Land 


LlebuDtbal  [Ponih.]  .  .  .  . '  Scliloslon 

Licbenwalde   Brandenburg 

LieboDworda   Sarhsun 

Lleberoi»«   Brandcnburj; 

Liebotitz   HOhincn 

Liebwaldu   <38tproU8i«on 

Liobword  M  Tctaehra  .  .  .  Bdhmeii 

Llegiittz   tkddesien 

Llopu   Brandenburg 

LlC8tal   8chwote 

Liltentlial   OatproaBseu 

liiinanowa   üallBien 

Limbach  >>•<  WiUdrnir  ...  Kgr.  Sacliitcn 

Lindau   Anhalt 

Lindau   Bayern 

Lindenberg   OHtpreusnen 

Lindow   Brandenburg 

LIngvn    Hannover 

Llnsdorf   Böhmen 

Llnthcoloni«   Schweis 


Llnththal  

Lintzel  

Lipnlca  luurowaiia .... 

LipOWitz  M  Wirhenii 
LlppUltch  [SrbloM] 

Lisch  na  m  B«a«Mlun  .  .  . 

Lisko  

Lititj:  

Litowitc  

Littitz  [Forilh.]  


Schweiz 

Hannover 

Oallslen 

Böhmen 

Wostpreutiaen 

Böhmen 

Oalizien 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 


600 
696 

5*5 

m 

•11.1 

«74' 

Ii 

683 

ul 
Ii 
705 
ii^ 

158« 
1 156* 

^  - 
4*4 


Llz  M  ri^oita  [PortUi.]  .  .  .  Böhmen 

Lobondan  8<*hle8icn 

Lobeofsnnd  Brandenburg 

Lobositz  Böhmen 

Lodx  ^  KuBsIaud 

Löbau  1  Kgr.  Sachiten 

Ijöbflch  '  AVestpreuBsen 

Löbtau  bei  DrMdm  Kgr.  Hachoon 

Löhn  Ingen  Schweis 

Löningen  1  Oldenburg 

Lörchiugen  '  EIsass-Lothr. 

Löwen  Schlesien 

Löwenberg  Schleeien 

Löwenstein  Württemberg 

Logclbacli  I  '  Eba88-I.<othr. 

Logelbach  II  Elsaas-Lothr. 

Lohmen  Kgr.  Sachsen 

Lohn   Schweiz 

Lohua  Schlesien 

Lomnitz  Böhmen 

Ijongchainp  I->ankreich 

Lonkau-PuBchek  Schlesien 

Lonkon^K  We»tpreu»»en 

I.1OOB  SchlcHien 

Lop!  Busttland 

Lorch  '  WUrttemberg 

Lorenzdorf  Schlesien 

Loufiek  ■m  KMakow  ....  1  Böhmen 


4^ 
447 

396 

70I 

538 
108 
691 

102  ■ 

587 

109* 

IPT 

189 

«97* 
198* 

578^ 
84^ 

!ü 

Ii» 

306* 
12 

iH 

Ü2 


LouiBenberg  . 
Lowlcz  .... 
LuhacEÖw  .  .  . 
Lubiefl    .  .  .  . 

Lublin  

Lublinitz  .  .  . 
Lubna  [Pontk.] 

Lubna   

Luboczyn  .  .  . 
Lulwkay    .  .  . 


l.udltz  

LudwigKdiirf,  Kr.  MMTod«  . 
Ludwigedorf,  Kr.  ScfeaiMu 

Lübbecke   

LUbbenow   

Lübeck  [RsTlgaiionMchul«]  . 
LUb(H-k  fWuMriMuipUiil  .  . 

Ltlb«'n  

Llickendorf  

Llidenscheid  fmnM»]  .  .  . 

LUderitz  

Lüneburg  1  

Lüneburg  II  

Lüneburg  lU  , 

Lüttewitz  

Lutzeiburg  

Lützen  

Lüh  M  pf«»iMt  [Purttb.]  . 
Luisenthal,  Gm.  Tmndorr 
Luköw  


OBtpreu»B4>n 

Kutunland 

(lalizieii 

(•alizien 

UuBiilaiKl 

•Schlwien 

U51unen 

ItuRfland 

WestpriHiHHcn 

Böhmen 

Böhmen 

Si-hleslfii 

S«'lile8ien 

Wehtfaleh 

Brandenburg 

Knde  Kelch»At. 

Kr<'te  HeicliBKt. 

.<»'hle(<ieii 

Kgr.  Sachsen 

WeotfaJen 


Luneville  

I^mtchtSnltz  

Lustdorf  

Luthern  

Lutremange  

Lutzerath  

Luxemburg  [liMiMhnlicb.] 
Luzem  I  [Phjrtlk.  KbMb««, 

Luzem  II  (Uwiabiu]  ... 
Lydien  

Lyck  

Machendorf  

MachOWitz  b«)  G«t«f«h«rf 

Müder  fPontiu] 

MilhriBch  Dxtrau  

HBndrik  

Httniiedorf  

M2lrki!<ch  FrkMlland  .  .  . 

Magdeburg   

MaibuUgaanl,  IimI  ai«m  . 

Mainau  

Mainz  

Maiwaldau  

Mujdaii  

Maköw   

Malapane  

Malchin  

Malchow   


Siu'liKeu 
Hainiover 
Hannover 
Hannover 
Kgr.  ^Sachf'ell 
Elxaixi-l^thr. 
SacliHen 
Böhmen 
Böhmen 
KuHBlaiid 

Frankreich 

liöhuieii 

fH'hwelz 

Schweiz 

Belgien 

Uheinland 

Ltixemburg 

t?chwelz 

Schweiz 

Brandenburg 

OstpreUBwu 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Milhn>n 

Böhmen 

Schweiz 

WestpreUNi'en 

Sachsen 

SchleBw.-HoUt. 

Itadcn 
1  He«iten 
.  .Sdilenlen 

(iulizien 

Calizien 

.Hi'hlesieM 

Meckl.-Schwer. 

Brandenburg 


»9 
88 
66 
48 

70 
141 

3»3 

50 
108 

194 

466 

'S' 
189 
20* 
231 

»49 

150 

«75 
553 
350* 

688 

715 

716 

716 

590 

H4' 

655 

453 

%n 
79 

3«8» 

334 
98» 

131* 
868» 

343* 
870» 

147* 
148' 

689 

81 
196 
293 
383 
»3» 
3«3 
i6x» 
ai9 
685 
160 

i«7 

4* 

»43 

»H 
»Ii 


7.\ftvn\  uliiiu  >^tcm  bodouleti  SeKeiiMilik'ii  Im  on»k'ii,  mit  SIt'ni  im  zweitvu  Ikuid  der  TMlM>lk'ii. 


y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


-  t    ,  t  I  r, 


1.  -.  Ilil  ^•■It. 


Station 


L  ft  n  d  Sf-ito 


MmIoIhiw   

MmI.-  

Maleiwliiui  

MülstAtt-ltiiriNirh 

M«lt<-n>  

Mauer  

MHninw  

Muniowy  

MHiikciKlorf  .  .  .  , 
Mannheim  1   ,  .  . 


Mannheim  II  

Miiiiii'.ili.rf   

Miifiowitr.  iren«li.|  .... 
.Marliaili  Ti  milTii  i  MiiMi 

.Mart>a<-h  

MarliurK  I  [Ph;rikal.  KaUaai] 
MarltlirK  II  [HraUief]   .  .  . 

Man>zinow<-n  

MarörriilKiwa  

Maria  Ljuuib  

Mari]Un|>ol   

Mariaiit<-in  

Marii-nhail  I  

Marlt  nbail  II  

Mari<iihu4l  III   

MarlvnJMT;;  

Marifnl)iiru,  Wrtiyr.   .  .  . 

Marienl>-Uiht<*  

.Marionitial  

Marii-nthal.  Kr.  H«b*u«kw«rd< 

MHri<'nw«pl>T.  w*Myr.  .  . 
Marlk<'n>lutrti  b»l  B*riifi*M 
.Marlkirrli  [küM 

>larlk<i>>*»l  

Markt  lloliniii  

MarlktlM-iilrnfilil  

llarlow  

.Maniitx  

.ManM'h»'n<l«irf  lP»r«Ui.|  .  . 
Miir*«-lii-ii<l<>rf  [üflialbMiJ  . 

.MamoliKrafi-n  ui  (uab 

MarorlllillH  [Purtih] 

Mart<-Inni;«>  

.Martiiiow<>N  

.MaHk'haii  

MasiiiUnKtiT   

Maxiifii   

.ManKOW  

.Mathil<l<nli<ir  

Mato-iiltacli  


M»«clkl.-S«'liw««r. 

Ku»Kland 

Btilniifn 

KliriiilaiKl 

Schweis 

Kraiikr<-icli 

(iallKicn 

(falicicii 

i  K  i.t.-S4-lil<-«ifn 

Knil<  II 
SchiciileM 

K^iX-  Sartiii«-ii 
\VUrtti<iiilM>rK 
IIeii*eii-Na»«au 
II»'i4M<n-Na»san 


OHtpreniiiien 
<  ►»t|>rfiii»m>ii 
i{h<>inlaii<i 

Kimsland 
Schwfir. 
Ilöhni<-n 
Itölimen 

llcniM'ii  -  Nai>»an 
\Vf><tpn'Hi'»«'n 
S'hh'KW.-lIolof. 
Iiraiin»rhwei|( 

Schlenit-n 

\V<'i>t|iren«i«en 

Kjjr.  .*»arhiM'n 

F.I»aHK-l>ithr. 

ll•■)i^t•ll-NH^l<all 

Sriili'nifn 

Bayern 

Mfckl.-SohwiT. 


lUihnian 
IVihinen 

liiihni«>n 
Schwell 

lUihiiii-n 
lUkhiiK-n 
F.l*a»i<-I^tlir. 

Wl'tltflllHIl 

I'otiniDTii 

Wi>iit]inninM'n 

Wiirtt.'iiilM'rn 


MutsjitulilH'm  . 
.Matr.utki'hiiM'ii 
Max<  vlll<-  .  .  . 
Maxhof    .  .  .  . 

.Ml-<ll)ll<lnt    .   .  , 

.Mi^iTutnirt:  .  .  . 
.Mi-t!li»al|)  .  .  . 
Mflilaiiki-n   .  . 


<  >sf  pretiPHJMi 
I  >itt)ir<*iiBH<*ii 
Krank  H'lrli 
Höhno-n 
ll<ihni*-n 
Itadon 
."<«'hw»»ir, 
08tpreiiiS4>n 


710 

Z 
113 

150* 
334' 

61 

5J 
119 

Li2 
112 
61S 

122! 
344» 

43S 
43b 
346* 

istx 

577 

101* 

lill 

ibh 

»70« 

Ul 

7" 

m 
m 

446 
63' 

534 
516 
190* 

354* 

»17 
35 

U 
11 

Iii! 
m 
S04 
iii 

a*! 
Ii 


Meldorich  .  . 
M.-ilon  .... 
Meinlngen  I  . 
M«iningen  II 
Molrtn|^>n  .  . 
Mfiiiaen  .  .  . 
Mü  ldorf  .  .  . 
M.  lkrrvi  .  .  . 
Mi-ninKon  .  . 
Mcinik  .  .  .  . 


Memel  I  

Momol  U   

Menillot  

.Mcnsb«rK  

Mi<ncin);i>n  .... 
Meran«  m  oiMMka« 

MiTt'rau  

MerKonth««im  .  .  . 

Mtrklin  1  

Morklln  II  .... 


Merneburj?  

Meieritz  

.Missol  

M<-tttnenat<>tten  

Mete  1  

M.  fx  II  

M.  ta  III  

.Metz  IV  [uiww-SOTiiMr]  . 
Metz  V  [MUUtr-HeapHal]  .  . 
Metz  VI  [WMMrtMw  Varvki- 

Metzlhof  f'"'*«' 

Meura  

Mewe  


Kh)>inhuid 

Schweiz 

S. -Meiningen 

K.-MelninKon 

Schweiz 

Kgr.  .Sichiten 

.S-Idesw.-Holat. 

KUaaii-l^thr. 

Scliweiz 

Böhmen 

OHtpreuftsen 
Ostprenwten 
l  Yaiikri  li  li 

SeilWeiZ 

Srliwelz 

Kin*-  Sachsen 

Vorarlberjt 

W(lrttend>orjj 

Kähmen 

It^ihnien 

.Sachsen 

l'onen 

lieüHen 

Schweiz 

F.UaaB-lxttlir. 

F.lnaM-IjOthr. 

F.lsasi-Lothr. 

Elaass-Lothr. 

F.UaM-Ix>thr. 

ElBass-l.«thr. 


.MeyenltllTK  .  . 
Mlehai-Iisbrucli 

Micliiielutifr;;  . 
Mii  liiilow  .  .  . 
Mi.-li.M..  ru  .  . 
MiiiirlMHdt  i  . 
MIclielKtadt  II 


Michowa  

Michowltz  

Mlel.HT  

•MieH  

Mienerich  

MlldentMTj:  

Mlllt«ch  

Milleitchau  [üorfj  .  .  .  . 

.MilU-M-hailer  [B«rtgipl*l] 

MilOHCheWO  


MlloKlaw  

Milöwka  

Mlltwhln  

Mln<len  

.Mlneg  du  KImux 
Mlnkowltz   .  .  .  . 

Mir  

Mtrchau  


.  Iliihnx'ti 
Schwärzt».- Hiiil. 
Wi'ntprrussin 
liriimlfnliiirjx 
Ilrandenburg 
WUrttemberj; 
UuMland 
Höhinen 
llo8t»«n 
Hessen 

(lallzlon 

Böhmen 

Ualizien 

lUlhnien 

(h^st.-ScIdeslen 

ßrandenbiirt; 

Schloitien 

Böhmen 

Böhmen 

\Ve«t]>reni«(«en 

Posen 

(iaiizien 

lU'dinien 

Westfalen 

Schweiz 

Böhmen 

Kusaland 

Weatpreusscn 


353» 
i6i' 

4*! 

III»! 

589 

167  ; 

int*  ' 

ISS* 

50X 

1 
3 

»49* 

5^ 
76' 

446 

446 

655 
154» 

3*9* 
330' 
310* 

330* 

631 

Inn 
707 
706 

436 

65 

4tO 

61 

437 
140 

690 

126 

539 

538 
108 

im 

Ii 
414 

20* 
1X1* 

494 
S 

108 


ZifTom  ohue  Stern  badeuteu  .S«lteiuahleii  im  ersten,  mit  .'<tern  im  zweiten  Bund  der  Tubvllsa. 


("7) 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 


Land  >*e>lto 


t  a  1 1  o  n 


Land       ^<elte  > 


Mirecourt  1  .  .  . 
Mirooonrt  11  .  . 
Mtreovliowite  .  . 

MiretltK  

Miachkowitz  .  . 

Ml8chow  

AfiBkolfH  

M  Ittel- LhntH  .  . 
Mlttnlwaldo  .  .  . 
Mltt«>l  Znierthal 


MlttonlK 


Miejnutz  KapidUo 


MöckniUhl   

Mnhlln   

Möhra  

Mölirt  [Fonlh.  im]  

Möuchenfrol  b.  Prelbats  «.d. 
Mnnchpflffel  [MnMe 

Mörbach  

Mofttlany  

Mohr   

Mohrungnn  

Mokrany  

Mokrau  

Mokr7,y«7.öw  

Moldauthein   

Molkonhaus  

Molorletschno  

Hoisdorf  

Monrol-Biir-Heilltf  

Monoheini  

Montauiiy-ln-Villf  [uoatc- 

Montlgny  ^"*^ 

Moorgnrtcn  

MooHoh  

Morawof  

Morltzbiirg  bei  McUteo   .  . 

Morlvlll«r  

Mosborn   

Moschin  

Mosnang  

Monclon  


rranKreicn 

252^ 

Frnnkreicli 

309 

Böhmen 

545 

Honinen 

329 

i>oiuiii9n 

M.r\ru  *  II  1  Wl 

Böhmen 

»75 

Itölnnt'U 

406 

Si*)il4»Mii>ll 

Schlesien 

185 

Brantienbiiri;; 

ElRa«s-I^tbr. 

338 

Bötimeu 

391 

Böhmen 

242  - 

Böhmen 

KuKsland 

55 

Böhmen 

430 

Posen 

25 

Wcfltpreussen 

22 

Böhmen 

449 

W  Urttemuer^ 

Schwele 

6* 

Lippe 

17 

Kgr.  Saclwen 

615 

Sjt     **  "1111411 

Sachsen 

647 

Galizlen 

Böhmen 

526 

OatpreoBsen 

83  ■ 

Rossland 

Schhutlen 

J 

CiHltzien 

p 

Böhmen 

Braunschwelg 

KuRsland 

Z 

641 

l-Vank  reich 

Hessen 

tk*liweiz 

Elsas»- Lotlir. 

3a8" 

Freie  Relclisst. 

U8- 

EIsass-LiOtlir. 

194* 

Böhmen 

416 

Kgr.  Sjichsen 

Frankreich 

Hessen-Nassau 

PnwPTi  

Schweiz 
Schweiz 


Moyen   Frankreich 

Mrakau  [Ponth.]   Böhmen 

Mücheln   Saclisen 

MUgeln  1.0I  OMhaii   ....  Kgr.  Sachsen 

MQhlherg   Sachsen 

Mllhlberg   Schweiz 

Mithlf>nthal   Ostprenssen 

MUhlhausen  i«ei  Weiwaro  .  Böhmen 


MUhlliaiisen  L  Thüria»,-«t  . 

MCihlloh  bei  Pfnombcrx  [F.r- 
MUhlönr.en  [(ioiunetatatloB 

MUlb.<n  r 

Mülhausen  1  

MölliHUsi'n  II  [Uduiu  Qm.] 
MillhtuiHi-n  III  [Zo<>i»K>«c^ 
Mlllhi'iiii  [Ouuo] 

MUllheiin  

MClnclielMTg  

Münster  LH  

Münster  

Münnter  L  W  

MUnHterUerg  

Mukarow  

Miilda  b.  Fnibtig  t.  d.  uulJ«  . 

Mnldzen  

Muri  

Mnrten  (MurxJ   

Muskiiu  


Sachsen 
Böhmen 
Böhmen 
Baden 

Elflass-Ix>thr. 

Elsiisti-I-othr. 

Elmuis-Lotlir. 

Kheinlund 

Schweiz 

Brandenburg 

Elsnss-I^thr. 

Schweiz 

Westfalen 

Schlesien 

Böhmen 

Kgr.  Sachsen 

Ostpreussi'U 

Schweiz 

Schweiz 

Schlesien 


Mutzachen  .... 

Myslenlce  

Myslowitz  

Mzell  

.N'abofan  

Nachod  

Nacketendörflas  . 

.\a<l(>lnlk  

Naliowitz  Lscbio**] 
Namslau  


Kgr.  Sachsen 

üalizlen 

Schlesien 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Posen 

Böhmen 

Schlesien 


598 

3  »9* 
a7o* 

-ax- 


89« 

319* 

655 
59* 
641 

Ii 
497 


Nancy   

Nancy  [Pacuhe  tlt»  ScUucmJ  . 

Niiroi  

NasKab<-rg  

Nauen   

Naugard  

Naumburg  ■.,  tu«J«  .  .  .  . 
Naumburg  >.  Bob«r  .  .  .  . 
Namdiof  b*i  LsipciK  .  ■  .  . 
Naves  b*\  rhhnm  [Vcnih.]  . 

•Nawrii  

Nebra   

NciiweJ  

Neidenburg   

Nelssc  

Nekndr   

N^m«^ifky  b.RokiUiDlFortUi. 

Ne|iomnk  

Ne|iomnk  b«i  Kiniorb  .  .  . 
Nepfewaz  

Nen'hau  

Ne»»erland  

NeMHlau  

NeNHmersiel  

Neubldschow  l  

Ncubiflschow  II  

Neubrandenbnrg  .  .  .  .  . 
Neu  Breisach  


Böhmen 

Frankreich 

Uallzlen 

Böhmen 

Brandenburg 

Poraniem 

Sachsen 

Schlesien 

Kgr.  Sachsen 

Böhmen 

WestpreusfKU 

Sachsen 

Böhmen 

Ostpreussen 

.Schlesien 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 


638 
436 
55» 

i88* 

ISäT 

180* 

351* 

96* 

aai ') 
199»  I 

i(to 

341  ' 

6ta  ; 

617  j 
11  ' 
42 
211 
IIP 

»79 
434 
413 

405  ; 

US.  \ 

3»i 

305 
705 
116 

637 
193 
664 
474 

9« 
6ü 
407 

»2 
«57 
464 
463 

455 
441 

345 


Kgr.  Sachsen 
Hannover 
Schweiz 
Hannover 
Böhmen 
Böhmen 
Mec-kl.-Strelitz 


612 


ElsasB-Lotlir. 


8 

46» 

ja6 

I  2»$ 
IST» 


ZlfTem  Oha«  Stern  bedeuten  S«it«Bxi(lilen  im  «rsten,  mit  Storu  im  xweU«)B  Band  dar  Tabellen. 
H  aaeb  865* 

("«) 


L        l  y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


rt  t  at I o  n 


S  t  « t  i  o  n 


Land  Seit« 


Nl-n<l«-«-k.  Ii. 


N>-i|i)orf  t»!  Cruliu 

N'-iKlorf  M  PiMk  . 

N«'inli»rf  1  

N.  ii.lort  II    .  .  ,  . 

.Scuihtrf,  Kr.  IUc«l 

Nt-udorf  

N^-winlorf  .... 


NHii<-iiM-liiiiitt<<n  .... 

.N<-UfiiBiiiii|  

N'Mit'nw»»^:   ,  . 

.\<-mr  Sr)il»-»iM'li<'  IIhikIi- 

.\.u.-  W.lt  

NHtii-wi<-*i-  ^JagdMklo«! I  . 

N»'uf!ihrw«*«''r  

N»>n  Fit't«  

N.-iitr.-<li'hi  

\iMi  •  J»'r»'<l«>rf  

N'Mijrruinl  

NfilKiit  ..t'iiiaa.cHtktlfn 
.Ni-llllÜll««-!  I>.  Pframnhrrg  I  Kr 
NcIlllAllix'lll  b.  llol»nruilti 
\.  iilmlit..|i»l«-hi-ii  .... 
N>-lltllinilll>-r  [Br«liM«>']  . 
.N'Mihilil»  [«ital..»«]  .... 

N'MiIkiii»  [it««»!]  

N<-ilhnu«  um  ■•■«•t'I«  .  . 
NiMiluni-iT  KorKtliHiin  t" 

Ni-Illior  Ui  Anakl  

N I  ■  1 1  Ii  O  r )».  N  •■  B«n  auk  [  Purxb.  ] 
.\«>uhnf  l>ri  Titffw  «.,■. 
.NiMlllOf  Iwl  WrlMfutDli 
NVuh«if  l>«l  W«frr>l<  .  . 
N«'uhiitti>  t*i  lu  Gf..t.iti.tb 

.\«nil,  irrii  

.N>  llkiri-Ii,  Kr.  KinUrans 

.Ni-ii  Kiiiil^fcrAtK   .  .  . 

N<-iikriic,  Wctipr.  .  .  . 

NftiiiiHrkt  

.V<'Uiii:irkt  

Ni'UiiiHth  

.N<  iiiiiUlil.  .\illfK-  .  .  . 
.Nflllllillil"  M 

Nfiiiii(iiii*t«>r  

Niiiiulorf  

Neu  Nci.iKhncli  .... 
N'fiiniiifhkfii  

N«>uiikir«-h<'ii  

N<Mi  l'iika  

Ni'ii   

N<'lirO<lf.  Kr.  Lüben  .  . 
.NiMirocl)',  Kr.  Naurutl.-  . 
N)-iinM>r<-n  bei  Utoi  .  . 
Neil  Sjvndcc  ...... 

Nfiiitaltol  M  PlMk   .  . 


K|.'r.  SiM'liM-ii 

."s-hltiilvii 

lWi|iiii«-n 

i{<>hin«-ll 

Kl«;i»».-lA>tlir. 

^  l*.-i>>-l»tlir. 

;  *  »»tpriMI»««'!! 
I  ><'||I<-Si<'ll 

S<'hw»-lz 

||.>>4'n-Niif>«4<ii 
Kraiiilciiliiir;: 

s.liliBi.ri 

Ik'iliiiH-ii 

Wi-Kt|*rfiihK<'ii 

\V«'«itl>r«'iii"H'ii 

llölllllcll 

!«rhl'-i''ii 

i  »»ipn-iid-i-ii 

HlillllK-ll 
IWillllK'll 

SacliMiii 
lt<ihiiM'ii 
Itiiliiiii'ii 

ItnllllK'll 

><  li\»nr/li.  KihI. 
IImIiiik'Ii 

W(lrtl<iul»>rjr 

Itiihiiii'ii 

ltohiii>-ii 

PniiiiiiiTii 

]t<>|iiii«-ii 

l<*-hiii<-ii 

Höliiiicii 

llifi«<'ii-Na.-^mi 

t  >itt|>r>'<i<iH«-ii 

Hüliiiii-ii 

W»>iit|>r«'ii»i««-n 

(tHllzi(>ll 

S.hl«i«l«'n 

El8Hfift-l.otlir. 

W»>»tt|»r«'iii>«fii 

."^iK'llM'll 

.'^i'hli'KW.-lloUt. 
tlöhiiK-n 

.'^cllll'Bll'll 

(»»tpn'imsi'ii 

I  KIk-IiiIuikI 
I  KüliiiK'n 

'  ItÖllllll'll 

>fhU'»ii'ii 

.<flll<.'8il<II 

Mniiiiii-iiliiirc 

(iaiizii'ii 

llühravii 


S'Miin'hnilow  

Ni'llOfbloilll  Dlaokur  .  . 

NflUwIlloK«  Ui  lUbeaniaiiUi 

Ni-IIKcIllo»»  M  Lalps  .... 

NtMi-tohloor»  ixl  Sau  .... 

Nrll  ScIlllli'Ok«  

Nl  UHt.ulll  I..  rrMid.  I.B<'timeB 


N<-uit(»<lt 
N<-u»ta<lt 
N«'U«t«>It 


■.  iL.  Alwh  .  . 
*.  Haardt  .  .  . 
Klniiargnli 


N<-u*tailt  a.  >l.  McUan 
N<MI«ta<lt  a.  liari  .  .  . 
N'i-iiatadt  Im'i  ■i.,l|>*a  . 
Nciintitilt  auf  drr  liaia« 
Nflintailt  an  K*nn>lrk|| 
N«'llnta<lt,  Ü»'.  »flitMl» 
N't'lintailt  hl  Hulatain  . 
NeualernlK>rK  .... 

Niiictt'ttin  

N<'n«trolitr.  


NouJhal  

.\)'iititi«-lit>iii    .  .  . 
Ni-iiVi-K  MaiüftiiK 
N.iiWHlflo  

.NfUWi'illlHIl   .   .  .  . 

Ni'iiwt'lt  

N«'iiwi']t  

NfHW'Tk  (laarl]  .  . 

Nt'uwicd  

Nfu  /(Mlllgt'li  .  .  . 

X.  Z.litl!  I  

.Vt's.liti-.  II  

N»'7.IIHBrlniW  .... 
Nii-bllilKKiMI   .  .  .  . 

Ni<*<l<'r  hk-laii  .  .  . 
MiHlprlKjbrify.noh  . 
NifdiT  l(iirl>a«-li .  . 
\i«Mk>rt{r«iiid  .  .  . 
Ni«"<lt>r  llt<riii»florf 
NitHlerlandiii  .  .  . 


NhHii'rlauclii'ii  .  .  . 
Ni<-<icr  Llnd)>r  [Liudr« 

Nl'Htur  MHPtbcrg  

Nio<liTneiinforn  

McdcrCMltTWitz  i.<-i  Zittau  . 

M«'<l).>r|>raiiii)>iiHti«>l  bei  au« 

Ni<M|(>rrail  !,Kaual»rliUa«*  v] 

XI»'diT  Kiilirsdorf  

Nh'di>ri*<'««fiiar  

NknliT  ri«t«>r  


Nid.rwil  

Nii'dtT  WiiiiteKierndorf 

Mvuripp  

Nii.lnh  

Ni.'iuf«  

.\ieiii[r<'>w  

Ntuiiburt;  

Meaky  


Krandvnbur)( 

tUlhiDCii 

BtUiiiien 

lt<iliino>i 

Kiiliincii 

lUSIiiiien 
Bayern 
Bayoni 
Uöliiiiei) 

lUiliiiu-ii 
Hannover 
Kj:r.  Sachw>n 
.><.-Kob.-(iothH 
S.-Mfinlntfcn 

r><'lik'«w.Hol«tt. 
Uatpr(>tt*M>n 
I'oiunifrn 
Mockl.StnIltB 

iUiliiii«<ii 

Mfthrun 

Frankrek'h 

Srhlpdlon 

ilt>«Mien-NaiiRati 

Biitimen 

l'oiion 

Krek»  Helolmat. 

Khi'inland 

Ilöbuif'ii 

llOhuion 

Rüliiiion 

Btihiueii 

OstpreuBHfii 

Sfhl«»8len 

Kgr.  .Sachsen 

Klwa.sw-I.othr. 

BiShtneii 

SvliK'«k'ii 

Braiidonburg 

Cli»as8-l.otlir. 

Elsaas-Lotlir. 

Westfalen 

Schweiz 

Kp"-  Sarhueii 

Kgr.  Sai'hHi>n 

lleBsen-Naesnii 

Puaen 

Rheinland 

Schweiz 

Schweiz 

iSchlesien 

Sachsen 

W«j«tpreu8Ben 

Böhmen 

Ualizien 

lliuinover 

Schlesien 


696 

Ii«  . 

5S1 
519 

SA  i 

lOJ  I 

167*' 

651  ! 

26}* 
3* 

iü 

JIO* 

300* 

136 
11h 
_2%% 
J43' 

453 

5i4 
191* 

569 
169 
IM 
196* 

iiT 


100 

605  I 

TXr« 
346*1 

Uli 
686 

693 


Ziffam  ohne  item  liMduaUii  ä«itenzahlon  liu  enrten,  mit  Stern  im  zweiten  Band  der  Tabelieo. 


("9) 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Stat  ion 


Land 


Snite 


(Station 


Land 


Seite 


Niklnxilorf   (»oat.-Schk»Bien 

Nilioliiikcn   Wewtpn'UMj'n 

Nlkol»dorf   Kpr.  SacliRcn 

Nliiibsohi'n   Kgr.  Sachsen 

Miiiiin'rMÜt   OstpreuMcn 

Nini|>tHcli   Sfhk'sien 

Nircfz   Höhnn-n 

NimIi-iiik   OHtiirfii»B<'n 

NörenhiTj;   l'ouunern 

Nollen   J*ci»wolB 

NoiiitMiy   Fninkreirh 

Nonnard   Krankrclih 

Norili-rni-y    HannovtT 

NordlmiiJMMi   Siich«<'ii 

Norkitton   OxtprciiHoi-n 


156 

575 
6»7 

1 

166 
J97 

LS 
llft 
89* 


OI)pr  .stanuiiheiiii   St-liwflz 

(>lH>r  Strndaill      [1.  Saclmen  Si-ldi'Hli-n 

OliorNtnihwnIdi'  m  L^Ua  K|icr.  SaidistMi 

Ober  TannliaiiHfn    ....  Si-ldcnh-n 

Ober  rrbrtfli   Wilrttmilwr^t 


OtHTWald  [Porilh.] 
Oberwaiipi'n  .  .  . 
Obor  Weickelsdorf 
Ober  Wernersdorf 
Oberwieüenthal  1  . 


Noveant 
Noviny  i>«i  achwihiu  . 

Nowa  <{»>ra  

XowaJa-AlexHndrija 
Nftwiniki  


KI»aHi<-Lotl)r. 

Ilölnneii 

(iaJfzien 

Hni<Hhind 

Kiisnbintl 

(>a]{z(en 


46« 

3*7' 


RiUiiiien 
Itohineu 
Kjo".  Sai-hfen 

Kgr.  SaoliNen 
Sebwelz 
Höliuien 


Nowotanlec  

Nlirnbert;   Baymi 

Nunnlni;en   SvhwelB 

NuSKbnch   Baden 

Niune   Freie  Relehnot. 

(»bonjany   Knusland 

(Iber  Amniergati   Svliloslen 

(»ler  Klank)-nau   OstpreusM-n 

OlMjrbronii   KlsaBs-LoIhr. 

OlH-rbrnck   ElsaBs-LoHir. 

(»KTilorf  bei  KonaUo  .  .  .  Itjihmen 

Oberehnheini   F-lKaxs-l/Othr. 

OlM>r  KrIitK   Itöliiiien 

(»berKlOf^au   Schlesien 

Oberhain   Hchwansb.-Kud. 

Ober  llnrbaoko  [FoiMb.]  .  Böhmen 

Oberliof   S.-Kob.-«otha 

Ob(»r  .lelenf   Böhn>en 

»»berjöllenbeek   Westfalen 

Ob<T  Lazink   Sohlesten 

OlH>rleiifeiiH<!orf   Böhmen 

,  OlM-r  l<lelitenwald   ....  Böhmen 

Ober  Molirau  (Fr.r«icr«i]  .  .  Böhmen 

Obennoo»   Hessen 

Ober  Morawka  '  Ooat.- Schlesien 

Ob«'rni(nier   Hessen-Nassau  »7 

Obermdnsferthal   Barten  »80* 

Obern  ipk   Schlesien  LZi 

Obenilfzschka   K(rr.  Sachsen  618 

<Jhero«lerwltz  Wt  ZiUin  .  .  Kfft.  Sachsen  loi 

Ober  Pellaii   Schlesien  167 

Ober  Polaiin  ,  Böhmen  .  £36  ^ 

Ober  l'olltz  1   Böhmen  563  li 

<H»er  rolitz  II   Böhmen  1  56} 

oberprechthal    Baden  '  l8x* 

Oberrelfenberi;   Hesten-Nassati  199* 

Ober  Kodenbach  !  Hessen-XasKHii  iHo* 

Ober  Kotschow   Böhmen  531  1 


Oberwiesenthal  II   .  .  . 

Ober  Ybern  

OI>l8rh  )>«<  ithrik  |For«lh.| 

Obitrnik   I'osen 

Oderlx'r«  i.  Mark   Brandenbur«; 

Odorberg   Gest.  Schb-sien 

Odem   Elnass-Lothr. 

45     Odrau   Oest.-  Schlesien 

JO     Oehllsch   .  K^r.  Sachsen 

10     o>>Iirin(!:en   WiirttemlMT>r 

66     Oelenberir  Elsass-I/Otlir. 

*66*    (Mh  Schlesien 

175*    Oelsnitz  b«i  Xwtrkaa  .  . 

fty  Oemau  

148     Oesterbehrlntren  .  .  . 

2  Oesterholz   

iM  Oesterwep  

32  .  Oetzsch  

»I3*_  Oeynhausen  Westfalen 

Olfen  Hannover 


Kfzr.  Sachsen 

Böhmen 

s.-Kob.-<i»itlia 

l.i]tpe 

W«»«tfalen 

Saidisen 


190* 
104* 

2Q0 
140 

653 

tSO 
639 
106 

19* 

IS 

556 
491 
867* 

HO 


Ohlau   Si'hleslen 

Ohnlruf   S.-Kob.-tJotha 

Oker   Braunschwei^ 

Okriftel  [KMi«l*rblciii«  III]  .  IU>ssen-Na6san 

Okrilla  i>ei  inltiMr«   K^^r.  Sachsen 

Okrouhlo   Böhmen 

olbersdorf  )>.  PrioiUad  Böhmen 

olbersdorf         (i.  BAiman  Mähren 

Oldenburg   Oldenburg 

Oldesloe   Siddesw. -Holst. 

OlitzliauK   Böhmen 

Olsau   Siddesien 

i  )l»lH;rg-Bigge    Westfalen 

Ölten   Schweiz 

Oltingen   Elsass-Lothr. 

Opo^no   Böhmen 

Oppeln   Schlesien 

Oranienburg   Bn^ntlenburg 

Ort)    Hessen  -  Nassau 

Orbe   Schweiz 

Ording    Schlesw.-Holst. 

Orlik   Westpreussen 

Orlö   l'ngarn 

Ortenberg   Hessen 

Oryscliew   Russland 

Orzesche    S<*hlesien 

Oachatz   Kgr.  Sachsen 

Osche   Westpreussen 


191" 
171 
607 
361 
9* 
354* 

läl 

656 

t8« 

ihl 
611 

11^ 
182! 
59X 
419 
132 

^. 

40* 

148 

465 
IM 
349* 

UÄl 

Z98 

Iii 

690 

278' 

Iii! 

ai 

SS 

118 

59» 
32 


ZIITeni  ohnu  Stern  bwlenten  .Heitnnuibten  im  errton,  nilt  Stern  im  iweitoii  Uaiiil  der  Tabellen. 


(lao) 


Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 

1^ »  n  (1 

."H'ltO 

StHtion 

Land 

Selt«> 

•  ►!M*ll«'ll  .......... 

tot 

1  irjiii*  M'ii  1  n  1  Iii 

4     )••! H.hMiift>*ti  

Krt'ii'  |{«*irli«f«t . 

l*ft»-l>l>Mll'li"  

Httlillit-tl 

iiiitiiHi%*'r 

l'i-t.TuUtrf  

S4>hli>i>ifn 

IQI 

1  hk^'iiii  

It^'ihlll«'!! 

t'ftiTxthal  

Italien 

lUihitif'ti 

I*.>t..r<ilvulil 

1  h-Kt.-  •'^■hli*«ii'n 

J 

W  «'i*t  |pr**<i<t*M*ii 

07 

IN'tiTAWHhh*  

Wi'otpn'iii»»'!! 
WOrttoiiilH-ri; 

i'7 
1X4» 

S:M*|tlt**|| 

*  " 

ri-trvlU-ii   

1  )»t|iri'Ui»M'n 

4 

Ot*t(*ro*|i*  L  Bari  .... 

liMJkii4»Vt*r 

l'i-trikHU  

7* 

i  Htti*rfMl«*  o*ipf 

t  ^t|iri.*iif^M*ii 

So 

ZJ. 

IVtrkow  

IUiiin)**n 

}0X 

itvthi-iiii  vor  il)*r  Uliüii  . 

S  -Wr|||i:»r 

i  ••trowItE  

IUlliin«'n 

40? 

Hl 

l'.-trtiK'llv  Kakl)«».«»! 

|Ui|iin*'n 

41  { 

'("Irnw.  <.ra.  llroMhk*    .  . 

|Ui|||||t>ll 

117 

r  t 

l'i-tniWitx  b*4  MUlM-kin     .  . 

lUilimt'n 

414 

1  ifttrdw   

llriiiitl*'iil)Mr); 

('••trowllx  b«i  Bakoiilit  .  .  . 

HoliiiM'n 

471 

'  ^triiWf*  .••*«..... 

|'OM4'll 

KX) 

l'i'tsilU'k  b^i  Trapiin    .  .  . 

llrtiiiilfiilMirK 

<  ►'■fniwv  

12 

l'cdllllK'  

Kntnkn'h'li 

II/* 

<  ►tt<-iul«»rf  

Klf^HAft-l^ff  lir. 

i86* 

I'rflfflkoii  

•^■IlWt'lK 

104* 

1  >tt<'iii|iirf  W4  Hcbahs    .  .  . 

K^.  S:ii*ltft**n 

S7t 

KI*M»M-|^tllir. 

114* 

» Itl.'ii.t.'iii  .... 

ItriiiiiiHrhwcitr 

I6« 

Pf...l.(..r.li..|lll  

lli-ttiH-n 

»57* 

• 'tt«'rinl<irf   

llnnii(*%'i*r 

-XI 

rur«  

KI<>ii<>K-l.^>lhr. 

185' 

Srhw»-ir. 

t  n».* 

1  .^0 

Hrnntlt'iilMir^ 

llrandciihiirc 

701 

Oltnnowo-' Hadn'Mal  .  .  . 

Knu^ljiiMi 

2, 

l'irtii)M"nii-ti  

<  >i>t|in-iini><'n 

1) 

^>J!T<l*'*W  

Pilrliiiwit:-,  

S4*|||i'hI<*II 

i)S 

4  >Mt|irt'nfiiM*ii 

15 

I'iltcrniii  

l(ö|iii«<n 

4«7 

|*M<t**rlMirii  ......... 

\Vi*f*tfHl«'ll 

IMIlKif  M  Markml  

Biihni**n 

179 

Piniol 

M4*tlllt*'ll 

|>|li)H  .   

ltllHi*lMYI*l 

71 

I"H,lrt   

4(>i 

IMIIhii  

( |>r<'iii>>M'n 

18 

i'SWi-iiill  

HrMtitti'rilMir^ 

70  ? 

/  • 

rillii|Mincii  

1  titt|tr«'iiK<i>-ii 

11 

I'simiiilii 

ltruiiiIi*iilMirLf 

1.16 

rtlwn         .         .  .  .  . 

}tiklinii*n 

4i9 

PiipHrcxyn  

\V»'ht|ir»Mi!*H»'ii 

ai 

i  *..ll_l....m 

iiaiisioii 

0 1 

l']ii»f*riflorf 

Hriiii(l**iil>tir^ 

l'lllll».  

l'oHi'n 

11 1 

1'i&l»l«'rtlljl Iii«*    Kr  MmaiIia 

114 

l^illllOW                       .  .  . 

IVtiiiiiu^rn 

IIb 

l'M|>rr»tM'li  ,  ,  ,  ,  

114 

IMrnii  

K^.  Sn<*liH*'n 

57<> 

I7< 



|li"i|illli>n 

304 

I'iirtliiliitx 

lliililiu'Il 

^14 

i'i(!>«'llkowltK  .... 

Ititluiii'n 

S07 

6S7 

p|iifTi*V(<ii  

Srliwels 

III- 

{ ^lif  |irt*iit>«t*ii 

i'iHitii   

4  )Ht|tri'ii>"<<'ii 

l'iiro  V 

Knitikrt'irli 

I'Ihii   

Hölinu'ii 

4  !4 

1            M     tMri   w  W9wm  •••••• 

Hii||t|||>|1 

<4  l 

l'llUlill  IOanii<fU0'l     .  .  . 

lU'Wiiiu^n 

1  MArkH   

IWtllllM'll 

i£Z 

*kl  •  _  _ 

nitiiiiM'ii 

l'ltllllMtTII 

IH 

56« 

l  ^f«t  |irt*UHr*<'ll 

14 

f>|Htt4-|l   

IUiliiiit>n 

530 

l*iitr«<*liknii  • 

Sohl**Hi*'tl 

IS) 

plmi  

M<'»'kl.-Schw<'r. 

710 

Itolllllcll 

l'lHtD'II  

Kgr.  .'>«Hrliii«>n 

6s8 

PlkUlilK'llh'tf  HiriuM 

fUtllllM'll 

S^4 

PIilwnltE  t>ci  Htcitiklicbta 

Itöliini'ii 

366 

l'iiiiliiHhilftf  

ItAllllM'll 

l'iiH»<n 

110 

40 

3 — 

PIl.HH  

8i'lil*'i(l('n 

39 

LiS 

PlöfEln   

ftran<l<>nlMir(r 

701 

llÖlllllfll 

411 

l'lonkH  KoHKrlnajH .  .  .  . 

So 

»••^i«  

Kpr.  HhcIibcii 

<K>8 

l»lon«k  

KiiHHlaml 

«7 

PoniniiTii 

Hi 

Kölinicn 

507 

WfHtjtriMinHi'ii 

91 

UftlUion 

75 

Biihini'i) 

417 

l'wli'lfrcMlr.lt-  

(JnliKion 

61 

i'<-ll7.Ull  

Iii 

Höhinnn 

5*5 

TiTlclM-rK  

I(riiiul<-nluiri; 

I'oflhaj  b*!  MttrbaD  .  .  .  . 

405 

B4ihiiifii 

»24 

<ializi«Mi 

75 

$JJ 

Pmllalits  

RTtlniD-n 

308 

Zi(r<>rn  ohne  ät«rn  bodenK'ii  S«i(«nxjihlnn  Im  <?n<tt>a,  mit  Stern  im  zwoltnn  Bond  der  Taliellon. 


(111) 


L ^  _  .  .  y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


i^tution  Land       Seit«  ätatiou  Land  ^Seite 


l'fKHcH  b«l  Pfibrma 

PwIlHll  

ro«liHoklifj:  .  .  . 
I'ihIoI  ImJ  l'r>K  .  . 

I'oiloinnky   .  .  . 

Ffihni'ii  

l'ölltz  

Pötla-M   

I'ohl  

FohliK  


Polit^kll  [KrgäaiaucsaUUoo] 
FolltK  a.  d.  Mrttin  .... 
PolkWlt7,  

Follnow  

Polnl>'(*h(1orr  

I'ollliM*li  llHIIIIIler    .  .  . 

Folnisch  Koii<i|>ntli .  .  . 
FolnUcli  (iKtmii  .... 

F<(lnl«(  li  Wett."  

F..liiiM'h  Wilk.«  


it'ii 


Polfsiii  

Poininritz  

Poni'Hcllitz  lM>i  fnasiibuf 

Potu'Wt'iM'h  

Pont-ä-MonHiion  .... 
Fo|)flk<'ii  

Fo|>|H.'l)lll  

Po|t|lcnll)UIH<-ll  

FoppfllhUllH«'!!  

Fop|iciiwiiiil  


Poronln  

Fo8«lit<»wlt/.  

Po»t'll  

PoKfell>i>rjr  

I'oswentni'  

Pot(>«lani  [Atlropliyi.  Obtcrv.] 

Potylkz  

Foiix<*ux  

Priu'hatit«  

PrilK  (liofUtr  Htcruwutej  .  . 
Pra^;  [Dach  iltrSlofuwulv]  .  . 

PrilK  (WvDldlbMl]  

Praj;  [1504-  II]  

Prüf!;  (l»h)»l«kr»»eiiii.)  .... 

Frau  [Eaau«]  

Prütisnitz  

Prt'farpiiT  

Frt'ifi'ii-Hft'in  

I'renzlaii  

Pronzlaii  1  

Pn-nzlail  II  [tfablaeukk»ter] 
Pr^iij  rli  M  Oiin^iio  .... 

Prt-stltz  

Prettin  

I'rt'tZsi'lK'Ililitrf  liei  Ki«il>«rg 

I'r.  .Starpanl     [«.  d,  UulUe 

Pribbt-riiow  

Pribraiii  1  


Ilöhiiieii 

Kiihiiion 
Mitliri'ii 
(>»t)>r(>UB»ui 
PoirniHTii 
SarliiH'ii 

ItOlinieii 

Böhiiieo 
Itölinien 
Schlo«i«<ii 
FoiniiK-ni 
.Sfhli'ulfii 
SHiI<-kI<-ii 
Wvtttiirt-UK.-i 

Oi'gt.-  Soll  Ii 

SchK'Klcii 

PoMfll 

Poiniiifrti 

Kjjr.  Sai"hi«<'n 

Itöhiiii-n 

KiiMiIaud 

FraiikroU'li 

<)Ht|ir)>iii«!»'ii 

Sriilfolcn 

lIi-hdcn-NaBsaii 

.S.-Mi'Inlnp'ii 

.s.-Mcinliifii'u 

Ijalisien 
ItühiiiiMi 
FoMi'ii 

ItÖhllDMI 
I{ll8fi|lU|(l 

Hraiidoubiiri! 

(ialtzien 

Fr»iikr«U'li 

li<>|||IU-tl 

Itöhliieli 
nühiiii'ii 
Hühiiioii 
Uölimfii 

HiihllliMI 

.**l'llWt'lZ 
llÜllllll'H 

ltraiiilMnl>iir|£ 
Uraniltoibiirc 

Hraiiilcn>>iirK 
Ilöliinen 
Döl)iii>*ii 
Sarhm-n 
Kffr.  8avli»en 
WfMf  prt'iiüwii 
Fuiiiiiu-rii 
Uü  Innen 


l'iibraui  II  

Fribyxlan  

Fricliitwitz  i>«i  PreiUti . 

Prii'born   

Prii'bnft  

Prinz  ti<'inrioh-Bau(l<- 

PrUrhow  

PHkik'iio  

Prlt<»#n"  

Prltswahl  


PriwntI  

ProbHthain  

Proiiriib,  Gem.  Me*le{  .  . 

Pronionhof  

Fronet   

PrOK«>tm'li-\Vobofiiti*ht  . 

Profikau  

Frotiwin   

Pn>vcn<'li«T<'H  

Prndhany   


Prz«'flttw  

Przlvoz  

Przybnrnwo  

pHart'  

FKchctblik  LrorMb.|  .... 

l»t.'nlu  

PdrKlitz  

FiirHtlin};  

Fniflnttz  

Puiipcn  

PuHrhwltz  liti  Baati«n  .  .  . 

Fnotlna  

FlltbllH.  Iiiiel  ltiiK«B  .... 

Pntlltz  

(^iiodlinbiirt;  

(Vni'llonlorf  

ynerfurt  

ynlillltz  

l^ulttahu'ii  

t^nc)()s*en  

KanNo  1  

Kan8i'  II  

Kaba  wyzna   

l{»l»>nKtf' Iii  

Kabln  bei  KcluüU  

Kabka   

■{aili-luirj;  

Kaili'ChdW  bei  WrlMw>i>ir 
Kaden  [Pertth.} 
Kadlltz   


Kadoni  .  .  .  . 

Kadiniiy^l  .  . 

KadoHchiii  .  . 

KiulM*tiin   .  . 

Hadrifliltz  .  . 
Kadlkelinieii 
Kad7.1i<z6w 

I{»(;<'liii  .  .  . 


ßölimeii 

474 

lUihinon 

410 

Bl^hmon 

454 

."»chloRifii 

161 

SdilfBit-n 

SrlileAii'ii 

m 

Iliihiiicn 

404 

lliillllll^ll 
■     •■■III-  ■■ 

Hülinit'n 

Poiiiniorn 

437 

Itöliinam 

.Sfhli'Siell 

m 

B<iliuicn 

m 

Itöhnu-n 

4J3 

Itßhnifii 

J04 

Itühnien 

416 

St'lilcnlcn 

IM 

Höhmen 

Krankroieli 

314* 

Kittthland 

Cializieii 

ix 

MAhr»n 

Iii 

PoHon 

m 

Btihinen 

4*5 

liühnion 

471 

Bütinien 

444 

BötlllK'll 

12* 

Hö  Innen 

i8i 

Kjrr.  Sai-hneii 

595 

Büliiiieii 

Iii 

Pommern 

Brandenburg 

707 

Siwhsell 

<>75 

.Viilialt 

670 

Savlisen 

007 

OHtprijUAHell 

Oi«t])rcii8»eii 

( lstiireiiflR«*li 

<  lest.-  Schlesien 

Oest.- Schlesien 

IIb 

(•alizieii 

IWihinen 

466 

Btilniieii 

j68 

(lalizieii 

K(;r.  Sachsen 

598 

Bölinion 

2il 

Mockl.- Schwer. 

«43 

IKihnitn 

33» 

KuMland 

21 

(Jallzivii 

52 

Böhmen 

501 

Wdimen 

410 

Uühiiien 

544 

OetpreiiHsen 

21 

(iaiizieii 

i5 

HrandetibtirK 

705 

Stfftrn  vllim  Slvm  bodoutun  .<i-itciisahlbn  im  «n>lul^  mit  Stum  im  zweite»  Itanii  der  Tabolleii. 

(IM) 


L  K|      l  y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


S tat  Ion 


I.  R  n  il 


Soll. 


HnfCM  

lUhd.ii  

Rahtiicl  

Kninbiidi  

ItaJrzM  

Kakonltc  

KaLowkHii  

Kniiihfrvillfra  

KhiiiIioIc  

I<iiiii<iii<'hittii|i  

KaiDKlKI  

Klllliitloll  im  iiM«rUa4«  .  . 

KmikIhii  

Knnti-n  

KiWHi  l'fti«!»'  

K]i|*it)c  

Kii|t|M>r»wil  

Katlii-now  

 "  

KatllMir   

Katsfbiihr  

Kanil<-ii  

Itaiulnite  

Kaiuiiiitr.  

Kaiinchlinch  

KaiiiK-lK-tilH-r^   

|{HIINr||i-||^Uni|  

Ruwitoch  

K.s'h  

K«>ch(.>nlHTK  im  atfMigw 

Kt'chthultt'ii  

K<f{»'nwal<lH  

Kcliaincoiirt  

KchbtTK  

K.lief.ld  

Hi-lb»?r»<lorf  

K*-lbol<Uruli<> 

Ki-loliciiiiii   

Itfirh«-ii>iii   

Kfiolli-llllM  L.«i  Cabl-iu 


\V...tfiilt.» 

\Vl•^t|lr••llB^^•h 
i  »Iht-«  k  »t.Tr. 

<iNlir.i<-ll 

Köliiiicii 

Knuikn-irli 
HrrM'ii-NuHwMil 
Krall  Ln- Ich 

« •••»».-  SolilfKi.'n 

Sarliwii 
>>»'t|irfUi'i'fii 
KritiiLn-ifli 
|t<"<hiiii-ii 

Hnui<i<-iibiir;r 

S«'h»"fiJ! 

Schli-»l<-ii 


MrhlthvuM 


PfMllllH'ril 

S«-hl«t.|«'n 
K<ihiii)-ii 

^V^■^t|>r»'U^>^••ll 
«  »•••it.-Sfhll'»i<'ll 
lll-fKfll  -  N'mkmiii 
iUillllK-ll 
l'ltxfil 

Kli>iiAit-I^itlir. 

Schwei/. 
l'oininiTii 
Frankri'lch 
IKihiiii'ii 
K^r.  s«rh(M'ii 
K\iT.  Sarhin-ii 
Kur.  Sai'hni'ii 

ilöillll>-ll 

Böhini'ii 
Köliiiifii 


64* 
lo» 

106 

Iii 

AI 
47» 

10 
}.§• 

m; 

54* 

684 

JI6« 

4'»i 
ibO* 

705 
150« 

IIb 

Iii 
«12 

90 
156 

»97* 

Ü7 
«78 
33»' 


KflrhciiHii   

Kflclx-nnii   

K)-lrhfllhH4-ll  l>.  Fr.tt>ar|tA.jL 
Ki>ichi-nl>Hi-h  L  V.  [Maiiic 
KflrUeiihadi-KllnkcrihHiii« 


Hficheiibvrn 
ReichfiiluTjt 
Rolchrnhiiri; 
H«'|ph»'in<t<'in 
R<-irhiitHiU  .  . 


H«lchfhal  

R«>i(h>n   

Rfiilt'iibarh  

K«^iKul<lNwil  

Rciiiienrixl  

Kt'lnatMi  

RflnlMTK,  Kr.  (Siian** 

Reln>M>r({  


KfSJ.  Sat-hikfii 
ScIiWfir 
Kur.  SiM*!!"«'!! 
K(rr.  Saclin'-ii 

S4-Ill)-Hil-Il 

llöllllli'll 
KÖllllDMI 

Sohwolü 

S4'lili'i«ii'ii 

Bohini'ii 

S<'hl«"»ifii 

Schweiz 

Schweiz 

S«'liWe|7! 

HeHKi'U 

Schweix 

roiiiineril 

Sfhiesleti 


107* 
Iii 

5«5 

loa. 

189 

340 

101 
60* 

615 
6«;9 
162 

m 

«59* 

üi 

55« 
170 

«33' 
II4* 
«73* 

138* 
138 


Ueimlürfel  

Keinem  

Keinharil»  

KelnlmnUihtrf  M  actaoilau 
l(ein)iMnl«i;riiiiniH  .... 

Keincilnrf  

Keinwif"'  

Reitri-Illildll  l«>-limru  .  . 
UeitKenliain  i,  Ma«kMii  .  . 
Kein»cllei4(   

ßenilltW  

Itennerlmntlen  

Renneffuliirf  

Ki-niHch  

I{i-|l|>en  

Ketnlinienier  

Kendnilz  

Keutllnt;en  L  

Reutitntren  II  |i'««ok.|i.  in»t.| 

Itelltlinp-n  III  (K*l<*rttr.]  . 

Ker.elk  jromh.)  

Khella  

Khein,  Ir.  L«l«-«  

Klieiiiau  

Ulieiiiau  

Kheinfehl  

I<heinrehl<-ii  

Hihh.Hk  

Kilian  [Fuitth.J  

RiclieniHTK  


SchleRU'n 

S«'lllei»ien 

lleMien-NiiKi^an 
Kjcr.  Siu'liMen 
Kjrr.  Sjiolijien 
i^avhiii'ii 
lUihtiieii 
Itoliinen 
K(jr.  Siichoen 
Klielnlnml 

hi>lini)>ii 

Böhmen 

BiVhnieii 

Bölinieii 

l(ran<leiilMir^ 

Frankreich 

Kjtr.  .•»üclmen 

WfirtteinlxTg 

WlirtteiiitH-rtf 

NV  llrtten>t>onr 

B^ilinien 
Westfalen 
OKtiireiiMen 
Klitaitw-Lotlir. 


HtchferKWll  

Kick.  II  

Klil.lH|^.haiiM-u[l''ai*i«a'<*"l 

Kley<-lwl>.-rf>  ». 

Klep-rmhirf  

Ki.ti.il  

Ki.»a   

Kl.-Heiihaiii  

Ki.thiirjr   

Kltfl  Kuhn  

Kln>t."l.*<l"rf  

Klnp-Uliain  

Kin^i-iiwalile  

KlppolilNaii  

KUch   

Kltt.l  

Kltt.rHhof.-n   

KltxlK  

KixhJm  

Koihlltr.  


.•^cliwel« 

\V.'nt|»rell»'l»eH 

Schweis 

Branileiiliiiri; 

Biilini.-n 

Böhnieii 

Schweiz 
Schweiz 
Brauntichwel^ 

ItliellllMllil 


Oi»»t.- Schlesien 

Schweiz 

Kffr.  sm-liHeii 

Br.hiiieii 

W.'stfalen 

Schweiz 


Ki>oliIltzer  Werft  R»ebiiti 

K<K*k.>lkeiin  

Koflach  

KitckllitS  ImI  Wiiri«'»     .  .  . 

Köilin|zliaiiiieii  

Köhr«'lorf  

ItöhrK.iorf,  Kr.  Bolliriihiin  . 
Köhrit.lorf,  Kr.  Löwcnberg  . 


."iacliMli 

Itühnien 

BramlenlMiru 

Baden 

.Schweiz 

WentiireUHHeli 

Kliiii«»-t.othr 

l'oiiiiiiern 

WestpreUMen 

Kjir.  Sachi».'!! 

Kpr.  .SwhK.'ii 

Otttiireiifsen 

S.-Koh.-Uotha 

Kffr.  Sach»en 

Westfalen 

Böliineii 

.Sclilenlen 

Schienten 


ibo 

14» 
.  176* 

57« 
;8o 

650 

El 

611 
348! 

4U 

»70 
570 

454 

lad 

304» 

593 

Ul 
47* 

ix 

8s* 

104 

171* 

690 
4S6 

107 

Iii! 
«7* 
»7* 

Hl! 
12 

»79* 

59« 
171 

All 
LSll 

704  I 

553 
113  I 
184» 

M 
gib* 

114 

108 
611 

611 

595 
«9* 

557 
«23 
I  »9« 


^  ZllTorD  uhnv  ^t«ru  bedentun  äeltt'uzublvn  Im  emloo,  mit  SU-m  im  zwi^itun  Iland  ilor  Tab«Uon. 

')  meh  868* 

(«*3) 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 


a  n  d 


Station 


Land 


I  Seite 


HiniHTlior  

Ki»nior>itM<lt  .  .  .  . 
KÖKSi.>lhot  bei  Brüx 
|{0|rH»l'll  

Ko(rt«vlllf  

Ko(q;enliHiim-ii  .  , 

UOf;owu  

ltO(;Kow  

Koliozna  

Kolirbriinn   .  .  .  . 


KokitiUtz  .  . 
Koklttnitz  .  . 
HokItKiiu  .  . 
Koiiianöw  .  . 
KoniatiHlioni 
Koninniippfii 
Koinittoii  .  . 
Koinont  .  .  . 
Hönow  .... 
Koot  


llot«t<en-NHflttau 

Miiliren 

Bülinifii 

ro«»'n 

Frankrolch 

WeHtprt'Usnen 

Poson 

i'oinniom 

Itühnicn 

Bayern 

Bülinicn 
St'liU'BU-n 
Itülinien 
CaliziHi 

St'llWi^lZ 

OstprfnKHMi 
OstprtMiiiscn 
Schwj'lz 
Bül)nu*n 


l<opp<'iizw<'ilfr  

Koriiclmrh  

Rof«'nb**rf;  b«i  B»b«fl(tuib 
HoH4-nl>i^rc,  Ob..4chl«*i«ii  . 
KoNi>nbor|;,  Wtitpr.  .  .  . 
HOMOlltlial  bti  Künigilflii  . 

KostMithal  

Ifoult«  

HOHkOMOIl  Iwl  Honpolrti  . 
It088ai'll  


KOHsnil  bei  Hainifbri)  .... 

ItoHsinien'H  

Hoii«itti'n  

HoksIh  

Hoste«  

Hostook  [btaili]  

HoHtOi-k  [UadwirtMb.  V*r- 
Hotenbiir^        [«nchiaDit  ] 

Kothau   

Roth  .Vujwscl  

Hoth  AnJi'Kd  wi  Billn  .  .  ■ 
I^tth  .\lljf>zd  bei  irnbevrbl  . 
Koth<-  <<nibo  bei  eeMrfctnFn- 

dotf  [ruraib.]  

Kotbi'nhnrp.  Kr.  Üräalxrg  . 
Rothfllblir^,  Ober  Laoiiti  . 
Rotbi-nhaiiM  

Kothcnhof  KtltcfainK 
Roth<-n]illK)-ll  [Srhloei] 

Roth  KoRti'b'tz  

Rothhirli  


KiKaiiH-I.othr. 

Schweiz 

Ki'ihnuMi 

SrhlewUin 

WestpreusBen 

Kpr.  .**Hchi»en 

S<'lili«n|t>n 

B»hin«>n 

BiWiiiien 

S.-Kob.  (lotlia 

Kgr.  Saclmon 

Sohwelz 

Ostpreuswn 

Sachsen 

Böhnion 

Mookl.-St-hwer. 

Meckl.-Schwer. 

IIe8»on-NaR8au 

KlstUM-I^thr. 

IWihmen 

Böhmen 
Bühinen 

Bniiiiien 

.Schlesien 

•S-hleslen 

liöbiiien 

Böhmen 

Freie  KeieliXKt. 

Böhmen 

KlHaflK-i^thr. 


I»5 
54» 
üi 
i»5! 
22 
Hi 
Iii 
303 

ml 

287 

14a 
463 

77 

»i 

^. 
12a* 

aia 
151« 

185' 
-zr* 

m 
158 

lai 
574 
144 
308 

413 

US?. 


ItothwanHiT  .  .  . 
Hotteiiliacli  .  .  . 
Rottwell  [TiMl]  . 
Ronceniont  .  .  . 
Kouhinow  .  .  .  . 
RoSelan  [F«r»th.] 
KoSmItal  


(H»nt.-S4'h1eKien 

S.-Kob.-tiotha 

WilrttemluTK 

Schweiz 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 


KmleiHtadt  

Rnchiik  

Kuilolfl   

RU(l0lf»thal,  B.  A.  Uokeoelbe 
Rudolf  sthal,  B.A.  ReMimbert 

RudolKtadt  

ItUb^'land  

RfllxMulörfel  

Rüdentdorf  

RUKt'OwalderniUmle  .  .  . 


Rull  bei  Teehan 
RuhtMnk  .  .  . 
Ituliesteln  .  .  . 
Ruhland  .... 
Itukawetz  .  .  . 
Rnmburc  .  .  . 
Rumnielühurp 
Ruppau  1  .  .  . 
Ruppau  II  .  .  . 
RupperBdnrf  . 

Rupsikon  .  .  . 

RuÄwII  

Rybnik  .... 
Rytwiani  .  .  . 
Rzendowite  .  . 
RzeB7.<'iw  .... 
Rzochöw    .  .  . 

StMdau  

Saalburt;.  .  .  . 
Saalfeld  .... 


(FoTiib.] 


.Schlesien 

(ializlen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

.<ehwarzb.-Rud. 

Braunschwelß 

Böhmen 

Itranilenburf; 

Ponnneni 

Böhmen 

Schleiilen 

Wilrttenibvr« 

."M'hU»8ii>n 

Böhmen 

Böhmen 

Pommern 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 


Saanen   

Siuir  In  MUiren  L'rbiMil  . 

Saarbröeken  

SaarKenuinal   

Saargrund   

Saaz  

santu  

SuKaii  

■Sapinl  

SalfenhatlKol  bei  Ullereloli 


.spliwelz 

Schweiz 

S*-lde8len 

Riu)8land 

.spldeslen 

(lallzieii 

Calizien 

<  »»tpreuMen 

lleK«en-Na8Kau 

S.-Meininp'U 

.Schweiz 

.Mflhren 

Rheinland 

F:i8a8s-Ix>tlir. 

S.-Meinin|,Cf» 

Böhmen 

Schweiz 

Schieden 

Pommern 

Böhmen 


M 

»22 

IS 

671 
506 
696  I 
III  I 

433 

IM 

596 
380 
132 

HO 

445 
445 
150 


■Salnt-Amarln   Klsaas-Lothr. 

.<alnt-.\nu'>   Frankreieh 

Saint-.Vntolne   Si-hweiz 

.Salnt-Auldn   Schweiz 

Saint-Üie   Frankreiili 

Saint-(>MleK    F.li>a)«H-I.othr. 

Sainte-Croix   Schweiz 

Sainte-Ruffine   F.lHa»<M-I.«ithr. 

.Salajkn   MUhren 

Salez   Schweiz 

Sallentin    Pommern 

.Saliuthal   Böhmen 

Salmiinflter   He><Hen -Nai>i«au 

Saliiiin  [OenipfM««]   IWihnieu 

Salz   llesHcn 

SHizbarh,  Kr.  Ilatieulmrj;  •  •  <  >titpn>Utii«en 

Salzbrunn   Seliletiien 

Salzhaunen   HeoMtn 


KifTern  ohne  Stern  bodeuleu  ScllenKahlen  im  oniton,  iiiit  ätcni  tiii  zweiten  Bnnil  <ler  Tulwilen. 
•)  auch  867» 

11*42 


lOl' 

150* 

m 

52 
lÄA 

(iS 

6i 

16 
285* 
631  >i 

117' 

410 

111! 
339* 

5"^ 

2i! 
ig* 

»32 
516 

i34!_ 
3Ö4I 


III" 
124* 

314!. 

lOO* 

328^ 
11.6 

226 

S2Q 

»77* 

354 

»77* 

29 
ibtf 

»iL* 


y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


- 1 .1 ' 


I. « II  ii 


S..U« 


Station 


I .  a  II  il 


Siil*li-«-k>'   Lli>«i>»-l.otlir. 

^alEiii(Ui<lc   Swlii»-!) 

Salziifli-ii  

^^li]sllllp'n   s  -M<-liiliit:<-ii 

Salxwi-<l«'l   Smi-Ii«i>ii 

SaiiM>tiH-lilii   l'oM-ii 

Saiiit)'iii>   riiinnifrii 

SaiiitiT   r<>««-ii 

Saiitlaii  I    lUihiiK-ii 

SaiKlnii  II   IV'iliiiivii 


Cr.") 


S«nt;<'rhauM-u  

Sankt  Ant<>irRn«lM«B(«Mii. 

Sankt  Bfatfiit»«r(f  .... 

Sankt  Kfuitni* 
Sankt  R^-rntianlin 
Sankt  ('hri«to|i|i 
Sankt  (iall<-n  .  . 
Sankt  (ialU-n  [ot. 
Sankt  (toltharil  ...... 

Sankt  HutH-rti  tM  iMhait* 

Sankt  Inil.  r 

Sankt  .lohaiin  i>*i  ftalaiul 

Sankt  Johann  

Sankt  [.»■onhanl  I..  Karbb«! 
Sankt  l^or^nE  |r<.rt(k.] 
Sankt  Marpin-tlii-n  iwiPiiu 
Sankt  Mik^n-ttK-n  .... 

Sankt  Markun  

Sankt  IVl.T  

Sankt  IVt.  r  

Sankt  Pfti  ra.  ll  

Sankt  Salvator  M  chvr .  . 

Sankt  ThoniHN  

Sankt  Vith  

Sannlkl   

Sanok   

SanwMXU'l  M  LiKhUnlU  .  . 
Sannnouri  >i«i  p*todaa  .  .  . 

SarptiiK  

Satt«'l   


SiU'llwIl 

Tln.l 

Srhui'ig 

Ktihincn 

Srhwflr. 

V«irarll»r>: 

S«llW"lK 

s<-hw<-ir. 

Rithllirll 


Sihwt'lz 
KütinH-ii 
\V(trtt<tnl><rt: 
IU>lniM-n 

lUiliini'n 

■S.-h«..ir 

Kl«a»>>-l.othr. 
Ba<li>ii 

It^ihllM'll 

Srhw«'!« 

S«'hw»'ir. 

K<>litn<-n 

Itlii-inlainl 

KiiKklaml 

«•alisifii 

KölniM-n 

Hriuiiti-nbtiri: 

Si-hwfir, 


Salt.'!   

Sauen   

Sanlcy  

Sanloy-Kur->liMirtlif  .  .  . 
SaulxHn*i«-*iir-Mo«f|<iit«-  . 

Sano  

SaHi>oliw>*innif  K  m«Miack 

SatiM-nJuTK  

SayluiKoli  

Sast'na  


Soh«iikHv[tti'  

SchafMMi  

Sch3t/.>-IIWalil  [Penilh.] 

S-haffliatif«*»  

SfhaiKlun  

Soharf<L'in*t<'in  

Sohar(o|i|««inlorf  .  .  . 
Schattawa  


S«'llWflE 

Braii<l>'nl>iir^ 

Fraiikp'ifh 

Frankr<'(i-Ii 

KrHiikrt-ich 

llrHiiili'iilnirt; 

K>rr.  SiicliNvii 

S'lil«-«i«'ii 

<<alixi<>ii 

Böliiin'ii 

» ^^t|>r^•U!'^<•^ 
lUihllK-ll 

BölinK'ii 

Srlm»-Iy 

K;:r.  SarliM-n 

ItraniiM-hwfi}: 
Bölimcn 


667 

71J 
iih 

%40 

S<'4 
564 

bS» 
67« 
i.j« 
475 

-i' 

7i* 
IAO* 

469 

461 

m« 

441 

70» 

I<J7* 

t«3* 

169 

8«' 
6i» 

JS5 

«7 

•'4 
U4 
7c  » 

65* 

»43' 

696 

114* 

tK>4 

119 

ii 
501 

1^ 

iü 

II* 

«7' 


S4'li)-lM>rilz  .  . 

.«H-hfilH-     .    .  . 


lilillur;: 
lilli-nin^k«-!! 
illlii  ... 
liltai-li  .  . 
Si-hilli(;lii>iiii 
iiiiioiiki-n  . 
lirnicrk  .  . 
lirnik  .  .  . 

liVfllH-ill  . 


>«• 

Sr 
S- 
So 
Sf 
Sv 
S»' 
Sr 
Sc 
Si- 

Sc 

Sr 
S«' 
Sr 
Sv 
S<- 
Sr 
Sri 
.sp 
So 

.Sa' 
S«" 
.S- 

S4' 

S»' 
Sv 
Sr 
S«' 

.S' 

S«' 

.S«' 
84' 

Si' 
S»' 
Sr 


ikölcll  . 

ilackt'iiwfrtli 
ila>l<-n    .  . 
lila<ftf«'nwal' 


llallrttiHlt 

ilawa 
il'-p-l 


'/.itlvTu  oluie  Slvni  bedvutvD  .Siitt-uzulileu  Int  oretvii 


■•■lliii;<-ii 
■•■niik)' 
mtiiImtk 

ii»'rk«>  .  . 
il»'r»  .  . 
ili>«i>hanr<  In 

illitaii  ■  ■ 


il«'iiii(hiil<- 
il'  ItlK'lin  . 
iIi-HWii;  .  . 

ili'ttntiuit  . 
jI<-iiKlnp'ii 

hliviM  II  .  . 
illtTliarli  . 
ilCM-han  .  . 

iIöhxi'IwhIiI 
ilntlii'iin  . 
ilurlit  [Col  d* 
ilurk<>nati 
ilüohttTii 


ilütovlliur^ 

iIll!>H«-lbur(: 
iiiiHlkalilfii 
inii-lztlial 

uni*-<l<>lM-rj;  >>ei  DippuKtU 
inii)-<l«')»('r^  r«Bld« 
iiiiioilvfi*!)! 
nnitti'ii  .  . 
nnöllii  .  . 
nnopraii  . 

intnioin  .  . 
iiiiürki-  .  . 
iiiaiiant/.«-!) 
UK'l'iHTfr  fl>url] 
lIM-i-hcrtr  In  BngvInrK* 
iiD'i-priilH'n-KiiiiiI) 

Sohllf<'kop|M'  .... 

Srlinr-hltMiiUliI    .  .  . 


BftlllBI 


8c: 


iUtllllM'll 

S'liwarxli  -Kn<l. 

Htihiiicn 

Ua<h>n 

Sarli>"'h 

Srhwarr.li.-S. 

BjuI<-ii 

Siu'limMi 

SvIlWfiz 

llrannitrliwi-i;; 
tjaHnx'ii 

l'llSfll 

i  >»t|)n-np>i><-n 

INmh-ii 

llailiMi 

KliHai«n-l^>tlir. 

liHtpn-iiiiRon 

K)na»»-I.ollir. 

Biihnifii 

l'oninK'm 

Sarlist'n 

IlÖhHK'll 

liannoviT 

LtöhiiuMi 

SarliKcn 

s»-lilc<ii«'n 
S'llIvHW.-Hnlüf. 
Srhwfie 
S-liIcKW.-lloUt. 

Hliiai»i-I.ntlir. 

Saclifi-n 

Sarli)««>n 

ll<-i<Ki'n-NaKi'aii 

\Vf!»t|»n'ni»iifii 

]|<ilini)>n 

S<-hwarzb.-Kiiil. 

KIwiMt-l.othr. 

BtiluiR'n 

IlfHufn-NiiMiHU 

B5iuneii 
Woutfalen 

Ilv!>i«'ii-Nii8t'nn 

IU>liint>n 

K;:r.  Sm-lifitMi 

SfhlfKh'ii 

Sarliseti 

llrHi««'ii-NiiM«aii 

Braiiili'iihuri; 

S<'hl(>(iic'n 

['oinm)>rn 

s.-Kol(.-(Jotlia 

llölinifii 

H<<hiii<'ii 

Kyr.  SarliHi'ii 

Srlil»'ni<'n 

Srhli'ftit'ii 

I*o»cn 


419 

(.}! 

681 

«0* 

671 

(>i* 
i6* 

595 
176 

n 
115 
184» 
11 1* 

81 

ao6* 

437 

"5 

654 
5.1 
»»• 

5»4 

6S0 
181 

«5» 
»58 
109* 

»57 

aoi* 

3' 

601 

117 

3«4 

646 

aoo* 

691 

476» 

395 
zo* 

S* 

433 
584 

185 

^99* 

414 

170 

109 
63s 

45*; 

ttOh 

iM 
ii8 


mit  .storii  im  xweltou  UauJ  ilvr  'riil>clleu. 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 


I.  n  II  d  Seite 


Station 


Land  Seite 


Si-linuidmUliI  .  .  .  . 
Si-liimifoirorfftliaiiH  . 
Si'lmollowiildo    .  .  . 

Sclinottwyl  

Si'liöfriI»dorf   .  .  .  . 

Scliönilu'rd  

SrliömldTj:  

St-llöhHll  

S<-Iiöniltl  l>ri  Kirltlad 
Si'lliinHd  


St-Iiönlu'i};  L  M«clil.  .  . 

Srllönhcrg,  OUvr  Launiti 
SfllönlKTfr.  Wc«lpr.  .  . 

Si'liönlmni  

Srliönt'beok  

Scliöni»KB  •  '  

Si'liöinMO>orn  

Sfliönowmlii  

S«'ln"mf«'ld  

Scluiiiliaiili'  M  RiWii^iiKk 

Scliönliof  [Pxrk]  .  .  . 
Si'lir»ninK»*rb<T(:  .  . 
Srhönlnufidorf   .  .  . 

S<-)iönlHnk<>  

S»'li;inf!trili  

S<-|M"l)ltllHl  

S-liiiuw3lilclii>ii  .  .  . 

Sl'llÖl»!'!   

Sclioklcen  

Schoo   


Schopflii'iiM  

Si'ho|»flocli  

Sflin-iluTliuii  

Sflirickc  b«i  Wotninudi 

ScIirlniMi   

S<-lirolli>nlmi(1  

Sohn  Ii  In  

s«-h(i|>fh('Ini  

Sohilttfiiliori'ii  .... 
SohuiHteln  


SohusHonried  .... 
S<'hwilhln  M  ZMrnw 
Schw)U'lii>nwal<l«'  .  . 
Si*liwainuibor(;  )><<l  W««eriiz 
Schwani'bi'fk  .... 

Schwartuw  

Sfliwarzau  

Srhwarabach  .... 
Si'liwarzvnlxTfr  i.RnxfMn 
.•^chwarzcnbfirn  .  .  . 


Si'hwarr.cnlMirn  .  , 
Srhwarxkotitdfi/, , 
Srhwjirzthal  .  .  . 
S»'liw;ir/.wal<l.  Kr. 
St'liwarÄWiisfKT 
S»'hw""l<'iih<>h«>  .  . 

Schwellt  

»chwoldnit/.    .  . 


»tat 
U-ird 


lUthnieu 

ItlifihlHiMl 

Solik'sit-n 

Schw»'lz 

Schwel/, 

Schh-cit-n 

WUrttcnilM-ru' 

Ibnlfh 

lliihrnen 

Sclili>i>ien 

Mockl.-Stri'lltj! 

SchIi>Hlt*n 

\Vt>iitpreUMen 

Kölnncn 

Sachfon 

Schweiz 

Schwei« 

Siiclisi-n 

.<clili>^ii'n 

KiH".  Sachfc» 


Si8 
335' 


Böhmen 
Biilimcn 
llannoviT 
l*0!<fn 

i  >ci»t.-  S'lilf«ifn 
WUrttclnbcrt; 
Ooti)rcU8»eri 
id'ihnien 

l'OHfH 

Hannover 
llaih-n 

Württcnibori: 
Schlc+icli 
Saclmcli 
l'OKeii 
Böhmen 
Ponon 
Schwcij! 
Böhmen 
<)(«tpreu»n«<'n 


170* 
Iii 

«79* 
518 

Ul 

»51 
ao4 

lOO 

684 

653 

«59 
603 

5*5 
153, 

53* 
11& 
12h 
»50'- 

20 
543 

ik 

182  • 

6«7 

110 


WdrttenilxTf; 

Böhmen 

Bramli-nbunt 

Bönnien 

SadiHeii 

roininern 

Nifdcr-lJcHfcrr 

Köhiiicn 

Kyr.  Sache^eii 

Il('s.'<i'n-Na.'«f»«ti 


Schweiz 
BöhiiM-n 
Itölim«  n 

Wrxtpri'Uhfi«'!! 
»  ►i>t,-Scll|i'hil'll 

l'OM-n 

Braiiih'iiliur^ 
Schle»!«'!! 


Iii 

M9' 

388 

LZ 

79* 

469 

,119 
438 

678 
109 

Hi 

354 
604 

Iii* 

m 

2i 
100 

12 


Scliweit;niatt  

Schweina  

Schwcinits  

Schwelnits  

Seliw<'lni«b»Tj:  [Poreib.] 
Sciiwt'lHi>Jfl(r«T  M  Tfi4iu 
Sch\v.  lat4TliiiiiM  Ui  JerhnlU 

Schwfllln  

Schwenni  Ilgen  

Schwerin  L  MeeklenlxitK  I  . 

Scliwi-rill  L  llr«kl«ubarK  U 
SchwIebllH  rRMili;«niB.1  . 

Schwirr.  

Schwojka  

S*'liwyj!  

Stöbnitz  

S4>4||  l>ei  AuMig   

S<Mllit«  fF-irilh.]  

SeeJtlirt;  

S<H«(;nin*l  l>.tinn«*til  fPonIh.l 

S<>ehiiUK*'n  L  Altmtk  .  .  . 
Seelianneii.  Kr.  WamtviMn  . 

Seelillpitflilt  

S4H'li(«J>erp  

.SN'nen  

.S'iiitiidtl   

S<'ewen  

Si>fii«b<Tff  

.Scpeten  

S4.Ulel  


Seidcnber;:,  Kr.  Lanhan  .  . 

.Seldewltz  

Seifartt«lnrf  

Selfernhaii   

SelteiiberK   

.Sekr\-t  brl  KlitUu  [Por«lli.]  . 

.S-lJan  

SelelU/,  

.S'lHingeli  

(rorMk] 

Seiiient'C  i-tl  Muldaatheln 
.sendraüitz  i>ei  amiht*  .  .  . 

Senftenbertf  

Senftenbertr  L.  Bnnäeutmtg 

Seiiirern  

Sennheliii   

SenoncH   

SeiiOfcliat  

S<'nthi-iiii  

Serre«  


Ballon 

•s.-Muluin(;<>u 

Böhineii 

.'^cli^eii 

HoHsen-NaMxaii 

Itöhinon 

Bölimuii 

I'oiiiinem 

Württemberg' 

.MwkJ.-  Scliwer. 

M<s'kl.-S<'hwer. 

llrandenbory! 

Sclili'sien 

llöhiiion 

Schweiz 

Kirr.  SacliMeii 

Böhmen 

Höh  inen 

<>Btpreu8Beii 

Böhmen 

Sacli!>«>u 

S«ehi«eii 

Kjn*.  Saclisen 

.Schweiz 

llrauiischwei»; 

Böhmen 

.''cliweiz 

Schlesw.-llolHt. 

Baden 

Pommern 

.SchlefieM 

Kj^r.  Sacliaen 

S,-AltenbnrK 

.Schlesien 

Schleslou 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Hannover 

Bölimen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

BranclenbtirK 

RIsasK-IxtIhr. 

KIsasB-Lothr. 

Krankreieli 

Böhmen 

ElBai<i»-I./Olhr. 

Frankreich 


Sevelen   Schweiz 

Seweii   Kl8a8B-I.othr. 

Sichow    IWihinen 

Sichts  [Foriiii.]  Wotprennnen 

Sieben;:ieb<-|  Ih>|  Zinuiralil  Böhmen 

Siebeliijrilnilen  frnrr.|li.]    .  Böhmen 

Sii'belihnfeii    Schlesien 

SIedIce    KusBland 


'79* 
6* 

166 
601 

lq6* 

549 

5*7 
1 14 

aas* 
71a 

713 

Iii 

151' 

55^ 

M3' 

574 

551 

709 
681 

6a7 
«43* 
35* 
540 
175* 
UI 
ijo' 

UI 

ao3 
?i6 
660 
189 
146 
450 
406 
330 
7»« 
5*9 

Iii 
a84 
a86 
596 
196* 

Uli 
419 
191  * 
310* 

189^ 
444 

548 
a68 

Ul 
Ha 


Ziiruni  uliiiu  :;(erii  l>«.-«lvutt*u  Sciti-iizubleu  Im  erbtuu.  mit  älvrii  hu  twi-itvii  llonü  der  TaUcIloti. 


(1X6) 


y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


^'itioii  I.ütiil        .S'iUi  SiMtioii  l.antl  Soltü 


Si.-iiim   PoMii  55      ^i<ll|lM>llU•|-(;   nöhiiifii  jti 

>ihlw«l«l    Sfhw'  ix  tti*  Sonii«-iitM-rK  [FurMti.]  .  .  .  IIhiiii(iv<t  31* 

>i»m.tI»TK   S.  lil>'>ii-n  l_SJ  S^iIiikmiImtk  M  Liirrrn  .  .  Srliwi-ly.  148* 

>illM  rhUII«-  »--l  RIanaikal  .  .  Iliililiov» T  l\*     Sn|i|mi|    Scilli  hifli 

SIHM•r^lrr*•^^   It<>liin<'ii                      Sjiphu   HrMinU-nhiir^  i^i 

Nilk.T.Mli-   >.i<li-.ii  5j*    SpHhlitr.   SfliltHipn  121 

>iliii<-zk«   KiiHKiitiiil  jx     S|>iil<-Iiiiip>ii    WiirltcinlM-r;:  115* 

>iiiiii»Tii   HlKiiiliiinl                    >>|»iii<luii   HriiiuIfiilMir;;  701 

  S-hw<>lr.  iSi*    sparhof   Ui>iii>ii-Nii«K)iti  176* 

ff""   Fniiikn  Icli  3IO*    >|M>y«'r   Kiiymi  lag* 

^kalii    lUiliiinn  413      SiiltstKTK   IWliiiiicii  610 

Skalkii       Mnlnhft  ....  H'ihni-n  ^      S|tl(lp-ii  flKir»]   Si-hwi-ix  57* 

>k:i.M'h«tw   Iti>liiii-n  458     >pr«i'    Sfhli'Bii'ii  &94 

^'»•""»H   Kj^r.  .'♦iu-lii«fn  509     S|nx'niJi<  r>:   llriin<l<>ii>>ur(!  694 

"*kl<?e   \V<>tpn'iiKi>i-ii  iiÄ     S|iriiip'ii   ili>M<oii-Niii>!<iiii  194* 

."^klitily  [r  r»ik.|   IWihtiD-ii  401      S)irottHii   .S-lil«-i>i<'ii 

.*ikl<  iiy  in  MUirrn   >liilir<-n  409     .^pyt kowici'   (inlizlon  41 

^krr.yiikl   I'«.».-!»  m      Sr.-.lnikl   Hiittoliinil  g 

Klatiiiii  M  Kraiai»   IU>liiii>  ii  £u6      Stiultihii   .-^cliWMrxIt.  Kinl  6}6 

.■»Intiiiu  ui  i»*i>n*nix-rg  .  .  .  KkIiiik  ii  iSjS      Stmit  l^-iip>r<>l<l   S.-\V<-iiiinr 

."IrttiiiH  1*1  «wlriu   lUthmt-n  1S5      StHiltolilfinlnrr   ttrHuiix4liw>>i>;  i£l 

siutiiijuj   I|j>hin>ii  Job     ^^.flMlt  Siilna   S.-\Vfiiiiar  637 

^l.-liw^ '..  Wwi Bf int,>  [ r  ,.t>  )  |t,.|  n                     StafH   Si-liwHi'.  i6i* 

■*l«>niiii   KimKliUKl  6     Stull«    .'^•Iiwoiz  6fi^ 

f^l«»"!'""   H'-limt-ii  iib     stankuii   Itühinvii  ^21 

.'iinvd.T«.»-   lioliiiK  II  455     fSfmiz    .^^cliweiz  146* 

Siii<T>-k   (iHllsii'ii  6}      Stiipi'lliiiri;   Sm-liHi'H  «3* 

.^inftThim    tUilinx-ii  404      Stiiriiwi<«   (iiilizl«'!!  67 

••^ixlrl»*   Hi>liiii.'H  ili     StarkntH.lt   Itöhiiu*n  »78 

.»^iiuil«'^'   IW>hitii-ii  ^     StarocIiiiwIfM   Kiiiiitlanil  Z» 

>*m<>liilk   (iMlI/irii  6^     »tan.^«.•l/.y   KuhsIhikI  Sa 

.'^iiioliiik  bjLLalaalii* .  .  .  <;nll/,l<-ii  6j      Sta«Nfurt  ,   Sacliiten  68» 

.'iiiKilof.-j   lli'ihiiKii  402     StiiHKk'iuka   liallzI«Mi  J2 

siiiri^k   Ili'>hiii>-ii  jog     Stn^r.ow   KuKKlnnd  53 

■**"'•'""'««»   Höliin-ii  J2I      StiiiU'Jiitz       R»»»«   k'trr.  SaeliKfii  591 

.•M.J.i.fiÄyn   KiiboIhihI  22     Sfimf.-n   McsArti-NHiiBaii  187* 

S<ioliowlt«   KoiiiiK-n  401      Sfi>li.'n   lUthincn  539 

.««Mlfii  a.  T   lli>Kiii-ii-.\:ixi<iiii  a86*    stii-howitz   Itiihiii«>ii  409 

•*^»«  *t   \\  .•i.tfalt  ii  354»    ötfikborn   .^t-hweis  8a» 

r<<>fi«>ii»i>hlo»»   liöhiiK'ii  161     8t(>dt«>n   .«^.-Koli.-iiotlia  641 

SofieuwaJd  I.  NiF<tor-0«M«rT.  NiiH|.-r-U>-Kti-rr.  Ul     Mrfanitliiilif   (Uiliiiirii  339 

Sohran.  <»i).  Brti-.i»n   .  .  .  .«M-hlcnii-n  ij^     StepiTK    ^Vl>Ktp^•u^^«••ll  Ol 

  Hi.liiiMii  347      St««lnikf   .-Sachsen  685 

*^»kal    (iaIlzhMi  78     Stt'Uiau   ik>i«»on-Na»Maii  »76* 

.sokolow   tJalir,li-n  63     Stftnati  .  .  .  .  ,   Sj-h)e(«k«ii  Tjy 

.<oMalin«'M   ( >iitpn-iii<«i-ii  13     St<>iiibiT(r   WestpreusHfn  io5 

  HraiKli-iilHirj:  läl     Sti-Iiihnf   <  iKtpi-i>nHi«*<ii  IQ 

•^"•<'"»'>rii   St  hw.-I?:  130*  .'<t»'iiil(rtwoliii»ilorf  .  .  .  .  K«r.  .*<iu  li».'n  577 

S«imiii<  rfi'l.l   llrsiiKli  iihiirc  läi.  .<(*-itikiri-lt<'ii  >«i  L«M.«n    .  HraiKlenbur^;  696 

Soiimi.TM'li.'iihurB  ....  .><H«-hiicti  679      Stflnkiiiiz.Mvlorf   ."^ohlonlwi  167 

•"^•'"•"'n   I'omin.m  34     .^t.'iiilhota   Ilöhmcn  41a 

.^oiiiMli.rf   K-r.  .*«H«-liM.ii  ^84      Stt'liiWHhM'r   lliiluiK-n  543 

.•MHi.I.rhliiiiiM-ii  1   Siliwiir/.li.-.<.  648     .Mf'iiilal   Stu-liHi>ii  709 

S<>ii<l.'r>h:itiB>-u  11   >.  liw:ii /!>.-.<.  K48  .'^iJ'rbiiia  f..  tMmlial  fFnr»ih.]  llöhiii<>ii  399 

Xiiiiil..-!«       Qruten   .  .  .  |taiiin>-ii  Ut^      .>itfrnl>Mi-li   WwtpiVilxM-ii  97 

.«•«iriiK-hi  r;;  »■•I  B-  hm.  \^if*  Iliilniicii                      .st<TiilMT;r   Hraiiil«'iil>iirtr  206 

.<oiiiicl>.T}r   .**.-.Mfiiilnj:.-it  163*    .«itcnilxrtr   I-Ipp<-  lÄ^ 

Hniiiiefclil   s.-Kub.  (iotliu  261*    .»itenienbcr}:   S»-liwi'iy,  loi* 

Zlffvru  oliii«  i-u-ni  livUvutvu  hvitcnuülitu  im  eixtfU,  mit  .Stenn  im  tuvitc-u  BuikI  der  Tubulivu. 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen 


Station 

I,  a  II  <\ 

Svlto 

.Station 

L  »  II  (1 

sti-nihap'n  

Stötten  am  HaocballMirK    .  . 

Stettin  

stiiiilH-ni  

Stölurrluiy  

StolUfi-j:  •.  Ilm  

Stolp  

StollK'll  

StulpiiiiindL-  

Stolzcnfi'ldi«  

StorclilMTi;  

.Storkow  

äturn  bri  BiacMloin  .... 

.Storudorf  

.striiilciii  

ätriulonitr.  

.'^trnkoiiits  

StralHiuid  

.Straiiohor  

.*<trn8Plilt7.  

8tra88bur(!;  L  K.  1  [iplul] 

Strufllmrc  L  £.  II  [Bärger- 
StrHJ»i«blir|I  i.F..  III  |Uhrcr».| 
Stnusltiir^  i.  K.  IV  Istcrnw.) 

Stramwlorf  

Straii<«sf«rt  

StntX  b«l  8chäll«iibor«o  .  .  . 

Stri'hla  

Strelili'ii  M  DraMlea  .... 
Stn-Iileii  


Uranilenbiirg 

Wflrtti'iiilHT« 

roinmiTn 

Oitlprviiuoii 

UniiiiiwIiwriiT 

SjU-llM-ll 

i'omini'rii 
Kp".  Sarlifcii 
rotniiH'ni 
KraiMlenbiir^ 

DtUiiiK'ii 
Itraiiiloiibiirir 

IIÖllllll'll 

We»t|ireuiii*fii 

Hlihiiicii 

lUibiiKMi 

roiiniHTii 

IKilimvii 

HÖllllM-ll 

EUOMB-Lutlir. 

El.oass-Lothr. 

F.lwwK-IiOfhr. 

KI.«a»N-I^tthr. 

lUihiiK'ii 

Sai'hm'ii 

lU'ihtiion 

Kjft.  SacliHen 

Kp*.  ."^apliH«'!! 

ScIllt'l'U'ii 


Streiii   Uöliiiifii 

Strt-'iiltz   Köliii)i-ii 

StHbHfll   IlOllllK-ll 

Strlckliof  bei  gfiricb  ....  Sdiwriz 

Striotruii   .<<*h)f»ii>ii 

Sti-Itei-  [ii8d*ciiloH]  ....  Itöhint>ii 

Strobnitz   Höhiiien 

Strojt'ditz   HöhiiK'ii 

stronlo   Uallzii'n 

StrUtiiprclbmnii   Baden 

Striibiir   Bfiliiiion 

strayr."«-  ,  («allüton 

Stuben   VorarÜKT}; 

Stubeiiltach   Uiiliiiii>ii 

Stmlynkii  i..NroPiiki[r.>r»ili.]  nöliinen 

.StUblaii   Wrijtpn-uxix'n 

Stu)i»fhltz   lUihuHMi 

Stutt},'art    AVflrtt<'iiib<'r(r 

.Siibscliitz   Bfiliiiii'ii 

.Siii'hsi  b«l  KokttDlii   Bnhiiien 


Surba  .... 
Sufba  .... 
Snrkow  .  .  . 
Snrkowfbor . 
Sül7.t;  L  Mtckl. 
t<(i|i|tlillp'li  . 
Sulaii  .... 
Sulj^cn  .... 


146* 

HA 

15 
b<;o 
(.51 

1 10 

^^7 

Iii 
698 

448 

u! 

49« 

39' 
140 
40  t 
461 

109* 

2IO* 
110* 

r» 


561 
645 

Hz 

593 
580 
i6o 

503 
346 

168 

518 
^. 

4SI» 

457 

67- 

ilS 
325 

372 
137* 


l<ab'zl<-ii 

Kiihxhind 

llrniidenbur'; 

roinnipni 

MivkI.-Si'hwer. 

nraiiiiric)i»-)>i|; 

Scblfsii'ii 

Sohweiz 


187 
21 

IIQ 

uh 
MI 

U6 
94!. 


Sulz  

Sulz  

•Siiilipf  

Surnw  

SUHCllfll  .... 

Siiwalki  .... 
Suzemiti  .... 
Swarow  b«i  L'nhvicht 
.*<wenzjany   .  . 
Swi^tla  


taiu 


.Swina  bei  Badaiu 
.Swiliar  bri  KiMiiick-Tki 
.SwiiiiMiiUiuN'   .  . 
.Swojwbltz    .  .  . 
■Swolenowt'H  1 .  . 
SwolenowcK  II  . 
Sykora  b«l  Mmiuai 
Szczawiiioa  .  .  . 
Szj'ziirzyu  .... 
.'*zittk<'b'iiion .  .  . 

Tabor  1  

Talwr  II  

Tabor  b»i  i.o 
Taclibiwitz  . 
TagolBliuhii  . 
'rHn(ierni(inde 
Tanne  .... 
Taiineber}:  b«i  HaliU 
Tanneherj:  fdorfel 
Taniionbert;  ii.  Kr«ibiu-Htii- 

Tallllenber^^^tllal  im  Yulgx- 
Tapian  [uud 

Taniewitz  

Tarnol»rze}r  

Tarnöw  

Taniowitz  

Tan»  

Tansi'hetin  

Teigtlinineii  

Teleebany  

Tollb  

Telleriifliiuer  M  Bchwanea- 
Telhlitz  (l.rrs.'  Im  KrtgtlMrirc 
Teilini k  .... 
Tenipelbur;; .  . 
Tennstedt  .  .  . 
Tepl  [witi]  .  .  . 

Teplitz  

Tesebeii  .... 
'l'eslyii  [Foraih.] 

Teterow  .... 
Teiieliern  .  .  . 

Teufen  

iViipitz  .... 
Teuüv'lientlial . 
Tliale*a.  Hart  .  . 
Tlialbeiiii  bei  Cbenniu 
TJialwll  


Seliweiz  I39* 

\V(lrtteiiilier(i 

«.hitpreiisseii 

15 

Sehwüiz 

136' 

Seblenieli 

12^ 

IVUnHIUllO 

a 

^\  estpreUNsi»!! 

1  iyo 

Kidiiiien 

479  ■ 

ICiiHHland 

2 

Bölimeii 

414 

Böhmen 

468 

Böliinen 

199 

roniiiii.rn 

12& 

Böhmen 

331 

Böhmuli 

495 

1 tlkll  Ilk4*ll 

JJIfllllH  II 

IMMlIllt'll 

3Z2 

«  >III13CK*II 

r  M 

Uiiluiieti 

m 

lUihiiion 

122 

IWihiiun 

m 

481  . 

i86* 

SjU'llHCII 

1 1  >*«i  II  n«ii*l  t  wn  t  ar 

i>r(iii[i'*i  II w"i^ 

OJ1 

IMIIIIUt'll 

f  Art 

Klirr.  Sachsen 

c8X 

N  wo 

Urdimen 

199 

Kfcr.  Saehheii 

6oz 

OKtjireuKM'ii 

ii 

Meekl.-S»'hwer. 

142 

<iallzien 

lializieii 

iZ 

JkOlllU**ll 

44* 

llOllilU'l) 

531 

t  kut  1  .Il*lhl1  MM  All 

V'pi  preui^dell 

AU 

i\uc*(^iaiHi 

S  1 

Böliiiieii 

312  . 

Kgr.  .Sachsen 

604 

Bölinieii 

550  • 

Itöhnieii 

4>3 

romni*>rn 

IIQ 

645 

Böhmen 

5«7 

Böhiii4-ii 

548 

Oest.-.S'hleKien 

Lii 

Bölimeii 

461 

-Mwkl.-Seliwer. 

Saeh»en 

Selnveiz 

93* 

Brunilenbnr;; 

698 

Saehnen 

667 

Saehheii 

O74 

K(ir.  Saehrieii 

600 

Seliweiz 

i6}« 

Ziaurti  eluiv  .Stern  bedoutuii  Svitiiixahlvu  im  er>teu,  mit  SWni  hii  üWeitiu  OauU  Uvr  Tabfllcii. 
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K  t  a  t  1  n  n 

1.  H  II  <l 

^  t  M  t   1  fft  II 
~«    Hl  il»il 

1  d  A  1)  ll 

Sfitf 

i 

l^raft  1  kI  kA*  Vi  » 

i  r"iwi"  ..»•••••• 

1 

! 

1  1  aadlMaall  -  ■•Oll 

^qqB  ] 

IOC* 

•■»5 

Vali  ■  fe  1  aMK  M  a  •  n 

*L5  1 

Ii  la*h  1  ««Ii 

t  ÄA 

1*  rotni'kKi'litl  1  tu 

Itlllltllllll 
IM  III  111*11 

ti8 

112 

l**rMf  1 L  r«*ii*li 

rri'iiffkW 

Itruiii  Kiirir 
■  *  1  m i*ii  ■■■'Uik^ 

6<)8 

Thaniii'li  ]    .  .  .  . 

'l*Pa«litfkW   k  IIabaa 
■  r*'|llUW          1  MlvBSV      •    •    •    >  1 

l'<iii)iii>*rii 

ij6  1 

TliMraiiüt  II  ...  . 

lt.  ■  r  1*     ^Uj*  i  1  »a*l  1 
V\  ^  ■  -    •           IIP*  II 

1  1  t.  U*  i 1 1 1|  |f *l  At'll              ■    •    *    *  . 

Hrandt'nburK 

701 

^La>  K  la*«  ia»tl 

Poiniiifm 

'riiiM-rliitil»- .  .  .  . 

i  hit  |jrt'iiAM*ii 

1 « - 1  N*  1       Kr     fla>r au 
■  II"   ivv           C%  V  a  Wv  ■  II      «          «     «     b  ^ 

HrHixleiihiirK 

10s 

^  «\f  a*l  ffl  1 

,• 

*T*r  I  *itlira*l1 
i  ri*  ll|(>'ll  •■■■■a*at 

^! 

Tll>T>-«if||t>inl  b.XruMMtilll 

Ht'itiiitf  II 

17» 

Tri.r  

KhiMiilmiit 

Tlu-rwll 

Ii  W»  1» 

•7° 

1  r  III  K  ^itiii  II  «•■•■■■•i 

Köliiiu'n 

516  ! 

Thlaii4'Aiirt 

w  I  mi  n  I  ■  1*  •  I 

r  nui k r>*ii  ii 

]  lO 

Trrf  k  ■  k  1 1  ta  1  k  1 
'^11"       ^  ' 

<  »f«t.-  ScIiU'gten 

1*1  ! 

U            ■«  V^l  1  Maaan 

t6 

3S 

TnalkfkMll  II 

I  roiipMU  11 

( K'i»t.- Sohlfftl»-!» 

114  1 

Tlil»Tif«rt«'ii  Ufi  •* 

Inilllllt^ll 

^yf 

kki>lklay 

ThicHitnw  . 

■~xa I a  h  1 1 1  a«  fl^ff  ^ 
■  IIIIIIIIVTII 

IU(lini.>n  I 

4)8 

Thoni  

W*       1  llPadl  KlUkll 
1^1  IUI  IIBW*  ■■ 

Ol 

T  r  t  «I*  Ii  L.  ii#  1  n  rf 

B)>liint>n          '  a8( 

*Prii  liv  AW 

ItiihllK'll 

Timm  

't*mi*liBMti 

<  »KtlirtMIROfll 

1 

Tliuii  

h(llWi>ll 

114' 

WMMtprt'UBaHii 

15  { 

^  i'  h  w**1k 

oH* 

lialitlon 

AS  ' 

Th(iiil<<  

f^t  MW*  IK 

5" 

Tsj*!!  Minni  n  A 

Vonu-Iltorg 

66* 

Tl«-f»»iibn»iiii  .  .  . 

IUI!  14*11 

I  ^1  lIVKt  1*  ■    vwt  oMmwWl    >  * 

Biiliiii*>n 

4J7 

la**^  ladt 

toi. 

l'^i*  lla«T1  ttt/Vl*  Im  II 

KlIitHllUlll 

Tifiri-iiliof  .... 

\%   ataf  ■^^■•1  1  BMX  Ik 

1  ^1  llfllim  IIMK  l^'l  KOICDDISII 

litiliiiien 

549 

riliitj!  

W  ■•Mtlira*llH««*ll 

f   Pllll*    ■•""f  II 

Ol 

l'tki'lk it*lll*l*V  Ii' 

Itranili-iiliiirt; 

TilUiwitz  

^i'll      1  ••D 

1  et 

i  !•(  iiiriiMifri  .  

.»»»•lilenicn 

m 

Tiii>h/klL  » 

\Vfi«t|(rt'Uiu«oii 

Tlnl».lit  

r«* iiiiii*  II 

Tii<a  Im  in  r<  rl  tw 

llitllllD'll 

4^ 

ruiw..  

Hf«ili«ti 

10»* 

T(1liliijt»-n  

Wdrtff'inbern 

lag* 

t*t  1  II  llldl 

1  m 

Iii  1  k  Vkkkl  t\ 

'  Brihiiu-n 

519 

Torhowit/.  .... 

iMMlIllt'll 

Tfkrfliktt* 

IUilitii«ii 

550  i 

<>74 

roii«n 

ito 

Murli'll 

171* 

'li  Ii  lUi  1 1 

tMliiiuMi 

US 

ToiltiimilnTt; 

Wti*  li*ii 

178* 

Tu       A  tl 

lUihiiieii 

119 

TrtnniiiK  

™v  II  1  *^  w  •  1 1  ip  I n  1  ■ 

ib6 

T 1 1  mai*  Ii  0 1  n 

1  III  Mnl  II*  III     f    .    p    t    t    *    •  ■ 

OlltprvU88<MI 

«5 

l  Ti't»»  

II  W*  I  J» 

1    lllint    II  ■•iita*««« 

lliiliiiK'ii 

S15 

Tolkf  inlf  

(  i*!  iiri  lif^wf  II 

'  liiillllli'll 

112 

Toinlllailli'  lloii«  d  Afric«lL| 

r  roll  K  r»'U  II 

'T*l  1 

Wo(»t|ireiiii8<<ii 

2i 

R4>lllli*ll 

4>9 

j  Sohli'sion 

lAl  1 

0  t 

1  n  lirm  IMIWIIX.    .   •    •    ■    •  ■ 

HöhiiD'u 

419 

ltd.ltlll..fll 

Aa7 
4"/ 

1    Kkl  kdilPala*  ■■ 
1   4*1M'riU.  II 

'  KlNaaii-LoUir. 

XI  a* 

Tond«Tn  

t^l  1 1 1»     W  .    ■  II' 1  ■  l 

16t 

1  a*l^**rAtfkl*f 

•  Schw<»l« 

11.1* 

i£i 

1       AAd*  L   u                ■  1  1  1  d  I&i 

l'oiiiiiieni 

»13  ; 

Toul  

l**rMnL  r**i<*li 
r  ■  RJI fcf  T"n  II 

tu* 

1  '  ■«ti  II  m  iti 

HrHiiiiMoliwi-i); 

Iii 

II  1 1  .«n 
r»t  iii**BM*ii 

I  TT 

IZZ 

IlKiiiiovfr 

715  1 

f*iii  iirt"iiwiM*ii 

1  '  Ait  Uf  AI  ■  lai  II 

95* 

( >iit|»ri-UKK>-ii 

lliihintMi 

314 

ltühiii>>n 

m 

K(xr.  Siichm-n 

595 

TrHV«-iiiUnili*  ( 

Fr.  li'  K.-U'hi»».t. 

»Si 

l  j/-«t  

Si'lil<>»iiin 

ua 

TrHVt'iiiiliiili'  II 

Frvl.«  K.'l»-liHnt. 

151 

rj^<'i»-.I»'rjiirkl»*  

(ializk-n 

•  58  i 

.\nliHlt 

6jO 

r>iM.-  -.Ii,.-  

(iullzien 

Trelihiii  

RrHiiili-iiliiir^ 

701 

1 ' Ilii-rii'Uirf  L.  hippolUitwAliU 

Kjrr.  Sfwlim-ii 

Trelx-kow  «wi  I>Um  [rartili.l 

Ht'ilillii'll 

4kS 

rirttniil*'  i>.'i  llt'Wtl«b«n  .  . 

Si-lil..KUr  -llnlKt 

.^rlilcKii'H 

177 

t  llcrsilorf  b«i  KAd«u«rc  .  .  . 

Kur.  Sachi«'!! 

$80  ■ 

ll«"iliiii>-ii 

4Kt 

:  u8 

KrHixIciibiir^ 

181 

riltTS'Jorf  b«i  MletlL>  .  .   .  . 

Sclili'sii'ii 

693 

Siu>liii.*Ii 

Ile88t*ii-Nus8au 

l»77* 

1           Utrern  uIiik 

Starn  l>«deuton  <itiUnzahlfO  im  er>U-i)  mit  r-tvm  im  «wetten  Band  der  Tabellen. 
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Station 


I.  a  II  il 


Station 


L  a  n  <t 


'Helte 


ririchstt'ln  

l'niiiMMiitorf  

rminuriitaiit  

UiihoBcht  

UnUlaw  

rnttr  Ai'K'Ti  

Tnter  llerkowili;  .... 

l'iitcr  llall.Hii  

Inter  Kulm  , 

Unter  I.iikawitz  1  .  .  . 

TllttT  l.llkuwilKll  |Kui»I|i.^ 

L'iitt>rniK«»f<'lil  , 

l'palti'n  

rracli  

l'rmatt  

L'mAsrh  

l'ftda  

iHtlT  

l'szew  

Vatti«  


'  IlfMon 
SacliH«>n 
.S.-Mi'iniiiiP'M 

BöllllllMl 

\V«»i(tprrii8Hfii 

ScIiWHiR 

HöhiiD-n 

S*'liw«'iK 

nölimoii 

IKiliincii 
S.-M«'iiiiii;;in 

■  <>Bt|»ri'llHKfll 

Wilrttj-iiilMTfr 
KIsaiiR-I^ttlir. 

KiihhIhihI 
S<'hw»«iE 
(jalisieii 
Schwel« 


Vagni-y  

Valdorf  

Valens  

Valeyn'H-HOiiÄ-KiiiH'ci» 

Valt«'nl)«'r(?  

VHilen  

Vel|;a«t  

V.ltcn  

Vt'nKlafTMliaci'ii  .... 
Verl  


Vetschau  

Vexahu'Ourt  

V<''«ell»e  

Vierkruj;  b.  boitviiiiurgk.  Kib« 

\  letz  

Villbaeh  , 

VIniselherg  

Vitzimn  

Völzberg  

Völzln  


Krankreloii 

We«tfa!i'ii 

Sehweiz 

Sehwelz 

K;;r.  Saoliii4'ii 

Saelixen 

Pommern 

lirainleiibnri; 

l'oiiiinern 

Wehtfaleii 

liraixleiiltur^ 
Krankreieh 
Frankreleh 
Meekl.-Sehwer. 
Hrandenbur^;  j 
He08(^n-Na(l<t)lu 
SaehBeii 
Sehweiz 
Heistteu-NatiHaii  j 
Pouitnorn  ' 


Volgtobert;  Ixl  UrlmUx  L  V. 

Volgtitdalilnnt  

Vollman  iRrKiaian^MUllua] 

Von  der  Heydt-Onibe .  . 
Vorder-Hruiid  [Por>ib.]  .  . 

Vorheide  

Vua<leii8  

Waelkow  

Wadowiee  

WndenBwil  


I  K(jr.  SHchnen 

llrauiiMehwel^ 

llöliinen 

Klieliilaiid 

llölllitet) 

.M»H'kl.-Strelitz 

Sehweiz 

Höhmeii 

(ializien 
i  Schweiz 


Wftnfji   Schweiz 

Wn^sladt   Oest.- Schlesien 

Wahleiitlial   I  >Rtpreuiiiten  [ 

WaliUtatt   Schlei*ieii 

Walcliwll   Schweiz 

Wald   .'»chwelr, 

Wald  i>v)  Oaiam   N'orarllier^: 

Waldau,  Lmdiif.  KflniictiM-TK  OstpreuHKeii 


146* 

277* 

ii£. 

657 
680 

441 
341» 

434 

Iii 
119^ 
396 

II 

97* 

LI 

^. 

1S3* 

160 

68* 

?i 


Waldau,  Kr.  Slrtlno  .... 
Waldbiir^;  (HchloM)  .  .  .  .  , 

Walr|<lorf  

Wal.lek  

Waltleuburjf  

Waldenburg:  

Walderwbneh  

Waldlieilii  [Ki)diniun|tMl«tl«»ii] 

Waldniohr   | 

Walkenried  

Walkliulhl«'  M  Bleirhrrode 

Wiilleiistadt  

Wallern  

Wallero<lf  

Walowitz  

Walteriidorr  

WaltershaiiHi'n  

Wandersh'l>eii  

Wandlitz  

Wang  


Posen 

Württemberg 

Kgr.  SaciiBen 

(K>Rt. -Schlesien 

Schlesien 

Schweiz 

F.lHiUiH-l.otlir. 

Köhnx-ii 

Bayern 

HraunKchwei}; 

Sachüeii 

Schweiz 

Köhiiien 

Kheiiitaiid 

Höliiiieii 

Kgr.  Sacliüeii 

S.-Kob.-<iotlia 

Sachsen 

Hran<lenburg 

SchleBien 


Wangen  .  .  . 
Wangen  .  .  . 
Wangt'Hiog  I 
Waiigi-roog  II 
Waplity.  ... 
Waren  .... 
Warliibieii  . 
Wariiilirunn  . 
WarniHdorf  .  , 
Wariieiiilinde 


Schweiz 
'  Wilrtt.-inherg 
Oldenburg 
Oldenburg 
OstpreUKMell 
Meckl. -.Schwer. 
WeKtpreuss  'n 
Selilexii-n 
Anhalt 

Meckl. -Schwer. 


Warpiihneii   Ohtpri-usHen 

Warxchau  I   KusHiand 

WarHcliau  II    liiiMhIand 

Warta  [formth.]   Itöhinen 

Wartenberg   Böhiiieii 

Wartha   Schlenien 

Warzyce   tializieii 

Wafi'liulken    (»«tiircunHen 

Wanen  

WasMergrund-Brotzen 


Schweiz 
We8tpreu88en  ; 

Waii!terkii]ipe  llesHcii-N'aiiMiu 

WaMMerleben  .'^acliNeii 

Watenstedt  MrauiiNcliweig 

Wi'eiakow  fKoi«th.|  ....  1  Itiihliien 

Wi'bau  Sachxeii 

Wecii.-ielburg  Kgr.  Sachsen 

Weesen  Schweiz 

Weferlingen   SacliMeii 

WelcliKel   Ocut.-ScIileHieii' 

WeichBel-Czerny  |  Oest.- Schlesien 

Weidenau   Oest.- .Schlesien  | 

Widgelsdorf   Schlesien 

Weilburg   llessen-.NahKau 

W<dler   f''lsaH»i-I.<ithr, 

Weimar   .s.-Weiiiiar 

Weinburg   KUans-l.of  hr. 

Welnfeldili   Schwei/. 

Weingarten   Württemberg  , 


»'S 

Z2! 

aoo 

LS4 
iM 

m' 

43« 
292* 

651 

647 

158» 

153 

3JS* 

M3 

Ina 

7* 

b4i 
690 
183 


!  77* 

45* 
45* 

16 

710 

£2 
188 

669 

»45 

84 

71 

39! 
55» 

151 
fta 

^. 

II* 
13* 

48» 

122 
654 
611 

15«' 

ih 
36 

iü 

499* 

194* 

636 

III* 

24! 

ZSli 


Xin'urii  uliii«'  .<t>Tii  licileuti'n  Seitcii/alileu  im  i'r>teii,  mit  S(«ni  Im  «weiten  Banil  ilirr  Tul>elleii. 


^ijo) 


L  y  ,^  jci  by  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen. 


stuf  i  "  I> 


W^ijHTt  1  .  .  .  . 
\V..l|».Tt  II  ... 
\Vh||»T1!  

Wcionhitrh .... 

\Vf|»M>iibiir(; 

\V<-iKM-iil>iir({  

\V>-i>>i>nl>iir((  [«rtiot»)   .  . 

\V«'iKWtlf«'U  

\V»'ii«M-n»<'«'  

W<>iiiiM>r  llin>fh  h«4  DrMdrn 

\Vfi.«M>r  .*»«■«•  

Wf  in»t<itini-n  

Wt-lnnWUMUT  

Wvltrn  Im  Mie<l*«'.<Urr«<rh 

Wf.if/..|.,rf  

W.-jwitnowllr.  

\V..|h«rtiti!  

WkIIoiim  

W.'ljiiii   

W«'!!«-»«-!!!!!  

W.llinitr.  

W«-Itnii«  

Welühfiin  

WviidoniMrk   

\V»«n<liK*'h  ('armliirf .  .  .  . 
W»>inliiM"U  I)rt'hli:i   .  .  .  . 

Wriijf'ln  

Wi-nnken  


Wenrt-Iwlorf  M  K(«MiJ..cf 

W.T»M.|ill  

\V«Tb«n   

\S>nl«"n  

WfTnnirh»»«  

%V<TiilgPro<l«'  

\V«Ttilii(r»lmui«<'n  .... 

Werf  hoi  III  

\V..rth«T  

Wt>«el  


I.  a  II  il 


iti>hn>>-n 

lt.-lini<-ii 

lii'«M"n-NuiKii»u 

IU'>hini-ii 

Kli«ii*n-I..othr. 

BHy«'m 

KImk*  Ixtthr 

S  -.Mcinlnp-n 

SiM-lii»«<n 

Kjrr-  SarliM'n 
KlfHi'i'-Iyothr 

."*chw«>ly. 
«•'■hiiinn 
Ni<'«l»«r-<  NMitor. 
t  i-itpn'U^M'ti 
Hohinon 
(UWiiiM'n 

KtlHHllUKi 

KiiMilaiifl 

lliihni»'ii 

l<niiiil<'ii)iitr){ 

H<'>liiii«*ii 

Wilrtti-mbiTR 

Hraiiili-nbiirK 

Kgr.  ."^iichwn 

MrMii<U>nhiirK 

W«>(it|>r«?iiinnMi 

Oatprt'UHxeii 

Höliiiit^n 

SHrhii4>ii 

l'omniern 

I  Mt|>n-iiHi«>n 

KrHiiiK'uburK 

Siirlinen 

S  -Kob.-4«otliH 

ItH'l<-n 

WcH(fnl«Mi 

Klieiiilaiul 


W.ffiU  

Wfsoia  

\V»t«(«rllnK  

WrtMiiiiHr  

Wenti-n«!  

\V«»«t«>r<>tl''ln   

\V»>Kt»>rlaii(1,  intfl  . 

We«t.'t8  

\Vi>«ttote  Ul  KvblJiBowilt 
WfutlH'llll  


\V«.trow  .  . 

Wettin  .  .  . 

W..tz.lorf  . 

W.-tzlar  .  . 

\V»'fl!WttI'l«' 

WldiiiiniiHti 
Wl.lohl  .  . 
WiwJa  .  .  . 


BiihniiMi 

(ialleU>ii 

F.I.*M(*»-I<<)thr. 

Sacliit»'ii 

Kraii(l*^ntMir(f 

Sachfeii 

."^«•hlfcw.-llolHt. 

KohiiD'ii 

lUthmeii 

Wdrtt.'iniMTK 

lltihinun 

SachKnn 

S.-\Vclm«r 

Kh»>inlan(l 

Kßliiiion 

<.li«t|irt'Us!*««ti 

Hjiliinen 

Kraunfchwel^; 


619 

»75* 

IM 

IQ^ 
»65  • 

IX&l 
»67» 

^4 

t>47 

580 
xoc* 

590 

158» 

Iii« 

222 

in 

2 

2^ 

497 
a4*>* 

S«4 


440 

M 

606 

677 
645 

% 
356* 

J77 
61 
193* 
66  s 
701 
681 
164 
U8 
4*3 

403 
667 

635 

199» 

198 
ttii 
531 

650 


.Station 


Wie<lohacli  

Wloho  

W|Hl>>pnl«'  skrzytiikle  . 

Wi.licxkH  

Wii'pns  

WU-rail  htl  Kla4raa    .  .  . 

WiorüpJiauin  

\Vii>*a  

\VI>-|lt>«4l*>ll  

W  icHcn   


\Vi.-iii«nl>nr(j  .  . 
Witrotwitl  .  .  . 
WiklotllE    .  .  . 

Wll  

Wil  iM<  M,  .  . 
WilrhlnK*»n  .  . 
WlliUiad  .... 
WMdlMTir  .  .  . 
\VII<l<>iia<-hw«rl 
Wllflonstfin  .  . 


WililtfshauHfii  

Wlldhaii»  

WiliUicIn  IM  BIdwiii  .  .  . 

\Vilh«'ltii»t»org  

WilhvIniBtiaM  M  Urhwtu- 

\Vlllu-lm.(invi-tl  [„inifn 
WllhpliiiHlinht;  ...... 

WillD-llilRthnl  l>-t  UrombTü 
Wllkowy«>likl  

\Vl||enll«-r(;.  Kr.  OrUI*bar|C  . 
\Vi|l«»nl>«T(r.  Kr.  Rf liÄiuio  .  . 

Wlllisau  

WilliiiiuiiiHitorf  

\Mlln..l.-  

Wilna  

WlUdruir  

WInar  

Win.iritz  

WIndi'ck   

WhidlBfhholtliauHt'n  .  .  . 

WliiiK-ndt'ii  

Wiiiterbt'ni  

WInforlt«  

Wint.Totoin  

\Viiit»'rtliur  

Wintl«   

Wlplira  

WirNits-.   

WIrtli.iiii  

Wlrtliv  


Land 


'  Sachaen 

SBcha«»n 

<i«lizi"n 

(talfsloti 

(talbsion 
;  Kr>hin*'n 
I  Po»pn 

lUiliinen 
.  HoMon-Na«»au 

'  KraiidonburK 
.  <>ost.-Hchle«k«n 
Ittihmen 

\Vürttf'iiib«rn 

Hölinipn 
Klaa«H-Lothr. 

<  >l<b-iil)ur)E 
Srhwi'le 
lUiliimMi 

<  •»tprfiichcii 
Würticiiiborj: 
Hanno  v«'r 
FM>hin»»n 
l'owii 
Kuniland 

<  intpreUHnon 

1  Sohicslf'ii 
.N'liwole 
Sflilfiden 
.'<acli»»>n 
KiiBt<land 
Krt.  Sai'hfK'n 
lUiliinen 
ItöhnitMi 
Hi»i'gon-NH«naii 
Sachson 


WiHPhwill  .  .  . 
Wlulok  wyuny 
Wifinar  .  .  .  . 

Wi«!..-k  

WItkowo.  .  .  . 
Witf<'nbMrtr  .  . 
W  ittcidH-rj;!' .  . 
\Vittt;irr«>n   .  . 


Württemberg 

Böhmen 

Köhmen 

S.-Koh.-tJotha 

Schwelt 

."Schlesien 

Sachsen 

Tosen 

Hessen- Nassau  1 
Westpreussen  i 

OntpreusBon 
C.illzlen  ' 
Meckl. -Schwor. 
Posen 
l'onen 
Sachsen 
Hrandenburg 
Ostpreussen 


8«lte 


654 

47 
44 

436 

"4 
103 
189* 
SO* 

703 
118 

543  I 
89« 

io8' 
109* 

»4i* 
loi*  I 

191* . 

«'»•! 

458  I 

30  I 

"5:1 

4?* 

336 
96 
10 

S6 

'73 

•74 
64t 
8 

5*7 
348 
334 
190* 

641 
441  • 

390 
5** 

10}* 

179  , 
668  I 
ai6  I 

»79*1 

100 

9 
66 

147  ; 

zi6  I 
109 
866« 
707 
11 


ZUr.Tn  ohnv  Stern  i>«deiitfD  .SeitautahU-n  im  emtvii,  mit  Stern  im  nm-lli-n  Hand  der  TalMlles. 
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Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen. 


Station 


Wlttichenau  

Wittingau  I  

Wlttlngaii  II  

Wittnau  

Wittower  PosthaUH  .  . 

Wittstock  

Wittuna  1  

Wittlina  II  

Wladimlr-WolynBitiJ 
Wlawliim  ....... 


Land 


Soit« 


.Station 


Land 


S«ite 


Wlkawa  

WolwriHCht  bei  Pflbram 

Wobrok  

Wobrubetz  

Wo<lfian  

WölfeUjtnmd  

Wölfling  

WJildcliendorf  

Wörlitz  

Wörrstadt  


Wöterkeim  

Wohra  

Wolnowitz  

WoiM'hnik  

Wojetin  

WoJnowmSstotK  [Pornh. 

Wojtkowtt  

WolfeRK  

Wolferf.dorf  

WolWmich  


Wolfsdorf  .  .  . 
Wolfshau  .  .  . 

Wolln  

Wollin  

Wolnilrulohon . 
WoIkcIiow  .  .  . 
WoItorsmUlile 
Wolxhelni  .  .  . 
WonKrowItz .  . 
Woratechen  .  . 


Schleüion 

BöhnitMi 

Biitniipn 

Schweiz 

Pommern 

Urandenl>iirR 

B<ihmen 

Böhmen 

KiisBlaiul 

KlillllKMI 

I  liölim«*!! 
!  Böhmen 

Böhmen  ^ 
\  Böhmen 
I  Böhmen 
!  Schlesien 
I  Böhmen 
1  Meckl.-Sehw.r 

Anhalt 

Hessen  { 

Ostpreussen 
'  Ilesson-Naifsan 

tSchleslen 

•Schlesien 

Böhmen 

Hölinien 

(•alizlen 
I  WürttendiiT^r 

FJsasM-l^illir. 
'  Westpreustion 

URtproussen 
I  Schlesien 
I  Böhmen 
I  I'onunern 

Sachsen 

Böhmi-n 

Oldcnburf; 

Klsass-Lothr. 

Posen 
'  Böhmen 


Fontb. 


Worbis 
Wordan 

Worllk  

Worlitschka  

Wormditt  

Worms   

Worschka  (PonMi.l  . 
Wortowa  

Wosek  b«l  KOalgitiilU 

Wostasch  


Wostfeflek-Jttvor  .  , 
Wranow  M  op«iao  . 
Wranow  bei  Radstu  , 
Wranowitz  [KorMh.J. 

Wraschkow  

WraJ  Lfl  Pl«*ii  .  .  .  , 
Wrftschorode  .  .  .  , 
Wrotowitz  


Sachsen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Ostpreussen 

Hessen 

Böhmen 

Bölimen 

Böhmen 

Röhmcn 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Brannschweig 

Böhmen 


595 
124 

m 

171« 

HO 
706 

443 
443 
Z8 
4»S 

115 
408 

S06 
Mi 
393 

145 


bot 
1*90* 

Ii 

Iii 

K 
\  79* 

1 217 


115 
391 

681 

^88 

ao7* 

»13 
470 

^47 

m 

402 
292 

M 
»55* 

512 
302 

330 
J126 

426 
298 

399 
535 
394 

3*!_ 
492 


I 


Wrlezen  

Wronke  

Wrzawy  

Wtichechlajip  

Wteln  

Wudek  

WOnscholburf;  

WUrbenthal  

WUr»chnltz  b*l  Rid«b«rg 
Würzburn  


Wllstenbrand  b«J  ChenmlU  . 

Wüstenroth  

Wulferstedt  

Wundicliow  

Würzen  

Wusterwitz  

WiiHtrow  

WuMtung  I 

Wygoda  

Wyk,  Iniel  Führ  

Wyniyslln  

Wysoka  l>el  Dobrun  (Forith.  j 
Wysoka  a.  iL  Elb«  [PorMh.]  . 

Wysoka  M  Holita  

Wysowa  

Wyntemp  

Yvenlou  

Zai>^hla  [Fortib.)   

Zahl>l^clorf  hcl  Zrh<l«nlk  .  . 

ZalM-rn  


I  Brandenburg 
Posen 
Uallzlen 
Böhmen 
Böhmen 
WestpreuRsen 
Schlesien 
Oest.-  Hchlesien 
Kgr.  Satrhiten 
Bayern 

Kgr.  Sachsen 
Württemberg 
iSachsen 
I'oiiuncm 
Kgr.  Sachsen 
Pommern 
M«H'kl. -Schwer. 
I  ^k'hle»ien 
Posen 

:  Schlesw.-Holst. 


Russlan«! 

Böhmen 

Böhmen 

Böhmen 

Gallzien 

OstpreuHsen 

•Schweiz 

Böhmen 

Brandenburg 

Elsass-I^thr. 


12J 

214 

6s 
331 
544 

82 
152 
122 

599 
268* 

608 

X47'i 

680 

ixo 

628 

219 

146 

209 
26  s 

1  83 

,447 
I  15« 

I 


Zabkowice  . 
Zabrze  .... 
Zachan    .  .  . 

Zwloli  [Porath.] 

Zflckerick  .  . 

Zahna  .... 
■  Zaje^itz  .  .  . 
.  2ak  b«i  raiiiB 

Zakopane  .  . 

Zapfendarr<>  . 


....  ituKAland 

....  •Schlesien 

....  Pomtnern 

....  Böhmen 

....  Brandenburg 

....  .Sachsen 

....  Böhmen 

....  Böhmen 

....  Gallzien 

....  Oest.- Schlesien 

Zapplau   Schlesien  I 

Zarrentin   Meckl.- Schwer. 

Zartlesdorf   Böhmen  j 

Zasmuk   Böhmen  I 

'Zator,  i'odoliic   Gallzien  { 


Zauchtl  

Zawadzki  

Zaweschln  

Zawoja  

ZbirOW  (Bahnhof)  

Zbraslawitz  

Zbyslawetz  

2<lär  bri  Bokituii  [Forktb.l .  . 

Zdaras  bei  aniiriu  

Zdcradln  

2diar  bei  Chndonilx  

Zdiretz  b.CholSbor(Daiiipr«igrJ 
Zdi8lnw-Koscluiml>erg  .  . 


Mtlhren 

Schlesien 

Wihmen 

Galizlen 

Böhmen 

Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 
Böhmen 


,i»3* 
461 
689 

"5* 

i2 
I  139 
227 

! 

221 

60X 

}20 

51 

IAO 

£22 
714 

I  m 

I  i31 

'»13 
142 

J96 

463 

LAU 

Ulf 
,46» 

,  444 

308 


Zitr«rn  uliii«  f^Wra  kt><ic>utfu  äfitcuzaliU'ti  iiu  crbtun,  mit  Stent  iiu  zwvitou  lluiid  Uur  lubvUon. 
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y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Stationen. 


Z<>cho  Ih»iitwh«»r  Kuiit«T  .  Khi>inland 

Z^hf  FUrnt  IlHnlfii^H^rK.  \V<-»i»faK'n 

Z<vh.- «imf  Moltk.-  ....  W■■^tflitfn 

Z<>rli<<  (inif  SfliW'Tin  .  .  .  Wi'«tfHl«'ii 

Jti'ph«' IHinb'r  Kohli'iiwcrk  \V«'«tf«l»'ii 

ZtThi-  K«rl  KrUttrlfh     .  .  Wodtfül»»» 

IavU*'  Maiisri*!)!   Wf«tfHl«-n 

/.«fhiTi   S«'!il»'i>i»'ii 

Zwh»'  SliHiiirok   \V»'»tfBl«'n 

Zfchi'Stork  n.Srlion"nh«T(£  \Vi-ntf«lon 

'/.iH'hn  Victor   Wi'«ffaU'n 

Z^'Ii'Ipii   HriiiMli'itliiirv 

Ä'hrow   H^ihiofii 

Z»*itJ!   .*»aoliwii 

Z«'l''W.'itE   IUi|iiiit-n 

if^>-H!>rh  t>*\  M,ietltu  ....  IWhim'tl 

7.>-uiht'h   BJihiiM'ii 

Z.  rh)»t  :  .\nhitJt 

tn-ri-ltz   Iliihiiicii 

/«*ttl  b«  (»mlcaUa'do'f    .  .  Iliihllicn 

Z«*.V<T   Wfht|iri'ilniicll 

Zhor   K«)hm>*ii 

Zirhowilx   I<("ilun>-ii 

Zirltuu   .S«<-hM>ll 

Ziclowitz   Köhincii 

Zieji»»n>>»>rK   I'niiiiiu-rn 

Zifp'lilinU   Srlili'fii-n 

Zi>-(;>>nrtlrk  M  Rlhrtgaii  .  .  Ilnhiii>'ii 

Zi<'ti»'nrü<"k   SHfli«i<ii 

Zi<'*ar   S«i'h(H'ii 

2ilina   liöhini-ii 


353* 
351* 

35»« 

3S3* 

^. 

IS»! 

35»' 

u° 

66o 
,497 

37" 
'  49b 

6S3 

m 

54« 

1Q2. 

m 

411 

708 
505 
m 

515 

650 

704 
478 


Zinfcot  .  . 

^.inkati .  . 
Xiiiiiuiil«! 
Zippnow  . 
Ziroliow  . 
Zlrnaii  .  . 
Zittau  .  . 
Zittolilt  . 
ZiwntitE  . 
7.U'h  .  .  . 

ZlorztSw  . 
Zlonitr.  .  . 
Znliteii  fsuOi] 
ZoI»tfnh»«rn 
ZöMitz  .  .  . 
Zofiiijri'n  .  . 
Zolklow  .  . 
ZxchorKtila  i>*i 
/iirkiiiaiitfl 
ZiillirliHii 

ZUIr.  .  .  . 
Zdrirli  1  . 
Zfirirh  II. 
Zilrii  li  III 
Zu«.  .  .  . 
Ziirr,a«"li  . 
Zw<'ll>n'ii'k< 
Zw'-iikan 
Zwickau  L 
Zwickau  . 


Pomnu'ni 
IWihni«-!! 
lUilini»*!! 
\V(«t»tpn»HKKi'n 
I'ouiin«»m 
Böhmen 
Kgr.  Safhwn 
nöliin*-ii 
Dötiinoti 
Itölim<Mi 

Uallzlon 
lUthmon 
Schlwten 

Kur.  ^Ächni'ii 

8ciiWf  I« 

(iiiliztcn 

Sarhs4-n 

<  >i>wt.-  Schlcsi«'! 

Hramlcnliuri; 

SohK««i»n 

Sohw»'is 

S<"hwniE 

Srhw«>li: 

Bayern 
Kgr.  Sacho'-n 
Böhmen 
Kgr.  .»iMeliscn 


lAl 
455 
578 

m 

393 
lai  ■ 

53* 

456 

3«9 

75 
49S 
168 
168 
615 

US" 

7« 
653 

liO 

L&X 

MI 
164» 

.65» 

iaST 

557 
60«» 


ZIITi'rti  "hne  Sieni  li«<l«>iitrii  S<>it<-nzalilun  im  i'r-tcii.  iiill  Stvra  tiii  zweiten  llaiid  «Irr  TaliulliMi. 
')  auch  865' 
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Letzte  Nachträgfe  und  Berichtigungen. 


Text. 

ä    Zelle  12  von  unton.  Wegen  Her  lieobMi-lituiiKcii  von  .lobiitxtorf  «ielie  weiter  unton  S. 
2h.    Anmerkung;.    Cher  die  l'nzulilngliotikoit  «loa  rriinzii8l»t-li<>n  Pluvloiiinters  r.»T  ^ichnue- 
inesftiuig  handelt  iiucli  eine  Arln^it  von  Dr.  Prompt,  I.e  fliiiiiit  do  l'Oisains:       In  niesur«; 
de  la  notgo  (lUill.  d.  L  Soc.  Daupliiuoise  <rothnolo<;lc  Sc  d'anthropologie.  T.II,  (ironoblo  liS^S). 
a&    lin  vorlftzten  AImchnItt  ist  zwiocliiii  ilU-  Arbiltcn   von   lUi'ilil   und  Sphindl«'r  noch 
folK<'ndu  oinen(U;;fn:   Karl  Kolbcnlioyer,  Piv  kliiniiti»cheii  Vi-rliilltniKHc  dox  lii.-rzo};- 
tlmmH  Schiesten.   Wien  1888.       S.-A.  Mltth.  d.  k.  k.  Reogr.  Gee.  in  Wien,  U<l.  i^u. 
Mit  l8obyctenknrt«?n  für  .lunuar,  Juli  nnd  .lalir. 
112.    K^nlffibetii  L  Pr.    Zahl  der  .lahrKitngo  üi  xtatt  £i. 
laß    Zeile  I  von  oben.  Statt  Tabelle       lieR  to. 

24i    Tabelle  48a:  Görlitz  Jahr  lies  7^.0  »tatt  77.1,   PoBt-n  Juli  iq.t>  statt  ^        Stettin  Aug. 

aq.6  statt  ^o.o.  Krfurt  Juni  \o.^  statt  ^o."; .  Juli  2q.o  Htatt  jo.o,  Kalw  Aiij;.  26.4  statt 

26.;,  Nov.  30.0  statt  ^9.8,  Frankfurt  a./M.  Au«;,         Htatt  Sept.  19.0  statt  lo.t. 

2iä    Tab.  48b:  (Jiirlitz  Jaiir  lies  LLj  statt  11.7.  Posen  Juli  <6  7  »tatt  4 7  0.  Stettin  .\nR.  «u.S 

statt  44-^.  Erfurt  Juli  39.7  »tatt  41.^,  Kalw  Ahr.  38.8  statt  39.1.  Frankfurt  a.  M.  Aug. 

41.7  stritt  4a.s.  Sept.  4^3  statt  43-8. 
2ilt   Tab.  48c:  Königsberg  L  Pr.  Juni  lies  ^  statt  ^8,  Krakau  Sept.  5^  st.Hlt  ^  (Jiirlitz  Jalir 

^  statt  ^  Kalw  Aug.  ^  statt  61^  Nov.  £12  statt  (n^ 
2fifl    Tab.  ^  Königsberg  L  Pr.  Juni  +  lies  i2  *****  4^  ~  "•'^  ü         22:    Görlitz  Julir 

vertAUsehe  die  Zahlen.    Krfurt  Ju«I  +  lies  ^6  statt  48^  -■  lies  ü  statt  43. 
(71)  Josefstadt.    KrgOnzc  741*. 
(7a)  KlAttau.    Krgänzc  Ni  555*. 
(91)  Reichenau.    Ergänze  M  462*. 


Tabellen,  L 

Seite 

a    Memel  L    Mittel  für  April         statt  a8.i,  Mittel  für  Jahr  624 .a  statt  613.1. 
-fi   Telecliany.     Krgfinzo  In  der  Spalte  Jalir:  Summe  9788,  Jalire  liL 
1    Druskenikl.        •  :  Summe  5696,  10. 

lÜ    Tilfit.    Maximuni  im  .hiH  2Q1  statt  1  s6.  Kustrummittei  1851 — 55  im  •l.-inuar  34.4  st^dt 
34-6.  1856  —  ^0  im  Januar  37.0  statt  3<).o.  1866—70  im  September  SiiLa.  statt  88. i. 

13    Fritzen.    Mittel  im  März  12J  st.itt  34.S,  im  Jahr  638.3  statt  645.0. 

lä    Brtisterort.    Maximum  im  Jann.'«r  21  "tatt  50. 

2a    .Vugcrburg.    Die  Hegenmenge  im  Juli  1889  bctrJlgt  ijS  statt  100;  im  Jahr  6oz  statt 
564 

tum.    Infolgedessen  iindcm  sicli  die  Mittelwert.©:  Juli,  Hümme  944,  MIttol  I04«9« 
LuBtrum  1886—90  99.8;  Jaiir,  Summe  4668,  Mittel  577.3,  Lustrtini  559.6. 

(»34) 


* 


y  Google 


lA'ttitf  Nachfra^TP  nnd  B«'rlohtl>rnngf>n. 

«»•lt.« 

*it    K im ii;i-h l<-ti.    Iii>-  JHhrfMumin«*  hi^trilttt  416  xtHtt  {96,  1887  48^  Htutt  4Ü4. 

•Ii    NeiKlorf.    I>ie  S<-i'höhe  11  int  4^*  ni. 

Ii    K«'p|)nr»n.    IM<*  JahreKKiiniine  1K84  tx-tiil^  55b  sUitt  SS5- 

-'H    Kl.  r«l«tvn.    II  -   ixa  «t-itt  2£"i;  •liiliriti«iiniin*«  1889  7^11  Miatf  760. 

lül  H  —  ijj  »tatt  iis'ui. 

2fi   W«>nK**lin.    I.l«-»  Wengcl n. 

57    s»  liw.«r/.WBiiii«  r.    Mhx.  im  Nov.  jj*  dtwtt 

|{ j«->:iT«<lorr.    Im  Jüiiunr  Summe  401  kUU  JXi.  >iilti-l  t-^.*}  ittalt  U.S.  Milt«!  im  Juiir 

665.0  •tatt  66^.6. 

Hi.il.i.    Ii.  —  Lol  in. 
lü    l'vrhiiik'.fiiwursno.    .I«lir<-n»uiiiiii<<  iBmj  IU  h        «tutt  597. 
II    HnJ rr.n.    ■I:i>in.«.iimmt.  iX«|0  II»-»  756  «taü  7}6. 
4;i    Mal »)  w     l»ii-  Miiiiiii.i  im  .Milrr.,  .Iiiiii.  oktolwr  »iiul  '<",  tj^  L. 

41    \V  iilnw  in-     IHi-  Siimim-   im  Kehr.  Int  X14  Htatt  714.   Im  Jahr  ioj86  nUtt  968O;  das 
Mitt.-I  im  Ffbr.  41.1  »tMtt  ^6  t.  Im  Ü»««.  jbj^  »tatt  S».9.  Im  Jalir  «S9-4  »Utt  8^6.9. 
ratirii  li  lniw.    Mitximiim  im  .S.  |it    I_i6  8tatt  1 19. 

4H    .M  y  h  !r  II  I  <••'.    SiimiiK-  für»  .Ijilir  bSOj  «tatt  696J. 

52    l'oronin.    Di«'  Xttlil*  iiw*>rt<-  «Im«  .lahr<i«  l88i  in  l'oronin  umi  liialkH  sintI  anffilllii^T* 
W)>iit»*  iilfnlim-li. 

5J    /wi»i  hi  ii  ilii-  .Stjitlonfh  Sr.i-ZMWiiiiM  iiml  Neu  Sflim><okK  i»t  die  filUolilii-li  auf  H.  sti'lii-iid« 

.'■italioii  l'od»v»"<"l«l<f  ttfuiajft  i  finxiiiK'lialti'n. 
Ii&    Neu  .<Hndc«\    h,  "  UL 
fil    Kolaoej-iM-,    h,  ^  ajb  *tjitt  1.0  in. 

101    M  ari«-n  wordf  r.    hr  »«•U  1R79  —  1.7.         i88j  —  i  in. 

101    D;inci|:.    Ii,  •«•it  1851       19»  m,  m-it  18-1  —  iii  hU  4*  m^  ««.•It  1889  ^  i  m. 

115    Hc;.'t>n  w  ;i  id«.    h, i  111,  »pit  Nov.  l^K6      im.    Max.  im  Januar  &h  «tatt  2*; 

1 5 1    W  .ild)-k.    Wi'i^in  diT  riiKi<  li<>rlii  it  d<T  \Vt<rtt^  in  den  Jnhrcn  1884    86  iiilttc  die  It»- 

rnrliiuint:  d»««  l.nittrommltt«'lH  unt«rbl«'il»cn  aollt'n. 
I.'f«    Kr«'ii«l)u  rn.    Au*  U.  v.  Miilli-ndorff'"  Sclirift    Die  Roj^envi-rhitltniuBe  von  IVutsrhland« 

<<iijrlits  ^    S.  6^  lioBtni  «ich  noch  fol>;<'ndi.'  Worte  dt-r  Nii'denichliq;ninen|{e  ent- 

n>-hmpn: 
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letzte  NachtrAge  und  H«ricl)tlgiingen. 

S«Ito 

Dieie  Beobachtungen  wurden  <lur  .^rhrift  tMitnominen:  lieber  den  Ue^t  nrall  zu  Ida- 
JMarienhUtte  in  don  Jahren  1X65—1871  und  den  Oehalt  dei»  inet«orii*cben  Wa^fters  an 
Stickstoff  in  Fonn  von  Ammonlalc  und  Haipetorsflure.  Von  Paui  Bretuchneider. 
Breslau,  W.  O.  Korn  1871.  H«. 

Der  Kegcnniesser  hatte  eine  AuffanKflüche  von  la  Pariser  (juadratfufl  (gleich  ZA  qni) 
OberflSchr,  war  also  einer  der  grßOten,  die  in  Deutschland  Jemals  gebraucht  worden  sind. 
12Ji    Zechen,    h,  —  l^Km. 

List  (iuhraa.  Wegen  der  sehr  verschiedenen  lU'ihe  des  Kcgenmessers  Uber  dem  Hoden  in 
den  einr.elnen  Perioden  hfltlo  die  MitttObildung  lieber  unterbleiben  hoII<  11.  Das  Tagea- 
maximuui  von  ^8.7  mm  im  Jahre  1X75  fiel  »ni  ^o.  Mai  in  15  Minuten. 

182    Kunzendorf.  Aug.  1890  lies  lu,  statt  laa,  dementsprechend  .lahressuiiime  ^65  mm. 

1M4    Wang.    Trigesmaximum  1871  (am  iL  Mai)  liq  mm. 

lAl    Hinter  (irenKdorf  schalte  ein: 
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Die  Beobachtungen  wurden  von  A.  T.  v.  tieradorf  gemacht  und  von  Titius  im  Witten- 
bergtsrhen  Wochenblatt  veröffentlicht.  Das  Instrument  war  von  derselben  Ktinstniktion 
wie  das  Wittenberger  (s.  oben  S  ^77).  Wahrscheinlich  existieren  noch  weitere  Nioder- 
schlagBmeesung«-n. 


19-»  .><agan.  Der  Abt  von  Felbiger  macht  In  seiner  Anleitung,  Jede  .\rt  der  Witterung 
$:enau  zu  t>eobafht('n  . . .  (Sugan  1773.  4";  einige  .\ngabcn  über  <lie  von  ihm  zu  Sngan 
in  den  Jahn-n  1770  und  1771  gemessenen  NioderschlAge,  <lle  uleli  n>»rh  dem  ■  Wiften- 
bergiKrlien  Woclienlilatt    1771.  S.  1S6  vervollBtälndigen  lasHcn 
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2Ü1    Vor  Zittau  ist  einzuschieben: 

Jonsdorf 
(lMu»lt:er  Sei*»',  /Miau) 
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Wie  bereitn  auf  S.  a  des  Textbandes  erwfthnt,  8ind  die  vom  Paj<tor  Mirus  in  Jons- 
dorf (.lohnsdnrf),  das  ^  km  sUilwestlieh  von  Zittau  am  Nordwestabhang  des  Oybin  liegt 
l5o*£i]N,  14*  44' K],  angestellten  Nioderschlag»iue«i»ungen  die  »'rsten  derartigen  Beobach- 
tungen aus  dem  Kiintgreich  Saclisen.  Die  obenstellenden  Angaben  wur<len  ausgezogen 
uns  der  von  der  Kgl.  Offenti.  Bibl.  in  Dresden  zur  Verfügung  gestellten  .Vaehlese  Ober- 
Ittusitziseher  Naclirichtcn  .  .  1773.  Zittau,  kl.  4^  ¥*  milssen  aber  noch  weitere 
NiederschlngsmesHiingen  von  Mirus  vorlianden  nein,  da  A.  .Schiller  (über  die  klimat. 
Verhnitnisse  Zittaus  wiilirend  der  letzten  zwanzig  Jalire.  Zitttiu  1885.  S.  2}  noch 
.MeHsungeii  vom  Dezeudier  1778  angibt.  Ks  wAre  daher  erwMnseht,  daü  ein  Zittauer 
Fachmann  die  Booliachtungeu  aus  den  mir  hier  unzugünglielien  Quellen  zusammen 
tragen  und  lu  uioderneiii  Mufie  vuröffeutlicheu  möchte. 

2Ü3    KUstrin.    h,  -■  4.7.  seit  i888      lq  m. 

.:lü    Lies  Dölzig  statt  Dobzig. 
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Leist«  Nachtr.'li:«-  an)  iU-rlcliti^ngen. 

211    Kowalcwo  M  hintfr  Wicrcfbituiii  auf  8.  214  zi\  n^tzvn. 

'2Mt    InowraslHW  i«t  v<»r  TreuiosKin  «uf  ilcriiel>>rn  >«-it»-  zu  iK-tzi-n. 

■IM>    l'rrnslmu  1  Ii»»  l'r>uelHU  II,  l'n-uelau  II  lic»  l'nuzlaii  Iii. 

SUtt  Trl«-l»«.H-«  lit«a  Tribtfv». 
2&1    «c-hi'.nb«Tt'  LM»Tkl.  ukt.  im.'<  Up«  21  ^  l>'»'  i^«'''  <I«T  Juhre  in  «Ivn  Monaten 

S«pt.    IH?«.  Int  ^  «talt  jfe.    l>fiiit:«>tiiAa  aln'l  die  Mittel  ilU-nt-r  MoiiMte  sx.j,  53.0,  47. 

Svo  Un<l  «las  .liilir>>«iiiittcl  j^i.j. 
SO.'i    (  hluiii.    Die  in  d^r  S|i:ilt*-  •  ra«e«-Mai.'  *t<-h»nd)'ii  /ahlfii  ift^liorcn  in  die  NHchbar- 

•)iHlt)<    .tahr  . 
il£    Statt  l'rv!uii^  lle«  Prolou^. 

322.    KootfÄ.    I>i<>  .lalireniitiiiiin«  1I80  fAllt  iMreofr  fort. 

SM    Budn- M ul^  i4ro V.    l>ii-  Miiiiiiie  fUrii  JaJir  h^'tri^^t  5513  Ktatt  6753,  di«'  /.M  der  Jahre 

a  i>tatt  10.    iHf  >U)il<  n  (Ur  Mitt«-I,  Miixiniurn,  Mliiinmin  fallen  fort. 
401    iiorhowits.    I)i>-  .lHliri-H8Uiiiiii<*  i^üj  fällt  b<-i>«<'r  fort. 
*ta    Hinter  Kntsow  11  (ü:.>-  li.iixu  |\Virtii>'liafti>hor|. 
439    Pllix  ii.    h,  «.-it  iHjb  io<ltr  friih.-ry)  —  tt.9  in. 

-140    PlUun.    Di<-  Zahl  der  JalirKünge  Im  Nov.  if>t       utatt  jjj  «leiilmlb  bvtrü^'t  daa  Mittel 

im  Nov.  iq.o  «t-ilt  18.3  und  im  .lalir  1^06.6  »tun 
1X5    l'r«|{  IWenzeliib.KlI.    l>ie  Zald  der  Jalir^iinp-  iui  Mai  ii>t  q  Atatt  la,  demnach  dju 

Mittel  im  Mal  1L6  »utt  ji^  und  im  Jatir  49>-»  "Utt  496.^. 
617    (trUnber|{.    Die  Mc»nati*iiuninie  Im  April  iü8$  betrftKt  I  mm. 

680  Nt'Uxrlilosa.  Z;dd  der  .lidire  im  Auf^ust  »tatt  ic,  Mittel  deshalb  ^'-4.  •'Abr«amittel 
4«iS- 

&87    LeitnieritK  L    Minimum  Im  .luni  12  »tatt  lL 

Ii Interli erm»ditrf.    i>ie  MonatMtumme  de«  Üez.  186)  mit  146  mm  int  novh  itactixu- 

tra^n;  demfp'milll  tndwm  sich  die  Mittel. 
BMI    Dre«den  [l'nifp-r  ,  .>^idonieni«tr.].     Die  Zahl  der  JahncAntn'  ist  nicht  lo  iiond«rn  11 ; 

Infol^edennen  «ind  die  Mittelwerte  füllende: 

a8.o    ii.t    3S.4    40.1    S<'-9    8*-i    89.5    75.4    43. s    17.  j    36.8    39.4  586.6 
5>'3    Dreoden  |Neuxtadl|.    Dez.  iSc^o  6,  nicht  2  nnn. 
596    Sauo.    Der  Dezemberwert  ((eltort  dem  .lalire  i8X(>  an. 
ASO    ZieK'enrilrl..    ."^tatt  On-ha  lle« 

AAS  UroBbreitenbach.  -luni  1888  lie«  1 36  «tatt  26^  infol(tedeft»en  wird  die  •lH]ireBmen(;e 
von  i>KH  —  10x6,  die  .'^umme  im  .luni  2367,  im  .lalir  10070,  da»  Mittel  im  .liinl  95.5,  im 
Jahr  100C.4.  da»  Mitte)  im  Lu«trum  1880    («o  fUr  .'uni  91.0  und  für»  .lahr  1005.0. 

<(.H4    Jen.i.    bept.  i88x  lies  126  statt  116. 

703    Brandenburg.    Die  Nlederochla^Kmenp'  des  .liui.  1886  it-t  nj<r>itrli(!lich  bekannt  ge- 

wonlen  lunl  betrügt  27  mm. 
716    Lies  .\rtleid)ur^  at.itt  .\rtlenberg. 

TU    Kuihitven.    Die  .liilireooiimme  von  1S72  ixt  zu  vtreichen. 


Tabelleni  II. 

7    l.ie«  KriedrU-hrmla  Rtjttt  Friedrichsrodiu    Itei  \Valten<hausen  sind  in  der  .Spalte  Jahr" 
die  drei  Zidileii  je  «'ine  Zeile  tiefer  zu  rdi-.ken. 

ä    Itotha.    i>ie  .Minima  im  .laniiar  und  November  «ind  tx  und  l£  Bt4itt  2  Li^ 
Ii    Jever.    Das  Jahrermittel  im  Lu«trum  1856—60  Ist  zu  streichen. 
II    Horkum.    Iir  '  ^  S*  m. 

56  ff  Wep  n  der  korri};iert' 11  Wirte  der  TagesmHXima  bei  den  Schweizerischen  Stationen 

Vgl.  o>H-n  im  Text  S.  UlL 
hü    SplU^en  |Dorf|.   Die  Zahl  der  .latirgüni^e  für  ilen  Dezember  beträgt  11  statt  ii;  infolge- 

de««en  wird  da»  Dezembermiltel  67.9  statt  7M  und  da»  Jaliresmlttel  1570.3  statt  iS73.S. 
60    Keit'henau.    üllnimum  im  Mai  12  statt  26^ 
ftl    Itei  l'hur  find  die  Tagesmaxinia  be8««r  zu  tttreichen. 


Ijetzt«  Nachtril(4e  an<l  B»Tirlitlpinjr*»ii. 

Seih« 

70    AltBtfttteii.    Maximum  im  Jnni  31^  statt  150. 

13    St.  (»allen.  Das  Mittel  im  Nov.  M  7<).7  »tatt  76.7.  da«  .lahrf-xinittel  eiifsprechend  141^.7. 
127    Chaumont.    Minimum  im  .lani  jl8  stntt  t£. 
m   statt  Huttwyl  litn  llutwll. 

132    Af foltern  L  E.    Maximum  im  Not.  122  'tatt  770. 
tau    LenzburK-    In  «Ion  .luhren  1*40—45  war  Ii.  ™  a.6  m. 

IM   Zürich  III.  Mittel  im  Februar  s^.o  statt  57.0,  Minimum  im  April  5  statt  Minimum 

im  Jahr  739  statt  733. 
LZa    Hasol  [Riehenstr.  z  j].    In  der  Spalt«*    Tajfos-5Inx.    Ist  dvr  Wert  704  zu  streichen. 
lilH    Kol  mar  L    Maxim,  im  Febr.  6^  »tatt  ^i. 

12s    Münster  ■  K     Da*(  T.tgt-.H-Max.  im  .1.  1889  wlnl  mit  37.3  anf^egeben. 
2D11   Schlucht.    Die  Tiigi's-Mnxima  kennen  nachgetrap-n  wf^rdt^n: 

1881      t88A     1883     1884      188;      i8ü6     1887  18&8 

6ii28       62.  4552555il3i 
Der  deutsche  Namen  von  Saint  (illles  ist  Sankt  Ull|;en. 
tili?    Lie»  Frlenmus  statt  F.rlonmut. 
232   Schopflofh.    .Inn!  1853  lies  i^g  statt 

231    Kirchlieini  unter  Teck.   Das  Tages-Maximum  Im  J.  1868  wird  mit  114  mm  (31.  Mh\) 
angef^iben. 

2M    Kannstatt.    Juni  i8;8  lies  03  statt       und  MUrz  1889  lies  |i  stitt  ^ 

241    Winnenden.    Das  Mittel  im  .lull  botrafft  8^.4  statt  Ss.7.  im  .lahr  712.0  statt  7i4.'i. 

2&a   Lies  MöckmUhl  statt  Moc-kmUhl. 

2&2    HeidelberR.    hr  —  7-2  m. 

ü64    Mannheim  II.    Die  Zahl  der  Jahn*  und  dementsprechend  die  Mittel  sind  falsch  und 

durch  folmendo  zu  ersofxon: 

.lan.  Febr.  Mflrz  April  Mal   .luni    Juli   Aag.  Sept.  Okt.   Nov.  Dez.  Jahr 

Jahre        30      30      30      30      30      30      ji  ji      jj      ji  30 

Mittel       16^    i8j  39-4    SLS    ^LS    Zi2    73.4    44-1    4TJ    40.3    1L2  S66.3 

2^    Rohrbrunn.    Die  Jahressummc  1878  ist  zu  streichen;  demnach  wird  fttrs  Jabr  die 

Summe  10686,  die  Zahl  der  Jahre  lo^  das  Mittel  io68.6. 
221   Aschaffenburg  L    Die  Zahl  der  .Tabrjj;iln^e  beim  Jahr  ist  ^  statt 
gxi    Hanau.    Das  Jahresmittel  618.9  braucht  nicht  kursiv  (d.  h.  unsicher)  zu  sein. 
2»7    Marburg  L    Die  fehlenden  Ta^tes-Maxima  linden  sich  auf  II  504. 
300    Langenschwalbiicb.    Die  fehlenden  Ta^res-Maxliiia  finden  sich  auf  II  504. 
aü&    Cercioux,    Statt  .V«*«.'  lies  .Venne. 
822    Nancy.    Das  Minimum  im  Jahr  ist  546  statt  559. 
am    Lies  Lutzerath  statt  Lützerath,  fV«  statt  Ki/U. 

a&l    Lies  Mülheim  statt  MUhlheim.    In  Krefeld  war  Ijr  von  Mltrz  185a— V  =  S-S  m. 
ä£I    Kleve.    Die  Jalirensumme  von  1871  belrflt^t  717,  nicht  714  mm. 

aifi    Klaussen.  Die  Summe  fürs  Juli r  betriif.'t  i4')S.^  statt  l^^l.^,  das  Mittel  3'-8  statt  26^ 
390    Posen.    Die  Summe  fürs  Jahr  betrüg  i35i-0  statt  1331.0,  das  Mittel  34.7  statt  34.2. 
8l»2    Stettin.    Die  Summe  filrn  .lalir  hetril^t  1-^31.7  statt  1^11.7,  das  Mittel  31^  statt  31.1. 

Schönberg  LMeckl.    Alle  Werte  für  da.s  Jahr  1875  sind  zu  ntrelchcn  und  dement^ 

sprechend  die  Summen,  Jahre  und  Mittel  zu  Andern  in: 

Summe    344.8   317.0  379.4  31S.S  SS^.3  536.0  769.8  649.4  SM-i  461.5  449.1  396.1  1064.^ 
Jahre       15       Ji§.lkü^2älik^iSllilli  35 
Mittel      2:2     Sil    'o-S    9.0    15.5    14.9   ai.4   iLs   iS-o   ij.a   Uufi    ii.l  ^0.4 
46«>    Trogen.    1874  lies  Juli  statt  Juni. 

613    Aachen  L    Der  hiiehHte  Wert  im  Jahr  1870  ist  46.8  im  Aug.,  nicht  43.3  Im  Okt. 
5.H2    Zechen  gehört  hinter  Breslau  auf  S.  518. 

6(9    KrnniHu.    Die  Werte  sind  meist  so  unwalirscheinlich  niedrig,  dafi  sie  liosser  fortge- 
fallen wflren. 

687    Münster  L  W".    Im  Dez.  ist  die  Zahl  der  .lahre       statt  2£,  das  Mittel  deshalb  IJJ 
statt  i-i-S- 

fi-16    Tu  mau.    Fürs  Jahr  ist  die  Zahl  der  .lahrgünge  15  statt  14. 

(■38) 
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Leiste  NMhtrl|^  and  Berichtigung«!!. 

Korlln  II.   Im  Dec.  iSjj  batilst  dl«  UU  d«r  Ttigt  t%  etatt  M,  dto  Zahl  dar  Jahi^ 

gftogo  für  dfo  D««.  44  sUtt  4). 

8rbwerln  I.  M.  L    D«a  Mazini.  der  Zahl  der  SehneeUge  Im  Jaul  Ut  1  ■tait  o. 
HvIlbroBii.  Dm  inittl«>re  Datun  dee  entcn  nnd  leteteii  StbMSfrils  tat  15.  Hot.  statt 

17  Nor.,  und  5.  Apr.  «tHtf  i.  Apr. 

Blrkenfeld.    Die  Z«hl  der  ^ehn(>«U^;»>  tTKheint  su  klein. 

Lsoenbarg.  Im  J.  1I67  tat  die  Zahl  der  Uraapeltage  (ttr  den  NOT.  BJeht  t)  MWdani  t, 

im  hihr  kIro  16  nicht  17.  ItomentapredMad  Indern  eich  Smnra  ODd  lOttelirBrto  Mr 
Nov.  in  41  bvzw.  t.l  and  fttrs  Jahr  In  so»  Inkw.  9.6. 

KeffeawAlde.  Dto  ZaU  dn>  tinnpeltaffe  L  J.  tll;  batrlgt  tan  DMk  o  atalt  17»  Im  Jabr 

iifio  iD  «tatt  3^.  T>»in<^ntiipn>chend  Indoflii  Steh  die  SoniHMii  ond  Mittel  Nr  Den.  in  M 
becw.  0.6,  fOra  Jalir  In  zij  besw.  7.1. 

Bornemannspfnlil.  DI«  Aaffiben  kSnneo  nodi  dnreb  felicende 
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